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Fern- und Signal -Thermometer. 

Von Ingenieur Marti ny. 



Das Bedürfnis nach zuverlässig wirkenden Einrichtungen 
zur Pernübertragung von Temperaturgraden besteht seit langer 
Zeit Es wird stets ein allgemeineres und dringenderes werden, 
je mehr man sich genötigt sieht, technische Vorgänge, welche 
von Temperaturverhältnissen abhängen, zu überwachen und je 
häufiger Zentralheizungen und Femheizungen zur Anwendung 
gelangen. Diese gestelfie Aufgabe hat mehrwehe zum Teile sehr 
interessante Lösungen gefunden. 

In nachstehendem seien in der Reihenfolge ihres Ent- 
stehens die hauptsächlichsten zu praktischer Anwendung ge- 
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rif. 1. 

langten Femthermometer-Konstruklionen und ihre Funktions- 
weise so eingehend beschrieben, wie es an diesem Platze er- 
forderlich sein dürfte. 

Als erstes und einfachstes ist das Quecksilber-Thermometer 
in Verbindung mit einem K läppen tableau (Fig. 1) zu nennen. 
Bei dieser Konstruktion sind in die Kapillaren der Thermo- 
meter soviel Platindrähte eingeschmolzen als Temperaturen 
übertragen werden sollen. Diese Drähte werden an starke 
isoliert aufgesetzte Klemmen geführt, welche zugleich zur Auf- 
nahme der Leitungsdrähte eingerichtet sind. Letztere führen 
an der Kontrollstelle zu einem Kiappentableau, welches für jedes 
Thermometer, übereinander angeordnet, soviel Klappen enthält, 
als Platindrähte in die Kapillare eingeschmolzen sind. Die 
Schilder der Klappen tragen die Tempcraturgradzahlen der 
eingeschmolzenen Plalindrähte. Eine entsprechende fktterie 
wird mit dazwischen geschaltet. 

Sobald das Quecksilber in der Thermometerkapillarc den 
untersten Platindraht berührt, fällt im Tableau die unterste 
Klappe vor; steigt das Quecksilber weiter, so fällt die nächste 



Klappe und so fort, bis im Thermometer sämtliche Platin- 
dränte Kontakt haben bczw. im Tableau sämtliche Kbppen ge- 
fallen sind. Man erkennt an diesem Vorfallen der Klappen, 
welche Temperatur in dem betreffenden Thermometer erreicht 
bezw. noch nicht erreicht ist Sind z. B. in die Kapillare bei 
den Qraden 18, 20 und 22 Platindrähle eingeschmolzen, welche 
zu ebensoviel Klappen im Tableau führen, und es sind von 
den letzteren die untersten beiden mit der Bezeichnung 18 
und 20 vorgefallen, so weiß man, daß augenblicklich eine 
Temperatur zwischen 20 und 22 Qrad herrscht. Will man 
nach einiger Zeit wissen, welche Temperatur nunmehr in dem 
betreffenden Räume herrscht, so bringt man die an der Seite 
des Tableaukastens angebradite Ausrückvorrichtung in Tätig- 
keit. Fallen dabei wiederum die vorerwähnten beiden Klappen 
vor, so befindet sich die Temperatur noch immer zwischen 
20 und 22 Grad. Fällt hingegen nach erfolgter Ausrückung 
die vorletzte Klap()e, welche in dem Beispiel dem Grad 20 
entsprich), nicht wieder mit vor, so erkennt man, daß die 
Temperatur inzwischen gesunken ist und sich jetzt zwischen 
18 und 20 Grad befindet. 

Damit nun einerseits kein unnützer Stromverbrauch statt- 
findet und anderseits die Kontaktstellen beim Zurückgehen des 
Quecksilbers unter dem Einfluß des elektrischen Stromes nicht 
verschmutzen, wodurch I unktionsstörungen eintreten würden, 
sind die im Tableau befindlichen Klappen als sog. Relais- 
klappen konstruiert, welche im Moment des VorfaTlens den 
elektrischen Strom unterbrechen. Diese Einrichtung kann auch 
dazu benutzt werden, daß die vorfallende Klappe, nachdem sie 
den Linienstrom unterbrochen hat, gleichzeitig einen Lokal- 
stromkreis schließt, unter dessen Emliuß eine Signalglocke ertönt. 

Da man die Platindrähte in beliebigen Intervallen in die 
Kapillaren einschmelzen kann, so ist man mit Hilfe dieser 
Methode imstande, die Temperatur ziemlich genau zu ermitteln, 
allerdings nur unter Aufwendung von vielen Leitungsdrähten, 
da jeder zu übertragende Grad eine besondere Verbindung 
mit der Zentrale erfordert. 

Dieser letztere Nachteil ist bei dem Fernthermometer- 
System nach Prof. Mönnich, siehe Fig. 2, nicht der Fall. Die 
charakteristischen Merkmale der Mönnichschen Temperatur- 
Meßmethode sind die folgenden: 1. Die jeweiligen Temperatur- 
angaben der entfernt liegenden Thermometer werden vermittels 
eines Telephons abgehört. 2. Man ist an keine bestimmte 
Anzahl Grade gebunden, kann vielmehr jede beliebige 
Zeigerstellung der Thermometer in der Zentrale ermitteln. 
3. Für eine beliebig große Anzahl von Ihermometem 
genügt ein einziger KontrollapparaL 
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Der dgtntlicbe Uebertragungs - Medunismus ist der 
Mfiimldisdie Femmeßinduklor, ein Spulenpaar, bestehend aus 
einer festliegenden größeren, ringförmigen und einer in dieser 
leicht drehbar gelagerten kleineren Spule. Beide haben Bewick- 
lungen von beiilimmtcn Widerstunden. Wenn man nun durrli 
die Verbindungsleilungen von zweien der größeren Spulen, 
dem primären Stromkreis, den intermittierenden Strom einei 
Batterie schickt, so entstehen in den umflossenen, ebenfalls 
unter sidi verbundenen kleineren Spulen Induktionss'.rome, 
welche in den VerbindungsleiUingen, dem sekundären Strom- 
kreis, einander entgegen fließen und in einem eingeschalteten 
Telephon ein stark summendes Geräusch hervorrufen. Das 
Oeriusch ist jedoch nur bei Ungleichheit der Induktionsströme 
hArbtr. bei eintretender Stromgletcbbeit verschwindet es im 
AHflenblldL Diese SlroncMcliBal tritt sofort ein, «enn die 
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Spuienpaare miteinander gleiche Winkel einschließen oder, mit 
anderen Worten, wenn die Neigung der kleinen Spulen gegen 
die großen in den beiden Induktoren übereinstimmt. Ist das 
der Fall, dann stehen aber auch die mit den kleinen Spulen 
fest verbundenen Zeiger des Thermometers und des Kontroll- 
apparates auf genau gleidien Slalensleilen, da die Skalen bei 
der EinregpUenug «nf gdudie UdwefosUaMumg gdmcfai 
wurden. 

Will man kontrollieren, so hat man nur nutig, das Telephon 
ans Ohr zu halten und dabei den Zeiger des Kontrollapparaies 
von Hand in diejenige Stellung zu drehen, bei welcher der 
Schweigepunkt eintritt Der alsdann vom Zeiger an der Skala 
bezeichnete Orad ist der gesuchte. Die MOnnichschen Fem- 
thennomeler eionen sich vorzugsweise zur Messuqg von Luft- 
lenpenhueB. Die Anzahl der Verbindungsleitungien zwischen 
einni n mummd sr imd der Zentnie bäl^ vie auch aus 
rtg. 2 enicfelüdi Is^ vier. 




Das vollkommenste Fernthermonieter-System ist das nach- 
* beschriebene, weil es bei Aufwendung geringster Draht- 
die größte Ldstui^sfahigkeit besitzt und in zuver- 
WeSe den enteilten Forderungen ent^drt. Mittels 
ist €S Böslich, die jeweilige Tcapenlur an 
f dsi fControllappArates " *" 



Der Zeiger des KontToQmMnrtes sMrt unter dem QnHafi 
einer Reibe von genau abgestimmten Widerständen, weldie 
dardi die Funktionen des betreffenden, entfernt liegenden Auf- 
gabeinstrumentes ein- und ausgeschaltet werden. Der Kontat)ll- 
apparat folgt mit seiner Zeigerstellung ganz genau den je- 
weiligen Verändeningcn des mit ihm verbundenen Thermo- 
meters (Manometers usw.), dessen Angaben also in diesem 
Falle ohne irgendwelche Manipulation direkt abgelesen werden 
können. Fig. 3 zeigt die schematische Darstellung des Appa- 
rates. Bei Oer Kontrolle mehrerer Aufgabe Instrumente durch 
einen einzigen Kontrollapparat man kann die Anzahl der 
ersteren beliebig steigern — hat man nur nötig, das zu [irüfende 
Instrument durch einfache Kurbeibewegung einzuschalten, 
worauf sich der Zeiger des Kflalrella|ipanies sofort anf den 
gesuchten Stand einstellt 



Die auf dem neuen System beruhenden Femthermometer 
sind ebenso wie die unter Fig. 1 beschriebenen Instrumente 

Quecksilberthermometer, in deren Kapillaren beliebig viele Platin- 
drähte eingeschmolzen sind , welche zu den verschiedenen 
Widerständen führen, Da der zur Verwendung gelangende 
Balteriestrom nur eine ganz geringe Spannung hat, so tritt 
eine O.xvdalion an den Kontaktstellen selbst dann nicht ein, 
wenn ein Thermometer dauernd eingeschaltet bleibt. 

Zwischen den Aufgabeinsirumenten und der Zentrale sind 
immer nur je zwei L.eitungsdrähte erforderlich, gleichviel, ob 
die Anzahl der ZU UMitngiendcn Ocade eine Iddne oder 
große ist. 

Das Anwendungsgdrfel dieser Fernthermometer ist ein 
fast unbegrenztes. Pin besonders wichtiger Verwendungszweck 
dieser neuen Fernthermometer ist die Temperaturkontroüe der 
Malzdarren. Bei dieser ist es außerordentlich wichtig, ein 
Instrument zu haben, welches nicht nur den Temperatur- 
Schwankungen schnell folgt sondern auch die jeweHie herrschen- 
den Wirmegrade in großem Skalenumfange gradweise nach 
entfernt Ue^^den Punkten, wie z. B. nach dem Baumeister- 
zimmer, Heizerstand usw. zu ilbertragen. Sind mehrere Darren 
zu kontrollieren, so kann dies einmal in der Weise geschehen, 
daß man sie sämtlich mit einem Kontrollapparat verbindet und 
durch Umschalten die verschiedenen Temperaturen der Reibe 
nadi abliest Will man aber die Temperaturschwankungen der 
einzelnen Danen stets vor Augen haben, so muß jedes tnermo- 
meler mit dnem besonderen KontroOsnomt vcrKhen sdn. 

■ (SdifaiBiDigq 

Schutzvorrichtungen ti 
g«g«B Ueberapnnnungen und atmonphirlsche 

Entladungen.*) 
In einer kurzen Umleitung wies der Vortragende darauf 
hin, wie die Kabelfabrikalion dem Vorschrciten der Wechsel- 
stromtechnik stetig gefolgt sei, wie mit der Verwendung immer 
höherer Spannungen neue Anforderungen an den Kabelfcchniker 
herangetreten seien, und wie man Sich heute einem neuen 
Probleme gegeuQbersdietderBddnipfiuigder Ucbefspsnnnngs- 
erscheinungen. 

AI- Uebcrspannungen, so führte der Redner weiter aus, 
bezeichnen wir Spannungserhöhungen, welche über die nor- 
malen Sixuinungsschwankungcn eines Sürgf.iltig geführten Be- 
triebes hinausgehen und die hauptsächlich durch dreierlei Ur- 
sachen her\'orgerufen werden: 1. durch Unregelmäßigkeiten des 
Betriebes, Z durch Einwirkungen atmosphärischer Elektrizität, 
3. durch Frscheinungen, die im Netze selbst ihren Ursprung 
haben und der \X^hselwirkung von Selbstinduldion und 
Kapazitlt zuzuschreiben sind. 

Die erste Ursache führt heutzutage wenig mehr zu Ueber- 
spannungn^ dank vervollkommneter Einrichtaingen. 

UeMrsiMnnungen infolge Einwirkungen deratmosphirischen 
Elektrizität sind beonders in ausgedemiten Freileitun«netzen 
beobachtet Wlhrendesaber gegsn da direkten BlitzscUsgkein 
Mittel und Iceine ▼üksame äntzvonidhlung eibi, ist es sibr 
wohl nrigMdL die UeberqjanuBMen unsdadTich zu machen, 
dit dmda siaHsdie Ladnnjptt ano durdi Induktion von in der 
hnhe des Leitungsnetzes niedergehenden Blitzen erzeugt werden. 

Was diejenigen Uebcrspannungen anbelangt, die infolge 
der inneren Eniciieinungen des Netzes auftreten, so werden 
diese in erster Linie hervoreerufen beim Ein- und Ausschalten 
von ICabeln, beim Ab- und Zuschalten von Motoren und Trans 
formatoren und überall, wo eine plötzliche Veränderung der 
Kapazität oder Selbstinduktion eintntt 

Solche abnorme Spannungserhöhungen, die nicht selten 
die Betriebsspannung um ein Vielfaches überschreiten, sind be- 
sonders in Netzen mit konzentrischen Kabeln beobachtet worden, 
vornehmlich dann, wenn der Innenleiter durch einen Licht- 
bogen an Erde zu liegen kam. Es schlug dann der Auöen- 
leiter, der früher, auf falscher Auffassung beruhenden Qe- 
pHogenheiten zufolge, auch gegen Erde nur schwach isoliert 
var, sehr häufig durdi. 

Durch Versuche gelang es dem Vortragenden seinerzeit 
nath/uweiien , daß unter günstigen \'erhäitnissen zwischen 
Außenleiter und Erde Spannungen von b - 8000 Volt eintraten, 
wenn der Innenleiter durch eme Funkenstrecke an Erde zu 
liegen kam. Es war damit der häufig |)exweifeite experi- 
mentelle Beweis erbracht, daß solche hohenspannnngen zwischen 
Außenleiter und Erde auftreten können. 

Sehr interessant waren auch die in Baku beobachteten Er- 
scheinungen» «oStredcen von 40- 50 cm Länge durch Funken- 
entladungen tlWfbrückt wurden. Eine solche Entladung nahm 
den Weg von der Freileitung über die Außenleiter der 

*) Vortrag, gehalloi VOB O. ZapC OiieUor der Laut- und See- 
kab«iverke Aktieagesetbdiaft CShi4«npei la der Qdtlrslcchnlsehen 
OaidlKfaaft ZB G«a. . 
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Anschlußkab«! hinweg nach Sammelschiene und Erde; wahr 
scheinlich «-aren es in erster Linie atmosphärische Einwirkungen, 
die diese kolossalen Uebcrspannungen erzeugten^ trotzdem die 
Erscheinungen bei klarem Mimmel aufgetreten sind. 

In Anbetracht der Wichtigkeit des Gegenstandes hat denn 
auch auf Veranlassung des Vortragfnden die Draht- und Kabel- 
koRimission des Vereins Deutsoier ElektrotedioflKr Unter- 
mdiungen in die Wcfe aekiiet, um Leilrtta «ifaisleilen, wie 
Anlagen gcg^a soldie Uebmpannungea m tdifthien Kten. 
Die von der KoiUMhBhMI «Mueubeiteten Pngd)0|eD sind an 
dne grofie Anzillil von BdricMKntralen gesandt «orden, und 
ans <Kn Bericfaten dieser sei folgendes mitgeteilt: 

Es liegen Berichte von 61 Zentralen vor, in denen die 
Mehrzahl, nämlich j3, gemischte, d. h. aus Kabeln und Frei- 
leitut\gen bestehende Leitungsnetze hat, 23 Zentralen haben 
nur Kabelretze. Nur 10 von 61 Zentralen besitzen überhaupt 
keine Schutzvornchtungen gegen l leberspannungen; 6 von 
diesen K) vtcr-en nur Kabelnet/e auf; 3 von tiiestn 10 unb«- 
scbQlzten Zentralen sind von L^cbcrspannungen heimsucht. 
Von den 23 Zentralen, die nur Kabelnetze aufweisen, Sind bei 
16 Durchschlage aufgetreten. Man sieht^ daß sidi die Ueber- 
spannungen keineswegs auf FreUeHwigeB und gCBlisJlte 
Leitungsnetze allein beschränken. 

Uebeispannungen und DurcbschUge traten ohne erkenn- 
baren Grund in 19 Fällen an Motoren, Generatoren, Trans- 
formatoren, in 10 Fällen an Apparaten, Meßinstrumenten, in 
& FiUen an Freileitungen und Isolatoren und in 20 Fällen an 
MAdn und damit zusammenidngenden Oamiturteilen auf. 
Die Durdisclilige htzw. Uebenpannungcn luBetten sidi in 
20 FUlen nach &de und nur in 3 FiUen mcb dnem anderen 
Ldter Un. In ao Hlka tnkn die Duidncidlae «iederlioU 
auf, in 4 nUcB ctna»! lo 3 flOca «ledeiliollett eidi die 
DudwftUge in dendixn SUie^ vovon in 2 FUlen, «ihr- 
adieididi nur durdi gute Rcpantairen, atwdiolfen voraen isL 
In 14 Zentralen traten ueberSDUmnngen infolge atmospblii^ 
Entladungen auf, in TZentnIen infolge Ein- oder Aussdialtens. 

Wenn sich auch hieraus ergibt, daß sich die Vorgänge 
kaum unter einem einheitlichen Gesichtspunkt zusammenrassen 
Ui?.cn, so L^eht doch unzweifelhaft hervor, daß einerseits Schutz- 
vorrichtungen nöiiK sind und daß sie anderseits auch wirk- 
sunen Schutz ge«ahren. 

Im zweiten spezielleren Teil des Vortrages schilderte der 
Redner kurz den historischen Werdegang der Schutzvorrich- 
tungen. Die ersten Schutzvonichtungen mit Funkenslrecke 
zeigten den Nachteil, daß der einmal eingeleitete Lichtbogen 
bestehen blieb und dem Maschinenstrom emen Weg zur Erde 
ebnete. Anfllnglich hat man versucht, durch automatische 
Schaltapparate diese Nachteile zu beseitigen, bis man eingesehen 
hatte, naß bei der Schnelligkeit, mit der Ueberspannungen auf- 
treten, kein Automat sich wirksam betätigen könne. Durch die 
Anordnung der Funkenstrecken unter Ocl hat man zwar den 
stellenden Lichtbogen unmöglich gemacht, jedoch stellte sich 
blfoloe des hohen Durchscnlagswiderstandes des Oeles der 
Uebästand ein, daß die Elektroden so eng eingestellt weiden 
mußten, daß sie nicht selten bei der Entladung zusamnien- 
xhmolzen und ein r^lrechter Kurzschluß nach Erde hin die 
folge war. Erfolgreicher war schon die Anwendung mag- 
ndSdier Gebläse. Sehr verbreitet und als eine große Ver- 
baiMvng zu bezeichnen sind die Hörnersicherungen der Firma 
Sienens V liaiske; deUrodynamiscfae und tbenaSclK Einüfiaae 
unlerslfilaen sidi bd dieser Konstruktion und liewirken, dsB 
der UcMbocen nadi (riNO'gdcidxn wird «nd von selbst nach 
Emidnng doer gewisKn Habe erKsdiL Indessen zeigen auch 
dUsK Andante noch nunnigfMlie Mängel, deren hauptsAch- 
HdHler <urfn besteht, daß die Funkenslrecken gerade rar die 
gebiludilichsten Spannungen sehr eng eingestellt werden 
mflssen. Dieses hat eine Menge Unzuträglichkeiten zur Folge: 
Zusammenschmelzen der Elektroden , Ueberbrflckunj; des 
Durchschtagraumes durch Insekten und Wassertropfen und dergl. 
mehr Man war infolgedessen genötigt, diese Uebelstände auf 
jeden Fall zu vermeiden, und setzte die Funkenstrecken so weit I 
auseinander, daß sie einen Schulz für eine verhältnismäßig 
niedrige Spannung nicht mehr abzugeben vermochten. So 
findet man beispielsweise häufig Hörner auf 15-20 mm ein- 
gestellt, wo sie auf 3-4 mm wirken sollten. Die von Amerika 
ausgegangenen Bestrebungen, die Unemplindlichkeit der Siche- 
rungen dadurch herabzumindern, daß man die Funkenstrecken 
unterteilte, schaffte natürlich die obengenannten Nachteile, die 
jeder eng gestellten Funkenslrecke anhaften, nicht aus der Weit 
Außerdem ist bei unterteilten Funkenstrecken, wie durch neuere 
Untersuchungen nachgewiesen, die Dämpfung der beim Funken- 
Qbergang sid bildenden Oszillationen sehr gering und so viel 
elier die Möglichkeit zur Ausbildung von S^uinungssteigerung 
ioMICe Resonanz gegeben als bei einem großen Uebetschlags- 
Dut starte gedinipfien EnOaduacsItinken. Die letzte» 



Fortschritte auf diesem Gebiete sind den Arbeilen der l^nd- 
und Seekabelwerkc zu verdanken. Schon im Sommer 1Q02 
ist CS iJcm Vortragenden gelungen, eine Schutzvorrichtung 
auszubilden, die bei einem Elektrodenabstand von 15-20 mm 
bei einer Uebersfiannung von nur 4- 6000 Volt in Funktion 
treten konnte. Dieses ist dadurch erreicht, daß eine kleine 
Erregerfunkenstrecke den Funkenübergang einleitet, was wahr- 
scheinlicb durch Ionisierung der Luftstrecke zwischen den 
Elektroden infolge Bestrahlung geschieht. Jedenfalls beten 
auch noch andere physikalische, besonders thermisdie Vorginge 
ein, durch die die erstgenannte Wirkung entsprechend verstun 
und die Lichtbogenbildung erkicfatert wird. Die kleine Errqier- 
funkenstrecke, deren dne Elektrode als Spitze ausodrildd ist 
läßt sidi sehr ganiu und enpfindUdi einstellen. Eis ad hier 
nidil unierlaaaen in benerliei!. daBmltderBnplindllddRitder 
FunhenalredK in dektrisder Beziehung auch ihre Empfindliefa- 
kdt in boug auf ihren Standort wiwst, denn dne Funhen- 
strecke mit Ungern Lichtbogen ist vid empfindlicher gegen 
den Luftzug als dne soldie mit kurzer Einstellung. Dies ist 
ein Nachteil, der durch Schaffung von Schutzwänden nder dergL 
ausgeglichen werden muß. Der vollständige Ausbau dieses 
Schutzsystems erheischte auch das Einbauen von Widerständen, 
die den zur Erde fließenden Entladestrom entsprechend be- 
grenzen. Vortragender hat auch hierin neue Gesichtspunkte 
entwickelt und Mmißt die Widerstände nicht nach einer 
willkürlich festgesetzten Stromstärke, sondern nach den durch 
die Funkenstredte abzuleitenden Energiemengen, die durch die 
besonderen Verhältnisse eines jeden Netzes gegeben sind. An 
besonders gefährlichen Stellen genügen außerdem die einfachen 
Funkenstrecken nicht, und es macht sich eine von dem Vnr- 
tragenden angegebene besondere Anordnung von mehreren 
Schulzvorrichtungen notwendig. Diese besteht darin, daß eine 
Anzahl Schutzvorrichtungen parallel geschaltet werden, und daß 
der Elektrodenabstand jeder folgenden Funkenstrecke größer 
ist als der der vorhergehenden. Die Wirkungsweise ist nun 
die, daß bei Erzeugung einer gewissen Ueberspannung die 
erste Funkenstrecke in Tätigkeit tritt; kann diese nicht genug 
Energie ableiten, so daß (De Spannung sich trotzdem erhöht, 
so tritt die zweite Fnnlteniiredie inTltagkd^ eventuell wieder- 
holt sich dieser VofBang bd der drHien und vietleB Ptiaheo- 
strecke. 

Eine Hauplbedfaigung fOr das sichere AitdIeB dfer dieaer 
Sdiutzvorridrtungen nt eine tadeUoae Erdldlniift «od es M 
bei deren Einbau diesem Umatende naiv aia MaBerBeadih^ 



Erfolg die duienMkEidmg dcaAnBenlaHen mit einen Wider> 

stand an. Die CUUa des Eintritts von Durchschlägen ist bd 
dem Uebergang von Pkdteitungen in Kabdleitungen besonders 
groß. Die Au^abc^ an diesen Stellen dem Kabelnetz einen 
erhöhten Schutz zu gewihren, ist vom Vortragenden durch die 
Anbringung von sogen. Scfautztrommeln gdöst Diese be- 
stehen im wesentltcnen aus einem auf eine Holztrommel auf- 
gewickelten Einleiterkabel, dessen Isolation schwächer ist als 
die des zu schützenden Kabels. Die von dieser so gebildeten 
Drosselspule ausgeübte Drosselwirkung erstreck! sich in erster 
Linie auf die Ströme hoher Frequenz, die ja ausnahmslos mit 
Ueberspannungen verbunden sind. Wird nun eine Ueber- 
spnnung an dieser Stelle lokalisiert, so tritt, wie leicht er- 
sichtlich, ein Spannungsausgleich infolge Durchschlags der 
Isolation an dieser Stelle ein, und das wertvolle Kabel ist ge- 
schützt. 

In gleicher Weise wie bei den Hörnersicherungen ist 
natürlich auch bei diesen Schutztrommeln eine Erdleitung vor- 
handen, in die Widerstände oben beschriebener Art einge- 
schaltet sind. 

Ein drittes Schutzsystem wird dann noch kurz erwähnt: 
Schutzvorrichtungen dieser Art aollen besonders da angewandt 
werden, wo man bei langen Kabelleitungen diese nicht ledig- 
lich der Uebcrspannungssicherungen wegen unterbrechen will. 
Bei der Konstruktion dieser Soiutzvorrichtungen, die noch 
nicht in die Pnxia eingefflhrt sind, ging der Vortragende von 
dem Gedanken aus; ein Zwischending zwischen einer Gel- und 
einer Luftfunkenstrecke zu schaffen in der Wdse» daB sich der 
Funke einen Weg durch dn Isoilermslerid bahnen ntufl^ deaaen 
DurchschlagawMecaland ganz erheblich niedriaer ate der des 
Oeles ist Die W hlu i u g weia e ist derart. daBdaBOdHdi 
Durchschhg dar vasmllniaBilßig langen Ptanhenatoadte in 
schlecht iao&erenden Malerfad in den UeberacMagaiwim hlodn- 
strömt und so den «itsidienden Funlnn anslOsoDt. 

Ein besonderer Vorzug dieses Apparates ist eine kompen- 
diöse Form, die dadurch ermöglicht worden ist, daß die Aus- 
bildung eines ausgedehnten Liditbogens verhindert wird. 

An der Hand einer Anzahl ausgestelKer Schutzvorrich- 
tungen nebst Wasserwiderständen und Melallwiderständen in 
Oeibad sowteScbaltungnchemata demonstrierte der Vortragende 
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Konstruklionseiiizelheilen und ging nlher auf die Scblltung 
und Anbringung der A[iparate und Widerslände in den Leitungs- 
netzen ein. 

fassen wir die gesammelten Lrfahrungen zusammen, so 
schloß clor Redner, so ergibt sich für uns die NotTcndigi<eii 
unsere Anlagen fi;e^n Uebcrspannungen zu schüUen. Dii 
besonderen Verhältnisse einer jeden Anlage sind maßgebend 
für Art, Anzahl und Verteilung der Schutzvorrichtungen im 
Netze, kdenfalis sollte man mit Einbau derselben nicht spirer 
und sie möglichst vcricill unterbringen, insonderheit dort, wr 
! rcileitunj:;cn und unterirdischL' abwechseln, und zwar sollli 
der Schutz gegen I^lit/gefahr unahängig von dem gegen Uebcr- 
spannungen angebracht vi erden. Gemeinsame Erledigung beide: 
Maßnahmen ist nicht angängig. Niemals jedoch können Schutz 
Vorrichtungen die Oefahren abwenden, die durch faliche Spar- 
samkeit in der Verwendung minderwertiger und nicht genügen i 
isolierter Kabel liegen. Ist aber diesen Anforderungen Oenügr 
gacfaehen, so schwinden, di wir nun wirksame Mittel zur Ab 
wiÄr der Ueberspannungen gefunden haben, auch die Bc 
denken, die sich bisher gegen die Anwendung langer unter- 
irdischer Leitungen geltend gemacht haben. Bedenken, die zui 
Schaffung koalnieUKer Reserven fOhtteo, «enii sie sidi nicht 
flberbaupt der Aurfflhrung groOer PHne hinderad in dm Wcf 
stelUen. 

GeschSftliche und finanzielle Mitteilungen. 

Electro Chemliche Industrie, Dr. Riep & Fricdllnder. 
Q. m. b. M., Bcrila. Oeijenstand des Uu^emehmens du 
labrilcalion von eleku-isctien und chemisctien üebrjuchsgfgens'. m Jen 
insbesondere von galvanischen tlemenlen, der Erwerb von Patente 
und üebrauchsmu?(eni Das Stimmkipital beträgt 40 000 Mk. Or 
schlflsführer sind .\lbfit [ r.ed uiider. Kaufmann und Dr. pbil Edmund 
Kiep in Zwickau. Der Gesellschafter Kaufmann Albert h'ricdlande: 
ia Botin bringt in die Oesellschaft ein fdgende Ocgen stände - 
2 Oemntpressen, i .Nachpressen, Boden-Schnitte und Stauen, Deckrl- 
Sdmitte und Stanzen, Mischvorrichlun^ Schmelzvorrichtung, Preß 
ftmnen, Einrichtungen, Malerialvorrat in Zinkzylindem, Braunstein 
Qraphit, Chemikalien net»t allen Vonrbdten, Patent-Muslenchutzfristen, 
MeBinstrumcnte, Prizisions Voitmeter usw. nebst 8.1mthchcn Vor- 
aibeiten, sowie die Resultate der Vorarbeiten und Versuche auf Her 
Stellung eines neuen galvanischen Llenieiit., und die Ansprüche au- 
der Pitentinmeldung Deim Deutschen Reiclispaieiitimt vom 17. No 
vember 1905, beticffend Verfahren zur 1 ieislellung einer Einführ 
dlbung für Füllbatlerien und aus der Anmeldung zweier Gebrauchs 
muHcr. betreffend galvanische Batterien zum festgesetzten Qe-amtwerl 
von 10 000 ML unter Amedinui^ dieses Betrages auf sdne Stamm 
ein läge. 

Dm BleHMrtlMi.OaMliMlialt m. b. n., S<Mm»m-r 

St»ialitlt des neuen Unternehmens ist die Herstellung von I^ge; 
«nd Füll-Bcnienten. 

Watt, AkkumuUtoren.Werke Akt-Oe«. I. Llqu., Berlin 
In der Oeneralversammlung wurde der ücjuidationsabschluß fu 
1904/05 genehmigt und Entlastung erteilt. Es hat sich für das ab 
gelaufene Jahr ein weiterer Verlust von 18 710 Mk. ergeben, so dal 
jetzt der Öesamtverlust 2 3t=il85 .Mk beträgt. Die Bilanz schlitd 
auf beiden Seilet', mit 2 i'iZMk, ab. Wie mitgeteilt uurde, iiihetl 
sich die Liquidation ihrem Ende, im wesentlichen btebt nur nocli 
tfitVto«Btui| dMÜnuHlslflclMS aus, das mit etwas Ober 500 000 Mk 
a BHdl MdbC Es achweben Mch einige kleinere Prozesse, derei: 
Ammg abgewartet werden mftMv der tMT ohne Bedeutung für da> 
Ergwnis seii wird. 

B. A. Krtger Q. la. b. H., B*rlla. OemiB Beschluß ist dk 
Firma geändert und lautet letzt: •Otahlampen-Werk Anker, O. m 
b. H." Die Vertretunijibefugnis des Oeacfaätt>führers Emst Augu";' 
KHIger ist erloschen 

Rlektrlzltltawerk uod SlraHeabahn, Aktlenxctelltchad 
Straliund. Hauptmann a. D. Johannes <■ lius ist aus dem Vorstand 
ausgeschieden und Heinrich Sprecher zum Vorstande bestellt. 

Menrvk Uoo, Berlin. Der Ingenieur Herr Henryk üon teilt 
mit, daB Hen^ Emil Tugendhat als Icilhaber In sdne Firma einge 
treten ist, und daß ab t. Januar 1906 die Firma .Henryk Lion und 
Tugendhat elektrische Licht und Kraft Anlagen- lautet. Die Geschäfts 
tokalitäten dieser Firma befinden sich unter bedeutender Vergrößerung 
des Betriebes Berlin SW 48, Beasebtr. 21. 

Akt -Oes. M(k ft Oeoest. Talcplioa- und Tct*craplMiibatt- 
warke, Berlin. Re|,:ierungsbaumeister a. D. Hans ZoplK Mll am 
1. April 1906 aus detti \'orstand der Oesellschaft aus. 

PrelserhöhunK tür Starkatromapparate. Die Siemens 
Schuckert- Werke haben mit der Allgemeinen Elektricitäts-Oe>ellschaft 
einen Zuschlag von 10 pCt auf alle Apparat: vereinbart, die in da^ 
Oebiet des Starkstromes gehflren, wihiead der kfirzlich eingetretene 
Zuschlag im Starkstromgebiele sich nur auf l)wwnMt baoH^ 

ArEaltaaiar kt im Monat Novaaber IMI mdl dcnBmAlen der 
Industrie (vcrgl. E. A. 1905 Nr. 96). Da Beschäftigungsgrad der eiek- 
trisdiCB tndnslrie war im Monal November nadi dem .Reichaartwils- 
blatt- in allen Zweigen gut. Das gilt zunächst für die Fabrikation 
von D>namos, Elektromotoren, 1 ransfoniuitoren und Akkumulatoren 
Es wurde in den in Frage kommenden Werken überwiegend mit 
Uebrrstundc'i, teilweise auch Nachtschichten gearbeitet. Die Arbeiter- 
verhälüjiase waren normal. Die Aufträge für Bleikabel und isolierte 
Dilbte gingen nicht ganz so reichlich ein wie im Vormonat, doch 
war die fjige gegcnabcr dem Vorjahre (1904) g^casert. ~ 



an Affaeilem war gering, hifbIgedeMen tnadilcn sich vereinaelt mlBige 
Lohnsteigernngen Demnbar. Auch fflr IsoUermaterialien ist cie 

Nachfrage gegen Oktober zutückgegangen, doch war die Beschäfügung 
zufriedenstellröd. Es müssen immer noch einige Ueberstunden ver- 
fahren werden. In der Fabrikation elektrischfr und galvanischer 
Kohlen war die Beschäftigung eine sehr gute und ist zum mindesten 
auf gleicher Höhe wie im Vormonat und im Vorjahre geblieben. 
Das Angebot an Arbeitskräften stand im Verhältnis zur Nachfrage, 
Lohnerhöhungen haben fast durchweg stattgefunden; in einzelnen Be- 
trieben mußte mit Ueberstunden gearbeitet wtntan. In der Bdeadi- 
tungsbrancbe (Oiahlampen, Bogenlampen) war der BeidiifÜgunngrad 
wie im Vormonat entsprechend der Saison recht lebhaft um triid 
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres als steigend beadchoel. Um 
den an die Fabrikation gestellten Anlorderunfi«n zu genügen, war es 
erforderlich, die Aibeits<uuer unter teilweiser Erhöhung der Lohnsätze 
[ auszudehnen. Das Angetot an geübten Arbrit^kriiten war nicht 
i genügend. Die Beschäftigung im Telephon- un 1 I clt-graphenbau war 
zufriedenstellend, stellenweise hat eine Verschlechterung stattgefunden, 
doch war auch hier eine Verkürzung der Arbeitszeit nicht erforderlich. 
Andauernd gut war die Arljeitslage in der Fabrikation elektrischer 
.Meßinstrumente und Apparate aller Art, sie war t>e»er als im Vor- 
monat und im November v. J. Die Nachfrage nach gut geschalten 
Mechanikern und inbesondere FdnaeciMniMni ' ' ' 
gröficr als das Ai%>ebot. Die Löhne 
Loiuuriiöhungen zum Z«adK der Erbiltamg i 
atuames zugätilligt winden. 
ZolttarUladen 

Waren nadi AUanf Voli^ ~ Ztotl a«f mifom'aer Alt 

0,06 Kronen anf t hg. 

ZolltartteataclMldraKea ia Neaaceland. Unterm 5. September 

1906 ist für die Einfuhr nach Neuseeland folgende TarifentsaciAlIg 
ergangen: l lektnsiHc Bogenlampen sind als rlrUrildlC iÜMlJliW 
und Zubehör mit 10 pCt vom wert zu verzollen. 

ZolltarKentachetduagea der Verelnlctcn Staaten von 
Nordamerika. Nr. 26 632 (O. A. 6122). Kohlcnzy linder, 2 t Zoll 
(englisch) lang, Zoll im Durchmesser, die als ne^at ve Teile in 
kleinen Taschen-Trockenbatterien vawendet werden, sind nicht als 
ItehlcHiyHe fOr deictrifelie BdencMnng, aondm nach S 97 dea 
Tarih als Varen, ganz oder deat Ht^Mwsrie nadi aus Kol 
bestehend, mit 35 v. H. da Werts in vermnen. 

Veraolluag nach Rumlalwi. Lieferungen an die i 
Elektrizitätsgeselischaft Dectrica in Cämpina sollenr 
dseme Oegenstände luuidclt, auf Qrund des mn ' 
gesetzcs künftig vom Eingangszoll t>efreit sein. 

Aaaacbrelbunfen, Verdlagungea aaw. 15 Januar 1Q06, 
mittags 11 Uhr, Oemeindevera'altung in Foril, Belgien, Provinz 
Lüttich, öffent'.iclie Subnii=.. on über Erteilung der Konzession zur 
Errichtung und zum iletricbc eines Elektrizitätswerkes und einer elek- 
triachca nelenchlnng fflr die Oemdndcbczirke Foret, Chaudhmlaine 
und TlUf auf ehie I>aner von 22 Jahna. Kantion 5000 Ir. Be> 
diu " ■ ■ " ~ 





Bau und Betrieb eleictrlscher Anlagen. 

Berlin. Zur Frage des elektrischen Eisenbahnbetriebes wird der 
..Dtsch. Tgztg.' mitgeteilt, daß die t .'mwandlung der St.idt-Rinebahn 
und VorortMhnlinien im Bereiche der Eisenbahndirektion Berlin 
Gegenstand dneehender Erörterungen der maßgebenden Stellen ist 
und daß in nicht zu langer Zeit die Eisenbahnverwaltung titsächlich 
diese Umwandlung in Angriff nehmen will, wenn sich dk parlamen- 
tariscben Körperschaften damit einverstanden aklären. Noch im 
Somu 1906 sollen Proidite ausgearbeitet und «iclleidil scho3 in 
der nUhUCB Soaioa dem Landtage vorgelegt werien. Mitbestimmend 
bd dieser Reform ist hauptsächlich der IJmstand, daB das Lokomo- 
tiven- und Wagenmatsial der Erneuerung und Auffrischung bedarf 
und man mit der Neuanschaffung von Dampflokomotiven deshalb 
nicht anfangen will, da sich die Einführung des dektrischen Betriebes 
auf längere Zeit nicht mehr hinausschieben laßt. Die Versuch^bahn 
nach Lichterfelde-Ojt hat sich im allgemeinen gut bewährt 

BIckefeld (Kr. Hörde). Bickefeld sowie die Oemdnden Rcr^;- 
hofen und Schüren planen die EinfiUmmg von elektrischem Licht 

Brauweiler b. Martinstein L Rhld. Die Orube Uerggeisi bei 
Brühl beabsichtigt die Bürg erm eislerden Frdmersdorf, l%ulheim, 
Slommeln und Worriiq^en mit deidriichem licht nnd Kraft zu ver- 



Dte KauptstraBe, eriKÜl dnrdi ehrige Bogenlampen, 

erstrahlt jetzt in dektriscnem Licht. Auch dni(re Pnvathäuser werden 
berdts dekirisch beleuchtet Die eigentlidie Inbeuiebsetzungdei Elek- 
trizitätswerks wird in vier WodMB erfolgoL — lo dem Iii iilitiailf II 
Kanzach Turde ebenfalls eine fliMriKlie Zwtale tnriidiW, diebanUs 

dem Betrieb übergeben ist. 

COln. Am 22. v. Mts. sollte der Personenverkehr der elektiiidi 

betriebenen Strecke Cöln Hersel der Rhernuferbahn dem öffentlichen 
Verkct;r uLer(;eb(rn werJer\ während die Rcslstrrckc Hetse! - fkmn 
Mitte Januar «öffnet werden wird. Dadurch wird, so schreibt die 



Zlg^« aus diesem Anlafi. dem Verkehr dn Oebiet ersctaloascn, 

das tlch In hervorragender weise zu indiatt-icllen Anlagen eineL 



Die Nihe des rhdnisdicn Biamikohleng^letes, mit dem die CÜt- 
Bonner Krdsbahaen auch tmmitleihar durch PrivataaacMnfllMlHKn 

von Bnkettwerken und Braunkoblengruben verbunden sdn werden, 
gewährleistet den in der Nähe gelegenen Werken dne außerordentlich 

billige Rrtriebskraft, während die Verbindung mit dem Rhdn den 
.^bs.ltz der Fj-zeugnisse und die Beschaffung von Rohprodukten er- 
leichtert Die C6ui-Bonner Krrisbahnen sind mit dem Hafen in Cöln 
verbunden, bedtaen aber audi be Weading^dne dgene Rhrin werft 
Das Angebot mit den ctfotdalichen Ladednrichtmigen. Da mit der praiöiscben 
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Slutibahn direkte Ttrile vereinbart ifaid, bietet der AntdiliiB aa das 
NMi der COIn-Bonner Kreisbahnen die eleicfaen Fraditvortaile «le 
dB AnschloB an Station«! der Stuisbabncn. Für den I ViKmei i- 
vwkehr wird die Rhdnufertahn von besonderer Bedeutung werden; 
sie darf rweifcllos als eine rirr cntcn Städtebahnen beicichnct werden, 
wie sie in neuerer Zeit '.nr die Verbindung von Leipzig mit Halle, 
Frinltfurt a. M. mit Wiesbaden, Cöln mit Düsseldorf und andere 
geplant sind. Die ilbeinufcr^hn dringt auf städiischen Straßen in 
das Herz der Slidte Cöln und Bonn ein, liegt aber aoft^lb der 
Sttdte auf eigenem BahnUrpcr, ao daB außerhalb der Slidte mH 
' OnchwindJghdtgRlHlKll w a i d u i IjMWi . WcnmA zwar 
' nge nidit vontodcn iIimIi id werden dodi Mh i U B ch a Weg- 
mit Schranlien vcfwhen; auBerdem erhalten almtlidie 
ftStellwerlK. aosgedeJinte BlocktiiheruiiKen und Sifinalvorrlcb- 
wie die luupiLinien der Siaalsbahnen , so daß einer Qe- 
iiglceit von 80 bis 90 km in der Stunde absolut keine Be- 
entgegenstehen. Vorliufig ist eine Oeschwittdigkeit von 50 km 
'; man hofft aber, in kurzer Zeil die Genehmigung tu noch 
Oescfawindigkeit zu erhallen. Mit der jetzt erlaubten Oe- 
•chwiodigkeit fihrt man bl Minuten bis Bonn. 

ncaafevn. Der AUgislrat beantragte bei den Stadlverordneten 



Fredien O. m. b. H , Amiicn, bcvilligte die Mittel für die An- 
schaffung einer Darapfnusdiine von 1000 PS mit Einphasengenerator. 
Nach Inbetriebnahme dieser Maschine verfügt das Werk iiber 2000PS 
Dampf kraft und es ist bei der raschen Entwiddung des Werkes damit 
zu rechnen, daß in ca. zwei Jahren eine weitere wesentliche Ver- 
gprOßerung der Maschinenletstung vorzunehmen ist. 

Qelienlilrchen. Nach längerer Beratung wurde in der geheimen 
Sitzung von den St id [verordneten der Vertrag zi-i^rhen der Stadt 
und dem Rheinisch Westfälischrn Elel(triziiats»cr»; übrr Lieferung von 



deklriaGfacr Energie zu Kiafl- und Da teu di la u gai ^t ctoi abgesdilo 

Bei der Tarifierung ist vorgesehen Abgabe der Enerke der KW-Stunde 
för Beleuchtungszwecke 32 f>f , für Kraftzwecke 15 Pf., bei städtischer 
Abnnahme Oet>äudebeleuchtung höchstens 25 Pf., Straßenbclcudilung 
höchstens 20 Pf., Kraftzwecke höchstens 12.5 Pf , Straßenbihm-n i Pf. 
Vorgesehen ist dabei ferner Oleirhstellung der Stadt bei allen sonst 
irgendwo zustande kommenden gf-nstigen Tarifierungen. Die Stadt 
erhilt 5 pCt. der Bruttoonnahraen des Werkes, steigend von lOOOOOMk. 
Einnahme ab um je 50000 Mk. mehr mit ^ pCt bis zu höchstens 
8 pCt. Der Vertrag tritt wm I. Jannar 1906, bezüglich der Strom- 
liefcrang «liatalb 4ci OMcta der frfilMiw Ocncinde Ueekcndorf 
am tTOMolNr IM In Kraft, un« «ndct am I.April 1929. DieSladt 
kann aodi verlangen, daß die»r Vertrag unter gleichen Bedingungen 
bis zum 1. April 1950 verlängert wird. Die Stadt wird durch ilid- 
tische Vertretung im Auflicillant der Akticnmeilactaaft nnd duck 
die Freistellung einer AiiUeBiUmaliae Ifl HBlüe w» SOOOQO Mk. aa 
dem Werke betetltgt. 

Qeyer ; Sa. Die si.idlischen Kollegien haben die 
eines eiRetitti sladiischen Elektrizitätswerkes beschlo»en. 

Hamburg. Die Limgestaltung der Verbind mgsbahn Hamburg - 
Altona für den elektrischen Betrieb, der am 1. Oktober 1906 zur bin- 

KfOSrnblS a{(£iidcfaea die Sln^ iiittVilt lindlSun 
versorgen hat Wu dioe Neuanlage bcHMHiera beaditenswert nacH 
ist neben ihrer LeistungigrOBe die anMhiicBÜche Verwendung von 
Dampfturbinen für den Antrieb der Stromerzeuger. Dieser EntscfaluB 
der preultischen Staat^lubn, der Dimpfturblne gegenüber der Kolben- 
dampfmaschinc den Vorzug zu geben, ist ein erneuter Beweis für die 
anerkannte Uebcrlegenheit der Dampfturbine. .Mit der Lieferung der 
Turbinen wurde die Firma F.mil Sinell. Berlin, als Generalvertreter 
der .-\kt;engcsc IsL-haft Bro »n, Bovcri cV Cie , .Mannlicim, betraut. Von 
den sechs m Altona zur Aufstellung gelangenden Turtjinen sind vier 
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Stück mit einer Leittung von je 3äW PS etf. direkt gekuppelt mit 
Einphasen-Wechselstroradynimos von 6Ö00 Volt Spinnung zur Ver- 
sorgung der Strecke mit Kraftstrom, während die beiden anderen 
Turbinen je QOO eff. PS hergeben und die Beleuchtung der Bahn- 
höfe usw. übernehmen. 

Hamburf. Die Gemeinde «rlretung der Ortschaften Stellingen- 
Langenfelde hat der Hamburger Straßenbahn die Oenehmigung zur 
Weiterlegung der Straßenbahn nach Stellingen erleilt. 

HattidKen (Ruhr). Die Contmentale Ueseltschaft für elektrische 
Unternehmungen in Nürnberg «ird sofort mit dem Bau einer elek- 
trischen Kleinbahn von Langenberg nach Scheele beginnen. 

Hoheohameln i. Mann. Es soll «in Elektrizitätswerk ins Leben 
gerufen werden. 

Kllnseatbal i. S. Der Oemeinderat hat beschlossen, den Ort 
mit elekinichem Strom für Licht- und Kraftzwecke zu versorgen. 

Kapferdreh Rhld). Die Zeche Vereinigte Pörlingssiepen beab- 
sichtigt den ganzen Betrieb auf dem Schacht Gottfried Wilhelm elek- 
tiisch einzurichten. 

Lehe (Hann.). Die Gemeindekollegien bewilligten 150000 Mk. 
für den Bau des Elektrizititsverkes. 

Metz. Der Qemeindent bewilligte den für die Einrichtung der 
elektrischen Beleuchtung in verschiedenen Räumen des Stadthauses 
erforderlichen Kredit von -1000 Mk. 

Oberscheld. Mit dem Hochofen Oberscheld ist eine elektrische 
Zentrale verbunden worden. Die elektrische Kraft wird Oberscheld 
eine Lichtanlage geben; sie dient der Förderune und Wasserhaltung 
da- Gruben btillings Eisenzug, Neuberg, Vpsilanla. Ferner beab- 
sichtigt Koramerzienrat Grün, auf den Qrul>en Karoline und Wil- 
helmine einer mechanischen Aufbereitung elektrischen Antrieb zu 
geben und baut in dem durch einen 700 ra langen Querschlag ge- 
lösten Qrubenfelde Sahlgnind, wo mächtige Lager erschlossen wurden, 
eine maschinelle Strecken förderung ein. 



Oathelm (H.-Nissau). Auf der ßraunkohleiireche Üitheira in 
Melsungen soll eine elektrische Zentrale errichtet werden. Die Dörfer 
Ostheim, Dagoberthausen, Hesserode, Helrashausen und Hilgershausen 
sollen Anschluß erhalten. Das Unternehmen liegt in Minden der 
Firmen Feiten & Guilleaurae-Lahmeyerwerke, Zweigniederlassung 
Halle a. S , und Landwdir tt Schultz in Cassel. 

Pirk ^Vogtland). Ritlergutsbesitzer Hüttner, P^rk, liflt in der 
Pirkniuhle bei l'irk eine elektrische Sution mit Drehsirorabetrieb er- 
richten, um die umliegenden Ortschaften Pirk, Groß - und Kleinzöbem, 
Geilsdorf, sowie Waschlitz mit elektrischer Energie zu Licht- und 
Kraftzwecken zu versorgen. Aus den Kreisen der Handwerker, Strick- 
maschinenbesitzer und landwirtschaftlicher Betriebt sind zahlreiche 
Zeichnungen zum Anschluß an die elektrische Stromleitung erfolg. 
Die Ausführung der Anlage ist bereits in Angriff genommen und wird 
von der Allgemeinen Elektricitäts-Gesellschalt in Berlin ausgeführt. 

Schwelm (Westf.). Die Sudiverwaltung genehmigte die Vor- 
arbeiten für die elektrische Straßenbahn Altmarkt— Bahnhof— .\tilspe. 

Tilsit« Die Insterbureer Kleinbahngesellschaft beschloß, die 
Kleinbahn Mikieten -Tilsit afs elektrische Bahn auszubauen. 

Verschiedene Mitteilungen. 

SchwelQeo von Schienen mittels Thermltvcrtahren. Ai» 

einem Vortrage, gehalten von Pellissier auf der Jahresversammlung der 
.American Railway mechanicil and electrical Association*, entnehmen 
wir nach . Street Railway Journal« vom 30. September d. J. folgendes: 
Die Enden der Sdiienen werden erst von SUub und Schmutz mittels 
einer metallischen Bürste gereinigt (es ist nicht notwendig, den Roat 
zu entfernen), hierauf wird mittels Gasoline-Fackeln die f euchtigkeit 
entfernt. Man richtet die Schienen gut aus und umgibt sie mit einer 
Form in zwei Teilen, wovon einer die Fugen mit Ton verkittet. Man 
breitet in gleicher Weise eine Schicht verdünnten Tons auf den Kopf 



Deutsche Kabelwerke A.-G., Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-BleiKabel m Telegraphen>Bleikabel m Licht- und Kraft-Bleikabel. 

Gummi-Adern * Isolierte Drühte und Schnüre m Paragummibänder « Isolierbänder. 
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„Arcilimedes" 

Actien-Gesellschaft für Stahl- u. Eisen-Industrie 

BERLIN SW. 13. AlexandriBeostr. 2 3. iio»«^! 

Komplettes Lager von Werkzeugen u. Hebezeugen. 
Ausführung einfacherer Last- Hebeanlagen. ^= 
^iaiitit: Securltas- Schrauboiiflascheuzüijc. 

Uefernnx von WerkzeuKioaschinen aller Art. 
RelchhaltiRCS La^er von Lochstansan, Scheren, Bohr- 
maschinen, Stauch- und Schwelssmaschlnea usw. usw. 

llarIcItiHcg lir Maicbigta-Fakriki«. Sckltttiniii. tclai(4« ui latlillitcire. 
Man verlange unsere Kataloge. ■ 




Emaillirte Reflektoren 

sowie Botfenlampenarmaturen 

jrdcr Art anO AuiUlbranj lieltrn ll> SpciialilSI 

Remsctielder Stanz- ond Emalliirverhe 

WISDliASSELN * HINDRICHS 

«q» Remscheid- Vieringhausen, om 





CoUectoren 

I StromabKeber, Commutatoren) it'H" 
für Dynamo» und Elektromotoren. 
Neubelegen, Neuanleriigung für alle System«. 
Spezlalfabrlkatlon. 

Nordhäuser Elektrizitäts- Gesellschaft 

M. UnvereaRt & Co., O m b H., Nordhaussn. 
SpMialhit: Nsi-Wloklung von Anksrn |(dtB Systaiss. 



^H. KOTIGEN & Co. 

Berglsch-Gladbach IV bei Köln s. Rh. 

Zweigf esehäll Köln a. Rh., Severinsir. 224 
fabrizieren: 

patcnt- 
Sicbcrbclte- 
«Iind<n 

für iclSbl 
Bogenlampen. 
Bei Balastuns 

ohne Kurbel 
nicht autlöibar. 




Bestell- 
No. 



Preis 



Faul Stikl- 
drahtBcil b mmu „ . , 
D»fCliine««ef | pr. StUCk 



Für Laslea 
bis 



430 10 m 3,— Mk. kg 

431 18 „ 5,— „ 25 „ 

Kurbel Tenp«rf«n, IM mm lanf, p. 5t4ck 0,SO Mk.. 

AsillkrI. rriltliili iUt iliitril. Irtikil ulirl iraHi. 
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C. E. NOX RoillSCil 

== Cannstatt ■ 

fsbrizierl als Spezialität (eSM) 

Elnsohraubkontakt«. 
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der Scbieoea, wenn nun nicht die Schiene auf der oberen Fliehe 
löten vill, vt3 min selten tut. Man bestreut die Scndform und 
brinet darüber einen kleinen Schmelziiet^el. den man mii Thermit 
inf&Ut und vovon man das Ausciickloch mitteis eines Asbestpfropfens 
wJtopft. Das Thermit ist ein Oemisch von Aluminiumpulver und 
einer Eisecoxydverbindung. Entzündet man eine solche AAischung 
L B. mit Hufe von ein venic glühendem Aluminiumpulver und 
Bariiunperoxyd, so fingl dieselbe ohne iuBere VCIrmequelle an zu 
brennen, unter Entwicklung einer sehr hohen Temperatur (ca. 3000 • (- ). 
Das aus dem Eisenoxyd entwickelte flüssige Eisen verbindet sich m- 
folge der hohen Temperatur vollslindig mit dem Eisen, auf welches 
es gezogen. (Wenn man Siahlschienen zusammenschweißen will, fügt 
man dem Thermit Suhl, Kohle oder iMangan hinzu, in der Weise, 
um ein dem Stahl analc^ Metall zu (rhaften.) Die Reaktion geht 
tritt Kfanell vor sich, die Miichung wird flOisig innerhalb von 
10 Sdoniden und ist in 20 Sekunden vollendet Man öffnet das 
OieBlodt and das Metall fließt in die Form und die SchweiBung der 
Vabindang ist an den Seilen und auf der PUche der Schienen in 
einer Minute vollendet. Die Aluminiumschlacke hiuft sich auf der 
Scbine an. Man läBt die Verbindung in der Form erkalten wthrend 
15 Minuten : zur Not genügen 5 Minuten, wenn man die Operation 
ohne Unterbrechung der Arbeit machen will. Nachdem man die 
Fora zurückgezogen hat, entfernt man die auf den Schienen befind- 
liche Schlacke. Der ganze Vorgang ist, wie man sieht, sehr einfach. 
Mit vier Arbeitern ist man im Stande, bei lOstündIger Arl>cilszeit pro 
Tag, 18-20 Verbindungen zu machen. Die erste Anwendung des 
Thermit-Verfahrens wurde in Essen, der Heimat des Erfinders 
Df. Ooldschmidl, im Jahre 1899 gemacht. Bis rum Jahre 1900 waren 
a 1000- 1200 Verbindungen ausgeführt. Die ResulUte waren zu- 
friedastellend. Man hat dasselbe unter anderem in Leeds, Dresden 
nnd Singapore angewendet. Im Jahre 1902 wurden 2600 Ver- 
bindDngen, im Jahre 1903 dagegen 20000 gemacht. Im Jahre 1904 



hat tich eine Qetelliditft zur Ausbeutung des Verfahrens in Amerika 
gebildet und wurden Im selben Jahre die Verbindungen auf einer 
1600 in langen Strecke nach dem Verfahren ausgeführt. Von 170 Ver- 
bindungen wurden nur zwei defekt, die bald ausgebaut wurden. 
Wihrend eines Jahres hat sich kein weiterer Defekt gezeigt, trotz eines 
sehr strengen Winters Die Ausgaben Ijetrugen pro Verbindung 
25.50 Mk. Auf Qrund dieser Resulute hat die Uesellschaft im Jahre 
1905 1000 Verbindungen ausgeführt, wovon nur drei defekt wurden. 
Der FVeis der Verbindung betrug 22,25 Mk. und setzte sich wie folgt 
zusammen: Thermit 17,20 Mk., Arbeitslohn 2,20 Mk., Unterhaltung 
und Amortisation der Form 0,80 Mk., des Schmelztiegels 1,82 Mk., 
Verschiedenes 0,28 Mk. Bei Verbindungen an alten Schienen kommen 
noch 'i,10 Mk für Pflasterung hinzu. Ho. 

Destillation des QoldM. Oold wurde früher für ein schwer 
flüchtiges Metall angesehen, dessen Verdampfung nur mit Hilfe des 
Funkeiü einer starken elektrischen Baiterie m&guch wire. Nun hat 
aber sdion im Jahre 1893 Professor Henri Moissan gezeigt, daß das 
Metall im elektrischen Ofen schnell rum Sieden kommt und daß 
40 g Oold sich in wenigen Minuten destillieren lassen. Er hat neuer- 
dings seine Versuche wieder aufgenommen und berichtet über sie in 
einer der französischen Akademie der Wissenschaften vorgelegten 
Arbeit. Moissan findet, daß Oold bei einer Temperatur von 2500» C. 
im elekirischen Ofen mit Leichtigkeit zum Sieden kommt und daß 
sich innerhalb von 2-3 Minuten 100- 150 g in den gasförmigen Zu- 
stand überführen lassen. Durch Kondensieren des Dampfes an einem 
kalten Oegenstand wird entweder fadenförmiges Oold oder krystalli- 
siertes Oold in kleinen Würfeln erhalten. Wie Kupfer, löst Oold bei 
seiner Siedetemperatur eine kleine Menge Kohlenstoff auf, die im 
Augenblick des Festwerdens in der Form von Oraphit wieder frei 
wird. Oold ist jedoch weniger flüchtig als Kupfer: wenn man beide 
Metalle unter denselben Verhiltnissen erhitzt, so kocht Kupfer weit 
schneller als Oold. Die chemischen Eigenschilien destillierien Ooldes 




Sp«<>>lfakrik «lektrisctier MeQapparate 

OAHS i GOLDSCHHIDT 

BerliQ N M» RelnUkendorrantr. S4b. 




Zum tnllt^fcn d SlJ'r 
n«»<hcn oder lim ^'Allrn 
d Akkunulatofcn direkt 
aus dcA Billonii 

Z«fn Catl. der Akkvm«- 
litorvn »der n«r de 
S hlamiBi darai«. 

Zum AbieiUi) Jeder 

di.kca oder dünnen 

i ^mimi ^ iBijedem 

ipUdrdjC/ dcnkb OefAn.achAtller. 

^ exakter^ bequemer alt 
i. Umkippen. Pumpen 
oder g'6nic Hlhsc 

rUltic« Preise, daher rtnUbel für kletrule Betriebe. 

H Tafft ProbclieFervHf. tcl>9 

Misllng, Bietefeld II. 



Reginula 

33 cm lang, konkurrenzlos. 
Bei llOVolt, 2Amp., 240 NK. 

30—40 Stunden 
Brenndauer. 

För Oleich- und Wechsel- 
strom gleich gute Funktion. 

Billigste kl. LIchtqualU. 

Qoldene MedaUl« St. LouU. 

Regina Bogeitlanpeiifabrik 



Neu! 



C. ERFURTH, Berlin S(0 



Neu! 



Telephon : 

Amt IV. laab 



Telephon : 
Ami IV, lB2b 



Meuenliurger Strasse 7 

Elektrotechnische Anstalt. 
Spezial-Fabrik galvanischer Elemente. 

Die soeben erachlcnene Preisliste 1904/03 
1^ entbllt «Hchtlge Ncuerunxea u. wird Installateuren 
und Wiederverkäiifem auf Wunscfa kostenlos 
zacestcllt, 
VorzDgllohB, bestbewShrto Elemeirte |c^| 
aller Art fUr Arbeits- u. Ruhtstro«. 

tSÜ'Ält Neueste Elementtypen, D.R.a.w.z. 



„Mettor*« 
Bcatel ElmMBt. 



o Friedrich C. Eschenbach 

Zossener Straße 36 Berlin SW Zossener Strafte 36 

Spezlal-Fabritc galvanischer Elemente. 
Seit Jahren bewährtes und anerkannt gutes Fabrikat. 

Trocken-Elemente * Hone Beutel-Elemente 

Momentbeleuchtungsbatterien i^^«' 

Aulfflll-Elemente uon unbegrenzter Laierffihlikelt. 

Auitühr uny in allen QröQen. — Preisliste gratis 



Cöln«Sülz. (<« 

R«tlu B«r«DUuap«n 300 Stua^M. 
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KEISER & SCHMIDT 

BERLrIN N, JohannlS'Straße 20/21. 



^^^^^^^^^^^^^^^ 
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PrKx.-Volt- n. Ampiremoter O. R. P. 
Komb. Volt- n. Amp^emeter D. R. P. 

PrSxisions - Schal ttafeUnatnunento 
Koodenaatoren 4 Punkenlnduktorsn 
Zfindnuflchlneo MS* Pyrometer 
ffir Temperaturen bis 1600 <> nach 
Le Chateller mit horlxontaler oder 
rertikaler Skala 
Rubenssche Thermoslnlen 
GalTanlsche Elemente «'> 
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sind mit doien dn Dehiniroerten oder BCSchmoUenat und fein 
pulverisierten MetaJIes identisch. Es scheint duia Iceinerlei allotropische 
Modililalion von Qotd zu bestehen. Moissan untersucht v-eiterhin 
Legierungen von Oold und Kupfer. Da diese keine bestimmten Ver- 
bindungen sind, so destilliert Kupfer vor dem Oold, und das gleiche 
gilt von Ooldzinn Legierungen, die femer untersucht worden sind. 
Beim Aufsammeln einer großen Menge der von einer kochenden 
Qoldzinn-Legierung ausgesandlen Dämpfe findet Moissan, daß Zinn 
bei der Berührung mit dem atmosphärischen Sauerstoff ins Brennen 
gerät und Zinnoxyd mit einer Purpurfärbung liefert, die durch den 
fdnen, an seiner Oberfläche kondensierten Ooldstaub verursacht wird. 
Die gleiche Methode ItBt sich zur Darstellung von purpurfarbenen 
Substanzen aus verschiedenen anderen Oxyden verwcnaen, wie z. B. 
Kieselsäure, Zirkonium- oder Magnesiumoxyd, Kalk und Tonerde. 
Der Siedepunkt von Oold liegt zwar höher als der von Kupfer, aber 
niedriger al« der von Kalk. A. O. 

Patent- Nachrichten 

(v«r8ff*Btl.lmDeaticbenRelchRanzelKervoni37.a.38.Dra.l90B). 

Anmeldungen. 

KUm« I3h. A. II 166. Ofen zur Behandlung von Gasen mit einer 
in einem schmalen Olenraum durch einen Magneten schcibcn- 
artig au<igebreileten elektrischen Flamme. Aklieselskabct 
det Norske Kvälstofkompagni, Christiania. 18. Juli 1904. 

KUMe 121. C. 12 «73. Verfahren zur Darstellung von Persulfaten 
durch Elektrolyse; Zus. r. Pat. 155 805. Consortium für 
elecirochemische Industrie, ü. m. b. H., Nürnberg, und 
Dr. Erich Müller. Dresden. 27. August 1904. 

KUaae 31«. A. 8693. Selbsttätiger Fernsprechschalter mit Leitungv 
einleilung in Gruppen. The American Machine Tele- 
phone Company Limited, P;qua, V. St. A 12 Fcf^r. 1902. 



KUa*e 31 a. D. IS 038. Schaltung für Fernsprechämter mtt Arbeits* 
Verteilung. Deutsche Telephonwerke R. Stock & Co. 
O. m. b. H , Berlin. 25. AugiBt 1904. 
H. 31888 Schaltung für selbsttätige Femsprecheinrichtungen, 
bei welcher In der Zentrale für jeden Teilnehmer des Netzes 
eine aus einer Scheibe mit den laufenden Nummern der Spredi- 
stellen bestehende Schattvorrichtung vorgesehen ist, welche von 
der Anrufstelle aus gesteuert wird. Paul Hildebrand und 
Anton Chr. Diessl, München, Plinganserstr. 24, bezw. Herzog 
Rudolfsir. 47. 30. November 1903. 

Kluae 31 c S. 20 176. Verfahren zur Herstellung geformter fester 
Körper aus Siliciumkarbid durch Formen des gepulverten 
Silidumkarbids mit oder ohne Hilfe eines Bindemittels. Oebr. 
Siemens & Co., Charlottenburg. 24. Oktober 1904. 

Klaaa« 314. A. 11946. Repulsionsmotor; Zus. z. Anm. A. II 513. 
Akt.-Ges. Brown, Boveri fli Cie., Baden, Schweiz und 
Mannheim. 7. April 1905. 

- E. 10 778. Kompensierter Wechsclstromkoramulator, dcsMn 
ErregerbCr^ten von einem Reihenschltißtransformator gespeM 
werden. Feiten 8i Ouilleaume - Lahmeyerwerke Akt.- 
Oes.. Frankfurt a. M. 6 April 1905. 

Klau« 31 d. C. I0 9S3 Verfahren zur Abkürzung der zur Rege- 
lung elektrischer Maschinen irforJerlichen Zeit. Feiten und 
Ouilleaume-Lahmeyerwerke, AkL-Oes., Frankfurt a. M. 

Klasae 2le. F 20 018. Thermoelektrisches filement zur Messung 
von Wechselstrurnen. Charles Fery und Compagnie pour 
la Fabrication des Compteurs et .Mat^riel d'Usines 
3 Qaz, Paris. 30 März 1905 

— H. 36 156. Zeitzähler mit elektrisch angetriebenem Aufzug 
für intermittierende Betriebe. Ernst Hartmann, Dresden, 
Königsir. 13. 20. September 1905 



Emaille' 
u. Blech" 



Schilder 



In tadelloser Ausführung, zu 

Fabrik«PreUen liefern 

Hakenbeck & march 

BEKLIN W 57. Vurkstr. 44. 
PrelslUie koaienfrcl. 




Feinste Referenzen. 



MjAXirf-Aanmifliitoren 

Erprubt und bewfthrt. •'^^ (c844) 
Spezialität: Musikbatterien, Ziindaccumulatoren« 
Accumulatoren für Kleinbeleuchtung usw. 

„MAXIM** Accumulatorenwerke 

O. m. b. Ii.. BERLIN SW 19, tCommanda. itenstraße 79. 



i,, OroUlc u. leiatungsfähifste 

^^i^Spezlal -Fabrik 





Glühlampen 

zu Taschenlampen 
und Akkumulatoren. 



Myi. Ehrhardt 

Berlin N 31, Ackerstrasse 132/133. 
Fabriken in Obirwalaabaoh I. ThBr. and Blrili. 




Butzke's 

Läutewerke, Tableaux, Kontakte, 

Elemente, Telephon-Apparate, 
Blitzableiter- Materialien u. viele 
Neuheiten erfreuen sich stetig zu- 
nehmender Beliebtheit. (cns» 

MiWi AktlenMchoft 

BERLIN S. Rltterstrosse IZ. 




jorbuerke GebrQder Beck" 

Inh.: Chemiker Karl Rurenateln 
Speilil-Uck- 1 Firbufibnk fOr dli EltIttrotMtilk 
Hannover- Hainholz. 

isoiierlack „Tauch Elastic" 

nietall- u. säurefrei; ruft keine Oxydation 
a. Kupfer hervor. OrBaatc ElaitlzlUtl 
Hftohater DvrohtohlagtwIderttaidl 

Akkumulatorenlack „Planti" 

garantiert alkallea- «ad »lureteat, un- 
bedingt zuverlässigster Schutz ftlr Akkumu- 
latoren und deren Riume. (ciia) 

Schwarze Itollerlaok«, »oiM. Japaaltoki. 
Araaturrnlaoka. .'. Itolatloat Klekalaok*. 

AnkeriiberzHQ»laoke. .'. Spulealaokt. 

KollektorOl zum Füllen v. Bergmann- 
Röhren, Telegraphen isolatoren usw. ■ 

Tran sf ormatorenO le 

für Mochspannungsapparate. 

WtrkMcli bfwlhrt« «ntklaMltr Ftbrilitlc mit 
bOcktUr Duixlitchlkciipinauni. 
Rf/errmtwn vem WtU/trmtn dtr Brunths. 
Vertreter NIr In- a. Awlaaa ffctuckt. 
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KlaMC aih. D 13 636. Vorrichtung zur Uebahitzung von Oasen 
oderDinipfcn mittels Eleklriulät. Christian Diester, Koblenz, 
Wollersgasse 8. 16. Mai 1903. 

— F. I»398. Verfahren und Einrichtung zum VethOtten, 
Schmelzen usw. mittels eleklriKher 'rransformalOTöfcn. Otto 
Frick, Salt«.jöb»den, Schweden. M. Oktober 1904. 

KIsM« 63 c. S. 19 516. Moloraurhingung an elektrisch betriebenen 
Motorwagen. L» Soci6t^ Anonyme l'Eleclrique, Paris. 
2a Januar 1904. 

Erteilungen. 

301. 167 639. Fleklrisches Weichen- und Signalsiellverk. 
TheConlinenlal Hall Signal Company, Rnissel. 25. Mai 
1904. 

Kl«aac 30 k. 167 600. Lritungsdrahthalter mit den Draht um- 
. gebenden Klrmmbacken. Joseph Heap, James Haydock, 
*" Thomas Smiih Jones, Henry Heap, James Bailey, Robert 
Billinglon, Tnimas Brierley und Abraham Richardson, 
Blackpool, England. 12. Februar 1905. 

— 167 601. Leitende Verbindung für die Schienen elektrischer 
Bahnen. Albert Thode & Co, Hamburg. 20. Juli 1905. 

— 167 763. SelbstUtiger , in die Aufhängepunkte oberirdischer 
elektrischer Leitungen, insonderheit Fahrleitungen elektrischer 
Bahnen, eingebauter Ausschalter. James Carter, Slalybridgc, 
George Hall, Manchester, und Arthur Parsons. Leeds, Engl. 
23. Oktober 1904. 

— 167 763. Leitungsdiahthalter mit den Draht umschlirnenden 
Klemmbacken. losephHeap, James Haydock, Thomas Smith 
Jones, Henry Heap, James Bailey, Robert Billinglon, 
Thomas Brierley und Abraham Richardson, Blackpool, 
Lanraster, England. 12. Februar 1905. 



KIms« 301. 167 MX Einrichtung zum Anzeigen des Sctiadhaft 
Werdens elektrischer Bremsamagen von Fahrzeugen. Dr. Ing. 
Erwin Kramer, Berlin, Netttlbeckstr 2. 3. Juni 1905. 

— 167 764. Nicdcrlegharer Stromabnehmer mit fester Achse für 
elektrische Bahnen. Siemens-Schuckert Werke 0. m. b. H , 
Berlin. 28. Oktober 1904. 

Klaaae3la. 167 376. Ldtung&anordnung in Fernsprech- und anderen 
Schwachstromzentralen; Zus. z Pat 157 882. Albert Parker 
Hanson, Charlottenburg, Am Lülzow 6. 1. Mal 1903. 

— 167 577. Leitungsanordnung in Femsprech- und anderen 
SchMTichstromzentralen ; Zus. z. Pat. 157 832. Albert Parker 
Hanson. Charloltenburg, Am Liilzjw 6. l. Mai 1903. 

— 167 578. Schaltungsanordnung für mehrere an dcTxtben Leitung 
liegende Sprechstelten. Dr. Luigi Cerebotani , München, 
Kapellenstr. 3 , und Moril/ Baumer, Nürnberg, Carolinen- 
strafle 37. 23. Januar 1904. 

— 167 379. Schaltungsanordnung für Fernsprechämter mit Z«ei- 
konlaktkUnken und Zweikonlaktstöpsetn, mit Amtsbatterie für 
Sprech-, Ruf- und Prüfbtrönie sowie mit dauernd an die Teil- 
nehmeriloppelleitung angeschlossenem Klinkensyslem. Kellogg 
Swilchboard & Supply Co., Chicago. 12. Juni 1904. 

— 167 580. Verfahren zur Herstellung von Vakuumfrittem. Hans 
Boas, Berlin, Krautsir. 52. 22. Juni 1905. 

167 676. Schaltung für Fernsprechämter mit zentraler Anruf- 
und .Mikrophonbatterie und mit Stufenrelais, welches beim 
ersten Anziehen seines Ankers nach dem vom anrufenden Teil- 
nehmer bewirkten Schlüsse seines Rufwicklungsstromkreises 
einen für das Rufzeichen und für eine Haitewicklung dieneixlen 
Arbeitskoniakt schließt. Deutsche Telcphonwerke R. Stock 
u. Co., O. m. b. H , Berlin. 3. September 1904. 
167703. SchaltuDgsanordnung lürFemsprechimter mitOruppen- 
leilung, bei welcher der Anruf der Ambgmppen durch Eraung 
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Adolf SCllUtIl,l0orniso. Ml. 




Elektrotecbniach« 
Fabrik. 



P' 



Neu! D. R. O.M. 

Ihotograptiisctie 
Lompe 

Dil FlSssiglttitsfillero 

nach Dr. E. Stenccr. 

Jeder Lampe wird eine 
genaue Gebrauchsan- 
weisung mit Rezepten 

zur Bereitung der 
Farbstofflösungen bei- 
gegeben. UTTU) 

Preis Mk. 10,— 

Sonderrabatt 
fOr WIedtrrtrkaafer 
auf Anfrage. 



Trnnsportniiie Akkumulatoren 



•3 



für 

Muatkautomaten, 

Kutichwagan- u. Automobllbelcachtung, 
Trappenhluaar und Notauac>ng«, 
Schlaf- und Krankenxlrainer, 
Korrldora und Badeatuben, 
Zelte, Boote und JagdbBuaer, 
ZQadbatterten, 

Elemente für medlzlniacha Apparate, 
Elemente fOr Pbonographen, 
Meß- und Hocbapannungaelemente, 
Urubenlampen, 

SchOler« und Experlraentierxellen, 
Runclna-Taschenlampen, 
Haualaternen, Radfahr« und Tourlaten> 

lampen, sowie Zubehörteile als 
Platten, Qllaer und Wattlampen 

liefert |c4S0| 

„VARTA" 

Accumulatoren-Gesellschaft m. b. H. 

BERLIN NW. Luisenstraße 4S. 

Clgrnr Vrrtr<trr-Burttux vnd Lii4«*laltonrn ; Berlin, Luistmlr. 31 o, COln a. Rh., Spichcrnst/. 10, 
Hambunr 5. Brtmcrrtibt 24, I rlpilg. Oallstfceiblr. 25, Mttnchfn, Sctiw«ii<k*leti(r. 55. 



Brief-Umschläge 

130/165 mm, 0^ extra fest u. dick, vorzügt. schrelbfahig 
10000 Mk. 18,50 mit Firma 

Muster (50 Sorten) gratis offer. OBORQ KLEMM, Berlin SO 26. 




Litzenperle 

zur Isolierung beweglicher 
Leitungen. 



ISOLATOREN-WERKE MÜNCHEN G.m.b.H. 
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Elektrotechnischer Anzeig^er. 



Nr. 1 



der Zweige einer zur Teilnebmerstelle führenden Doppelleitung 
erfolgt. Siemens a Halske Akt.-Oes.. Berlin. 29.0lrt. 1901 
KiMsella. 167 704. Schalliingsanordnungfürt-emsprechvermittlungs- 
imter mit Zentnlbattene, bei welchen der Anruf eines Teilnehmers 
«n eine zurzeit freie Beamtin weitergegrtien wird. Siemens 
u. Halske Akt-Oes., Berlin. 5. Febniar 1905. 

— 167 70S. Schaltung zum Beiriebe von Femsprech - Neben- 
umschaltestellen mit mehreren Sprechstellen; Zus. z. Patent 
Nr. 138 298. Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch 
u. Co., Charlottenburg. 10. März 1905. 

— 167 76*. Vakuumfritter mit veistellbarcra Kolbenabstande. Hans 
Boas, Berlin, Krautsir. 52. 15 lull 1905. 

— 167 801. Schaltung für Femsprechimler mit Zentralbatterie und 
einem Anrufrelais mit stufenweise angezogenen Ankern ; Zusatz 
lum Patent 156 563. Deutsche Telephonwerke R. Stock 
u. Co., Q. m. b. H., Berlin. 28. April 1904. 

-- 167 827. Selbsttltiger Abspenapparat des Hörerhakens an 
Telephonkisten, bei welchen ein Sicherungshebel den Hörer- 
haken so lange umschlieQt, bis durch Einwurf eines Qeldstückes 
ein auf einen Ma^netanker wirkender Hebel eine unter Feder- 
wirkung stehende Welle freigibt und dreht, so daß der Siche- 
rungsfaebel aus der Bahn des Hörerhakens bew»t wird. Friedrich 
Hagemann, Friesischesir. 92, und Albert Hansen, OroHe- 
Straße 25, Flensburg. 7. Februar 1905. 

— 167 82«. Selbstkassierende Femsprechstelle; Zus. z. F>at. 1 14 779. 
Telephon Apparat Fabrik l:. Zwietusch St Co., Char- 
lottenburg 18. April 1905. 

KlaM« 31c. 167 706. Elektrische Zugbeleuchlungsanlage mit einer 
Batterie und von den Wagenadisen angetriebenen Strom- 
erzeugern. Siemens-Schuckert Werke u. m. b. H., Berlin. 
26. August 1904. 

— 167 802. Spannungsregelung eines mit wechselnder Drehzahl 



angetriebenen Oleichstromerzeugers, der gleichzeitig zum Auf- 
laden einer Akkumulatorenbatterie und zum Speisen von anderen 
Slromverbrauchsapparaten dient. Siemens-Schuckert Werke, 
O. m. b. H., Berlin. 13. November 1904. 
Klasa« 31c. 167 803. Elektrische Zugbeleuchtung mittels einer auf der 
Lokomotive angeordneten Dynamomaschine. Ignaz Nuß, Wien. 
24. Mirz 1905. 

— 167 804. Selbsttitiges Anlaßverfahren für Elektromotoren. 
Dr. Martin Kallmann, Berlin, Passauerstr. 1. 18. April 1905. 
167 819. Mehrteiliger, aus verschiedenen .Materialien zusammen- 
gesetzter Isolator. Franz Qustav Kleinsteuber, Pankow bei 
Beriin. 21. Juli 1903. 

Kluae 31 d. 167 564. Anordnung zur Compoundierung von 
Wechselstromerzeugem. Soeiete Sautter, Harli 6t Cie, 
Paris, Siege. 16 November 1904. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiß dem Unions* 
vertrage vom 20. Mirz 1883/ 14. Dezember 1900 die Priorilit 
auf Onind der Anmeldung in I rankreich vom 4. Februar 1904 
anerkannt 

— 167 746. Wechselstromraaschine für Einphasenstrom, deren 
Bürstenströme ein um 90° g^enüber dem Statorfelde in der 
Lage verschobenes Feld erzeugen. David Qurtzmann, Berlin, 
Schleswigcr Ufrr 20. 12. Mai 1903. 

— 167 766. Stromabnehmer für magnetelektrische Zündapparate 
mit pendelndem Anker; Zus. z. Pat. 166 529. Fa Robert 
Bosch, Stuttgart. 4. Juli 1905. 

Kluie 31 e. 167 767. Temperaturausgleichsvorrichtung für elek- 
trische Meßgeräte. William Henr> Bristol, Hoboken, V. St. A. 
9. November l<,04. 

KlosM 31 f. 167 629. Elektrische Olühlampe, deren Leuchtkörper 
schraubenlinicnförmig gewunden ist. Deutsche Oasglflh- 
licht Akt.-Oes, Berlin. 17. August 1904. 



O. Siebert, Hanau 

£234 Platinaffinerie und Schmelze tcss 

PleUindraht und Blech in allen Dimensionen 
Folien und Nttae für Elektrolyse (c*.) 
Nieten, Kontaktplättchen, Blitzahleiterspitaen 

Feinsilberdraht für Schmelz-Sicherungen 
«OB la Sllberloth in diversen Qualitäten, oe»» 
Vertreter In Bertin: EMIL HERM. MÜLLER, SW. Mariigrartnstraast 77. 



n 



HANS BOAS 

Elektrotechnische Fabrik 



BERLIN O 27 

52 KriutsstriBe 52. 




DoppelgleltwIderslAnde mit Einrichtung 



zur Reiben- und Parallelschaitung der WtderstandspUtten eigener Konitruküou, groües Modell 
für 500 Watt Belastung mit Wideistinden von 300 bis 2 Ohm. uu\^ 




fflr «II« Zwecke. 



(c74l) 



Welt aber 
1000 Stack 
Im Qebraucb 



ItSeu 
Nr. I 
•et 



Neue LIate 

3 Ut er> 
•cUanen I 



Uilhelm Horell 

^ LEIPZIG-Vo. ^ 




Diomont-Ziehstelne 

niiin-Sapliii-Zielisleine) 

vorzügliche Qualität für Urahte aller Art 



tadellose 
Bohrung 
weitgehende 
Garantie. 




Bcvikrte 
sol»c 
3(art- 



CONRAD VITS, Otlll^S (Riieinid.) 

Generalvertreter der Firma 

= F. Bellantan Fils = 

für (c2aD 
Deutschland, Oeslerreich-Ungarn, Rußland und 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 



ten. Irid'ISana, VontKl-« 
Itlit/iililuitompttz«!! etcl 



^ Draht, niecb. ^ 
jFnllo, Nlotenj Irid.Band, Contsct-^ 

Mililttchco, 



Franz Eisen ach & Ci 



PUtlnsehmol/e (c(>i) 
OlTenbach a. Slaln. 

PUi'njtilllle werden bntc-i) ftkMtt 
«xkr vemciintt. 
PrnMlilirn tn IHmstm. 
Vtfirrter lar BEKUN: 
^Paul OoMtchmldl, Bcrtln W. 
^SchSnebcrgi VorberpIr.J^ 
^Td : Vl,3l>01. 



Spczial-OlerKstatt 

^= fQr Bogenlampen-Bau 

Reparaturen aller Systeme. (eiis 
Reinigen, Neuwickeln, Regulieren, Anffriachen 
UmarbeltaDK gewöhnl. Different.-Lampen in 

Flammen-Bogenlampen 

mit ichrägstehenden (Iconverg ierenden) Kohlen, 
Umarbeltuag von Oleichstrom- in Wechacl- 
strom- u. Wechselstr.- in Oleichtlrom-Lanipen. 
Unter Garantie. — Billigste Berechnung. ^ 

ALB. WAGNER, Coswig i.Sa. 
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Klaue 3lf. 167677. Verfthr«nziirHmtellun£vonBojj;enlichUleklrodeii 
mit MeUlleinlage. Oebrüüer Siemens & Co, Chariotten- 
bürg. 1. Juni 1005. 

— 167 S29. Aiilaßvorrtchtung für Bogenlampen mit aus hUupt- 
und Nebeneleittrode bestehender oberer Elel(trode. Allgemeine 
tilektriciläts-Oesellschaft, Berlin. 8. November 1904. 

Klats« 3lK> 167 707. Differential-Elektromagnet. Fa. C. Lorenz, 
Berlin. 2. August 1^. 

— 167 700. Verfahren zur Erhöhung der Empfindlichkeit von 
elektrischen Meß-, Anzeige- und Regelungsvorrichtungen. 
Dr. Martin Kallmann. Berlin, Passauerstr. 1. 6. August 1904. 

— 167709. Roentgenröhre. Heinz Bauer, Berlin, LOtzovstr. 106. 
5. April 1905. 

— 167 710. Qlifflmlicht ■ Oszillographen - Röhre; Zus. z. Patent 
Nr. 162 725. Emst Ruhmer, Berlin, Friedrichstraße 248. 
21. Juli 1905. 

— 167 747. Quecksilberunterbrecher mit intermittierendem Strahl. 
Hans Boas, Berlin, Krautstr. 52. 17. August 1904. 

— 167 768. Wechselstromrelais. David Leonard Lindquist, 
New York. 17. Dezember 1904. 

Klaj«« 4Jb. 167 58S. SclbstverkäuFer für ElektrizitäL James Allan, 
Aldborough, Engl. 31. August 1904. 

— 167 7S6. Selbstltassierender Elektrizitätsverkäufer. Siemens- 
Schuckert Werke O. m. b H , Berlin. 31. Januar 1904. 

KlasM 46 c 167 8 J4. Magiietelektri&che AbreiBzündvorrichtung fflr 
Exploiionskraftmaschinen. Albert Koch, Apolda. 25. Juni 1905. 

KIm«« 6S«. 167 663. Ueber Wasser angeordnete, von Leitungs- 
masten getragene Stromzuführungsanlage für elektrisch betriebene 
Wasserfahrzeuge. Ernst Methfessel, Mockau b. Leipzig. 
29. April 1905. 

CI«Me72«. 167 7i8. Elektrischer Schießicheibeniufrichter. Phönix 



Elektrotechnische OesellschafI m. b.'H., Berlin. 20. No- 
vember 1904. 

KUfse 74 c. 167 844. Oeber zur elektrischen Femstellung von 
Zeigern, Weichen und QeschQtzen. Allgemeine Elektrici- 
täts-Qesellschaft. Berlin. 24. Juli 1904. 

Klaaae 89b. 167 6JI. Elektrische Aufziehvorrichlung für Uhren 
mit Oewiditshebeln für Qeh*erk und Schlagwerk. Adolf 
Trilke, Hamburg-Eimsbüttel, Wieseiistr. 47. 4. Sept. 1903. 

L>0»cliungeii. 
Infolge Nichtzahlung der Oebflhren. 
KiMse 301. Nr. 164 303. 
KUise 31a. Nr. 162 407. 
Klaaae 3i c. Nrn. 120 813, 147 140. 
Klaa»« 3ld. Nrn. 154 116, 163870. 
Klaaaa 31 h. Nr. 123 100. 

Infolge Verzichts. 
Klaaae 21c. Nr. 162 465. 
KUsaa 31c. Nr. 152 607. 



Gebrauchsmuster 

(varOftantl. Im Dautachen Relchianzaigar vom 37. Oes. 1908). 
Eintragungen. 

Klaaae 201. 366 376. Staiionsanzeiger für elektrische Straßenbahn- 
wagen, mit an der Aufhängevorrichtung des Arbeitsdrahtes an- 

r»rdnetem Kontakt. Stations-Anzeiger 0. m. b. H , Berlin. 
November 1905. 

- 266 414. Vom Wagen aus mittels elektrischen Stromes zu 
stellende Weiche für elektrische StreBenbahnen. Hans Joop, 

Bromberg, Johannisstr. 16. 24. Okiober 1905. 

366 440. Weiche für die Fahrleitung elektrischer Bahnen an 



(ilttbldtnpen 



in Qgfl lltflt. Iis } 5, 10, l6,2S,32Kerz. 



per 100 Stück Mark J2,S0. 
220 Voll, 10, 16, 25, 32 Kerzen 
per 100 Stück Mark 42,50. — 
Varaand nur getfen Nachnahme. — 



Bruno Krause 

Berlin N 20, Schwedenstraße 16, 




Decken -Bcleucbtuitgcn 

Reflcklortn, >i»>ie alle MelalldnicklcUe f^r Stark' and 
Schwachttrom ni<h /eiclmui>{ oitti Modell 

Jp UCDCD Mctallwarcn-Fabrlk 
. Q. nCDCfl, Berlin SO. Mtlcbloralr. 30. 
■V MwilerMckcr koitrntoi. I<>M1 



Salmiak 

für Elemente , garanllcrl technisch rein. 

Isolterrohr, ^':usS"= 

Katalo); ((»tlt. |ct>iJVIII| 

ERNST E. WENGER, Berlin 0 If2. 





Anluser 

nil (cJ8) 

gatcbOtzten 
Kontaktao 

■■fccaeiji preiswert 
iieInclMaicher 
(cllltlg gtlorat 



Beutel - Elemente 

eigener, bewährter Konstruktion, sowie 

Trocken - Elemente jeder Art, (c .;u 

Saug^ Batterien. 

1^ II j-^T^ JVl l—li^'vr F«l>rlk italvanlscher Blemente ^ 

t^. '^ iTI. ney, Berlin C 54, Linieostr. 81a. 





itVllllJillJNil;|filSMy 



EStLLSCHAFT 



M.B.H. 




FABRimilON 
GLÜHf/ÜnPEN 

1 ler 5öatM) u^^öen 
nd KcfzcnslÄrkerx 
geringcnjSiromymtiuudi. 



a 
und 



..'ttar^flvri'A^rftu; 



Wipperfürth 

. Rtie nprcur.irn: 





S\*n verlande PreiiHnlr, 



Fabrik für transportable cc^/^aP 



JlkkutnuldtOKn 

GEBR. FAUST, Cöln a. Rh., ÄT«: 





Kirchner & Co., a.«c. 

Lreipzig - Sellerhausen. 

Cirößte und renommierteste Speztal- Fabrik von 

Sagemaschinen und Holz« 
bearbeitungs-IVIaschinen 

Ueber 100 000 Maschinen geliefert. 



Chicago ISyj: 7 Diplome. 2 Medaillen. 
Paris lüOft: „Grand Prix". 



Digitized by G^^l^gle*- 
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blektrotechaischer Anzeisrer 



Nr 1 



UmFahrungstelleti. mit nur einem Weg für die Führung der 
Kontaktrolie. Allgemeine Eleklricitäts-aesellschafl, 
Berlin. 17. November 1905. 

Klasse 30k. 36*389. Schutzvorrichtung für die Fahrleitung elek- 
trischer Bahnen gegen zu starke Abnutzung, welche aus einem 
die Fahrleitung umschließenden, unten eng anliegenden Metall- 
streifen besteht. Allgemeinetilektricitäts-Oesellschift, 
Berlin. 13. November 1005. 

Klasse 21 a. 266 679. Aus einer Glühlampe bestehende Signal- 
vorrichtung für Ststioni-Telephonapparate. Paul Hardegen, 
u. Co. (K.-O.), Berlin. 20 Oktober 1905. 

Klasse 31 b. 266 ISO. Verschluüstiick für geschlossene Primär- und 
Sekiindärelemenle, bei welchen der scheibenförmige Kopf einer 
durchbohrten Schraube mit einer Weichgummikappe ülxrzogen 
ist. Wilhelm Kraushaar, Karlshorst b Berlin, f^inz Älbrecnt- 
slral3« 6. 2. Oktober 1905. 

Klasse 31c. 366 413. Mit gebrauchten Depeschenstreifen um- 
wickeltes Leitungskabel, rrau Sophia Funke, Wiihdmshagen, 
Mark. 23, Oktober 1905. 



Bezugsquellen - Nachweis 
elektrotechnischer Fabrikate. 

<I>ie AatnAlim« von Anfra(«n «114 BcjntwertyNfcn erfolgl ffir die Aboanenlcn vnd luereflle« 
des >Elcklrotcc]iräch<a Anicigtn«, Toa welchen «ach die Beaatwortn^en erwarlei werben, 
koatcafrei. Oic RcdjJktion iMrnimaat keine Ocwthr für dt« Aafnahmc and Kirbtickcit. 
Bt^ Anirjfta, dem brienickc Beaiilwi»1an( (cwäni.lit wird, iai Pona Ireinlefen. 
Asoaym Antractn bleitxn anbcricka*chlif1.) 

Wer llef«rt: Fragen: 

4B5 1 1905). Elektromotoren von 0,5 - 2 PS und 4000 - 6000 Touren 
pro Minute? 



*57. Ankerbleche von 1000 mm äußerem und 700 mm innerem 
Durchmesser? 

459. Klappvorrichlungen mit Stofft>ezug für Eiscnbahnwagen- 
Deckenbeleuchlung? 

I. Isolierte Schalttafelklemmen zum vordersei ligen Anschluß 
inur Fabriken)? 

3. Akkiimulatorenmasse? 

3. Funkenindukloren bis 60 cm Funkenlänge zum Wiederverkauf 
(nur Fabriken:' ? 

4. Reklaraeartikel aller Art für Schaufenster (nur Fabriken)? 



Ea liefern: 



Antworten: 



Zu 456. Uhrwerke für Registrierapparate ; Stöcker & Co. in 
l-eipzig-Pl.igwitj. 

Zu 458. Schalttafeln aus Marmor und Schiefer: Carl Leißnig in 
Hamburg 1, Königslr. 36, Spezialfabrik elektrischer Meßinstrumente 
Oans & Ooldschmidt in Berlm N 65, J. Hegmanns in Cöln- Ehrenfeld, 
Julius Eix in .Magdeburg, Wilhelmslr. 5. 

Zu 460. Bogenlampen. System Vogel, mit lOOOstündiger Brenn- 
dauer: Phönix ETektfOtechniscne OesslTschaft m. b. H. in Schöne- 
berg-Berlin, Mühlensir. 8. 

Zu 461. Kleine Ausschalter für Schwachstrom (nur Fabriken): 
Heinr. Oraumann in Barmen, J. Buscher in Solingen, C. lusrenz in 
Berlin SO 26, Stöcker ft Co. in Leipzig-Plagwiiz, Siedle Söhne in 
Hamburg, Konstruktionswerk Bingen in Ringen Rh., Paul Behrens 
in Berlin W 57, Emst Pabst in Bellevue-Cöpenick b. Berlin, Fr. A. 
Mäde in Weinböhla i. S., Curt Tannert in Leipzig-. 



INHALTi ( trn- iinil S'jnal-Tktrmometer — S.ttutivorrichlu-igen »efea Uebcf- 
apannuafrn und .<lfnnspbiirisrhc EnlUdun^en. — QeackIflUche aa^ fiaasziclle Mittctlunfra. 
— Baa aad Bctrieii eieklriacher Aala(ca. Vrr«chirJcnr .MaicilaRf cn. - Palcnt- 
NaekricMcn, Oebfüuchamu^tcr. - BctorMacIlca-Nacbwria cfektroiecknochrr Fabrikate. 




Oebrauchte" 



abgängige Akkumulatoren-Batterien 

sucht zu kaufen und erbittet sich gell. Off 
unter C. 168 durch die Exped. dieses Blattes. 



Rtirlnlarllra 



Technikum Bingen 

Maschinenbau und Elektrotschnlk. Abt. 
f Ingenieure. Techniker u. Werkmeister. 

ChKuffeurkurae 

Progf. frei- 




lSO-180 pfcrd. 

Dampf'Dynamo 

tur Drehstrom 
mit stehender Compound-lVIasctalne von 
331VS0O'350 mm, 250—275 Touren und 
S— 10 Atm. Druck und direkt gekuppeltem 
Dynamo von 190—220 Voll, 2S0 Ampere, 
Fabrikat der A. E. 0. in Berlin verkauft für 
5500 Mk. netto, (4502) 
Buhrbanck, Cunnersdorf I. Rsgb. 

Gelegenheitskauf: 

Glühlampen. 



Louf- und Zötiluerke 

für Elektrizität. Gas. Wasser 
und andere technische Zwecke. 

labrizicrcn (ci' 

6ebr. Röscb ^ m, Kobler 

Schwenningen a. N. 

— Vertreter für Berlin Resucht. = 




^^ II mii Capram ' Clanaataa 

I " t)aacrlMleaclil 
Ertlklui i. d Sltoaab 
£abc a. Kccencrationa 
'"-■f'---' daher beatn 
Elcmcnl auig Ljden von Akkuaialalorea, 
el.-ch«^. Arbc^tea, Lehrxwecke ua«. 

R. Klunkert. LelpsIg, 

P ilMlh (a'v. Ciem , HambarfCfltr. Jbc 
O R Q «. No 2440«l aiid 2440(2. 



Robrscbcllen 



(für Isollerrohr usw.) in Messing und! 
Elsen, letzlere roh, verzinkt und ver-f 
messlngt (vermessingte Elsenschellen J 
bielen einen vollwerticen Ersatz fflrl 
Messlngschellen, sind bedeut. krlftlgerl 
und wesentlich billiger wie jene) (c7SS>| 

: fabriziert als Spazlalltlt 

mittels besonderer Spezialmaschinen 

H. W. HELLMANN, Berlin SW 13. 



3 000 Stuck, lOOVoll, 10 Kerzen 



2500 




100 




1b 


1000 


> 


120 


» 


5 


•1000 


> 


120 


> 


10 


12000 


> 


120 


» 


t(> 


4000 


» 


120 




25 


2000 


» 


120 


» 


32 


3000 




115 


> 


16 


1000 


» 


150 




10 


2000 


c 


150 


> 


\b 


1000 


St , 210 V., 10 Kerz 



Normal- 
Edison- 
Sockel 

280 Mk. 
pro 
1000 Stück 

i 340 Mk. pr. 
^ 1000 Stiick 



1 000 St., 220 V , 10 Kerz ,| Swan lOOtt Stück 
bei Bezügen von je tOCn) Stück abzugeben. 
Erstklassiges deutsches Fabrikat (44b7) 
Bruno Krause 
Berlin N 20, Schwcdcnstr. Ib. 



LrYCHNOS" 

Gttallscbtit riir eleklrlscb« Indutrit m. b. H. 

BERLIN SW 19 
Jerusalemer Strasse No. 66. 

Speslalltit: 

GRAPHIT 'RegQlIeranliuser 



D. R. P. No. 117271 

Wasser- 
Destillier- 
Apparat 

Patent ..MURRLB" 

J Akkumulatoren- 
^^^^ FQUwasser. = 

Gi. NQrrlß, Apparote-Fabrlli 

PFORZHEIM. uk2]> 




für alle Zwecke. 



Sämtliche 

metalldruckwaren 

(ür die gesamte Elektrotechnik us» 

nach Muster und Zelcbnunjc in allen OruOen 
und .Metallen. (c 157) 

Spezialität Reflektoren Jeder Art. 

B. Wcidncr, Melalldruckwaren-fabrik, 
Berlin S, Wassertorslr. 54. 



Reparaturen Ii 

Lager. Jeder Art Ersatz. I 
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Fern- und Signal -Thermometer. 



Von Ingenieur Martiny. 



(SchluB.) 



Fig. 4 zeigt die Einrichtung des neuen Systems zur Fern- 
fibertrafung der Temperatur der Rauchgase und des über- 
hitzten Dampfes bei Dampfkesselanlagen. 

Bei einer weiteren Einrichtung zur Eernzeigung von 
Temperaturen benutzt man in bekannter Weise Thermoelemente. 
Lötet man die Enden zweier Drähte aus verschiedenen Metallen 
aneinander und erhitzt die Lötstelle, so entstehen elektrische Ströme, 
deren Intensität von der Art der verwendeten Metalle und den 
verschiedenen Temperaturen abhängig ist. 

Für hohe Temperaturen bis 1600 und 1750« C. benutzt 
man Thermoelemente aus Platin und Platin-Rhodiumdrähten 
bezw. Platin und Platin-Iridiumdrähten. Für niedrigere Tem- 
peraturen von etwa 300 bis 600° C. werden Thermoelemente 
mit Drähten aus Eisenkonstantan und Kupferkonstantan ver- 
wendet Bei allen diesen Fernp)Tome1em werden die Tempe- 
raturen an ihren Galvanoskopen abgelesen. Zur Verbindung 
der einzelnen Aufgabeinstrumente mit der Kontrollstelle sind 
ebenfalls nur je zwei Drähte erforderlich. 

Will man über gewisse niedrigste und höchste Tempe- 
raturgrenzen an entfernt gelegenen Meßstellen durch Wamungs- 
siniale unterrichtet werden, so kann man sich dazu der naäi- 
foTgend beschriebenen Einrichtungen bedienen (siehe Fig. 5). 

Bei Dampf- und Flüssigkeitsmessungen sind Quecksilber- 
Ihermometer die zuverlässigsten Instrumente, da sie konstante 
Angaben liefern und deshalb keinerlei Nachregulierungen be- 
dürfen, was bei Zeigerthermometern, gleich welcher Konstruk- 
tion, immer der Fall ist 

In die Kapillare der betreffenden Thermometer sind drei 
Platindrähte eingeschmolzen, einer für die Batterie, ein zweiter 
bei den niedrigsten und ein dritter bei dem höchsten Stande, 
den man signalisiert halben will. Alle drei Drähte führen zu 
isoliert aufgesetzten, starken Messingklemmen. Die Olocken 
Verden entweder verschieden abgetönt gewählt, tief für das 
Minimum, hoch für das Maximum oder man verwendet für 
erstcre Schalmei-, für letztere Schalenglocken, welche sich im 
Klange stark voneinander unterscheiden. Bei mehreren Thermo- 
metern schaltet man ein Tableau ein, damit man erkennen kann, 
auf welches Thermometer sich das Signal bezieht 

Es sei nun zunächst der Vorgang bei der Signalisierung 
des Maximums eriäutert, weil dieser der einfachere ist So- 
bald das Quecksilber infolge der Erwärmung bis zu dem 
Maximalplatinkontakt angestiegen ist und diesen berührt, wird 
das zu der Glocke gehörige Relais derart betätigt, daß der 
soeben geschlossene, durch das Thermometer gehende Strom, 



der sogen. Linien- oder Ruhestrom, unterbrochen und der die 
Olocke in Tätigkeit setzende, sogen. Lokal- oder Arbeitsstrom, 
eingeschaltet wird, unter dessen Einfluß die Glocke ertönt 
Diese arbeitet nun so lange, bis der Arbeitsslrom unter- 
brochen wird, d. h. also bis die Temperatur wieder so weit 
gesunken ist, daß das Quecksilber den Maximaldraht in der 
Kapillare veriassen hat und das von Mand zurückzustellende 
Relais seine Anfangsstellung beibehält Die Einfügung eines 
Relais ist unl>edingtes Erfordernis, weil der Ruhestrom nach 
erfolgtem Kontakt bezw. beim Zurückgehen des Quecksilbers 
unterbrochen werden muß. Würde dies nicht geschehen, so 
würde in dem Augenblick, in welchem das Quecksilber den 
Platinkontakt verläßt, eine Funkenbildung eintreten, und in 
deren Folge Oxydation und Verschmutzung der Kontaktstelle. 

Aus vorstehendem erhellt, daß die Einrichtung zwei flatterien 
erfordert. Die Minimalsignalisierung funktioniert in umgekehrter 
Weise und zwar aus dem Grunde, weil ja der Minimalplatin- 
draht für gewöhnlich immer im Quecksilber liegt und erst 
dann frei wird, wenn letzteres unter ihn heruntersinkt Hier 
muß also der Mechanismus in Tätigkeit treten, wenn das Queck- 
silber sich vom Platin trennt Man ist demnach gezwungen, 
für den Linienstrom eine Batterie mit Ruhestrom in Anwendung 
zu bringen, welcher das Thermometer und das dazu gehörige 
Rebis bis zu dem Augenblick der Unterbrechung in der 
Kapillare unausgesetzt durchläuft Tritt diese ein, so wird der 
bis dahin stets angezogen gewesene Anker des Relais los- 
gelassen, die Umschaltung erfolgt und die Glocke tritt unter 
dem Einfluß der I.okalbatterie in Tätigkeit Sie arbeitet nun 
wiederum so lange, bis im Thermometer wieder Schluß des 
Linienstromes eingetreten ist, woraufhin das Relais die Glocke 
selbsttätig außer Funktion setzt. Zu den vorstehend erwähnten 
beiden fiattcrien kommt nun also noch als dritte die Ruhe- 
stromlinienbatterie hinzu. 

Wie man sieht, ist eine derartige Einrichtung sehr kom- 
pliziert Den mit Fig. 5 bezeichneten Apparat kann man in 
einfachster Weise derartig einrichten, daß er beim höchsten 
bezw. niedrigsten Stand ein Maximal- oder Minimalsignal er- 
tönen läßt Dadurch wird der weitere große Vorteil geboten, 
daß man für diesen Zweck nicht nötig hat, besondere Leitungen 
von den Aufgabeinstrumenten nach der Zentrale zu verlegen. 
Es sind nur an der Zentrale selbst zwischen dem Kontroll- 
apparat und der Signaiglocke neue Leitungen erforderlich. 

Bei Messungen von Lufttemperaturen eignen sich, wenn 
nicht schnelle Temperaturschwankungen in Betracht kommen 
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sehr gut Metallthennometer (Fig.6)L Dieselben haben in der 
Ebene gewundene Ratidspiralen aus aneinander gelöteten Stafil- 
und Messingstreifen. Die Mitte einer derartigen Spiralfeder 
ist in einem Messingblock festgelegt; das freie Ende, welches 
rieb infolge der Temperaturschwankungen nach links und 
redris bcmcl SKift mit einem Stift itt einen um dae borizon- 
tüte AebR dfoinren Metallzeinr von etwa 100 mm Unge. 
Dieser liflgt ao sdner Spitze anen Plilinicontaki, «ddier die 
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beliebig einstellbaren Minimum- und Maximum-Platinkontakle 
berührt und dabei den Impuls zum Ertönen von verschieden 
abgestimmten Olocken oder zum Vorfallen von Tableaukbuppen 
gibt Für jedes Instrument sind, wie aus Fig. 6 enknoidl 
ist, drei Verbindungsleitungen mit der Zentrale nOlig. 

Zu dem gleichen Zweck werden neuerdings hJhmg Queck» 
sUher-SignaUfaemoneter. mit venteUbaren KoatRklen vervendeL 
Dieselben sind von Riebdiel fconstnuert (sidic Fig. 7a uikI b.) 




nts. 

Diese eigenartig konslniierlen Thermometer haben zwei 
Quecksilber-Kapillarröhren mit flacligedröckten, daher elasti- 
schen QuecksilbergefäBen, welche zwischen festen MeUillbflgeln 
gelagert sind und mit Hilfe feiner Stellschrauben ein wenig 
zusammengedrückt werden können. In ungedrQcktem Zustande 
zeigt das QuedaUber in diesen beiden RMiien genau lOQrad 
«cSiger ab dn Mdoes zvtodiea ibne» gehörtes Normal- 
thcrmometer. 

Durch leichtes Zusammendrücken der Oefäße ist man im- 
stande, den Quecksilberstand in den Kapillaren bd gleich- 
bleibender Temperatur beliebig zu verändern und bewirkt 
dadurdi dne Verschiebung der Aagabcn in positivem oder 
negativem Sinne. Jedes der ICapilhuTobie hat in mllüeier Lage 
und unten einen dngesdunoimnen PtaHndnihl, enterer zur 
Siflialinening der cnaRsteOten Ond^ W l O ien r zum AaediluB 
der Baiteiie. Ounhdie Verteilnog auf zwei ibpiUaiea ist die 



Möglichkeit ge^jd^en, die Minimal* und Maximaltemperatur un- 
abhingig voneinander zu versdiieben und somit das Intervall 
zwischen beiden beliebig zu verkleinem oder zu vergrößern. 
Die beiden durch die Thermometer eescfalossenen Stromkreise 
können zur Betätigung von LäutewerKen oder Fallklappen ver- 
wendet Verden. Bne scbr ebifKhe und bequem 
habende AnsfUining ist die uDler Pig:7a *^ -* ' 




ilaMeiii. 









V.J. 


\ 









ThrMsnrdtr 



I ' 



Zu jedem Thermometer gehört ein einfacher Umschalter 
mit einem Riihepunkt, und zwei links und rechts gelagerten 
Kontaktur lur Kontrollierende hat nun nichts weiter zu tun, 
als von Zeit zu Zeit die Kurbel des Umschalters nach rechts 
und nach links zu rücken. Bei der ersteren Bewegung muß 
die eingeschaltete Signalglocke ertönen, bei der letzteren darf 
sie es nicht tun. Das würde einer normalen Temperahir ent- 
sprechen. Würde das Signal bd Unlobewegung nicht er- 





tönen, wohl aber bei Rechtsbewegung, so wfiide man im 
ersteren PaBe erkennen, daß die Raumtemperatnr dne SU 
niedrbK im anderen Fdle dne zu hohe ist 

wird die I^gdung mehrerer RSume von einer Zentrale 
aus votfenomma, so können die von den Tbermometer- 
kontakten to m men d en Drtble audi an Tabkauklappen geführt 
werden, wdcbe Mr jedes Tbermomeler paarvdse Obereinando' 
aneeordnd werden. DfOdtt man nun auf emen Knopf am 
Tableau, so werden In diesem die Kontskle hergestdit and die 
betreffenden Klappen ftBen vor. Bd normalem Zustande 
bierbd die untenai Klappen fdien»- die obeienJdAifB 
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es nicht tun. Für die vorstehend beschriebenen Signalthermo- 
meter sind fQr jedes Instrument drei Drihte zur Verbindung 
mit der Zentrale erforderlich. Man kann dieses System noch 
etwas erweitern, indem man unter und über den Normal- 
kontakten noch je einen Platindrahi einschmilzt und zwar in 
der Entfernung von einem Qrad (siehe Fig. Zb.). 

Man schafft dadurch einen Unterminimum- und einen 
Ueberminimumkontakt und kann mit deren Hilfe erkennen, 
ob die eingestellten Minimum- und Maximum-Temperaturen 
gegebenenfalls mehr oder weniger als einen Orad unjer- oder 
uberschritten werden. Die zur Kontrolle dienenden Umschalter 
oder Tableaus müssen natürlich ebenfalls zwei Kontakte bezw. 
Fallklappen mehr besitzen. Die Anzahl der Verbmdungsdrihte 
mit der Zentrale beträgt für diese Ausführung fünf pro In- 
strument 



Neuerungen. 
Elektrischer Lichtpausapparmt 
Ein neuer elektrischer Lichtpausapparat zur Herstellung 
endloser Kopien ist kürzlich von J. Halaen & Co. in Manchester 
und Berlin konstruiert worden. 

Der Betrieb des Apparates ist so einfach, daB er von 
jungen, ungeübten Arbeitern versehen werden kann. Die eine 
auf nebenstehender Figur sichtbare Welle ist für die Zeich- 
nungen bestimmt, die auf ihr aufgerollt werden; die andere 



Welle trägt das lichtempfindliche Papier. Elektrische Bogen- 
lampen, deren Regulierungsrheostaten oben sichtbar sind, sind 
in der Mittellinie des Apparates angebracht und in ihrer Nähe 
befinden sich unterhalb der Tische schräg gestellte Glasplatten, 
unter denen die zu reproduzierenden Zeichnungen nebst dem 
lichtempfindlichen Papier durch ein Uhrwerk kontinuierlich 
vorbeigeführt werden. Lange Zeichnungen oder eine Reihe 
von Zeichnungen, die bis zu einer Gesamtlänge von 
IDQ m aneinander zu setzen sind, können um eine welle in 
den oberhalb des Tisches sichtbaren Lagern aufgerollt werden. 
Die Rolle lichtempfindlichen Papiers t^itzt gleichfalls in der 
j Richtung ihrer Achse eine Welle, die in die unmittelbar unler- 
' halb des Tisches sichtbaren Lager eingesetzt wird. Das Ende 
dieser Rolle geht durch einen Querschlitz des Tisches und 
wird mit dem Ende der Zeichnung zusammen vor eine Trieb- 
rolle gehalten, die die beiden Blätter an die Glasscheibe anlegt. 

Ein kleiner auf dem Fußboden angebrachter Elektromotor 
betreibt mittels Riemenübertragung ein kleines Vorgelege, das 
vermittels eines konischen Getriebes in eine Querwelle eingreift. 
Letztere trägt ein Zahnradgetriebe, mittels dessen eine endlose 
Kette bewegt wird, die eine ganze Reihe horizontaler Rollen 
von kleinem Durchmesser in Rotation versetzt; letztere sind 
an die Glasplatte angelegt und drücken die Zeichnung und 
das photographische Papier bei ihrem Vorbeigang vor den 
Lampen kräftig gegen die Platte. 
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Elektrotecbaischer Anzeiger. 



Nr.« 



Nach erfolgter Einwirkung des Lichtes können Zeichnung 
und Papier unterhalb der Tafel wieder voneinander gesondert 
auf Rollen aufgewickelt werden, die gleichfalls von emer 
gemeinsamen endlosen Kette mit demselben Antrieb wie die 
vorhererwähnte fortbewegt werden. Wenn es sich nicht um 
eine Reihe von Zeichnungen oder um eine sehr lange Zeich- 
nung, sondern um die Reproduktion einzelner Vorlagen in 
einer gewissen Anzahl von Exemplaren handelt, so braucht 
man nur vermittels des Bewegvmgsmechanismus das licht- 
empfindliche Papier vorwärts zu treiben und die emzelnen 
Vorlagen nacheinander an die Fortbewe^ngsrolle anzulegen. 
Nach erfolgter [Reproduktion fallen dann die Vorlagen, wahrend 
sich das photographische Papier automatisch aufwickelt, m 
einen unten angebrachten Behälter, auf dem man sie zu 
beliebiger Wiederholung des Reproduktionsverfahrens wieder 
boausnehmen kann. 



Kluse 31«. Nr. IM 4«4. 
Prani Arnold la D«(Kcndor( (Oberbayara). 

Lichtsammeikombination lür Photophone u. dergL 
Vom 17. März 1903 ab. 



Die Lichtiiuelle a be- 
findet sich an der Stelle 
des einen Brennpunktes 
eines elliptischen Spieg;els b, 
der \on einer Spiegel- 
blende e mit kleiner Oefl- 
nung d derart abgachlossen 
vird^ daB aus der letzteren 
ein sehr intensives Slrahlen- 
bündel von sehr geringem 
Durchraesseraustritt, dessen 
Stniblen unter sich sehr 
kleine Winkel bilden. L 





Ki«*M Ib. Nr. ISS 1*4. 

latematlonal Ore S«paratlns Company 
in Boaton (V. St. A.) 

Magnetischer Erzscheider, bestehend 
aus einer Ruttelbahn mit darüber an- 
geordneten Magneten und zwischen 
Magneten und Rüttelbihn hindurch 
bewegten Fördermitteln. 
Vom 8. April 1902 ab. 
Die Magnete bestehen aus einzdneHj bis 
auf eine magnetische Verbindung an einem 
Ende, voneinander getrennt angeordneten 
Lamellen, da derartige Magnete das auszu- 
hebende magnetische Out wirksamer anziehen. 

— n. 

KUaae IIb. Nr. IMtM. 
Dr. Max Roloff In Hall« a. 8. 

Verfahren znr Herstellung der wirk- 
samen Masse fflr negative Polelektroden 
elektrischer Sammler unter Verwen- 
dung von Eisenbammerschlag. 

Vom 13. August 1903 ab. 
Das niagttetische Oxyd Fe, O, ist gut zu 
enden, besonders wenn es auf magnetischem 



Schließlich handelt es sich bei Blaupausen um das Waschen 
des Papiers. Zu diesem Zwecke haben Halden & Co. eine 
Maschine konstruiert, die ununterbrochen die belichteten Papier- 
rollen selbsttätig wäscht und trocknet. Vom an dem eben 
beschriebenen Lichtpausapparat sind für die Hand zugängliche 
Unterbrecher für die Lampen und den Motor angebracht; zum 
Regulieren der Geschwindigkeit des letzteren sind verschiedene 
Kontakte vorgesehen. 

Der Apparat wird auch als Doppelapparat konstruiert; dann 
kann man mit ihm auf beiden Seilen unabhängig arbeiten. 

Wenn man eine Reihe von Zeichnungen der Länge nach 
aneinandersetzt und eine lange Rolle lichtempfindlichen 
Papiers in die Maschine einbringt, so ist nach dem Ingang- 
setzen des Apparates keine weitere Bedienung erforderlich, bis 
sämtliche Zeichnungen an der Berührungsfläche vorbei - 
passiert sind. 

Bei gleichen Flächenabmessungen liefert die Haldenschc 
Maschine in gegebener Zeit eine weit größere Anzahl von 
Blaupausen als andere ähnlichen Zwecken dienende Apparate. 

Auszüge aus Patentschriften. 

Klaaae 3le. Nr. fta4S7. 
Voigt A Haeffnar Akt.-aea. In Prankfort a. M.-Bockenhelm. 

Kontaktvoltmeter für Phasen vergleichung. 
Vom 7. Juni 1904 ab. 
Die Einrichtung wird dadurch gekennzeichnet, daß an einem 
Hebelarm einerseits die mrchanischen Kräfte der beiden Vergleichs- 
spannungen wirken, während entgegengesetzt dazu mehrere magne- 
tische Kräfte angreifen, welche von der geometrischen Summe der 
beiden Vergleidisspannungen herrühren, wobei das System derart aus- 
balanziert ist, daß beim Maximum der geometrischen Oesamtkraft der 
KonUkt geschlossen wird. H. 



Wege von dem nach der Herstellung du/dl 
Olwien von Eisen an der Luft oder dnrdl 
Reduktion von Fe, O, im Wasserstoffslrom Ihm 
stets beigemeneten Eiseroxydul Fe O und 
Eisenoxyd Fe, O, befreit wird, nachdem das 
zunächst bei dem Verfahren gewonnene, aus 
verschiedenen Oxydationsstufen Destehende Roh- 
produkt (Hammeischlag) fein gepulvert wurde. 

— n. 

Klaaa« 31a. No. 181 8S«. 

Lm de Forreat In New York. 

Vorrichtung zur Transformation der 
Schwingungen in Leiteranordnungen 
von der Form des Lecher-Systems bei der drahtlosen Tele* 
grapbie Vom 4. März 1903 ab. 

Diese Leiter sind in 

f w < 



"7" 



einzelne Abschnitte 6„ *t 
geteilt, deren jeder in seiner 
Länge übereinstimmt mit 
einem geraden Vielfachen 
einer Viertelwellcnlänge, 
wobei die Leiter in jedem 
Abschnitt für die l-ingen- ...... ^ j u- 

einheit einen gewissen Wert von verteilter Selbstinduktion und Kapa- 
zität haben, welche relativen Werte von Selbstinduktion und Kapazität 
in den versdiiedenen Abschnitten verschieden sind. L 
Klaaae 31 e. Nr. 181807. 
Elektrialtita-Aktleateaellachaft vom. W. Lahmejrer A Co. 
In Frankfurt a. M. 
ErdschluBanzeieer für Drehitromanlagen. 
Vom 7. Januar 1905 ab. 

Der vorliegende Erd- 
schlußanzeiger führt nur 
Niederspannung und kenn- 
zeichnet sich dadurch, daß 
der primäre Nullpunkt des 
an die Leitung ange- 
llüiliOiif um Transformators 
geerdet ist, während die 
Enden der Stein-Sekundär- 
wicklung unter Zwischen- 
schallimg von gleichfalls 
in Sternschaltung ange- 
schlossenen Voltmetern ver- 
bunden sind. E>abei kann 
der Erdschlußtransformator j j c. n. j-. j™4 

zugleicli als Meßtransformator bputzt werden und »" SWl« dff drd 
Erd«ilußzeiger ein auf die Einzelphasen umschaltbares Voltmeter 
treten. 
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KlUM 74 a. Nr. ItltM. 

Bniao voa Kropff In Berlin. 
Elektrische Sicherung gegen tinbruch und Fcuersgefihr. 
Vom 2. September 1904 ab. 
Bd dar Sicherung witd der durch das Kitettltige Ein- oder Aus- 
Ha ««deckt ■^gw rtm k !, doi SMMuchluBvorriäiluiifn (Pendel- 

tonUt 11, Kontakttbcnnoineter 
10^ vorfciciiidlelar Widaaliiide 
ach ändernde OewmtwMwtoiiJ 
einer Ruhestromleitunc zum Sl|^ 
nalgeben benutzt. DiedenPfendd- 
konUlct und Kontaktthermometer 
vorgeschalteten Widerstände sind 
verschieden eroß, zum Zwecke, 
»uf einem .Meßinstrument ver- 
schiedene Ausschläge zu erzielen, 
welche inzeigen, ob Ldtungs- 
uatatrecbung, Kurzachlufi oder 




Oder leiNiifCBiir vani^p. l. 

KUice 21 e. Nr. W79. 
tut HOhD In Zmz (Schwaig). 

Elektrizitäts- 
selbstverkiufer. 
Vom 3. April 1904 ib. 
Der Apparat arbeilet mit Ein- 
satzpttronen, von denen jede zur 
Entnahme einer bestimmten Strom - 
menge berechtigt. In einer solchen Einsatzpitrone wird nach Durrh 
fluß einer bestimmten Elektrizititsmenge eine Spannungsdiflcrenz er- 
zeugt, die threneits eine außerhalb derselben befindliche Schaltvorrich- 
tung usw. auszulösen vermag. Hierzu können innerlialb der Patrone 
dem Patent nach die cbemisdien, dektromagttetisdien oder Wirme- 
«irkniigen des dektrischen Stromes benutzt werden. H. 

KlaMe 21a. Nr. IM 4M. 
Frau Arnold In Degsaatfort (Obarfeayara). 

Empfinger fflr Photophone. Vom IT. Mirz 1903 ab. 

Die Selenzelle; 
0. dergl. ist in 
einer Camera i 

untergebracht, 
deren se hr kleine 
Odfnm iidi 
BrauDRUt dir 
Obiek&vÜnse k 
einer grftflcrcn 

L 

Klaasa 74 a. Nr. IM IM. 
Chrtatlaa Fradarlk Hllklar la Kopanhacaa. 

Selbstlfitiftr Fancraclder. Vom 14. November 1)03 ab. 

Der selbsttitige Feiiermeider besteh* 
aus dner beiderseits geschlossenen, U förmig 
ecbogenci, teilweise mit Quecbilber ge- 
fflllten Rohre, deren bdde Schenkel eine 
vmchiedene Durchlässigkdt far Wirme 
hafacq. Die in bdden Soenkdn über den 
Queckdiberapiegeln vorhandene Idcht- 
siedende Flfissigkdt befindet sich in dnem 
luftverdOnnten Raum «, d, wodurch dne 
grtflcR EnpHndUdikdt cnrddit md dae 
SdbilliovIioM fiHriljlfrtt^ vfed. L. 
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Klaaa« 21«. Nr. IM 4«». 
Paal Mac Qahan In Pittabarg (V.St. A.>. 
"X Elektrostatischer ErdschlußaHcfgtr 
f Ar Mehrphasenstrom. 
Vom 6. August 1904 ab. 
Fs handelt sich hier um ein elektro- 
statisches Instrument mit je c:ncm Segment 
für jede Phase, /.wischen den mit den 
EinzcUeitungen verbundenen feststehenden 
Leitern befindet sich ein allseits beweg- 
licher geerdeter Leiter, aus dessen verschiedenartiger Beeinflussung 
ein RflcksdüuS auf den voriundenen Erdschluß irgendeiner Phasen- 
" ': werden kann. H. 
Klaase 21a. Nr. 192114. 
Ilta«a in Philadelphia (V. St. A ). 

Empfangsvorrichtung für Kabel- 
telegraphle mit zwischen Magneten 
aufgebingter Empfingerspule. 
Vom 25. Februar 1904 ab. 

Eine unter der Einwirkung des über 
dn Kabd gesendeten StfOHMOflei dch 
drehende EmpfängenpulefrbcdnilnlMdnen 

mechanisch unabhängig von ihraufgehingten 
Uebertrager J durch ihre Bewegung auf 
StromschluB des Lokalstromkreises, und 
dieser Uebertrager J wechselt seine Null- 
punktlag« in tinUange mit dem Wecbid 
' FnniBmeiipMlt L. 




riMii ain. Nr. IIS MS. 

K. Stock * Co. a a. K N. la 



Scbillnnc fflr Peruprechlmtcr mit sclbsttiticea ScblnB- 
uBd UeberwaehnBgMeichen. Von aa Avgvit tWM »b. 



Das beim Drüdn der 



IfOtMMUt wirkt 



B Ii 




mit dem Schlußrclai:. ff, des gcaün5chtcn Teilnehmers derart zu- 
sammen, daß beim Anruf desselben das zugehörige SchluBzeichen 20 
ab und ein beim Abhingen des Fernhörers wieder versdiwindendes 
KontrolUddien 7 dnecsdialtd wird, wlbraid bdm Wiedcnnhängen 
des Farnhtem da» Solnfiiddn TO In bfhmntrr Vetae voa ncHcm 
crsdwinL L 

GeschSftllche und ftnanzlelle Mittellungen. 

Qebr. Kademacher, Hamburg. \'v.'xt dieser Firma ist Ram- 
bachstr. 13,15 ein elektrotechrusthes l nternchrueii eröffnet Morden. 

Aktleageiellschaft Süddeutsche elektrische Lokalbahnen 
In Uqn.) M&achea. In der Qeneralversammlung wurde mitgeteilt, 
daß dck der Vcriustvoftng auf 4 416841 Mk. bc^t OdiUter und 
Unboifen eriordcrten 12738 Mk.. Qebflhren 1290 Mk., \-cfdnnabmt 
wurden fOr arunderw(rb 4070 Mk., Zinsen 1086 Mk., so daß sicfa dn 
Verlustvortrag fQr das neue Jahr von 4 425 721 Mk. ergibt. Die Ak- 
tiva der Oesellschaft bestehen in Kassa 2025 Mk., Effekten 3000 Mk., 
Outhaben bei der Lokalbahn-Aktiengesdischaft 9914 Mk.; die Passiva 
betragen: für Reserven 7672 .Mk, Delkrederekonto 8792 Mk. und Ouf- 
habender ehemaligen Kumn-er OfvclliJrhaft in Dresden mit 4 424 187 Mk. 
Im abgel.tufcncn J.ihrc »urden . m dem vorhandenen Outhaben von 
2=1 i*X) ,V,k, bei der I o;:.3lbihn-Aktiengesellschaft 16 CO'.i .Mk. zuriick- 
bezahlt und an die Kummer-Oesellschait abgeiidert Die Liquidatoren 
sind boMt* dk vfitÜM üquidatioo der OadlMlnft hcrbdinfUBcn, 
und dia M dcnmldiif zu erwarten. 



LalpilKor Blaktriociw 



Die DMdcnde fOr das 



Jahr 1906 wird von der VcrmMunig auf 3t bb 4 (3^ pCt geschät^. 



Maxim Accunralatoranwarka Q. ib. h, tt, 

Beschluß der Qesdlschafter vom 21. November 1905 ist dae StanuB- 

kapital um 30 000 Mk- auf 50 0(30 Mk. erhftht 

Sachaaawerk, Llcht> und Kraft-A.-U., Urcidcn Direktor 

Julius Heubach ist infolge freundschaftlichen 1 'ebereinknmmcns aus 
dem Vorstände de rinir!:schaft ausgeschieden. Oskar Weißhaar von 
der Allgemeinen E'ektridtäts-Oesellschafl ist als Chefingenieur und 
Prokurist in die OeseUschaft dngetreten. Oldcfazdtig ist Ober- 
ingenJeur Conrad Fisdier und Kaufmann Emil Wendd Prokura er- 



Konlom Bnti 41 Uabonckor, OHrftta. Ueber das Vermögen 
der offenen Handdsgcsdlschaft Elektro-Mechanisdie Fat»1k- und In- 
stallationsgeschift Butz & (Jeberscher zu Oörlitz, Inhat>er: Elektro- 
techniker Julius Butz und Resfaurateur August Uebcrscher, ist am 
29. Dezember 1905, nachmittags bl hr, das Konkursverfahren erf ff::et 
und zum Konkursverwalter der Kaufmsnn Qeorg Henschel zu ü rlitz 
ernannt worden. Offener Arrest mit Anzeigefrist bis 24. JaniLir IWo. 
Anmeldefrist bis 24. Januar 1Q06. Erste Qläubiger^'ersaniniliin^; den 
24 lanuar 1906, vormittags 10 Uhr. Allgemeiner Pröfitn^islerinin 
den 7. Februar 1906, vormittags 10 Uhr, Zimmer 55 des Kgl. Amts- 
gcrkMüH OörUtz. 

Oau 4k Con BlaaaglaBaral md ManflüMataMli • A.4Ih 
Budapast. Der Umsatz der ungarischen Pabribea der OeseUschaft 
hat infolge der ungünstigen politischen VerUUllliMe abermals einen 
Rückfall erlitten, wdcher Umstand angesichts der gedrückten Preise 
und der fortwiUirend steigenden Rohmaterialpreise das Oeschäfts- 
ergebnis ungünstig l)eeinf]ußl. Insbesondere war der fast absolute 
Mangel an WagKontiestelluiigen fühlbar, weshalb auch die Waggon- 
fabrik mit t>eträchllichem Verluste .irbeitetc. Die Filialfabriken in 
Desterreich und iii Deutschland, insbesondere die letztere, haben da- 
gegen unter günstigeren Verhältnissen gearbeitet, doch kann dieser Um- 
sund auf das gesamte nrifhiftirtgriMiii nur von geringem Einfluß 
sdn. Die Bealdlüngen, die b das neue Jahr hinübergenommen 
"■ — 1 MSL den Wert der in das aB{daurene 



Jahr 

MelBnef 4k Co» Ldpslx. Wie die Firma mittdit, bringt sie 
unter dem Namen Weslptuits-Feuerinelder einen patentierten, selbst- 
tätigen Feuermelder in den Handel, der bereits z.ihlreiche Pichen in 
bezug auf Zuverlässigkeit und Funktiof.s ah g-,cit abgelegt liaben soll. 
Der Feuermelder besteht aus dner Büchse, die mit Luft gdoUt ist; 
idi die LhR in ds BikdHfc an dAut ddi do adiwidicr 
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nluRtrutct hiM !iL>r Anzeiger. 



Nr. 8 



Deckel doidbcn nach aaficn ans und berüh rt c.m:n Kontakthebcl, 
«odndi der Stramlnto sodilaMB und eine Alamivonicbtung in 
TUirint gcwtet wM. Der A|>p«Bt ist auf jeden Orad einstcilbar. 

Pcrsonallcik Am 9. januir 1906 beseht der Telegnphca-k Tele- 
phon- und Blitzableiter-Fabrikant Herr Julius Schucb in Berlin^ Holz- 
marVtstr. 3-t, das Fest srincr 25jähr:gen Selbsländi^lceit 

Ausschreibungen, VerdlnKunsen u«w. Die Lieferungen urd 
Leistungen für Auslühn:ng drr Rlitzahlcitcranlagen für die Schilfs 
kammergebäude auf dem Holm soKcn Sonnabend, 13. Januar 1906, 
mittags 12 Uhr, verdungen werden. Zuschlagsfrisf 4 Wochen. — Be- 
dingungen können gegen SO Pf. bezogen werden. Danzig, 27. De- 
zember 1906. VcnraUnngsretiort der kaiseri. Werft, Abt 2. 

— Die Udtnng «oo KoUcMUncn lud OlUdampcn zur elek- 
trikhcB BdencUiMV wM van der KMA Etoibahndif eM io a AUoni 
Mr du RedmuBgipir 1906 veigeben. A ugMb ogmmiAUdmu^ 
bedingungen licpn im Verkehrsburcau der Bcriincr HmddifeunDcr, 
DororaeemiT. 7/8, mr Einsichtnahme aus. 

— Die Anlage eines Telephonnetzes in Trr'osa iF'rovnv Tarra 

fona) und Ausnutzung desselben »ährend eines Zeilraums von h<ichstens 
0 Jahren soll am 18. Januar 1906 vergeben werden. Angebote (auf 
spanischem Stein pelpapicr) sind bis zum 13. lanuar 190^ bei der 
Direcclön gencral de Gonin y TtK|^lta in Mldrid CtaancidlC». 
Kaution 2000 Pesetas. 

— 29. lanuar UM, vuaOHm 11 Ukr. OOMildtMnnttMlf bl 
Oilly, Belgien. PtOfitt fWntiit Sffetttücae 9 u1 > M l rtfa i i Ober Er- 
teUung der Konzession zur Anlage und zum Betriebe eines Eick- 
trizitiBwcrka. 

■abaltaaarab« «inxeMudter Prdallatea (kostenlose Zusendung 
der Listen an Interessenten erfolgt nur seitens der betreffenden Hrmen) 
Ernst Pabst, Bellevue Cnpenick b. Berlin Qruben- 
Idegraphen, Qruben-Fernsprtchsiationen, Qmbenwecker iür Qlcivih- 
Ufld Wechselstrom, Qrulienmduklorcn, Oruboikontakte, Orubetikabel 
AOKhluB- und VerldlerkSsten, Votschaltwiderstinde. 

-Keiserat Schmidt, Berlin N24,Johannisstr. 20. Stationäre 
deUfonngnetisdie SchaltlafeUnsinfflienle fflr Oleich- und Wedud- 
Strom, Prlzisions-Schalttarel-Instrumentt, Ohmmeter, tragbare elektro- 
magnetische Volt- und Amperemeter, PruWon-Volt- und Amperemeter. 
Ohmmeter, MootageOalvnoskope, TasdHn-Deprtz-Instnimente, Blitz- 
ableitermeSbrQcke. - Funken Induktoren und ZubdiAr. - Normal- 
Widerstinde. - Apparate fOr thermoeiektriscfae Messungen von 
Tenpenlwca bi« -flOOO, +t/0O und — 1«0*C — Spugfi- und 
*" 't, Apptam tat Spimditlcnnft Qaii 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Berlin. Die Enivicklung der letzten Jahre hat einen erfreulichen 
AofldnniBK raf dem von Dentadiland lange vemachlissigten Oebiele 
da Sccubelweseni gebradiL Zwisdien 1871 uivd 1896 stieg das 
Nch BUr von 472 km auf 3789 km. Im MndeB Jahre setzte aber 
«in bedeutender Aufschwung ein. Hatte es ndl bmer ausschließlich 
um europüsche Kabel des nordischen und englischen Verkehrs ge- 
handelt, so begann nun die Legung grolier interkontinentaler und 
ausländischer Linien. Ende 1896 wurde das Kabel Emden -Vigo in 
Betrieb gesetzt, im lahre 1900 aber erfolgte die erste überseeische 
Ausdehnung durch die Herstellung einer (kutschen Verbindung nach 
den Vereinigten Staaten aber die Azoren; im gleichen Jahre das 
diincsische Rüstenkabd von Tschifu nach Wusung. Bereits im Jahre 
1903 konnte das zwdte «tlMiaidw Kabd la Betrieb imomw wdw. 
«ihrend gleidizeitig in Ostaaien In VeriAidinf traaUwAd» ma 
niederlindischen Kabeluntemebmungen 1904^)5 die Linien Menado- 
Jap - Ouam, Schanghai - Jap eröffnet wtu'den, welche für den chinesisdien 
Kabelverkehr die Verbindung mit den deutschen, tiollindischen und 
amerikanischen Kolonien e.:ier5e]ti und für diese anderseits den An- 
schluii an das Vereinigte Staaten-Kabel durch den F^a^ifisdieti Ozean 
herstellten. 1'>Ü5 sctihelilich wurde für das Kabeliieu des Balkan die 
Verbindung von Konstanza njcti Konstaiitinopel hergestellt. Dadurch 
wurde in einem Zeiträume von zehn J.ihren das deutsche Kabeinetz 
von noch nicbt 4000 km auf über 30 000 km erhöht Der Schwer- 
nönkt darenskkhnc nber Vtk gm nadriicBIM in d« Zeit nuh 
1809. Zu den 0000 tan de» Jalnt» 1899 wurden in den Mgenden 
sedis Jahren 24 000 km 7ugefügt Entspreebend dem unentwickelten 
Znstande der Kabelverhindungen hat es in Deutschland bis in die 
allerletzten Jahre an Unternehmungen gefehlt, auf welche sich die 
Entwicklung des Kabelnetzcs stützen muß, während sie nur bei seinem 
Oeddben ihre Rechnung finden können; einer leistungsfähigen See- 
kabelinduslrie und mit den entsprechenden Dampfern und Werk- 
zeugen ausgerüsteten Betriebsuniernehmungcn, Fjst im J.ihre 
wurde d:e Denlsdie Seetelegraphcni;r:-.rllsrtialt gcj^ründct, ;ra Jahre 
1899 die Deutsch-Atlantische Tclcgraphcngesell^hift und die Ost- 
europUsche Telesraphengesellschaft, 1904 die Deulach-Nicderlinditdie 
Tclenanilcngeseirschaft, alle mit dem Domizil in Cöln; Klr die Kabel- 
fiMution sind die Norddeutschen Seekabelwerke in Nordenham mit 
dem Verwaltungssitze gleichfalls in Cöln seit 1899 in Betrieb. Letztere 
haben schon drei Kabcldampfer in Betrieb gesetzt, 1899, 1902 und 
1906, von denen der erste im Juni dieses Jahres an die holländische 
Regierung verkauft wurde, während die relativen Fortschritte des 
deutschen Kabelnetzes in der neuesten Zeit als recht günstig zu be- 
zeichnen sind, ist die absolute Beteiligung am internationalen Kabel- 
netze noch immer unverhäluiismäliii; ijering. Das Wcltkabelnetz um- 
faßte nach den Aufsteilungen des internatLonalcn Telegraphenbureaus 
in Bern 1898 309000 km, Ende 1903 - nachdem in der Zwisdien- 
sdt die ersten gro6en pazifischen Kabel gelegt worden waren - 
412000 km. Zu Anfang dieser Periode war die Beteiligung Deulscb- 
leadi am Vettkibdiietz mit noch nkbt 2 pCt. bm» veisdnrindcnd. 
la JM« 1«8 title tie aldi nf 44 pO, im Jetac 1909 - Mr d« 



amtliche Feststdiungen noch nfdit vorliegen -, «odn 

450 OOO km betrigt, auf 6'/, pCt. erhöht. 

Dortmund. Der AnschluB der Landkreise Dortmund und HMe 
an das Dortmunde/ Ekktrizltätswerk hat sich nunmehr, wenn auch noch 
nicht formell, vollzogen. Nach Fertigstellung der Pline gehen diese an 
die städtischen Kollegien zur Genehmigung und Bewilligung der Mittel. 
Die in dem in Frage kommenden Gebiet liegenden industriellen Werke 
haben sich, soweit sie Interessenten sind, zum Anschluß bereit erklärt. 
Auch die Anlagen der Stadt Hörde, dicsichvoreinigerZeit an das Rhein - 
Westf. Qektrizilätswerk angeschlossen hat, gehen nach zwei Jahren, vom 
Zeitpunkt dieses Amchlums an geredmel, zum Bndnnliif die Slldt 
Dortmund fiber. ObiididuWerkspateralsQcgeiMiackaidenn«frid 
des iaicin.-Wcrtf. Elektrizillttwcriis nach Osten hin Ober die Provinz 
Vetllklen weiter ausdehnen wird, ist noch unenlachiedcti. 

Ess«a R. Aus Fachkreisen wird der .Prkf. Ztg • berichtet, 
daß sich die Aktiengesellschaft Friedr. Krupp in Essen entschlossen 
hat, die Fabrikation von Stahl im elektrischen Ofen aufzunehmen. 
Es sollen Kjcliinsche Induktionsöfen fflr lagesproduktinnen von 
I groilrn .Mengen sowohl zur Herstellung von Qualitätsstahl als auch 
von gexc (ähnlichem Stahl aufgestellt werdoi. 

- Wie die .Köln. Ztg.* erfährt, hat das Rheinisch-Westfiliscbe 
Bektrizitätswcrk Akt-Oes. dem Staat und den in Betracht kommenden 
Provinzen und gröBerenOcmeinden dneausschlagKebende Beteiligung 
«I limai Untenwfciai Mmbctcn Uefacr die na&e, ob und in 
wddwr Arm die« Ancmaen niber getreten werden soil, findet 
in Berlin dne Beratung der zuständigen Ministerien unter Zuziehung 
von Vertretern der beteiligten Proviniial- und GemdndebehöRlen statt. 

Mailand. Die Mittelmeerbahn-Ocsellschaft, die Belgische Eisen- 
bahn-OesdIschaft Nord-Milano und die hIckTizitäts-Oeseflsduft Lora- 
barda Virzola verhanddn behufs Verschmelzung mitdnander, um dn 
großes Projekt, die Umwundlung in elektrischen Betrieb der be- 
stehenden und den Bau neuer elektrischer Bahnen in der Lombardei 
auszuführen. 

Mtttteratndt (Rhdnpfalzj. Die Qemdnde bcabaichtigt dn Etefc» 

^'^^Mui^SSBi^'lSSdlB ^Stat^'bQicvbdw V^TitI-t t—IbI iih i^ni & 
hefaungen daraber bat anstellen hnsen, wdche Wasserkräfte im Alpen- 
gcMd für den elektrisdien BeMeb eines Teils der SUatsbahnen ver- 
fügbar sden, ist es nicht ausgesdiloasen, daß dne Denkschrift darüber 
schon dem jetzt vosammdtcn Landlage vorgelegt wird s««ohi in 
Regierungs- wie in Abgeordndenkrdscn besteht die Neigung, keine 
wichtigen Wasserkräfte mehr in Privatbeitz kommen zu lassen, 
sondern alles noch Verfügbare fflr den Staatsbetrieb zu sichern. Auch 
bd dem geplanten Walchcnscc ■ Liniemchmen, also der größten 
Wasserkraftanlage, die auf deutschem Boden ausführbar sdn dötfte, 
wird der Staat selbst der Bauherr sdn. Wievid «OO lim' gpBWMIMII 
Kraft für den elektrischen Betrieb der Slaatsbehnen «owiadt wfalB 
wflrde, KcM dnrtweilcn noch deUn. Sdtwcden. das einen Teil dir 
WaasermasKn des TroUbtttifinci zum i^dchen Zwedie benntzea wlli, 
befindet sich militärisch und politisch denn doch in dner ganz 
andern Lage als Deutsdiland. Die volle Hektriiienxng des bayerisdien 
Staatsbahnnrt/rr^ ist schon de^halti ausgesrhlossen, wdl Deutschland 
für den Alnh Imachung^fall rund li'iK) ba/ensche Lokomotiven un- 
möglich entbehren kann. Mi: elektrischem Betrieb lißt^ sich kdn 
ununterbrochener Verkehr von Ijnd zu Land herstellen, wie er gerade 
für den Mobilmachungsfall so überaus wichtig ist Zunächst durften, 
abgesehen von den Nebenlinien, auch auf dner Hauptbahn, und zwar 
wahrscbdniich auf der SUecke von MBacfaen nadi Lindau am Boden- 
see, VeiMdit aaiaridlt «crtokMi ilwwili «m Pu Mtha» d ie Vof> 
Züge dncs nnclh lud idmuttKNcn BeMelw viMiulUMn vdd wk^ 
sdts die finanddle Sdte der Sache zu erproben. Wenn die bi 
Aussicht genommenen Wasserkraftanlagen dann auch vom dektriichen 
Bahnbetrieb nicht voll ausgenutzt weroen, so vendilägt das nur wenig, 
weil der Staat nicht bloß die Städte mit dektrischer Beleuchtung ver- 
sorgen, sondern audi als Kraftvermittler für die OroB- und Kldn- 
industrie auftrden könnte. 

-- Mit dem Jahre 1907 läuft der Vertrag der Trambabnaktien- 
gesellschaft mit der SUdt ab. Die allgemdne Ansicht und Forde- 
rung in München geht dahin, daß die Sladtgcrodnde die Tnunbaha 
flbefWibnwB wflmi im gemdndlichen Vaid uiwimd — d w die 
VofiiMleB zur Auriertigung diesbezüglicher VcriWldllllfninidV^ 
trige in Angriff genommen. 

Nenmck. O.-A. FreudensUdt Das im laub vorigoi Jalna 
erbaute Elektnzitätswerk wurde in Beirieb genommen. 

orfeabach a. M. Die Sudtverordneten haben in ihrer letzten 
Sitzung einen Antrag angenommen, bei dem großh. hess. Finanz- 
ministeriiini die liricilung der Konzession für die Erbauung einer 
elektrischen StratSrnnahn Oflcnbach - Frankfurt a. M. bis zur Landes- 
grenzc nachzusuchen und, sobald die l.'ntcrlakjen für die Strecke Offen- 
t>ach- Bürgel - Rumpenheim angefertigt und die Verträge mit den Oe- 
I diMMiiiniiin iind. daa Otiucb enck Mr imk I 



Aas Tuala. Die Compagnie de Tramways de Tnnb in Ttmis 
hat die Konzmsion zum Bau und Bdrieb von zwd ddrtrischcn 
eisenbahnlinien von Tunis nadi La Marsa erhalten; die eine whd 
Ober La Oouldle, die andere Aber l'Aouina führen. Die Konzession 
gilt bis zum Jahre 1976 und erstredrt sich auch auf die Lidenug 
elektrischer Kraft für Beleuchtungsanlagen und industrielle DcUMk 
innerhalb des von den bdden Buinlinien berührten Oebiets. 
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I betriebenen Strecke in elektrischen Betrieb, die Qesamlstrecke betiigt 
67 km oder 144 km Einzelgleis, außerdem noch 12 km Seitenlinie. 

' Die Oesamtkapazitit der Anlage ist so gioB, um auf der üesamt- 
strecke 15 Züge zu je 6 Wagen pro Stunde, auf einer Teilstrecke 
Dodi 3 ZOge zu je 6 Wagen und auf der Seitenlinie 2 ZQge zu je 
4 Wagen in jeder Richtung pro Stunde Laufen m lassen. Flir 
jpiter vird noch eine bedeutende Ausdehnung der Anlage ge- 
plant, sowie auch ein durchgehender Dienst auf andere Strecken, 
so X. B. auf die Brooklyn Rapid Transit Company, die Inter- 
borough Rapid Transit Company und die Pennsylvania ){iilva>. 
In ROcksicbt hierauf hat man eine Wageniype gewänlt, die gestatiet, 
Ixi einem Durchgangsverkehr, sowohl auf den Tunnel- wie Mochtxahn- 
strecken der genannten Qesellschafien zu laufen. Ebenso wlhlte man 
dieselbe Stromverteilung, nämlicli ÖOO Volt Qleich&trom, Zuführung 
dnrcb dritte Schiene und Wechselstrum von 11 000 Volt primär, der 
luf den verschiedenen Unterstalionen umgeformt wird. Der Strom 
tird in der Zentrale in Long Island Cih erzeugt, indem sich zurzdt 
3 .Misch inen sitze von je 5500 KW befinden. Die Dynamos werden 

< durch Westinghouse-Paiv>n-Dampriurbinen angelrieben. Es ist Kaum 
für eine Erweiterung von drei weiteren derartigen Maschinensätzen 
vorgaefaen. Die Zentrale befindet sich zurzeit nicht in der Milte der 
Anlage, doch, nachdem die oben erwähnten Erweiterungen gemacht 
lad, liegt dieselbe ungelihr in der Mitte des Stroinverteiiungssysiems. 
Da booigttpannte Drehsirom wird innerhalb der Bahnhöte durch 
Xibd verteilt, die in in abgedeckten Tonröhren laufen, auf freier 
Sbccke werden die Leitungen isoliert auf Qittermasten geiilhrt. Die 
Idrietn sind sehr kriftig ausgefflhit und in Steinmörtel gut fundiert. 
Ba" Kreuzungen mit Telephon- und Tdegiaphenlinien &t man die- 
selben unterhalb der Hochspannungsleitung geiührt, da man annimmt, 
ÄlB ein Bruch der sehr kräftigen Kabel ausgeschlossen ist. Man hat 
itdocb ausserdem die Vorsicht wallen lassen, an allen derartigen 
Kiaizungen die Abstände zwischen den Masten sehr klein zu wählen. 



Die Verteilung des Gleichstroms erfolgt von fünf Unterstationen, deren 
Lige so weit angingig drrart gewählt Ist, daß sie sich an Abzweig- oder 
Kreuzungspunkten der B.ihnlinie befinden. Die gröfJte Unterslation 
enthält drei rotierende Umformer von je 1500 KW und neun ruhende 
Transformatoren von je 550 KW. Nach Eeriigstellung aller Linien 
wird diese Untentation sechs rotierende Umformer von je ISOO KW 
mit einer entsprechenden Anzahl 1 ransformatoren enthalten. Et 
werden dann noch die Ausstallungen der anderen Untenlationen 
besprochen, von denen die eine dadurch Interesse bietet, daß sie eine 
Buffeibatterie von 2000 KW-Stunden enthält, außer den vorhandenen 
Umformern. Man hat dieselbe deshalb angewendet, weil diese l'nter- 
station am weitesten von der Zentrale entfernt ist und die Strecke im 
Winter einen sehr schwachen Verkehr hat, der es gestattet, für eine 
längere Zeit die Maschinen abzuschalten und den Betriebstrom nur 
von der Batlerie zu entnehmen. Ein weiterer interessanter Punkt der 
Anlage ist durch die Anwendung fahrbarer Unterstationen gegeben. 
Dieselben sind aus Stahl gebaut und auf zwei Drehgestellen gelagert 
lind enthalten je einen rotierenden Umformer von 1000 KW und 
drei Transformatoren. Die zwei ausgeführten fahrbaren Unterstationen 
waren zuerst dafür bieslimmt, bei l 'eber lastung einer Zentrale resp. 
Unterslation als Zusatzaggregat zu dienen. Man hat jedoch dieselben 
auch an verschiedenen Punkten, wo ein starker Vakehr herrschte, 
angewendet und an diesen Stellen kleine Unteniationen zur Aufnahme 
der Wagen errichtet. Ein Hauptgrund für deren ausgedehnte An- 
wendung lag in der Tatsache, daß keine Feeder für die dritte oder 
Stromschiene verwendet wurden. Der Arbeitsstrom von COO Volt ist 
direkt von den Unletstationen an die dritte Schiene geführt. Oroße 
Sorgfalt wurde darauf verwendet, die Sicherheit von Fußgängern zu 
jjewährleisten. Die Schiene ist auf Isolatoren aus glasiertem Ton ge- 
lagert, die ihrerseits auf Schwellen befestigt sind. Die Schiene ist 
nach oben auf der ganzen Linie mit einer Holzverschalung abgedeckt 
und besitzt in den Stationen noch eine besondere Abdeckung nach 
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den Seiten, die e$ praktisch unmöglich macht, diB fu&eüneer die 
Schiene berühren können. Weitere Sorgfalt wurde auf die Anlage 
der Stationen angewendet, indem man an der Plattform eine weitere 
Verschalung anbrachto, die das Berühren der an den Seiten befind- 
lichen Kontaktschuhc des Wagens verhindert. Die Züge sind aus 
Motorwagen und Anhängewngen zusammengesetzt, tmd Hat z B. ein 
Zug aus 5 Wagen 3 Motorwagen und 2 Annängewagen ; die letzteren 
sind immer zwischen 2 Motorwagen angeordnet. Alle Wagen sind 
mit dem pneumatischen Westinghouse Multiple- Unit • System aus- 
gestattet, jeder Motorwagen hat 2 Motoren von )e 2(X) IIP. die beide 
auf demselben Drehgestell montiert sind. Die Wagen, die wie alle 
derartigen Wagen amerikanischen L'rsprungs, eine getillige Form 
haben, besitzen ein Gewicht von 37,6 Tonnen. Es ist moaucb. eine 
Maximalgeschwindi^keit von 88 km pro Stunde zu erreidien. Die 
angewandte Oeschwindigkeit einschlieniich Aufenthall auf den Stationen, 
die meist 2,5 km voneinander entfernt sind, betrigt 38,4 km. Die 
Wagen laufen sanft an und erhallen ihre maximale Beschleunigung 
in sehr kurzer Zeit. Sie sind mit einer neuen Westinghouse Lufi 
druckbremse ausgestattet, mit abgestuftem dreifachen Ventil, die ein 
sdinelles und santtfs Anhalten der Zuge gestattet. ho. 

KBaatliche Heratellunx von Diamanten. Bekannt sind die 
Motouischen Versuche, Diamanten in der starken Hitze des elek- 
Irisdien Ofens aus Kohlenstoff zu erzeujjen, der in verschiedenen 
■Metallen aufgelöst war. Nach den Ergebnissen diser Versuche mußte 
man annehmen, daß die Diamanten in der Natur durch die gleich- 
zeitige Wirkung sehr hoher Temperaturen und ungelieurer Drucke 
gebildet worden sind. Allerdings sind neuerdings Tatsachen zu Tage 
getreten, die sich mit diesen SchuBfolgerungen schwerlich in Einklang 
bringen lassen. Herr Henry Fisher, C'hrf-Ingenieur der Standard 
Unocrground Cable ( o. in Pittsburg, unternahm daher zur endgiltigen 
LOmw dieser Frage i'iber die künstliche Herstellung von Diamanten 
eine Reihe von Untersuchungen, von denen er einen vorläufigen 



Bericht in einer vor der Pittsburg Academy of Sdence and Art vor- 
getragenen Arbeil gibt. Fisher benutzt im wesentlichen die Moissan- 
sehe Sielhode und verwendet Tiegel aus Achcson Orapbit. Sein erster 
Ofen bestand ebenso wie der Moissansche aus Kalkstein, da jedoch 
das Innere durch die starke Hitze in bald zerfallenden frischen Kalk 
umgewandelt wurde, fertigte er einen Ofen aus Asbestplatten an, den 
er mit Magnesiablucken auskleidete. Auch dieser wurde aber durch 
eine noch wirksamere cfenform ersetzt, indem er den Tiegel mit 
rissigem Koks umgab und die Elektroden horizontal auf beiden 
Seiten des l iegels anbrachte. Hierdurch wurde rings um den Ofen 
intensive Hitze erzeugt. Ferner vnsuchte Fisher dem l 'cbelstand der 
Abkühlung der geschmolzenen Masse abzuhelfen, die während des 
Anlassens und Leerens des Tiegels vor sich geht. Er erdachte daher 
verschiedene Verfahren zum augenblicklichen Ausgießen der ge- 
schmolzenen Masse aus dem Ofen in die Kühlkammer. Zunicnst 
benutzte er als Tiegel einen hohlen Graphitzylinder, der auf einer 
aus dem i >fen hcrausragenden Graphitpiatie angebracht und daher 
herausgestoßen werden konnte so daß der Inhalt des Tiegels in die 
Kühlkammer liel. Zum Kühlen wurde ein Bad aus Ldtsnbstanz oder 
ein großes Stück GuBblet mit einem l och im Mittelpunkt verwandt. 
Die ersten Diamanten, die Fisher auf diese Weise eradte, waren lür 
das bloße Auge so ziemlich unsichtbar, im übrigen aber recht klar, 
sie ritzten Glas mit Leichtigkeit. Fisher brachte nunmehr den Tiegel 
in einer von Koks umgebenen Oraphitröhre an. In dem Kob steckten 
die Elektroden. Der Boden der Oraphitröhre wurde mit einer dreh- 
baren mit Graphit verkleideten Falltür aus Asbest geschlossen und 
über dem Oberteil wurde ein Graphildeckel angebracht. L nter diesen 
Umständen wurden sowohl Röhre wie liege! intensiv heiß. Ein 
horizontaler Oraphitstab trug einen senkrechten Oraphitstab von 
etwa 3 Zoll linge, auf den man den Hegel aufsetzte. Eine große 
mit Wasser gefüllte Kanne von etwa 2 Fuß Höhe wurde unterhalb 
des Ofens angebracht. Njchdem die Schmelzmasse in dem Tiegel 
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iotaiiv erhitzt vorden wtr, wurde die Filllür fortgeschoben und 
nnmittdbar darauf fiel der Tiegel mit etwa 2 Pfund Schmelzmasse in 
du W«er. Er fiel auf die Seite über, und die Schmelzmasse war 
10 wann, daß sie sofort in den Boden des EisenjjefäfJes ein großes 
Loch schmolz und rotglühend herausfloli. Das Wasser war heftig 
bevest und eine wahrscheinlich von der Erzeugung von \X'asserga$ 
herrührende bläulichwriße fHamme war einige Mmuten lang sichtbar. 
Die Schmelzmasse am Boden des Oefäfies enthielt einige kleine 
Diamanten; eine in dem Tiegel gefundene Masse gab j«loch eine 
gr&BcK Ausbeute: wenn man sie durchbrach, konnte man mit ihr 
bdit Qlas ritzen. Dies war das sicherste Anzeichen für das Vor- 
hndcnsein von Diamanten. Ein weiterer Versuch wurde dann in der 
Vdse gemacht, daß man den Tiejel so in das Wasser fallen ließ, 
diB er nicht umfiel. Das Wasser beTand sich lange Zeit hindurch in 
bcftiger Bewegung. Der Hauptleil der in dem Tiegel bleibenden 
Sdunelzmasse entniclt kaum irgendwelche Diamanten, aber in den 
losaeifeten Stücken oben am Tiegel und unten im Oefäfl befanden 
üa einige schone Exemplare, das eine war der Länge nach durch- 
gebrochen und maß ^ mm. Aus allen Versuchen ging hervor, daß 
s vor allem dai.iuf .mkommt, die Masse recht schnell .ibzukühlen. 
Wthrend nämlich ilie kleinen Stücke Diamanten enthielten, ging die 
Abkühlung des großen in dem Tiegel zurückbleibenden Stückes nicht 
idmell genug vor sich, als dall es zur Bildung von Diamanten hätte 
konmen können. Der obere Teil dieses Stückes sah ganz metallisch 
IH^ wihrend der untere Teil einige glänzende Oraphitslflcke zeigte. 
Intarssant war es, die Wirkung der Kohle und des Eisens im Tiegel 
fortdauernd zu beobachten. Je heißer das Eisen wurde, um so gtoBer 
»unk seine Absorptionsfähigkeit für Kohle und bei seiner Abkühlung 
ro dann die Trennung von Graphit und Eisen leicht wahrzunehmen. 
In dem einen Falle enthielt die Schmelzmasse so viel Oraphit, daß 
sie in sehr heißem Zustande teigig und beim Abkiihlen h.iramerbar 
w. Der maximale Kraftbetrag, den Pisher anviandte, war 50 KW 



oder f)7 PS. diese Energiemenge wurde von geeigneten Trans- 
formatoren geliefert. Die erziehe Hitze betrug nach den vor- 
genommenen Schitzungen 2M0- 2725 C. In manchen Pillen scheint 
sie jedoch 3"iOO-4000 erreicht zu haben. Die Stärke des elektrischen 
Stromes war 1200 Amp. Manchmal war die Temperatur lo hoch, 
daß die Form des Tiegels durch blaue Oläser hindurch nicht beob- 
achtet werden konnte. Aber auch bei dieser Hitze war der l iege! 
sehr widerstandsfähig und liell sich ohne weitem mit eisernen Z.ingen 
anfassen. Bei diesen hohen Temperaturen besitzen Eisen und Or.iphil 
zueinander starke Affinität, so da^'> manchmal die geschmolzene Mas'-e 
ein Loch in den Tiegel machte. Herr Fisher hat neuerdings ein 
grundsitzlich verschiedenes Verfahren ausgedacht, in dem keinerlei 
Wirroewirkungen benutzt werden und mit dessen Hille er Diamanten 
von grofien Dimensionen herzustellen hofft. Das Gelingen dieser 
weiteren \'ersuche dürfte auch die eingangs erwähnte Frage nach der 
Ejititehung der natürlichen Diamanten endgültig lösen. A. O. 

Schnelltraniport von Poitpaketen. Vor der Sodctr 
d Encouragement hat Herr O. F^lchard kürzlich einen Vortrag über 
ein neues vo;i Ihm erfundenes Verfahren gehalten, nach dem l'osl- 
pakete durch kleine elektrische Wagen mit sehr großer Geschwindig- 
keit (l'is 300 km in der Stunde) befördert werden sollen. Nach den 
von dem Erfinder angestellten Vorversuchen ist in f^iris eine Gesell- 
schaft gebildet worden, die eingehende \'ersuche an einer Strecke 
(1 km in Langel unternehmen will. Bei den zur Verweiidimg kommen- 
den Apparaten sind die neuesten Verbesserungen auf deni Gebiet der 
elektrrscnen Zugförderung berücksichtigt worden. Es handelt sich 
darum, in elektrischen Motorwagen Lasten von 2 (.»uadratmeter 
Seitenfl.iche und 500 kg Gewicht schnell (mit einer Durchschnittv 
eeschwindigkeit von 250 km in der Stunde) und auf große Ent- 
fernungen nin zu transportieren. Die Strecke ist auf ihrer ganzen 
I^nge unterirdisch und verliuft in einen elliptischen Tunnel von 
2,4 m X 3,9 m mit zwei übereinander liegenden Gleisen, die für 



Reformtüllen 

für Rohr ■Installationen ohne Ouer- 
■chnrttvercngung. D.R.Q.M. 212568 
Paaiunfanlppel mit herausnehm- 
barer Tragbrücke. D.R.Q.M. 242864. 

Grund A Oehmlchen 

Karlsruhe I. B. (<:i54i 

PnMpckle (iiti). l'mctkl« t'*<<> 
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Pc«( StKiin 




?^^assner3 

6telc|raph||^ 



H.S(homburq& Söhne 

i^HTai>cctciiUM*rT 
MERKA VS.<BEII«K«ISO(N» 



PrBzIslons- 
Naschlnen. 

Ein- ■. in»hr»plndllfl« 
Bohrmaschlaeti. 

FrSa-, WerttzeuB- 
Schleif-, Gewinde- 
Schneid- u. Poller- 
Maschinen. 

Prospekte auf U'uitsdi. 

Otto Schober 

Maschinen- und 
Werkzeug- Fabrik 
BERLIN Cbauaae«- Strasse 62. |c2a0| 




UofibertrofTenes, Im Betrieb sicherstes 
mteuerndstes und billigstes, in vielen 

Hunderttausenden verbreitetes 
Haustelegraphen 'Element. 

Drucksaclicn jcratls und franko. 

CarlGigot, Frankfurt a. M. 

Utferul dar 0«rttoiiM RalobapMt 



^säinii.Rßpiir(itiirßn^ 

an elektrischen 
Maschinen = 
= Kollektoren 

Anker- 
Neuwlcklungen 

usw. (c812) 

Elektromotoren - Werke 
Hermann Cradenwitz 

, « « BERLIN W3S « « 
*) Kurfüntcn-StrasM 146147. 




Gebröder Schneider 

Drahtwaren-Fabnk ttin) 
Hachenburg (Westerwald). 



Or. Oicar in«y, ft»Mun a. m. 

Mag ■ 

iMfirttt Wirkztog-TaickiBBmir. 

Kttkaili 1 MeMCTkllnEtn, 1 SckraubenilelsFr, 
I Vorjtecher, I SltlKlltt, I Holibohrcr, 1 
I Sdwk«' Bl« Schltcbt- a. PoürttUc ntbtl 
boHrkaua. (cSI«) 
PNI« Mk. M.M «zolMtv« Porto. 
I — Mm -.rUmi Vmfktt mtt AbbiJ4ii(ti. — 



/Tj clcflciibcitskauf 

VII gegen Kasse! 

Pilzlanipeo 

heil. EdisoD 16 NU 

2l4Ubliick, IIOV., zu Mk.45,— pro 100 Stück 
1370 „ 220 „ „ „ SO,— „ 100 „ 

sowie alle Sorten la Cltthlampetl auaer 
Koaventlon und elektrotechn. Bedarfs- 
artikel lielert («tu) 

Hermann Amtage 

Dresden-A. 4. 
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die Hin- und RQckWirt dienen. Der Kuten des Versuchswagens ist 
»on rechteckiger Form, 1 m Seltenlänge und 7.65 m Länge: er i.iuft 
an beiden Enden spitz aus und wird von zwei Rädern getragen und 
von rwci Rollenpaaren geführt, die sich seitlich auf die Dberschiene 
stützen, so diB der Wagen in Kurven leicht eine Schrägstcllung ein- 
nehmen kann. Jedes der Trag- und Triebrider hat eine Achse, die 
von zwei Rollen von 0,5 m Durchmesser betrieben wird. Diese 
werden durch Riemenübertragung von dem Rotor eines Dreiphasen- 
moton (von 0,8 m Durdimesser) aus beiatigt. Bei der QeschwindiK- 
keit von 250 km beträgt die Qeschwindigkeit am Umfang der leider 
70 m in der Sekunde. Die Stromabnahme erfolgt «.ermittels Schleif- 
bügel, die an den drei Leitungen entlang gleiten. Dreiph,i5enstrom 
ist deswegen gew.'ihlt worden, weil Drehstrommotoren für alle Werte 
des Widerstandes eine ziemlich unveränderliche Geschwindigkeit be- 
sitzen, die ausschließlich von der Frev]uenz des Stromes abh.ingt. Die 
bisher ausgeführten Versuche sind, der »Revue Industrielle* zufolge, 
von bestem Erfolg begleitet gewesen; zur Verwendung kam Strom 
von 1000 Volt und 40 Perioden. Es fragt sich nur noch, ob das 
System auch in finanzieller Hinsicht Erfolg verspricht A. O. 



Vereine und Versammlungren. 

Verein zur Wahrung («mclaMmer Wlrtachatttlatcresten 
der deaUcbcn Blektrotecbnlk, Berlia. In der letzten Vorstands- 
Sitzung unter dem Vorsitze des Direktors Ad. Haeffner, l'rankfuTta. M., 
wurde u. a. beschlossen, dem Reichstag das Ersuchen zu unterbreiten, 
den § 394 des norgerlichen Qestetzbuches, laut welchem nach den 
Urteilen verschiedener Qewerbegerichte der Atbeilgeber nicht be- 
rechtigt ist, bei Lohnzahlungen an die Arbeiter'Abziige fOr Fabrik- 
strafen, Schadensersatzforderungen, Beiträge zu frei willigen Wohlfahrt»- 



einrichtungen usw. zu machen, hinsichllicb dieser Abzüge für unwirksam 
zu erklären, da sonst zu befürchten sei, daß die Fabrikdisziplin und 
damit die Leistungsfähigkeit der Industrie untei]graben, sowie seitens 
der Fabrikanten den Wohlfahrtseinrichtungen nicht mehr das frühere 
Interesse entgegengebracht werde. Die Handelskammern und anderen 
wirtschaftlichen Interessenvertretungen sollen um die Unterstützung 
der Eingabe gebeten werden. - Der Syndikus Dr. BQmer wurde mit 
einer Aufarbeitung über den soeenannten Eieentumsvorbehalt 
an Maschinen beauftragt, dem die §§ 93 und 94 des neuen Bürger- 
lichen Oesetzbuches entgegenstehen. ' Hiemach werden Maschinen 
Bestandteile der FabrikKcbäude und können nicht Gegenstand eines 
sclbsländigen Eigentumsrechtes außenstehender Personen bleiben. 
Demgemäß sind die jetzt noch vieKich üblichen Abzahlungs- und 
Leihverträge vor dem uesetze ungültig, was gelegentlich verschiedener 
Konkursverfahren von den unteren Gerichten entschieden und vom 
Reichsgericht bestätigt wurde. Es sollen nun Mittel und Wege aus- 
findig gemacht werden, mittels deren das Eigentumsrecht an den auf 
Abzahlung verkauften Xlasdiinen gewahrt werden kann, ohne daß die 
bezüglichen Abmachungen gegen die Bestimmungen des Bürgerlichen 
Oesetzbuches verstoßen. - Dem Herrn Minister für Handel und Ge- 
werbe soll auf einen Erlaß, betreffend die Durchführung des Gesetza 
über die staatliche Ueberwacbung elektrischer Anlagen, 
geantwortet weiden, daß die Sicherheitsvorschriften des Verbandes 
deutscher Elektrotechniker allen behördlichen Anforderungen ent- 
sprächen und daher, nebst den zu erwartenden Zusatzbestimmiingen, 
nach jeder Richtung hin geeignet seien, die Grundlagen für die staat- 
liche Kontrolle elektrischer Anlagen abzugeben. Endlich wurde in 
Aussicht genommen, die nächste Mitgliederversammlung des Vereins 
in Nürnberg anläßlich der Bayerischen GewerbeausstelTung im Mai 
oder Juni 1906 abzuhalten. B. 



KEISBR & SCHMIDT 

BBRLflN N, JohanniS'Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Ampferemeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Ampferemeter D. R. P. 

PrSzisions-Schalttafeiinstrumente 
Kondensatoren a Funkeoinduktoren 
ZUndmaschinen < « « Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600» nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertilcaler Skala. 
Rubenssche ThermosKulen 
Galvanische Elemente. 




KSnigrtrch 



c^ttgettiearschale Swickaa 

fttr Maschinenbau and Elektrotechnik. 
Zncenlenr- und Teolialker- Kurse. 

■ ■. Anflicht i3 StuttTtitiFi. Dltrct KircKholttl. HumiiKl, Inftslnn. 



Auikiintt und Piotpclit« kottnto«. 



% Buseben Solingen 1 

Spezial Fabrik clektr. Bedarfsartikel für HattStelefraptale. M Eigene MetallgieOerei, 
Schleiferei, Fasson - Dreherei und Galvanische Anstalt liefert in bekannt beeter 
AasfOhmilf» zu billigsten Preisen, als 



(c»«e) 



Neuheiten *w 



die neuesten nnodernen Druokschllder. 
Anerkannt beste Elektrische TürOtTner für Kettenzug u. a. Stelle de« SchlieO. 
s== bleche«, D. R. 0. M. Garantie für tatlellosa Fanktion. = 

Attttienl binif und den lcuer»ttn Ocnncrn (Itlchwcrilg. 

Manophone, solidestes Haustelephon 
zum Einschalten in die Klingelleitung, 

Elemente allerbester QualiUt in weiQen 
Opalbechern, sowie Lilute werke» 
xableaux und alle 
anderen bekannten Artikel. 

Lagrr In Hanburd u. Vtr- 
trctong Kr Norddeulachland : 
J.Panor«kg,Ncii<rw*ll 101. 




Eduard Giesel, Mainz. 

Icm SpItMo-Lampenschlmfabrik. 

Pabrlkattoa 




PotlMdMHi 

Lampnfmai. 



Maa trcrUa«« Katalof Mkit Pr*t«ll«t(. 



Sonnenlicbt 

erietzt 

Regina 

Koplerlampe. 

Vorteilhafteste Beleuchtuagslampe, 
beste Kopierlampe für flache Paus- 
rahmen, Zyiinderapparale, Photographie 

= und Medizin. == 

iMrrticlti LtiiliifilUiikdl. Ul tll. Irisi4*i«r. 
Reginula Miniaturlampen. 

ReSlnn BoienlampenfM 

CÖlü'SülZ. (caMvi) 
Llzsnzfabrlkea Ii Prag, Pari« lad Reval. 
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uIGcdrlolVirb 
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■«rciM rif DffltKbUal 

BERLIN 8 
Al««M«rtaMrtr. M/M. 
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Nene BOoher usw. 

(Eine Beiprechung einzelner Bflcher behlli sich die 

Rediktion vor.) 
Mlttcllaagcn der Barllner BiaktiiclUtawerke 1908. Die 

mOMtlidi erschdnenden Mitteiluneen «us dem Jahre 1905 in einem 
Binde herausgegeben von den B. E. W. 

Ueber dia Oxydation des Stickstoffes lo der Hoch- 
»ptmauiiKifUnima von Dr. Johannes Brede. Verlag von Wilhelm 
Kwpp, Halle a. S. Preis brosch. 2,50 Mk. 

ManMl da la Pabrlcatloa dec Accumulateura par I'. Orün- 
wald. Uebersetzl von Paul Orögoire. Verlag von H. Desforges. Paris. 

MlKsbach fflrElektropraktlker von H. Wietz und C. Erf urth. 
Vertag von Hachmeister & Thal, Leipzig. Der Preis pro Band belrigt 
2,S0 ML bezw. beide Bände zusammen 4,50 Mk. (nicht 3 Mk, wie 
in Nr. 104/105 v. J. angegeben). 



Patentr Nachrichten 

(vM#ftMtl.liBDMitscb«BRalcfatanzelgarvoiB 3. Januar I90A). 
Anmeldungen. 

Klaas« 30L S. I9SI7. Cisenbahnsi^naleinrichtung mit dektriscta ge- 
steuertem Preßgasantrieb. Siemens Bt Halske Akt-Oes., 
Bcriin. 2. Mai 1904. 

Kiaia«]!«. B. 37 367. Sprechschaltung. Ootthilf Ansgarius Betu- 
lander, Stockholm. 25. Mai 1004. 
— S. 30 031. Kohlekugelmikrophon. Siemens & Htlake Akt- 
Oes., Berlin. 12. September 1904. 

Claaae 31c. A. 11708. Verfahren und Vorrichtung zum selbst- 
tätigen Ein- und AussctiaUeii von fnüssigkeilsriderständen zum 
Schutze gegen Ueberspannungen. Akt.-Oes. Brown, Boveri 
11. Cie. , Baden, Schweiz. 23. Januar 1905. 



Kla«M 31 c C, 10 787. Scbaltvonrichtung zur abwechselnden Ladung 
und Entladung mehrerer Batterien. Qustav Engisch, BieT 
Schweiz, und Heinrich Stern, Berlin, WeiSenburgeistr. 26. 
II. April 1905. 

— E. II 131. Verfahren zur Vermeidung von Ueberiastungen des 
Motors bei elektrischen Antrieben mit zwischen den Motor und 
die angetriebene Welle eingeschalteter Reibungskupplung. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaemp} Akt-Oes., Hamburg- 
Uhlenhorst. 23. August 1Q05. 

Kfaase 314. A. II 010. Wanderfeldmotor mit t>ewegllcheni, indu- 
zierendem Teil. Heinrich Andr^e, Charlottenburg, Schiller- 
stnBe 114. 31. Mai 1904. 

B. 39 093. Bürstenhalter fflr elektrische Maschinen. James 
Burke, Erip. V. St A. 30. lanuar 1905. 

— E. 9738. Anordnung zur IJraformung von Wechselströmen. 
FeltenOiQuilleaume-Lahmeyerwerke Akt-Oes., Frank- 
furt a. M. 11. Januar 1904. 

— F. 30 303. Elektromotor. Estanisiao Figueras, Paris. 
10. Juni 1905. 

— M. 36SS7. Einrichtung zur Regelung von Wechselstromdrefa- 
feldmotoren mit Kommutatorwicklung auf dem Anker. Carl 
Meinicke, Clausthal a. Harz. 9. Dezember 1904. 

W. 33 038, Influenzmaschine. Dr.-Ing. Heinrich Wo mm eil- 
dorf, Charlottenburg, Berlinerstr. 44. 26. November 1904. 
Kiaase 21 e. F. 30 639. Verfahren zur Messung sämtlicher Wecfasd- 
stromgrößen beliebiger Frequenz durch Kompensation mittels 
Oleicfastroms. Anatol Krukowsky, Kiew, Rußland, und 
Herbert Fischer, München, Barei^. 72. 13. Sept 1905. 
— S. 30 914. Verfahren zum Erkennen des Spannungszustandes 
von Leitungen. Siemcns-Schuckert Werke O. m. b. H., 
Berlin. 7. Januar 1905. 
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10 Mark 



liefere ich Iranko gegen Nach- 
nahme ein Bügeleisen mit 
eiaktrlachM' Heizung in den 

Spannungen von 65 bis 150 Volt 

Hugo Weise, 

Fabrik «iektr. Heiz- und Koch-Apparate 
WEIDA l.Ttiar. [«i^] 

fsdianzenlioch & Co. 

Komra.-Oes. 

Elektrotechnische Spezial- Fabrik 
Frankfurt a. M.« Bockenheim. 



Elektrizitäts-Aktiengesellschaft Hydrawerk 

Berlin N 39, Süd-Ufer 24/25. 7;r.-Ä' 

LIeferoDttD erster Post-, Eisentiolin-. Harlne- ond NIIitOriielillnIeD 

Hydra-Patent-Elemente 
Hydra-Bentel-Elemente 

JftuhtlH (cMtt JftuhtlH 

Hydra''Lager'«Elemente 

auf- und nachfüllbar, für Export und Lager. 

C2DOC3 Hudra'Zünd' Batterien couca 
Batterien fQr Momentbeleuchtuntf. 





D. R. P. : 




Wasserdichte Porzellan -Armatur 

MODELL 1904. 

GrOsste Vollkommenheit. 

MBtUohe Matalitelte auawechaelbar. 
9^ Dealsches Rdchspatent Ick^H 



EleKtrititfltsjesellschaft „Janltüs*' ^B^e'^i^i^r^^^^^^^ 

Spezialität: Lrlchtb&der und Lichthell 'Apparate aller Art. 



(illllilichtliilder 



Die neueaten patentierten 
und geachOtzten Apparate 
aind ateta am Lager. = 

IclJril 

UroOe Speziailcatalog« 

von : 

1. Rotntgea-ApparatM 

(IbO Seiten stark) 

2. Llohthell-Apparaten 

3. Elektroaied. Apparaten 

4. Gyaiaaatlaohen Apparaten. 



mit 48 Glühlampen von 
J8ü Mk. an in eleganter 
und solider Ausfiinning. 




mranlnRnuam 

Santiaa 

a e H II N, M M 




nach D^H^P* 

Hocbvoltlanipen« 

(üDlilDinpenQierK „ANKER" • G.ni.l).H. 

BERLIN N3I, Brunnen-Strasse 156. 
Telegramme: Oiahlampenwerk Berlin. » Telephon: Amt lU, No. 847. 

Branchekundige Vertreter gesucht. 
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KtaM* 3lf. B. 36 037. OlühtunpenfusunE mit Schmelzdraht; Zus. 
r. Anm. B. 36 012. Charles Bakeley und John Htmian 
Schräge, Covington, V. St. A. 24. Dezember 1903. 

— K. 30144. Verfahren zur Sicherung des Kontakts zwischen 
einer Bogenlampenelektrode und der darin befindlichen .Metall- 
ader. Körting & Mathiesen Akt -Oes., Leutzsch-Leipzig. 
14. August im 

— M. 37 293. Elektrische Vakuumröhrenlampe mit einer als Be- 
leuchtungsmitlel dienenden und sich teilweise verbrauchenden 
gasffirmigen FflUung. Moore Electrical Company, New 
York. 10. April 1905. 

KUsi« 31 K- B. 39 430. Queck&ilberstrahl-Unterbrecher fürveränder- 
licbe Kontaktdauer. Richard Bosse & Co., Berlin. 9. März 
1905. 

— E. 10 M8. Einphasenvcechsetstrommagnet. Feiten und 
Ouilleaume-Lanmeyerwerke Akt.Oes., Frankfurt a. M. 
3. Mai 1905. 

— K. 39 633. Verfahren zur Erhöhung der EmpHndlichkeit elek- 
trischer Meß-, Anzeige- und Regelungsvorrichtungen ; Zusatz 
z. Anm. K. 27627. Dr. Martin Kallmann, Berim, Passaiier- 
slraßc 1. 2. Juni 1905. 

Klaaa« 46c O. 4974. Elektromagnetische AbreiBzünder für Gas- 
kraftmaschinen. Casimir Florent Ollivier, I'aris. 21. Sep- 
tember 1905. 

Klaaae 74b. A. 13 324. Schaltung für Wasserstandsfemmdder mit 
Voll- und Leer-Alarm. Akt-Oes. Mix & Oenest Tele- 
phon- und Telegraphen-Werke, Berlin. 24. Juli 1905- 

Kla»ae,74c. J. 7817. Schaltvorrichtung für Empfinger bei Einrich- 
tungen zur wahU-eisen elektrischen Zeichenübenragung. Mark 
Jacobs, Maidenhead und ArthurHaraldNicholson, Wendover. 
9. April 1904. 



Zuracknahme der Anmeldung. 
Claaae 31a. N. 7740. Zähl- und Registrierappirat für Telephon - 
gespräche, bei welchem durch Drücken auf eine Stange eine 
durch ein Schaltwerk bewegte Zihlscheibe um eine Tdlung 
weiter bewegt wird. 28. September 1905. 

Erteilungen. 

Klaaae 301. 167 884. Blockeinrichtung mit Stromschaltung duah 
Ankerhemmung und Rechen; Zus. z. Pat. 166313. K-K.priv. 
Sadbahn-Oesellschaft, Wien. 1. April 1905. 

— 167 8SS. Elektrische WeichenzungenQboirachung mit elektro- 
magnetischer Verriegelung. Maschinenfabrik Bruchtal 
Akt -Oes. vorm. Schnabel & Henning, Bruchsal. 5. Juli 
1905. 

KlaaM 301. 167 886. Vorrichtung zum Festhalten und Zurück- 
ziehen des entgleisten Stromabnehmers elektrischer Strafien- 
bahnwagen. Charles Franklin Wilson, Brooklyn, V. St. A. 
1. Januar 1905. 

Klasae 31c. 167 886. Abzweigkupplung fOr elektrische Kabel. 
Franklin Everhart und john Joseph Dossert, New York. 

29. Juni 1<A.M. 

Klaaae 3ld. 167 887. Kompensierter Repulsionsmotor. Dr. Theodor 
Lehmann, Urmatt i. E. 28 Deztmbcr 1904. 

— 167 963. Schaltung zur Regelung von Wcchselstromnetzen 
mittels eines Zusatztransformators. lohn Scdgwick Peck, Pitts- 
burg, Harve Reed Stuart und Charles Eduard Skinner, 
Wilkinsburg, V. St. A. 7. April 1904. 

Klasse 3tf. 167 904. Einrichtung zum Priparieren von Qlühlampen- 
Fäden. Allgemeine Elektricitits-Oesellschaft, Berlin. 
9. Dezember 1904. 

Klasse 33a. 167 893. Steuervorrichtung mit Steuerhebel und Brems- 
hebel filr Elektromotoren mit umkehrbarer Drebriditung an 




Liste gratis! 

VOLTMETER. 
AI1PERENETED 

für Scttalttafel 
- und nontase. 

Rob. Abrahamsohn. 

Fabrik elektr.'Messinstrumente. 
Charlottenburg, 

Kantstrasse 24. 



AMSscheibe [Qr ScholterimscIilQsse 



ersetzt die bisher gebrauchlichen Abzweigdosan und bietet durch 
Billigkeit 

<c»47| 



kleine niedliche Form und 
Einfachheit der Montage 

ganz wesentliche Vorteile! 



LINDNER & CO.. 



Fabrik elektr. Fayence- u. Porzellan -Apparate 

Jecha ' Sondershausen. 



(0.T. Heym i Clfisis 

Alle Bedarf.sarfikci für ekk- 
trische Eicht- u. Kraftanlaa^n 

BerlinN(li)6,Schi[fl)ouenloiiiini5. 

Tdcyhco AibI I, N«. 1001. Tclcfraniai Aifftiu : ZellciiKkaltcr, Bedia. 

Vtrtrctcr (Ar du KAiil|[rr>ck Stckun (cNI) 
Martin Aahclm, Orc*dei, W^Makan-StraM l«k 



Qcncralverircter für: 

C. Niemann A Co. 

Berlin SW 
Beleuchtungskörper für 
elektrisches Licht 
Massenartikel. 
Nostitz A Koch 

ChemnlU I. S. 
Schalttafel-Apparate 
Hebelschalter, Zeilen- 
Schalter usw. 
Komplette Schalttafeln. 
Karl Weinert 

Berlin SO 
Bogenlampen 
Scheinwerfer usw. 



a^ Neueste ^. 
Kupfer, Holzschnitt.Galvanos 

Paul Messer 

.BERLIN SWö8RilfErslr"A3^ 



Kngros ♦ « Export 

SCHLAG & BEREND 

Berlin C, yflexandcr- Strasse 34. 

Fabrikation von 

Bedarfs artikehl 

für \avn 
Haustelegraphie und 

Telephonic 

Blitzableiter-Materialien 

usv. usw. 
JUustrierte Preisliste sratis und innka 




Combi nophone 

sind Jugend - Telephone I 




•aagbaraiar W*lliBaohl««nilc*ll 

D. R. Pattal. 
Voa Mk. I«.— an. Vle^cntiiSiilcr «>*/.IUk. 

Paul Hordegenj Co.. Berlin E.A. 42. 
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Anfzfigfn, FSrderhaspeln und Kranen. Fritz Hammer, Könips- 
hütte, O -S , Qinidlslr. 14. 10. Juni 1004. 

KlaaaaJflb. 167 893. Schallanordnune für elektrisch betriebene 
Uuftaitien mit Windwericen. Adolf BleichertfliCo., Leipiie- 
Oohlis. 14. Februar 1905. - i 

KlaM« ajl. 167 833. Verfahren zur Reinigung von Zellkörpern 
und organischen kolloidalen Körpern mit HiTfe des elektrischen 
Stromes. Oraf Botho Schwerin, Wildenhoff, Oslpr. 1. Fe- 
bruar 1900. *^ 

Gebrauchsmuster. 

(v»r8ffmtl. Ib Deutschen Relchianzelser vom 37. Dex. 1905). 
Eintraguniten. 
^Ic. 366 416. Isolator mit Aussparungen für den darunterlaufen- 
den blanken Nulleiter und seine Abzwelcuneen. C E. Fein 
Stuttgart. 26. Oktober 1905. 

— 266 484. Widersundswalze mit Luflkanälen. Max Oeoreen. 
München, Adbcreiterstr. 15 u. 28. 20. November 1905. 

— 366 486. filektriscfaer Zeitschalter, gekennzeichnet durch zwei 
vmdiiedcn starke Rohre verbundene Flüssigkeilsbehilter, die 
«ch gegeneinander in verschiedenen Zeitriumen entleeren und 
dadurch die Ein- und Ausschaltung herbeiführen. KarIWilke 
Berlin. Oartenstr. 89. 20 November 1<X)5. 

— 366 457. Klemmenhalter für Schalltafeln u. dgl., aus prisma- 
Uschcm PorzellansiQck mit mehreren einander rechtwinklig 
durchdringenden Bohrungen. Stotz & Cie. Elektricitäts- 
Qesellschaft ni b. H., Mannheim. 20. November 1905. 

— 366 834. Momentdrehschaltcr für Rechts- und Linksdrehung 
mit scheibenförmiger Airetiervorrichtung. Voigt & Haeffner 
Akt-Oes., Frankfurt a. M.-Bockenheim. 28, August 1905 

— 366 867. Sicherungsisolator für Zweigleitungen, Vertdlungs- 
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mästen usw. Hugo Reinert, Moß und Kr. Pettersen, Sarps- 
borg. 20. November 1905. 
Klasae 31c. 366 568. Stöpselkontakt für elektrische Zugbeleuchtung, 
welcher in dem Eioden eines Wandgehiiuses angeordnet ist, in 
dessen oberen Teil sich ein eingeschalteter Widerstand befindet. 
Fa. Julius Pintsch, Berlin. 20. November 1905. 

- 366 870. Zwdteiliee, aus Isolicrraaterial bestehende Einlage 
für zur Verlegung elektrischer Leitungen dienende Winkelstücke. 
Süddeutsche Isolierrohr-Werke O. m. b. H., Lauf b. Nüm- 
bere. 21. November 1905. 

- 366 874. SteckkonUktstöpsel mit unlösbar im Isolierkörper 
sitzenden, unter ihren Querbohrungen zur Aufnahme der blanken 
Drahtenden breite Auflagerfliichen für letzlere aufweisenden 
Kontaktstilten. deren vorgeschriebene Ansitze von Klemm- 
multem gebildet werden, lindner & Co., Jecha b. Sonderi- 
hausen. 23. November 1W5. 

- 366 677. Mit gewundener Nut versehener Dübelisolator für 
elekbrtsche Leitungen. N. Hirsch, Straßburg i. E., Julianstr. 1. 
24. Oktober 1905, 

- 366 689. Sicherungsstöpsel für elektrische Leitungen. Carl 
Seveckc, Höchst a. M. 15. No«mber 1905. 

- 366 698. Durdj Schwachstrom betriebener Schalter für elek- 
trische Starkstromanlagen. Emst Schiller, Schützcnstr. 34. 
und Willy TreuHeb, Kuhslr. 35, firaunschwciif. 20. No- 
vember 1905. 

- 366 696. Elektrischer Zeitschalter, bestehend aus einer Luft- 
pumpe mit federndem Kolben, welcher beim Ausziehen Kon- 
takt herstellt und infolge der Luftkompression langsam und 
regulierbar zurücksleilet und den KonUkt wieder unterbricht 
Gustav Pein, Staßfurt 20. November 1905. 

- 366 700. Leitungsdraht für elektrische Christbaumkerzen 
dessen an weitere Leitungsdrähte anzuschließende Enden mit 





Sttmmiliche 



Schrauben und Foconthelle 

rur dl« geaammtc clckiroteclinlaoho Induatrie. 

J. M. SCHULTZE 

Mctallschraubcnfabrik und Fa^ondreherei 
BERLIN SO.. Melchiorstrassc o. 
Bd Antraten bitte Muiter oder Zelchsnaf MraHIccfl 
unter Anyabc ttt Qwixmai. ^( 



Spezialfabrik elektr. MeBapparate 

Gans & Ooldschmidt 

BerlinllCS, RelnickenMentr, S4b. 




Elektr. Tflrtffner 



mit verateltbarem 
SchllessVloben. .*. 
nt Jadi Ttr Bit Etutecksctiiois pLiStol <<^^ 
LLECHNER & Co.. Frankfurt a. Main 




,^ .., FABRIK für ■.."^.v' 



-..C Leer R.^Ll CHT 




Schmier- und Dlchtnngtmltttl Mr dcdc und unbraucbbu- f twordcne Hlhoc und VcntOc, 

Maschlnenspeck "" iv 
Ma schlnenspeckpackungen bVennVod. 
F. RADLOFF & HEYER, Berlin SO, Oranien-Str. 183. viw'ÄIÄ"«! 



Isolierband 

weiO und schwarz, kg Mk. 2,— 
«*0. „ „ „ „ „ 2,bO 

Kalikoband, la 

kg Mk. 6,50 

Paraband 

kg Mk. 15 — 

Paraersatz „Import" 

kg Mk. b,70 

Guttaperchapapier 

kg Mk. 7,— 

Kllllog (rattt. 

Ernst E. Wenger, Berlin o 112. 



fussboden- und Vandanschlussdosen 

für Rohrmontage. 




Einfachste Montage. 
Grösste Betriebssicherheit 

bei hohen Spannungen. 

Richter, Dr. Weil & Co. 

Frankfurt a. M. 
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tintm Meialllinopr versehen sind. Hans Baader, Kapuziner- 
straße 21, und Emile Lazareth, geb. Puritz, Theresienhöhe 8, 
München. 21. November 1905. 
Klua« 31«. 366447. IsolationsprQfer in Uhrform. Hartmann 
u. Braun Akt -Oes., Frankfurt a. M. - Bockenheim. 18. No- 
vember \90b. 

— 266 4BI. ResonanzmeBgeril mit gespi^elter Skala fQr Beob- 
achtung aus mehreren Richtungen. Hartmann & Braun 
Akt-Qes. . Frankfurt a. M.-Bockenheim. 20. Nov. 1905. 

— 366 694. Thomsonsche Doppelbrfleke, aus zwei Einzelapparaten 
bestrhend, die durch verschiedenfarbige Kabel zusammen- 

tesclialtet Verden können und deren Schiebeklötze mit nach 
eiden Seiten umlegbaren Schneiden x-ersehen sind, llartmann 
u. Braun Akt-Oes., Frankfurt a. M.-Ekickenheim. 20. No- 
vember 1905 

Klasse 31 f. 266 406. Vorrichtung zum Anheizen von elektrischen 
Leuchtkörpern, namentlich für Nernstlampen, mittels den Leucbt- 
körper berührender Stoffe. Wilhelm Volkmann, Berlin, 
Qeorgenkircbstr. 70. 20. August 1904. 

— 366 63S. Zelle für Taschenlampen, mit über der Lötstelle des 
Bleipoles mit der Kontaktfeder liegendem zweiten Deckel. 
Accumulatoren- und Elektricitlts-Werke Akt-Oes. 
vorm. W. A. B Oese & Co , Berlin. 16 Oktober 1905. 

— 266 641. Edison-Fassung für elektrische Olühlampen, bei der 
nur die stromführenden Teile und Befestigungsschrauben aus 
Metall sind, und die aus drei einzelnen Teilen zusammengesetzt 
ist Fa. H. W. Schmidt, Gummersbach. 3. Nov. 1905. 

Klasae 3lx. 366 684. Elektrolytischer Kondensator mit Aluminium- 
elektroden. Dr Max Büttner, Berlin, Luisenstr. 31a. •(.No- 
vember 1905. 

Klasse 31 d. 366 433. Aus schwer schmelzbaren, mit einer aus 
Köti'prn verschiedener Leiii.ihiglieit bestehenden Mischung be- 



schickten Zellen bestehende elektrische Heizvorricfatung. Eng. 
Braun Sohn, StraBburg i. E. 13. November 1905. 
Klasse 46 c 366 330. Schteifkontakl für die elektrische Zandnng 
von Explosionsmotoren mit seillicner Venchlebung des Ab- 
nehmerlcontaktes unter gleichzeitiger Bctitigung einer Klauen- 
kupplung. Feodor Siegel, Sdiönebxk a. C 13. Nov. 1905. 

Bezus:8quellen- Nach wels 
elektrotechnischer Fabrikate. 

lOie AufnAhmc lon Aofrafcn mtui BcARtwortnofcn c/fotvl f&f die Ab«anc.'^lc^ uid [iwcmtell 
d«s »RlrktrotrchHlfClKn An<«if«#M, vo« wtldwn MCkoU &c«alwöd«iic<a efw«rtct wcnica. 
kMtcnIrti. Üi« Kcilililioii Sbcrniauat keine Oewlhr Itr 4it Aslnakmc unil Kidillfkcil. 
Bei Antrafen, deren brieniche Beiatwodanf fewau ht wird, t«t Porl« bcinlcfw. 
Anonyne Aoira(ea Meibc« ■nberacktichllfl,) 

Wer liefert: Prägen: 

464. Endlose Transportanlagen für KasabQcher? 

Es liefern: Annworten: 

Zu 451 (1905). Zwergfassungen (Taschenlampengewinde) zitm 
Hintereinandeischaltcn der Ijimpen: t. A. Krüger & Friedebcis ia 
Berlin N 37, Siedle S<)hne in Hamburg. 

Zu 4S3 (1905). Original-Sicverts-Lötlampcn: Carl Wasinwskjr in 
Willen a. d. Ruhr. 

Za 461. Stanniollamellen mit und ohne Messingbacken (nur Fa- 
briken): Bergmann-Elektridtiits-Werke A.-O Abt J. in Berim N, 
Hennigsdorferstr. 33-35. Ed. J. von der Heyde in Berlin SO 36. 

Zu 46s. Simtliche Stanzteile für Läutewerke und Telepbon- 
appiraie: Curt Tanncrt in Leipzig, Kronprmzstr. 58, C Lorenz in 
Berlin SO 26. Siedle Söhne in Hamburg. 



INHALTt fem- an<J Sicaal-Thermonieler 'Schluitti. SpesllIfciBdcl 4cs 

dealsclie-i Zollfrbicle« im Nov. lluS. — Nc»rran(eii. — Aattflc' P»t»n«»clMlft««. 
QesctiAflllcke «nd liaauicUe Mitl*il«a(vii. — Bs« end ftttrieli eteklhackcr Aalif«** 
Ver«cfeiedenc MitteiUnfcn, -- Vereine und Vcruminlanfea. -- NeacBucaeruw — Palcat* 
Namncklrn Gettruu.hftmuitcr. Hezarxioellen-Natliwell dektrDIcchnsacbtff rdbfftjlt. 



F. (D. Busch, Lüdenscheid i. (d. 



Langjährige Spezialltit: 



Moment-Schalter, Steckanschlüsse 
= Armaturen, Fassungen usw. = 

in bestbewährter Qualität und vorziiglichster Konstruktion, (ciaj 
= den neuesten Verbandsvorschriften entsprechend. = 



Neuer Katalog 0^ Ausgabe Herbst 1903 'VQ ist erschienen. 



Prtltiialea fralil. 

(cT«.) 




ERNST SCHWAAM & ZIMMERMANN 

Elektrolechn Ische Fabrik, BERLIN O 27, Orüncr Weg 5a. 

SpeziallUt: Einrichtung liompl. galvan. Anstalten 

Vernickelungs«, Versilberunfcs« und Verkupferunica- 
Einrichtungen usw. mit Dynamo- und Hlementbetrleb. 

Dynamos, iMotore, Schleif- und Pollermascblnon 
Volt« und Amperemeter, StromreKulatoren, sowie alle 

Arten galvanischer Blder eigener Fabrikation. 



„flell-Element", 1,3 M\ })">:;j:E.«„,.t.,-. 




Type 



Amp. 3,»-0,l ),«! - I 



»A -Sld 
Pr. Mk 



I 



II 



15 



2.00 



III 



ifiO 



IJO 

l^-'-k Konatante Stroroabgäb«. 
—ß Voriavllcb (llr Ve rfucb«. 

Umbreit & Matthes, Leipzis-Piigw.s. 




Mvm 

geschOtzten 
KooUkten 

anMila f iriw a rt 

bctrlcMdKT 
(eflUlc celoevt 



Gebrüder Siemens & Co., Charlottenburg 




Erfinder der Dochtkohle 

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 

Koblenstäbe für elektriscfie Beleuchtung, EfTektkohlen für 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke Edelweiß", 
Spezialkohlen für Wechsel- u. Qleichstrom, Schleifkontakte 

von höchster Leitunjfsfühiekclt und geringster Abnutzunff für Dynamos, 
= Mikrophonkohlen. Kohlen für ElektroiHse. 




Ed. J. von der Heyde 

FabriK^für elektrische' Apparate 

Kommandit-Oetcllschait 
Berlin SO 3« Clogauerstr. 31 

SicAerbcItS'Bofldtldmpenwinde 
D. R. p. „Sccurltaj" d. r. p. 



Transportable Akkumulatoren 




für alle Zwecke, Zünderzellen usw. 

Preisliste auf Wi'nsch. 

Paul Fischbach & Co., Akkumulatoren- Fabrik 

BERLIN SW. Neueobu.-t 9ratraOe 17. (eeos) 




' Nr. 883 für zirka 10 m, Seil 5 mm 
Nr. 884 „ „ 25 „ „ S „ 

Trommel aua TemperguQ, (nt) 
II II n B n B VerUnKen Sit Otterten. ii n ii B « a 

^ Bnninsfßiir^ 

^F^^f.«lektrot*olin.Zw*ok« ^T^^ 

W ^ eiapNcliit billiftt ic5*4) W ^ 

Clir.Gi)ttl.Foenter * llineDiiu (Tliflr.). 



Verlaj; und Druck von F. A. Günther k Sohn: verantwortlich: für den redaktionellen Teil F. Oriinwald, lagcnieur, lür den loscralcotcil 

Paul Sedlac, aimtlleh in Berlin W 35, Lützowstrasse b. 
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- TM^phoO-AnidiltiBi Amt vi. Na. 774. 


No. 8. 1 


Berlin, 11. Januar 1906. 
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Nachdrack verbotan. 



Im folgenden soll die Projektierung eines Verteilungsnetzes 
einer Meinen Dorfgemeinde im Anschluß an eine Femleitung 
von 26 km Länge und 10 000 Volt für Drehstrom an einem 
Beispiel durchgeführt werden. 

Die Vorarbeiten für die Projektierung des obengenannten 
Netzes verlaufen natürlich in ähnlicher weise wie bei jedem 
anderen zu erbauenden Verteilungsnetze. Vorerst sucht man 
sich Aber den zu erwartenden Konsum ein klares Bild zu ver- 
schaffen. Man läßt zu diesem Zwecke durch eine Persönlich- 
st, welche genügende Kenntnisse besitzt, um den betreffenden 
Besitzern die nötigen Aufklärungen über die verschiedenen 
Anwendungsarten des elektrischen Stromes zu geben, in der 
bclreffenden ()rlschaft Umfrage hallen. Auch wählt man wohl 
manchmal die Anwendung von Fragebogen, welche an die in 
Betracht kommenden Besitzer verschickt werden. Man läßt 
sich auch meist, um eine Garantie für die spätere Rentabilität 
des Netzes zu haben, durch Ausfüllung eines sogenannten 
Stromanmeldeformulars von den betreffenden Besitzern eine 
bindende Erklärung geben, daß sie Licht oder Kraft oder auch 
beides aus dem zu erbauenden Nelz entnehmen werden. Hat 
man nun seine Umfrage vollendet und glaubt, für den ersten 
Ausbau des Netzes genügend Konsum zu haben, so begibt 
man sich an dessen Projektierung, wobei die ausgefüllten 
Stromanmcldcformulare als Unterlagen dienen können. Nach 
diesen Formularen stellt man sich am vorteilhaftesten eine 
leicht übersichtliche Tabelle zusammen, welche z. B. neben- 
stehende Form haben könnte. 

In die erste Spalte käme nun nach der Tabelle der Name 
des Besitzers nebst der Hausnummer, in die zweite Spalte die 
Anzahl der Lampen nebst ihren Kerzenstärken, in die dritte 
Spalte käme die jährliche Einnahme, in die vierte Spalte die 
Watizahl (hier angenommen eine fünfkerzige Glühlampe zu 
22 Watt, eine zehnkerzige Lampe zu 36 Watt und eine 



Projektierung und Rentabilitätsberechnung: 

eines kleinen Verteiiung^snetzes im Anscliiuß an eine Hodispannungsfernleitung. 

Von O. Prohask», Wildenburg i. Schi. 

Der Anschluß sekundärer Wechsel- oder Drehslrom-Ver- 
leiiungsnetze an lange Hochspannungsfernleitungen erfordert 
naturgemäß einen ebenso übersichtlichen Kostenanschlag nebst 
Rentabilitätsberechnung, wie ein mit der Zentrale unmittelbar 
verbundenes Verteilungsnetz, um zu erkennen, ob sich aus dem 
betreffenden Netze eine angemessene Rente ergeben würde. 

Die Rentabilitätsberechnung gestallet sich hier insofern 
elTas anders, als die Verluste in der l ernteilung, welche aller- 
<üngs bei den heute angewendeten hohen Spannungen ziemlich 
gering ausfallen, mit in Rechnung gestellt werden müssen, 
ebenso wie die Amortisation und \7erzinsung der Fernleitung. 



Besitzer 
und 
Hausnummer 


Anzahl 

der 
Lampen 

H K 


Ein- 
nahme 

Mk. 


Watt 


Benutzungs- 
siunden 


KW- 
Stunden 


N. N. 


lOzu 16 


120,0 


550,0 


1200 


66(1,0 




3 .. 5 


23.5 


66,0 


1600 


105,6 




3 .. 10 


22.5 


108.0 


430 


4*1.4 






166,0 


724,0 




818,0 


H H. 


2 . 10 


15,0 


72,0 


«300 


93,0 




3 16 


36.0 


171,0 


430 


73,5 






"11,0 


243,0 




166,5 


usw. 













16 kerzige Lampe zu 57 Watt), in die fünfte Sp;ille käme die 
jährliche Iknutzungsdauer der einzelnen L.ampen in Stunden 
und endlich in die sechste Spalte die sich aus Watt und jähr- 
lichen Benutzungsstunden ergebenden Wattstunden resp. KW- 
Shinden. Auch auf Motoren, Bogenlampen, Heizapparate usw. 
läßt sich obige Tabelle leicht erweitern. Man summiere auch 
bereits, wie die Tabelle zeigt, die Einnahme, die Watt- und 
die KW-Stunden eines jeden Besitzers, da diese Angaben, wie 
weiter unten gezeigt werden soll, einzeln bei der weiteren 
Berechnung gebraucht werden. 

Um die Berechnung nun weiter durchführen zu können, 
nehmen wir an, daß sich als Endsumme der Tabelle für sämt- 
liche Besitzer ein Konsum von 4900 Watt- und rund 4600 KW- 
Stunden ergibt. Es ist hier absichtlich ein so kleiner Konsum in der 
betreffenden Ortschaft angenommen, um zu zeigen, daß durch 
Ueberlandzentralen mit langen Femleitungen audi den kleinsten 
Ortschaften die wirtschaftlichen und hygienischen Vorteile des 
elektrischen Stromes zugänglich gemacht werden können. 

Die durchschnittliche jährliche Benutzungsdauer eines 
Kilowatt, ein Wert, welcher weiter unten verschiedentlidi 
gebraucht wird, ergibt sich jetzt aus obigen beiden Zahlen zu 

^ _ 938 950 Shinden. 
4,9 

An Hand eines in möglichst großem Maßstabe gezeichneten 
Lageplanes der betreffenden Ortschaft hat man jetzt die 
günstigste Leitungstrace auszusuchen. Dieselbe hat man unter 
Berücksichtigung verschiedener Umstände, wie möglichst gerade 
Trace, daher wenig Anker und Streben, möglichst wenig 
Kreuzung etwa vorhandener Schwachstromleitungen, daher 
wenig Verwendung von isolierten Leitungen, nächste Nähe 

2 
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von Konsumenten usw. festzulegen. Auch der Bauplatz fflr 
die Transforniatorenstation wire ZU bestimmen. Derselbe ist 
in nächste Nahe der größeren oder des größten Konsumenten 
zu legen, da sich dann nriabmuMfaM dk Ueiiulea Kupfer» 
quencbnüte und diher die oiiQgrien Veiteilancileitimeett 
eingeben. 

Bevor wir an die Berechnung der Kupferquerschnitte gehen, 
«d oocli dasSdultungpadiema einer derartigen TndiifonDUOKii- 




apulen ist der, etwaige atmosphärische Entladungen vom 

Transformator auf die drei HOmerblitzableiter g, h, i abzu* 

drängen. 

Diese drei Hömerblitzableiler giDd unlor Zwischenschaltung 
«nes Wasserwiderstandes W mit da Erde dauernd verbunden. 
Dieser Widerstand ist erforderlid^ tun einem KurzscfaluBstrom, 
welcher Idcht durch gleichzeitig Ansprechen zweier Blitz- 
abkiler calsklien könnte, vorzubeugen. JMeiat «ird «ucfa noch 
zwtalwii Hoclispannungasicherungen und IndukHonssmileo 
eilt Hffflii^TiWHiitww- Otli i iiiitfliii iWtr tiiigitlWMif, wt itfw t is nfi 1 



Fl,. 1. 

Station b^procben. Fig. 1 sei ein Schaltungsschema, weldies 
aber, abweichend von unserem weiter unten folgenden Bei- 
spiel für 120 Volt Sekundirspannung, für 220 Volt mit einem 
sogenannten Nulleiter ausgeführt isL 

Dieser Nulleiter ist hier mit dem neutralen Punkt der in 
Sternschaltung ausgeführten Sekundirwicklunf des Trans- 
formators vcvbuilden. Der Vorteil dieses Nulleiters besteht 
hier, ihnlidl wfe bei Oleichstrom, in der Anwendung einer 
iilUimii SptnimBg fOr dM Verteilungsodz, daraus f<rigemd 
ein gjMmt AMomMm usw., trotzdem die OlAblainpen nur 
mit dncr bedeutend geringeren Spannung E{ tu brennen 
bnndien. Ndtmen «fr iiler die Spannung E « 220 VoU, so 
etgiljt aidi dne OlflUmpcnapninung von 

E, ^ ~ 127 Volt 

Die 01ühlampenstroral<retbe werden hier immer abwechselnd 
zwischen eine Phase und den Nulleiter geschaltet, während 
Motoren, unter Fortfall des Nulleiter?;, mit 22Ü Vott gespeist 
werden können, In Fi^. ! erfolgt nun bei A, B, C die Ein- 
führung des Femleitungsabzweigs von 3 X 10000 Volt in die 
Transformatorstation- Dem Transformator T, welcher hier von 
10000 auf 220 Volt transformiert, sind außer den drei In- 
duktionsspulen d, e, f noch drei Hocfaspannungs - Röhren- 
ticherungen 1» 2; 3 votgesdnület Oer Zwedt dieser Indnktiotts- 



/on dem Transformator T fflhm die drei Niederspanaimgs- 
leitungen a, b, c und der Nulleiter o zu dem Niederspanmings- 
scfaaltbrett. Auf diesem befindet sich ein dreipoUger Aus- 
schalter U, hinter dem dann zwei getrennte Stromkreise für 

das Ortsnetz alizveigen. Frsichtlicli ist auch aus dem 
Schallungsschetna, daß der Nulleiter, entsprechend den Sicher- 
heitSvor%hriften D E. nich; gesichert ist, denn k ist nur ein 
Kupferverbindun^tuclx, während rai und m, zwei dreipolige 
Sicneningen für die beiden Stromkreise sind. Der Nulleiter 
wird deshalb nicht gesichert, weil bei etwaigem Durchschmelzen 
ipi Sicherung die zwischen Nulleiter und eine Phase 
geschalteten OlfUilampen eine beinahe doppelte Smonuag 

erhielten, was deren sofoHlge ZScr» 
Störung zur Folge Witte. 

/AiT Beleuchtung der Station 
ist auch eine Glühlampe p mit ihren 

beiden Sicherungen 1 und II 
zwischen die fhase a und den 
Nulleiter geschaltet O ist eine 
Ueberspannun{psid>erung, welche 
bei Auftreten einer höheren Span- 
nung, als zulässig, sofort einen 
Ausgleich mit Erde herbeiführt 
Die mit ß bezeichneten Vorrich- 
hingen sind für Niederspannung 
angewendete Blitzableiter. Wie 
zu ersehen ist, besitzt jede Plane 
dnen eigenen BUtzableiler, nur 
die Eldldliing IM f&r alle Phasen 
eine gendnäm. An die Erd- 
teitum M «dier den BMEtbldlnn 
fllr Hodl* und Niederspannung 
und dv Udwspannungssichcrung 
audi nodl das Eisengestell des 
T ran s farm a tors angesciuossen, da 
auch dieses enlsprecbeod den S.V. 
D. b. geerdet sein^muB. 

(SddiiB MiU 

AbiMhitteversucli« an 

Dampfturbinen. 

Auf der Kaiserlidien Woft 
Wilhelmshaven wurden vom 18. bis 
27. November 1905 die Abnahme- 
versuche an di n Dampfturbinen 
der Nordzentrale durchgeführt Es 
handelt sich hierbei um zwei Dampf- 
urbinen, Bauart Brown, Boveri- 
Parsons^ mit einer maximalen Dauerleistung von je 700 K^' 
und zwei ebensolchen Maschinensätzen mit einer Leistung von 
je 350 KW. 

Die mit den Turbinen direkt gekuppelten Altematoren er- 
zeugen Drehstrom von lOM Volt Spannung bei 100 Wechseln 
in der Sekunde. Je eine 700 und 350 KW-Turbine arbeiten 
in einem genwinsamen OberfUchen- Kondensator. 

Die Lieferung der gesamten Turbinenanl^ge erfolgte durdi 
die Firma Emil Sinell, Iflgenienr, Berün^ Ocnendvertieler non 
Brown, Boveii dt Cie. 

Einielbdien der AbnebnevaauGbe dnd tat deni^nMli- 
folgenden PmlolgoU flndidten. 

ProtokoH. 

Die Erf r ■ 1 r.. n ( r in cktcn sich auf alte im Vertrage an- 
gegebenen Garantien. Der Dampfverbrauch wurde durch 
Messung des von der Luftpumpe des OberflJchenkondensalors 
ausgegossenen Kondensates bestimmt, die abgegebene elek- 
trische Fnergie durch zwei neue Wattmeter von Siemen;, und 
llalske. Aunerdem wurden gemessen: der Dampfd:i;rk vor 
der Turbine mit Metallm.inometer, das Vakuum mit 'Jueijc- 
silbersäule, die Dampftemperatur mit Quccksilberlhcrmomclcr, 
die SlickstoffOllung, die übrigen Temperaturen durch gewöhn- 
liche Thermometer. Bei den Versuchen mit überbitzteoi Danpf 
war es meistens unnrikgliclL die volle Ueberhitzung von 3211* 
zu luiten, aitt Orltndeii, dk in den durch die Vemidie bt- 



Nr>S 



dioEteo ■nonmilen BetriebsverhUtnisaen der Keaaeludag^ 2U 
dnd. Um die Resulute mit den vertragltdicn Oevibr- 
» (und audi unter sich) besser veraieicnb«r zu madien, 
tie auf der Basis 1 pCt pro 6» auf 320" umgerechnet, 
ms um so zulässiger erscheint, als einerseits die Differoizen 
nur gering sind, anderseits die Angaben der liefcmdea Firma 
- 1 pCt MO 6« - dnrcii die luengEii Versuche genfloend 
CBHUi vemiikrtwinleii. Deitoodaieiii Dunpf wurde die Teni- 

Eratur im MMd Mif 5* Otier den Slttigniicvunld gehalten, 
im AuspuRvenndi wunde dm KeNebDoiewBser gemessen. 
Die gesamten CrgebaiM l&id to der ftilBeiideii TalicUe 
zusammeogestellL 
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DaapNcrtanucMiucm 4a 700 Km. TarlM-Altaratl«(M. < AM. tkbcrdr. SD* C 

Ucbcfkilnnc an CialiM, VM-t W» UM», pr, Mb., M» tMI. 

tt'^.t—f 0,S. Kin« I ■■ 2 (UMÜMl« V«!», Kam 1« • 2l 



Interpoliert man graphisch zvischen den gemessenen Werten, 
10^ ^idct man für die vertraglichen ßelaaduigcn foigmde Er- 

700 KW-Tarbio«: 
a) bei technisch trodtenem Dunpf: 

Darapfverbrauch fllr 1 KW-Shtnde 

BöÄSwng garantiert gemessen 

«/4 der VollHf 9,8 kg 9,02 kg 

• 10,3 . 9,30 . 

ia7 . 9,55 . 

l$,7 . Ii;» . 
1^ bd Danpf von 320« C: 

Dampfverbrauch iBr 1 KW-Slunde 

garantiert gemessen 

8,7 leg 7,16 kg 

9,1 . 7,4 . 

„ 7,6 . 

12.0 . 8k95 . 
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>|^ der Vollast 

V» . . 



SSO RW-TuMm: 
lO bd ta^nisch trockenem Dampf: 

o 1 Dampfverbrauch für 1 KW-Stunde 
Belastaing rarantiert gemessen 

4/4 der VoUut 10^6 kg 10,05 kg 

% . • U,a » 10,35 . 

% ' • ' • 

»g • . IM » 1455 . 

1») bd Dampf von 320« C: 
„ , ^ Dimpfverbraucb (Qr 1 KW-Stunde 

B«'*««"»« garantiert gemessen 

*U der VoUaat 9,3 kg 8,36 kg 

% . » 9,9 « 8,65 . 

V, . • IM . 10,30 . 

Femer wurde festgestellt: 

1. Der Energieverbrauch für die Erregung betrug 
bei maximaler induktionsfreier Vollast 8,85 KW für die 700 KW- 
Turbine und 4,25 KW für die 350 KW-Turbine gegenüber der 
Gewährleistung von 14 KW bezw. 9 KW. 

2. Der Kraftbedarf jeder Kondensation beträgt 
23,0 KW gegenüber dem gewährleisteten Weilt von "0 Kw. 
Der Kraftverbrauch Uißt sich durch Drosselung an der Kühl- 
vasserpumpe ohiw BeeintildiligiinK dei VdoniiB nodi er- 
niedrigen. 

' Die Erwärmung wurde bei einer 350 KW und den 
beiden 700 KW- Turbinen be&timmtj einerseits durch ein 
de 



dufch JlileMuqg der Widerstandserhöhung des Rotors. Es er- 
gaben ddi loismde Erfiöhungen: 

TkifUne I: (350 KW) Slalor 35^« Rotor 3&1 • 
II: (700 . ) • 37,2«, , 353» 

IV; (700 „ ) 36,4» « 34,2«». 

4. Regulierun^svcrsuche wurden an zwei kleinen und 
an einer großen Turbme vorgenommen. Bei Turbine 1 ergab 
sich beim Ein- und AusschaHen von 12U KW em maximuer 




Dta^itMtkiaKkikuvn dar jSO K«. Tn-bo-AlterBalmn. « Alm. Ucbenlr. ii. 210« C 

IMaMwiKW Biliii, «-«Vt Va«., ISO» IMr. p*. MU^ MNVMb 
8ft<v, CMf = ML Kmm tm.t (inaHtrft Vcrtf, Kavt la ■. ai gt i nu ii Wate. 

Ausschlag von 1,6 pCt, ein dauernder von 0,8 pCL, desgl. für 
Turbine III. Beim Ausschalten der VoUatt betrug die maximale 
Aenderung 3 pCt., die dauernde 1,7 pOL bei III, 2,3 pCL bei I, 
doch waren alle Werte nidit ganz genau festzustellen. Bei der 
großen Turbine war beim Ausschalten von 25 pCt. der Be- 
lashing überhaupt keine Scbvinlan^ zu bemeri», bdm Aus- 
schalten von 620 KW erpb skfa dne Aendenmc von 2;2 pCt 
maximal und 1,1 pCL dauernd. 

5. I3a der Dampfverbrauch bei induktiver Be- 
lastung nicht gut direkt bestimmt werden konnte, wurden 
zur genauen Feststellung des Unterschiedes gegen induktions- 
freie Relasti::-^ ohmischen WiiiLTMr. ie der Statoren ge- 
messen und lur Wirl)elströme mit ,,2:, juultipliziert. Sie be- 
trugen 0,0255 Ohm pro Phase (warm) für die großen Ein- 
heilen, 0,0585 Ohm für die kleinen, woraus sich die Kupfer- 
vcrlustc für (700 bezw. 350 KW) cos i> I zu 11,3 bezw. 
6,53 KW für Vollast cos f — 0,8 zu 17,6 bezw. 10,i KW er- 
geben. Der Unterschied in der Erregung kommt, da die Ma- 
schinen fremd erregt sind, für den Dampf verbrauch nicht in 
Betracht. 

Aus diesen Daten errechnet sich der Mehrverbrairch an 
Dampf fQr die induktive Belastung zu 0,Q pC ; iu: ilie 700 KW, 
zu 0,93 für die 35« KW Turbinen gegenüber detti gewihr- 
leisteten von 3 pCL für die beUn Größen. 

6. DieSpannung$änderunewurdebddervoUstindi«n 
Oleichartigkeit der elektrischen i^aschincn nur an je einer 
Dynamo Ks^tellL Bei konstanter Erregung und Tourenzahl 
betrug die Aenderung bei den großen Einheilen, bei 725 KW 
und cos r » 0^1^ 233 Volt, d. h. 1&2 pQ. des Leerlaufs 
oder 22.3 pCt. der Normatspannung, bd den Idnnen, bd 
400 KW and OOS f « 0873, 170 d. h. 1^96 pa des 
Leerknb und 16^2 pOL der NomdqiMmiaig. 

7. DieUoUtlonsprflfungen der Mnddnen III und IV 
wurden sdion bd der Inbetrienetauns im September v. J. 
auagefObrt; dienso wurden bd dieser Gelegenheit slnitliciie 
Maschinen sedis Stunden auf Auspuff maximal bdastet Die 
Isolatiomprühing an den Miadiinen I und II wunte jebt vor» 
genommen und genügte. 

8. Das Vakuum ist bei einer Leistung der großen Tur- 
binen von 018 KW 50 hocli (96,2 pCt,), daß kern Zweifel 
darüber bes'fni, il.P. juch bei Belastung einer Kondensation 
durch zwei T .rb;r.i r, üas Vakuum hocli genug l>esk'hen bleibt, 
um den ga:iiiiii rten Dampfverbrauch einzuhalten; das Vakuum 
fällt von Letiiiu: aü\ QOO KW Belastung der großen Turbine 
uro etwa 1 pCL 

Während der Versuche liefen die Turbinen unter voll- 
ständig normalen Betriebsverhältnissen, es wurden an denselben 
keine £iaslellungeo weder vor noch nach den Versuchen 
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Die Versuche wurden unter Leitung der Maschinenbau- 
Gesellschaft NQrnberK und Kontrolle seitens der Beamten 
der Kaiserlichen Werft Wilhelmshaven durchgeführt 

Wilhelmshaven» den 27. Noveoiber t90& 

Fflr die Vereinigte MascfainenMlrill 
Augsburg 8t MaschiiienbaugCKlbdnfl Voi leiten der Werft 
Nürnberg, Werk Nürnberg Stach, 

Alb. Cinberger. \Urir\e- Masch inen Baumeister. 

Ffir Brnvm, Bomi fr Cie. A.-a FOr Emil Sindl. telin. 
OtAh^ f. Margttcrre J. Mitck. 

- Wie die Firma Emil Sinell hierzu mitteilt, sind die beiden 

Koßen Einheilen von je 700 KW Leistung nicht bis zu ihrer 
stcn ( lekoiiomie aiiNg<;nat/l, ['.e; dm i! ri ärmungsproben 
der D\namüs wurden sie ohne Tourcnabfali momentan bis 
ii' cr 1 1 ")ü KW belastet, wobei der Danipfverbrauch pro KW- 
Stunde nach der ,t;:aiihischen txtrapolation unter 7 kg pro 
KW-Stundc iinkt. 

Entsprechend den verwendeten größeren Einheiten wurden 
bei Versuchen an 1500-1800 KW-Turbinen, die der Socii'.i 
d'EJedricitt- de F-'avs de Liege in Solessin bei Lütiich (»o 
gleichfalls die Zentrale nur Brown- Boveri-Parsons-Turbinen 
enthält) gehören, noch günstigere Ergebnisse bei 300" Dampf- 
temperatur gefunden. Die Versuche wurden von Ingenieuren 
der Societc Qencrale d Electricit^ et de Tnmways in Brüssel, 
der StammgeseHschafi der ResitZCria, «l^effihlt 
Die Hauptresultate sind: 



Als ungünstig ist bei dieser Anlage der Umstand /ii er- 
wähnen, dal! jede Turbine zwei Dynamos antreibt, nämlich 
einen 1800 KW-Drehstrom- und einen ^'K) KW Oleichstrom- 
Oenerator, was hauptsächlich die kleinen Betastungen ver- 
sddcchtert und zeigt sich dies direkt an der gekrümmten 
Gestalt der Kurve des totalen Dampfverbrauches. Da außer- 
dem, wie offiziell festgestellt wurde, die Turbinen vor Beginn 
der Versuche keinerlei bcaondmn Reviaioii, wie sie bei Kolben- 
maschinen Oblich is^ unterwo i tea «OfdCB sind, sondern direkt 
aus dem Betrieb geno mmen wurden und nachher ebenso 
weiterlieCn, lind die Ergebnisse durchaus nicht eis Pfende- 
Idstangen» soodem als BetriebsresuUate anzusehen. 

Auuflge aus PateotsclirlftML 

Dmm ata. Nr. Itl74«. 

AktleatMellMlMft Mk * Oenut. Tdcpto» ma» 
Telegrapbenwerke In Berlin. 

Beveglicher, aus einer viergl iedcrigen Oelenkkette 
bestehender Arm fflr Mikrophone. Vom 28. Mai 1904 ab. 
Ein oder mehrere Oclnke der Kelle sind als Lamellengelenkc 

aniMMMc^ dam Unidlce 
miiKta Druck a u fc fau Bde r 
gepreßt werden. L 

KluM 214. Nr. IM 4SI. 
SiMBMHft Halafe« AkU«fi> 
fCMllMkaft la BcrUB. 

Oleichstromerzenger 

för verinderlichc 
Spann ung. 
Vom 2a. Dez. 1902 ab. 

Den Crfindungsgegensland 
bi Idet dneAnordnung, welche 
ermAglicht, die Klemmen- 
spannung des Ankers in eindeutige Abhänj;;i(;keit von dem lokalen 
Erregerstrome zu britiKen. Eine vom Anl-trn 'r; rtic ilurchflossene Hilf»- 
wickTunR wirkt dat>ei derirt, daß bei poiUivcr Belasiunf; des Ankere 
(SiromerieuKUiig 1 die Hilfswicklung das Feld versuukl, bei negativer 
Belaslung dagegen schwicht. Diese HJUswicklung ist derartig be- 
messen, daB «ue Ankerrückwirirnng bd jeds vorkomncndcn Be- 
lastang all uitoeboben betrachtet wenUn kann md die IQemmen- 
im Anhar diMiba bMb^ aolai«e die bi^mg darltopt- 
~ " I ht H. 




M*, Nr. 

Sdinetasichcritng, welche beim Dttrchicbmelseo eine 
Alarmvorrtcbtuiig cinsekaltet. Vom 3. Mal IVM ibb 
Hohle SchmelzdrShte sind mit Quedoilbcr 

bdm DuRfascbmelxen das Quecksilber auf eine ii 

vORlcMmg liegende StavonchhiBatdle gelucL 
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T'-pe- la KW 
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Orwlrbl J<« 
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Dito betojcfl 
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12,6 
12,10 


273.5" 
297 
294.2 
»^7 


9^ 447,3 
9 1 068,7 
9 , 1926,5 
9 ! 1427,S 


4 444 
8250 
13 427 
10440 


'»,91 kg 
7,73 „ 

im: 


<),385 
7,685 
6,900 



0 n 

0 



■UiM 74a. Nr. MI SM. Panl Meyer la Rfai4orL 

Aiarmvorrichtung für nach innen oder nach auBea sicb 
öffnende Türen. Vom 4. Mai 1904 ab. 
wm man die AiarmvonUUont >Hr : 
3U fifÜBCWlcn Tür benutzen, 
so legt man den Apparrt, 
die Üntcrplatte k niTdas 
gdenUge KonUktstOck i 
gestfitzi, vor die TQr. Bdra 
Bewegen derselben wird 
die iJnterplatle h vorwSrts 
gestoßen, und das gelenkige 
Kontaklslück i kippt, den 
Kontakt mit dem kor- 
respondierenden Knopf k 
schließend , nach innen 
um, wodurch das Rassel- 
werk dauernd bewegt wird, 
bis beide KontaktstOcke i, i 
von Hand getrennt werden. 
Bd nach außen zu fiffnen- 
der Tür lehnt man die 
Unterplattc h an dieselbe 
an, so dati sich die " 
der Platte berühren. 




*Cei.0.m.hblL 

ElarliMuBg nr Unterbrlnguet der Wlderstandak6rper, 
SIcheruBgCB o. dergl. auf mit Anrnfrelals arbeitenden 
VieTfacfanmschalterB. Vom 26. Juli 1904 ab. 

I ig^Jll^^^ j^ Stf h m äiC * [IJii'«baiM>*?to^'ttoSaSM^ 
an Ihren ans der 

RdaishQlse < berana- 
ragenden Ende aH 

Lötösen versehen 
sind und an ihrem 
anderen Ende einen 
iiacti unten gebo- 
genen, ebenfalls mit 
einer LötAsc ausge- 
statteten Lappen und 
einen nach oben ge- 
bogenen, aar Hool- 
waege i bezw. g 
aneM I dei tii Lappen besitzen, 
rangen o. dergl , z. B. TelephonI 

KontaktfUcfaen i ausgesUttet sind, wödcs cwtscfaen die Hohlvangen j j 
gesdMben, weiche ich unter Kiem m w Wu w g mit genügendem Druck 




Widersbindskfirper, Siche- 
j A, welche mit seitlichen 
cwischen die Hohlwangen 



KUaae 748. Nr. t*a 104. 
Arne« aetto to New York iV. 8t A.). 
Einbruchaalarmvikfrlchtaec. Vom 8. Juli 1904 
Von den txiden gelenkig verbundenen Hebeln der 
j ist der eine 10 mit einem in einem Schlitz 11 
S p err aaul e u 13 und einer Kontaktscheik« 17 und 
der anoCK 16 mit dem Läutewerk, Element und 
dner über den Drehpunkt hinausgehenden Verlinge- 
rung 27 versehen, so daß bd Infolge Drehung des 
TürdrOcken eintretender Winkelstdlung bJider I lebel 
dn Stromschluß sowie eine Sperrung der Rück- 
bcwcgung der Hebel bewirkt wird. L. 

»fr Nr. tMSM. 
ilake. AMI 
la BerllB. 

Elektromagnetischer Selbstunterbrechcr. 

Vom 10. Januar 1904 ab. 

An dem den Unterbrecher dnschaltenden Slrom- 
tchaltcr i$( ein Hillskontakt zur direkten Einsciultung 
der Magnetwicklung vorgesehen, so daB der Ein- 
schaltung des Untcmecher« stets dne vorfibeigeibende 

direkte 

muß, 



ab. 



ung des Untcmecher« stets dne vorfibeigeibende 
e Piegwn dy^j^ etwickiung müMMB 
wodmch OB ilcheRB An^urechen des Awcvi 




Klasse 31a. Nr. lOS 400. 
Arthur Benjamin Cruickabank in London. 

Desinfektionsvorrichtung für Fernsprecher. 
Vom 27. Oktober 1904 ab. 
Das Desinfektionsmittel d ist in dem 
nach dem Mundslücl< des Senders hin 
durch eine perforierte Scheibe c über- 
deckten Hohlraum cinci am Rande des 
Mundstückes Idcbt lösbar angebrachten 
Ringes oder Rabmens 6 antcrgdinBcht, so 
daB dieVofrldrtung, ohne das MnndstOek 
einzuengen, das >7erflOchtjgen des Des- 
infektionsmittels während der Benutzung 
des Senders nach dem Moadrtflck hin ermCgUdiL 
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Geschiftiiche und finanzielle Mitteilungen. 

EltktrlcItlUwark D«ttweller - Hochftlden. O. m. b. H., 
Dettwcilcr. Der Oesellschaftsverlrag ist am 7. Dezember 1905 ab- 
radilossen. Oegetistand des Unternehmens ist die Herstellung von 
Elektrizität zum Zwecke der Licht- und Krafterzeugung für Deltweiler, 
Hocfafelden und die umliegenden Ortschaften, insbesondere der Fort- 
betrieb des bisher von der Firma Person fV Ackermann in Oetlweiler 
betiifbenen EJektiizilätswerkcs. Das Stammkapital beträgt 240 000 Mk. 
Zur Deckung desselben hat die Oesellschaft von den nacnbczcichneten 
Oesellschaltern Witwe Marie Person, geb. Schaub, inZabem: Florian 
Ackermann, Fabrikant, und Ehefrau Karoline geb. Daul, in Stein- 
burg; Jakob Eugen Person und Gustav Ludwig Person das bisher 
unter der Firma Person & Ackermann betriebene FJektriiitJtswerk, 
bestehend aus einem Fnbrikanwesen in Dettweiler mit alten Betriebs- 
einricbtiingen, Vorräten, Rechten und sonstigem Zubehör, für einen 
Oesamlwcrt von 240000 Mk. übernommen. Zum Oeschäfteführer der 
Ofsellschaft ist der Fabrikant Florian Ackermann bestellt worden. 

Elektrliltltawerk Daubora, 0. m. b. H., Dauborn, Zweig- 
niederlassung zu Limburg. Gegenstand des Unternehmens ist die 
Ausfübniug und der Betrieb elektrischer AnIngen jeder Art sowie 
BiaKhineller und technischer Einrichtungen jeder Art. Das Stamm- 
kapital beträgt 30 000 Mk. Gesdiäftsführer sind Ingenieur Wilhelm 
Karl Schäfer zu Dautx>m, Ingenieur Rudolf Knim zu Dauborn, 
Ingenieur Emst Burkh^irdt zu Limburg. 

Dura Elementbau-Qefelltchatt m. b. H., Schßneberic. Gegen- 
Sand des Unternehmens ist Erwerb und Verwertung der Möllmann- 
sehen Erfindung eines galvanischen Trockenelementes, sowie die Fabri- 
btion dieses Elementes. Das Stammkapital beträgt TO 000 Mk. 
Oeschiftsffibrer ist August Lessing, Kaufmann. Die Qesellschafter 
Kaufmann Arno Dehler zu Forst iLausitz), Maler Ale.xander Lessing 
zu Breslau, Bergverksdirektor Felix Richter zu Chariottenburg. Kaut- 



mami August Lessing zu Schöneberg, bringen in die OesellKhafI ein 
ihre Rechte aus dem notariellen Kaufvertrag vom 27. November 1905 
mit den Erben des Mechanikers Paul Möllmann betreffend das Patent 
für ein galvanisches Element, eingetragen in der Patentrolle des 
Kalseriichen Patentamis unter Nr. 1^7 416, die für diese MöUmannsche 
Erfindung erworbenen Ausl.indspatente, die Schutzrechle, welche durch 
die Gebrauchsmuster Nr. 235 060 und Nr. 245 137 begründet sind, 
und die in dem Nachlasse des Mechanikers Möllmann vorhandenen 
Werkzeuge und Vorräte zum festgesetzten Oesamtwert von 43 000 Mk., 
wovon 20 000 .Mk. auf ihre Stammeinlagen angerechnet werden. 

Stern ft ttafferl, Qmnadan. Der protokollierten Bauunter- 
nehraungsfirma wurde im Vereine mit der Bank für Oberösterreidi 
und Salzburg in Linz die Bewilligung zur F-rrichlune einer Aktien- 
gesellschaft unter der Firma Elektnzitälswerke Stern Mafferl, Aktien- 
gesellsdiafl, erteilt und deren Statuten genehmigt 

aeielUchaft fOr elektriiche Industrie. WIsn. Wie Wiener 
Blätter melden, wird die von dieser Gesellschaft kommanditierte Firma 
Weizer Elektrizitätswerke Franz Pichler & Co. in Wdz in eine Aktien- 
gesellschaft umgewandelt. 

W. A A. Naumann, 0. m. b. H., Berlin. Gegenstand des 
Unternehmens ist die Herstellung von Isolierungen für Drähte und 
Schnüre zu elektrischen Zwecken. Das Stammkapital beträgt 125 000 Mk. 
Geschäftsführer sind l'abrikdirektor Max Vogel und Kaufmann Emst 
S«ehaus. Die Gesellschafter Kaufmann Georg Naumann und Ingenieur 
Paul Oueisser bringen in die Gesellschaft ein das bisher zu Berlin 
unter der Firma w. und A. Naumann betriebene Handelsgeschäft 
nebst sämtlichen Aktiven und Passiven, insbesondere allen der Firma 
gehörigen Patenten, Musterschutzrechten und sonstigen Beteiligungen 
zum festgesetzten Gesamtweri von 123 000 Mk., wovon je 62 500 Mk. 
auf ihre Stammeinlagen angerechnet werden. 

Magdeburger Prlvat-Telefoa>aeaellMbaft ai. b. H.. Magde. 



iW. RÖTTGEN & Co. 

Bergisch-Gla d bach I bei Köln a. Kh 

Zweifgeschäh Köln a. RbTTSeverinltr. 224 
fabrizieren: 

Patent- 
8»cberb«»t8- 
«linden 

für [ciiv.: 
Bogenlampen. 

Bei BelastiinK 

ohne Kurbel 
nicht auslösbar 




Bestell- ' 
No. 



Preis Für Lasten 
pärcVmtw" pr. Stück bis 



430 10 m 3,— Mk. 20 kg 

431 18 „ 5,- „ 25 „ 

Kuf^l AM Tcmpcrfttlt, 1S5 fnoi Unf , p. Slück 0,!0 

lilfikri. Priitlitli ittr tlikirtl. ärtitel iilirl (dIIi. 



Reginala 

33 cm lang, konkurrenzlos. 
Bei llOVolt, 2Amp.,240NK. 
30—40 Stunden 
Brenndauer. 

Fflr Oleich- und Wechsel- 
strom gleich gute Funktion. 

Billigste kl. Lichtquelle. 

Qoldene Medaille St. Louis. 

KeginaBodeiilainpcnfabrik 

Cöln'Sülz. icsbsv] 

Regina BoKenlampen 300 Stunden. 






WESTON 

HorMl-lnstrnmentt 

mit direkter Ablesung fUr 
Gleich- und Wechselstrom. 

Unsere neueste Preisliste auf 
Wunsch gratis und franlco zu Diensten. 

European i^«^'«' 
Weston Electrical Instrument Co. 

(m. b. H.) 

BERLIN 42, Ritterstrasee 88. 



I 
I 



Frledr. Pemsel, Nürnberg 

Maschinenfabrik 

Maschinen Ue komplette Anlagen 



itefert als 
Spedalitit 



für Hentdlung von BeleHchtongs- und galvanisdieti Koblen. 

AtttOBiatlsoh arbeitende SpItrmsachlneB, Absohlelf- 

maschlnen und Dochlmaschlnen. 
Hydrasllsohe PrMsen mit selbstthitiger Steuerusg. 





)(ydraiIUc]ie fressen LpresspiuBpeii |ir verschiedrae industrielle ZvcckL 
MiscUotn !ir Blelttilt-, Schiefertafel- ui FtderkalferiabrihUoa. 



IEIclstriscj) ^^^^^^'^'^ Bücfjstaben 1 
KOCH & BEIN, Firmensehilder^Fabrik. Berlin SW 68. || 
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hurt. Durch Beschluß vom 20. Dezember 1905 ist das SUmmkapitat 
um 35 000 Mk. erhöht und betriet jetzt 55 000 Mk. 

NordbBUiencr StraOenbabn und Elcktrliitltawerk der 
BlektrizItlta-AktlenRcacllscbaft vormata Schuckert Co. ru 
NordhauacD, Zwelsalederlataun(. Alexander Wacker, Hermann 
BissinKcr, Otto Ruih, August Häßler und Karl Stackmann &ind aus 
dem Vorstande ausgeschieden. Vorstandsmitelieder sind jetzt; Oskar 
Petri, RegieruMKsbaumeisler D , Nümtierg; Hugo Natalis, Kaufmann, 
Berlin. Den Kaufleuten Karl Orth und Emil Werner, beide in Berlin, 
und dem Bauinspektor a. D. Qeorg Sot)erski in Nfimberg ist Kollektiv- 
prokura erteilt. 

SOddeutiche Elektrlaltlts • AktieRgeiellachaft Lndwlga- 
hafen a. Rh. Die außerordentliche Qeneralversammlung der Aktionäre 
hat die Auflösung der Oesellschait pro 31. Dezember v. J. und die 
Veräußerung des gesamten Oesellschaftsvetmögeris an die Rheinische 
Schuckert Qesellschaft für elektrische Industrie Aktiengesellschaft Mann- 
heim beschlossen und den bisherigen Vorst.tnd zum Liquidator 
ernannt. Alle Oliubiger der Oesellschaft werden aufgefordert, ihre 
Ansprüche anzumelden. 

Syndikat fOr drahtloae Telegraphle Q. m. b. H., Berlin. 
Die Vertretungsbefugnis des Oeschäitsführeis Wilhelm Honritz ist 
beendet. Dem Ingenieur Mathias Müsch ist Qesamtprokura erteilt. 

eicktrlzltltawerk und StraOeabaha A.>0., Landabere«. W. 
An Stelle des ausgeschiedenen Direktors Ludwig Hanisch ist der 
Hauptmann a. D. Johannes Claus zum Vorstand der Oesellschaft 
bestellt worden. 

eilincer tt Qeiaier, Elektrotechnlaclie Werkatltten Tha- 
randt, Tharandt. Die Pirma lautet künftig .£llinger & Oeißler, 
Fabrik elektrotechnischer Hedarfsartikel Dorfnain.* Die Handels- 
niederlassung ist nach Dorfhain verlegt worden 

Elektrodon-ßoxenllcht-aeaellachatt m. b. H , Berlin. Das 
Liquidaiionsvcrfahicn is! beendet, die l itiii.i ist erloschen. 



OeaelUchaft lOrelektrIacha Metallbearbeltooc 0. m. b. H., 

Berlin. Die [.iqiildauon ist beendet, die Pirma ist erloschen. 

Studlenxeaellachaft fOr clektrlache Schnellbahnen Q. m. 
b. n.. Berlin. Durch lkschluß vom 16. Dezember 1905 ist die 
üesellschaft mit Wirkung vom 31. Dezember 1905 ab aufgelöst 
Liquidatoren sind der bisherige Ocschäftsführer Regierungsbiuraeister 
Paul Denninghoff, Dr. Peter Brunswig. Ingenieur Friedrich Lehmann. 

PreiaerhAhunccn in der deut«chan Akkumulatoren- und 
Elektrtzltltalnduatrle. Wie der .Frkf. Oeneralanz.* mitteilt, nimmt 
am I. Januar 1906 die Akkumulatorenfabrik Akt-Oes. Berlin-Hagen 
eine Preiserhöhung für Akkumulatoren um 10 pCt. vor. Ihrem 
Beispiel dürfte die Akkumulatorenfabrik vorm. Boese alsbald folgen. 

PrelaerhAhung in der Schweix. Die nachstehenden sieben 
schweizerischen Firmen: die Aktiengesellschaft Brown, Boveri Bt Cie. 
in Baden, die FJektrizitäts-Oesellschafl Alioth, Akt.-Oes. in München- 
stcin-Basel, Omür & Co. in Schinis, die .\Uschinenfabrik Oerhkon, 
O. Meidinger fk Cie. in Basel, C. Wüst & Cie. in Seebach Zürich 
und A. ZeWweea in Uster, hal>en eine Vereinbarung ül>er die Verkaufs- 
preise abgeschlossen und die FVeise zunächst für Starkstrom-Maschinen 
und Motoren, sowie für Transformatoren, Regulier- und AnlaBapparate 
um 10 pCt in die Höhe gesetzt. 

Zur Lag« dca Mctallinarkteg Im Jahre 1905. Die Firma 
Aron Hirsch & Sohn in Halbcrstadt berichtet über die Lage der 
Mclallmärkte im « ergangenen Jahre wie folgt: Mehrere Umstinde 
haben zusammengewirkt, um die Verbrauchsverhlltnisse erheblidi zu 
steigern. Deutschland selbst war es, das in den ersten Monaten 1905 
den Anlaß zu gesteigerter Nachfrage gab, da die Metall verbraudiende 
Industrie auf allen Oebieten recht gut beschäftigt war. Der Bedarf 
für den inländischen Verbrauch entwickelte eine lebhafte Nacfafiage 
für die verschiedensten Verwendungszwecke. Hervorragend trat der 
B-darf lür jederlei Zwecke der Elektrizitits-Industrie in Erscheinung. 
Diese Industrie hat es allezeit verstanden, ihre Leistungen auf der 



Deutsche KabelwerKe A.-G., Berlin-Rummelsburg. 

Fernsprech-BleiKabel m Telegraghen>Bleikabel jr Licht- und Kraft-Bleikabel. 

Gtimmi-Adern m Isolierte Dr&Kte «anc^ScKnÜre m Para^uanmibänder m Isolierbänder. 



Zentriertaster 




D. R. Q. M- (eSSl) 
zur Bestimmung des Mittelpunktes irgend 
== welcher Querschnitte. ^^=^= 

Praktischster q. billigster ZeDtrier-Apparat 

Komplette! Lager von Werkzeugen und 
Werkzeugmaacblnen, Hcbezeuxea naw. 



.Archimedes'* 

AkÜen-Oesellschalt für Stahl- und Eisen • Industrie 
Berlin SW, Alexandrinen-Strasse 2/3. 



C. ERFURTH, BERLIN M 



SW., Neuenburgcr Strasse 7. 

Elektrotechnlsclie Anstalt ' SpezialfolirikgDlv. Elemente 

Btslbewahrle yalv Elemtate i Arbeits- n BalntrMbetrieb aller ArL 



Trocken-Elemente „Thor". «»A 
Trocken-Lager-Biemente. 
Nasse Univeraal-Beuteialemente. 

Ululewcrhc, Tibleaai. 
aa»« Aua- und Umsobalter. •«•• 



Kompletc K«t>lof« fntli und Irinku! 



, Sämtl. Apparate und Mattriallen fUr 
Hauttelegraphie, Telepkeala ate. 

Druck-, Zug. nad HieliatiMU*koalakt«k 
L*i|iing»draiilc, 'Kak«l and -ScbnOr«. 

UoUi-r- und Be/rati|nuiff*mBt4<nikl. 
sprscbrokr- oad lllll»bltlUr - ZnbehAr. 

Kotlenaiucbllc« ni Skliata kotUnlot I 



J. WILFERT, Köln a. Rh. 

empfiehlt seine anerkannt vorzügliche i«'»i 

amerikanische Vulkanfiber 

in PlattCM, Stangen» Köbrcn, Tas$on$tückcn usw. 




Emaillirte Reflektoren 

aowle Botfeniampenarmaturen 

Jeder Art ■nd Anlihranc liefern als Spciitiiiat 

Remschelder Stonz- und Einolllirverke 

WINDOASSEN « HINDRICMS 

«99 Remscheid- Vieringhausen. » 



7\ 




Rohguss 

zam S<it>wbi« kkinrf 
Damptniatchhicii, 

Drehblnke^ Schnell- 



rcinnd »diAne 
«fproble Modelle. 



Ernst Lninpp. ReutHngeo. 



Reinhold Müller & Co. 

Dresden-N., Morltzburgerstr. 21. 

Spezialfabrik sämtlicher nieder- 
völliger Glühlampen bis 40 Volt 




D. R M. A. 



(cMl 



Glasrcficktorcn 

doppclwandie. versilbert usw. lür 
Schaulentter - Dekorationslampen. 
.'. Vertreter gesucht .'. •." .*. 
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Hflbe der neuesten «isscnsduftUdien EntwicklunK erhalten und 
fortgesetzt zu steigern. Der Bedarf dieser Industrie ist dementsprechend 
ununterbrochen ein großer gevcsen. Neben dem heimischen Bedarf 
ist auf allen Gebieten der Metall-Industrie auch der Abs-itz nach dem 
Ausland lohrtend gepflegt worden. Oer Kriegsbedarf von Japan und 
Rußland brachte mancherlei bedeutende Order, so daß der Rrieg im 
benachbarten Kut5iand dem Verbrauch keinerlei Abbruch Ut, wenn 
auch auf manchen Oebieten des Verkehrs mit Rußland eine Ein- 
schränkung standfand. Die nissische Revolution trat erst in den 
letzten Monaten in Erscheinung, doch hofft man, daß dies nur vor- 
übergehend sein wird und daß bald neue Aufträge von dort zur Er- 
neuerung und Ergänzung für Rußlands Ijind- und Seemacht erfolgen 
werden. Fast in allen anderen Uiidcm Fmropas hatte das Geschäft 
eine gute Entwicklung, insbesondere in Fjigland und Frankreich. In 
der Mitte des Jahres setzte dann eine phänütnenale eeschikftliche Auf- 
wftrtsbcvegung in den Vereinigten Staaten von Nord-Amerika ein, die 
bisher fast beispiellos ist. Kupfer notierte anfangs Januar 1905 in 
England: Standard etwa tS.lO Lst. per Kasse und 09 Lst. per drei 
Moiute; Best Selecied 73.10 Lst. amerikanisches Elektrolylkupfer 
Hl Mk.; Hedakupfer 145 Mk. elf Rotterdam und Mamburg. Bis 
Dezember stiegen die Preise fQr Standard auf 79 bis 80 LsL; Best 
Selected 87 bis 88 L.st. und Elektrolvtkupfer zur Lieferung bis Februar 
wurde bis I7ä Mk. bezahlt, wlhrend April und Mai lieferbares Elektro 
174 bis 175 Mk. erzielte. Da die deutsche KeichssUtistik erst für 
II Monate i Januar bis November) voi liegt, so suchen wir die Statistik 
fOr das ganze Jahr dadurch zu ermitteln, daß wir den offiziellen 
Zahlen einen Monat bezw. ein Elftel zusetzen. In den \'ereinigten 
Staaten hat der Bedarf geradezu in phinomenaler Weise zugenommen. 
Am deutlichsten ergibt sich dies aus folgender Berechnung der Aus- 
fuhr nach Europa und China Im Jahre 1905. Diese betrug von 
Januar bis November 1905 221 705 t gegen 227 888 t im gleichen 
Zeitraum 1904. Die Produktion aus heimischen Erzen und der Import 



an Raffmiermaterial hat etwa 25 000 t gegen das Vorjahr zugenommen. 
Rechnet man die vorstehend erulhnte geringere Ausfuhr von ca. 6000 1. 
anderseits die vergrößerte Hroduktion und Einfuhr total 25 000 t und 
femer die greifturen raffinierten Vorräte, die Januar 1905 20 000 t be- 
trugen, so ergibt dies einen Jahres-Mehrverbrauch von MOO -i- 25000 
-f 20 000 t 51 000 t oder monatlich; etwa 9 250000 Ibs. Mehr- 
verbrauch gegen das Vorjahr. Die greifbaren Vorräte von raffiniertem 
Kupfer müssen drüben ziemlich erxhöpft sein, denn sonst läßt sich 
die Knappheit in Europa kaum erklären. Bei dem hohen Preise für 
promptes Elektrolylkupfer von etwa 173 Mk. cif Europa, welches über- 
dies nur in winzigen Mengen erhältlich ist, ist es kaum denkbar, daß 
man drüben grcilbires Kupfer zurückli.ilt und den Konsum — bildlich 
gesprochen - Hunger leiden läßt. Bezeichnend ist, daß China und 
Japan im Jahre I'>03 von Januar bis November das gigantische 
Quantum von 42 6t3 t von den Vereinigten Staaten bezogen hat, 
gegen nur 3878 t von Januar bis Dezember 1904. Europa hat dem- 
nach von den Vereinigten Staaten, da die gesamte Ausfuhr der Ver- 
einigten Staaten bis November 1903 nur 221 705 t betrug, nur 
179062 t bezogen — gegen 224 010 I bis November im Vorjahre. 
Die um ca. 45000 ( verminderte Zufuhr in Europa läßt sich nur 
damit erklären, daß Europa zurzeit sehr schwach versorgt ist. Der 
Konsum hat wegen der hohen Preise zu lange gezögert, sich recht- 
zeitig zu decken und hierin liegt die Stärke der Situation, denn der 
europiisclie Konsum ist auf fortgesetzte Käufe bei leerem Markt an- 
geu'iesen. Diese Knappheit mag wohl voraussichtlich nicht so schnell 
gehoben werden, wenn auch glücklicherweise für die ersten drei 
Monate 1906 von China monatlich etwa 2lXX) t erwartet werden, was 
die Situation derartig erleichtern mag, daß die Preise nicht über 
ISO Mk. hinaus steigen. Blei konnte sich im Berichtsjahre von 
13 Lst auf I7.1Ü Lst (Londoner Not i/t heben. In Deutschland wurde 
in der Vorwoche 35,50 Mk. frei \'erbrauchsstatian bezahlt. Die Ein- 
fuhr nach Deutschland ist in den Monaten Januar bis November 1903 
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In tadelloser Ausführung, xu 1 

Fabrlk-Preisen liefern 1 

Hakenbeck & niarch o 

BERLIN W S7. Yorkstr. 41. I 

PrelslUte kostonfrel. | 



C. A. 54)acfcr Haijoovcr 

Elektrotechnische Bedarfs -ArtikeL 



is^jAXill'-Aauniidiitoren 

Erprobt uod bewBhrt. (cWQ 
Spezialität: Musikbatterienf ZündaccumulatoreD« 
Accumulatoren für Kleinbcleuchtung usw. 

»»MAXIM** Accumulatorenwerke 

Feinste RcfereoMn. O. m. b. H.. BERLIN 8W 18. Komraaod«. itsnmsfi« 79. 





WosttrUlciiter Porzellon-Steckkontokt 

m. doppelpoliger, unverwechselbarer Silber- 
drahl-Olaspatronensichernng für 2,4 u. b Amp. 
Stecker mit oder ohne Crdungskonlakt- 
Stift; Stromföhrende Dosenteile durch Sicher- 
bcitsverschluD abdeckbar. (cnib) 



Friedrich C. Esclienbach 

Zossener .Straße .3G Berlin SW Zos-scncr Stralie 36 

Spezial- Fabrik galvanischer Elemente. 
Seit Jahren bewährtes und anerkannt gutes Fabrikat. 

Trocken-Elemente * Hosse Beutel-Elemente 

Momentbeleuchtungsbatterien 

AuSOII-Eleniente von unbeirenzter LaierffihI$kelL 

Ausführung in allen OroOen. — Preisliste gratis. 
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auf 71 S81 t gestiegen, gegen nur 56 963 t in den gleichen Monaten 
1904. Die Ausfuhr stieg von 20 651 ( auf 25 794 t in den giddien 
II Monaten. Die Rohblei-Produlttion mag etwa 145 000 t betragen 
haben, wenn man berücksichtigt, daß bei der guten Konjunirtur die 
einheimischen Bleibergwerlie mualichst stark produziert haben, während 
anderseits die Bleierz-Einfuhr auf 81 432 t gestiegen ist gegen 78028 t. 
Wir dürfen wohl auf einen Bleiverbrauch von etwa 180 000 t rechnen. 

Kupfcratatlatlk. Nach der Auf<ite]lung der Firma Henry 
R. Merton & Co. in London wuchsen in der zweiten Hilfte des 
■Dezember die Kupfervorräte in Frankreich und Fjigland von 5214 t 
auf 5683 I, während die ab Chile und Australien kommende schwim- 
mende Ware von 8250 t sich auf 7300 t ermäßigte, so daß die 
Oesamtbestände Ende Dezember sich auf 12 963 t (16 734 t) be- 
zifferten. Im ganzen Monat Dezember betrugen die Zufuhren 25 646 t 
a. V. 31 206 t), die Ablieferungen 26 353 t (30 516 t). Der Preis für 
O. M. B.'s und Standard Kupfer stieg von 77.15.0 Lst am 30. No- 
vember auf 80.10.0 Lst am 15. Dezember, ging aber bis Monatsende 
auf 79.10.0 Lst. zurück. (Ende 1904 68 16 Lst , Ende 1903 56.17.6 Lst., 
Ende 1902 52.126 Lst.) 

AaMcbreibuoKen, VerdiarunKen usw. Die Qemeinde Mutter- 
stadt beabsichtigt ein Elektrizitäts- bezw. Gaswerk zu errichten, ülferten 
hierauf werden entgegengenommen, jedoch ohne jede Verbindlichkeit 
der Qemeinde. Mutterstadt (Rheinpfalz), im Dezember 1905. Das 
Bürgermeisteramt. 

— 25 Januar 1906, 12 Uhr. Stadtrat (Ayunlamiento constitudonal) 
von Villanueva y Qellru : üeferung und Unterhaltung der öffentlichen 
elektrischen iieleuchtung genannter Stadt fQr 10 Jahre, vom Tage der 
Eröffnung an. Näheres in spanischer Sprache beim .Reicftsanzeiger* 
und an Ort und Stelle. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

BambM-K- Vor einiger Zeit wurde über ein Projekt berichtet, 
durch welches unter Ausnutzung der Isar oberhalb Wallgau In Ver- 
bindung mit dem Oeflll zwischen Walchen- und Kochelsee 25 000 PS 
gewonnen werden könnten. Heute li»en drei neue FVojekte vom 
gleichen Urheber, dem Oberbaurat Schmidt in Darmstadt vor. Er 
hat nach eingehender Prüfung das Konze^ionsgesuch an zuständiger 
Stelle eingebracht, wonach er durch f^bauune von drei Talsperren 
und Schaffung von Stauseen im Frankenwald nicht weniger als 
12 000 PS gewinnen will. Dadurch könnte ganz Oberfranken von 
Bamberg, Kronach, Kulmbach und Bayreuth bis Hof mit Licht und 
Kraft versorgt werden. 

Dorohau i. Wrttlw. Die bürgerlichen Kollegien werden, wie 
bereits mitgeteilt, im l^hjahr mit dem Bau eines Elektrizitätswerkes 
(Dieselmotoranlage). Kosten ca. 50 000 Mk., von Ingenieur Heinrich 
Taaks in Stuttgart beginnen lassen. 

DulsbuTK-Laar. Die Phönix Aktiengesellschaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb in Ruhrort beabsichtigt ein Maschinenhaus mit vier 
großen Oasmaschinen zur Erzeugung von elektrischem Strom und 
zwei neue Oebläsemaschinen zu erriditen. Kosten etwa 1 Mill. Mk. 

Fulda. Die Errichtung eines Elektrizitätswerks auf genossen- 
schaftlichem Wege ist nun beschlossene Tatsache; im nächsten Winter 
schon soll eine Lichlzentrale in Fulda erstehen. Das Vermögen der 
Oenossenschaft beträgt zwar erst 63 000 Mk; es soll jedoch noch eine 
Anleihe in Höhe von 200 000 Mk. aufgenommen werden. Es ist 
femer sicher, daß die Stadt, die sich an die Errichtung eines kommu- 
nalen Llektrizilatswerks nicht heranwagte, das Frivatunlernehmen als 
Oenossenschafterin mit hohem Engagement fördern wird. Sie stellt 
nur die Eiedingung, daß sie das Werk jederzeit zum Buchwert muä 
crvcfben können, gibt Qrund und Boden zu der Anlage kostenlos 
bcr und gestattet die Kabellegung in Qemeindeeigentum. 



KEISBR & SCHMIDT 

BERLIN N, JohanniS'Straße 20/21. 

PrSi.-VoIt- u. Ampferemeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp&remeter D. R. P. 

PrHzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren ss Funkeninduktoren 
Zündmaschinen a a a Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600 nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche ThermosMaien 
Galvanische Elemente. 




Brief-Umschläge 

i30/li>5mm, S^cxirafest u. dIck, vorzügi. schreibfahid 
10000 Mk. 18,50 mit Firma m 

Muster (50 Sorten) gratia offer. OBORQ KLEMM, B«rlla SO 36. 



Ccicpbon - f abrik JlctieitdcscIUcbaft 

vorm. J. Berliner 
HANNOVER ü BERLIN « WIEN « BUDAPEST. 

Automatisches Llnieiitofiliier-Systeni 

für 

Postnebenanschlüsse, vom Kalserl. Reichspostamt 

genehmigt. 



Vollständiger Cehelmverkehr. 



Beliebiger Verkehr im Hause und aul dem Fernaprechnetz der Reichspost mit nur 
(cV) einem Apparat und ohne Zentralumschalter. 



dlüMampcn 



lO QünlltBt Iis ^ ) 5. 10, Ib,25.32Kerz. 
per 100 Stück Mark 33,50. 
220 Volt, 10, Ib, 2S, 32 Kerzell 
per 100 Slikk JMark 42,80. = 

— VarMadjaar S«S«b NaobMkd»*. — 



Bruno Krause 

Berlin N 20, Schwedcn:>traßc 16 



HANS BOAS 

Elektrotechnische Fabrik 
Berlin O 37. Krauts-StnsK 52 




Quecksilber- linterbrecher 

leue^te Konstruktion mit inicnnittierendaa 
Quecksilberstrahl, ohne bewegte Teile in der 
ünterbrediungs- Flüssigkeit Oleichmlsdsste 
Unterbrechungen mit in weiten ürenzen vetw 
inderlichet Schnelligkeit, färBeiriebsspannunga 
zwischen 24 und 220 Volt (e4M4* 
fnitliitn alt inNkriitttr Btubreibfng »t WmAi 



•Tkarlatlache». 



Technikum Jlmenau 

Mitchtnf nbiu und r.lrkt/oleeknik. « AbtcilufifCn 

l-r Iti^ri-M-yrr, Trchnikcr ortd Vcrkmcutcr 



Google 
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Orlbschso b. Breslau. Die Qemeinde beabsichligt elektrische 
Beleuchtung einiiirichten. 

Halle a. 8. Die Kgl. Eisen bahndirektion beabsichlit;t an der 
östlichen Ladeslraße auf dem Güterbahnhof einen elektrisch betriebenen 
Drehkran von 7500 kg 1 ragtähijgkeit zu errichten. 

Köpenick ( Brdbg.). Line Straßenbahn nach Kiekemal und Mahls- 
dotf, als Verlängerung der Köpenicker städtischen Stralienbahn, ist 
Bunmrhr, nachdem der oetreffende Vertrag von den in Frage kommenden 
Behörden noch vor Jahresschluß genehmigt wurde, gesichert. Mit 
dem Bau soll bereits im hYQhjahr begonnen werden. 

LouUenhaln, Pos. Die Kgl. liisenbahndirektion Posen beab- 
sichtigt, den Bahnhof in Louisenhain mit elektrischem Lichte zu ver- 
iehen. 

MOnater I. Eis. Die Tramway-Qesellschart MOnster-Schlucht 
hat mit dem Bau der elektrischen Straßenbahn begonnen. Bauleiter 
ist Ingenieur Schott in Münster i. Eis. 

Olpe (Weslf.). Eine Versammlung der Vorsteher der an der 
Listertalsperre interessierten Stidte und Gemeinden beschloß, das mit 
der Talsperre anzulegende Elektrizititswerk einer Gesellschaft aus den 
kommunalen Verbinden zu Qberget>en. 

Bad Salahausen. Es soll demnlchst ein Elektrizitätswerk er- 
richtet werden. 

Wltteober«. Ein ElektriziUlswerk wird der Ort Priesteritz mit 
Kleinwittenberg erhalten. 

Verschiedene MJttellunsren. 

Der ElndaQ der Kadlumstrahlen auf die elektrischen Rnt- 
iadBDKcn. Die Herren Willows und Pcck haben nach ,Philosophlcal 
AAagazinc' No. 6 den Einfluß der Ausstrahlung von b mg Radiumbromür 
inf die zwischen zwei Halbkueeln von Messing von 27 und 48 mm 
Durchmesser hervorgerufene FjiTladung studiert und folgende K'esultatr 



gefunden: Wenn der Abstand der tialbkugeln größer wie 2 mm ist, 
hängt die Wirkung von dem Sinne der Entladung ab. Wenn die 
größte Halbkugel positiv geladen war, wird man keinen Effekt beob- 
achten; wenn im Gegensatz dazu die kleine Halbkugel positiv ge- 
laden war, wurde der Funke ausgeblasen. Dieses Pliänomen war um 
so leichter zu beobachten, je beträchtlicher die Entfernung zwischen 
den beiden Halbkugeln war. Für die größten Entfernungen, wo ein 
positives Büschel allein, sowie ein schwaches Leuchten, welches die Kugel 
bedeckte, sichtbar war, war die Entladung außerordentlich empfindlich, 
hörte aber auf, sobald man das Radium den Kugeln auf eine Entfernung 
\on 1 m nlherie. Die Unterbrechung der Entladung war immer 
von einer Verminderung der iniensittt begleitet. Das positive Ende 
des Funkens ist besonders empfmdlidi in den Strahlen des Radiums. 
Wenn der Druck sich vermindert, so vermindert sich diese Tätigkeit 
in gleicherweise. Der Autor nimmt an, daß der Einfluß der Radium- 
strälen auf die elektrischen Entladungen mit einer besonderen Eigen- 
schaft der /«-Strahlen zusammenhingt und nicht mit der Anzahl der 
erzeugten Jonen ; denn die Röntgenstrahlen, korrespondierend mit den 
y-Stranlen. üblen beinahe keine Wirkung aus, ot»chon ein geladenes 
Eleklroskop durch dieselben in Sek. entladen wurde, wie durch 
y-Strahlen. Die Lenardstrahlen dagegen, welche von derselben Natur 
wie die /f-Strahlcn sind, erzeugen denselben Vorgang und hindern den 
Uebergang der Entladung. Ho. 

Vereine und Versammluns^en. 

Verein bereteader Ingenieure fflr Elektrotechnik (E.V.). 
Berlin. Die zweite Jahresversammlung fand am 17. und 18. Nov. v.J. in 
Berlin statt. Die starke Beteiligung der Mitglieder förderte lebhafte Be- 
sprechungen zu der umfassenden Tagesordnung. Die in der vorigen 
J.ihresvcrsammlung gewählte Kommission hat einen eingehenden Be- 
richt über die Sicherheit elektrischer Anlagen erstattet, welcher all- 




Speciaffabrik elektr. Messapparate 

m & QOLDSCHHIDT 

Berlin H 65. Reinickendorlerstr. 54Ii. 



BüfloSpindlerfeK« 







Saugbatterien 

in vorzuglicher, bewährter Konstruktion, Verluste tut Lager 
ausgeschlossen, sowie alle Trocken- und Beutel« 
Elemente fabriziert als Spezialität 

IVI H^u ~ = 

"^^SJ* galvani.schcr Elemente 
B;ERLIN € 54, Linienstr. 81a. („r.. 



»vonTerpItzililaclismutli 
BERLIN W., BQIowstr. 59 60. 
Xelephonstation f.^aasbetrieb 
fonü^licii f,na.li.iti.rrrnJ 
Sinti. Elemente 
Bnd täuteverke 

Sftmtlldir Furnituren für 

fliktTische,BHtzableiler-und 
Sprachrohranlagen. 

m ■•■ptkatalot koaienfr«!. — 
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»LYCHNOS« 

GiuDiclitn Ar tliktriukt Indiitrli m. b. H. 

BERLIN SW 19 
Jenisalemer Strasse No. 66. 

SpeiUllttt: 



GRAPHIT- 



Anlosser = 
Regolleraniasser 

für alle Zwecke. ic*Um) 



ADIUn^LEKTRICITÄTS GESELLSCHAFT 




FABRimTION 
OLÜHtÄmPEN 



allcr5|;iant)uf\den 
" Ken 

r.uch. 



und Ke 
gering 



RADlÜf* WlPPEOrURTM. 



Wipperfürth 




l eMler [Qr Gleichstrom 



Hod. G. Z. 



Kein Aufziehen. Kein Laufen ohne Strom. 

John Busch, Pinneberg:. 
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gemeine Anerkennung fand. Neue Anregungen wurden gegeben und 
deren Ausarbeitung beschlossen. Eine weitere Entwicklung des Vereins 
sowie günstige Kaaenverhiltnisse wurden konstatiert. Die wiederge- 
wählte Vorstandschaft setzt sich fijr das diitte Vereinsjahr zusaraiuen 
aus dem Vorsitzenden Dr. E Müllendorf, Berlin, dem slellveilretenden 
Vorsitzenden F. Tischend« irfer, Berlin, dem Schatzmeister A. Boettcher, 
Magdeburg, dem Schriftführer O. Kirstein, Berlin, und dem Beisitzer 
E. Coste, Düsseldorf. Nach dem geschäftlichen Teil der Tagesord- 
nung wurden Vorträge gehalten von Heim Tischendörfer über Dampf- 
tttrbinen und TurbMynamo*, von Herrn Boettcher über neuere Be- 
trietemaschinen und von Herrn Kirstein Ober Sicherungen. Die durch 
zahlreiche Abbildungen und Modelle unterstützten Vorträge wurden 
beifällig aufgenommen und in der sich anschließenden Diskussion die 
Erfahrungen über moderne Maschinen und Dynamos ausgelauscht. 

T. 

Patent- Nachrichten 

(YcrSffMtl.ln D*titsch«nRolcta*anzelc«r voB 4. JauHsr I906J. 

Anmeldungen. 
Klamac 30k. A. 13 482. Anordnung der Oberleitung elektrischer 
Bahnen, welche teilweise mit noch- und teilweise mit Nieder- 
spannung arbeiten. Allgemeine Elektricitits - Oesell- 
schaft, Berlin. 14. Juni 1905. 
KUiM 301. A. 13136. Uraschaltvorrlditung für teilweise mit 
Wechselstrom und teilweise mit Qleichstrom betriebene elek- 
trische Bahnen. Allgemeine Elektricitits-Oesellschaft, 
Berlin. 14. Juni 1905. 
— S. J0 7S7. Elektromagnetische Dauerbretnse. Siemens- 
Schuckerf Werke Q. m. b. H , Berlin. 21. Februar 1905. 
Klaaae 31c. B. M 463. Elektromaei^etische Schutzvoirichtung für 
Elektromotoren. John .Mirlin Barr, Nex N'urk. 10. .\ov |i>lt 



KlMf«3lc. B. 39 384. DrehschaKer. Bergmann-Elektricitits- 
Werke AkL-Ges , Berlin. 22. Februar 1905. 

— O. 48S6. Triebwerk für springende elektrische Schalter. Franz 
Orzel, Frankfurt a. M , Landgrafenstr. 10. 4. ÄUi 1905. 

— S. 30 313. Ueberspannungssicherung für Schwachstromleitungen. 
Gustav Szolkovy, Berlin, Schwedterstr. 6. 4. Nov. 1904. 

Ktaase 31 d. E. 10 341. Regelung von kompensierten Einphasen- 
serienmoloren. Feiten 0i Ouilleaume - Labmeyerwerke 
Akt.-Qes, Frankfurt a. M. 22. August 1904. 

— S. I9 5P7. Wechselstrommaschine zur Enceugung oder zur 
Umformung von Strömen verschiedener Periodenzahl, Spannung 
und Phase. Sieraens Schuckert Werke G. m. b. H., Berlin. 
21. Mai 1904. 

— Sch. 33 876. Anordnung zum selbsttätigen Ausgleich der Kreft- 
schwankungen eines Anlaßmaschinensatzes. LudwigSchröder, 
Berlin, Luisenstr. 31a. 29. Mai 1905. 

Klaaa« 3I(. O. 31048. Rohrförmiger Mast für Beleuchtungskörper 
mit Leiter und Aufzugsvorrichtung. Ft. H. Gössen, Berfin- 
Reinickendorf-Ost. 6. März 1905. 

— H. 35 304. Einrichtung zum Schutz von QuarzgUfgefläen. 
W. C. Heraeus, Hanau •. M. 18. April 1905. 

Klaaa« 3Sa. F. 30 518. Elektrische Druckknopfsteuerung fOr elek- 
trische Aufzüge mit mehreren Stromzinlem. Carl Flohr, 
Berlin, Chausseestr. 28b. 12. August 1905. 

Klaaae 40« C. 11887. Elektrischer Ofen zur Qewinnung von 
Kupfer aus seinem Erz und zum Qarmachen desselben. Com- 
pagnie du K^acteur M^tallurgique, Paris. 4. Juli 1903. 

Klaaae 44 b. R. 20 789. Elektrischer Zigarrenanzünder mit Licht- 
bogenzfindung. Reiß & Klemm, Berlin, Stalbchreibentr. 18. 
II. Februar 1905. 

Klaaae 46c. .M 37 037. Aus zwei Kupplungsteiten bestehende 

ArUTicbsvoriichtung für Ma|{n(tzfmdai>p.irate von Eixplosions- 



Butzke's 

Läutewerke, Tableaux, Kontakte, 

Elemente, Telephon-Apparate, 
Blitzableiter- Materialien u. viele 
Neuheiten erfreuen sich stetig zu- 
nehmender Bclicbtlicit. um 

MiWi AktiensesellsciiDft 

BERLIH L Ritttrstnuie 12. 



0. KOcKe & Co. 

Elberfeld -2. 

= Gegründet 1862. = 



aller 



[cISIVl 



Spczial-Werkzeuge 



für 

Montage und Betrieb elektrischer 
Licht- und Kraft-Anlagen Jeder 
Art, Akkumulatoren, Erdkabel- 
Verlegung, Zähler-Montage usw. 

Nur la Ware. 

Bedeutende Laier-Uoiräte. i 

Nachbllduitk; unstrtr Kllschtct wird gtrIclitHcli 
\erfulgt. 

• Vtrtrtitr H' B»flin EDUARD SATTLCR. SdiflntlWfl h*l Bcriln. Varkcrfslr. 10 




D"^ Oscar May, Frankfurt a. IW. 

Hermannilr. '.n. 

Alleiniger l abrikaiil von (c539 
Wilcke's 

pOL-ß EAGEHZ- p APIEIL 



OröQte u. Icictungslähigste 

Spezlol-Fobrlk 




iör 



(cia) 



Glühlampen 

zu Taschenlampen 
und Akkumulatoren. 



Myl. Ehrhardt 

Berlin N 31, Ackerstrasse 1.32/133. 
l'ibriken in Oberwiissbacb I. TbDr. und BctiUi. 



Isolierkitt, erhärtet sofort kg Mk. 0,50 
IVIelallzement (5X billiger 

»ts Blei) ....... kg Mk. 0,45 

Elseniiummikltt z. Verbind. 
V. Isolierpip., Bändern usw. auf 
Metall, Porzellan . . . . kg Mk. 3,50 

Katalo« gntit. (cbUII) 

ERNST E. WENGER, Berlin 0 112. 



MBSsenlierjfellunj MhANMA '"'"^"'5' 

penniiiienter .'. .'. 1 EieuMtbniii. 

C. Mankiewitz • Berlin N. 37. 




BeieuchtnngsRorper 

rar jede Stil- und LlcbUrt 

labriberen ( 

V. PANNKE &. Co. 



: Berlin S. 



Fürsten -Strasse 5. 



Kstaioce franko 

Tdqrim: A>t rv. N«. IVB 



AMBROIN 
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kniHnuschinni. MaKnetzander-OescMschalt Unterbfrg 
n. Cie, Karisriihe i B -Mühlburg. if^. Ffbriur 1905. 
ZurQcknahme der Anmeldung. 

IteiM 31 c A. II 174. Druckkoniakt fOr hohe Spannun£ai. 29. Sep- 
tfraber 1904. r- • 

Aenderung in der Person des Inhabers. 

klaue 21 d M87JI. Kdiiard O Ohler, Polschipprl, Paul Lehnen 
und Max Lehnert, r>rrsdcii, Rietschelstr. 14. 
Löschungen. 
Infolge Nichlzahlung der Qebflhren. 

lUsM 31. Nr. 63f)03. 

Kta*M 21a. Nm. 155 102, 161 123, 16 ( 306. 

Klaata lle. Nm. 130646, 155644, 161748 

Haue 21 f. Nm. 1226%, 123 230, 124QI0. 

CUaae 21t. Nra. 152 436, 154 136, 154 867, 154 868. 



Gebrauchsmuster 

(rarlffantl. im Dautactaan Relcbaanzaltar vom 2. Januar 1906). 
Eintragungen. 

UaiM MI. 366 939. Handhabe für Schaltemellen elektrisch be- 
triebener Weichen- und SiE[iuls(ellwerke, welche auf der Welle 
in der Längsdchtung verKhiebbar ist. Siemens St Halskc 
Akt.-Qes.. Berlin. 7. November 1905. 

Clauc 30k. 266 911. Schicnenstöpsel mit mindestens rvei Aus- 
schnitten zur Aufnahme eines nicht unterbrochenen I.eitungs- 
Verbinders. Albert Th od e & Co , Hamburg. l6.OkLI905. 

riw aa aoL 266 965. DrahtfanKvorrichtun); für Stromabnehmer- 
rollen, mit einer durch Seilzug hochklappenden unter der Lauf- 
rolle gelagerten hanggabel. Friedrich Bertram, Regensburc. 
4. Oktober 1905. 



Klaaie 31a. 266 702. Ohrschut/block, bei welchem Papierblitter 
zu einem Block gereiht sind, welche zum DurchhAreji in ihrer 
Mitte durchlocht sind und einzeln abgetrennt werden können. 
Josef Tobias. Kiel, Jigersberg ta. 21. November 1905. 

— 366 712. Elektromagnetisches Relais für Wechselstrom, mit 
Ankeranordnung zur Verhindenmg des Mitscftvingeiis und Qe- 
räusches. Deulsch-Russische Llektrici tits-ZJhler Ge- 
sellschaft m. b. H I. l.i(i , Berlin. 25. November 1905 

— 366 713. ElektroniiKneliscIies Relais mit zwei zusammen 
wirkenden, den Hystereiisei nf 1 uH verri ngemden Federn .Deutsch- 
Russische Elelttricitäts Z.^hler Oesellschaft m. b. H. 
i. Liq, Berlin. 25. November 1905. 

Klaaae 31c. 366 S49. Sicherungselement, bei welchem im Oberteil 
eine Vertiefung vorgesehen ist, welche in Verbindung mit einer 
seitlichen Ocffnung das Einsetzen der Bezeichnungsschilder ge- 
stattet. Bamberger Industrie-Gesellschaft ra. b. Fl., 
Bamberg. 30 Oktober 1905. 

— 366 7i0. Schmelzsicherung, bei welcher der Schmelzeinsatz in 
Wellenforra durch einen gitterförmig ausgeschnittenen Streifen 
aus l>oliermalerial gezogen ist. Dr. Paul Meyer Akl.-Oes., 
Berlin. 25. November 1905. 

— 366 711. Zur automatischen Erdung von Schwachstromleitungen 
bei zufällig erfolgender hoher Ladung derselben dienende Vor- 
richtung mit zwei sich gegenüberstoienden Kontaktteilen, die 
miteinander in [Jerührung kommen können. Telegraphen- 
Werkstätte von O. Masler, Bern. 25. November 1905. 

— 367 090. Aulhängevorrichtung für in der Höhenlage versldl- 
bare, elektrische Lampen oder andere Gegenstände mit unter 
dem Einflüsse einer Feder stehender Trommel. Charles 
Joyner & Co. Limited, Birmingham. 14. Nov. 1905 

Klaaaa 2ir. 366 701. Aus einem an dem Ende des zur Binie 
führenden Leitungsdrahtes angelöteten Melallknopf bestehende 




Qebrauchte] 

abgängige Akkumulatoren-Batterien 

Mictat SU kaufen und erbittet sich gefl. Off. 
inier C. ISS durch die Expcd. dieses Blattes. 



rm^K^tof item "«-."t* 



Mm 

■» (c») 
(•■chfltzten 
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bctriebtticber 
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Sicherheitsvorschriften 

neueste, (Qr die Errichtung von 
Startislr.-Anlagen, Nieder- u. Hoch- 
spannung, 80 Pf. Erllutcrunsen 
dizn, im Auttrage des Verbandes 
»00 Weber. Preis 4 Mk. 

Normallen. Vorschriften 
des V. D.E. 2Mk. .c?88l 

Uppeaborna Kai. für Elektro- 
lechnlker 190b enth. alle Tabellen, 
Zahlen, Formeln. 5 Mk. Gegen 
Einsend. d. Betrages franko durch: 

Hermann Meusser 
Buchhandlg., Berlin WJ5, 22, Steg lilzers lr. 58 

QoWsnbmtröiil-Unterbmher 

(rbriucht, mit feststehendem Körper ohne 
Motor zu kaufen gesucht. 

Oefällige Offerlen unter J. K. 4642 an die 
Expedition dieses Blattes. 

FOr Exporteure. 

QrOQ.Quaatltltcn: Auaacfaalter.waster- 
dlchte Armataren, SlcherunKcn, Kohlen- 
stlfta. Hebelschalter, Steckkontakte uaw. 

US einer Liquidation stammend, geben sehr 
kinig ab und stehen auf Wunsch Muster gerne 
Jor Verfügung. 

Airfragen unter O. M. 4636 befördert die 
Cipeditioo dieses Blattes. 



... ... Elckiromotorcit, Dynamos 

erstklassige Fabrikate, «oll einzeln sehr billig verkauft werden. Oeflllige 

Anfragen unter c 599 an die Expedition dieses Blatlea. 



Zirka 500 



selirouchte GIDhlompen 

1 10 Voll zum Preise von 20 Pf. pro Stück abzugeben. — Offerten unter D. B. 4S7I an die 
Expedition dieses Blattes. 



Wir suchen ersticlassige branchekundig;e 

Agenturfirmen 

welclie nur mit Wiederverkäufern arbeiten, als 

Generalvertretung 

mit dem Sitz in Düsseldorf, Hannover, 
Leipzig, Nürnberg, Breslau, Königsberg, 
Danxig, Stettin, Posen. 

Roland' Werke 

Elektrizitäts-Gesellschaft m. b. H. 
(4470) Weissensee-Berlin. 



Patentverkauf od. Lizenzerteilung! Patentverkauf oder Lizenzerteilung 



nie Inhaberin des D. R. P. Nr. I437JI, betr. 
„Vorrlchtunc zur Vermeidung von Kurz- 
schluQ bei Stromzufflhruncsanlagen fOr 
elektr. Elsenbahn. m. magn. an^eacliattet. 
Tctilelt.", wünscht ihre Patentrechte an Intercss. 
abzutreten u. bittet, gell. Anerbieten an das 
Patentanwaltsbur. Robert R. Schmidt, 
Berlin SW II, Koniggrätzerstr. 70 gel zu lassen. 

•II, lOl 



Der Inhaber des D. R. P. Nr. 140838 betr. 
' „Verfahren und Vorrichtung zur Trennung 
von die Blektrlzltlt leitenden und nicht 
leitenden Stoffen", wünscht seine Patent- 
rechte an Interessenten abzuircicn und bittet, 
I gell. Anerbieten an das Palentanwallsbureau 
I Robert R. Schmidt, Berlin SW ii, 
' KAnlggrltzcratr. 70, gelangen zu lassen. 



Für Gemeinden, Banken und Private 'W 

Kauf, Finanzierung, Pachtung, Organisation, Projektierung, Bau- u. Belriebs-Ueberwachung 
von ElektrIzitätSWerKen ycrmittclt bezw. übernimmt früherer Elektrizitätswerks- 
Direktor mit langjährigen Erfahrungen bei ersten Elektrizitüitsgesellschaften u. Behörden. 
Oefl. Zuschrihen an Zivil-Ingenieur A. PlUmecke, Berlin W 35, Schöneberger Ufer 25. 
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Kontaktvorrichtiiiig fOr elektrische Christtwamkerzen. Hans 
Biadtr, Kapuzinerstr. 21, und Emilie Lazareih, geb. Puhtz, 
Thctesienhöhe 8, München. 21 November 1905. 

Kluse 31 f. 3M7I4. Aus einer Metallkippe bestehende Aufhängune Für 
Bogejilampenleitunjtskupplungen aus Isoliermaterial. Richard 
Osterburg, Hannover, Schlägerstr 7. 25. November 1905. 

Klaue llg. 26A70S. Rotierender Stromunterbrecher. Hart mann 
u. Braun AkL-Qes., Frankfurt a. M.-Bockenheim. 24. No- 
vember 1905. 

KluM 30 f. 266 S5S. Bektrisdies Lichtbad mit drehbaren para- 
bolischen Renektorcn. Werner Otto, Berlin, Lüneburgmtr. 26. 

3. Oktober 1905. 

Klua« 74 a. 266 999. Elektrisdier Wecker mit freisdiwingender 
Schallwand für die Klopfeinrichtung. Wilhelm Schoch, 
Leipzig-Reudnitz, Kohlgartenblr 39. 5. August 1905. 
— 367 093. StoBwecker mit gemeinsamem TragbQgel ffir das 
Elektromagnctsystem, Anker und Glocke. DeutscheTelephon- 
wcrke R, Stock & Co., Q. m. b. H., Berlin. 4. Nov. 1905. 

Bezugsquellen-Nachweis 
elektrotechnischer Fabrikate. 

(Oie Attli&alme voa Anfri^efl osd B«jti1waf1sncefi erfolfl ßr die Abonacnirn und Ifwrrf nlcn 
d<« »Elchlrol^hfllscWn Attttt^tn* , von wrlchee mcb die Beanlwortvnf es erwartet werden, 
koalcnfrci. Die Kcdiklion jjbervioiml keine OewAhr lir die Antnakae und RichUftctI. 
Bei Anfrifcni icnm briefliche Beantwortflof (ew&fuekt wird, iat Poeto b<izultttn. 
Anotiymt Aafrafen bleiben unberfldkliclitift.) 

Wer liehrt: Fragen: 

a. Schalter bis 10 Ampere, leicht auslösbar, bezw. Tdle hierzu? 

6. [>rahtseilbahnen für I.asten bis 100 kg mit elektrischem Antrieb? 

7. Elektrische Fahrstühle für Lasten bis lOO kg? 

8. Messingpolschuhe für Feldtelegraphenapparate' 



El lletaro! Antworten: 

Zu 4SS (1905). Elektromotoren von 0,5 bis 2 PS und 4000 bis 
6000 Touren pro Minute: Fr. Kaßlcr, Ingenieur in Schweidnitz, 
Mittelstr. 9 I, Albert Naesier in Meerane i. S., Pritsche & Hischon in 
Berlin W 35. 

Zu 496. Uhrwerke für Rosinen pparate: Schienteiner Metatt- 
werk in Berlin W 30. 

Zu 497. Ankerbleche von 1000 mm äußerem und 700 mm 
innerem Durchmesser: Albert Naeser in Meerane i. S. 

Zn 461. Kleine Ausschalter für Schwachstrom (nur Fabriken): 
Oskar Böttcher in Berlin W 57. 

Zn 469. Simtliche Stanzteile für Läutewerke und Telephon- 
apparale: Ixo Lehmann in Beriin SO, Lausitzerstr. 24, Keiser und 
Schmidt in Beriin N 24. 

Zu I. Isolierte Schatttafelklemmen zum vorderseitigen Anschluß 
(nur Fabriken): Bergmann-Elektridtätswerke Akt-Qs. in Beriin N, 
Hcnnigsdorierstr. 33-35, Wilhelm QtiS in Frankfurt a. M. -Sachsen- 
hausen, Outzkowstr. 40, F. Christians in Schöncberg-Berlin, Apostel 
Paulusstr. 13. 

Zu 2. Akkumulatorentnasse: Akkumulatorenverke Zinnemann 
u. Co. in Beriin N, Stendaletstr. 4. 

Zu 3. Funkeninduktoren bis 60 cm Funkenlinge zum Wieder* 
verkauf (nur Fabriken): Land- und Seekabelwerke A.-O. in Hannover. 

7.m 4. Reklamrartlkel aller Art für Schaufenster (nur Fabriken): 
Kühne & Hisseraann in Hannover. 



INHALTl Projektieranf und Kcn1abililitsb«rechnan( eines kleinen Vcfteilua^i' 
setzcs im AnachlaM an «tue Hochapann«iitafeniteitaa|. AbnaknKteraache Mm 
Da«pHarbir»en. - AaszOfC ans Patentachtilten. Oeachifllic^ md Fisaaxidk Mil* 
leil«n(«a. — Baa and Betrieb elehtriacbcr Aalafco. — Vcrschiedeae Miitdlaiifen. — 
Vereine and Ver»anin)luncen. Paleal.NacWicMca. Oebraa^tiaaüslef. - BeaafV^acUefl* 
Nacbwein eleklrsleebaiacker Pabr^kal«. 



Offene Stellen. 



Zur Beacbtungl 

iXt Fterrm Einaender roa Cklllrc- Offcrtaa bitten 
»ir OrlAlnal - Zeugniaae ikrcn Rrirten n I O b ( 
beifUren zu wollen, da wir fir dl« Viedercrlanf ung 
irraelben keine Oaranlle Sbemekmen. E^in^eachriebcnr 
Cbiftrebriefe werden nickt anzeaonameo. Die Eupetf. 
Nackdniek dir kirliwa AnKlrcn vtrbotta. 

Jflnserer insenleur 

oder Techniker, firm in Akquiiilion, Pro- 
jektierung und Montageleitung, für Stark- und 
Schwachstromanlagen von einem Inslallations- 
geschih i. d. Pr. Sachsen per sofort gesucht. 

Olterten mit Angabe der Qehaltsansprüche, 
ZeugnisabschflHen und möglichst Bild unter 
R. S. 469 2 an die I:xpedi|jon dieses Blattet. 

Ein für du Lehriach belähigler 

Ingenieur 

mit sehr guten theoret. Kenntnissen und prakt 
Erfahrungen zum t. April gesucht. (M.8) 

LebrgexenatAnde: Elektrotechnik u. ftilfs- 
wisscnschilten. 

Ollert. mit Lebenslauf, Photographie, Zeug- 
nisabschriften und Oehallsansprüchen unter 

p. M. p. 121 an Rudolf Mosae. Fraak- 
furt M. 

Elektro-In$enieur 

von erstem Inslallationsgcschält gesucht. Be- 
werber müssen nachweist, (irm im Aquiricrcn 
und Projektieren eicktr. Anlagen sein. 

Offerten mit Qehaltsansprüchen und Zeug- 
nisabschriften unter R. S. 4599 an die Expcd. 
dieses f^lattes. 

Für eine grosse Gerberei und Zurichterei 
wird ein technisch und praktisch gebildeter 

Maschinen-Ingenieur 

gesucht, der die Beaufsichtigung und Instand- 
haltung der Dynamo-Maschinen, Transmiss. usw. 
•elbstündig ubernimmt. 

Betreuender muss auch befihigt sein, Pline 
für eine neu zu erbauende Fabrik mit 500 hp- 
Oamplmaschinen selbständig zu entwerfen und 
die Aufstellung der Maschinen zu leiten. 

Offerten nebst Angabe der bisherigen Tätig- 
keit and der Oehalltansprüche unter X. Y. 4619 
an die Expedition dieses Blattes erbeten, 



Nach Cualemala, in gesundet Klima, wird ein tOchtIger (H. 1) 

ind$cblnen$cMo$$er 

für den Plantagenbetrieb gesucht. — Nähere Mitteilungen erfolgen aui schrillliche Anfrage. 

Vina Beyer, Oetzsch b. Leipzig. 



Elelitro-Ingenleur 

womöglich akademisch gebildet, mit 
mehrllhriger Prasis in Projektierung 
und Ausführung elektr. Licht- und Kraft- 
anlagen, geeignet zur Akquisition und 
Ueberwachung von Hausinstallattons- 
anlagen zu möglichst sofortigem Eintritt 
für Augsburger Bureau einer QroU- 
firma gesuctat. 

Offerten unter M. Q. 6301 befördert 
Rudolf Mosse, MOnchen. (M 7) 



Für mitte lgro ü- südd. Install.-Ueschaft wird ein 

Techniker 

gesucht, der selbständig projektiert und die 
hierzu nötigen Zeichnungen flott ausführt. Es 
wird nur auf wirklich tüchtigen und gewisscnh. 
Mann reflektiert. Süddeutscher bevorzugt. 

Angebote mit Oehallsansprüchen usw. unter 
T. U. 4603 an die Expedition dies. 81. erb. 



EleKtra-lnsenleor 

womöglich akademisch gebildet und 
Süddeutscher, mit mehrjlürlger Praxis 
in Projektierung und Ausfuhrung von 
Licht- und Krahanlagen jeden Umfangs 
u. Systems, hauptsachlich geeignet für 
Akquisition, mundliche Verhandlungen u. 
Ausführungen, zu baldigem Eintritt für 
Münchener Filiale einer OroOlirma 
gesucht. (M.b) 
oifcricn unter M. P. 6300 befördert 
Rudolf Mosse. Manchen. 



Tüchtige selbständige 

Elektromonteure 

für Beleuchtungs- und Kraftanlagen in dauernde 
Stellung gesucht. (4bl0) 

Friedrich Thelsen, Trier, 
Vertreter der Feiten- und aullleaume- 
Ljthineyerwerke A. O. 



GroOe Leberlandzentrale in Württemberg sucht 

Abnahmebeamten 

für die tnttallationsabteilung, JOng. Ingenieur 
oder Techniicer mit gründl. Monlagepraxis. 

Femer wird gesucht ein in Zahlermontage 
und Prüfung gewandter jüngerer 

Techniker oder Nontenr. 

Offerten mit Lebenslauf und Qehallaanspr. 
unter O. P. 4647 an die Exp. dieses Blaftea. 

Tuchtiger junger Mann für ein Installaliona- 
gesch.ift der Provinz Sachsen als 

Laierveruolter a. Euietflent 

gesucht. Antritt sofort oder I. April a. c. 

Angebote mit Bild und Angabe der Oehatls- 
ansprüche unter N. O. 4891 bei. d. Exp. d. Bl. 

Für unsere Starkstrom - Installations- 
abteilung suchen wir einen erfahrenen, durch- 
aus tüchtigen und energischen 

Elektro-Ingenieup 

für Bureau und Montage. (4632) 
Repräsentationsfähige, gewandte flerren, die 
eine derartige Stellung selbständig und mit Er- 
folg bekleidet haben, wollen Angebote einreichen 
m. Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Photographie 
und Angabe von Oehallsansprüchen an 

Dieterichs & Löffelhardt, 

Königliche Hoflieferanten 

Hamburg 5 , Ha naaplatz 9. 

Wir suchen für unser elektrotechn. Qeschäft 
zum baldigen Eintritt einen Jungen 

Kaufmann 

für amerikanische Buchführung und Korre- 
spondenz. Derselbe muß perfekter Stenograph 
and Maschinenschreiber sein. (4611) 
Qefl. Bewerbungen mit Oehallsansprüchen, 
Zeugnisabschriften u. Eintrittstermin erbeten an 

Funke & Muster 

Herne. 

Znverlissige 

Schwacbstrommonteure 

gute Werkstattarbeiter, sof. für dauernd gesucht. 
> P. W. Olzem. Bonn. (4600) 
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Die Einrichtung:en 

zur Herstellung: der Fernverbindungen in den Fernsprech-Vermittlungsanstalten. 



Im Anschluß an die in Nr. 103und 104/105 des »E. A." 1905zum 
Abdruck gebrachte Beschreibung der Fernsprech-Vermitllungs- 
anstallen sei im folgenden eine Erläuterung der Einrichtungen 
geseben, die zur Herstellung der Verbindungen zwischen Teil- 
nenmcni verschiedener Orte dienen. 

Die Fernleitungen selbst sollen außerhalb des Rahmens 
unserer Betrachtung bleiben und nur die Umschalteeinrich- 
tungen sollen beschrieben werden, welche es ermöglichen, die 
Femleitungen mit den einzelnen Ortsteilnehmem zu verbinden. 
Zur Herstellung dieser Verbindungen dienen die sogen. Fern- 
schrSnke, welche bezüglich der Qrößenvcrhällnisse etwa den 
Vielfachumschaltem kleiner Schrankform entsprechen, jedoch 
eine größere Tischplatte besitzen, um bequem darauf schreiben 
zu können. 

Jeder Femschrank ist für die Aufnahme von zwei Fern- 
leitungen eingerichtet und enthalt zu diesem Zweck für jede 
Femleitung eine Anrufklappe nebst Abfrageklinke, je eine 
Klinke für jeden der beiden Zweige der Femleitung, um im 
Falle einer Störung den einen oder den anderen Draht an Erde 
legen zu können, eine zweiadrige Stöpselschnur zum gleichen 
Zweck, eine Ruftaste, eine zweiadrige Stöpselschnur zur direkten 
Verbindung zwischen Fernleitung und Tcilnehmcrieitung bczw. 
einer zveiten Fernleitung und endlich eine zweiadrige Stöpsel- 
sdinur mit zugehörigem Umschalter, um die vorbczeichnelen 
Verbindungen unter Zwischenschaltung eines Induktionsüber- 
tragers herstellen zu können. Gemeinschaftlich für beide Fern- 
leitungen sind der Abfragcapparat nebst zweiadriger Stöpsel- 
schnur und Ruftaste, vier Klinken nebst den zugehörigen 
Anrufklappen zur Verbindung mit dem Ortsvermittlungsamt, 
sowie die erforderlichen Oraduatoren, Induktionsübertrager, 
Signalwecker, Batterien usw. Außerdem sind für jede Fern- 
leitung zwei Sanduhren mit je drei Minuten Laufzeit vorhanden. 

Die Femschränke werden zu einer Reihe aneinander ge- 
stellt und, damit die einzelnen Fernleitungen bei Durchgangs- 
verbindungen von jedem Fernschrank aus erreicht werden 
können, werden die Femleitungen mittels besonderer zehn- 
teiliger Klinkenschienen in Vielfachschaltung durch die Fern- 
schrinke geführt Die Schaltung ist hierbei derartig, daß die 
Fernleitung zuerst an die Abfrageklinke und Anrufklappe des 
zugehörigen Fernschrankes geführt und dann erst mit den 
Viel fach Winken verbunden ist Es wird hierdurch erreicht, 
daß in Störungsfällen die den Femschrank bedienende Beamtin 
die Femleitung stets unter Kontrolle hat 

Die dnzdnen Vorgänge bei Herstellung einer Fern- 
verbindung spielen sich in folgender Weise ab. Es verlangt 
z. B. der Teilnehmer Nr. 310 in Posen eine Verbindung mit 



dem Teilnehmer No. 20 in Königsberg. Der Teilnehmer Nr. 310 
ruft zu diesem Zweck das Vermittlungsamt an und verlangt das 
Femamt Er wird jetzt nicht direkt mit dem Fernamt ver- 
bunden — was nur in kleinen Vermittlungsanstalten mit 
schwächerem Verkehr der Fall ist - sondern er wird mit einem 
im Femamt aufgestellten besonderen Klappenschrank, dem 
sogen. .Meldeamt, verbunden, welches seine Gesprächsanmeldung 
entgegennimmt und diese dann an die Beamtin weitergibt, 
welche den Fernschrank mit der nach Königsberg führenden 
Leitung bedient. Die Gesprächsanmeldung wird auf einen 
besonderen Zettel notiert, der entsprechende Rubnken für die 
Namen und Rufnummern der beiden Teilnehmer und für die 
Nummer der Fernleitung sowie für die Notierung der Zeit 
bei der Anmeldung, dem Beginn und der Beendigung des 
Femsgespräches besitzt. Sobald die eventuell noch vorliegenden 
Verbindungen nach Königsberg erledigt sind, ruft die Beamtin 
das Amt Königsberg an und läßt dort den verlangten Teil- 
nehmer Nr. 20 mit der Fernleitung verbinden, während sie 
selbst inzwischen auf einer der vier Ortsverbindungsleitungen, 
die mit dem ersten Vielfachumschalter des Ortsamics in Ver- 
bindung steht, den Teilnehmer Nr. 310 in Posen anruft und 
beide Teilnehmer, sobald sie sich gemeldet haben, über die Fern- 
leitung miteinander in Verbindung bringt Mittels des Ab- 
fragestöpsels kann sich die Beamtin behufs Kontrolle des Ge- 
spräches in die Fernleitung einschalten. Nach Beendigung des 
Gespräches meldet die Beamtin des Fernschrankes auf einer 
anderen der vier Ortsverbindungsleitungen dieses der Orts- 
beamtin an, worauf beide Beamtinnen die Verbindung durch 
Herausziehen der Stöpsel aus den betreffenden Klinken lösen. 

In ähnlicher Weise gestalten sich natürlich die Vorginge 
in Königsberg, wo der verlangte Teilnehmer No. 20 nach Ein- 
lauf des Anrufes auf der Fernleitung mittels einer der vier 
Ortsverbindungsleitungen direkt mit der Fernleitung ver- 
bunden wird. 

Für die Anmeldung der Femgespräche stehen mehrere 
das Ortsamt durchlaufende Leitungen mit dem oder den 
Klappenschränken im Fernamt in Verbindung. 

Um zu verhüten, daß bestehende Fernverbindungen ge- 
stört werden, was dadurch entstehen kann, daß Beamtinnen des 
Ortsamies nicht mit der genügenden Aufmerksamkeit kon- 
trollieren und so das das Besetztsein anzeigende Knacken über- 
hören, werden die Vielfachklinken in den ersten Arbeitsplätzen 
des Ortsamtes, denen die Herstellung der Femveibindungen 
über die Ortsverbindungsleitungen obliegt, mit doppefien 
Unterbrechungskontakten ausgerüstet, wodurch beide Zweige 
der Teilnehmerleitung von oen dahinter liegenden Vielfacn- 
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kUaken abgetrennl verdcn. Fner «erden die Konlralteitungen 
dieaer mit doppelten Unterbrednmgrismlakten venehenen \Mel- 
hdiklinken Qbei den KOrjxr der rernverbindungsstdpset mit 
einer Kontrolluhr in Verbindung gebracht, deren Ticken der 
prüfenden OrtsbeamÜn sofort zu erkennen gibt, daß der ver- 
langte Teilnehmer zurzeit mit einer Fernleitung verbunden ist. 

Bei Herstellung einer Verbindung zwischen zwei Fern- 
leitungen prüft die betreffende Beamtin zunächst durch Hin- 
Stedten ihres Abfragestöpscls in die in ihrem Fernschrank bc- 
findfidie Vielfachkiinke der verlangten Fernleitung, ob dieelbe 
frei ist und verständigt sich dann mit der die verlangte Leitung 
bedienenden Beamtin über die Herstellung der Verbindung. 
Letztere Beamtin stellt nun die Verbindung ber, wihrend die 
AnrufMappe der die Durchangsverbindung verlangenden Fem- 
leituns am zugehörigen remschrank zur Entgegennahme des 
SchluBzeicfaens eingeschaMet bleibt. 

In den kleineren Pemsprechvermittlungsimlem mit geringem 
Fernverkehr gelangen statt der vorbeschnebenen Femschriinke 
solche kleinerer und vereinfachter Form zur Anwendung, die 
ebenhils zur Auftuhme von zwei Fernleitungen aber nur einer 
OrtsvotinduQgBieitiiqg dicMO. Sie weiden neiit in denselben 
Rfeimen wie die QiMuIiiIk «ntaMbnckt Ote Bedienung 
i* Im Pitadp die jMdie wie die.der p«e ~ 
jedodi erfblgl dn Auhagen mit Hille cmes 
dem einen oder zwischen }e zwei Femscfarittken 
Abfngegehäuses. das in der Ausführung einem l^ehmer- 
%fecnapparat <Mine Annifinduktor entspricht 

Seit dem Jahre 1900 ist die Reichspostverwaltung dazu 
übergegangen, die Fernschnlnke in den größeren Fernämtern 
durch Femtische zu ersetzen. Diese ähneln bezüglich ihrer 
äußeren Konstruktion den in Nr. 103 des »E. A.« beschriebenen 
tischförmigen Vielfachumschallern für den Ortsverkehr, sie 
weichen jedoch insofern vorteilhaft von ihnen ab, als sie die 
Herstcllunfi; eines besonderen Podiums nicht erfordern, da sich 
die verhlltnismäBig geringe Menge von Kabeln bequem in 
dem vorhandenen Räume unterbringen läßt und außerdem 
den wenigen Stöpselschnüren durch flaschenzugartige Auf- 
hängung leicht die erforderliche Länge gegeben werden kuin. 

Die Femtische sind etwa 1,5 m hing, 1,25 m breit und 
03 m hoch und dienen zur Aufnahme von acht Femleitungen, 
qie auf vier^ zu zweien einander gegenüber liegende Arbeits- 
itHize verteilt sind. Die Vielbcfauinlien der einzelnen Fern- 
Mtungen (die Feraklinkenleitungei^ wiederholen sidi in jedem 
Feml&di und sind - ini Oepnali n der Anoidnims bei 
den FemsdiztnlKn - In noniielen Zmtui von der rem- 
leUuiw ^^^)BettfH>M 2n jeder Rmldlnkenkibing gchOrt eine 
DicnHeihui£ die in einen AniuiDiigan endet dea neben dein 
Anruforgan fllr die Femlelhnig aogeordnet in. Fflr die Fem- 
Idinkenleihing ist ebenfalls ein Aninforgan vorhanden, das aber 
nar bei Durchj^ngsverbindungen an die Femklinkenleitung 
ntgeschlossen wird. Als Anniforgan für die Femleitungen 
dienten bei den ersten mit Ferntischen ausgerüsteten Fern- 
imtcm in Berlin, (Chemnitz, Magdeburg und Halle a. S. ge- 
wöhnliche Fallklappen, für die Femklinken- und Dicnstleitungcn 
selbsthebcnde, d. h. nach Unterbrechung des Stromes von 
selbst in die Ruhelage zurückgehende Klappen, während die 
später gebauten Fernämter in Cöln, Mannheim, Essen (Ruhri 
und andere mehr mit Glühlampensignalisierung ausgerüstet sind. 

Jeder Arbeitsplatz enthält außer den drei Anruf^eichen für 
die Femicitung, Dicnstlcitung und Femklinkenleitung eine 
dreiadrige Stöpselschnur für die Verbindung der i ernleilung 
mit Ortsteilnehmem und anderen Fernleitungen, sowie einen 
gemeinschaftlichen Abfragestöpsel. auBerdcffl natürlich die ent- 
'i|irechende Anzahl von RuTtasten,Hdidnniacliaillen^OnMlualMcn, 
Tnduktionsübertragem usw. 

Die Fernklinkenleihjngen sowohl als auch die Dienst- und 
Orts-Verbtndungsleitungen sind dreidrähtig, d. h. es dienen 
zwei Leitungen zum Sprechen, während die dritte Leitung zur 
mit Hilfe der selbsthebenden Klappen bezw. 
dient 

mit den Femtisdien gelangten MddetiSGfae zur 
die in gleicher Weise gebaut sind wie die Fern- 
and durch Aneinandcrstellen zu einem Mddeaml ver- 
lind. An jeden Arbeitsplatz sind <fanei AMleleitungen 
Er besitzt außer den AbfragehebdufflScfaallem 

jine dreiadrige Stöpselschnur, mit deren Hilfe 

Uber die dwnfalls durdi das Meldeamt geführten Dfenstleitungen 
RQckfnigen nach den einzelnen Arbeitsplätzen über die Aus- 
fÖhrung der Fernverbindungen gehalten werden können. 

Die Teilnehracrleitungen durchlaufen, bevor sie zum Ortsamt 
gelangen, einen Vorschalteschrank, der lediglich zur Herstellung 
der Verbindungen zwischen den Fernleitungen und den Orts- 
teilnehmem dient Die Vielfachklinkcn sind, wie schon bei 
den Feraschrinken erwähnt, mit doppelten Unterbrechungs- 
lun SiAnmgen der FisniimiMiclw dmndi 
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flbchlicfaer Weise hergestellte Verbindungen im Ortsamt zu 
vermeiden. Die Zahl der Arbeitsplätze des Vorsdultescfarankes 
hingt ab von der Zahl der zum Fernamt führenden Orts- 
verbindunesleitungen , sowie in der Hauptsache von der 
Intensität des Verkehrs. An jeden Arbeitsplatz des Vorschalte- 
schrankes sind etwa :Vi KX) Ortsverbindungsleitungen ange- 
schlossen, deren jede direkt mit der zur Herstellung der Fern- 
verbindung dienenden Stöpselsdinur verbunden ist. Die 
Signalisierung erfolgt ebenfalls automatisch durch den dritten 
Draht der Ortsverbindungsleitung. 

Die FemverbindUQgen werden durdi die m der be- 
schriebenen Wehe c&igienclileien Pemlinler In iolgender Weiae 

ausgeführt. 

Der Teilnehmer in Berlin Amt I Nr. 300 z. E wiO mit 
Teilnehmer Nr. 15 in Stettin spredien. Er verlanet dm T 
und wird mit dem Meldeamt verbunden, «oadGat 
stedm des VeililndnnasHiMels im Orlsamt in dk 
zun Mddcmnl flOvenden Leitung das Anmfsignl 
eskheint imd durdi Umlegen des zur Leitung Kdiörigen 
Hebelwnsdisllers in die Abnagestdlung automatisch zurück- 

festellt wird. Durch Zurücklegen des Hebelumschalters nach 
Entgegennahme der Anmeldung erscheint im Amt 1 automatisch 
das Schlußzeichen, wodurch die EJeamtin zur Trennung der 
Verbindung veranlaßt wird. Der Anmeldezettel wird nunmehr 
entweder durch Bolen oder durch Rohrpost dem Femamt zu- 
geführt und dem Arbeitsplatz überwiesen, der die Fernleitung 
nach Stettin bedient. Nachdem sich das Amt Stettin und der 
dortige Teilnehmer gemeldet haben, steckt der Beamte des 
Berliner Fernamtes den zur Fernleitung gehörigen Stöpsel in 
eine zum Vorschalteschrank des Amtes I fünrcndc Orts- 
verbindungsklinke, wodurch der Vorschalteschrank automatisch 
angerufen wird, sich meldet und die Mitteilung erh.^lt, eine 
Verbindung mit Nr 100 herzustellen. Durch Anhängen des 
Hörers nach beendigtem Gespräch gibt der Teilnehmer Nr. 300 
automatisch das Schlußzeichen nach dem Arbeitsplatz des Fern- 
amtes, der Beamte zieht den Stöpsel aus der Ortsverbindungs- 
klinke heraus und fordert auf diese Weise den Beamten des 
Vorschalteschrankes automatisch zur Trennung der Ver- 
bindung auf. 

Gesetzt den Fall, es hätte sich der Teilnehmer Nr. 300 
über eine zu lange Wartezeit beim Meldeamt beschwert, ftUs 
schon eine gröBoc Anzahl von Verbindungen mit Stettin vor- 
gemerkt gewesen wixta, so hätte sich die Beamtin des Mdde- 
amles tul der zum ArbeUepkts der SIettiner Ffmlrilimg 
fahrenden DiensUdtunig Auaknnfl gebott und dem TdMhmer 
Nr. 300 anf cinsr der an diesem Zweck vom Mddmmt an den 
Vandudlesdmnk gefBbrten Lnhii^n entspredMudel 



Zur HerrieUung einer Dutdmngsverbindung: z. B. zwischen 
Stettin und Magdeburg, nimmt die Bertiner Beamtin des Stettiner 
Arbeitsplatzes zunädist die Anmeldung entgegen, verständigt 

sich mit Hilfe des besonderen Abfragestöpscls über die zum 
Arbeitsplatz der Magdeburger FeraTeitung führende Dienst- 
leitung über die Ausführung der Verbindung und schaltet 
dann die Stettiner Fernleitung mittels eines besonderen liebel- 
umschallers an die Femklinkenleitung. Der Arbeitsplatz Magde- 
burg wird hierdurch gleichzeitig automatisch von der An- 
schaltung in Kenntnis gesetzt und stellt die Durchgangs- 
verbindung durch Einstecken des Stöpsels der Magdeburger 
Fernleitung in die Femklinkenleitung der Stettiner Femldtung 
her. Die Kontrolle des Gespräches findet an dem Arbeitsplatz 
Magdeburg statt Die 1 rennung der Verbindung durch Heraus- 
ziehen des Stöpsels aus der Femklinkeoldtung bcnaduiditigt 
zugleich automatisch den Arbeitsplatz Sküin, der n vm nf n r 
wieder den Normalzusland herstellt 

Infolge des Vorhandenseins der automatischen SignaK« 
sierung wickelt sich der ganze Vorgang bei Herstellung einer 
Fem- oezw. einer Durchgangsverbindung sehr schnell ab, da 
jede Mitteilung, außer der Gesprächsanmeldung und der Mit- 
teilung an den vorschalteschrank natürticfa, die früher mündlich 
hat erfolgen müssen, jetzt autonutiscfa durch dm Signal ge- 
geben wird. Mithin können die Femldtungen ba weitem 
intensiver ausgenutat «erden ab früher und nie ZeMdifleicni 
zwischen der Anmdduug und dem Beginn des Oesi 
ist auf ein MindeshnaO beschrilnkt eT 



Projelctlerung und Rentabilitätsberechniing 
elonn kleinen VertdUuncmietzes im AmchhiB na 
eine Hochnpannungefenileitiinic* 

(SchluB.) 

Weiter zeigt nun Fig. 2 die aus dem Lageplane ent- 
nommene {.«itungstrace säeraatiscfa dargestellt Hierin be- 
denlet T die TmnsformaloiaisMIon. von der ans 
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und links je ein Slromkreis abzweigen müee. Aus der 
TransformatorensMiOII Kibit WUÖm moA Im Watt dillkt 

ibgenommen. 

Die in Fig. 2 jedem Pfeil bcigeschriebrnr- 7.=.h\ bedeutet 
den hier von dem Netz abgenommenen Konsum in Watt, 
rihrend die in Klaiiiiiimi bcigdBgleo Zdikn die EmfenMOfen 

in Ol sind. 

Um nun zur Berechnung der Kupferquerschnitte der Ver- 
sdlungsleitungen zu kommen, nehmen wir noch folgende 
Größen an [)k SL kL;iiidär5]jannung (Spannung im Verteiiungs- 
netz) betrage 120 Volt, der Effektverlust vom Transformator 
bis zur entferntesten Glühlampe sei maximal zu 3 pCt. ange- 
nommen, vUrend der Leistungs&klor oosy = 0^9 belnÄn 
möge, da gendidrie Mtitnng, am lidrt uod Knft voHundcn 
tdf nlL 

Zur Quersdinittsbetedinnng von Drehstromleilungen wird 
wAI am hiufigsten die Fonnei von Dolivo>Dobro«^il9 
aogenoromen, welche nm tat fut jeden TndMbydi oder 
Kwnder vorfindet 

Nehmen «fr mdb iBr umer Beintel diete Formel an. 
Sk hiilet 

1,75. I .W 
^ 'prE*Tcos»iP 
Hierin bedeutet a — Drahtquerschniti in umm, 1 => ein- 
(icbe DrahlUMge, w = X ittzahl E lictriebsspannung, 
p = Wattverlust in Prozern bei einer L.eiUahigkeit von 57 und 
msf— Leistungsfaktor. 

F&r den Stromkreis AT nach Fig. 2 ergibt sich nun, 
vir vovenl die efandiien Pndidde I. Wlildcn: 

I.W = 233 . 40 = 9320 
» — 476.100 = 47 600 
, . = 836 . 75 » 62 700 

1 ly 620 

Setzen wir nun die Summe der Produkte I.W in obige 
Formel än, SO erhalten wir unter Beröcksiditigang der oben 
In Amubme - - - - 



KmadilBn 

2iia 



119620.1,75 



ZukMincciacs Verimles von 



8,9-10 qmm. 



^ 2. 120. 120.0,9.0,0 
Bei Abrundung des gefundenen Querschnittes von %9 qmm 
ml 10 qmm eq^bt sich nun der wirklidie Veriuat au 
119620.1,75 

p- ro: i«:i».o.<f .0^9 " ^ 

Da nun der Stromkreis AT mit O.Sjo KW belMlet ist, 
so beilegt der Verlust in diesem Stromkreis 

_LI?9^ ^ 0,014 KW. 

Multipliziert man jetzt den eben gefundenen Verlust von 
0,014 Kw mit der ober, fcii^njlcgten jAhriichen Benutzungs- 
(hujr von <i50 Stunden, so beiiägt der Verlust in KW-Stunden 
Ol014.950 = I3j3 KW-Stunden. 

Für den Leihingsabzweig CB in Fig. 2 ergibt siäi weiter, 
iMlof erle vorher, 

1 . W =" 724 . .15 - 32 580 
, -= 988. 110 1OS680 
. = 1295 . 30 = 38850 

180110 



in iHe Formel eingesetzt, ist nun 
JfiOllO.LTS 



Bei Mmmdimg Mif 16 qmm treibt tidi der virUiclie Ver- 
last zu 

j80 1 10. 1,7 5 
P ~ 16:120.120.0,9.0,9 ^ ^ pu. 
Die Betastung diem» Zweiges beträgt 1,295 KW, daher 
«ieObCB 

^'^^loo '^ 

För den Verlust in KW-Stunden ergibt sich wieder 
0,022.950= 20,9. 

F&r den Leitungsab^weig DB erlialten wir 
I.W - 511 .70 = 35 770 
. » 1130.6 5 ^ 73450 

109220 

Da hier die Linge der Leihing erheblich kürzer ist, nehmen 
vir einen Querschnitt von 10 qmm an, dann ist der Verlust 



Dieser Querschnitt kann also beibehalten werden. Die 
(Meees Zweiges bctrigt 1,130 KW, dabtr der VcrtuH 

•^•'^ - 0,018. m' 

und weiter 0,0185.950 - 17,575 KW-Stunden. 

Da njn nach unserer Annahme der maximale Verlui^t vom 
Transformator bis zur entferntesten Stelle 3 pO. nicht über- 
schreiten soll, so nehmen wir noch an, da der Verlust in CB 
beieilB 1,742 pCL betaiirt, vooBbiBT einen Verlust von 1 pQ. 
Ea «Uri Jeu wieder 

1. W- 2425. 36 « 84 875 «d 
848 75.1.75 ,^ 

^ " 'rm:\2ö.ww ■ '* 

und der wirklidie Verlust 

84 875 . 1,75 



0,792 pa 



T Ui C bubf8^ 
n nooi 



berfldt- 



16.120.120.0,9.0^9 

Der nutxinnle Vstnat von 
1,712 -f- 0,792 = 2,534 pCt, also aiUsslg, d« nm 
sichtigen kann, daß alfltflicbe angescfil 
niemals gleichzeitig brennen werden. 

Als Veriust ergibt sich jetzt weiter 

^m- = 0.019 KW 

und hieraus 0,019 . 950 18,05 KW-Shinden. 

Nachdem nun die [.eitungsquersdinitte und auch die fai 
den LeiUingen auftretenden Verluste bestimmt sind, würde es 
sich darum handeln, die QröSe des erforderlichen Trane» 
formaian Mnildlen. Die Belashing des Transformators seilt 
äcfa zuaanunen aus der nutzbaren Bdestaing in KW md den 
Verlusten in KW. Es ergibt sidi ffir die nutzbaren KW nach 
Flg.2 2^ + ä36 + 1,766 . 5uQ27 KW. 
Die Veriune in KW erbaUen wir, indem wir die 



109220.1.75 _ 
P- 10.120.120.0^9.^9 - »/ö8 pa 



der in jedem Leitungsabzweig auftretenden Verluste »»w, , 
0,014 -I- 0^022 -I- 0,018 -h 0,019 - 0,073 KW. 
Die Öemmtbelastung des Transformators beliiet dM 

5,027 + 0,073 = 5 100 KW. 
Man nehme, um für eventuellen späteren Mehrkonsum 
eine kleine Reserve zu haben, einen Transformntor mit einer 
Leistung von 7,5 KW. Die im TransFr;.riiiatnr autti etenden 
Verluste betragen nun, entsprechend der. L'aran'njrlun Daten 
der den Transformator bauenden Firma, für Flysteresis und 
Wirbelströme, die sogen. Eisenverluste, 3,ö pCt., für Strora- 
wirme usw., die sogen. Kupferverluste, 3,2 pCL 

Da nun der Transformator sekundir nur die oben ge- 
fundenen 950 Stunden im Jahre belastet is:, sj irr'.rn natflrlidi 
die Verluste durch Stromwirme audi nur diese Zeit hindurch 
auf, denn die Vcilusl; in der primären Wicklung des Trans- 
fonnakws bei dessen Leerlauf sind äußerst gering können daher 
ynggärntn weiden. Wir finden daher 

KupfervtrlHSl ^j^' « 0^169 KW. 

0,169 . 950 = 160,55 KW -Stunden. 
Die Eisenverluste d.igegen, wekite das g>nze.Jahr Undnrdi 
auftreten, also 8760 Stunden, erhalten wir aus 

-= 0,270 KW und Menüs 

0,270 . 8700 = 2365,2 KW-Stunden. 

Wie sich hieraus ersehen läßt, sind die TJsen Verluste ziem- 
lich erheblich. .Man sucht daher dieselben durch Anwendung 
sogen. Leerlaufscfaalter herabzudrüdoen. In unserem Beispid 
ist dies natürlich nicht möglich, sondern kann nur da 
angewendet werden, wo z. B. Motoren die ausschließliche Be- 
lastung des Transformators bilden und in bestimmten Pausen 
oder auch nachts außer Betrieb gesetzt werden. Zu berikk- 
sichtigen wären jetzt noch die Verluste in der Femldtattg. 

Die Belastung der Femleitung betrSgt jetzt 
5,100 -I- 0,169 -h 0,2TO - 5,539 KW. 

Die LAnge der Fernleitung von Zentrale Iris ZU der Ortschaft 
betaigt, wie sdion eingangs angenommen, 26 km, w ün w i d üv 
QHeiiduiitt25* mm betn«m m6gb Die Spmmg M lOQOOVolt 



i.W^ 5,539.26 000- 144 014 000 

144 014 000. 1,75 ai*» ^ 

P ■ 10 000 . 1 ü 000 . 0,9 . OkO . 25 " 

»123.5^ ^ 
jgg ^OfK» KW 

und 0,006 . 950 - 5,7 KW-Shmden. 
Wie man ersieht, sind die Verluste in der Fernleitung 
sehr gering und könnten dieselben sogar, ohnu iJas Ki-s-iU,it 
umerer Berechnung erheblicfa zu beeinflussen, weggelassen 



nnd 
Abo 
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FQr unser in Frage kommendes VcfteUmigplieiz «ixen also 
insgesamt zu erzeugen, wenn man die Summe bb 
j/Oa les(gfl<-g(er KW-Stunden bildet 

nutzbare KW-Stunden = 4600. 

Verinste - 1 3,3 ^ 20,8 + n.57 + + 18^ 

+ 2365,2 + 5,7 =2601,27; 
illQ 4600,0 + 2601,27 ™ 7201,27 KW-Stunden. 



Um mm das vorliegende Projekt auf seine Renttbüitlt 
kOnaav ist es erforderlich, die allgem^a Er- 




kner KW^uade 211 kenaen. In 
«O dsa Verleilungsnetz sn dne scbom lieslehaide Zen- 
Inie aefast Femleituag aageaddosmii «erden soll, tassen sidi 
js die Qieugungskosten leicM aus den BetriebsergebnisBen des 
letzten Jahres feststellen. Unter Berflcksichtigung der Amorti- 
sation und Verzinsung der Qebiude. Maschinen, Kessel, Fem- 
leitung usw. mögen ''ich in unserem Falle die EEKUfUngi- 
kosten einer KW- Stunde auf 6 Pf. stellen. 

Das neue Anlagekapital, welches sich aus den Ausgaben 
für das Verteilungsnetz, die Transformatorenstation und die 



and veiter 



274 300 000 . 1,75 
P " 10000. 10000 . 0,8.0^8.25" 
Es ist also wieder wie oben 

0.031 KW 

und 0,031 .3000 - 93 KW-Stunden. 

ES «Iren also imamaait zu 
30000 + 790 + «0.03 -31 

Dm 
ddi die 



03 pa 



.>*» 



TW 




3H»Mk, 
vgn 31 743 KV-Steaden 



10 pCt Amortisation und Verzinsung von 

3100 Mk. 

QriKiiidifUBK und Steuern ... . . 

Ausgaben . . 

Die Einnahmen betragen, die Kw-Stuade a 

genommen 0,12 . 30 ODO -> 3600 Mk. 

Also Einnahmen . . . 3600 ML 
Ausgaben .... 2261 • 



1904,58 Mk 

31000 . 

46,42 . 



2261jOUMk. 

1 13 n «»• 



Uet>erschuß 



1339 Mk. 



von rund 1000 m zasamroensetzt, be- 
tuffi fiOOCTMIc, Ab Kaagünn «Ofden sidi nun ergeben: 

Ekxeugungskosten von 7201,27 KW-Shmden 

zu 6 Pf 432,07 Mk. 

10 pCt Amordastion und Vemnaung von 

6600 Mk. 680,00 „ 

.... . ■ 38,07 „ 

Ausgaben . . 1150,00 Mk. 
Die Einnsiinien aus diesem Netce^ «eldie sidi aus der 
Tabelle «geben, mflfen 1489 Mk. be- 
Einnahme. . . '. 148S Mk. 
Ausgabe .... 1150 m 
UcbeischulS . . . 33» Mk. 

odermoKW ^»t&fi^ML 

An Hand der vorstehenden Ausführungen ist man jetzt 
wohl leicht in der Lage, diesen Rechnungsvorgang auch auf 
größere Verteiiimgsnetze zu erweitern. 

Des besseren Verstindnisses und der Vollständigkeit halber 
möge noch folgendes Beispiel angenommen werden. 

An derseltwn Stelle, an der sich im vorigen Beispiel die 
Transformatorenstation für das Verleilungsnetz befand, sei jelzt 
nur em einzelner Konsument angenommen, z. B. eine Fabrik, 
eine Brennerei, Zuckerfabrik, Mrgwetk, oder ein ihnlicher 
Betrieb. Es soll daselbst ein Elektromotor zum Antrieb einer 
Transmi>3iijn <ii;iV;ritellt werden, welcher eine Effektaufnahme 
von 10 K'A' aufweist. Derselbe sei 300 Tage im Jahre voll- 
bclastet in Betrieb, und 7.-*.i\ duuh -.liinujch 10 Stunden pro 
Tag. Der .Motor erhält wieder einen eigenen TiansformaKM', 
welcher mit Leerlauf.schalter ausgerIWet ««iden SOlL Es er- 
geben sich also fotRende Daten: 

Ausgenutzte KW-Stunden = 300. 10. 10 — 30 000. Die 
Verlusie in dem aufgestellten Tnnsfonnalor von 12 KW LetsUing 
bdngn: Kupfttvenust 7fi pCL, also 

und weiter, da die jährliche BenutzungBdaUCr 3000 Stunden 

beträgt: 0,25 . 3000 = 750 KW-Stunden. 

Der Eisenverlust sei ebenfalls zu 2,5 pCt angenommen. 
Da nun mit Hilfe des Leerlaufschalters beim jedesmaligen Still- 
setzen des Motors auch liir Transformator primär abgeschaltet 
wird, so treten die Cisenverluste auch nur während der oben 
fcSl g UHrt en 3000 Stunden au( und man eibllt . 

^?-WOKW 

und hieraus 0,30 . 3000 = 900 KW-StundeU- 
Die Femleitung ist nun belastet mit 

10 + 0,25-1-0,30-= 10,55 KW. 
Der Verlust in der Fernleitung beträgt, wenn man hier 
bei iciaer Motorenbelastung den cos r zu 0,8 annimmt 
1 . W - 10 550 . 26 000 274 300 000 



Um dem in Frage kommenden Besitzer die 
wirtschaftlichen V(»teile des EleMromotors klar vor 
de) w yjf Augen zu führen, wird man üun, wenn er eventuell 
Aber die Art »einer sazinrandenden Bebiebskraft 
^ noch nidit schlflssiggewordenist, dne versleidiende 
Betriebskostenberechnung zwischen ElditTomolor 
und Dampfmaschme (Sauggasgenenlor, BendU' 
r.) auEnqidlBn haben. Die Betriebskosten der DampT- 
masdilne «Bfden sldi nngefilir vte fblgt stellen, wenn folgende 
Angaben vorhanden sind. Angenommen sei eine Oanuitaiascbine 
von i2PS Ldstung. Das Anlagekapital betrage inldmm Sdwm- 
stein und Fundament für die Maschine rund 6S0OMk. DerDampf- 
verbreudi der Maschine betrage 16 kg pro üidizierle PS und 
Stunde. Der Preis der Kesselkohle SO au ISMk. l»« 1000 kc 
angenommen (inklusive Fracht). 

Die Anlage sei wieder 300 Tage i ii K, Slun i^.-n in Beirieb. 
Der ßrennstoffverbrauch betrage einschließlich Verluste durdi 
Kondensation, Abschlackoi UBV. pro eB drti w PS md Slmide 
4 3 kff £s wircl d3nn 

' iäliienverbraudi projabr>36000. 4.3- 1548001« 

. 154800.18 «rMWfc 
und — jöQQ — 2772 MIl 

Sduaier- und PutonaMat ad OS Pf. pro cffdc- 

live PS und Stande (fcS. 30 000 180 » 

Lohn für Heizer und Masdiinislen 1200 a 

Zl von dem Anlsgdcapiid von 6800 Mk. Ar 

und Amorlisstion . . 952 . 



Ausgaben . . ^iI04Mk. 

Mithin beträgt die Gesamtausgabe für ein Jahr bei der 
Dampfmaschinenanlage - 51l>4 Mk. gegen 3600 Mk. für den 
Elektromotor, wobei auch nodi manchmal der Platzbedarf zu- 
ungunsten der Dampfmaschinen sprechen könnte. Zu den 
Betriebskosten des Elektromotors wire allerdings noch die 
Annorlisation und Veninaung desaeUien znzusdüagen, «as aber 
das Rcsnlkit nidit eriidilidi MdnOtisseii «Inie. 

Vorstehende Angaben machen natBrlidt Moea Aaspnidi 
auf absolute Richtigkeit, da sich ia von Fall zu Fall andi die 
Verhälmisse, unter denen eine Neuanlagc geschaffen werden 
soll, ändern, z. B. wie Brennstoffpreis, Gehalt für Heizer usw. 
Auch kann manchmal der F.iT. cmircicn, ilaß in dem m I ra^e 
kommenden Betrieb Damp! «ui alle i"aile notwendig ist, wie 
in Brennereien, Zuckerfabriken uS«., «0 sidl dann audl eine 
Dampfmaschine enijifehlen würde. 

Die nun vorstehend für die Dampfmaschine aufgestellte 
Betriebskostenberechnung liBt sich Idcht auch auf Benzin, 
Petroleum oder Sauggas anwenden, es brauchen dann nur die 
daffir gdlenden Preise us«. in die Kedmiuig eingdOhrt zu «erden. 



AittiOf e aus Patentschrlftea. 

Klaas* als. Nr. I«S«34. 
Kartmaaa * Braun, AkttentMetlscIuift In Pranktart a. M. 

Auswechselbare Leisten zum Tragen von Isolierrollen, 
Rohrschellen n '-'f-ry,. Vom Ti: August 1904 ab. 

Die tijswech'-clbire Leiste trägt eant oder mehrere Querleisten, 
deren Belestigungsstdlcn ungeachtet der Anzahl d« Rollen, Rohr- 
scbeUen o. dcrgl unverrücktjar feststehen. An Stdlc der Löcher 
kfinnen auch Schlitze vervendct werden, durch die ancta tcfaief 
sitzende Dübel an die Leisten angesdinubl «erden kAnnen. — n. 
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KluM aia. Nr. tt2 08*. 
TelcpfeMiWOTk« R. Stock A Co. O. m. b. H. In Berlin. 
Anordnung fftr Ferniprechlmter mit Verteilertystem zur 
Kontrollierung von Orundgebflhren-Qesprlchen. 

Vom II. Dezember 1904 ab. 
In da VcrbindiimiliidM« liiid ba o iida « 9lfl|iMl • p oder 




StöfMdpure angcoftinet, mittels deren die Beamtin zur Kontrolle den 
uraknden Orundsebflhren-Teilnehmer im Vieifachfelde direkt auf- 
I Jj g; flfiär d ie Richtigheit der ihr anfamtaNiMUMrda 
lallNfaiiifit vuKcviMsn Icann. L. 

Kluic lld. Nr. 1«2414. 
Allgenelne eielttrlciau-QMellachaft Im Bortlo. 
Zvciphasentransforraator mit drei Kornea. 
Vom 31. Dexember 19M ab. 

Die Erfindung bildet dncn 
Zusatz ni Patent Nr. 140 061 und 
ist dadurch kenntlich, daß der 
Phasenunterscl)ied derjenigen 
Phase, «'cichc unttrte.lt i:i z'rei 

flcich hinterrinander geschaltete 
eile auf dm h^-iden äußeren 
Kernen untergebracht ist und der 
anderen auf dem mittleren Teile 
befindUcfaen Phase nicht 00* be- 
Irlgt, sondern mehr oder weniger 
davon abweicht Dtbd wind oae 
Maitrialcnptrnis erzielt In dem 
beigegebenen Vektordiagramm ist 
. OA die effektive Spannung der 
ersten, O B diejenige der zweiten 
Phase. OD und 0£ sind die 
Spannung an den Sputen der 
«taten Phase. H. 

Wltw« Chrlatlao Rang nad Du la Cour ia Kwponiacoa. 

Elektrostatisches Relait. Vom 31. Mai im ab. 
Die Bdegnng des Relais ist mit dem einen Pol einer SIrotnquelle 
dmch einen groSen Widenland 5 und 
mit dem andmn Pol duvdi dnc Kon- 
^ taktvonichtung verbunden, wibrcnd die 
' - 't^ andere Bdegung in unmltleibarer Ver- 
bindung mit dem einen Pol der Strom ■ 
quelle 3 steht, so d»ß bei Herstellung 
einer leitenden Verbindung durch die 
Kontaktvorriclitung der bewegliche Teil 
des Elelilro5ko|)8 eine starke Acnderiing 
des Ausschlages erfährt, die zum SchlieUen 
eines Stromes, zur Führung der Feder eines Regialrierapparates o. dergl. 
mwcndet werden kann, und welche bei Wiederbcrttellung der Unter- 
' ifld^llngig gemacht wird. L. 





Kniftnaan, und Enll Hcmnann, 



GMchlfttiehe und finanrielle Nittellungen. 

eiektrizititaweric Leck, 0. m. b. 11.. Leck. Oegemland des 
Untondunens ist die Errichtung und der Betrieb einer elektrischen 
Zcihria an dem Zwcd^ Strom rar Ucht nnd Kraft an die Einwohner 
im Leck m «atafllen. Dai Staaunkipital bttlgt 33900 Mk. Oe- 
iddfisrahrer M Endl QMmtm, Fabrikant SuUrntticlaide Oe- 
KUlflsffliiTer M Chili ' 
Bacbdrucker. 

JH. Aaholm A Co., Dresden. Oodlschafter der neuen rirma 
■ind der Inftnicnr RndoU Fran« Martin Ashdm und der Kaaftnaan 
Bogen Ardwr Hat» Poppe. OtKhlflB«fli(: BMcbcinaladniiadien 

Buraus. 

Paul tlelncmann, MOncheo. lnhat>er der Firma ist Paul 
Heinemann, Mechaniker in München, elektrotechnisches Installations- 
tncbiit sowie Installation von Osseinrichtungen, Schießstältstr. 20. 
Joaol Roantha ^ Bewtk en, 0.*S. Uater dieser Finna ist dn 
in dektfOtflrhnlifbtB AitUidn ffir die 



118 750 ML Midaerttag. 
Uquklatkmsunlnlai Al 



Uidon eicktrizltlta-Oeaellichaft L Uqn.. Berlin. Die Oe- 
Mtlsdialt, deren Liquidation am 19. Mai 1904 beschlossen wurde, ver- 
WeaUdit naaMlv.Jtare Bilanz Aber ite oala Liqnidaliani|ahr, das 



mit dem 30. Juni 1905 abschließt. Von drn 24 M.IL Ml< Aktien 
der U. E. 0. befanden sich am 30. Juni mn 23W4 00O Mk, :m 
Besitze der A. E. Q., die sie in ihrer Bilanz pro 1904 05 mit 
15 996000 Mk. bewertet hat. Die Gewinn- und Vnlustrechnung der 
U. E. Q. pro 1904/05 zeigt an Einnahmen M4 474 .Mk. Zinsen und 

Veramgabt wurden für Handlung»- und 

1710 Mk. nnd nr AUtenn von vSnOidi.' 
tungen aus huitaden Vofitan nnd MAirb OiMlBP a i Ml 11711k. 
Unter dkMn Umsllnden erhSEt sidi der in der Uquldallo 
bilanz ausgewiesene Verlust von 1587461 Mk. auf 1588 OM 
Die Bilanz vcrzddinet an Immobilien (Huttenstraße 12/16) tmverlndert 
3 695 500 Mk. Die Debitoren (Oulhaben bei der A. E O.) betragen 
29242085 Mk. .31 173(M2 Mk. am 1. Juli 1904). Kreditoren (l.Juli 
1904 : 536 480 Mk.) und Verpflichtungen aus laufenden Verträgen 
(140 000 Mk i werden nicht mehr ausgewiesen. Dagegen erscheinen 
neu 225 0IX) .Mk Verbindlichkcilcn für Obligationszinsen. Die Obli- 
gationen der U.E-G. (10 300 CXX) Mk.) sind zum l.Juli 1906 gekündigi. 
~" ~ Oulllaanm« • Lihmcyerwerke Akt-Oes., MBI« 



feila a. Rh. Oeorg Zapf in Cöln, Hans lllig und Ljidwig Imhoff 
in Frankhut a. M. aind zu iteUvcrtniani« Vomandami^iiMem 
ernannt 

R. Priater Inh. Bacel Hecgcwaldt, Berlin, Zweignieder- 
lassung Ob«racb5Mwald«. Dem Kaufmann Paul Oehlricb und dem 
Kaufmann Oeorg Stdn in Oberschdneweide ist Qesamtprokura ertdll. 

ättiarrt ft KentUf, C«la. Die Gesellschaft ist aufgdöst Der 
bisherige Gesellschafter Ferdinand Steincrt ist alleiniger Inhaber der 
Firma. Die Firma ist geändert in .Ferdinand Stetnert, Elektromacjie- 
tische Aufbcrdtunraanlüen*. Die dem August Wdler ertdlte Pro- 
kura bldbt bttMinirDini OMn|cnienr Hänridi Stein M tahn 
oldU. 

MonMUr BlectricItltaNWntlMb MIa. Durch Bekhfad der 
OHmahcmmmlung vom aOLNovenkv 1405 ist die Qeaellidiaft auf- 
gcHat Der Kaufmann Adolph Vogd ist zum Liquidator cmanuL 

Roektstrafen. Im .Pr. Verwaltungsbl.« bespricht Oeridita- 
astessor Dr. Scholz dne interessante Rechtsfrage fflr äektrizititswerke. 
Die Stadtgemdnde Sch. hat mit dem Fabrikbaftzer X sdnerzdt u. a. 
folgende vertragliche Vereinbarungen getroffen: § 1. Die Stadt- 
geraeinde Sch. überträgt Herrn .X. das alleinige Recht zur Anlegung 
von Leitungen zur Foelfühning elektrischer Ströme für Eleleuchtungs- 
rrecke oder Kraftübertragung von seiner Fabrik in der Großen Töpfer- 
siraßc aus in den sämtlichen Straßen und Plätzen der Stadt Sch. auf 
die Dauer von 10 Jahren vom 1. Oktober 1896 bis 1. Oktober 1906 
und verpflichtet lica, während dieser Zdt kdaem Dritten dn (^cha 
oder ihnUdiei Rodit fOr Zwedke der Bdenchhuig und " 
zu fl b er tng c n . Herr X. vcrpfllditet akh dagegen, die de 
Straßenbdeuchtung innerhalb der Qrenzen des engeren Stadtgebietes 
ausznffihren. § 3. Herr X. fibemimml die Errichtung und Unter- 
haltung der jetet sowie etwa noch später aufzustellenden Laternen auf 
alldnige Kosten. Dagegen hieben die von ihm errichteten Anlagoi 
sdn ßgentum. Der Magistrat räumt Herrn X. das Recht ein, die 
vorhandenen StraBenkandelaber für die elektr ^che Beleuchiuni^' so 
wdt zu benutzen, als dies nach den Bcstiramungcn des Magistrats 
bezüglich des Stardorl« der einzelnen elektrischen I.ichtkörper an- 
gängig ist Nach Ablauf des Vertrages sind die StraBenkandelaber 
auf verlangen da Magiauals von dem Unternehmer auf seine Kosten 
wieder In den alten Zustand zu versetzen und die eigentümlichen An- 
lagen des Unternehmers zu entfernen. — Der Vertrag läuft hiemach 
am 1. Oktober 1906 ab und die städtischen Körperschaften haben 
beschlossen, dne eigene Bdeuditungsanlage zu erbauen und den Be- 
trieb derselben vom gedachten Zeitpunkte ab in eigene Verwaltung 
zu Obemefamen. X. sdbst hat seine Stärkefabrik an der TdpferstraBe, 
in wdchcr sich die elektrische Zentrale befindet, an dne Genossen- 
schaft verkauft und diese duldet den weiteren ßctrieb der elektrischen 
Zentrale in der Stirkw'abrik nicht mehr, so daß X. sidi veranlaßt 
jefohlt hat, dne selbständige elektrische Zentrale in einem anderen 
»taditdle zu errichten und diese fernerhin in Betrieb zu halten. 



Frage 1 : Ist X. gezwungen, vom 1. Oktober 1906 ab die Anlage und 
die uttnnai anr ftwjMwang dckbMMr SttOaM MrMcnciiiuDgs- 
zwocte oiMT KMIRbcrtragmg zu enttarnen oder iMM Hmi dn ge- 

elelitrisc 



sdzliches Recht zu, elelitHicbe StrSme an Privalabnehroer noch 
weiterhin abzugeben? Frage 2: Ist die Stadtgemdnde mit Rücksicht 
auf die beabsichtigte Veriegung der elektrischen Zentrale des X. von 
der Töpfentralte in dnen Stadttdl berechtigt, schon jetzt vom Ver- 
trage zurückzutieten? - Antwort: Der vorstehend im Auszug wieder- 
gesehene Vertrag geUkt dem PHvatrecht an. Daran ändert nichts, 
daB die AiKfübrung der städtischen S;raßenb<letichtung und damit 
dner polizeilichen Aufgabe iO\'Ci fi.1 V S 40-t; Gegenstand des 
Vertrags ist Der Vertrag wird als aus Miete und Werkverdingung gemischt 
anzusäen sdn, wobei aber die Mietsnatnr flberwiegt Der nähere 
Recfatschaiakler kann fttr die Bcaniwortung der gateUten Fragen un- 
orlkfert bWbcn. Ei wi nur noch darauf magewicacn, daB andi der 
aritSmBcnbalianntemdmiem abgeKldamene sogen. SlxaBcnlwnutamagR- 



vertng vom Reidngericht als Mide aufgefaßt wird, obwohl man 
zweifeln kann, ob der .Zustimmungsvertrag* nach § 6 des PreuB. 
Kldnbahngesdzes vom 25, Juli 1S92 noch auf dem Boden des Privat- 
rechts steht. Zu Fra^:e 2 I:i § 1 des Vertrages ist ausgesprochen, 
daß dem ,X. ein Recht riir Anlage von Leitungen in den Straßen und 
Plätzen .von seiner Fabrik in der ür. Töpferstraße aus' erteilt werde. 
Ob dieses Recht erlisdit, wenn .X die elektrische Zentrale nach dnem 
anderen Stadtteil verlegt, ist Frage der nacti Treu und Glauben vor- 
zunehmenden Vertragsauslegung. Aus den mitgdditen Stellen da 
Votaages M ketai Anhalt dafSr n entaehmen, daß das Forlbealclicn 
der Zotnle in der Qr. TSpfeistrafie fttr die Konzesiioa wesentlich sd. 
Falb nicht etwa aus den oben nidit mitgetdlten Vertragsbcstimmmwcn 
oder aus den Vertnnverhandlungen dot ergibt, daB auf die firtUclM 
Ucecn(sdiddcndfsOc«icMcdc{glwnid^ vinldicna|a2att 
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sein. Zu Frage 1 ; Nach Ablauf des Vertrag« sind die Strißenkindeliber 
wieder in den alten Zustand lu versehen und die «gentümlichen Anlagen 
des Unternehmers zu entfernen (§ 3). Es besteht also eine vertragliche 
Pflicht rur Entfemungsinitlicherdem X gehörigen Anlagen und Leitungen 
ata den öffentlichen Straßen und Plätzen. Diese vertragliche 
Riuroungspflicht greift nur berOslich der durch den Vertrag seiner- 
reit eingeriuraten Straßen und Plitre ein. Anlagen aus anderen 
öffentlichen Qrundstücken cxler aus Privatgrundstüclen ru entfernen, 
ist X. vertraglich nicht verpflichtet. Zweifelhaft ist, ob die Räumungs- 

Pflicht sich auch auf Drahileitungen erstreckt, welche die Straßen und 
iitze nur itn Luftraum kretizen. Dies wird zu verneinen sein, da 
der Vertrag offenb« voraussetzt, daß die zu enifemenden Anlagen 
sidi in oder auf dem Wegekörper befinden (Kandelaber, StraBen- 
beleuchtung), und femer die horizontale Qrenze. i inerhalb deren ein 
rechtliches oder berechtigtes Interesse des am VCTkehrswege Berech- 
Hgten auf Entfernung von Luftleitungen noch anzuerkennen ist, bei 
der vertraglichen Regielung der Rinmung nicht gänzlich unerörtert 
geblieben wire. Em gesetzliches Recht zur Benutzung der Verkehn- 
wege durch Hallen von Anlagen auf ihnen besteht für X. zweifellos 
nicht. Ein solches Recht besitzen nur die Telegraphenverwaltungen 
tür ihre Anlagen (Telegraphenwege-Oesetz vom 18 Dezember 1899, 
ROBl. S. 705). Hiernach kann nach Ablauf der Vertragszeit gegen 
X. auf dreifachem Wege vorgegangen werden: I. aus dem Vertrage 
(Entfernung der Anlagen vom Wegekörper); 2. aus dem Eigentum 
am Wegekörper, das sich in zweifelhiiien Qrenzen auch auf den 
Luftraum erstreckt (§ 905 BOB); 3. aus polizeilichen Oründen durch 
Polizei Verfügung (§ 132 LVQ.). Stehen, wie anzunehmen, die vom 
Vertrage umspannten Verkehrswege im Eigentum der Stadtgemeinde, 
so hat diese im Eigentum das stärkste Recht gegen X. Dieser mufj 
nicht nur Kabel- und Mastenleitungen entfernen - insoweit kon- 
kurriert die vertragliche Räumungspflicht — , sondern auch solche 
Luftleitungen, die. von privatem Boden getragen, die städtischen 



Verkehrswege in gewisser Höhe kreuzen, also jedenfalls solche, die in 
der bei elektrischen Bahnen üblichen Lufthöhe verlaufen. Wenn aber 
X. sich etwa entschließen sollte, seine elektrischen [.citungen über die 
Dächer der Häuser zu verlegen, versagt das Recht des StraBeneigen- 
tümers. Hier kann nur auf polizeilichem Wege vorgegangen werden, 
und auch dies erscheint dann unzulässig, wenn eine Gefährdung von 
Personen und Sachen durch das Vorhandensein oder durch Herab- 
fallen der Starkstromleitungen nach Ansicht der maßgebenden In- 
stanzen nicht vorhanden ist. (Allgemeine Sicherheilsvorschnfien für 
elektrische Anlagen sind gegeben durch die Erlasse vom 20. S«>- 
tember 1897 (MBl. f. d. i. V. S. 266), vom 28. Oktober 1898 (MBl. 
S. 230), vom 20. März 1900 (MBl. S 194 ) Die Fraffe, ob X. ein 
gesetzliches Recht hat, elektrische Ströme an Privatabnehmer noch 
weiterhin abzugeben, ist nicht ganz verstindlicfa. Es handelt sich 
hier nm Beschränkung der Qewerbefreiheit durch die Oewerbe- 
ordnung und polizeiliche Vorschriften. Ist diesen Vorschriften genflft, 
so steht dem Weiterbetriebe des Elektrizitätswerks des X rechtllcfa 
nichts im Wege. Freilich wird er diesen Betrieb nicht durchführen 
können, ohne fQr seine Starkstromleitungen fremde Orundstücke in 
Anspruch zu nehmen, wozu er unbedingt der Zustimmung der Orund- 
eigentümer bedarf. Praktich wird eine Benutzung oder Uelserkreuzung 
der städtischen Straßen für X. nicht zu umgehen sein. Wenn daher, 
wie zu erwarten steht, X. sich nicht entschließt, die erforderlichen 
Straßenkreuzungen durch Verlegung der Leitungen über die Dächer 
städtisch i^bauler Häuser zu bewerkstelligen, wozu er wohl kaum 
die polizeiliche Genehmigung erhalten würde, so hat es allerdings 
die Stadl als Straßenelgentüraerin völlig in der Hand, dem X. den 
Weiterbetrieb des Elektrizitätswerks unmöglich zu machen oder an die 
Bedingungen zu knüpfen, die ihr zweckmäßig erscheinen. 

Ueber dte Hotwlcklung Brltlich-Indleaa aum ladMtrle- 
lande. Mehr als je ist in den letzten Jahren die Frage erörtert 
worden, wieweit es Indien gelingen wird, im Laufe der jMt seine 
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Carl Karfunkelstein. Berlins. 

JOtt.-Mr.: SchinnclM. Al«xandrtnenatr. 3«, Tl. C«ran<s«i 18W. 
LampenKfalrme-, Luxuspspler- und Blumen -Fabrik. 
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MiBtrioi soweit zu fördern, um Ungum in den Kreis der Induttrie- 
Uoder einzutreten. Einstweilen ist Indien nahezu ginztich dn 
»nriscbes Land, und die Acicerbau treibende Bevöllcerung macht den 
Hiuptbestandicil seiner Einwohnerschaft aus. Aber der Wunsch nach 
eintr Entwicidung Indiens nach der gewablichen und industriellen 
Seite hin scheint mehr und mehr laut zu werden, und es kann nicht 
«Ifugnet werden, daB gewisse Kennzeichen auf eine Tendenz in 
dieser Richtung hindeuten. Jedenfalls verschließt sich die Regirrung 
iiejfm Oedanicen in keiner Weise und hat ihrem Interesse für den 
Ambaa des indischen Wirtschaftslebens nach diesen Zielen hin durch 
i|)( Schiffung eines eigenen Ministenums für Kandel und Industrie 
Ausdruck KCgeben. Die Entwicklung wird natürlich, wie es in den 
pn(«i Vernfitnissen des Landes begrQndet hegt, langsam und schritt- 
«ise vor sich gehen. Am meisten hört man, wenn von zu schaffen- 
den ladustrien die Rede ist, von den Versuchen, die Erzlager Indiens 
iodusiriell auszulauten, namentlich in den zukunftsreichen 2^tral- 
provinzen, wo reiche Lager vorhanden sein sollen. Oleichwobl ist 
Indieo, dessen Bedarf an Mineralien und Metallen zweifellos seine 
eigene derzeitige Produktionsfihiekeit Oberflügelt, auf diesem Oebiet 
eiislTeiien noch in steinendem Maße vom Auslande abhängig. Von 
einiger Bedeutung für Ifdien scheint allerdings Bauxit zu werden, 
»w dessen reichem Vorkommen bei Vizagaraiam und in einzelnen 
Teilen der Zeniralprovinzen man sich für clie Schaffung einet Alu- 
miniumindustrie ziemlich viel verspricht Lebhaftes Interesse schenkt 
nun der Ausnutzung indischer Kottle und Wasserkraft zur Erzeugung 
eltklrischer Energie. Namenilich verdient Erwihnung die Ausnutzung 
iSer CauveryfJllle in Mysore. In Kalkutta, wo die Tonne Kohle auf 
nor 5 Rupies ui stehen kommt und die Arbeiislöhne genug sind, ist 
der Qebrauch der Eleklrizitlt zum Betrieb elektrischer Straßenbahnen, 
2ur elektrischen Beleuchtung und als Triebkraft fOr Luftticher (fans) 
ailgemetn. Boml>ay leidet dagegen unter den hohen Preisen für Kohle 
3iJ dem Mangel an Wasserkraft. Bessere Aussichten bestehen im 



Norden Indien», namentlich im Punjab {Labore, Araritiar). DU beidan 
Hauptindustrien des Landes sind Jute- und ßaumwoUenindustrie. Am 
Ende des Jahres IQO3;04 waren in Indien 38 Jutespinnereien in Titig- 
keit. Nach den neuesten Angaben waren am 31. März 1905 19 816 
Stühle mit 405 542 Spindeln titig und gaben einem Heere von 
131 886 Menschen Beschäftigung. Am Ende des Jahres 1903'04 be- 
fanden sich in Indien 204 Baumwollenfabriken mit 46241 Stühlen 
und 5 213 344 Spindeln. Von diesen waien IIB aus-schlirßlich 
Spinnereien, 5 ausschlieBlich Webereien, in 86 wurden beide Pro- 
zesse vereiniet. Die indische Seidenindustrie, die »ich früher einer 
bedeutenden Blüte und entsprechenden Rufes erfreut hatte, ist in den 
letzten Jahren zurückgegangen. Die Wollverarl)eitung ist ziemtich 
bedeutungslos. Oanz ansehnlicher Blüte erfreuen sioi die Zuckv- 
fabriken Indiens. Es ist bemin-kenswert, daB Indien x\bsX eines der 
bedeutend '<ten zuckerproduzierenden Linder der Welt ist. Die jähr- 
liche Produktion wird auf 3 Mill. t gesctiätzt. Dtr derzeitige stand 
der indischen Indusme rechtfertigt für den Handel noch nicht die 
Befürchtung, daß Indien in nächster Zeit der Zuf ihren europäischer 
Erzeugnisse wird entraten können oder diß die Konkurrenzbedingungen 
durch eine baondere Zunahme der indischen Produktion verschärft 
werden würden, mit Ausnahme der |ute- und Baumwulleninduslrie, 
die, wie schon erwähnt, gegenwärtig Zeiten d« Aufscnwunges erreicht 
haben Im übrigen sind ein vielfach ungünstiges Klima, die hohen 
Kosten und sonstigen Schwierigkeiten des Kohlentransports, die ver- 
hältnismäßig niedrige iniellektuelle Entwicklungsstufe des größten 
Teils der Bevölkerung Faktoren, die eine Entwicklung Indiens zum 
Industrielande zum mindesten verlangsamen müssen. (Nach einem 
Berichte des Kaiserlichen Generalkonsulats in Kalkutta ) 

Metalliiiarkt vom 5. Januar nach dem Bencht von Brandeis. 
Ooldschmidt 8i Co. in London. Kupfer: Nach dem Jahreswechsel 
eröffnete unser Markt fest und Preise für Standard wen gut be- 
hauptet, nur leichte Fluktuiiionen fanden statt; Cnili Ran ho^ien sehr 
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hohe Preise an der Westkflste. Peinkupfer blieb noch in derselben 
Posilion, nichts ist von Amerikt zu innehmbaren Preisen für prompte 
Lieferung zu erhalten, välirend volle Preise für April-Lieferunifen ge- 
fordert wurden. Einige weitere Wiederverkäufe wurden von China in 
raißigen Qoantitilen gemacht. Wir notieren heute: SiAndard Kupfer 
prompt 7Q LsL 5 sfa. bis 7Q Lai. 10 sh., Standard Kupfer per drei 
Monate 79 Lst. bis 79 LsL 5 sh., EngHsh Best Selected 66 LsL lOsta 
bis 87 Lst. 5 sh , English Tough je nach Marke 86 Lst 10 sh. bis 
87 Lst., Amerik. und Engl. Electro Kathoden 86 Ist bis 86 Lst. 10 sh., 
Amehk. und Engl. Electro Cakes, Ingots und Wirebars 86 Lst. 5 sh 
bis 87 Lst. — Zinn: Welches zum Schlüsse des alten Jahres einen 
scharfen Rückgang bis zu 160 Lst. 10 sh. erfahren hatte, erholte sich 
wieder bis auf 164 Lst , aber die fortgeseliten Verkäufe von einer 
gewissen Gruppe schwächten den Markt wieder, welcher wihrend der 
ganzen Woche ziemlich unregelm4l5ig war. Statt der Rückprämie, 
welche eine lange Zeit andauerte, haben wir jetzt eine Prämie von 
10 $h, für drei Monate zu verzeichnen. Indessen trat in New York 
eine wesentliche Verbesserung ein. Die Vorräte dort sind nur mißig 
und die Tendenz ist steigend. Wir schließen heute: Straits Zinn 
prompt 163 Lst. 5 sh. bis 163 Lst. 10 sh., Straits Zinn per drei 
Monate 163 Lst. 12 sh. 6d.bis 163 Lst. 17 sh. 6 d., Austral-Zinn 163 Lst. 
läsh. bis 164 Lst. 5 sh., Englisch Lamm- und f^g-Zinn 165 Lst. 
10 sh. bis 166 Lst - Rohzink: 29 Lst. 5 sh. bis 29 Lst. 7sh. 6 d. 
- Antimon: 60 l.st bis 61 Lst. - Blei hat einen festen Markt, 
die Preise stiegen bis auf 17 Lst. 15 sh., zu welchen beträchtliche Oe- 
schifte gemacht wurden, worauf verschiedene kleine Verkäufe zu 
17 Lst 10 sh. und 17 Lst 12 sh. 6 i. stattfanden. Der SchluBpreis 
Ist 17 Lst 12 sh. 6d. - Silber: 29"/,,. - Eisen: Cleveland 56 »h. 
6 d,, Standard 53 sh 3 d. - Quecksi lber: 7 Lst 5 sh. 

Auaschrelbnaten, Verdlnf noKcn u»w. Zur Verdingung der 
Lieferung von 1. 5^0 000 Stück Kohlenstiften für elektrische Be- 
leuchtungsantasjen, 2. 5000 Stück weißen OlOhlampen mit lyison- 



fasung, 3. 38 000 Stück Qlühkdrpem für Oasglüblichtbeleucbtuag 
und 4. 6000 Stück Qlühkörperträgem ist Termin am 1. Februar 190l5, 
vormittags 11 Uhr, bei der unterzeichneten t<gl. Eisenbahndirektion 
zu Erfurt anberau.-nt Die der Verdingung zugrunde liegenden all- 
gemeinen und besonderen Bedingungen usw. können in unserer 
Kanzlei eingesehen, oder von dem Vorstand des Zentral buretus der 
Kgl. Eisenhatindirektion gegen postgeldfreie Einsendung von je 20 Pf. 
zu Los 1 bis 4 in barem <Jelde (nicht in Briefmarken) von daher be- 
zogen werden. ZuKnIigifrist bis 1. März 1906. Erfurt, den 2. Januar 
1906. Kgl. Eisenbahndirektion. 

- Einführung des elekn'iichen Betriebs auf den Straßenbahnen 
von Porto Alegre, Staat Rio Grande do Sul, Brasilien. Angebote 
sind bis zum I. März 1906 an die Companhia Carris de Ferro f\)rto 
Alegrense einzusenden. 

- Spanien Die Veriorgung der Stadt Villanueva y Oeltrü 
(Provinz Barcelona) mit elektrischem Licht soll durch den dortigen 
Qemeinderat für einen Zeitraum von 10 Jahren vergeben werden. 
Verhandlungstermin: 26, Januar 1906, mittags. Das Bedingungsheft 
ist in Nr. 360 der Qaceta de Madrid vom 26. Dezember abgedruckt, 
welche von Interessenten im Reichsamt des Innern, lierlinW, wilhelm- 
slraße 74, Zimmer Nr. 174, während der nächsten vier Wochen in 
der Zeit von 9-4 Uhr eingesehen werden kmn. 

- Für den Justizneuban an der Elisenstraße sollen Einrichtung! 
Gegenstände relektnsche UhrenanUge, Arbeitslampen und Beleuch- 
tungskörper für Oas- und elektrische! Licht) vergeben werden. Die 
Lieterungsverzeichnisse und Bedingungen können vom Baubureau, 
Elisenstraße, entnommen werden. Angebote sind bis 20. Januar er. 
an oben genannte Stelle einzureichen. Leipzig. Die Eiauleitunf, 
Th. KöBer. 
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Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Berlin. KQnlich trafen die Direktoren der London-Brighton 
Bahngesellschaft ein, um den elektrischen Eisenbahnnig zu besichii(;en, 
der gegenwärtig auf der Spindlersfelder Strecke seine Probefahrten 
macht. Die London- Brighlon Qe»ellsch»ft hat besch!o»en, eine ihrer 
Londoner Vorortlinien nach denselben Qrundsätun einzurichten, die 
bei diejera Probezug maßgebend waren, also mit oberirdischem Fahr- 
draht, der von hochgespannten Wechselströmen durchflössen wird. 
Der Allgeoieinen Elektricitats-Oesellschaft ist bereits der Auitrag hierfür 
«rtdit worden. 

— Der elektrische Betrieb der Wannseebahn ist, wie der 
,Lok.-Anz.* mitteilt, für das nichste Jahr in Aussicht genommen, 
Tonufi[esetzt, daß die beteiligten oberen Instanzen (Minister, Landtag) 
sich hiermit einverstanden erklircn. 

— Die sUdtische Verkehrsdeputation hat unter Vorsitz des Ob«r- 
bäigermeisters Kirschncr den Vertrag mit der Hoch- und Unter- 
granlbabn-Qesellschaft (Siemens Halske) wegen Fortführung der 
Untegrundbihn vom Potsdamer Platz nach dem Spiltelmarkt und 
Atanderplatz bis Franseckystraß; und von dort als Hochbahn bis 
tun Weichbilde der Stadt angenommen. 

Brics«a. Das Elektrizitätswerk , welches von der Nordischen 
Bektrizilits-Aktiengesetlschaft begründet ist und bisher auch in ihrem 
Eigentum stand, ist vom 1. Januar ab durch Kauf in den Besitz der 
Elektriiitits-Lieferungs-Ociellschaft in Berlin Obergegangen. 

Bukarest. Die Primane von Bukarest hat den Bau einer neuen 
Straßenbahnlinie ausgearbeitet, welche die Mitte der Stadt mit der 
Jubiläumsausstellung verbinden soll. Die Linie wird von der Strada 
J. C Brailianu hinter dem Denkmale Mihai-Viteanis durch die Strada 
Sourdan. Calea Victoriei bis zur Ausstellung gehen und dann Ober 
den Boulevard .Neatamerei, Calea Scherban-Voda und denDimbovilzakai 
bis zum Abgangsorte. 



Charlottenburf. Das sUdtische Elektrizititswerk wird mit 
Ausgang des Winters einen grotien Teil der Plakatsäulen, wtlcfae in 
ihrem Innern zur Aufnahme der Schaltvorrichtungen für die Strom. 
Verteilung des Elektrizitätswerkes in den Straßen eingerichtet sind, 
^e(;en erheblich größere Plakatsäulen austauschen. Die Technik hat 
n den letzten zwei Jahren Verbesserungen in der Herstellung von 
Isoiatoren und Sicherungen für Mochspannungszwecke erzielt und 
sollen diese verbesserten Appirate nach Ablauf der Prüfung jetzt zur 
Verwendung gelangen, was jedoch nur unter Vergrößerung des Um- 
fange» der l'lakatsduleji durchgeführt werden kann. 

Dresden. Der Rat bewill^ die Anschaffung einer neuen Dynamo- 
maschine für das Ostkraftwrrk, sowie die Anschaffung eines neuen 
Kollektors für das gleiche Werk, und hierzu Bcrechnungsgelder von 
25 200 Mk. bezw. 5800 Mk. 

DQiaeldorr. Die Stadtverordneten bewilligten für die Errich- 
tung neuer Straßenbahnlinien sowie zum Ausbau schon bestehender 
Linien insgesamt 884 000 Mk. 

Pocsani. Das Projekt zur elektrischen Beleuchtung der Stadl 
Focani (Rumänien) ist dem obersten technischen Rat zur Oenehmigung 
vorgelegt worden. Die Arbeiten werden 348 (XX) Fr. kosten. 

aattiacaa. Die Verwaltung des städtischen F.lektrizititswerkes, 
das am 1. Januar 1004 in städtische Regie übernommen worden ist, 
hat den ersten Jahresbericht erstaltet. Damach haben sich die 
finanziellen Ergebnisse des Werkes gebessert. Die Einnahmen sind 
bereits im ersten Vierteljahr um Ö,9 pCt., g^cn das vorjährige 
Vietieljahr, gestiegen. Die FJnnahmen des ersten vollen Betriebs- 
jahrcs zeigten gegen das Vorjahr ein Anwachsen um 40 pCt. Der 
Bruttogewinn beträft 62 327 Mk., was einer Verzinsung des Anlwe- 
kapitals von II pCt. entspricht. Durch erhebliche maschinelle Ver- 
änderungen ist das Oesamtergebnis ungünstig beeinflußt worden. 

Au* NorweKeo. Aus Christiania wird der .Voss. Ztg.' ge- 
schrieben: In Norvcxen entwickelt min jetzt in der Ausnutzung der 
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KEISBR & SCHIVIIDT 

BERL.IN N, Johannis-Straße 20/21. 

Präz.-V^lt- u. Amp^remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp&r«meter D. R. P. 

PrKzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren js Funkeninduktoren 
ZündmaBchinen a a Pyrometer 
für Temperaturen bii löOO" nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubensache Thermosaulen 
Galvanische Elemente. 
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Satntnttoiia.Anfsichld.SUdtrxtbn. Dircci Kjrthliolfa. Hummel. InctBlcwv. 
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J. Buschßr, Solinssn I (Rhenimnii). 

Spezial Fabrik elektr. Bedarfsartikel für Haustelerraphl«. ji Eigene 
MctallgieOcrei, Schleiferei, Fasson-Dreherei und üilvanische Anstalt 
liefert in bekannt bester AuafOhrung, zu billigsten Preisen, als 

w Neuheiten *w 

die neuesten modernen Druckschilder. 

Anerkannt beste Elektrische Türölfner für 
Kcltenzug u.a. Stelle des Sehlieüb..ches, D.R.Q.M. 
Garantie fUr tadellose Funktion. (cMOii 

Acuaient billig und d«n l«ucr*ten Oeffnern glcIdiMcrllK. 

Manophone. solidestes flaustcicphon 

zum Einschalten in die Klingcilcilung. 
Elemente allerbester (Qualität in weiOen Opal- 
bechern, sowie Läutewerke. Tableaux 
und alle anderen bekannten Aflikel. 

Larer In Hamburg a. Vcrlrtluni; tSr NorddeuluhUndi 
J. Panofakii. Ncu«rw«ll 101. 




48 ElttktrotechDlschar Auzelgfer. Nr. 4 



WuseHille dn« ungeradne Pilhrigkeit. So htl sich neuerdines ein 
bedeutend« Untemenmtn, die .norwegische AktiengesellschaTt fflr 
elelclrochemische Industrie* mit 5 Mill. Kr. Aktienkapil»! gebildet. 
Der Zveck Ist, Wasserfille austunutzen. Aktien oder Anteile anderer 
Geseltschaften, die zur Ausnutzung von Wasserfillen gegründet sind, 
zu erwerben, Pttente und Erfindungen von Produktionsmethoden, 
die sich für Wasserfille eignen, zu verwerten oder endlich an Unter- 
ndimungen teitznnehmen, die zur Förderung der vorhin erwlhnten 
Gewerbe dienen können. Von verschiedenen Oeselischaften wurden 
bereits so gut wie sämtliche Aktien erworben. Mit der unlingst ge- 
gründeten Hydro - elektrischen Stickslorf - Aktiengesellscliaft soll zu- 
sammengearbeitet werden. Deren größte Aktionire sind auch Aktio- 
näre des neuen Unternehmens. Zum Betriebsdirektor wurde Ingenieur 
S. Eyde gewShlt, der auch alle übrigen Fabriken ihnlicher Art in 
Norwegen leitet. 

konsdorf, Rhld. Die Stadtverordneten bewilligten 120 000 Mk. 
zur Erweiterung des Elektriziiitswerkes (einschl. Anschaffung einer 
OL 500 pferdigen Dampfturbine i. 

Aus d«r Schweis. Um die sämtlichen Wasserkräfte von 
Andermalt bis Amsteg bewirbt sich die Qotthirdbahn und dieser Be- 
werbung gibt die Regierung den Vonang. Sie hat eine Messung 
dieser Kräfte vornehmen lassen und diese ergab bei niedrigstem 
Wasserstand folgendes Resultat: Andennalt-Qöschenen6240, Oöschenen- 
Wassen 6745, Wasscn-Amsteg 12 585, toUl 25 570 PS. Es wird nun 
S;iclie weiterer Prüfung sein, ob auch noch für Private (in Frage 
kommt vornehmlich an neues Stahlwerk in Gortnellen) Krifl ab- 
gegeben werden kann. 

Aua Spanien. Victor Pradera in San Sebastian hat die 
Erlaubnis erhallen, 6000 1 Wasser pro Sekunde aus dem Flusse Oria 
zur Erzeugung elektrischer Kraft und zu Industriezwecken entnehmen 
zu dürfen, -r joaquin Lavreta in Andoain (Provinz Guipuzcoa) hat die 
Fj-Iaubnis erhalten, 50 1 Wasser pro Sekunde aus dem Iretay- Flusse 



zur Erzeugung elektrischer Kraft und zu Indutlriezwecken unter gleich- 
zeitiger Benutzung eines Wasserfalls entnehmen zu dürfen. — Der 
Sociedad Tranvia del Este in Madrid ist der Zuschlag zur Ausführung 
des Projekts der elektrischen Straßenbahn durch die Straßen Ferraz, 
Moret, Rosale und Benito Gutierrez erteilt worden. 

VlllloKen, Baden. Die Generaldirektion der Badiscben Staats- 
bahnen, Karlsruhe, beabsichtigt, den Bahnhof (Anschluß an das 
städtische ElektrizitäUwerk ca. SOOOOMk.) mit elektrischer Beleuchtung- 
versehen zu lassen. 

WelBenaee-Berlin. Dem Sachsenwerk, Licht- und Kraft-Akticn- 

Sesellschatt Ingenieur-Bureau, Berlin, ist der Auftrag auf die Erbauung 
er elektrischen Zentrale lür den Vorort Weißensee übertragen worden. 
Die Leistungen betragen ungefähr 3100 PS. 

Verschiedene Mittellungen. 

Magnetliche Metallegleruoxea ohne BUea. In Nr. 99 des 

Jahrgangs 1905 war ein Referat über einen Vortrag aufgenommen, 
welchen die Prof. S. A. Flemings und R A. Hadfleld üb« Versuche 
mit einer magnetischen Metallegierung ohne Eisen gehalten hatten. 
Diese Metallegierung ist, was die vortragenden versäumt hatten 
mitzuteilen, von Dr. Pr. Heusler in Dilienburg entdeckt worden. 



Patent- Nacliricliten 

(verSff entl. Im DantsctaeDRelchMnzelxer vom 8. Januar 1906). 
Anmeldungen. 

K lasse Ib. M. 27SJ3. Hufdsenmagnet zum Auslesen magnetiscfaer 
Stoffe aus Haufwerk u. dergl. von Hand. Konrad Mangold, 
Stuttgart, Nikolausstr. 3. 12. Juli 1905. 

Klasse 301. A. 11649. Dektrisch betriebenes Signalstellwerk mit 
Solenoldanlrteb und Femsteuerung. Allgemeine Elektrlci- 
tits -Gesellschaft, Berlin. 5. Januar 1905. 
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D. R. P. 
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auf- und nachfüllbar, für Export und Lager. 

eoocs Hydra'ZQnd' Batterien eaftca 
Batterien für Momentbeleuchtung. 
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Watt^^CalvanophorQi 
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Alleinige Faltrikanten und Patentinhaber 

LIMAN & OBERLAENDER 

Gaivanoptioren-Wprke (c») 
Berlin NW, KarUStrasse II. o-K^p^mia, 



Ed. J. von der Heyde 
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BERLIN SO 36, Qlosauerstr. 21. 
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Klau«}la. C. 10 063. Mikrotelephon. Elektromilitirt Aktie- 
bolaget, Stockholm. 21. Mai 1004. 

— P. 20 378. Eelttiischer Kondensitor , in»b<sondere für die 
Zwecke der drahtlosen Telegnphie. Re^ituldAubreyh'es senden, 
Wiihington, V. St A. 3. Juli 1905. 

KlasM 3ic H. »4 7ia. Widentandsmaterial, besiefaend aus zer- 
kleinertem Kohlenstoff. Robert Hopfclt, Berlin, Jenualemer- 
straße 66. 18. Februar 1905. 

Klaas« 31 d. A. 11606. WIcUungshalter fflr umlaufende Peld- 
nufnete oev. Allgemeine Elekiricitils-Oesellschaf t, 
Berlin. 19. Dezember 1904. 

KlatM 31*. S. 30 903. FuBlager für senkrechte, umlaufende Wellen 
von Bektrizilitszählem und anderen empfindlichen Instru- 
menten. I-Ierbert Mills Smith, Qreat Barring:ton , Mass., 
V. St A. 23. Marz 1905. 

KiaM«3IL A. 13 463. Hetzvorrichtung für Quecksilberdampflampen 
und ihnliche Apparate. Allgemeine Clektricitits-Oe - 
Seilschaft, Berlin. 14. Oktober 1905. 

— E. 8637. Verfahren zur Herstellung von Bogenlichlelekiroden. 
Arthur Edelmann, C'harlottenburg, Kanlstr. 159. 4. Sep- 
tember 1902. 

- N. 80J7. Für S»an- und Edisonfassungen verwendbarer elek- 
hrisdier Qlüblampensodcel. Victor Nalinne, Mors, Belgjen. 
6. Oktober 1905. 

lUaaM 81«. T. 8S39. Elektrische Schnellbahn zur Beförderung von 
Postsachen u. dovl. Roberto Taeggi Piscicelli, Neapel. 
10. November 1902. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiß dem 
Uebereinkommen mit Italien vom 18. Januar 1^2,4. Juni 1902 
die Priorit&l auf Orund der Anmeldung In Italien vom 19. Juli 
1902 anerkannt 



V«rsagung. 

KlasaeSId. L 30177. Wechselslromkommutalormaschine mit Oegen- 
wicklung zur Aufhebung der Ankerrückwirkung. 11. Mai 1905. 

Erteilungen. 

KlaHe 6 c 167 973. Vorrichtung zum Elektrisieren von Schaum- 
wein in Flaschen. C J. Wagner, Wadienheim, Rheinpfalz. 
7. MIrz \9Gb. 

KUm« 30L 168 040. In jeder Fahrtrichtung wirkende elektro- 
magnetische Bandbremse. Gustav Mertens, ßlasewitz bei 
Dresden, und Henri Dolter, Paris. 7. Dezember 1904. 

KUaae 31a. 167 963. Schaltungsanordnung für Fernsprechstationen 
mit Summeranruf oder mit Summer- und Weckeranrui. Akt- 
Oes. Mix 6(Qen est, Telephon- und Telegraphen -Werke, 
Berlin. 14. lanuar 1904. 
~ 167 964. Schaltung für Fernsprechnebenstellen im Anschluß an 
Femsprechimler mit zentraler .Mikrophonbatterie, bei welcher 
die Mikrophone der Stationen während des Verkehrs mit dem 
Amte von der Zentralbatlerie, dag(sen während des Verkehrs 
untereinander von einer besonderen Stromquelle gespeist werden. 
Deutsche Telephonwerke R. Stock & Co., 0. m. b. H., 
Berlin. 18. November 1903. 

— 168 033. aesprächszihlerschallune für Fernsprechstellen. 
Telephon Apparat Fabrik E Zwietusch fli Co., Char- 
lottenburg. 5. Januar 1900. 

— 168 076. Verfahren zum Telegraphieren mittels tlektromag- 
netischer Wellen. Reginald Änlwey Fessenden, Manteo, 
V. St A. 21. August 1904. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiß dem 
Unionsvertrage vom 20. Mlrz 1883/14. Dezember 1900 die 
Priorität auf Orund der Anmeldung in England vom 23. De- 
zember 1903 anerkannt 



flüSfuhpun3sart(?nmZi"H 
Kupfer, Holzschnitt.Galvanos. 

Paul Messer 

^ BERLIN SW.58.KitiErstr"A3^ 



eai«) 



I ^ 



Origlnal- 
Telephon- 

Apparate 



.Liste gratis!) 



Voltmeter 
Ampeiemeter 

für Schalttafel 
und Montagfe. 

Rob. Abrahamsohn. 

Fabrik elektr. Messinstrumente. 
Charlottenburg, Kantstrasse 24. 



der (cj) 

^ihMrptclepkoac« 
ast €lectriul W«rk$ 

liefert billigst an 
Wlederverklufer 

Bure» rir DcMiKMiia 

BBRMN 8 

AlM«adrin«n«tr. SS^M. 



NEUHEIT! 

IHiluersol' 




Ventilator mit 
Glühiampensockel 

D. R. 0. M. Ü. K. I'. 
Pi(. in d' meist. Kaltontjatca. 

Tlub- und Wand-Ventilatoren, D. R. 6. M. 
Kleln-Motore. 

RBISS & KLEMIVI 

Berlin S 14, Staliacbrelber>Str. 18. 
Prdaitstcfl aul Anfrage. — Vertreter gesucht. 




für gewerbliche Zwecke. = 

Spezlaltupen für si 

clektromcdizinische Zwecke. 



Fabrik 



W. Schüler & Co., elektrischer Apparate 
BERLIN O 17. Koppenatraße lOOb. 



F. (0. Busch, Ludenscheid i. (o. 



Langjährige Spezialitat: 



Moment-Schalter, Steckansclilässe 
= Armaturen, Fassungen usw. = 



in bestbewährter Qualität und vorzüglichster Konstruktion, 
as: den neuesten Verbandsvorschriften entsprechend. as= 



Neuer Kataiotf 



Ausgabe Herbst 1005 



Ist erschienen. 



Google 



BO 



£lektrotechni«cher Anzeigfer. 



Klais* 31a. 168 077. Scndn-zurUebertneung von Energie in dm Raum 
für die Zwecke der FunkenteleEraphie usw.; Zus. z, P»t. 158 727. 
Alesstndro Artom, Turin, Italien. 11. Februar 1905. 

— 168 078. Luftleiter zur Uebertragung von Energie in den 
Raum für die Zwecke der Funkentelegraphie o. dergl.; Zusatz 
z. Pat. 158 727. Alessandro Artora, Turin, Italien. II. Fe- 
bruar 1905. 

— 168 079. Von dnem Mefarphascnslromerzeuger gespeister Sender 
zur Uebertraeung von Energie in den Raum ftlr die Zwecke 
der Fuiikentelrii^phie usw.; Zus. z. Pat. 158 727. Alessandro 
Artom, Turin, Italien. 11. Februar 1Q05. 

KImi« aic. 168 041. SdialtvorrichluHK zum Schutze elektrischer 
Leitungen gegen Ueberlaslung. Vincente Manuel Qil-Cam- 
porro, Almma, Spanien. 10. Juni 1904. 

Klaas« 31 e. 167 981. Hilfsspule fOr Elektrizilälsiähler u. dergl. All- 
gemelneElektricitlls-Oesellschait, Berlin. H.April 1905. 

— 167 983. Vorrichtung zur Prüfung von Elektrizitälsjählem. 
Siemens-Schuckert Werke O. m.b.H., Berlin. Ö.MailQOS. 

_ 167 983. Verfahren zur Regelung des Phasendifferenzwinkels 
zwischen dem Hauptstrom- und Spannunesfelde eines auf dem 
Induktionsprinzip l)eruhendai elektrischen Energie- oder Arbeits- 
messers; Zus. z. Pat. 148579. Allgemeine Elektricitäts- 
Oesellschaft, Berlin. 26. Juli 1W5. 
Klaas* 31 f. 168 081. Elektrische Glühlampe mit Oiahkörpem auj 
Leitern zweiter Klasse. Moritz Schade, Berlin. Wilhelmshavener- 
straBe 35 12. Februar 1905. 

— 168 081. Anlaßvorrichtung für Vakuumdampfapparate nach 
Art der Cooper-Hewitt- Lampe. Percy Holbrook Thoraas, 
East Orange. V. St. A. 13. April 1905. 

Klaas« Bl d. 168 OOS. Elektromagnetische Spielvorrichtung für Taslen- 
und andere Musikinstrumente. Friedrich Schübbe, Berlin, 
Koloniestr. 22. 26. Mai 1905. 



Klaas« 83b. 168 069. StromichluSvorrichtung für Aufziehvorridi- 
tangen mit schwingendem Elekircmagnetanker. Siemens- 
Scbuckert Werke O. m. b. H., Berlin. 13. Februar 1904. 



Gebrauchsmuster 

(varSffcatl. Im Dautsctacn Relchaanaclicr von* 3. /S. Jaaur 1906). 
Eintragungen. 

Klasse 3Ja. 367 IIB. Elektnsche KonUktvorrichtung mit unter 
regelbarer Federwirkung stehendem, mit dem einen Pol eines 
Läutewerkes verbundenem doppelannigen Hebel und unter 
f-"ederwirkung gegen das innere I lebelende angedrücktem, mit 
dem anderen Pol des Läutewerks verbundenem, federnden 
Kiesel. Philipp Löffler, Frankfurt a. M.-Sachsenhausen, Neuer 
Wall 6. 25 Oktober 1905. 

— 367 163. Slöpsellinienwihler mit zwei Klinkenarten, bei welchem 
bei Stöpselung einer Klinkenart die andere mechanisch ver- 
schlossen wird. Wenzel Knobloch, Pankow b. Berlin, MQhlen- 
slraße 85. 4. Dezember 1905. 

— 367 357. Relais mit zu einer senkrechten Drefasache aus- 
balanziertem Anker. Deutsche Telephon werke R. Stock 
u. Co. O. m. b. H , Berlin. 5. Dezember 1905. 

— 367 388. Elektrisches Relais mit aufgehängtem Anker. 
Siemens & Halske Akt.-Qes,, Berlin 5 Dezember 1905. 

KUss* 3lb. 367114. VerschluGdeckel für Elemente, mit auf der 
Unterseite silzenden Stiften zum Qetrennlhalien der Elektroden. 
Accumulaloren- und Elektrizitätswerke Akt.-Qes. 
vorm. W. A. Boese ft Co., Berlin. 16. Okiober 1905. 

Klaas* 31 c. 367 103. Abzweigdose für elektrische Leitungen mit 
einer Anzahl zwischen Trennwänden angeordneter Kontakt- 
schienen und mittleren zentral angeschlossenen Verteilungs- 
schildern. O. H. Keller, Frankfiirt a. M. 30. Nov. 1905. 




Neue 

Porzellan-Fassuflgeo 

(D. R. P.) 

■ft Matf «Dne 1>ahn ffir bobc SpaiNMigcn. 

Einfache sichere Montage. = 
Grösste Betriebssicherheit und 
Stabilität Keine Gewindehülse. 

Richter, Dr. OPcil d Co. 

FRANKFURT a. M. 



Abzoelfischellie fQr SchalteranscIilQsse 




ersetzt die bisher gebräuchlichen AbswAlgdossn und bietet durch 

^ — ^ BUligkeit 
jb^^*^^"*""^ t kleine niedliche Form und 

f ^ 0^' Einfachheit der Montage 

V. ganz wesentliche Vorteile! 



LIHDHER & CO., 



r 



r Drahtseil'^ und Kabel-Maschinen 

Umspinn- und Plecbt-Maacbtnen, Schnur-Maschinen = 
Dratatspul-Maschlnen, Meß «Apparat«, Imprlpiler -Apparate 

fabriziert als Spezialität [dSI 

,JÄ".2k.. G. STEIN, Berlin 0, Blutnenstr. 24. ^Ä,:.«. 



{ 



ICurt Tannert 

l^eipzl^, Kronprinzstr.58 

Elektrotechnische 
^11 Fabrik. 




1 



Billigste Bezugsquelle \\ 

lür 

Läutewerke, Tableaux, Hotore, = 
InduktlonsappDrate, Sciiolterusv. 

Pratslist« auf Wunsch gratis und 
franko nur an WledcrverUufer. ^ 



Fabrik elektr. Fayence- u. Porzellan -Apparate 

Jecha - Sondershausen. 



rn E. A. Kröger l Friedeiierg ... 

^ Berlfn N 37. 

l>r(l«ll>l« ■!■<> Brotchflren koiltnloi. 



ma$cWii<ii$pccif ™ä 

Isclunlrr- nd Okktitagualtttl »r »•»• ■»< im»r«M*b«r rtwordcnc HBlinc «od VenUlt 

Maschinenspeck ^ ««»^ 

_ Maschlnenspeckpackungen 

br«nii«nl). 

F. RADLOFF & HEYER, Beriin SO. Oranlan-Str. 183. «TwÜiolSLi^'R^SMi^ 



I 
ff 



cHakonetbänder 
lUeinenbänder 
€urtbänder 

ImmmmmmmImm Bogen und Rollen 

Isolack. Papiere D.Ulne»and. 
Oelpaplere und Leinen 



KataloK gratis. 



Ernst E. Wenger 

BERLIN O 113. 



oogle 



Nr. 4 



Hlektrotechiüscher Anzeigsr. 



&1 



Leitungeti, mit Einrichtung für verschiedene Ausflüsse. Btra- 
~ . - b. H., BMjberg. l.De- 



KlMaaSic 367127. Sicherung aus Porzellan mit einem in schiefer Ridi- 
lung von oben nach unten gehenden Kanal zur Aufnahme des 
autwechselljaren SchmeUdrahtes. Martin Simon, Oeisenheira. 
8. November 1906. 

— 367 I3S. Sicherungsgehluse mit im Sockel versenkt und seit- 
lich verschoben angeordneten Stromkontakten und am Oeckel 
einsetzbaren SchmeUlamellen. Oustav v. Hütschier, Morgen- 
roth. 23. November 1905. 

— 367 IIX Abzweigdose für im Isollerrohre verlegte elektrische 
I, mit Einrichtung für 

berger Industrie-Oesellscbaf t 
zember 1905. 

367 156. Kastenförmiger Widerstandsappant mit mehreren 
innerhalb gewisser Spannungsabstufuogen regelbaren Strom- 
entnahmestälen. Rieh. Seiterl & Co., Hamburg. 2. De- 
zember 1905. 

367117. Doppelpoliger Halter für Sdimelzticfaerungs-Pitronen 
in Verbindung mit einem Blitzableiter. Telephon- Apparal- 
Pabrik E Zwietusch & Co., Charloltenburg. 2. Dez. IW. 
367 US. Kohlenblitzableiter mit zwei p»rallelen, in geringem 
Abstand einander gegenüberstehenden Kohleblöcken. Tele- 
phon-Apparat-Fabrik E. Zwietusch & Co., Charlollen- 
burg. 2. Dezember 1905. 

367159. Aus zwei Armen mit Löchern gebildeter Halter für 
SchmelzsicheiungS' Patronen, die aus einem Rohr mit metallenen 
Eiidkappen bestehen. Telephon Apparat Fabrik E.Zwie- 
tuich & Co., Charlottenburg. 2. Dezember 1905. 
367164. Schalter, dessen Kontaktteile vor Beschädigung ge- 
schützt, einesteils auf einer Oehäusewand, andemteils auf einer 
drehbaren Scheibe bdestigt sind. Wenzel Knobloch, Pankow 
bei Berlin, MQhlenstr. 85. 4. Dezember 1905. 



KluM}lc 367373. Federnder Kontakt, bd welchem ein Kontaktstjft in 
einer mittels Bajonettverschlusses verschließbaren Kapsel abge- 
schlossen wird. Fa. Ernst Pabst, Bellevue-KöpenicK. 27. Ok- 
tober 1905. 

— 167 354. Symmetrische elektrische Kupplung, deren Odiiuse 
den bei den Schlauchkupplungen der Luftdruckbremse üblichen 
BajonettverschluB besitzt. Siemens & Halske Akt-Oes., 
Berlin. 4. Dezember 1905. 

— 367 359. Symmetrisdie elektrische Kupplung, deren Oehiuse 
den bei den Schlauchkupplungen der Luftdruckbremse üblichen 
Bajonettverschluü besitzt. Siemens & Halske Akt.-Qes., 
Berlin. 5. Dezember 1905. 

— 367 471. Auswechselbare Sicherung, bestehend aus zwei Iso- 
lierkörpern, dem Draht und den Polklemmen. H. Jenl- 
ichewsky, Wetter a. Ruhr. 28. November 1905. 

Klau« 31 e. 267103. Drehspulen-Instrument mit aus Aluroinlum- 
draht hergestellter Drehspule, deren Enden in geschlitzten 
Zapfen festgeklemmt sind. Siemens 8( Halske Akt-Oes., 
Berlin. 30. November 1905. 

— 267 IS4. Drehspulsystem mit einem 2Wgenusschlag von über 
90". Hartmann & Braun Akt.-Oes., Frankfurt a. M.- 
Bockenhdm. 1. Dezember 1905. 

— 367 800. Drehspulen-Zeigermeßinstrument mit aus dem Oe- 
hiuse seitlich herausragendem, zur NuUpunktreguliening des 
Zeigers dienendem Oriffe. Siemens d Halske Akt-Oes., 
Berlin. 6. Dezember 1905. 

Klaaaa 31 f. 367 274. Vorrichtung zur Befestigung des Aufhinge- 
seiles von Bogenlampen u. diergl., mit einem auf einer Platte 
gefußten, unter dem Druck einer Feder stehenden Schnapp- 
riegel. Emil Flohrmann, Altona, Christianstr. 33. 28. Ok- 
tober 1905. 



Eduard Giesel, Mainz. 

|cTS| SpItBca-Uinipaiuchlraifabrtk. 

Fabrikation 



von 

Ptsaneolco Bid 
buipenlraiizu 




Geschmiedete u. tfehBrtete 

nohleinschiogdQbel 

Urlert ili Spcilallll'l billig*! 

6. Keller, Witten a. d. Ruhr. 



HartiTumnii- «»d Fibre- 

verarb«ltuBC« -Werkitltten. 

Oedrehte, («preOle und gestanzte 

Fflssonfelle '^Lf^T^i: 

Maschlnenbait. <c77Jt 

HERMANN GUNOELACH 

BERLIN SO, Köpenickeralr. I Ib 




SPEZIALITÄT: 

SRlililliikeLMechaBikiLEIeldntecbD^ 




PraUIisten gratis und franko. 



Akkumiila.torei& 




mit Blelröhren 

VOai)dapii)e @lüblatf)pef) 



n*w. uaw. 



Oskar Böttcher, Berlin W 57 

Materlalhaua far dia Blektrot*ciinik. 




BCRLIN so 36. 




F.aBRlKfur ^.-v 




„Elektro''' Elemente 

Trockenelemente, Nasse Beutelelemente 

MomentbeleuctitunKS«, Taschen« usw. ftatterlea 

Komplette Taschea- usw. Lampen (ctM] 

Ubndcfcn txi lk6<Kt1<f L«ittunfifln,(kett ffir tlaftle L.cb«n«4«u«r al« Spciialillt 

1 Elßktrosasfernzünder 6. m. b. H., 




Gebrüder Siemens & Co., Charlottenburg 




Erfinder der Dochtkohle 

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualitlt: 

KohlenstBbe für elektrische Beleuchtang, Bfrektkohlcn Mr 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke Edelweiß"» 
Spezialkohlen für Wechsel- u. Oleichstrom, Schleifkontakte 
von höchster Leitungslähigkcit und geringster Abnutzung für Dynamos, 
'» Mikrophonkohlen, Kohlen fOr Elektroluse. 




Digitized by Google 



Elektrotechnischer Anzeig^r^ 



Nr. 4 



KiMMSlf. M7 339. PorzeilansteinmitcUran befestigter Tragbrflckefür 
Fissungen ohne Hahn. Elektrotechnische Fabrik Offen- 
bach vorm. Schroeder & Co., Offenbach *. M. 27. No- 
vember 1905. 

— 367 340. Trigbrücke für Fassunessteine mit Kahn. Elektro- 
technische Fabrik Offenbacn vorm. Schroeder fr Co., 
Offenbach a. M. 27. November 1905. 

— 367 3<0. Elektrische Stehlampe, deren aus einem Stück Iso- 
liermaterial hrrgestelllcr Ijmpenluß mit einem durchgehenden, 
die Leitungsdrlnte auFnehmenden und die Lampe tragenden 
Rohr oben und unten verschraubt ist. LindnerftCo., Jecha 
bei Sondershausen. 5. Dezember 1905. 

Klai«« 2t g. 267 IM. [>oppel funkenstrecke, bestehend aus einer 
prallelen Funkenstrecke in Verbindung mit dner Vorschalt- 
funkenstrecke. Polyphos Elektrizitits-Qesellschaft ra. 
b. H., München. 1. Dezember 1905. 

— 367 377. Entmagnetisierungsapparat mit unter dem Einfluß einet 
Federantriebs vertikal rotierendem Hu'.eisenmagnet, der durch 
einen mittels Bajonettverschlusses verstellbaren Bremshebel fest- 
gestellt oder gelöst vird. Karl Bochterle, Reutlingen. S.No- 
vember 1905. 

— 367 47S. Spektralrohr mit die Ueberleilung des elektrischen 
Stromes vom Elektrodenraura nach dem Oasraum vermittelnden 
Hilfselekroden. F. O. R. Ooetze, Leipzig, Hänelstr.4. 29. No- 
vember 1905. 

— 367 494. Vertikal stehende Scfautzvand mit Bleiglasfenster fOr 
Rocnlgenlaboratorium. Fa. W. A. Hirschmann, Berlin. S.De- 
zember 1905. 

— 367 498. Variable Sclbstinduktionsspule für Wechselströme 
hoher Frequenz. Oesellschaft für drahtlose Telegraphie 
m. b. H., Berlin. 6. Dezember 1905. 



Aenderungen In der Person des Vertreters. 
KlaMe 31 c 234 081. 
Klaas« 31 d. M6 8I0. 
Kluae 31 f. 360 347. 

Löschungen. 

Infolge Verzichts. 
Klasae 21 c. 243 769. Hocnspannisolator usw. 
— 389 SI6. Hochspannisolator usv. 



Bezug^squellen-Nachwels 

elektrotechnischer Fabrikate. 

(Di« AaffUllfne von Aafrac^n «nd B«t)twortuacen cffolrt IDf die Aboanenlea and laservalefl 
«Ica *Elcklrotechiiiacb«a Anieifcrs*. roo mtldktn «HCh die Bcanlwortaaf cn erwt/let werden^ 
koaleafrei. Die Redaktion tSeininual kdnc OewUir IGr die Aalnabae and Ricktifkeil. 
B«l Aafrafto. daraa britfliek« Bcantwortanf t^wAucht wird, iat Porta bcinl«c<a. 
AnonjBM Aafra^ta Meiben anberickaicWifl.) 

Ws liefert: Fragen; 

9. Elektrische Apparate ftir Schulen ? 

10. Wasserdichte Starkstromwecker mit Kohlekontakten? 

11. Holzdübel in verschiedenen Größen? 

13. Chronometer mit elektrischer Ein- und Ausschaltung? 
El Uelcni: Antworten: 

Zu 458. (1905.1 Elektromotoren von 0,5 bis 2 PS und 4000 bis 
6000 Touren i. d. Min.: Max Bernhardt in Stuttgart, Lerchenstr. 77. 

Zu 3. Funken Induktoren bis 60 cm Funkcnlänge zum Wieder- 
verkauf (nur Fabriken): Rein^^, Qd>bert ft Schal! in F.rlangen. 



INHALTi Die £inriclilaa|ea lar Henlelianf der t'cravcfbindaagvil la 
Perniprecb-Vcrwittlunca-Artatalten. — Projeklierana und RentabtlitUs^rccaMMf 
kicinrn Veneil.afiaetzei im Anacklaaa la eine Hoclispanaa>|ilernleiliaf (ScUaa). 
— AaszaKt aa» PatealsckrilteD. - Oescbllllicta« aad fiaaaiidtc MitleiUnrea, — Bu 
aad Betrieb «Icfclhackcr Aalafea. - Vervchiedeoe Milleilun|en. — Patcnl-Nadtridit««. 
OcbeaachaMater. — BarsBt*qacUcaNa<b«cia elekiroiecbnwcbcf Pabrtkale. 




]Blcktri$€be 



[clbbl 



Weck* und Signal -^Drcn^ 

Kontaktuhrwerke Elektromotoren ^^^^^ 

I von ' PS an liclern bei erstklassiger Ausführung und billigstem Preis 

Elektrizitäts- und Accumulatoren -Werke fel''s*Ä".f »^?.: 




Dewa^Elemente 



haben 

die grODten Erfolge. 

Dewa-Tableaux .uve"r.Ä;":lli.g. 
Dewa-'Gasanzünder un«r.ch»pnich. 

Anton Schneeweis 

BERLIN N 4, ChausseestraBe 39 ic>05i 

Licierant der Kaiserlich Deutschen ReichsposI, der Königlich Bayerischen Posten, der 
Preußisch-Hessischen Staatscisenbahnen, der Bayerischen Staatseiaenbahnen und anderer 
in- und ausländischer Behörden. =====^^= Man verlang« Prelallatel 




Elektrizitätszähler-Fabrik 
John Busch, Plnneberg 

Wattstundenzähler lur Oleichsuom, Mod. OJ. - 
2 u. 3 Leiter. — Glelchstromzahler, Mod. OC. | 

ZweiieiterzBhler mit Anzeifc in Amperestunden < 
oder Kilowattstunden. — Zeitzähler, Mod. QZ. 
PrAfeinrichtuDKen (flr Zlbler und MeOlnstrumeat«. 

SlMlMi ZihUf mit iivtriidtrücltr Eltcniniidflittc ud ZiUircrk aU tfrii|»difl ZiffinL 




Beutelelemente 



»»Reform** 'Trocken-' u. 

OröOle Leislunfsfähifkeit! OröOtes Crholunrsvermöfen! Läng'sle Lebensdauer I 
Bestens bewähr! für Hauatelephonle, Treppenbeleacbtuas usw. ^= 
PrftzlslonS'Dauerbatlerlen. s Lrager-Blemente. 
AuOer(ewöhnlich ^nslires Prüfun^sresultat der Physlkaliach- Technischen Reichsanatalt. 

Bllllcate Prelaa. Preisliste auf Wunsch kostenlos. (c«b) 

Herrn. MInutb. Elektrotechn. Fabrik, T^^-'K'«?;"' 




TransportaUeAccumiilatOKD 

D. R. P. ic57a) 

für tlandlampen, ZOnderzellen usw. 
Batterien für Treppen- u. Sctalafzlmmer- 
Beleuctatunf fabrizieren als Spezialitäl 

Union - Accumulatoren - Werke r;.i''."!rJlä 

Prdalislcfl am! WbmcIi. 





Emaillierte Reflektoren 



MaJMe 




btci Abnabaoe voa 
100 SMek SOO Slick 



a 042 Mk. 
• 0,S4 ., 
a O.« „ 
< 0,« „ 
j 0,50 ,, 



a 0,JOMk. 
a 0r33 „ 
a 0^ „ 
> 0.*2 „ 
a 0,47 „ 

Fibrs-EiaiaU 



Klemia- Nippel ailt 

bei AbiMhm« «o* 100 Stck. aO/MMk. 
500 .. «0,01 

Fasauigea f. 220 Valt bllllgat. 

Prompte Licferanf. 

MC fm Eleklricitäts- 
ff liUif Oesellachah 
Berlin W 30. 

MMlcr- Sendungen kAaaca aar 
aatcr Nacbnakae ea|>edief1 



fflorefesterPussbodenlKloi 

tu steinzeug = 
tia. iltriluli CtlUti ii4 
kntn\t tir EliktrHitali 
ii rf.k.. . w ni lalfultck« iittiUsa. 
C. A. O. Brsmleaburger, TUnant 
1^101874. Berlin 'Ootara. Pii Mi »>M 

Conloir uaS Lanrt 

L BBiii^iM MTlr, mmmtuSrnfMU— SS. . 




mit Kolophonium- usw. Einlage 

von 2 — 8 mm Durchmesser (eUT) 

— Fadenlötzinn 



in jed. gewüaschten Zusammensetzuag u. Stirke 

Blei- und Kompositionsdraht 

fflr Widerstlnde.. 

Kemnitz & Uhllg 

Blei-, Zinnrohr- n. Lötzinn-Pabrik 
BERLIN NO. Bamlnaatr. 2. Tel.: Vlla, bOOb. 

^ Bnninstein ^ 

^^^^ t. elekf roteohB. Zwecke ^^^^ 
^ ^ cnpReUl bUli(al (*»4) ^ ^> 

CIr. 6ottL Foenter * llmeDou (TtOrJi 



Verlag und Druck von F. A. Oüniher k Sohn; verantwortlich: für den redaktionellen Teil f. Orunwald, Infenieur, Vit den Inseratenteil 

Faul Scdlag, sämtlich in Berlin W 35, Lützowstraase 6. 
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ANZEIGER 



Blektrotecbniscbe Anzeiger eracheliit wrOohealllcb xweimal« 
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Der elektrische Antrieb von Reversierwalzwerken.' 



Seitdem die Elektrotechnik das schwieriee Problem des 
elektrischen Antriebes von großen Fördermasoiinen gelöst hat, 
sind neuerdings die Elektrotechniker bestrebt, der Elektrizität 
das Feld der großen Reversiermaschinen in den Hüttenwerken 
zu et%hlie8en. 

Die Elektrotechnik wird hier wieder vor neue Aufgaben 
gestellt; in welcher Weise man bestrebt ist, dieselben zu lösen, 
soll Gegenstand der nachstehenden Besprechung sein. Die 
Geschichte der Walzwerke ist gekennzeicnnel durch ein über- 
großes Anwachsen des Kraftbeaarfs derselben. Es ist schwer, 
eine Vorstrecke der ursprünglichen Porm von etwa 30 PS 
Kraftbedarf mit einer anaeren Reversiermaschine von lOOOO PS 
in Beziehung zu bringen. 

Der Uebergang vom Schweiß- zum FluBeisen, die von der 
Technik geforderten größeren langen von Schienen und Kon- 
stniktionsmaterial, die Erhöhung des ßlockgewichtes teils in- 
folge dieser geforderten größeren Längen, wie auch die 
Verbilligung der Walzarbeit, haben die Frage der Kraft- 
versorgung der Walzwerke andauernd in Bewegung gehalten. 

während aber bis vor einigen Jahren die Dampfmaschine 
die Alleinherrscherin bei der Kraftversorgung war, wurde ihr 
allerdings das Gebiet von der Hochofen-Oasmaschine streitig 
gemacht 

Die letzte Entwicklung der Kraftversorgung scheint aber 
die Zentralisation der Krafterzeugung und die Kraftverteilung 
mittels elektrischer Energie zu sein, unter Verwendung der 
Hochofengasmaschinen cwer auch der Dampfturbinen. Die 
Durchfährung dieser Zentralisation hängt aber wes^tlich ab 
von der Lösung der Frage, den bisherigen Antrieb bei den 
Reversiermaschinen durch elektrischen Antrieb zu ersetzen. 

Die Walzwerks-Revcrsiermaschine verdankt bekanntlich 
dem größer werdenden Blockgewicht ihre Entstehung und dem 
Umstände, daß es zweckmäßig ist, mit der Walzgeschwindig- 
keit zu wechseln. Die Anwendung der Rerversiermaschine 
zum Trägerwalzen, die ja naturgemäß noch den anderen Vor- 
teil bietet, mit der Verlängerung der Blocks die Walzgeschwindig- 
keit leicht erhöhen zu können, ist aber wohl durch die geringe 
Oekonomie der Dampfmaschine hintangehalten, und es läBt 
sich daher, wenn diese auf Grundlage des elektrischen An- 
triebes verbessert werden kann, erwarten, daß weit häufiger als 
früher die Reversiermaschine benutzt werden wird. 

Die Walzwerks-Reversiermaschine hat in der Bergwerks- 
Fördermaschine eine Schwester; zwar wollen weder die Walz- 
werkstechniker noch die Bergleute von einer solchen Verwandt- 
schaft etwas wissen, und jeder meint, seine Maschine bedeute 
etwas ganz anderes. Es sind aber wichtige gemeinsame Grund- 
lagen vorhanden, und zwar: der häufige Wechsel der Ge- 



schwindigkeit und Drehrichtung, ihre Wichtigkeit als Schlüssel, 
hier für die gesamte Förderung, dort für die Weiterverarbeitung 
der Walzprodukte (unter der Voraussetzung der Benutzung der 
Maschine zum Vorblocken), endlich aber ihre bisherige geringe 
wirtschaftliche Durchbildung. Es bedarf wohl kaum einer 
weiteren Ausführung, daß der Dampfverbrauch dieser beiden 
Maschinengattungen ein mehrfacher von dem der in gleicher 
Richtung umlaufenden normalen Dampfmaschine ist 

Die Arbeitsweise beider Maschinen ist durch Pausen so 
häufig unterbrochen, daß das Verhältnis der maximal ab- 
gegebenen Arbeit zur mittleren, über die ganze Zeitdauer der 
Tätigkeit einschließlich der üblichen Stillslände gleichmäßig ver- 
teilten, bei der Fördermaschine etwa 4—5 zu 1, bei der Re- 
versiermaschine 8-10 zu ] beträgt. Man wird es daher ver- 
ständlich finden, daß der elektrische Antrieb dieser Maschinen- 
gattungen einen wirtschaftlichen Nutzen in sich schließt, wenn 
man mit demselben einen Kraftausgleich verbinden kann, so 
daß die intermittierende wechselnde Kraftaufnahme der Förder- 
maschine resp. des Walzwerkes umgewandelt wird in eine nahezu 
gleichmäßige mittlere Kraftabgabe der elektrischen Zentrale. 

Es sind aber auch Unterschiede /.wischen beiden AU- 
schinengattungen hervorzuheben. Bei der Fördermaschine 
kommt es wesentlich darauf an, die Maschine schnell und 
sicher, aber auf den Zentimeter genau, zu steuern; fernerhin 
ist der Arbeitsbedarf, solange aus dem gleichen Horizont und 
mit der gleichen Nutzlast gefördert wird, der gleiche. Beim 
Reversierwalzwerk ist die Grundbedingung, schnell umzusteuern 
und schnell auf andere Geschwindigkeit zu kommen; bei dieser 
Maschine ist es nicht möglich, einfach den Arbeitsvorgang, 
d. h. Stich und Pause abzugleichen, weil der Arbeitsbedan des 
Stiches wesentlich von der mehr oder minder richtigen Kali- 
brierung und von der Qualität und Temperatur des Walzgutes 
abhängt Es jcann aber vorweg angenommen werden, daß es 
nicht möglich ist, die Kalibrierung auf gleichen Kraftbedarf 
aller Stiche einzurichten, so daß der Kraftverbrauch beim Aus- 
walzen ständig sinkt 

Aus dem Vorhergesagten ist zu entnehmen, daß es zwei 
Hauptforderungen sind, welche an den elektrischen Antrieb 
der Reversierwalzwerke zu stellen sind, nämlich: i. leichte 
Steuerbarkeit, 2. Kraftausgleich. 

Die Aufgaben, welche diese Antriebe und auch diejenigen 
der Fördermaschinen dem Elektrotechniker stellen, sind wohl 

*) Nach einem Vortrage des Oberingenieurs Herrn C. ligner im 
Oesterreichischen Ingenieur- und Architekten- Verein. Herrn ligno sei 
für die Freundliche Ueberlassung des Vortrages an dieser Stelle be- 
sonders gedankt. 
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schwieriger als irgendwelche anderen, die bisher zu lösen 
waren; gilt es docli, S[>ezialmotoren von bisher nicht gekannter 
Leistungsiähigkeit bis zu 10 000 PS zu bauen und diese in 
den geringen ZdbiuiiMB VOB drei bis vitr Sclnmdai um- 
zusteuern 

Der Gedanke. Reversicrwa!/*erke elektrisch anzutreiben, 
ging zuerst von Oberingenieur ligner aus; als er jedoch vor 
drei Jahren mit dem Gedanken an hervorragende Elektro- 
techniker herantrat, nahm man seine Sache nicht ernst. Heute 
da£e;gen verhält sich die Sache anders; kein erfahrener tilektro 
leaniker zweifeit mehr an der Durchffibrbaikeit dieser Antriebe. 
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In der Voraussicht der schlicßlichcn /^vrralisation der 
Hüttenbetriebe mit Hilfe elektrischer Ueberlra^^unK, aber auch 
unter voller Anerkennung der dem l lek-trotechniker damit zu- 
fallenden Verantwortung, ist die Elektrotechnik nunmehr 
bt-mühf, die VX'alzwerkstechniker für diese Ideen zu ge- 
winnen. Zu der Sicherheit und Zuversicht, welche heute die 
Elektrotechnik erfüllt, hat der Erfolg, welchen dieselbe mit dem 
eiektriscben Antrieb von Hauptsoiacht-Fördermaschinen er- 
rungen hat, wesentlich beigetragen. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß diese Aufgabe 
technisch vollkommen i;r.ii r!i;i \i irt=rlKiftlichern N'ut/en gelöst 
worden ist; mit wirtschaftlichem Nutzen insofern, als es ge- 
lungen ist, bei Verwendung von f^ampfmaschinen in der Zen- 
trale den Dampfverbrauch auf rund die Hälfte von demjenigen 
der besten bisherigen Dampffördemuschinen herabzusetzen. 
Bei dem von Oberingenieur ümer herausgegebenen elek- 
trischen Eördersystem wird xmom dem TrSgo* als auch dem 
Kraftausgleich Rechnung gebagen: CS wftre die Mtelicbkeil, 
damit auch bei Reversierwalzweiwn zum Ziel zu hmdiimi, 
nictat von der Hand zu weisen. 

Bei diesem System, dessen Schaltungsschema in Fig. 1 
«oi|rfiUift isL winl zur Errekfaung des ervihnten Zweckes 
der Eialwu cuics ZviMtal-Aggregues erforderlich, das, mit 
sdiwercB SdnruoflnasMn tmuBmü, tioerBcits dem Kraft- 
siHBleidi dien( tnderKib Anm Büdiug dmi Idiadeii Sbom- 
kreäes die Steuerung nach Leoi Wl dsti l lcrM dhodt durch Aende- 



ludoes Z wiKto i- AggregMtt 

e Steuerung nach Leomddsdiei 
rung der Erregung an der Dynimo des ZvisAen-Aggregates 
in einfachster Wetse ermöglichL 

Allerdings kann vom der Leonardschen Steuerung nur 
noch rein ftußerlich geqirochen werden; tatsichlicfa ist auch 
für die Arbeitsweise der Steuerung das Vorhandensein der 
Schwungmassen von größtem EinfluB. Walzwerksmotoren und 
Dvnamosder Zwiscfaenmaschinen li^pn, wiedasScbema erkennen 



Sicherung noch Ausschalter sollen in demselben vorhanden 
sein. Voltmeter und Amperemeter dienen der Kontrolle. 

Das Vorhandensein zweier Motoren und Dynamos erkUrt 
sich einerseits durch die Schwierigkeif, die verlangte Leistung 
in einem Motor unterzubringen, anderseits durch den Wunsch, 
bei dem Defektwerden des einen Teils noch weiter art>citen zu 
können, wenn auch mit halber Walzgeschwindigkeit der maxi- 
malen. 

Der Lokalslromkreis ist selbstverständlich aus Glcichstrom- 
m.iscliinen zusammengesetzt, weil nur bei diesen die eiwähnle 
Anlaßsteuerung durchfQhrbar ist. Ebenso selbstverständlich ist 
es aber auch, daß die Wahl des Gleichstromes 
für den Lokalstromkreis keinerlei Einfluß auf 
die Wahl des SIromsystcms der Mauptanlage 
haben kann, so daß das Reversierwalzwerk mit 
jeder beliebigen Stronurt betrieben werden kann. 
Es erübrigt sich wohl auch, darauf einzugehen, 
welche Vorzüge das Leonardscfae Steuersystem 
vor der Anwendung des Kontrollers trotz seiner 
scheinbaren Umständlichkeit hat Die Frage 
ist vielseitig und gründlich schon fri^her be- 
handelt worden. 

Die Erregung der im Lokalslromkreis 
liesenden NeboischluBmaschinen mit WeiMte- 
polen erfolgt aus besonderer Stromquelle^ sei 
es aus einer an der Welle der Ainriefcnwschine 
anfescMiMeiien Hllbdnima^ sa es aas dner 
besondemi UeiiwB MonidyiiSBiv oderendlidi 
aus den Udrfaett da wcHw s. Dk Neben 
sdil fls s e derWdxwRkioMilORB voden sündig 
gespeist, «fbioid in diesigen der Dynamos 
von Hand des Sleuemunnes nach Bedarf durch 
Ausschalten von Widerstand Strom eingelassen 
wird. Der Steuermann ist femer imstande, 
die Richhing der Magnetisierung durch Llm- 
tausch der Pole zu ändern, so daß die Dynamos 
Strom anderer Richtung liefern, die Walzwerks- 
motoren in entgegengesetzter Richtung umlaufen. 

Die Möglichkeit, den Lokalslromkreis strom- 
los zu machen, also die Motoren zum Stillstand 
zu bringen, \ka\ mithin lediglich in der Fort- 
nahme der Enegung von den Dynamos. In 
den Erregerstromlcreis ist aber noch'ein weiterer 
Apparat zur Fortnahme der Erregung ein- 
geschaltet, um es auch einer weiteren Person 
etwa bei Ueberlastung des Umformers zu er- 
möglichen, dss Wsizveik zum SUUatuid zu 
bringen. 

Auf die Welle der Ausgleichsmasdrine 
werden, wie schon erwähnt, schwere Schwung- 
massen eingebaut; die in beliebiger Hdlie faS- 
zusetzende Umdrehungnslu der Zwischennuschine ermflg^dit 
es, solche Räder troli Udnen Durchmessers, mehr als 
bisher üblich war, auszunutzen, indem nun ihnen hohe 
Umfangsgeschwindiekeit gab. So resuldat aus dv für die 
in Frage kommenden Leislunfen mfenoaunenen Normal- 
Umdrehungszahl von 375 pro Mimile eine Umhngigesdiwtndig- 
keit von ca. 90 m; wenn das ans dnem Stflck be^iesleUte Rad 
noch bthntamn^rlUiig aetn aol^ dann darf es einen größeren 
Durchmesser ab 44Q0 mm nfclit hahen. Die Herstellung aus 
einem Stfidc ist aber mit Rdddädit auf die größere Bean- 
spruchung unabweisbar notwendig. Ab Matmal hat sich 
Stahlguß am zweckmäßigsten erwiesen. Der Aufbau erfolgt, 
wie aus dem Schaltune^chema ersichtlich, als volle Scheibe 
mit verdicktem Rand. Die Berechnung der Räder erfolgt nach 
den von Professor Stodola angegebenen Grundlagen so, daß 
angenommen wird, daß der Kranz in sich durch die Zentrifugal- 
kraft nur zum Teil in Anspruch genommen wird; ein anderer 
Teil wird durch die Scheibe auf die Nabe übertragen: es ist 
deshalb die AusMUnug dieser ebenso widriiik wk dkjea^ 

des Kranzes. 



Bei einer Umfangsgeschwindigkeit von wesentlich 

als 90 m pro Sekunde empfiehlt es sieb, mit den Maasen- 
schwungräaem aber eine gewisse Größe nicht hinauszugehen, 
nicht allein nUtRAchsidit auf djeBaRaapnichum desMamd^ 
sondern auch mtt RtcksidM aof die Verhisto dmCh Lnfl- 
reibung und auf die Sc h wIerig Wl der KonstmMloa ge cIg B clu 
Lager. DieLutlrdbniic«cldiebeidengewölidiefaenSdiwung> 
rädern keine Rolle spielte, sobakl man durch gedgnele Anotd- 
nung die Lultwirbdung verminderte, wtdiil mit der zu- 
nehmenden Umfangigesaiwindigkeit in einer vielfachen Potenz 
und hat bei 90 m, wie die Erfahrung zeigt, einen Betrag 
erreicht, der zwar nicht imstande ist, die Wirtschaftlichkeit un- 
günstig zu beeinflussen, dessen Ueberschreitung aber nicht 
' ist Um ZaHIwi an gdNn« bnudit dar Uni- 
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der RMennaschine Zollem II, vom den Siemem» 
____j| l w iln Bfctün gebaut, mtl einem 42t-Rad auseerflrieL 
Ar den Leerfnif 30^ bis 35 K$. «Umod die nwMe Kraft- 
tbgibc des Untonnen 900 Kw ausimdii 

Allerdings ist dieses Resultat auch der vorzüglichen Lage- 
rung des Rades in einer Wippe zu danken, die einen außer- 
ordenllich niedrigen Reibungskof ffi/u^rüen ergab. Die Kon- 
struktion solcher Lager ergab für den Maschinenbau eine völlig 
neue Aufgabe, weil Ijger für solch hohe Werte aus Lager- 
umfangsgeschwindigkeit und spezifischem Druck bisher kaum 
angewendet wurden. Immerhin hat sich herausgestellt, daß die 
Aulgabe mit der durchaus erforderlichen Vorsioit lösbar war, 
.0 daß sich soldK Liger in tet ndJUiiitem BetrIdK gut 
bewährt haben. 

Es ist zu bedenken, daß ein Rad von 42 t, dessen Kranz- 
gevicfat also ca. 34 1 betritt bei einer Umfangsgeschwindigkeit 
von 90 m neunmal so viel leistet bei gleichem Tourenabfall, 
wie eines der üblichen guBeisemen. Bei ISpCt. Tourenabfall 
hnn man demselben etwa 7500 PS fast 5 Sekunden lang ent- 
Mkioen; das ist weit mehr, als der fOr dncn elnaelnen Stich 
tarilfiglen Arbeitsmense bei einer Strecke für dn Blodcg^icht 
von ca. 2V. t entspriaiL Das Zwisdienaggregat ist nun mit 
dnem an die Zentrale angeschlossenen Motor verbunden, der 
Ii» der Wdle desadbn die oUiee Anlrid»knft aus der Zeup 




M du icfn Bi ed iM i l i dwf. Der 

des WuawciIks wfad dddriich anf die Uu- 

. fibertragen. Hier wird znuldist das Sdnmnjmd 
air Arbdiddstung herangezogen, denn bd dem an die Zen- 
tnk angodilossenen Hilßmotor entspridit jedem Belastungs- 
zustand dne bestimmte Tourenzahl, wenn, was erforderlich ist, 
der Motor ein asynchroner Wechselstrom- oder Olcichsirüm- 
NebenschluBmotor ist. An der Abnahme der Umdrehungszahl 
wird der Motor aber durch die Schwungmassen gehindert; 
erst wenn diese in der Tourenzahl abgenommen haben und 
schon einen Teil der erforderlichen Arbeit geleistet haben, 
wird der Hilfsmotor belastet Beim Wiederaufladen der 
Schwungmassen entlastet sich der Motor; das ergibt also eine 
stindig wechselnde Eklastung der Zentrale, wenn auch das 
Maximum der Energieaufnahme des Hilfsmotors lange nicht 
so hoch ist, wie dasjenige des Walzwerkmotors. F.s wird des- 
halb eine besondere Regelung des Hilfsmotors auf die Umformcr- 
welle angeordnet, welche den Molor hindert, sich über einen 
gewissen Betrag zu belasten und sich anderseits beim Wieder- 
aufladen der Schwungmassen unter einem gewissen Betrag zu 
entlasten, so daß dso gewissermaßen das Schwungrad zwisdien 
beiden Orenzwerien in der Tourenzahl sich bewegen lonn, 
ohne daß die Leistung des Motors ddi indert Man kann 
diesen aho alidaail lalstchlicfa auf die mittlere Leistung ein- 
stellen, nod dar nftwdiige Mehrkraftbedarf wird mit Hilfe der 
Scbwungmasaen aas den naUlrUdien Puisen des Walzwerks- 
belriebes gedcdl Flr die Bdltigung der R^liervorrichtung 

Scs cfie gnm Rdte von zweckentsprechenden Methoden, 
dafachaten M 4k LOsnng fQr Oleicbstrom-NebensdiluA- 
nntoren, «o es das Päd des Motors durefa einen mit 
(krAdise des Umfoniiefs verbundenen HtlfiiBiolor sdiwidien 
oder verstärken zu lassen. 

Die Anwendung eines Zentrifugalregulators hat sich des- 
wegen nicht als immer zweckmäßig erwiesen, weil dabei Aende- 
ningen der Periodenzahl der Zentrale (wenn diese Wechsel- 
strom liefert) größere Verschiebungen der Leistung des Motors 
2ur Folge haben. Die Siemens-Schuckert Werke ziehen die An- 
wendung eines Relais vor, so daß der Schallapparat bei Ueber- 
Xhreitung der Stromstärke in der einen Richtung, bei Ueber- 
Kkidtniig ia der anderen Ridrimg gedreht wird 

(ForlMtauig folgt) 

Neuerunsea. 

Thermodement Dynaphor. 
Wie aus der Abbildung ersichtlich, besteht das von Albrecht 
Heil, Frankfurt a. M., hergestellte Element aus einem gelochten 
ninden Oehiuse, welches innen den Brenner enthält Ueber 
den Brenner ist an acht Stahlstäbchen ein aus einer besonderen, 
Bichl otydierbaren Metallegierung hergestellter Heizkörper auf- 
geUngL Dieser Heizkörper ist auf der walzentönnlgW Außen- 



Kite nhOliBuner isoliert und trlgt die Elektriziat erzeagenden 
Elemente. Leblere dnd, wie die ganze Anordnung naoi v 
Khiedenen patentierten Veifdunen boigestdlL Besonderes Oe- 



vidit ist auf raUondle ^ratmeSberliagung, gute Umsebung 
der Wirme in OelEtridtll; aovie auf Haltbarkeit der Elemente 
seltgL Besouden in letzterer Beziehung bestand bisher bei 
Ml Tennoddneotett der Uebdsland einer mangelhaften Ver- 
■Mung der W9rnicenden. Durdi die Heiischen Verfahren 
foB nach Angabe des Erfinders eine organische und somit 
»ige und bldbende Veradunelzung der bdden Wlrmeenden 



enddt werden. Die Apparate lieailieB dnea DrudncMr, 
vddKr dn bequemes EinsteOen des DrudMenofliiidiL Pcmsr 
ist die EinikUnug gdrolfen, daß der ZOgKpiUti die der 




Dn(ddiAbe und rknnengr&ße und somit der Wlrmezufuhr 
zu den Bemenlen entsprechende Spannung direkt anzeigt 
Es werden Apparate bis zu 40 Volt probeweise hergestellt, und 
soMie bis ca. 30 Ampere sind im Physikalischen Verein zu 
Fraalifurt a.liL vor doiger ZdtinWtrimkdti^gtm 

Attzflge aus Patentschrifton. 

SIMM 21. Nr. loa 4*4. . 
Dr. Halar. Timb a SSIui* vorn. tUrbwiae flniml gamm Ca. 

In Hanbars. 

Anordnung zur vollttindigen Abdichtunj,; von isolierten 
Metallrohren. Vom 14. Mai 1904 ab. 
An den Enden der Innen 
werden auUcn kegelförmige Auf- 
dlfhmiw c anraracfat, »ddie 
mit der BadcMunff d und mit 
dem Rohr Innig vmtnndcn ciiid. 
Hierdurch ist die Aufwii 
von Flanicher / sehr eridi 
Um einen guten VerädilnB zn 
erzielen, sind zwischen den 
Muffen und der Verdickung ee- 
teilte Oleitbacken sngcbracTit, 
die die Ungldcfaheiten der auf 
der kontscfaen Aufdickung etwa 

bcfindlidien Isolierung ans* 
dddm und das Anzidicn der 
vecKln 
leicht 
Mn 




Klaas* Sie. Nr. tnaw» 
Peltra ft OallliMMM Carlswerk Akt^es., MliMta ■.Rh. 

rreileitangsisolator mit Hohlraum zur Aufnahme der 
Selbstinduktionsspulen und Blitzschutzvorrichtungen 
einer Doppelfrelleitung. Vom 13. September 1902 ab. 

Die Frcileitungea werden in das 

Innere des Isolators 6 geführt und 
an r.r.rn Hol c der Funkenstrecke 

geführt, weiter an die Spule d, von 
ort an einen Pol «' cier nächsten 
Funkenslrecke. Sie geben schließlich 
als Freileitungen weiter. Die Erd- 
leitung führt vom Ring zur Erde. 

— n. 

aic. Nr. lMa77. 



Otto 

Kupplung ffir eicktriflclie 

Leitungsdrihte 
Vom 30. Oktober IVB ab. 

Die Kupplung boitsl dnen mit 

einer Mutter anziehlMren Scfaiauben- 
kopf. Diese zur Verbindung der 
Drahtenden dienenden Mittel sind 
in einem einzigen, den Schrautten- 
kopf führenden Isolierkörper mit 

innacm Halsansatz derartig eineeschlossen, dali der zwischen Schrauben- 
kopf und -Mutter liegende Ansatz die Metallteite im Isolierkörper 
festh.üt, ihre Kiemmwmnng Mnt M<rt ^ff | j als AllMltlag für den 
Schraul>enkopf dient — n. 
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»4. Nr. MS 7St. 
bffl h«Mk mtn ta PItMarg (Pa^ v. St. A.). 
Elnrlehtiing Mr Anbringung der BOrstta ib «lektriMben 
Macchinen. Von 21. April 1«M tb. 

Die Erfindung betrifft Ma- 
schinen, bei denen die einzelnen 
BAntenbaltcr imniiHelbar an der> 
StnnnlcrrinKen und letzlere ai 
cüer in Richtung des Umfang» 
der verstellbaren Ringlilatten 
sitzen. Sie kennzeichnet sich da- 
durch, daß die Sammelrringe 1 
und 2 konzenirisch zueinander 
auf der einstellbaren P.atte 5 be- 
ieslißl sind, woUurch von ihnen 
weniger Raum in Richtung de; 
Sammlerringachse eingenommen 

wird. Dk vccsMItaielttiwfaai« 
kma dabei in bcUebiMr Lage 
«gm Verschiebung gesichert und 
aber eine bestimmte Anfangs- 
etd lmy hii MU» niclit surftck- 
geditni Mnicii. H. 

. ,„ t ■ >=f!* IMaaae aif. Nr. 181 »7». 

^ \ 1 MJ^fir Kurt AuKUtt Sterzel 

n tCt I • Roentgenröhre für Wechsel- 

strom oder unreinen Oleich- 
Strom. Vom 12. |uli 1904 ab 
Die Röhre enthält imtcr Port- 
f.il! einer besonderen aiisschlietJ- 
licr.eii Anode zwei «■echscl'ccrl-.c a'.s ArotV und K icioie wirkende 
Elektroden. Die bei Stromstölien ungeweSilcr Richiunij aiitretenden 
Kiihodenctrahlen werden nicht auf den Antikathodenspiegcl, sondern 
anf dn Qcbilde gerichtet, das für dieEtzeugung von Roenlgenstraldcn 
nriMIdot nagedsnet ist und das dennoch etwa von ihm ausgdiendc 
Snnlenb&ndcl in eine der Strahlungsrichtung des Anlikathojlen- 
spiegels abgekehrte Iliditung wirft. Hmler dem Anlikathodenspiegel 
kann ein Hohlkörper angeonbiet sein, in welchen die unerwünschten 
KalhodcBSbahlen der emcn Elektrode hineingevorfen werden. — n. 

KlnsM 21«. Nr. IM 4M. ^ 

ItoUertnde and fcnenlcbere Einflbrnng voit LeUuncen 
«vt den Freien in Qeblndb Von 4. Dezcnber 1901 ab. 

Ein nit IJIn— diWaBi «endienei IMr « «iid passend ge- 

idMflleB, in dasselbe wird 
die Einffllnungspfcife < ge- 
scfaoba. Von der anderen 
Seite werden Porzcllan- 
röhrchen b , e , J einge- 
schoben, bis das SohlitHolH 
■ gmi aus>;efunt ist. Die 
Porzcllai;iöhrchen sind mit 
'.'u'ftr:-, verbellen , in die 
tUi. ar'.deie linde der fol- 
genden Röhre nßL Die 
lieh ansammelnde Feuchtigkeit wird sicher abgeleitet, dl d 
sowohl durdi die Panel lanmuiien als aKÄ^dmch deni 
liegenden Sddita der SaBeren nNmn abflleflen kann. FBr Wechael- 
rira« ist da Robr am MoAig in «ttlen. — 




«i. Nr. tM«lt. 
AlltMMiBa 8lafetfMMtB-0«o«llachat» ta 

Trantformator mit drei Schenlieln zur Unfornnng einet 
Einphasenslromes in zwei getrennte Einpiiaflenatron& 

• Vom 3. Dezember 1903 ab. 
Nach der Erfindung ist die eine Wicklung de» 



Nach der criuMung m die eine 
an» dni in Serie gewniHrten Spulen 



Bne Spnle 
von iMÜttiger 

Windungszanl 
silzt hierbei auf 
dem einen, die 
btiden anderen 
Spulen von 
gleicher Win- 

dun^szahl 
siticn auf den 
anderen Schen- 
ken ds Kflncs 
und sind wie 
die Spulen eines 
_ einphasigen 
Kemtransfor- 

mators gewickelt, der nur aus diesen beiden Schenkeln und der 
Jochen bestände. Von den beiden anderen Wicklungen ist die erste 
auf dem i-inen. die zweite auf leii beiden anderen Kernen unter- 
gebracht, so (" iH eine «rrhseStilivie [ieeitifliissung dieser beiden Wiek- 
lungrn vcrir.icdrn Die Aiiordir.;n>; hat den Vorteil, daß bei 

einem einzigen Magnctkörpcr der Eiseuituersciiuitt geringer wird, da 
die Kndlflflm; «elaie zum Teil in densdbcn BatasMa «erlaafen,' zu 
Zeiten ihre Ataxtnulftirken cncidien. H. 





Zuschriften an die Redaktion. 

(Die Verantwortlichkeit für den Inhalt der Zuschriften bleibt den 
Einsendern überlassen.) 
Fern- und Slgnal-Thefmonieter. Zt: dem Artikel über Fern- 
thermometer in N(x l und 2 Ilires ^;i:-5LhStz',cn BUltes ertaube ich mir 
zu bemerken, dat^ das auf S 2 im 1. Heft beschriebene System durch- 
aus nicht als neu und noch weniger als das vollkommcr.str ^cll' n 
kann, denn als solches kann nur ein System bezeichnet werden, 
welches die I emperalurschwankungen in kontinuierlicher Folge wieder- 
gibt, was z. B. auch aus der 18^8 von Dr. Scheel vCTÖffoitliditen 
ScMfl ifa« FtonÜienndaNicr taemraeht Bei dem 
beKhriebenew Sjrstem aber wird die Temperatur von 
Kontaktstelle zu Kontaktstelle springend angezeigt 
und ist die Zahl derselben, will man nicht eine 
ganze Anzahl Aufnahmethermometer (in der der 
Bachreibung beigegebenen schematischenDarstellung 

> z. B. bereits zwei Stück) verwenden, doch iiemlich 

I beschränkt. 1 heoretisch läßt es sich wohl behaupten, 

' d,-iU es möglich ist, in die Kapillare beliebig viel 

I Platindrähte einzuichir.elzeo, In der Fiazia id dies 

: at>er nicht durchführbar. 

Das fragliche System benutze idi dalicradt Jahren 
nur noch als Minimal- und Maxlmd'TlMnnonder, 
für welche ich fibrigens s;it dniger Zdt nAcB dem 
beschriebenen Anzetgeapparat auch einen «Idien 
mit Olockensignal verwende. Ist die Temperatur in 
dem zu kontrollierenden Raum normal, so ertönt 
nach Einschaltung der betreffenden Linie dieOlocke 
iindaueind. U\ dieselbe zu hoch, so schLij^t d:c Olocke nur einmal 
an; ef.nnt aber iibcrhaupl nicht, wenn die reinprratur zu niedrig ist 
Für .Minimal- und .Vtaximal-fTrr.mc;dun);<^n Unn man auch noch 
gut die nebenstehend abgtblldelen I iifrmomeler nach Six verwenden. 
Im rechten Schenkel ist hier li^-r Kontak'. für d;e Mavirr.al- und im 
linken Schenkel für die Minimal- Icmpaatur, zwischen beiden an der 
untersten Stelle der U-fArmigen Röhre der Battcriedtaht dag csdin oton. 
Dieselben besitzen den Vorteil, daß bd Docmdcr Temperator da- 
Stoomliida uiriolHmhcn iit und ent gescUossen wird bei Ueber- 
oder UntaMhreHung denelben. Znm Betrieb ist nur eine Batterie 
nfit^, als Smal dienen entweder verschieden «stimmte Glocken oder 
{(lappcnippttate. im allgemeinen mfidite ia noch bei dieser Q^ 
Icgenlidt von der Verwendung von Quecksilbcr-Signdthermoffletem 





mit ventrilliaien Kenlairtcn abnlcn, da dindben IM nur da zur Ver- 
wendung kommen, wo berilmmte Teroperatnrgrenzen für Heiiung 
oder Kühlung ein für allemal festgelegt sind, wie z. B. in Kranken- 
sälen, Schulzimmern oder auch Oär- und Lagerkellem. Sollten sich 
im Laufe der Zeil docii ejiinia'. andere Orenzen notwendig machen, 
so erro.ht man dies am einfachsten, zuverlässigsten^ und billigsten 
durch Auswechseln der Thermometer. 

Wenn eine fjenaue, also auch den geringsten Temperaturschwan- 
kungen fortlaufend rolgcndc Ll(-brrtr.i>;ung gewünscht wird, SO 
bringe ich das mir seit einer l'cihr vun J.ilirt-n gesetzlich geschützte 
System ziu" Anwendung, --iclchr:. 5ich vnn dr-.v. durch Herrn Ingenieur 
Martiny tieschriebenen dadurch unterscheidet, daß statt der einztliten 
auOcTMlb des Hummmelers ingeordneten Widerstände ein dnsi|sr 
die Kapillare in ihrer guuien Linge durchzidiL I>ieicr indot «a 
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Miufcnd gmiß dem durdi die Tcapenfundivatilningcn bedingten 
Sland da Quecksilben, «dcka CincB gMea Leitar bildet 

Wie aus nebenstenender AlMMnw, «ddhe den Anzeiecippant 



ait ffiaf Aufnihmethcrmometern «iedo^'H cnfchtlich, g«angt für 
gnrSbnIieh als BeiHebskraft eine kleine AnmmulatorenMtterie zur 
Vwwidnng, dcrrn LadevorrichtunR sich mit auf dw Schaldafel b;- 
findrt, und nur, wo Anschluß an eine Qleichstromzentralc nicht vor- 
ti!r<ffn ist, wird eine Ruhestrombalterie benitt/.(. Der Linienwähler 
i-,; n:t Druckloiöpfcn ausgcbildeS, und rwar mit je einem )ur i«ies Aiif- 
nshncthcimometcr. Ein weiterer, mit Kontrolle bezeichneter Knopf 
khillet einen Vergleichswidersland ein, um sich eventuell von der 
gnüeendcn Spannung der Batterie übeneugen zu können und Ussen 
MhiMM Sdnnataätai derselben dwdi eiaeaniAueiftiutnnMat 
niAncMe namelMie Regulierung anqtMdien. 

Das vorstehend beschriebene System ist schon seit J[ahren aus- 
ptoiHcrt und hat sich selbst bei weiten Uebertngungen, wie z. B. im 
Hof-PnhtinKriL Kuliruh^ «o aol^ auf Eniteouncn von UßO m 
mi dtflibcr crfdtt bcriau be»ttit Oeorg iDietze, DRKlai*A. 

GMchiftllche und fhianzlelle Mittellungen. 

DcuUche Beck-Bogentampen-Qesellachatt m. b. H , Fruk- 
lart a. M. Qegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und 
der Vertrieb von Artikeln für die elektrische Beleuchtung aller Art, 
Inibesondere Ausbeutung der von dem Ingenieur Heinrich Beck er- 

MmhUbeTStttA dfe dcntidiai W^nSaäe Nr. 147 142; !48 364, 

149289, t49612, 1S4 860, 156361, 156363, 159 720 geschützt ist. 
Ois Stammkapital belrlgt 100000 Mk. Die Oesellscharterin, Offene 
Hiadelsgesellschaft J. A. Heimberger Söhne zu Frankfurt a. M. hat 
liie genannten Reichspalenle sowie die Ansprüche auf alle Verbesse- 
nmgen an die Beckbogenlampe und zu erteilenden gesetzlidien Schutr- 
rfchte, welche sie vu- dem Erfinder Heinrich Beck erworbe:i hat, in 
d:e Oesellsohaft eingebracht. Für dieses Einbringen sind der Oeseil- 
schafierin 50 000 \\\c. als Stammeinlaije gewttvt «Ofden. OricMfli 
iührer ist der Ingenieur Fred Chamier. 

Vcrclalxte eiaktridtlt«' aa4 au-QHIUIdit O. m. h. H., 
HMtarg. Uegenslind des Unternehmens ist die Verwertung, der 
Handel und Vertrieb sowie eventuell die Fabrikation des von dem 
Ipgenieur Henri Reeser erfundenen metallischen Oasglühstrumpfes und 
der von dem Ingenieur Martin Danziger erfundenen elektrischen Oiah- 
bime. Das Stammkapital der Oesellschaft betrigt 120000 Mk. Zum 
Oeschiftsführer ist Emil Heckscher, Bankier, zu Hamburg, bestellt 
Vörden. Der Qesellschafier Marlin Dan/igcr bringt in Anrechnung 
Ulf seine und ferdwiaiid I^losenbergs Stammeinlaee die folgenden 
Werte ein: Die Erfindung einer elcktrisdicn Olumampe, bestehend 
ius Leitern erster Klasse, sowie alle R«hte an dieser I^indung. Der 
Oesimtwert dieser Einlage «ird auf 69000 Mk. festgesetzt. Dem 
Ofirihrhaftcr Roaenberg werden 6000 Mk. als voll eingezahlte Stamm. 
anläge, dem Ocseilsdiafler Dam^iv ISOOO Mk> «Ii voU eingetahlt 
raf die Slanmeinlage angercdmel. Der Ocidlldttfkr Ingenieur 
Reeser bringt in AnrKhnung auf seine SItmmtintege seine Erfindmg 
.Metallisdie Qlühsirflmpfe« sowie die gesamten Patent-, Wort., 
Musterschutz- und alle sonstigen Erfinderrechte, betreffend die im 
Deutschen Reich und im Auslande zum PaU-nt angemeldete bezw. 
Doch anzumeldende Erfindung btzw. das Verfahren zur Herstellung 
der QlQhstrümpfe ein. Desgleichen bringt der ger.innte Recser die 
von ihm erfundene Verbesserung der vii,i dem Ingenieur Danziger 
erfundenen Qlühbirne ein und a.lr hins rhthn t'.u-scr hr:i".dun,; iiir 
ihn Ixslefaenden be/.w. noch zu erwerbenden Patent-, Wort-, Muster- 
Ktnl^ u»w. Rechte. Der OcsamtwtrI dieser Einlage «ird auf 
S7O0O Mk. fe^tgescizt , hiervon «erden dem Oesellsnancr Reeser 
12000 Mk. als voileinfczahlte Stammeinlage angerechnet 

C. PtahrauM Co. eicktriack« Central«, ScMtrIc«. Oeiell- 
Mluficr sind Conrad Puhrmann, Hotelbesitzer; Dr. med. Otto Haug, 
Sraitttsrat; Hotel Fürit Stolberg, O. m b H; Karl Hoppe, Hotel- 
hesiöer; Franz Pm?, Hotelbesitzer; Albert Dreier, Hotelbesltar; Otto 
tlirlminn, Ho:Hb[-sit/er. Zur Vertretung sind nur die Gesellsdufier 
Conrid Fuhrmann und Dr. med. Olto Haug ermächtigt. 

Kontiaentaleaetellschatt lOr elektrische Unternehmiiaeen, 
MrnberK. Aus VeriiaUungskrcisen verlautet, das Ergebnis des 
laufenden Geschäftsjahres werde wieder wie im Vorjahr durch Ver- 
hislc und Mindeiixwerlung beeinträchtigt werden, so daS eine nennens- 
werte Venringenii« du 1.86 Mia Mk. tataageadcn Fddtaetnce» akbt 
m Awiidit Hebe 

Sieraeas-Schuckert-Werke Q. m. b. H., Berlin. Die Oesell- 
schaft wird nach dem .B. T " in der nächsten 2>it die Vollzahlung 
i-ires Stammkapitals vornehmen. Ks werden dadurch die reitlxhen 
10 Mill. Mk des 90 Mill. Mk. betragenden Aktienkapitals einberufen. 
Die Transaktion sei eine Folge der sehr erheblichen Aufträge, die in 
der letzten Znt den Siemrni-SchncVcrt-Werken zugefallen sind. 

Rheinische SchuckertKeiellachaft fOr elektrlichc Industrie, 
Mannheim. Das Ergebnis für das am 31. Juli abgelaufene (jr>rh.if;s- 
;ihr betrug 178 127 Mk. einschl. 71475 Mk. Vortrag aus dem sechs 
Monate umbnsenden vorigen Oeschäftsjahre. Der am 31. Januar ein- 
btruicnen Oeneralmsammlnng soll vorgesdilwxn ««den, 5 pCt. 
DMdnie auf du mit 22fta» Mk. ctabeäSlte AkUcnkvitaT zu 
scrtdlcB, «offhr 112900 Mk. erHoidcritdi «lad. 

DcMtadioTelcplion werke R Stock 4k Co. O. m. b. H., Berlla. 
Durch BcsctaluB vom 25. htovember 1905 ist die Firma der OeMU. 
Kbaft umgewandelt worden in .Deutsche Telephonverfce O. nLh. H.* 
Dvch BKchluU vom IS. Dezemb::r :vj ,i das Stammkapital um 
2MilL Mk. auf 5 Mill. Mk. erhöht worJcn 

Telephon- Fabrik AktlcngeaellBchurt vormals J. Berliner, 
tUaaovar. DcmiOulOutlmann, Kaufmann m Wien, unddemDr.Ludwig 

IJ Vt OMnri|MiBBI sWlIi 



VermletaiiifaeMNMfeafl K, 

da OcscMflafaiiRn Samnel Czar» 



„VofU" Taleplioa 
Berlin. Die " 

linsky ist beendet. 

l8arla.Zlhlcr*Werke , 0. K H, Mütktm. Dm Hemn 

Mariin Stein, Diplom ingenieur, iü Prokura, Max ncMer, Ka uf m ti Hl, 

Handeisvollmacht erteilt worden. 

Londoner Elektrlsttlts-Oesellscluften. Aus I ri:l<<': aird 
der .Frkf. Ztg." geschrieben: .Mit der ausgedehnteren Anwrr-.dung 
der elektrischen Kraft filr Beleuchtungs- \md Hetriebszwecke in London 
tritt unter den ElektriziliUs-Oesellschaflen letzthin die Neigung hervor, 
durch Zusammenschluß ihre i'osition zu festigen, nidit nur aus 
ßetriebsräcksichten, sondern auch im Hinblick auf den verschärften 
Wettbewerb. Nadl afaMm Rundschreiben einer 
der Notting Hill Etadtfc Ughting Co., «ddie bcnHi mit 
Kensington und Knightsbridge liiert ist, wurde eine Vereinbarung mit 
der St. James und Fall Mall und der Westminster Co. getroffen. 
Danach ist vorgesehen, die Qenehmigung des Parlaments einzuholen, 
um eine Verbindung zwischen den Kraftstationen der vier Oesell- 
schaften herbeizuführen und weitere Kraflstalionen zu errichten, zur 
Lieferung von Licht und Kraft für private Zwecke, wie für StralSen- 
und Eisenbahnen. Es sei nicht anzunehmen, daß dafür b<^eutende 
Aufwendungen erforderlich sein werden. Die Eingabe an ans Parlament 
wird wohl mit dem Einspruch der Central Electric Supply Co. lu 
rechnen haben, welche den St. James und Westminster-Oesellscbaften 
bisher den Bedarf geliefert bat Das Oesamtkapital der vier Ocsell» 
sdnftts Obcrsteigt 1 800000 Lst« 

OeMMee Stoan« 4k Co., CfetttottoiAars. Die Firma Mül 
mit, daB sie gezwungen ist. die bisher festgesetzten Verkaufspreise 
für ihre Fabrikate zu erhöhen, da sich im Laufe des letzten 
Jahres sowohl die Arbeits1<'ihne Mie audi der Preis des RoiUBateriais 
derart gesteigert haben, daB sie be: den liealn iHiigeil Vakauti|jieha 
ihre Rechnung nicht mehr findet. 

Uabnr die l.nge der deutschen etektrisclien Indnstrle 
schreibt die .Voss. Ztg.*: .In der deutschen Elektrizitilsindustrie hat 
wihrend des verflossenen Jahres die Konzentration , die seit den 
Stürmen der letzten iO'isis zielbewußt betrieben «urdg|^ weitere Fort- 



sdiritle gemacht " Anf der ciaen SeUe w iaü w wi id «c ElektriziUHs- 
Ocsellscnait Helios In Cfltn, ihre l^brik vmde vom der Allgemeinen 
Beklridtäts-Oeselladun und den Siemens Schuckert- Werken erworben ; 
anf der anderen Seite vollzog sich eine Vereinigung der Fabrikations- 
At>teilung der Aktiengesellschaft W. Lahmeyer fit Co , Frankfurt a M., 
mit der Aktiengesellschaft Feiten & Ouilleaume. Carlswerk in MOl- 
heim a. Rh indes so sehr auch die beiden Operationen ihrer all- 
gemeinen R--d'.utun>; nach nebeiieitunder erwähnt werden muise.i, 
sind sie dnch gründlich verschiedener Natur. Die Absorbierung des 
.Helios« hatte für die ihn erwerbende Partei den Zweck der Be- 
seitigung einer Listigen Konkurrenz; die Vereinigung Lahmeyer-Fclten 
u. Ouilleaume aber vollzog sidt zwecks gegenseitiger Ergänzung, 
indem das Carlswerk die Kupfertabrikate, Kaoel usw. nerttellt, deren 
die LrfHDMrÄBNUicMt fBr amFabrikation bedarf. So Intal akii 
nmrauhr an* den ttAen groBen Qntppen, die vor Ebilritt der Krfib 
des Jahre; 1900 bestanden, drei Überragende Konzerne kristallisierif 
nSmiich derjenige der A. F.. 0 , die Siemens Schuckert-Oruppe und 
die Vereinigung Feiten & Oailleaurae-Lahmeyerwerke. Dank solcher 
Konsolidierung gelingt es der elektrischen Industrie allmihlich, bessere 
l'reise f isr ihre Erzeugnisse zu erzielen. Während die Werke nämlich 
noch itii j.ibrr \W irou der durchaus befriedigenden Beschäfbgung 
über aiulaurtnd gedrückte Fabrikpreise zu klagen hatten, war es im 
eben vcrLossrncn jähre mi:glii H , verschiedene Preiserhöhungen 
duiduusetzcn, so zwei je zehnprozenlige Preiserhühungen für Stark- 
shtimmaschinen neben solchen für Artikel der Sdiwacostrombranche. 
Im Hinblick auf die Verteuerung der Rohmaterialien, speziell der 
MelaUe (Knpier, Blei, Zinn, Zink usw.) und die erhöhten Löhne der 
ArMler «erden zwar auch heute noch die Preise der Erzeugnisse all 
unzi g eiAend beKichnet, immerhin scheint die fortschreitende Steige- 
rung der Umsätze gemeinsam mit den vorgenommenen Preis- 
aufsihlägen einen Ausgleich jenes Mißverhiiltnisses zu garantieren. 
Auf a le;i Ücbieten der elektrischen Indubtrie war in der Tat im 
Berichtsjahre eine entschiedene Lebhattigkeit zu beobachten. Die 
Nachfrage nach Dynamomaschinen, Elektromotoren, Transformatoren, 
elektrischen Apparaten hob sich ganz auß;rordentlich, wobei sich eine 
steigende Bevorzugung der Maschinen mit großer Leistungsfähigkeit 
herausstellte. Zu denjenigen Induitrien, vdde die elektrische Fabrl* 
tatkm gui beMudcn mit Anlttigaii bedachten, geUMe andi in 1 W 
wieder dieMonlanindnMrie IMe^senhlllen lemcn Immer mehr den 
Wert der Elektrizität schätzen, die sich den schwierigsten Betriebs- 
l>edingungen anpassen läßt und dabei eine wertvolle Zentralisation 
der Kraft sichert; namentlich zum AnUieb der WalzenstraBen verdrängt 
neuerdings die elektrische Kraft die Dampfmaschine. Im Bergbau 
erfreut sich der Elektromotor zunehmender Verwendung bei Beirieb 
der Wasserhaltungen, wie die elektrischen HauiJtschachtfordermaschinen 
bei Neuanlagen bevorzugt werden. Jedoch nicht nur im industriellen 
Betrieb trUt eine ^unrTimendc Wertschätzung der elektrischen Kraft 
hervor, sondern auch die Emrichlung von Licht- und Krafizentralen 
führt den Elektrizitätsverken reichliche Bcsddftignng an. In letzterer 
Beziehung macht sich immer dentlicber das auon unter lozialem 
OcricUapunkt beachtenswerte Streben von Oemeinden auf dem platICN 
Lande bemerkbar, sich in den OenuB der Vorteile dektilseher KnA 
au setaen. Auch sonst ist die deMrisdie Industrie, wie c* in ihirtm 
ganien Wesen nach eigentlich selbstverständlich ist, bestindig und 
inlensiver als irgendeine andere Fabrikation mit dem Erproben 
von neuen Ideen und der .Ausgestaltung von Erfindungen be- 
schäftigt. Nur ein Paar der wesentlichsten Punkte dieser Art 
seien noch gestreift; Man widmete im verilossenen Jahre der 
Vervollkommnung der Dampfturbine horvorragende Aiumerknm. 
INR, ran tvir ocri« um iiiMiiiiiiriKnr mMHioieii Enoig^ 
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Von weit größerer, ja geradezu Epodie machender Bedeutung ver- 
spricht aber der Bau dektrisdier Voll- und Schnellbahnen zu werden. 
Man betrachtet hierfür .die technischen und wirtschaftlichen Vor- 
bedingungen als erfüllt«. Die praktischen hortschritte, welche die 
Volibahnfnge macht, sind bisher allerdinn noch relativ bescheidene. 
Definitiv b«chlossen und in Arbeit ist bisner eigentlich nur die Ein- 
richtung des elektrischen EBetriebes auf der Strecke Himburg- Altona 
der preußischen Staatsbahnen. Daneben haben iwar greifbare Oe- 
»talt angenommen die Pläne einer Schnellbahn Cöln - Düsseldorf, 
Halle - Leipzig, Frankfurt a. M.- Wiesbaden, Bremen -Bremerhaven, 
sowie das Wannseebabn- Projekt; indes scheint es, als wenn die Aus- 
führung dieser PUne mehr oder weniger abhingig von den Erfolgen 
und firfahrungen sein wird, die man mit der Linie Hamburg -Altona 
macht; das gilt in noch verstärktem Maße für den Plan der Elek- 
Irisiening der Berliner Stadtbahn, sowie das Projekt Hamburgs Berlin. 
Uebrigens s'ellen sich dem rascheren Vordringen der Schnellbaho- 
idee staatlicherseits gehegte Bedenken gegen die private Untemehraer- 
titigkeit auf diesem Gebiete hemmend in den weg; und doch muß 
man immer mehr die Ueberzeugung gewinnen, daß gerade die letztere 
hier als Pionier vorgehen müsse. Inzwischen führt die immer weitere 
Ausbildung des Straßenbahnwesens den Werken viel Arbeit zu, und 
— was noch wichtiger ist — von dieser Seite her hat unsere elek- 
trische Industrie schon allein nadi Maßgabe der reifgewordenen PUne 
auf Jahre hinaus die beste Anregung tu erwarten. In der vorderster 
Reihe stehen hier das große Hamburger Stadt- und Vorortbahnprojekt, 
die Fortführung der Untergrundbahn in Charlottenburg wie 
überhaupt die verschiedenen großen Verkehrsprojekle, mit denen 
sich Bürgerschaft und Unternehmertum in Berlin tragen. Troll der 
»tarken Inanspruchnahme unserer elektrischen Industrie für den Bedarf 
des Inland , gewinnen aber auch ihre Beziehungen zum Auslande 
Immer mehr an Ausdehnung. Allein im letzten Jahre wurden deutscher- 
seits iv H. ausgeführt neue Cleklrizilälswerke im Haag, in Tientsin, 



Utrecht und Brüssel, ferner Erweiterungsbauten bestehender Werke 
in Amsterdam, Genua, Buenos-Aires, Sevilla, Warschau. Diese Ent- 
wicklung spiegelt sich auch in den Ziffern unseres Ausfuhrhandels 
wieder. In den elf Monaten bis Ende Novemljcr war eine Ausfuhr 
von insgesamt 287 736 D.-Ztr. elektrischer Kabel zu verzeichnen, gegen 
nur 190281 D.-Ztr. in der gleichen Zeit des Jahres 19W; gleichzeitig 
stieg der Export von elektrischen Maschinen, der in 1904 nur 
121 642 D.-Ztr. ausgemacht hatte, auf 127 865 D.-Ztr Auf der ganzen 
Linie sehen wir also e ne verheißungsvolle Weiterentwicklung. Dia 
wird auch durch die steigenden Dividenden, welche die meisten elek- 
trischen Unternelimcn im Geschiftsjahr 1904/05 verteilt haben, be- 
stätigt; und ein noch slirkerer Aufschwung wäre fdr 1905 zu ver- 
zeichnen, wenn nicht um die Mitte des Jahres sowie im Herbst der 
Ausbruch ernster Lohnkimpfe den regelrechten Fortgang der Arbeit 
gestört bitte.- 

Aasachrelbungea , VerdlaguoKen usw. 20. Januar 1906, 
k. k. Postökononiieverwaltung in Wien. Lieferung von Kohlenfaden- 
glühlampen. Näheres bei der genannten Oekonomieverwaltung und 
beim .Rdchsanzeiger* in Berlin. 

— 29. Januar 1906, vormittags 1 1 Uhr, Höfel coramunal in Qilly 
(Hainaul). Lieferung der elektrischen Beleuchtung und Anlage einer 
elektrischen Zentrale. Eingeschriet)ene Angebote zum 26. Januar. 

lobaltMncabe elaceModter Prelallatco (kostenlose Zusendurg 
der Listen an Interessenten erfolgt nur seitens der betreffenden Firmenj. 

Adolf Schuch, Worms a. Rh. Porzellanfassungen, Porzellan- 
armaturen, Handlampen, Blech- und Qußdeckel-Armaturen, wasser- 
dichte Pendel, wuserdichte Wandarme, Zubehör- und Er-atzteile, 
farbige llluminations-Arraaturen, Roselten, Einführungen, Por;ellan- 
Doicnschalter, Isolatorenschaller und -Sicherungen, wasserdichte Steck- 
kontakte, FaUausleuchter, Bacliofenlampen, Abzweigkasten und Gruben- 
armaturen, Mantel- und Olockenrollen in zahlreichen Mustern. 

- Emil Oundelach, Gehlberg i. Th. Vtntilröhren System 
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Wcbnelt zur Umwandlung von Wechwlstrom in Oleichstrom, Va- 
Iruuimöhren nach Braun-Wehnell für Ablenkunpvmuche. 

— Isaria-Zähler-Werke O. m. b. H., München X Isaria- 
Waltstnndnizihler Modell BNR bis 20 Ampere und NR bis 100 Am- 
pere für Oleichslrom-Zwei und Dreileiter-Anlagen (auch für Wechsel- 
ond Drehstrom anwendbar). 

- R Jenisch Böhmer, Berlin O 27. Whealstonesche 
Meßbrücken, Blltzableiler-Untenuchungsapparale, Oalvanoskope, Oal- 
nnomtter, Rheastaten, T»5chen-Volt- und Amperemeier, Schalltafel- 
inslrumente, aperiodische Piäiisions-Meßinstrumente, Prärisions-Milli- 
Volt- und Amperrmeter, Ohmmetcr usw. 

— Val. Allut Noodt, Hamburg 8/1. Fludor- Lötmittel, 
Kolltktorpaste, Drebschalter, Tullit Sicherungs.sir)psel und -Elemente, 
Kontaktstccker, geführte Steckkontakte, Abzweigscheiben, Decken- 
rosdteo, Abzweigdosen, Univeral-LeitungsverkOrzer, Leitungsverbinder, 
Lacke, Farben, Schienen verbinder usw. 

- Voigt & Kleidt, Berlin SW 29. Wecker, Kontakte. 
Tabktus, Rdais, Sciulter, Fcrnsprcchslationen, Elemente, Induktions- 
ippmie aller Art. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Berlin. Ein praktisches Signalsystem ist seit kurzem auf einigen 
DOidafflerikanischen Bahnen in Betneb eenommen worden und nat 
•idi vorzflgUch bewäbrt. Das System soll der Oefahr, dan zwei aus 
entgegengesetzter Richtung kommende Züge - insbesondere bei Nacht - 
zniainmenstoBen, rartjeueen. Zu diesem Zwecke ist auf der Loko- 
motive ein elektrischer Scheinwerfer angebracht, doch wird sein Licht 
nicht nach vorwilrts auf die Strecke selbst, sondern senkrecht nach 
oben geworfen. Es geht also von der Lokomotive aus ein hcll- 



glinzender Sirahl senkrecht nach oben in die Luft, der sich icharf 
vom dunklen Nachthimmel abzeichnet und viele Kilometer weit 
sichtbar ist 

Camburg «. Saala. Bez:i3glich der Beleuchtungsfrage hat die 
Stadt beschlossen, daß je ein rachmann für EJeklrizitits- und Oas- 
beleuchtung Vortrag halten soll. 

Elchendort. Am Silvesterabend wurde das Etektrizititswerk er- 
öffnet. Das Werk, erbaut in der StögmQllerschen MarktmQhle von 
den Feiten fli Qui leaume-Lahmeyerwerken Aktiengesellschaft, Frank- 
furt a. M , ist nach dem Oleichstrom-Dreileitersystem 2 X 220 Volt 
errichtet. 

Harburf Elbe. Die Stadtverordneten bewilligten 10220 Mk. 
zur Erweiterung des Elektrizititswerks. 

nelmbach a. Kühr. Die elektrische Bdeuchlung auf der Eisen- 
bahnstation soll im Frühjahr erbeblich erweitert werden. 

Helmatedt. Das im Auftrage der Ueberlandzentrale A -O. Helm- 
stedt von der Berliner elektrotechnischen Falwik J. Ascher erbaute . 
WO PS Drehstromvierk 5000,220 Volt ist jetzt im Betrieb. Die Ver- 
sorgung der Stadt Helmstedt geschieht durch das etwa 5 km von der 
Stadt entfernt gelegene Werk, welches seinen Stand auf der Orube 
Emma hat. Die Zuleitung der Hochspannung; erfolgt nach Helmstedt 
In Kabel. In der Stadt selbst sind neun Iransformatorenstationen, 
teils einstöckig, teils zweistöckig aufgestellt, die durch eine Rin^- 
Idtung miteinander verbunden sind. Die Hochspannunesfrei- 
leitung nach den beiden Ortschaften Barmke und Emmerstedt, die 
ebenfalls in Kürze in Angriff genommen werden soll, wird in je einen 
für eine Ortschaft txstimmlen Transformator endigen. Die Nieder- 
spannungtileitungen werden, wie in der Stadt Helmstedt, oberirdisch 
verlegt. Das ganze Werk ist nach den allerneuesten Erfahnmgen auf 
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dem Gebiete der Dektrotechnik erbaut und itand unter der Aufsicht 
da Stadtelektrikers Dr. Kallmann, Berlin. 

Marborf . Mit den Erveiteningsbaulen auf dem Bahnhof soll 
in der nJchsten Zeit begonnen wercfen. Als erstes soll der Bahnhof 
elektrische Beleuchtung erhalten und wurden diese Arbeiten der Firma 
Landwehr & Schultz in Cassel abertragen. Die Anlage soll 170 Oiah- 
lampen, 12 Nemstlampen und 7ri Bogenlampen umfassen, wovon 
24 Stück für eine Stromstärke von 10 Ampere und 52 Stück för eine 
Stromstärke von 6 Ampere bestimmt sind. 

Markranitldt I. Sa. Die Leipziger Bnunkohlenwerke beab- 
sichtigen im benachbarten Kulkwitz ein Elektriziiit-swerk zu errichten. 

Marktllaaa (Schles.). Der Oemeinderat beschloß, die elektrische 
Beleuchtung nach Fertigstellung des Kraftwerkes an der Talsperre ein- 
zuführen. 

MOIhelm Rh. Die Stadt bnchloß die Anlage eines Feuer- 
Alarmapparates (Kosten 15 000 Mk ) und bewilligte 10000 Mk. zur 
Beschaffung von Elektromotoren von 1 bis 5 PS. 

Nleder-Heroiadorf (Kr. Waldenburg, Schi.). Die Gemeinde- 
vertretung hat die Einführung elektrischer Feuermelder beschlossen 
(Kasten: 1259 Mk ). 

Obar-liiKeltaelni «. Rh. Von einem eigenartigen Unfall durch 
Kurzschluß wurde ein doriigcr Kaufmann betroffen. Bei dem Vor- 
haben, selbst eine Acndening an seiner elektrischen Hausinstallation 
vorzunehmen, geriet derselbe mit seinem FJiering zwischen strom- 
führende, blanlcie Teile der Anlage; der infolge dessen entstehende 
Kurzschluß bczw. Lichtbogen schmolz teilweise das Gold des Ringes 
und trug K. durdi das glühende Meta.l empfindliche Brandwunden 
ai Twt^ Finpem davon 



PolalB (Pomm.). Die Kgl. Eisenbahndirektion Stettin wird auf 
dem Bahnhof elektrische Beleuchtung einführen lassen. 

SachienberK • Waldeck). Die Anlage einer elektrixhen Shrafien- 
beleuchtun^ und Kraftanlage wird geplant. Die motorische Kraft soll 
von der Mühle bei Dalwigsthal hergeleitet werden. 



Verschiedene Mitteilungen. 

Deatillatlon von Kupfer In elektrischen Ofen. Im Verlaufe 

seiner Untersuchungen über chemische Reaktionen bei hoher Tem- 
peratur hat Prof. Henri Moissan dargelan, daß es keine wirklich 
wirmebeständigen Kdrper gibt; alle Substanzen, ob einfacher oder ru- 
sammengeietzter Natur, gingen nimlich in seinem Ofen, erst in den 
flüssigen und dann in gasförmigen Zustand über. Zahlreichechemische 
Verbindungen werden durch den bloßen Einfluß hoher Temperaturen 
zerstört, während wieder andere, von denen man vor den ArlieitenMoissans 
nur recht unbestimmte Vorstellungen hatte, sich gerade bei hoher 
Temperatur bilden. Dies ist z. B. der Fall bei Cirbiden, Siliciden 
und Boriden, die schließlich bei einer Temperatur von etwa 25(X)° C 
zerfallen. Schon in den Jahren 1892 und 1S93 hat Moissan gezeigt, 
daß alle Metalle im elektr)schen Ofen verdampfen. In einer kürzlich 
der französischen Akademie der Wissenschalten vorgelegten Arbeit 
dehnt er seine früheren Versuche in der Absicht aus, die Siedepunkte 
einer gewissen Anzahl von Metallen zu ordnen; zunächst eelten seine 
Untersuchungen dem Kupfer. Im Jalire 1859 bereits hat Deprez 
kleine Mengen von Kupfer in der Wirme des elektrischen Lichlboijens 
bei Atmospnirendruck verdampft, und Kraft und Bergfdd haben kürr- 
lieh gereigt, daß Kupfer im Kathodenvakuum bd I60O* siedet. 
Moissan nahm nun eine Destillation von Kupfer bei Atmotphiren- 
dnjck in folKfiiJer Weise vor: 3(X) g reinen Kupfers in der Form 
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zylindrischer Stücke von je etw« 2 cbcm wurden in den Tiegel des 
elektrischen Ofen» gebracht; im Mittelpunkt des Ofens in einer Ent- 
fernung von wenigen Zentimetern oberhalb des Tiegels und des Licht- 
bogens befand sich ein Kupferrohr, in dem ein kalter Wasserstrom 
schnell zirkulierte, ähnlich wie Deville einen solchen bei seinen Unter- 
»uchuneen über Dissocialion benutzt hat. Mit diefem Rohr konnte 
ein Teil der Dämpfe schnell kondensiert werden. Wenn es sich um das 
Aufsammeln RröÖerer Mengen dieser Dämpfe handelte, so wurde der 
Deckel des Ofens durchbohrt und oberhalb der Oeffnung eine zylin- 
drische Glocke aus dünnem Olas angebracht, ihnlich wie sie Moissan 
bei seinen Versuchen über die Destillation von Kieselerde angewandt 
hat. Die Stromstärke wurde dadurch so konstant wie m. glich er- 
halten, daß man die Elektroden bei zunehmender Leitfähigkeit der 
inneren Atmosphäre (Infolge der Anwesenheit reichlicher Mengen von 
Mdalldämofen) mehr und mehr voneinander entfernte. Erwähnt möge 
werden, dall Prof. fijy kürzlich mit Hilfe des Moissanschen Ofens 
und seines Pyromefer-remrohres gezeigt hat, daß der Siedepunkt von 
Kupfer bei Atmosphärendruck in der Nähe von 2100" liegt [lei 
•einem ersten Versuch wurden 300 g Kupfer fünf Minuten lang mit 
einem Strom von JOO Ampere und 110 Volt erhitzt; dann konnte 
man deutlich sehen, wie das Metall schmolz und nach drei Minuten 
zu sieden anfing. Die kalte Röhre bedeckte sich gleichzeitig mit Metall 
und die Glocke mit einer Mischung von Metall und üwdkQgelchen. 
50 g Kupfer «aren nach einer fünf .Minuten dauernden Lrliitzung 
destilliert, während bei einem anderen, sechs Minuten dauernden Ver- 
■uch sich 160 g Metall und bei einem Versuch von acht Minuten 
233 g verdampfen ließen, wobei die anfänglichen Beträge und die 
Stromdichtrn stets dieselben waren. Bei näherer L'nlersuchung des 
•n der kalten Röhre kondensierten Metalls bemerkte man ein Qe 
bilde von Kupferflden von etwa 5—6 mm Dicke, das an faden- 
förmiges Silber erinnerte. Dieses Gebilde zeigte unter der Lupe 
glänzende, in Regenbogenfarben schillernde Verzweigungen, die der 




nnzen Substanz ein sammtartiges Aussehen verliehen. Einige dieser 
Drahlgebilde sahen wie Famkrautbl.itter aus; ihre Farben schwankten 
zwischen rot ;:nd gelb und zeigten prächtige Regenbogen-Erschei- 
nungen. Die Dichte dieses Kupfers betrug S,16, w.ihrend nach 
früheren Beobachtern die Dichte destillierten Kupfers 8 '»32 sein sollte; 
die Abwjichung ist wohl durch das Vorh.mdensein kleiner einge- 
schlossener Gasmengen zu erklären. Die Oberfläche der porösen 
Masse, die .Moissan erhielt, verändert sich an feuchter Luft weit 
schneller als die polierte Oberfläche geschmolzenen Kupfers, während 
ihre chemischen Eigenschaften gegenüb:r Chlor, Salr;:iure, Schwefel- 
wasserstoff und Schwefelsäure mit denen von Kupferfcilspänen durch- 
aus identisch waren. Sobald man das S\eU\\ mit verdünnter Salpeter- 
säure behandelte, verschwand das Schillern und trat die rote Kupfer- 
farbe auf. Die pulverfdrmige in großen Mengen auf der Glasglocke 
niedergeschlagene Masse bestand im wesentlichen aus Kupferoxyd, 
Caiciumhydrat und Kügelchen schwarzen Oxyds. Zwischen der Ober- 
lläche des Ofens und dem Deckel und auch an den lilektroden fand 
man schließlich eine große Anzahl von kleinen Tröpfchen meUUischen 
Kupfers von hell- oder dunkelroter Farbe. Das in dem Tiegel zurück- 
bleibende .Metall enthielt, wie die Analyse eri;ab, infolge der Ver- 
unreinigungen der Elektroden eine kleine Menge Eisen, ( »Iciumhydrat 
und 1 onerde und auüadem etwas Graphit. Nachdem der Strom bei 
siedendem Kupfer unterbrochen worden war, wurde der Tiegel aus 
dem Ofen entfernt; dann trat an der Oberflkdic des geschmolzenen 
Kupfers nach dem Erkalten eine feste Kru-!e auf. Sobald die Sub- 
stanz am Rande fest zu werden begann, traten kleine OraphitkrisUiUe 
aus dem Metall heraus unJ hierauf schwoll die ganze geschmolzene 
Masse an und entwickelte große Gasmengen. Der Graphit auf dem 
erstarrten Metall enthielt geringe Verunreinigungen (Ascfie und Sauer- 
stoff). Als die Kupiermasse durchgesägt und ihre Oberfläche poliert 
wurde, stellte es sich bei Beobachtung unter dem Miaroikop heraus, 
daß sie zahlreiche kleine kugelförmige Höhlungen enthielt, die .i'Ie 



I Uhrfederstahle | 
ß Bandstahle | 
l Dynamobleche ^ 

U ab Lager 

% LANGER & HACHENBERGER 

Leipzig, 




Transportabit 

Jlkkumulatorcn 

. Spezialltit: r* 

Klein- ,rW ^ksÄ 
Beleuchtung. 
Zünderzüiien , 

luw. _ _ 

feV* Man vcrl.ir^;c IVclslUteo. "^j^ 

S^ehrer & Schaeffer 

Spe/ialfabrik für Akkumulatoren 

und Trocken- Batterien == (c72> 

bHRLIN NW 21, LUbcckerstr. 3a. 




AdOl[ScliUCll,Mii.ith. 

Elektrotechnische Fabrik. 

Elektrische eackolenlampe; 




Solide Konttraktion, gedrungene Bauart, 
weitgehendste Anpassungsfähigkeit an fast 
alle vorkommenden Beleuchtungsnischcn 
an Backöfen. Mit Porzellanlassung und 
Riefeiglas-Streuscheibe, für .Mctallschlauch 
oder Kabelanschi uU eingerichtet. icTTUi 



KEISBR & SCHMIDT 

BERLrlN N, JohanniS'Straße 20/2i. 

Präz.-Volt- u. Amperemeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amperemeter D. R. P. 

Prä/tsions-ScIialttafeliostrumente 
Kondensatoren js Funkeninduktoren 
Zündmaschinen «44 Pyrometer 
für Temperaturen bis I6C(1" nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche Thermosäulcn 
Galvanische Elemente. 




Brief-Umschläge 

130/tb5 nun, extra fest u. dick, vorzugl. schrelbfahlg 

10000 Mk. 18,50 mit Firma «n 

Muster (50 Sorten) gratis ofler. OBORQ KLBMM, Berlin SO 26. 



Cekphon - f abrik Jlcticndc$cll$(l)af t 

vorm. J, Berliner 
HANNOVER « BERLIN js WIEN js BUDAPEST. 

Automatisches LlnMhler- System 



für 



Postnebenanschlüsse, vom Kaiscri 

genehmigt. 



Reichspostamt 



===== Vollständiger Cehelmverkchr. ===^= 
Beliebifer Verkehr im Hause und auf dem Fernsprechnetz der Reichspost mit nur 
(c20t einem Apparat und ohne Zentralumschalter. 
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mit elinztnden schvirzni Kristallen ausgekleidet waren. Diese 
KrisUTle bestanden aus Graphit, da man bei der Bchandlune; mit 
einer Mischung von rauchender Salpetersiure und Kaliumcnlorat 
Kohlenoxyd erhielt. Kupfer löst also bei seiner Siedetemperatur 
Kohle auf und gibt sie bei der Abkühlung in Form von Onphit 
wieder frei. Bei plötzlicher Abkühlung der Kupferraasse bemerkt man 
lebhaftes Spritzen des Metalles. Zu erwähnen ist noch, dati sich bei 
erhöhter Stromstärke und vergrößerten Abniessungen des Tiegels in 
wenigen Minuten mehrere Kilogramm Kupfer destillieren lassen. A. O. 



Bflcherschau» 

Die ■•yncbronen Drehatrommotoreo, Ihr« WtrkungawelM, 
Prflfunc und BcrechauiiK von Dr. Qustav Benischke. 
»Elektrotechnik in Einzel-Daistelfungtn", Heft 5. Verlag von 
Fr. Vieweg ft: Sohn, Braunschweig. Preis geb. 6 Mk. 
Das Wissenswerteste von den Vorgingen in einem Drehstrom- 
motor, von seinem Au[b«u, von Prüfmethoden, behandelt der Ver- 
fasser in diesem Buche in verständlicher Art, so daß man es Studie- 
renden empfehlen kann. Wir besitzen zwar schon eine ganze Reihe 
guter Bücher über das Thema, sie wenden sich aber meistens zu sehr 
an den Spezialingenif ur. Benischke betrachtet alles von einem all- 
gemeinen Standpunkt; was er gibt, ist für den jungen Ingenieur dem 
die Praxis fehlt, besonders wertvoll. Nlber auf den Inhalt einzu- 
gehen, geslattet mir der Raum nicht; das Buch ist gut ausgestaltet. 

E. Cr. 

Di« elektrisch« KraflDbertratuflc und Ihre Anwendung la der 
Praxi« von E-Japin?, bearbeitet von J. Zacharias. Elektro- 
technische Bibliothek, Band II. Haitlebens Verlag, Wien. Preis 
brosch. 3 Mk. 

Der Bearbeiter hat dem Buche eine Einleitung vorangestellt, in 
der er in wenigen Zeilen folgende Fragen beantwortet: Was ist Kraft? 



Wo entspringt die elektrische Kraft? usw. Beim Durchlesen die«er 
Einleitung habe ich den Rind mit vielen Fragezeichen verseben müssen 
und die am Schlüsse gednickte Bemerkung .mit einem Schlage kommt 
Licht in den Zusammenhang zwischen Strom, Magnetismus usw.* er- 
innerte mich an die Vorstellungen eines Zauberkünstlers, der mit 
leeren Worten das Unzulingliche seiner Künste vorbringt. Olaubt 
Herr Zacharias wirklich mit derart grobsinnlichen Mitteln Ucht in 
diese Erscheinungen zu bringen, deren Studium das Leben jgenialer 
Menschen ausfüllte? An den sonstigen Ausführungen habe ich aus- 
zusetzen, daB der Verfasser sich wohl nicht recht klar geworden ist, 
für wen das Buch bestimmt ist, für Laien oder für Fachleute; die 
Behandlung des Stoffes ist zu verschieden, trotzdem gestehe ich, 
daB einige Teile ganz gut sind. Das Buch ist mit Abbildungen und 
Zeichnungen versehen und zeigt die bekannte Ausstattung des Hart- 
leboischcn Verlages. E. Cr. 

Patent - Nachlichten 

(v«r8ff0iitI.liBD«utschenRelch(ans«lg*rvoni II. Januar 1906). 
Anmeldungen. 
Ktasa« 301. W. 24112. Anordnung von Stromabnehmern zur Ent- 
nahme verschiedener Stromarten aus teilweise hoch und teil- 
weise niedrig \ erlegten Fahrleitungen einer elektrischen Bahn. 
Emst K. wittke, Malelane, Eastern Transvaal, Süd-Afrika. 
11. Juli 1905. 

Claai« 21a. A. 11727. Schaltung zur Verhinderung unerlaubter Ver- 
bindungen in Umschalteschränken mit beschränktem Verkehr 
der Sprechstellen mit dem Vermiltlungsamte, bei welchen durch 
die Herstellung einer unerlaubten Verbindung ein lokaler, 
einen Summer enthaltender Stromkreis geschlossen wird. A kt - 
Oes. Mix & Oenest, Telephon- und Telegrtphen- 
Werke, Baiin. 28. Januar 1905. 



Verschiedenes. 



Hlrschfeld's = 
Schaltnntsschemota für 
Starksfromanloien 

2 starke Bfinde mit Ober 

SüO Schallungen für alle vork. Fälle. 
|H Preis 40 Mark. |c7r8llli 

' \ ^ Man schcDC die Ausgabe für ein 
so gutes Buch nicht. 
Qeren S Mk. Monatsrate durch 
Herrn. Meusser, Spezialbuchhandlang für 
Elektro techn., Beritn W 3S/2 2, Sieglilzerstr. 58. 



Eine ^«brauchte, gut erhaltene 

DvnamoinascbiiK 

von 100 KW. und 110 Volt zu kaufen 
gesucht. 

Offerten unter X. Y. 4740 an 
die Expedition dieses Blattes. 

iFleparaturen 1 

Lager. Jeder Art Ersatz, 
aller Fabrikate, ael«K«nheltsklufe a. Gar. 
Kollektoren • Wlcklonson, Miotsnotoro. 

Motorwerke. Berlin, Rllterstr. 2b. 



Kobrscbelkn 



ffür Isolierrobr usw.) in Messing und 
Elsen, letztere roh. verzinkt und ver- 
messingt (vermesslngte Elsenscbellen 
bieten einen vollwertigen Ersatz fOr 
Messingschellen, sind bedeut. krlftlger 
und wesentlich billiger wie jene) (c783) 

=: fabriziert als Spezlalltlt r 

mittels besonderer Spezlalrnaschincn 

H. W. HELLMANN, Berlin SW 13. 



Für ein neu zu gründendes 

technisches Geschäft 

der Inslallatlonsbranche Im Kohlenrevier West- 
falens gecign. Verlret. gesucht. — Ollert. unt. 
Einsend. v. Preislisten u. Ang. d. höchst. Rabatt- 
saUes u. O. P. 4689 an d. Exped. dies. Blattes. 



REQIHA 

Bogenlampenfabhk 

Cöln-Sülz. 

300 Std. Brenndauer 
REGINULA 

UoUrreiitot! MielitiiUopi 
JO — 40 Std. Brenndauer. 

Brillanter Lichteffekt. 

Für Gleich- u. Wechsel- 
strom, direkte und in- 
direkte Beleuchtung. 

Weltausstell.LUttich: 
300 Lampen, uii 

Silberne Medaille Düsseldorf. 




Ausnahme-Offerte ! 

I Motor, 4,5 PS, 425 Mk. 
I . 2 > 300 > 
1 > I > 225 > 
I . 0,5 . IbO . 
alles neu, Fabrikat der U. E. W. Aachen. 
Offert, u. F. a. 4677 an die Exped. dies. Bl. 




Zvm Cnlletre« Slure- 
Flx»(lieii oderz«m Hillen 
d AkkuffluJalorcn direkt 
■KS den BilloM. 

Zwm lintl. der Akkami- 
Utorta oder nar des 
S.bLammt darics. 

Zam Adliillcii Jeder 

di<kra »der ddnMn 
ria» ckeilauijodem 
deokb GcfSu, acbiirllrr. 
cJMkler, bequemer als 
d. Unkippen, Pampen 
oder (riiile Hlbac. 



Sehr binif PrtiM, daher renlabH tUr kleinitc Bclriebe. 

14 Tage Probelieferuttf. (clSD, 

P. Misling, Bielefeld II. 



Uebrauchte 

abgängige Akkumulatoren-Batterien 

Buctit ZU kaufen und erbittet sich gell. Oll. 
unter C. 166 durch die Exped. dieses Blattes. 

Vertretungen t?» 

für Schlesien sucht besteingef , In Stark- u. 
Schwachstrom bewand., techn. gebildeter 
Kaufmann. Orlällige Angebote unter 
B. O. 432 an Rudolf Mosse, Breslau. 




Spezialfabrik elektr. MeBapparate 

Gans & Goldschmldt 

Berlin N 65. Reinickendorferstr. 54 b. 



H. RÖTTGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei Köln a. Kh 

Zweiggcschali Kßln a. Rh., Severinstr. 224 
fsbrizieren: 

patcnt- 
Sicbcrbeite- 
UXinden 

für |ci8i>| 
Bogenlampen. 

Bei Belastung 

ohne Kurbel 
nicht auslösbar. 




d'XnV::„ Preis FilrUstcn 

No Ovrchrneurr pr. StUCK i bit 



20 kp 

25 „ 



4J0 10 m 3,— Mk. 
431 18 „ 5,— „ 

Kurbel aus Tempeffvv», 155 mm Uof , p SlQcfc 0,50 Mk, 

AttnkrL rrtiiliili iUt iliUriL Artikel uteri iriUi. 




Decken- Bclcucbtundcn 

R«n»li<or«n, lawie alle M«ttllilratl>lclle lar Stark- aad 
Schwaclutrom nach Zeicbnunf o^er Motfetl. 

Jt* UCDCD Mel«llw«ren.F»t)rllt 
. U. nCDCn, Borlla so. Mciclilar«tr.ai. 

Mu«l«rtrilcfe«r hoitcnlos. "Vg feit 
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KiK«« 31«. S. 31302. Saug- bezv. PreßluftdOse zum Reinigen von 
Stöpsellöchem in Schaltungen für Fernsprecher u. dergl, Alois 
Serenyi, Berlin, Kaiser Wilhelmslr, 3. 2 Juni 1905. 

KUm« 31c. C. 13 433. Mehrpoliger selbstUtiger Auaschalter. Alb«rt 
Mirie Louis Choule», ParS. 1. M4rz 1905. 

— F. 30 387. Gleichzeitig als SUrk- und Schvachstromschalter 
benutzbare Schaltvorridilung. Feuchlmeyer Bt Könitzer, 
München. 6. Juli 1905 

— K. 30 390. Flüssigkeits-Anlaß- und •Regulierviderstand. 
Friedrich Kresl, Wien. 25. September 1905. 

— S. 30 708. Signaleinrichtung zum Anzeigen des Durch- 
schmebens elektrischer Sicherungen. Siemens 8( Halske 
Akt -Oes., Beriin. 13. Februar 1905. 

Klui« 31 d. A. II 139. Anordnung zur Tourenregelung mehrphasiger 
Wechselstrommotoren, deren Läuferwicklung in einer Richtung 
kurzgeschlossen und in einer dazu fast senkrechten Richtung 
durch Cinphasenstrom in NebenschluBschaltune erregt wird. 
E. Arnold, Kochatr. la, und J. L la Cour, Lachnerstr. 14, 
Kartsruhe i. B. II. Juli 1904. 

KlaMse 2ld. S. 31473. Anordnung von Schwungmassen in Kraftüber- 
Iragungsanlagen zum Ausgleich von Belastungsschwankuneen. 
Siemens-Schuckert Werke, O. m. b. H , Berlin. 4. März 
1904. 

KI«Me 31f. C. 11330. Einrichtung zur magnetischen Beeinflussung 
des Lichtbogens von Bogenlampen; Zus. z. Pat 163 290. Tito 
Livio Carbone, Berlin, Erasmusslr. 2. 13. Dezember 1902. 

— K. 30SI9. Wechselstrom-Dauerbrandlampe. Körting und 
Mathiesen Akt -Oes., Leutzsch-Leipzig. 16. Okt. 1905. 

KImm 31k. L 31199. Radiumpriparat. Hugo Lieber, New York. 

20. September 1904. 
KUm« 21h. A. 13 338. Einrichtung an elektrischen Schweißappa- 

ralen zum Stumpfschweißen von Metallstiiben u. dergl. All- 



gemeine Elektricitäts-Oeselltchaft, Berlin. 28. August 
1905. 

Klaaae 30 f. E. 10 304. Verfahren zur Herstellung elastischer Schutz- 
blenden gegen die schädlichen Einwirkungen der Roentgen- 
und radioaktiven Strahlen bti therapeutischen Behandlungen., 
Elektrotechnisches Laboratorium Ascbaf f enburg 
Spezialfabri k von Röntgen-Apparaten, Friedricn 
Dessauer, Aschaffenburg. 24. September 1904. 

Klasae 74c. S. 31037. Femsignalanlage mit synchron laufenden 
Ankersystemen als Oeber und Empfänger. Siemens Halske 
Akt.-ües. , Berlin. 29. April 1905. 
Aenderung In der Person deo Inhaber». 

Klasae 31 e. 143 858. Fa. H. Landis vorm. Theiter Cie , Zug, 
Schweiz. 

Löschungen. 

Infolge Nichtzahlung der OebQbrea. 
Klasae 20 k. Nr. 111908. 
Klaase 30L Nr. 151 912, 154 597. 
Klaaae 31. Nr. 68Ü51. 
Klaaae 31a. Nrn. 141 109, 153 160, 161741. 
Klasae 31b. Nr. 134 024. 
Klaase SIC Nrn. 156 870, 164 637. 
Klaaae 31 d. Nrn. 141 004, 164 617. 
Klaaae 311. Nrn. 116 141, 113463. 

Gebrauchsmuster 

(verStfaatt. Im Deutacbeo Kelch>anzeiiecr vom 8. Jaiuir 1906). 

Eintragungen. 
Klasse 21 (. 367 499. Variable, auf Kugelllächen gewickelte S:lbst- 
induktionsspulen. Oesellschaf t fürdrahtlose Telegraph ie 

h. H B-rlfn. ft rv^T'mbrr lOO") 



Tl!tlllLll!iÜOi.giSHi. 

Ein gut gehendes Inilallationsgeschäft einer 
groQen Stadl am Rhein sucht, da mit groäen 
Auflrügen (iberhäuH, Techniker oder 
Ingenieur mit Bareinlage alt Kompagnon. 
Jahresumsatz vorläufig 60 bis 70COO Mk. 

Offert, u. M. N. 4725 an die Exped. d. Bl 

^ „l^YCHNOS«« 

taiilMlift Ar tiiktriub« Indutrli iii,b.H. 

BERLIN SW 19 
Jerusalemer Strasse No. 66. 
Spasialltiti 

mm RmllenDliBstr 

für alle Zwecke. iMui 



Zirka Meter 



ißürauclites blankes Kabel 

50 ijmm billig abzugeben. 

Offerten unter T. U. 4734 an die Expedition 
dieses lllailet erbeten. 



Verkauf! 



Ein Installations ■ üetchall lür Stark- and 
Schwachstrom, Rh.-Westf. Industriebezirlc, ist 
preiswert zu verkaufen. (4706) 

OHerl. unl. A. P., Rssen. Rh.. Wiesenalr. 58. 



Zu kaufen gesucht 

alte ClelchstromdHnamo, bS Volt, 
zirka 200 Amp. Offerten mit Beschreibung 
der Konstruktion unter H. J. 3742 befördert 
Rudolf IVIosse. Hnmburt. 



Salmiak für Elemente 



nach 
Amerika 
Afrika. Aalen 
Australien 



■uch für Inlftnd l-rfrrc 

ich bilttni- 
Carl Apen, Dresden. 
Muster anä Prtia gr^H», 



Leistungsfähige Fabriken 

wollen für folgende Installstionsartikel lür ein 
Engr.- u. Detallgrsch, isol. Anfhängebügel, Kupf.- 
und Messing . Baldachine , Knaufe, Nippel- 
Faaaung., Schirmhalter, Schalt., Emaille- u. Lack- 
Schirme, Prahlachutzknrbe, Handlampen, Tisch- 
und Ktpptampen, Kronen, simtliche Porzcllan- 
artikel, wie Isotalorrollen usw. usw. Offert, unt. 
L. M. 4724 an die Exped. d. Bl. einreichen. 

Eine gebrauchte 

Dynamomasch ine 

27S Amp., 1 10 Volt, zu kaufen gesucht. 

Offerten mit Preia, Aller und Angabe des 
Fabrikanten unter Chiffre B. 938 an Haaaen» 
ataln Vogler, A.-0., Dresden. <H. 14) 

ElektHzitätswerk 

mittlerer OröOe zu kaufen gesucht. 

Auaftihrliche Offerten unter R. 8. 4731 an 
die EapedKion dieses Blattea. 



e.P...€UktroinotoKn, Dynamos 

erstklassige Fabrikate, soll einzeln sehr billig verkauft werden. OcfiUlige 
Anlragen unter c 589 an die Expedition dieses Blattes. 



Rylander & Rudolphs Aktiebolag, Stockholm. 

ohlen-Kontakte, Membranen und Körner 

fUr Kohlen'Korn-MIkrophone. tcjas) 

Ä'lS"ö^f.Jli;."ci:.Ä"^'''.'"'! C. Manklewitz. Berlin N. 37. 



a^ Für Gemeinden. Banken und Private 'W 

Kauf, Finanzierung, Pachtung, Organisation, Projektierung, Bau- u. Betriebs-Ueberwachung 
von BiektrizItHtswerken vermittelt bezw. ijbemimmt früherer Elektrizitätswerks- 
Direktor mit langjährigen Erfahrungen bei ersten Elektrizitätsgcsellschallen u. Behörden. 
Oed. Zuschrihen an Zivil-Ingenieur A. Plfimecke, Berlin W 38, Schöneberger Ufer 25. 



Geschäftsverkauf. 

In einer iiidustrie&tadt SachiscnK beabsichligc 
mein gut eingeführtes iastallatlonageschaft 
mit Lager wegen Aulgabe des Oescliäftes 
billig zu verliaufen. — Gefl. Anfragen unter 

J. K. 4768 an die Expedition dieses Blattes. I Expedition dieses Blattes. 



GlOhlampen-Uertretoni 

gesucht. <.jut eingeführte Verlr,- u. Orossisten 
firma sucht Vertretung einer leistungsfähigen 
Fabrik für Rheinland und Westfalen. 
Gefällige Offerten unter S. T. 4779 an die 



Akkumulatoren' Batterie 

Hagen. liO Volt, 340 Amperestunden, 

dreisliiadige Entladung, noch im Betriebe, tadellos erhalten, billig zu verkaufen. 

Martin. Berlin, LindenslraOe 3. 



neue 6lelcb$troin-€lekfroinotoreii 



mit elii)lhriger Oaraiitle, zu verkaufen: 



II 


Stück, 


b PS, 


1250 Touren, 


220 Volt, 


a 


280 Mk. 


7 


> 


5 . 


1000 




220 


> 


a 


280 • 


8 


» 


1 > 


IbOO 




110 


* 


a 


I2S > 


2 


» 




IbOO 


> 


220 


• 


a 


125 > 


8 


• 




1700 




110 


* 


a 


100 • 


3 




y« • 


1000 




110 


> 


a 


to . 


8 


• 


• 


laoo 


> 8—220 


» 


a 


50 1 V 


II 




';• • 


1400 


. 8 


-220 




a 


40 > ; 



Hauplstrom. 

Wichter A Sannif^, Elektromotoren-Fabrik 

Weißeitsee. Berlin, LaafhansstraOe 129/131. (4744) 
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KUm« 63 1> 267 493. Elektrische F»hrrtd-Beleuchtungs«nrichlung, 
bestehend «us einer Lichtmaschine, die vom Hlnterrtd getrieben 
wird, und einer Qiühlampe mit Reflektor und im Rahmen d« 
Fahrrades eingebautem Widerstand. Hermine Hille, geb. 
Henning, Nieder-Salzbrunn. 5. Dezember 1905. 
KIwac 771. J67 16a. Elektrische SpieUeugeisenbahn mit durch 
einen permanenten Feldraagneten und umschaltbaren Anker 
gebildetem Fahrzeugmotor. Nürnberger Metall- und 
Lackierwaarenfabrik vorm. Oebr. Bing Akt.<}e$., Nüm- 

berg. l. April 1905. 

— 367 301. Elektrische Spielzeugeisenbahn mit aus einem mittels 
galvanischer Batterie erregten Feldmagneten und einem aus- 
schailbiaren Anker bestehendem Fahrzeugraotor. Nürnberger 
Metall- und Lackierwaarenfabrik vorm. Oebr. Bing, 
Akt.-Oes.. Nürnberg. 1. April 1905. 
KIsM* 78e. 267109. Elektrischer Zündkopf für Sprengpatronen. 

Fred. Render, Manchester. 10. Januar 1905. 
KiMM 83a. 367 436. Hauptuhr, die mittels eines Stiftrades den 
elektrischen Strom in der Stunde öOraal einschaltet, wodurch 
eine elektrische Nebenuhr in Tätigkeit gesetzt winl, deren 
Zeiger in Abständen von je einer Minute weiterrückt. L. Sch ulti, 
TilsiL 29. März 1905. ^ , , , . ^ , ,^ 

KUm« 83b. 367 30S. Stromschlußvoniciitune für elekb-ische Uhren. 
Karl Kohler, Neustadt, Bad. Schwarzwald, und Adolf Trilke, 
Hamburg, Eimsbüttel, Wiesenstr. 47. 12. August 1905. 
Verlängerung der Sohutzfk'lst. 
Klaaae IIb. 193195. Elektrische Batterie usw. J anssen & Fügner, 

Hannover. 31. Dezember 1Q02. » ^ 

Kluae 31c. 190 632. Zeitschalter usw. Voigt & Haeffner 

15. Dez. 



Akt. -Oes., Frankfurt a. M.-Bockenheim. 



1902. 



Bezugsquellen - Nachweis 
elektrotechnischer Fabrikate. 

(Dil Aaltuhac »on ADlr«g«n ai>4 Be»ntwortain(n ertolfl Uf die Alxuneiiltii oivd inereu» 
ita »HtlitfoUekiiiKdi««! Anieiftri«, vor welche« auch die BdalwortnBico erwtricl wtHea, 
ko«le«lrei. DI« Reii»ktioii Olwraimiml keine Oewihr für die Aiil««K«e vmi Rirteiftt.1. 
Bti Kairma, itnn bfieHicbe Beinlwortanc »ewlMckl miri, Iii P»rlo beitaltftn. 
AnoayBC Anfriftn bleibfa uoberftckaicUifl.) 

Wb Uetart: Fragen: 

3. Schalter bis 10 Ampere, leicht auslösbar, berw. Teile hierzu? 
6. Drahtseilhahnen für I asten bis 1 00 kg mit elektrischem Antrieb ? 

13. Eleraentgliser von 160 mm Höhe mit Kniff zum Hochstellen 
des Zinkblechs? 

14. Isolierte Krammen (nur Fabriken)? 

15. Sdiraubkontakte mit großem Eiscngewinde und seitlichen 
Löchern? 

16. Steckkontakte mit Sicherung? 

17. Induktionsapparate, elektrisdie Apparate für Lehrzwedce (nur 
Fabriken)? ^ 

18. Verstellbare Lampen zum Beleuchten von Dampfkessel raano- 
metera (nur Fabriken)? 

El licfcni: Antworten: 

Zu 7. Elektrische Fahrstühle für Lasten bis 100 kg: Armin Tenner 
M Btriin SW 12. 

Ztt 8. Messingpolschuhe für Feldtelegraphenapparate : C Lorenz 

in Berlin SO 26. 



■ MHALTi Oer de%lri»che A«tfi«b «0« Re»ef«i«waUwerkeii — Nwenngr« 
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ItiUmen. — Paltni^ickrickl». - 0»bta»diMnislei. - Baian^ullo-NKkwci« cMv«- 
iMhaiaehcr Paiicik»!«. 



OJfene Stellen. 



Zur BeacbtungT 

iMt »tma Einjeivdrr .»n Cbillre-Ollcrteii biUti- 
mit OrlAla»l-Z«Mtnl**e ikr» Brictca alonf 
beiMnn n wo41cn, da «ir Itr die Wicdercrl a nf un( 
dcnrfbea kein« OaraMi« ibcnwkaKO. EjwaehrirbuH 
CkiHrebriHe werde« nick! uiftittmmeti. DM Eiipea. 

Naclidruck der kleinen AnielieB vtrboteo. 
DaaChllTre'lnserenten wird lOr Annahm« und Irtli 
Mentarur.r von OBnUn «iK HindeMfcbohr von l Mark 
M Sf lief »a cfn kO PI«. b^ndoM 

Erfahrener 

Ingenieur 

energischen C harakters, organisatorisch ver- 
anlagt, mit dem Kalkulations und Abrechnungs- 
wesen pul vertraut, für ein gröO. Installations- 
geichäft mit Werkstatt in Siiddeulschland tum 
baldigen Antritt gesucht. 

QeTl. Ollerlen mit näheren Angaben unter 
V. W. 4738 an die Expcdilion dieses Blatte». 



Von einer Olühlampcnlabrik werden ^um 
solorllgen Eintritt 

ein tüchtiger Expedient 
sowie Lagerverwalter 

gesucht. 

Rellektanlen wollen sich unter Angabe de» 
Allers sowie »eilheriger Tätigkeit und Ochalts- 
anspruche unter U. V, 4737 in der Expedition 
dieses Blatte « melden. 

Junger Techniker 

der mit Schaltungen und Messungen vertraut 
ist, für unseren l'robierraum gesucht. 
Chr. Weuste A Overbeck, 0. m. b.H., 
Elektrotechnische habrik, 

Duisburg. (4783) 



Jüngerer Techniker 

m. ausgesprochen akquisitorisch. Talent, lerner 
selbständige 

Monteure 

litr ein auswärtiEet elektrotechnische» Oeichäh 
gesucht. (47%) 
Otlerten mit Oehaltsansprüchcn und Zeugnis- 
abschrilten erbeten unter W. X. 4786 an die 
Eapedilion diese» Blatte». 



Oesucht strebsamer 

Elektrotechniker 

möglichst in Akkumulatoren bewandert, lür 
Bureau und Reise. 

Offerten nur mit Qehallsangaben erbeten 
unter H. J. 4721 an di e Exped. dies. Blatte», 

Jüngerer Techniker 

für Bureau- und Zeichenarbeiten sowie elek- 
trische Mesauneen im StraOenbahnbelriebe 
gesucht- (*7(.2) 
Angebote mit Zeugnisabschriften, selbst 
geschriebenem Lebenslauf u. Oehaltsansprüchen 
erbeten an die 

Direktion der Grossen Casseler Strassenbahn. 



Für ein rhein. weslph. Hüttenwerk werden 
mehrere tüchtige Hllfsmonteure für 
dauernde Beschäftigung gesucht. 

Angebote m. Lohnanspruchen u. N. O. 4727 
an die Expedition dieses Blattes. 



Branchekundiger 

Kaufmann 

zum baldigen Eintritt von erster Elektritität»- 
gesellschaft gesucht. 

Ollerten mit Angabe der Oehaltsansprüche, 
Zeugnisabschriften, Lebenslauf und Bild unter 
V. 246 A. an Haasensteln A Vogler, 
A.-C., Hannover erbeten (lt. 15) 



Oesucht tur sofort: rüchtiger, gewiaaenh. 

Lajrerverwalter 

gewandt im Umgang mit Monteuren und be- 
wandert in Tühning der Lager bücher. 

Offerten mit Oehaltsanspr. unt. A. B. 47SJ 
an die Expedition dieses Blattes 



Gesucht zum baldigen Eintritt: 
I tüchtig. Schlosser od. IMechanlker f. 

Schalttafelliau und Werkstatt 

al» Vorarbeiter bei dauernder Stellung. 
Zeugniase und Lohnansprüche erbeten. 
Gustav Stern 

Elektriziläl» aesellschah m. b. H. 

Bssen-Ruhr. (4710) 



Zuverlässige 

Scbwacbstrommonteure 

gute Werkstaltarbeiter, sof. Ilir dauernd gesucht. 

P. W. Olzem. Bonn. (4600) 



Oesucht lür sofort lüchliger, erfahrener 

Obermonteur 

zur Leitung größerer Montagen. 

Ollerten unter H. J. 4763 an die Expedition 
dieses Blatte». 



Wir suchen zum 15. März er. einen ge- 
wandten, energischen, Jungen 

Kaufmann 

zur Bearbeitung des Lohn- u. Krankenkassen- 
wesens und zum Ausschreiben laufender 
Rechnungen. (4617) 
SchrihTiche Offerten mit Oehaltsanaprüchen 

erbeten. 

inigaieiae eUktrlcttits-Gesdlscha^ 

InstallctioDsbureM Frankfurt^ «. M. 

Zum baldigen Antritt in dauernde Stellung 
wird ein tüchtiger, zuverlässig und selbständig 
arbeilender 

Lagerist 

gesucht, der das A. E. O. Installationsmaterial 
genau kennt. Oehalt 1 10 bis 120 Mk. pro Monat. 
Oer Oesuchte braucht nicht Kaufmann zu sein 
und wollen sich auch intelligente und leder- 
gewandte Monteure (Halbinvaliden) melden. 

Angebote mit Zeugnisabschr. unl. R. S. 4776 
an die Expedition dieses Blattes erbeten. 



für Akkumulatoren, 

tüchtig. Bleilöter, sof. gesucht, 
Herold, Berlin, Besselslr. 7, I. (4720) 



Monteur 



Spezialfabrik von Kleinmotoren Sfiddeutsch- 
land» sucht sofort energischen tüchtigen 

(Uickclmtister 

für dauernde gutbezahlte Stellung. (H.3) 
Ollerten unter U. 244 an HaaSenSteln 
u. Vogl er A.-G.. Pf nkfurt a. M. 

Oesucht wird zum sofortigen Antritt ein tücht 

Oberleifun0$scblo$$cr 

für Rollensystem, der mit Revision und Repa- 
ratur, sowie dem Bau von Oberleitung voll- 
ständig vertraut und schon längere Zeil In 
diesem Fache tälig ist. (4553) 
Offerten mit Zeugnisabschriften und Angabe 
der Oehaltsansprüchc sind an die WQrz« 
burger Straßenbahnen Aktien« 
Gesellschaft, WOrzburg. ^u richten. 



' Wir suchen für unsere Zählerwerkstati einen 
tüchtigen 

jüngeren Mechaniker 

welcher das Aulhingen und Anschließen von 
Zählern zu besorgen hat. (4785) 
Oflertcn sind mit Lohnanspruchen und Ze«g- 
nisabschriHen zu richten an das 

Rhelnlsch-WestlflllscheElektrlzItfitsverk 
Aktien-GeseilscboR 

Essen-Ruhr. 
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Die Polizoiverordnung fttr die Ueberwachung elektrischer Anlagen. 

Von Alfred Seyfferth, Otxr- Ingenieur, Oefeld. 



Im November vorigen Jahres hat bekanntlich das preußische ] 
Abgeordnetenhaus das Oesetz, betreffend die Kosten über- , 
wacnungsbedürftiger Anlagen, angenommen. Die durch dieses \ 
Oesetz, besonders durch den § la, welcher auch die elektrischen 
Anlagen einer Ueberwachung unterwirft, her\'orgenifcne Beun- 
ruhigung der deutschen Industrie hat allmählich einer ruhigeren 
Beurteilung Platz gemacht, wenn auch nicht behauptet werden 
kann, daß sich die beteiligten Kreise schon völlig in das Un- 
vermeidliche gefügt hätten. Es wird im Oegenteil in den 
letzten Wochen mit einem außerordentlichen Aufwand von Zeit 
und MtJhe daran gearbeitet, den zu erlassenden Polizeiverord- 
nungen ein Gepräge zu geben, welches die freie Entwicklung 
der technischen und elektrotechnischen Industrie gewährleistet. 
Leider scheint aber der bekannte Ausspruch des Ministers im 
Kovember vorigen Jahres, daß es sehr schwer sei, zwei Tech- 
niker unter einen Hut zu bringen, nur zu richtig zu sein und 
dürfte deshalb all die Mühe, die sich gegenwärtig die vielen 
Kommissionen machen, leicht vergeblich aufgewendet werden. 
Die Ansichten gehen offenbar sehr weit auseinander, was im 
Interesse der Sache ungemein zu bedauern ist. 

Der Herr Minister für Handel und Oewerbe hat seiner 
Erklärung im Abgeordnetenhaus entsprechend in umfangreicher 
Weise die beteiligten Kreise aufgefordert, in eine l'riifung 
der zu erlassenden Vorschriften für die Prüfung und Ueber- 
wachung elektrischer Anlagen, als welche die vom Verband 
deutscher Elektrotechniker aufgestellten Sicherheitsvorschriften 
in Aussicht genommen sind, emzutreten und Bedenken gegen 
deren Inhalt und Vorschläge zu deren Abänderung mitzuteilen. 
Diese Aufforderung dürfte, nachdem mit der Polizeiverordnung 
als feststehende Tatsache zu rechnen ist, von der Industrie nur 
freudig zu begrüßen sein. Oanz verfehlt wäre es aber, wenn 
die von der >7erordnung betroffenen Kreise sich in ihren Out- 
achten nun derart zersplitterten, daß von einer Uebereinstim- 
mung der Bedenken und Vorschläge auch nicht im Entferntesten 
gtsprochen werden könne. Allem Anschein nach wird das 
Kesultat leider nicht viel anders ausfallen. Die Folge wird 
sein, daß entweder die Vorschriften des Verbandes deutscher 
Elektrotechniker unverändert der Polizei Verordnung zugrunde 
gelesl, oder daß die Vorschriften in der Hauptsache am grünen 
Tis^ ausgearbeitet werden. In beiden Fällen wäre weder der 
Industrie noch den Besitzern elektrischer Anlagen gedient 

Die Vorschriften des Verbandes deutscher Elektrotechniker 
sind unzweifelhaft das Produkt langer Erfahrungen und ein- 
gehender Beratungen; aber sie sind in ihrem heutigen Um- 
fange für eine Polizeiverordnung zu weitschweifig und zu weit- 
gebend. Umgekehrt darf man auch nicht in das andere Extrem 



] verfallen, und die Vorschriften der deutschen Feuerversicherungs- 
, Gesellschaften, wie auch schon vorgeschlagen wurde, als ge- 
\ nügend für die Polizeiverordnung ansehen. Es ist sehr wohl 
der Unterschied zu beachten zwischen dem bisherigen Zustand, 
wo die Sicherheitsvorschriften des Verbandes deutscher Elektro- 
techniker bis zu gewissen Grenzen für die Ausführung elek- 
trischer Anlagen immer maßgebend waren, und den neuen 
Verhältnissen, wo diese Vorschriften eine Polizeiverordnung 
geworden sind. 

Bisher stand es den Besitzern oder Bestellern elektrischer 
Anlagen frei, sobald durch die genaue Befolgung der Verbands- 
vorschriften erhebliche Mehrkosten entstanden, von den Vor- 
schriften abzuweichen. Ist diese Vorschrift aber erst einmal 
Polizeiverordnung, so hört das eben auf. Es würde also in 
solchem Falle, wo eine Abweichung sehr wohl angängig wäre, 
die Polizeiverordnung nicht allein eine Härte bedeuten, sondern 
sogar ein Hemmnis für die Weiterentwicklung der elektrischen 
Industrie sein und eine Beschränkung in der Errichtung elek- 
trischer Anlagen bedeuten. Noch schlechter würde es bestellt 
sein für die bereits bestehenden und teilweise schon lange be- 
stehenden elektrischen Anlagen. Allerdings soll für diese der 
§ 120d Absatz } der Gewerbeordnung Anwendung finden, 
aber die unveränderte Annahme der Sicherheitsvorschriften des 
Verbandes deutscher Elektrotechniker als Polizeiverordnung 
würde trotzdem für solche Anlagen teilweise ganz erhebliche 
Aufwendungen notwendig machen. Denn es unteriiegt doch 
keinem Zweifel, daß viele ältere Anlagen, die bisher zur vollen 
Zufriedenheit ihrer Besitzer gearbeitet haben, den kritischen 
Blick eines strengen Sachverständigen sehr wenig vertragen 
können. Ganz besonders gilt das für die Installationen, wenn 
die Verbandsvorschriflen in ihrem heutigen Umfange ange- 
wendet werden. 

Anderseits dürfen die Vorschriften der Polizeiverordnung 
auch nicht zu kurz und zu allgemein gefaßt werden, wen 
dadurch dem Sachverständigen eme zu große Verantwortung 
aufgebürdet wird und seine Anordnungen damit einen zu 
großen Spielraum erhalten, den er sicher, um eben seine Verant- 
wortung zu erleichtern, als vorsichtiger Mann im vollen Um- 
fange handhaben müßte. Die Folge davon könnte unter Um- 
ständen eine noch größere Härte sein, als die heutigen Verbands- 
vorschriflen als Polizeiverordnung; und was besonders für die 
elektrotechnische Industrie von nicht zu unterschätzender Be- 
deutung ist, es würde nichts seltenes sein, daß bei sechs ver- 
schiedenen Anlagen , die jede von einem anderen Sach- 
verständigen geprüft wird, sechs verschiedene Ausführungen 
für die Details notwendig werden. Wir würden also nicht 
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alltin kdne fltr ranz D«utsdiluid Billigen Polizeivorschriften 
«tMien, «ts vom doch immer ein irommer Wunsch bleiben 
dOllle. sondern in Wirklichkeit mit einer ganzen Anzahl ver- 
acbiedener Voncfarifiea zu ndmen liAliea, je naclidem die 
Ansichten der «tudaen SadwerMadigeii AlKffeiMliinnwn 

DuCf BldlL 

Ww vir bnudien, «cnn ackOB dnePoHidveronliittng in 
KM Mtn aol^ aind Sidmlwnnroacliittlen. die «Ilcemein 
Anerinininig findeo liBonen, die bcsondeit die Feuera' und 
LelMmiceblir berücksicfatiKen und die gleichzeitig alles ver- 
meiden, was unnötig Anuigen verteuern oder nr in Fn»e 
stellen kann und was geeignet ist, die gesunde Weiterentwiw- 
lung der Industrie, besonders der elektrotechnischen, zu hemmen. 
WeitschweifigVeiVn und Wiederholungen müssen vermieden 
werden. Auch müssen die Vorschriften, soweit angängig, ein- 
deutig gefaßt werden, so daß eine verschiedene Auslegung 
m(^tchst ausgeschlossen wird. Normalien gehören nicht in 
die Sicherheitsvorschriften. Sie haben meist nichts mit der 
Feuers- und Lebensgefahr zu tun. Ist dennoch das eine oder 
5n,:ere aus den Normalien für die Sicherheitsvorschriften nötig, 
so ist direkt ein bezüglicher Paragraph einzuschalten, aber 
Iceinesfaiis auf die Normalien Bezug zu nehmen. 

Eine Zusammenstellung der Sicherheitsvorschriften, wie ich 
sie unter d^re- tei Anlehr un,^ in die Vorschriften des Verbandes 
deutsrlier f k-klrolechnikcr fui üic Poiizeivcrordniing empfehlen 
müchtc, ist im nachstehen Jen injü^ben. Die jeweiligen Gründe, 
welche für die Abweichung von den Vorschriften des Ver- 
bandes deutscher Elektrotechniker sprechen, sind, soweiteftoider- 
Uch, untv den betreffeaden Paragraphen beig^gt 

Slcherheits-VortcbriflMi 

für die Polizeiverordnung betreffend die Einrichtung 
und Ueberwachung elektrischer Starkstromanlagen. 

§ 1- 

EHe SidKf heilsvorschriften geltet) fOrelekhisdie Starkstrom 
vätgfn RemlB § 1 itnd § 3 der MladTCronlniuig: 

per § I undlS 3 des Entwurh der PoUiCivcrordnunK fahrt 

Die revisionspflichtigen judag« sind sämtHdi ab feuer- 
gefiUirlich, dagegen nur Wednmlnnnanlagen von mehr als 
120 Volt und OTeichstromanlagen von mehr als 500 Volt als 
lebensgefihrttch zu betracbten. Soweit für die letzteren be- 
sondere V ondn i B e n gKBelien atnct veiden diese als aoldie 
bezdchneL 

|Es M eine mmölige Weilschwriflgkeit, für sog Hochspannunev 
anliflcn simllkbe Vorsdiriflen nochmals zu geiten. Auch bedarf die 
Wedaclstronianlage, die erfahrungsKemlB schon bd 120 Volt lebens- 
geOhriich ist, oft sorgflUllgerer AusTflhrung als die Oleicfastroounlage 
von 400 oder 500 VoU. Wo für höbt Spannangai apedclle Be- 
dingungen gesteilt werden bAmd, kann mi acbr «oU n dM Vo^ 
admAcn hervorgehoben werden. Audi dfe VondnUlHl des VotandCB 
deoWier Elektrotechniker kommes henle ohne die MMUhpennuig 
mm, die Mber nnlMdiagt nttig war.} 

§ 3. 

Für jede Anlagt, m ni bei Fertigstcllur.i; --n. Plan und 
ein Sdialttingsschema herj^esteilt und vom Besitzer aufbewahrt 
wfrdr'n Oer Plan soll ein genaues Bild über die Lage, Art 
und VY-rwondung der Räume, Lage und Art der Leitungen, 
Vei^e^ng, Aj-parate, Sicherungen, Stroinverbrauchcr und Quer- 
schnitt der Leitungen geben. Das Scfaaltungsschema muß die 
Querschnitte der Hauptleihingen und der Atuweigungen von 
den SchaUlafdn mit Angabe der Belastungen in Ampere ent- 
hilkn. Leitungsmasten müssen im Plan mit ihren Nummern 
«endmi sein. Plui und ScbaUu^adiems mflssen eine Er- 
Ulimif der venrandeisB Zeiclien tfhaHen» 

[DtB einheitliche Zddien ffir die Pline und Schemata eingeführt 
md Kibehalten werden, ist ebenso nützlich wie erwfitischt Aber 
gerade für ein Schal tun gsschema dürfen die Zeichen .nicht unbedingt 
voTKeschri eben werden, denn es ist oft und beiooden bei kompilierten 
l ^ gpa mmigMc ^ ^ng^eb, mit den gevObnlidien 

§ 4. Isolation. 

a) Die boldionsprühing ist möglichst mit der Betriebs- 
spannung vorzundunen. Bei Anlagen mit mehr eis 100 Volt 
Spannung mit minde^ns 100 Voll 

(Wenn eine Anlage mit weniger als 100 Volt art)eitet, s« ist es oft 
uom<^lich, 100 Volt Tür die Prüfung zu beschaffen und der § 2 der 
Vertxndsvorschriftcn dann unauslührnr.) 

b) Die Isolationsprüfung hat sich auf die Isolstion g^n 
Erde und die Leitungen gegeneinander zu erslltcken. 

c) Der Isolationswert ieder durch Sichaiang^ 'begrenzten 
TdWiecke muß bei Betriebsspannung« Us XU 25Q Volt m&i- 
destons 1000 Ohm «kr jedes Vott bdimen. Von 250 bis 



Nr.« 



1000 Volt darf dieser Wert umgekehrt proportional der Spannung 
so fallen, dafi er bei 1000 Volt nodi 500 Olini für jedes Volt 
beträgt Ucber 1000 Volt sind 500 Obn f«r jedes VoU xu 

verlangen. 

d) Anlagen und Teile von Anlagen in feuchlen Rlunien 
unterliegen der Vorschrift in Absatz c nicht 

(Durch die in den Verbandsvondiriftai gemachten Zusitze: mög' 
lieh 4t; sor^füttigst usw.; erhilt Absatz d eine unhaltbare Dehnbarkctt. 
Ueber die tktrgfait und Möglichkeit kann manadhr vcisdiiedencr Ansickt 
sein. Es Ußt »cb auch in roicbten Räumen aoteslallitsen» daS Absatz c 
Genüge geleistet wird. Aber in der wild eine sokhe lih 

stalUtion nicht bezahlt werdea können | 

e) Der Isolationswidcrstand von Freileihingen omB bd 
fenditem WeHer mindestens 20000 Ohm nnd ha Sanuraimn 
über 250 Vott mindestens 800hm ttr d» Vdl dlvitUert dnrck 
die Zahl der IQIomeier dnlMher DisMUnge bctmeo, bnueU 
aber 1,5 MIII. Ohm nldit zu ütaen^flen. 

f) In Stromer7»uguns<anbiBen von Wechselstrom mit mehr 
als 120 Volt und Oleicnstrom mit mehr als 500 Volt sind 
Vorrichtungen vorzusehen, welche gestatten, den Isolatioos» 
zustand auch während des Betriebes zu kontrollieren. 

(Wechselslrom muB hier schon von 120 Volt an einbegriffen 
sein, weil dieser als lebensgeflhrlich zu betrachten ist nnd die Vor- 
sdnlRcH hl cnler Linie mit zum Schutz des Lebern aa^gealeiit «enlea| 

§ 5. Definitionen. 

a) Isolierstoffe müssen bei den verwendeten Stärken 
und in Frage kommenden Temperaturen bis zu 5(XX) Volt 
Betriebsspannung die doppelte Spannung, von 5000 bislO(XX)Volt 
B: rii;h pannung die 5000 VoltUeberspan nunc und Ober lOtXKl 
Voll das l'. jfache der Behriebsspannting eine halbe Stunde lang 
aushalten können. 

(Die Art, Zusammen^elzung und Konstruktion der Isolienlofie 
namentlich aufzuführen ist nicht zulässig, weil dadurch die freie Qit- 
wicklung ffchemmt werJen kann und eventuell neue Erfindungen US«, 
von der Anwendung ausgeschlossen werden kör. ilrn ; 

bi Erdung im Sinne der Vorschrift heibt einen Gegen- 
stand detart mit der F.rde >:tep.d verbinden, daß er eine für 
unisoliert stehende Personen gefährliche Spannung nicht an- 
nehmen kann. 

c) Feuersichere Qegenst&nde sind solche, die nkbl 
entzündet werden können, oder nsdl der Cntttudung nIcU 
von selbst weiterbrennen. 

d) Freileilungen sind alte obcrfidisdieB LeHunigen lufier- 
halb von OfhiiMÜn. 

e) BdritiidK DeWebsrihuoe «bid soMm; «eklK in ds 
Regd mir ioslniicrtem Penoosl zncPnglicih sind und in denen 
sbromfOhrende Teile von auBerltafb des Raumes stehenden Per- 
sonen ohne Hilfsmittel nicht erreirhbsr ^ind 

[Der Schlußsatz ist wichtig, weil sehr wohl ein z. B. durdi Ottter 
abgeteilter Raum als Betriebsraum angesehen werden kann, ohne dafi 
es auageschlossen wäre, daß r. B. Schalltafelapparate von auSen 
gpdfbar sind J 

f) Elektrische Betriebsstätten sind solch^ in welchen andere 
ds elektrisdie BeMebanrbeUen nonmler weise vogtenowimea 

werden. 

g) Feuergefährliche Betriebsstätten und Lagerrilume sind 
solche, in welchen leicht entzündliche Gegenstände erzeugt 
oder angehäuft werden. 

h) E.vplosionsgcfährliche Betriebsstätten und Lagerräume 
sind snl lie, :n denen explosible Stoffe aufgespeichert werden, 
oder in denen sidi betiiebsmäBig explosible Gemische von 
Oasen, Staub oder naem bilden oder «nUhifen hOmtcn. 

§ 6. Schall- und Verfeilungstafeln. 
a) Schalttafeln und Verteilungstafeln müssen aus feuer- 
sicherem Material beslidMm. Hotz hI nur tis Unmhmunc zu- 
lässig. 

Dl Schaller und alle Apparate, in denen tK-:ritbsmAßig 
Stromunterbrechungen stattfinocn, müssen so angeordnet sein, 
daß auftretende Feuererschem .inr;en nicht zündend auf die 
Nachbarschaft wirken und keine l\urz- oder Erdschlüsse herbei- 
führen. 

c) Schalthifeln ffir mehr als 120 Volt Wechselstrom und 
mehr als 500 Volt Gleichstrom müssen entweder mit einem 
isolierenden Bedienungsgang umgeben sein oder es mflssen 
sämtliche stromführenden Teile ae:r Berührung unzugänghcfa 
angeordnet sein und die zugänglichen nicht stromführenden 
Metallteile der Apparate und desOerflstes geerdet und, soweit 
der Fußboden in der Nähe des Qerflstes leitet, mit diesem 
leitend verbunden sein. Die gleiche Vorschrift gilt für die 
Rückseite der Schalttafel, sofern dieselbe wihrend aes Befaiebes 
bedient werden muß. Bei Schalttafeln, die «Ihiend des Be- 
triebes auf der ROckseite bedient Verden mOsmor mnA dieEtf- 
lemnni; zwncnen ungesoninzien snomwoimwcn iCBsn ov 
Sdttttlifel und der gegenftlmlicsettlen Wand mindestens I n 
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betntKU. Sind auf der letzteren stronifflhrende Teile in 
erreiäbarer Höhe vorhanden, so muß die horizontale Ent- 
fernung 2 m betragen und der Zwischenraum durch Oeländer 
«teilt sein. Siml iJ:c Schalttafeln während des Betriebes auf 
Oer Rückseite nicht zu bedienen, so muß der Abstand von der 
%ind groS geniiK seiii, um die Scbnuben wv. bedieneo zu 
können. 

d) Die Polarität bezw. Phase von Leitungsschienen hinter 
derSdulttafel ist durch farbigen Aastticfa kennltidi zu 

e) Die Sfcfaerangen, Apparate lav. tat da 
M. ndt Bcaddmuqiien m mt&m, wddie angi ngt ^ « i 

IM f/BuOlOl. 



§ 7. LeittiiiKsmatcrial. 

a) Isolierte Kupferleitungen und nicht unterirdisch verlegte 
K»bt\ dQrfen höchstens mit den in nachstehender Tabelle ver- 



zeichneten Stromst^ken dauernd belastet werden. 


Qaendmitt 


Stnm^ke 


Querschnitt 


Stromstiricc 


qmm 


AmpcR 


qmm 


Ampere 


o,n 


T 


96 


165 


l 


t 


120 


200 




10 


150 


235 


2j» 


15 


168 


275 




» 


240 


330 


6 


30 


310 


400 


10 


40 


400 


500 


1» 


60 


500 


600 


29 


ao 


625 


700 


36 


90 


8Q0 


850 


SO 


100 


lOOO 


1000 


TO 


130 







Bei intermittierendem Betriebe ist eine Erhöhung der Ta- 
bellenwerte zulässig, sofern dadurch keine größere Erwärmung 
als bei Dauerbelaslung nach der Tabelle eintritt. Auf Frei- 
leitungen und blanke Kupferleitungen findet die Tabelle keine 
Anwendung. 

b) Der geringste zuUssin Quetschnitt für isolierte Kupfer- 
leitungen ist 1 qmm, an undiaBdeachtungskörpem qmm. 
Derjenige von blanken Leitungen aus Kupfer oder JVfaterial 
von gleicher Bruchfestigkeit in Oebiuden ist 4 qmm, bei Frei- 
leitungen 6 qmm fOr Wechselstrom i»s 120 Volt und Oleich- 
strom bis 500 Volt und 10 gmin bei höheren Spannungen. 
Bei Material von jjB rlijgewr Bnttihfeadgheit sind die Quer- 
wchen d siwer ] 



_ . zu vUden. 

c) OunmtbaDdteifiimggn fQr »ehr als 250 Volt sind unzu- 
Sflte. Sie tnOssen fm trockenen Zustande eine halbsttlndige 

OuroBchlagsprobe mit 500 Volt Wechselstrom aushallen, 

d) Oummiaderleitungcn und isolierte Drahtleitungen anderer 
Art können beweglich bis zu 1500 Volt, fest bis zu 5000 Volt 
Spannung verlegt werden Bei Spannungen über 5000 Volt 
oiikssen sie entweder wie blanke Leitungen behandelt oder mit 
einer luftdicht schließenden MetallumhüTlung versehen werden. 
Sie müssen nach 24sttlndigem Liegen unter Wasser der Ein- 
wirkung einer Wechselstromspanniing gemäiJ 5a, mindestens 
aber von 2000 Volt zwischen Kupferseele und Wasser, dessen 
Temperatur 25* C, nicht übersteigen darf, eine Stunde lang 
widerstehen. Bewegliche Einzel- und Mehrfachleitungen für 
mehr als 250 Volt müssen dnr gegen me c ha n ische Veriäzungen 



fn (incr POlbehrtrordnuTig. vonOuUHafaikr oder Spezialgummi- 
■4« UBv. n ttreefacn, ai)crhanpt I^NistniMfotieB fertzulegni, ist nur 
; die firtvidnutt der laduatrie zn hemmen. Was heute als 



bCMidmct wmi, kann «wrKen sdion überholt sein. Die 
«orgachriebenen Prüfungen geben Mnueende Sicherheit, den txab- 
«chiigten Zweck zu erreichen. Die Art der Isolierung ist gleichgültig. 
Sache der Fabiikantea isolierter Drthte wird es setn, genaa wie bei 
den Kabeln ilM ieoUcHMBen flk vcndUsdene SfmuimiiseB »i Mnri- 
fizicren.] 

e) OurnmibandschnOre sind nicht zulässig. 
^ p M midb aa dsd to flie haben inner zu StönuKCoVc 
|ebca md eind diriadb snck für 

0 Oununiadendinafc kiDiiiien fMt bis zu 1000 VoH be- 
«Ctfdi bis ZK SOO Vol^ verlegt «erden. FOrdtoDuKhadilags- 
prabegltt Abaale d. 

gi FasomMder und Doppelader ist nur bis zu 2S0 Volt 
«üisBig. Der Querschnitt einer Ader beträgt 0,75 qmm. Zwei 
Adern müssen gegeneinander im trockenen Zustande eine halb- 
stündige DuictaacHanMobe von 1000 Volt Wcdudslrom aus- 
halten. 

h rendelsdi iiQre sind nur bis zu 2.50 Volt zulSss^ Die 
DurünsthUgsprufung ist die gleiche wie Absatz g. 

i) Blanke Bleikabel dürfen nur verwendet werden, wenn 
sie gegen mechanische und cliemische Beschädigiingen ge- 
schützt sind. 

k) Asphaltierte Bleikabel müssen gegen mechanische 6e- 
icMd|pn|cn flBchlMzt aeln. 



I) Eisenarmierte Kabel für Ein- und Mehrphasenstrom 
müssen sä liehe n einem Stronkteis geMt||en uHungeatn 

einem Kabel enüiaiten. 

m) Der Isolationswiderstand der Kabd aoü nÜndaHsoa 
■)00 Megohm pro km bei 15" betragen. 

n) Konzentrische und bi konzentrische MehriettSflabel sind 
nur für Spannungen bis 3000 Voll zullssig. 

ffcUuBlolgL) 

Ueber mittlere hemlsphärtsche LIchtstIrk« 
und Beleuchtung bei Bosenlainpen. 

Von Dipl.-Ing. A. Steinhaus. 
Wenn man zwei Lichtquellen, bei denen die Verteilung 
der Lichtstarke ungleichmäßig ist, vergleichen will, so kann 
man diesen \'rri'ieich nur auf Orund der von ihnen aus 
sfa-ahlten mittieren sphärischen oder hemispUriscfaen Lii 
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stirke durchführen. Die hemisphflrische Udltallriin W dtbd 
in bekannter Weise durdi das Integral 
l /»p 

- f V I« d (r sin •) 
definier^ vo wmg we U l , daSdieilumllcfwVcrtrihnigdBBUdriei 

0 too tOB S^^ *o» joo tOOO 
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in jeder Meridianebene gleich ist, eine Voraussetzung, die, wie 
«zeit . 
Diese Vergleichsbast s ist, solange es sich um rein wi«en- 



r gicic 

Monaschi) gezeigt hat, bei Intensivlampen z. B. niät zutrifft 
jleichsbasis i 

schaftlichf Zwecke handelt, vollkommen einwandfrei und auch 

von Lichtbogen in 



>j Monasdi, .Ueba die UchtatmtnUt 
tatenritAunpof. .E. T. Z.« XXVI & er« l 
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ausreichend, da durch sie der ganze von der Lichtquelle aus- 
gehende Nutzlichtstrom umfaßt wird. Wenn es sich aber um 
einen Vergleich in beleuchtungstechnischer Beziehung handelt, 
kunn diese Vergleichsbasis oft zu ganz falschen Schlüssen 
führen. Denn dem Konsumenten ist mit dem bloßen Bewußtsein, 
daß eine Lampe eine größere hemisphärische Lichtintensitäi 
hat als eine andere, wenig gedient. Er muß wissen, wie die 
Beleuchtungen, die er mit beiden Lichtquellen erzielt, sich 
zu einander verhalten. Auf diesen Punkt ist schon seinerzeit 
beim Aufkommen der Dauerbrandlampen hingewiesen worden'), 
doch ist es vielleicht jetzt, wo die Frage der Festsetzung von 
Nonnen für die Lichtstärke von Bogenlampen auf der Tages- 
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Ordnung sieht und wo die Intensivlampen mit ihrer von der 
der normalen Lampen abweichenden Lichtverteilung so ver- 
breitet bind, am Platze, auf diese Verhältnisse etwas näher 
einzugehen. 

Schon bei ein und derselben Bogenlampentype, bei der 
nur durch Wahl anderer Kohlendurchmesser oder anderen 
Olockenmaterials die Lage des Maximums der Lichtausstrahlung 
verändert wird, kann ein Vergleich auf Grund der mittleren 
hemisphflrischen Lichlintensität irreführen. 

In Fig. la ist die räumliche Verteilung der Lichtstärke 
einer Oleichstrombogenlampe mit Olocke aus Ueberfangglas 



























































































— 1 


f 











Ptf. 2b. 



it It 



von 600 HK mittlerer hemisphärischer Lichtstärke dargestellt. 
Wie aus dem in Fig. Ib dargestellten Rousseauschen Diagramm 
(la = f (r sin «) hervorgeht, läßt sich die hemisphärische Licht- 
stärke leicht vergrößern, wenn die der Horizontalen näheren 
Werte vergrößert werden, f^ werde z. B. das Maximum der 
Intensität um ca. 15" höher gerückt, ebenso werden in ent- 
sprechender Weise die der Horizontalen näheren Werte vergrößert, 
die entfernter liegenden verkleinert; auf diese Weise sei die 
gestrichelt gezeichnete Kurve entstanden. Diese Verschiebung der 
Lage des Maximums läßt sich durch verschiedene Hilfsmittel, 
z.B. Veränderung der Lichtbogenlänge leicht erzielen. Die mittlere 
hemisphärische Lichtintensität ist dadurch von 600 auf 650 HK 
gestiegen, hat also um ca. 9 pCL zugenommen. Ganz anders 
stellt sich aber das Verhältnis dar, wenn wir die zugehörigen 

'l Köf ting & .Mathiesen, .Versuche über die Jindus-Bogenlampe*. 
.E. T. Z." XVII S. 347, 18%. E. Stöckhardf, .Zur I heorie der Regina- 
BogenUmpe«. .E. T. 7..- XXIII S. 465, 1952. 



Beleuchtungskurven betrachten. In Fig. 2a ist die Beleuchtungs- 
kurve für eine horizontale Fläche im Abslande von 4 m, in 
Fig. 2b im Abstände von 10 m gezeichnet. 

Wenn wir jetzt die mittlere Beleuchtung») einmal für eine 
beleuchtete Fläche vom Radius r = 20 m, das andere Mal 
r = 8 m ausrechnen, so ergeben sich folgende Werte: 

Bei 4 m Entfernung; 

ursprüngliche venchobene 
Kurve Kurve 
HK HK 
600 650 
6.5 6 
14,8 12,8 



hemisphärische Lichlintensität 
miltlfre Beleuchtung in \ 20 m 
Lux bei einem Radius von / 8 m 



Differenz 
pCL 

h 9 

- 8 

- 13 



Bei 10 m Entfernung: 

ursprüngliche venchobene 

Kurve Kurve 

HK HK 

600 650 

2.35 2,2 

2,7 2,0 

Wir sehen also, daß, obwohl die mittlere hemisphärische 
Lichtstärke zugenommen hat, die mittlere Beleuchtung nicht 
nur nicht zunimmt, sondern je nach Aufhängehöhe und Be- 
leuchhingsradius verschieden stark abnimmt. ^ ß f igtj 



hemisphärische Lichtintensitit 
mittlere Beleuchtung in ) 20 m 
Lux bei einem Radius von ; 8 m 



Differem 

pCL 
+ 9 
- 6,8 
-20 



AuszQge aus Patentschriften. 

KUm« 31 c. Nr. ItlClS. 

Peliea & Qullleaume CarUwerk Akt.»aa«. in Maitiain a. Rh. 

Kasten zur Aufnahme von Sicherungen. 
Vom 2. September 1904 ab. 

Auf den nicht am I>eckel befestigten Sicherungen a a' a" sind 
Bolzen oder dergl. mit exzentrisch drehbaren oder verschiebbaren 
Ki'pfen b b- Ä" angebracht . die durch Oeff- 
nungen e e' e' im Deckel d des Kastens « heraus- 
ragen. Soll nun eine Sicherung, z. B. a" aus- 
gräechselt werden, so wird der Kopf b" gedreht 
oder verschoben, so difi er über die Deckel- 
platte faßt, und wenn jetzt der Deckel geöffnet 
wird, so hebt er nur die Sicherung a" mit ab, 
die anderen bleiben unberührt. -n. 



O 



Li" (tt 



1^ 



; 3 




Ums« Jlf. Nr. 168 4«t. 
Allgenelne eiektriclUta^eaalttcbaft 

la Berlin. 

Bogenlampenelektrode. 
Vom 26. Jan. 1905 ab. 
Mit dem fein gepulverten Magnetit oder 
Tatankarbid oder dcrgl. wird ein hilzebeständiges, 
schwer schmelzbares Material in v;ekörntera Zu- 
stande, z. B. Chromil oder Titanoxyd gemischt. 
Der Lichtbogen hüpft dann nur von einem 
solchen Korn zum anderen und steht so lange 
still, bis das Korn so weit abgebrannt ist, daß 
es nicht mehr aus der EJektrodenspitze heraus- 
ragt. Der Lichtbogen flackert daher nur kurz, 
brennt aber im übrigen ruhig. Das Kom hat zweckmäßig 1 bis 15 mm 
Durchmesser. - n. 

Klaue 34 e. Nr. IM SM. Dr. M. Aroa In Chariottcabiarf . 

Wechselstrom-Molorzähler. Vom 2. Dezember 1903 ab. 
Der Apparat ist für Anlagen von kleinem Umfang bestimmt und 
besteht aus einem meist scheibenförmigen Drehkörper a, der aus 
einem guten Leiter l)esteht 
und über welchem ein Elektro- 
magnet b angeordnet ist, wel- 
cher durch Nebenscfaluüspulen 
e und d erregt wird. Auf der 
anderen Seite der Scheit« sitzt 
ein Eisenstück t. Zur Erzeu- 
gung der Drehliewegurg wer- 
den zwei nebeneinander ver- 
laufende magnetische Felder 
von gegeneinander verscho- 
bener Phase benutzt, wobei 
die Hauptstromwicklurgcn k 
auf der zwischen den Polen 
des durch die Neben chluß- 
wicklung erregten Llektro- 

magneten angeordneten, magnetisch unvollkommenen Brücke g an- 
gebracht sind. Auf den Schenkeln des Elektromagneten * sind Kupfer- 
windungen f und die erwähnte Brücke g zur Erzielung der für 
induktive Mästung nö: gen Phasenverschiebung angeordnet Weiter 
ist ein Bremsmagnet i und ein Schlußstück k vorhanden. Der Zähler 
gibt gute Proportionali it im ganzen Meßbereich. H. 




') Wir verstehen dabei unter .mittlerer Beleuditung* die Höhe 
eines Rechtecks über dem Beleuchtungsradiui als Grundlinie, das 
flächengleich Ist mit da- vom Beleuchtungsradiiis und von da Be- 
leuchtungskurve (-^ cos «» = f (r)) eingeschtossenen Fläche, achsial 
symmetrische L'chtquellen vorausgesetzt. 
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nasM 31c. Nr. tnSM. 
B«rcmaBD-EUktrlxltiUwerke AktlenKesellaehtft !■ B«rlla. 

Sperrvorrichtung für Verteilungssicherungen in Mehr- 
leiteranlagen. Vom 20. Dezember IWM ab. 

In dOl PoneUatNOCkd « itt die Brücke b cingebdiet und von 

dem Wulstring c umgeben. 
An e befindet sich eine Wirre J, 
die einen Schlitz mr Aufnahme 
eines mit einem Knopfe g ver- 
»ehenen Schieben / htriUL Die 
Unge da Schiebe« M lo be- 
mcMcn, diß dendbe, «am zwd 
Sickcnngcn mit Utrea tdmnlen 
SeMca andnanderaeaetzt aind 
«ad die Wanen « aidi kcbcd- 
sdtig berühren, steft eine der 
Stöpsel- bezw. Pitronenöffnungen frei läßt, aber in die OeifililllK der 
anderen Sicherung hincünigt In ciaer Zwischcnlage wnpeni der 
Schieber beide Odtmgm, M dtf hdae dOT bOMI Sicheningen 
benut^MT ist. — n. 

Kl«aa« 21 d. Nr. ««SMS. 
AllcABctn« ei«ktrlclUU-aea«llachaft la Berlla. 

Vwlclluag von Wechselstrom in einem verzweigten Nctic. 
Vom 12. November 1904 ab. 

Dm Wtmtkkt 4m ^"■^■■■t besteht darin, daB durch den 

Strom der veränderlichen Be- 
lolmis in e^""' entsprechen- 
den Wicklung eme zusälz- 
lidie Spannung erzeugt wird, 
«eiche die Netzspannunre- 
Sdivankungen in einstdl- 
baren Orenzen auszugleichen 
mMM. Die Figur stellt 
«1 AmNBdnngsbcdspiel für 
dnEinphuennetzdar. Dabei 
tot « der Einpfaaaraeneugtr, 
der das Netz a speist, von 
«dcfaem das Neiz * mit 
stark wechselnder Belastung 
und das Netz e, dessen Span- 
nung geregelt werden soll, 
abrtrfigt. Dazu dient der 
Tranifomuitor ( mit den 
Wicklungen p und «. Es 
wird dann p vom «crSnder- 
lichcn, « dagegen vom Strome 
dcsNetzei • dofdifloaKn. DleVkUragen wirken magnetisch gegcn- 
Jn beiden StrOoie von gT Fieber PluMC ffieBcn. H. 




KlaM« 31c. Nr. 1«2 411. 
■od BlcktriclUto-Werk* Akt.mee. 
W. A. BoCM a Co. la Berlin. 

Einrichtung für elektrische Zugbeleuchtungsanlagen mit 
einer Dynamomaschine, welche auf Iconstante Leistung 
elagcstetit ist. und einer den Lampen parallel geschalteten 
Sammierbattcrie. Vom 31. Januar 1905 ab. 

Die Dynamomiscfune a 



die Batterie b und Lampen e 
sind durch einen Schalter d 
derart verbunden, daß bei 
der Stellung des letzteren 
auf den Kontakten / und o 
die Dynamo mil der Bettetie 
tmd den Lampen parallel 
geschaltet wird, beim Aus- 
schalten des Schalters nach < 
wird ein Widerstand Ä in 
die Leitung eiiik;e-schi:iet, der 



MaA^rfdi'SSSibte f^lSnSmmtnrtl' LaSestromstirke wird 



31c. Nr. tM4tt. 
HMrt Mcper ta LMtlch nnd Qnatave L'Hoeat In BrOsMl. 

ElfktriiCfeC- Beleuchtungsanlage für Eisenbahazflgfc 

Vom 25. Dezember 1902 ab. 
Dir Straneneuger ( auf der Lnkümotive a wird durch einen 
Maler m wcetrieben. Die Kupplungsstücke bestehen aus Hülsen </ 




und SUpaeln /. Die Akkumulatoren A sind hintereinander geschaltet 
und winen nur ata SpannungsausKleidier be; der normalen fieleuch- i 
tung. Widerstand gleicht Spannungsunterschiede an den ßatterie- 
Uemroen beim Laden oder Eintladen aus. r' wird von einem Ma^; 
netcn «' dn- und ainrachaitcL Die Knftmaichine arbeitet ohne j 
mnmm§, I 



Geschäftliche und flnanzlelle Mitteilungen. 



Ar(cnweflt Itttsflsli O« na. k> 

Unternehmens ist Erwerbung des Josef Schlichteseben Wasserbenutzunge» 
rechtes an der Argen bei Langnau, Oberamt Tettnang in Württem- 
berg, Erweiterung dieses Wasserbenutzungsrechtes, &bauung das 
Kraftwerkes und Herstellung von Anlagen zur Verteilung dektriscber 
Energie auf die UmfcbuBS dm Kraftwerkes. Das Stammkipilil I» 
tr;\^! 255000 MIl aadäSMIiKr IM ZMOatpim Ehria ädmbcrt 

in Berlin. 

Itollermagaefabrik München, 0. m. b. H , München. Gegen- 
stand des Unternehmens ist Herstellung und Verschleiü der bisher 
unter dem Namen .Fröhlerache Isoliermasse' in den Handd ge- 
bnchten Isolicnneai^ ferner HersteUang und VeischleiS der von 
Pröbler cffmdOMi Aoenndadcr .ViUnie^ nd «ob Stic 
SummkapiUlMflOOMk. QeMUnsflilmrMUlffdlSbMdar, 
in München, 

Schönberger & Co., MQnchea. Offene Handetsgesellschaft seit 
5. Januar 1906. IDektrotecfaniache Wcrkatttle und In 
.Mtistr.26a/0. Gesellschafter I 
Dobler, beide Mechaniker. 

Raberold-Qeaetlicliaft m. b. K, 
für die Bau- und Elektrizitilsbranche, Dovenhof 93.' 

Mcrmaon Berohard, Wermeltklrchen. 'nh.iber der 
ist der Elektrotechniker und Mechaniker Hermann i^rnturd. 

neaftamr Wefctrinltlliweffc, AkL^wa^ HeMtaHL Die 
auBenNfdeMilicfieOeneralvcnimnImig vom II. Pfipriiwr bCMMfl die 
Ausgabe von 500000 Mk. neuen Aknen, wdche für 1906 halbe Divi- 
dende erhalten. Die neuen Aktien wurden an ein Konsortium fest 
begeben, welches sie den alten Aktioniren jetzt zum Bezüge anbietet. 
Aot je eine halbe Aktie kann eine neue Aktie zum Kurse von llOpCt. 
bezogen werden. Bei der Anmeldung sind das Agio von 10 pCL 
sowie 25 pCt. des Nennwertes zu zahlen. Eine weitere Einzahlung 
von 50 pCt. ist am 1. Juli, und die restliche von 25 pCt. am 31. De- 
zember zu leisten. Bei früherer Einzahlung werden 4 pCt. Zinsen 
vergütet. Das Bezugsrecht ist bei der Vereinsbank in Hamburg oder 
bd den Bankfinnen Magnus & Friedmana iaHimbaig uad tCWC|^ 
hausen in Bremen geltend zu machen. 
* Dal 
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MIeleata A Dalchow, 
tocbalk, Betlla. Der bisherige 
alleiniger Inhaber der Firma. 

SocUt« d'BI««trlclt< Lahmeyar, Llllo. Dieses TochteruBtav 

nehmen der Lahme>'er-aes<llschaft für Frankreich und Belgien erv 
zidte in seinem ersten, den Zeitraum vom 1. November 1904 bis 
31. März 1905 umfassenden Betriebsjahre einen Gewinn von 40532 Fr., 
der von den Aufwendun^jen auffitfehrt wurde. Offenbar war die Ge- 
sellschaft im Berichtsjahre noch mit ihrer Einrichtung beschädtigt; auf 
das Grundkapital von 1 Mill. Fr. waren nur 25 pCt. eingezahlt. 

QoaellacliBft (flr Maschinaabau and elektrisch« Neaheitea 
a & bb K, Berlin. Wie die OcMliadnll miMlltJUdirOcKhlita- 
ndinr Hcnr Armand Frey krankheitshalber um der rlnai ausgetietea 
und wird ntmmcfar Herr J. P. H. de la Croix allein die Oeschlfts- 
fflhrung ausüben. In NewVork ist ein Zweigbureau eröffnet. Femer 
ist eine neue Fabrik errichtet, um die Fabrikation der Bureauartikd in 
noch größerem Unifan^e vornehmen zu können. 

aMellachaft für EIcktrokuItur Syatem Fachs, 0. a. b. H., 
Frankfurt a. M- Die Firma lautet nunmehr ..Oesellschaft für Elektro- 
kultur Q. m. b. H.* Das Stammkandtal ist um 3000a Mk. erhöht 
worden. Dem lauBoWllaaaellv liiiifmann St— Hawa tat Ehud- 
prokura ertdlt 

eiektrialUtawerk WelBeastadt, Q. m. b. H. NUmbcrg. An 
Steile de bisherigen Oeschäf tsführers Oeorg Friedrich fUab, Ingenieur 
tat MfladMiv imidc der Kaufmann Hdnfich ZintI In Nfimbcrg ata 



Joa. Peldl, MOnchmi. Die Finna ist sdt I.Januar 1906 offene 
HandelsgcsdIscfaafL Gesellschafter sind Lorenz Kottmair und Oeorg 
Benz, letzterer bisher AIIeininhat)er, bdde Elektrotechniker in München. 

eicktrlclUts-AktlenKMellach«ft vorm. C. Bucliner, Wlea- 
baden. Der Kaufmann Heinrich Müller zu Kartsruhe ist als Vor- 
standbmitglied ausgeschieden. 

Branaachwetglsche Maschlnenbau-Anatalt, Blektr. Abt., 
Branaachwelg. Der Gesellschaft wurde vor kurzem der Auftrag auf 
Lieferung dner dektrischen Zentralstation, bestehend au^ zwei Urefa- 
slroffl-Oeneraloren mit je 20O KVA Ijnstung fOr cia aenldmiMei 
Zementwerk fibertragcn. AnBcrdcm gingen dendbea nodi 
adiledcBC AnIMgc auf eine AnxiU mittlerer nnd kleinerer Ma- 
schlnen zu. 

Zar aeschirtalag« In der Blektriziata-Induatrie. Bd allen 

größeren Gesellschaften übersteigt, wie die .Arbeitsmarkt-Corresp.* 
scbrdbt, die Rentabilitit des Betriebes in 1905 die des Vorjahres; od 
dnigen ist der Mehrgewinn reclit erheblich. An der ßiinsti^;ea Ent- 
wickelung haben simtliche Branchen regen .\nteil Kenommen. Das 
Anj-tnduu^.'sgebiet der Elektrizitit erfuhr eine krifiige Ausdehnung; 
vor allem gewann der Ausbau der mit elektrischer Kraft betriebenen 
Verkehrsmittd an Umfang. Sowohl beim Transport zu Lande ata 
aeuerdings auch bdm Fluß- und Seeverkehr winl immer mehr die 
cMdriKiie Bdiiebskraft bevoRBct Dewadgi der Automobilbta 
mtiMe fai Icbler Zdt große (?) mfcdnll le; sowohl in DcubcUaad 
sdbst als audi im Austand nimmt die Verbrdtung der dektrisch 
betriebenen Automobile zu. Weiter ist die stdgende Verwendung der 
Elektrizität in landwirtschaftlichen Betrielxn, al>ä'auch in der Industrie 
von Bedeutung für den Aufschwung des Beschlftigungsgrades. End- 
lich hat noch die starke Verbreitung der elektrischen Beleuchtung ihr 
Teil zu der i;ulen Koii'unktur beigetragen. Bei einer recht kriitig 
gesteigerten Nachfrage im EleküriziUUagewerlie konnten auch die f^ac 
davencWodMAiliWalciiMniiHh^ OieAiWIv- 
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zahl nihm zu; trotzdem muBte während des ganzen Jahres viel mit 
Uebentunden geart>eitet und Niditarfaeit getan verden, um den umfang- 
reichen AuFtragbbtstand zu erledigen. In der h'abrikation von Dynamos, 
Eldctromotoren, Transformatoren und Akkumulatoren herrschte fast 
uitaussesetzt Mangel an gelernten Arbeitern. Gleich flott wie die 
Beichutigung in der Akkumulatoren-Branche war die Fabrikation von 
Kabdil, insbesondere von Bleikabeln; vor allem entwickelte sich der 
Atnltndsabsatz recht erfreulich. Sowohl Rußland als Mittel- und 
SQd-Amerika zeigten eine ganz beti.ichtliche Mehr-Einfuhr aus Deutsch- 
land; auch in Holland hat sich die deutsche Eleitriziläis-Industrie 
ein größeres Abnahmegebiet für Katiel geschaffen. Der Eingang von 
BiStellungen war so groß, daß die Zahl der beschäftigten Arbeiter 
nicht genügte und, da das Angebot von Arbeitern recht knapp war, 
vielfach Lohn-Erhöhungen vorgenommen werden mußten. In der 
Industrie für Beleuchtungskörper und in der H^tellung elektrischer 
Kohlen setzte die Saison 1905 gleich sehr lebhaft ein. die Aufträge 
waren weit umfangreicher als im Jahre 1904. Ander Hochkonjunktur 
der Öcktrizilätsindustrie im Jahre 1905 hat das Ausland regen Anteil 
genommen. In allen wichtigeren Exportartikeln nahm die Ausfuhr 
stark zu. Nächst Rußland und Mittel- und Südamerika sind noch 
Belgien und Holland erheblich an der Ausfuhrsteigening beteiligt. 
(Vergl auch E. A. Nr. 5 S. 57 ) 

MeUIi markt vom 13. Januar nach dem Bericht von Brandeis, 
Ooldschmidt Co. in London. Kupfer: Der Markt war etwas ver- 
nachUÜsigl, vielleicht teilweise infolge der bevorstehenden Parlaments- 
wählen, die immer das Qeschift in den Industrie-Bezirken zeitweilig 
benachteiligen. Standard-Kupfer war indessen für prompte Lieferung 
gut gefragt und berührte beinahe 80 Lst , sowie aber der vorliegende 
Bedarf g«ieckt war, trat ein Rückschlag ein. Die Rückprämie für drei 
Monate stieg auf 12 sh. 6 d. bis 17 sn. 6 d. per Tonne. Die Preise 
für Tough, Best Scleded und Electro blieben fast unverändert und 
das Oeschlft war ruhig. Wir notieren heute: Standard Kupfer 



Rrompt 79 Lst 5 $h. bis 79 Lst. 10 sh,, Standard Kup'er per drei 
lonate 78 Lst. 7 sh. 6 d. bis 78 Lst 12 sh. 6d., English Tough je 
nach Marke 86 Lst. 10 sh. bis 87 Lst, English Best Selected 86 Lst 
10 sh. bis 87 Lst., Amerik. und Engl. Electro Kathoden 86 Lst 10 sh. 
bis 87 Lst, Amerik. und Engl. Electro Cakes, Ingots und Wirehars 
Mai Lieferung 86 Lst 15 sh bis 87 Lst. 5 sh. und für prompte Liefe- 
rune; 89 Lst. bis 90 Lst. — Zinn hat sich von der eigentümlichen 
und ziemlich künstlichen -Schwäche, der es während der letzten Woche 
unterlag, ganz erholt. Der Markt war stark und steigend und erhielt 
weitere Kräftigung von New York, wo der langtrwartete Bedarf jetzt 
mit Macht etngtselzt hat. Wir haben jetzt eine Preislage für Zinn 
erreicht, die seit 1868 nicht gesehen worden ist, welche aber dieses 
.Mal dauernder zu sein verspricht, indem die Verhältnisse jetzt voll- 
ständig andere und viel gesundere sind. Wir schließen heute: Straits 
Zinn prompt 167 Lst 15 sh. bis 168 Lst, Straits Zinn per drei 
Monate 163 Lst 5sh. bis 16SL^. lOsh., Austral-Zinn 168Lstl5sh. bis 
169 Lst, Englisch Lamm- und Flag Zinn 169 Lst bis 170 Lst — 
Antimon: besser 62 Lst bis 63 Lst - Rohzink: Ruhig 29 Lst. 
7 sh. 6 d. - Blei war schwach und Preise gingen während der 
Woche langsam zurück. Wir schließen 16 Lst I7sh. 6 d. - Silber: 
30 Lst. I sh. 8d. - Eisen: Cleveland 54 sh. 7^ d., Standard 53 sh. 
6 d. - Quecksilber: 7 Lst. 5 sh. 

Auaichretbunfea, VerdlnguoKen aaw. Es sollen nachstehend 
bezeichnete Artieiten und Lieferungen im Submissionswege vergeben 
werden: am 16. Februar er, mittags 12 Uhr: [9] Lieferung und Auf- 
stellung von 18 elektrischeA Drehkr-anen für die Zollrevisionsschuppen 
im Zollhafen auf der Veddel-Hamburg (Bedingungen einzusehen, 
sowie für 3 Mk. käuflich i. Bedingungen sind im Vorzimmer der 
Finanzdepulation werktäglich von 10 bis 4 L'hr zur Einsicht aus- 
gelegt. Reflektierende haben ihr Anerbieten am Ablaufslage vor 
12 Uhr bei der Fmanzdeputation in geschlossenem Briefe einzureichen. 
Wenn die in dem Angebotsschreiben zu bezeichnende Sicherheits- 




Nichts klebt besser 
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Isolir'ba.nd 

wetter- und säurebeständig, niemals austrocknend, 
für Strassenbahnen, Installationen in Bergwerken 
und Fabriken besonders geeignet wegen seiner 
Widerstandsfähigkeit gegen chemische Einwirkungen und Witterungseinflüsse. 

Röhrig Meyer G.m.b.H., Berlin W31, Noilendorfstr.i3. 
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aacll für Inland liefere 

icb billipl. 
Carl Apell, Dr*i4«ii. 
MhIc/ and Preis fnllt. 
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J. Busclier, Sollngen I mmm. 

Spezial-Fabrik eleklr. Bedarfsartikel für Haustelerraphle. « Eigene 
Melaligieüerei, Schleiferei, Fasson-Dreherei und Galvanische Anstalt 
liefert in bekannt bester AuafObrung, zu billigsten Preisen, ala 

Neuheiten 



die neuesten modernen Druckschiider. 



AnerkanntbesteElektr.TQröfTnerl. Ketten- 
zit( u. a. Steile des Schlieübleches, D. R.O.M. 
Garantie für tadellose Faoktlin. (cSb) 

A«ii*>*r<l bItllK, u. den Icacrtten Orlla«ni c1rkliw»rti|[. 

IVIanophone. solidestes Maustelephon 
zum Einschalten in die Klingelleitung. 
Elemonle allerbester Qualität in wciQen Opal- 
bechern, sowie Läutewerke, Tnbleaux 
= und alle anderen bekannten Artikel. == 

l^fer lo Hamburg II. Vrrtrttuai tOrNord<ttiit*eklaa«li 
J. Panofakli. Neurrwill 101. 
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Idstung durch 2 Burgen, welche in Himburg •n»äs^ig sein rmlssen, 
gestellt werden soll, hiben diese das Angebolsschreiben eigenh^indlg 
raitzuunter/eichnen. Der Brief mufl <ovonl aui der Aiinenseite, als 
•uch am Kopfe des Schreibens selbst in heu. ortretender Weise mit 
der Nummer der betreffenden Submission bezeichnet sein. Die Finanz- 
deputation in Hamburg. 

— Verdingiing der Lieferung von A); 268 000 kg verzinktem 
Eisendrahi, 12 900 kg verzinktem Stahldrahl und 664 kg Drahtseilen 
ffir Liutewerke. B): 67 000 kg Bronzedraht, »700 kg Kiipfcrdraht und 
5800 kg isoliertem Draht, Ci; 90 030 Isolatoren und 1000 Merkzeichen 
Mr Kibcl von Porzellan, D): \bOO Merkzeichen ffir Kabel aus Ouß- 
cten, E): 1 SM Abspannkonsolen, 5000 Ankerhaken, Schraubenslützcn, 
1300 Quertiigem, 2600 Strebenschrauben für die Direktionsbezirke 
Hannover, Altona, Münster, Cassel und firfurt am Donnerstag, den 
8. Februar er., mittags 12 Uhr. Bedingungen nebst Angebotbogen 
wwden vom Rechnungsbureau, Hannover, TnielenpLatz 4, Zimmer 120, 

S«i Einsendung der Betrage (nicht in Briefmarken und ohne ßc- 
Igeld) abgegeben. Dieselben kosten für die Materialien unter A 
50 ft, a 50 Pf., C 70 Pf., D. 60 Pf. und E. 1,30 Mk. Hannover, 
II. Januar 1906. Kgl Eisenbahndirektion 

— Lieferung einer 500 KW - Dampfdynamos an die Stadt- 
vCTvattnng in Southend-on-Sea (Oroßbntannieni. Angebote sind bis 
zum 25 Januar 1906 an R Birkett, Borough Clectrical Engineer, 
London Rd, einzureichen. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Cfilo. Ueber den gegenwirtigen Stand der elektrischen Schnell- 
bahn Düsseldorf - Cöln wird dem .B. L A.« berichtet, daö die Städte 
Dtoeldorf und Cöln den Unternehmern (Allgemeine Elektricitäl»- 
Oeaeflschafl und Siemens Schuckert - Werke; einen Verlragsentwurf 
unterbreitet hatten, dessen Beiiingungen von den Ocsellschaften a'^ 



Die Ocsellschiften haben nun 
über den die Verbandlungen 



unannehmbar bezeichnet worden sind, 
ihrerseits einen Entwurf ausgearbeitet, 
noch schweben. 

Oortmund. Der Haushaltsplan des städtischen Eiektririfltswerkei 
für ItAV) schließt ab in Einnahme und Ausgabe im Ordinarium mit 
1 470 823 Mk , gegen 1 186 830 Mk. im Vorjahre. Es sollen eingehm 
aus dem Betriebe: für Oleichstrom zu Lichtzwecken 792 011 Mk. 
,i. V. 710730 Mk.), für Strom zu Kraftzwecken 91 OOO (89 250) Mk. 
und als Miete für Elektriiitätszähler 35 200 ( 27 500) Mk ; für Dreh- 
strom zu Lichtzwecken 13<J 767 ( 827 480) Mk . zu Krafizwecken 223 250 
(202 4001 Mk , Miete für Zähler 4095 (3600' Mk. und für elektrische 
Energie zum Betnebe der Straßenbahn 150 000 kO) Mk. Die In- 
stallationen sollen 16 200 Mk. , die öffentliche Straßenbeleuchtung 
16 410 1 15 060) Mk einbringen. Verwaltungskoslen und Qehälter er- 
fordern 182 570 (140 980) Mit , sächliche Ausgaben 29000 Mk., Rück 
Vergütungen erfordern 25 000 (15 000) Mk., Betriebsmaterialien 318 600 
(197 000) Mk. (Die Ausgabe für Kohlen ist mit 249 000 (150000) Mk. 
eingestellt.) Die Unterhaltungskosten betragen 84 850 (49 000) Mk. 
An die Kämmereikasse wurden abgeführt: zur Verzinsung des Anlage- 
kapiuls 283 544 (293 687i Mk., zur Tilgung 14543ti (121 638) Mk. 
und als RetnüberschuB 401 819 (410 754 1 Mk. Das Extraordinarium 
scIiUefjt ab mit 1 160 000 (913 000) Mk. 

OSrcn. Das Elektrizitätswerk hat sich nach dem Bericht des 
Direktors V'iyier auch im 3 Berichtsjahre zufriedenstellend entwickelt. 
Zur Verwendung der vom Talsperren-Elektrizitätswerk bei Heimbach 
in der Eifel übernommenen elektrisdien Energie son I Million Kilo- 
wattstunden j.ihrlich wurde in der Zentrale ein Drehstrom-Qleichstrom- 
Umforraer (Konverter i von 200 KW-Leistunu aufgestellt und im 
Stadtgeb'.et an Hochspannkabelnetz verlegt, welches die Talsperren- 
Energie dem Elektrizitätswerk und den einzelnen QroBabnehmem 
zufuhren soll. Da itdoch das Talsperren-Elektrizitätswerk noch nicht 
fertiiigestcllt ist unJ ein/elne Großabnehmer auf die Siromlieterting 



Deutsche Kabelwerke A.-G., Berlin-Rummelsburg. 

Fernsprech-BleiKabel m Telegra^hen-BIeiKabel m Licht- und Kraft-Bleikabel. 

Gummi-Adern m Isolierte Drähte un^SchnUre m ParA^ummibänder .« Isolierbänder. 
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u((k$ilber-$trabl- 
Unterbrecher * ♦ 

mit resulletbnrer stromschluBdauer 

I) K P. «ng. 

W. Schüler & Co., 'Sp^r^ 

BERLIN O 17, Koppenstr. lOOb. 



HartjTunimi- »»d Flbre- 

vararbeltunc* •Werkatltten. 

Qedrehte, ^^reOtc und gestanzte 

Fauonfelle ;^cLfjr5r; 

Maacblnenbau. ""^i 

HERMANN GUNDELACH 

BERLIN SO, Köpenickcrslr. 1 Ib 
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in vielen Tausenden abgesetzt. 
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Th. Müller» Zerbst i. Anhalt 

Elektrotechnische Fabrik, liefert 

Gleictistrom-Dynamoniaschineo, Gleichstrom-MotoreQ 

für alle Zwecke und Leistungen. 
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nicht Wirten kcmnten, so wurde diesen Drehslroni durch Umformung 
des im Elektrizitätswerk erzeugten Oleichstromes geliefert. Ende 
September wurde schon die Landwirtschaftliche Provinzial- Ausstellung 
mit Drehstrom versorgt und im Oktober die Umformer-Anlaee in 
regelrechten Betrieb genommen. Kleinere Erweiterungen des Gleich- 
strom kabeinctzes wurden ausgeführt in der Rurstraße, Tivolistrafle, 
Aachenerstraße, Kölnslraße und llortstraße. Außerdem wurden 2y 
Hausansehl Qsse hergestellt. Trotz der höheren Kohlenpreise ermäfiieten 
sich die Ausgaben an Kohlen pro KW-Sid. gegenuber dem Vorjanre, 
weil Kessel- und Dampfmaschinenanlagen besser ausgenutzt wurden. 
Namentlich aber verringerten sich infolge der Abgabe von Drehslrom 
die Gesamtausgaben pro KW-Std. ganz erheblich, und zwar er- 
mäßigten sich gegenuber dem Vorjahr die Ausgaben für die erzeugte 
KW-Std. von 9,12 Pt. auf 6,49 Pf. und die Ausgaben für die nuu- 
bar abgegebene KW-Std. von 12,27 Pf. auf ö,86 Pf. Der diesjihrige 
Betriebsüberschuß in Höhe von 49337 Mk. ermöglichte nicht nur 
eine vierprozcntige Verzinsung und eine zweiprozenlii'e Amortisation 
des Anlagekapitals, sondern es war auch möglich, In Verbindung mit 
detn Saldo-l eberschul! der Vorjahre einen Betrag von 21378 Mk. in 
einen Emeuerungsfonds abzuführen. 

Bm«ii a. d. R. Wie gemeldet, haben in den jüngsten Tagen in 
Berlin Verhandlungen zwischen dem Rheinisch-Westfilischen Elek- 
trizititswerk und den Vertretern der staatlichen und kommunalen Be- 
hörden Rheinland-Westfalens stattgefunden. Beraten wurde über eine 
etwaige nnanzielle Beteiligung der Behörden an dem Elektrizitltswerk 
sowie über den Abschluß fester Ueferungsvcrträge zwischen den 
beiden an den Sitzungen beteiligten Gruppen. An der Ber- 
liner Börse verlautete nun dem ,B. T.« zufolge, daß die Verhand- 
lungen zu einem Scheitern des ganzen Projektes geführt haben. 
Wie jedoch die .Rh.-Weslf. Ztg.« meldet, werden die Verhandlungen 
fortgesetzt 

— Die Firma Krupp übertrug die Ausführung der Anlagen fär 



die neu einzufAhrende eiektriiche Stshlfabriblion Siemens & Hilske 

in Berlin. 

Platow L W«*tpr. In dem Elektrizitätswerk, welches sdt An- 
fang Oktober 1905 in den Besitz des Ingenieur i<rappe aus Leipzig 
Obergegangen ist, sollen größere Umändenmgen vorgenommen weroen. 
Zurzeit steht der Besitzer mit mehreren Orten der Nachturschaft in 
Verbindung wegen Errichtung einer L'eberlandzcntrale. Im Werke 
soll eine dritte Dampfmaschine von 100 PS und Kesselanlage auf- 
gestellt werden. Der Betrieb der Ueberlandzentrale soll mittels Dreh- 
strom von 5000 Volt erfolgt». Die Erweiterung soll bis August 
fertiggestellt sein. 

Landaberg a. W. Ueber das Vermögen der Gebrüder Sartorias 
ist das Konkursverfahren eröffnet worden. Der Rechtsanwalt Kauf- 
mann in Amswalde ist zum Konkursverwalter ernannt worden. Da 
die Stadt mit ihrer Klage auf Aufhebung des mit Gebr. Sartorius gt- 
Khlossenen Vertrages wegen der elektrischen Beleuchtung der Stidt 
in erster Instanz abgewiesen worden ist nnd während der Dauer des 
Konkurses ein bezüglicher Prozeß nicht geführt werden kann, so Ist 
an die Wiederherstellung der elektrischen Anlage und eine elektrrtdie 
Straßenbeleuchtung noch nicht zu denken. 

Ana Spaolen. Angel Düren y Villamovo inCorufla hat die Erlaubnis 
erhalten, 2ÜO0 1 Wasser pro Sekunde aus den Flüssen Maceda, Landro 
oder Landrave zur Fjzeugung elektrischer Kreft unter Benutzung eines 
Wasserfalles entnehmen zu dürfen. - Juan Meiiide Igleslas in Chantada 
(Provinz Lugo) hat die Erlaubnis erhallen, 240 I Wasser pro Sekunde 
aus dem Flusse Osma zu Industriezwecken entnehmen zu dürfen. 

— Die Compafila Vizcafna de Electriddad hat die Konzession 
zum Bau einer elektrischen Straßenbahn in Bilbao erhalten. Die 
Bahn soll von der calle de Hurtado de Ara^zaga bis zu dem durch 
die Calle de Luchana, die Alameda de Urquijo und die Gran Via 
berührten Platze führen. 
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Ist erschienen. 

Ich bitte die p. Interessenten, die bei der Verteilung etwa übersehen wurden, Preis- 
liste A 19 zu verlangen. 

Hamburg 8/2 VaL AUut Noodt 

Ingenieur- Bureau Berlin: Ingenieur Carl Beeck 

Invalidenstrasse 1 04, p., Berlin N 4. 




J. WILFERT, Köln a. Rh. 

empfiehlt seine anerkannt vorzügliche 

amerikanische Vulkanfiber 

In Platteii, Stangen, Kohren, Tassonstficken usw. 
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WaMer«lflng«o. Dts Kgl. Hüttenwerk Wissertlfingtn ließ ein 
■lelrtrizititswerk errichten, das teils zu Kraft-, teils zu Leuchtzvecken 
dienen (oU. 

Vereine und Versammlungen. 

BlektrotechnUcher Vareln, Bcrila. Im Elektrotechnischen 
Verein hielt Direktor Ludwig Schröder am IQ. v.M. einen Vortrag 
Ober Anwendung von Buf ferbatlerien bei Drehstrom. t"s 
l'töne Schwache des Drehslromes, daß man mit ihm keine Akkumu- 
ntoitn laden kann. Wihrend man bei Oleichstroni für den Nachtbetrieb 
AMaim ulatoren verwendet und die Maschine stillsetzt, muß man bei 
Dr^trom auch weniger Lampen wegen, die Maschinen arbeiten 
ta»en; femer ist die Oleichmäliigkeit der Spannung bei Drehstrom 
nicht so günstije, weil deren Konstanlerhaltung durcTi den Akkumu- 
lator fehlt Außerdem wird die Betriebssicherheit bei Drehslrom da- 
durch herabgesetzt, daß das Licht ausgehl, wenn man die Maschinen 
wegen Störungen stillsetzen muß. Dies ist bei Gleichstrom nicht der 
Fall, da dann der Akkumulator Strom zum Speisen der Lampen in 
das Netz gibt. Direktor Schröder ^b die Mittel an. in welcher Weise, 
wenn auch nicht so bequem wie bei Oleichstrom, sich Akkumubtoren 
be Drehslrom anwenden lassen. Iksonders wurden hierbei die Be- 
triebe betont, bei welchen die Kraftbeanspruchung eine sehr verinder- 
Iicbe ist, wie z. B. bei Förderanlagen In Bergwerken. Sodann sprach 
Dr. Passavant über die beabsichtigte staatliche Ueberwachung 
elektrischer Anlagen. Die Befürchtungen wegen vermemtlicher 
besonderer Gefahren der Elektrizität wurden an der Hand von 
Statistiken als unbegriindet erwiesen. Nach den Berichten der Oe- 
werbeinspektionen mit Oberbergbehörden sind bei über 200000 Un- 
fillen, wovon 1000 mit tödlichem Ausgange, nur 16 der letzteren 
auf die Einwirkung des elektrisdien Stromes zurückzuführen und von 
diesen noch mindestens die Hilfie auf gröbefe f^hrllssigkeit der Be- 



troffenen selbst. Die Todesfälle an den staatlich bereits überwachten 
Fahrsluhlen, an Transmissionen und im Betriebe der Oaswerke sind 
zahlreicher als in den elektrischen Anlagen, die bereits jetzt in Deutsch- 
land, vor allem in den gewerblichen Betrieben ^tnr. außerordentliche 
Bedeutung gewonnen haben. Gleich wenig berechtigt erscheine der 
Hmweis auf die Feuersgefahr der Elcktrizittt, da nach den Fest- 
stellungen einer großen Feuervo^icherungs-Oesellschafl nur 0,4 pCt. 
aller ßrindc der Llektrizilät zugeschrieben werden. Das wichtigste 
Moment liegt in dem großen Wirkungskreis, den die FJcktrizitat sich 
bereits erobert hat und in den allernächsten Jahren noch weit mehr 
erringen wird; betnig doch die Zunahme der elektrischen Anlagen 
innerhalb Deutschlands, abgesehen von den Bahnbetrieben, 300 000 KW, 
entsprechend etwa einer halben Mill. PS. In den motorischen Be- 
trieben tritt die Elektrizitit als geborener Feind der Transmissionen 
geradezu als Sicherheitserhöhend auf. Der Voriragende schloß mit 
folgenden Leitsätzen: 1. Eine durch die Eigenart der Elektrizität be- 
dingte, gegenüber bekannten Einrichtungen erhöhte Gefahr besteht 
auf Grund der firfahrung nicht, es kann also hieraus keine Ursache 
zur speziellen UeberMacTiung der elektrischen Betriebe hergeleitet 
werden. - 2. Einer Ueberwachung der elektrischen Einrichtungen 
kann nur da zugestimmt werden, wo aus Gründen der öffentlichen 
Sicherheit oder im Hinblick auf die Gefahrenverhillnisse der be- 
treffenden Betriebe als solcher eine häufigere Kontrolle aller ihrer 
sonstigen technischen Einrichtungen gefordert werden muß. — Es 
besteht kein Grund, die gewerblidie Ueberwachung der elektrischen 
Einrichtungen anderen Organen zuzuweisen als der bereits jetzt be- 
stehenden Gewerbeaufsicht in der Auffassung, daß Maschinenbau und 
Elektrotechnik unzertrennbar sind und daher jeder Aufsichtsbearate 
sowohl den mechanischen wie auch den elektrischen Teil der maschi- 
nellen Einrichtungen sicherheitstechnisch zu beurteilen fähig sein muß. 




Reformtüllen 

für Rohr- Installationen ohne Ouer 
eehnitlvercngung. D.R.O.M. 212568 
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UnObertroffbnes, im Betrieb sicherstes 
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CarlGigot, Frankfurt a. M. 
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Pilzlampen 

bell. Edison 16 NK. 

2140 Stück, IIOV., zu Mk.45,— pro lOOStOek 
1370 „ 220,, „ ., 50.- „ 100 „ 

sowie alle Sorten la CIQhlampen aufter 
Keoveatlon und elektrotechn. Bedarfs- 
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Patent - Nachrichten 

(v«r9tf«Dtl.la D«iit»cli«nR«lcl4(«as«lff«r Yoni II. Jaawtf 1904). 

Anmeldungen. 

Klu«« 7 c. S. 30 45S. Vtriahren zur Hmtellung von Sdultklinlcen- 
hOlsen für Ferosprechzwccke mit AnschluBttreifen aus tinem 
Stack. Siemens & Halske Akt.-Oes., Berlin. 21. De- 
zember 1904. 

Klaue 20 L M. 37 524. AuFschneidbares Drucklutlstellwerk mit 
elektrischer Steuerune. Maschinenfabrik Bruchsal, Akt.- 
Oes., vorm Schnabel & Henning, Bruchsal. IQ. Mai 1905. 
— Sch. 21 009. Vorrichtung zum Stellen eines Vorsignals mit 
Oewichtsanirieb und elektrischer Auslösung. Anton Schall, 
Wien. 10. Oktober 1003. 

FOr diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiß dem 
Uebereinkomraen mit Oesterreich-Ungarn vom 6. Dezember 
1891 die Prioritit auf Orund der Anmeldung in Oesterreich 
vom 18 Juli 1902 anerkannt. 

Klaaaa 201. A. 13 301. Motoraufhingung für elektrische Fahrzeuge, 
bei welcher der Laufer direkt auf der Radachse sitzt. All- 

femeine Elektricitits-Oesetlschaft, Bertin. 18. August 
905. 

- K. 39 609. Solenoidbremse , deren Anzug durch Elektro- 
magnetismus geschieht, mit Festhaltevorrichtung. Dr. -Ing. 
Ervin Kramer, Berlin, Nettelbeckstr. 2. 24. Mai 1905. 

KUaM 31b. L 31399. Verfahren zur Verhinderung des HinQber- 
wanderns des Metalls der positiven nach der negativen Pol- 
Hektrode gemäß Patent 149 730 bei regenerierbaren Primlr- 
elementen oder Sammlern; Zus. z. Pat, 149 730. Dr. Leo 
Löwenstein, Aachen, Heinrichsallec 38. 8. August 1905. 

KUm» 31 d. A. 13 081. Einrichtung zum Festhallen freistehender 



Wicklungsteile von elektrischen Mmschinen. Akt-Oes. Brown, 

Boveri & Cie. , Baden, Schweiz. 24. Mai 1905. 

Klaaa«3ld. S. 30004. FJnrichtung zur Beeinflussung einesStromkreisa 
in Abhängigkeit von der Leistung eines in einem anderen Strom- 
kreise liesenden Oleichstrommotors. Siemens-Scbuckert- 
Werke, 0. m. b. H., Berlin. 3. September 1904. 

KlMie 3lf. F. 19 708. Verfahren zur flrrstellung kalt leitender, 
aus geschmolzenen Körpern bestehender elektrischer Olüh- oder 
Heizkörper. Dr. Oskar Frölich, Berlin, Pasanenstiaße 48. 
19 Januar 1905. 

KlMt« 74 c K. 39 3U. Privatfeuermeldeanlage mit automatischen 
Feuermeldern. Richard Kindler, Dresden, StephanienstraBe. 
31. Mira 1905. 

- K. 39 480. Privatfeuermeldeanlage, bei welcher eine Anzahl 
selbsttitiger Feuermelder mit einem öffentlichen Melder in 
Reihen- oder Parallelschaltung liegen. Richard Kindler, 
Dresden, Stephanienstr. 22. 22. April 1905. 

— S. 30 960. Schallungsanordnung für Feuermeldean lagen, bei 
denen die Meldung durch eine Reihe von Stromänuerungen 
ofolgL Siemens & Halske Akt.-Oes., Berlin. 7. April 1905 

ZurOoknahme der Anmeldung. 
Kluse 31b. L. 18 440. Verfahren zur Verhinderung des Hinüber- 
wandems des Metalls der positiven nach der negativen Pol- 
elektrode gemiß Patent 149 730 bo regenerierbaren Primlr- 
elenienten oder Sammlern; Zus. z. PaL 149 730. 22. Mai 1905. 
.Von neuem bekannt gemacht unter L. 21 399 Kl 21 b.* 
Erteilungen. 

KiMM 4d. 168 383. Elektrischer Oasfemzünder mit einer in einem 
Rohre isolierten, zur Erzeugung eines Unterbrechungsfunkens 
dienenden ZQndstange. Reinhold Oertb, Rixdorf, Hermann- 
Straße 18 23. Juli 1904. 



KBISER & SCHMIDT 

BERL>IN N, Johannis-Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Ampöremeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp&rcmeter D. R. P. 

PrHzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren x Funkeninduktoren 
Zündmaschinen ji 4J J3 Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600" nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche ThermosKuien 
Galvanische Elemente. 




Hnifr$ieh 
Sadtmi 



^tißenieürsdiale ^michaa 

für Maschinenbau und Elektrotechnik. 
Incaniaar- und Teoluüker- Korse. 

SabTCBtloa a. Auhlcht A Staillntiiet. Direct- KitrhhoH b. Hninaiil, Ingmlratc 



Atulninll and Pro«pek(e kottenlot. 




Transportable Akkumulatoren 




Eduard Giesel, Mainz. 

icTii) SplUen«L.Bai|^nachlrmfabrll(. 

Fabrikation 

von 

Posaaeniea ui 
LjirpcBlnuM. 




Mtn rrrUnrc Kataloc acbtl PralilUtc 



für alle Zwecke, Zünderzellen U8w. 

Preisliste auf Wi>nsch. 

Paul Fischbach & Co., Akkumulatoren -Fabrik 

BERLIN SW. Neuenburcerstrafi« 17. < tcS25) 



Gebrüder Siemens & Co., Charlottenburg 




Erflnder der Dochtkohle 

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 

Kohlenstibe fQr elektrische Beleuchtung, EfTektkohlen für 

rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialinarkc ,, Edelweiß", 
Spezialkohlen für Vechsel- u. Oleichstrom, Schleifkontakte 
von höchster Leitungslähigkeit and geringster Abnutzung für Dynamos, 
= Mikrophonkohlen, Kohlen für Elektroluse. 




R(dinul(i 

33 cm l«n(, konkurrenzlos! 

Bei 1 10 Volt, 2 Amp., 240 NK. 

30—40 Stunden 
Brenndauer. -*» 

Für Gleich' und Wechselstrom 
gleich gute Funktion. 
Blllicste kl. Lichtquelle. 
Ootdene Medaille St. Louis. 

REGINA 

Bog^enlampenfabrlk 
Cöln-Sülz. «A6III1 
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iMrciH rir DcvtscMaBd 
BERLIN 8 

Aleiandrlneaatr. •8/M. 
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KltM« 30L IMI4S. Signaleinrichtung fftr eleUriKhe Bahnen 
Stmuel Manh Young, New York. 25. Juni 1903. 

KlaMC 30 k. 1*8 3JS. StromzurahrunranUEC für elektrische Bahnen 
mit Teilleiiern , welche durch wajjenmagnele eingeschaltet 
wnd«i. Qeoree L. Campbell und Wiliiani Melvirae 
Stephen», Williamsport, Pa., V. St. A. 28, April 1905. 

KIsMe 30 t 168X16. Vorrichtung zur Einstellung der Oberlcitungv 
weichen elektrischer StraBenbahncn u. dergl. vom Wagen aus. 
Nicolas Santo und Charles Moulet, Marseiile. 22. Juli 190ö. 

KlatM 31a. 168 117. Vorrichtung zur telegraphischcn Uebertragunj 
von Nachrichter, Skizzen, Plänen u aergl. Henry Qurles 
Braun, Barnet, England. 16. Juni 1904. 

— 168 118. Schutzglocae für Fernsprechapparale u. dergl., welche 
in zeitweilig Abaflutden Riumen installiert sind. Dr Ludvig 
Rellstab, Hannover, Bhimengartenrtr. 13. 22 luni 1905. 

— 168 166. Schaltun^sanordnung der Einslell- und Ausldseclektro- 
magneie bei einer bchaltvorrichtung für mehrere an eine gemein- 
«me Leitung angeschlossene Sprectistellen ; Zus. z. PaL 152999 
Paul Arnhcim, Hannover, Kniestr. 18. 21. Juli 1903. 

— 168 167. Schaltungsanordnung für Amtsverbmdungsleilungen. 
Siemens Halslce Akt.-Oes, Berlin. 1. Oktober 19(0. 

— IM 168. Schaltungsanordnung für Femsprechlmter mit Qnippen- 
teilung, bei welchen der Annif der Amtsgruppcn mittels in den 
Zweigen der Teilnehmerleitung angeordneter Relais, welche mit 
den Stromkreisen der Rufzeichen zusammenwirken, erfolgt 
Victor Karmin, Wien. 3. Oktober 1903. 

— 168 169. Schaltun^nordnung für Pemsprechlmler mit Oruppen- 
anruf, bei welcher der Anruf der ersten und zweiten Oruppe 
mitleis je eines in einen Zweig der Teilnehmerleilung einge- 
■duüteien Relais, der Anruf der dritten Gruppe dagegen durch 
gleichzeitige Erregung eines dritten Relais (Differentiairelais) 



bewirkt wird; Zus. z. Pat 168168. Victor Karmin, Wien. 
21. Januar 1904. 

KUm«3I«. 168170. Empfängervorrichlung für mit HeberKhreiber ar- 
beitende Telegraphen. Isidor Kitsie, Philadelphia. II. Juni 

1905. 

168 3J7. .Medianisch rtickstellbare Fallklappe für Fernsprech- 
imtcr, bei welcher der in eine Klinke eingeführte Stöpsel 
mittels eines Zwischcnelemenles das Rücksteilen des Schau- 
zeichens bewirkt A kf.-Oes. Mix 8i Qenest, Telephon- und 
Telegraphen-Werke, Berlin. II, April Iw05. 

- 168 39S. Vorrichtung zur phonographischen Aufzeichnung 
telephonisch übermittelter Oespräche onne TItigkeit des ange- 
rufenen Teilnehmers; Zus. z. Pat. 165 811. Hans Starke, 
Elberfeld, Thealeislr. 2. 29. Januar 1905. 

Klasse 31 b. 168 396. Einrichtung zum gemeinschaftlichen Füllen 
und Entleeren der Zellen von galvanischen Batterien. Pierre 
JOKph Kamperdyk, New York. 31. Dezember 1903. 

- IM J97. Thermoelement für pyromelrische Zwecke unter Ver- 
wendung von Kohle als Eiektrodenmaterial. S. Kokosky, 
Berlin, ündenstr. 58. 10 Mai 1904. 

Klaas« 31 c. 168 119. Anlasser mit Bremsschaltung für Dektromoloren 
mit Benutzung der AnlaBstufen zur Bremsung. Arthur H u 1 1 q v i s t, 
Oolhenburg, Schweden. 10. Dezerabtr 1904, 
168 IJO. Einrichtung zur Abschaltung oberirdischer l^itungen 
durch Herstellung eines Kurzschlusses. Hans Stoeßner, Steglitz, 
Schildhomstr. 18. 21. Januar 1905. 

168121. Elektrischer Zugschalter mit einer unter Federwirkung 
stehenden, zur Aufwicklung von PendeischnQren dienenden 
Trommel. John Dugdill, Failsworth, Manchester, England. 
9. Mirz 1905. 

- 168 338. Vorrichtung zum Ausgleichen der Spannung zwischen 
den Ankern von zwei in Reihe geschalteten H.iiiptstrommotoren 
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Teinlu-iikgt 
Mk. «3.8a. 

Mit 25 m 3adr. « 
Zimmerkabel and 
aullüllb. Batterie, 
febrsBchifertig, Mk. It.SO. I'^l 
WlederverkJulem 20"',; bei2Anlagen 3S'/,°,'o 

HARDE6EN & Co., Berlin 42 (E). 
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Massenfabrikation 
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bleiben Unerreicht m Preis und QualltSt. 

EleKtrlzitfits - AlitlenSKellschaft HüHrauerli 

• Berlin H39. Süd -D [er 24/25. 



ÜNktontakt« 



SiWtBiMto 



ttkuMilatorw- 



Installations- 
Materlallen 

für elcktr. Beleuchtung 
und Sdrvachstrom 

Leo Lehmann 

Berlin SO 36 . 

H*r*t«Uua( g*tunitcr. 
g*4r6ckler, geio(«n«r 
o. f Cfoticncr Muftca- 

•rllEel nach vorxa- 
ICSrndrn Muftera oder 
Zclclinunj^rn. 



SokutikM« 

rtflaUim« 
WwtinM 
PMdtl 
TlioliUaipM 
0«d»ii- 
b ilwo h lnw 
HvidtaaiHa 



Bonalai 
■Mm. 



ocu e 7 

Billigste BezMtqualle fUr Wlederverklufer 
JUastrlen« Pr«ta-I<Ul«n >u Dlenaten. 



C. Erfurth, Berlin 



SW. 13, Neneaburger Str. 7. 

Elektrotechnlsclie Fabrik. 
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Ulltewerk« Irichur tmd ■olidu 

^^^^^p KomtraktioQ ! — 

" H»clutc BctrkkMlclMriwIt. c«i2b 
SImtl. Apparat* und Materialien für 
Signal-, Alami'. Telephon'. Blllzabl.', 
Sprachrohr» und Momentbeleucbtgs.- 
Aalagaa. • a Konplet« Katalogt luxunkw. 



Elektncitfltssesellsctiaft MM"" 

Speziaiitit: LIclitbAder und Lichtheil -Apparate aller Art. 



Fiknk lir Ekkiriatiiiiiltcki ApMr>Ii iller Irl 
Berlin N, Krledrlch-StraOe ijid. 



Wchtlifider 



Dleneueaten patentierten 
und geacbOtxten Apparate 
(Ind ttett am Lagar. = 

lel«) 

QroQe Spezlalkataloge 

von : 

1. Reeatgta-ApparatM 

(ItiO Seiten atark) 

2. Llohthell-Apparatci 

3. ElektroRied. Apparate! 

4. flyMutlichen Apparatai. 



mit 4S Olühlampen von 
380Mk. an in eleganter 
und solider Ausführung. 





naci) De P- 

$pez.: nocbvoltlampen. 

GlOhliniipenioerk „ANKER", (i.ni.i].H. 

BERLIN N 31, Brunnen-Strasse 156. 
Telegramme: aiQhlampenwerk Berlin, m Telephon: Amt III, No. 897. 

Branchelcundlge Vertreter gesucht. 
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fflr Oleichsirom. Compagnie de l'lndustrie Clectrique 
& Mcctnique, Genf. 28. MJrz 1905. 
KUm«3Ic. IM3M. Schmelzsicbening mit zwei ptnilel geschalteten 
Leitern. Dr.MirtinKallra«nn,B«Tlin,P]issaueTStr.l. 2 April 1905. 

— 148 375. Isolatorglocke mit im Innern angeordneten Ablropf- 
lanten. Isolatoren-Werke München O. m. b. H., München. 
3. November 1904. 

— IM 398. Einrichtung zum Anlassen , Regulieren und Aus- 
schalten von voniehmlich beim Betrieb von Orgelgeblisen be- 
nutzten Elektromotoren. Herforder Elektri zi tits-Werke, 
Bokelfflann & Kuhlo, Herford. 4. Oktober 1904. 

KUmc 31 d. 168133. Magneielektrische Maschine, deren induzierte 
Spule innerhalb permanenter Feldmagnete abwechselnder PolarilAt 
nüit H.W. Hell mann, Berlin, Zjnzendorfstr. 7. 4. Jan. 1905. 

— 168 340. Oldchslrommaschine mit Sehnenwicklung und Wendc- 
polen. Siemens - Schuckert Werke O. m. b. H., Berlin. 
24. August 1904. 

— 168 341. Regelungstransformator. Dr. Qiorgio Fi nzi, Mailand. 
27. Januar 1905. 

KUm« 31 f. 168 342. Einrichtung zur magnetischen Beeinflnssung 
des Lichtbogens elektrischer fi)genlampen mittels magnetisierter 
Eisenringe. Tito Livio Carbone, Berlin, Erasmusstraße 2. 
10. Januar 1905. 

— 168 343. Verfahren zur Reinigung von Bogenlampenelektroden. 
Allgemeine Elektricitlts-Oesellscbaft, Berlin. 16. Mai 
1905: 

Klus« 4SI. 168 367. Verfahren zum Befördern des Pflanzen- 
wachstums. Oesellschaft fOr Electrocultur, O. m. b. H , 
Frankfurt a. M. 27. Mai 1905. 

Klaaie 46 c. 168 193. Vorrichtung zum Einstellen des Zeitpunktes 
der magnetelektrischen Zündung von Explosionskraftmaschinen. 
Heinrich Kämper, Berlin, Kurffirstcnstr. 146. 17. April 1904. 



KlM*a 49 r. 168 371. Verfahren zum Zusammenschweißen von 

Schienen vermittels des elektrischen Lichtbogens. Ludwig 

Schröder, Berlin, Luisenstr. 31a. 26. Januar 1904. 
KImm 6Sd. 168138. Elektrisch angetriebene Schwungmasse ftlr 

Kreiselapparate, besonders fOrOeradlaufsteuerungen vonTorpedot. 

Dr. Hermann Anschütz-Kaerapfe, Kiel. 18. Au£ust 1904. 
KlaHe 73f. 168108. Elektrisch beleuchtete Visiervorrichtung fOr 

Handfeuerwaffen zum Zielen bei Dunkelheit. Eduard Wild, 

Schöneberg, Cranachstr. 53. 4. November 1904. 
Klaas« 81 e. 168 316. Bremseinrichtung für elektrische Postachnell- 

bahnwagen. Soci^t^ Anonyme des Chemins de Per 

Electro-Postaux, Paris. 13. August 1903. 



Gebrauchsmuster 

(verSffeotl. In Daatachen Reichaanaelf er von 18. Januar 1906). 

Etntraitungen. 
Kla8*e3la. 367773. Rcson.itor-.Mikrophon. Deutsche Telephon- 
werke R. Stock & Co., Ü. m. b. H., Beriin. 7. Dez. 1905. 

— 267 830. Schauzeichen, in einem Sockel eingebaut. Tele- 
phon-Fabrik Akt.-Oes. vormals J. Berliner, Hannover. 
4. Dezember 1905. 

367 828. Horizontal und vertikal verstellbare Telephon-Arm- 
stütze. Berns Oi Bemmer, Ohligs. 6. Dezember 1905. 

— 367 838. Kohlenkörper für Kömermikrophone mit Vertiefungen 
von der Form einer Hohlpyramide mit dreieckiger Basis. Tele- 

Chon-Apparat-Fabrik E. Zwietuscb fliCo, Chariotten- 
urg. 13. Dezember 1905. 
Klaase 3i c. 367 SOI. Elektrische Handlarape mit durch einen Klemm- 
ring angeschlossener Qummisicherung. Vereinigte Oammi- 
waaren- Fabri ken Harburg-Wien vormals Menier- 
I. N. Reilhof fer, Harburg a. E. 6. Dezember 1905. 




Liste gratis! ^ 

VOLTMETER, 
ANPEREHETER 

für Schalttafel 
und Nontaiß. 

Rob. Abratiamsohn, 

Falirik elektr. Messinstrumente. 
Charlottenburg, 
Kantstrasse 24. 



j, Wcucste ^. 

flusfuhrun^sapfen.nZinlt 
Kupfer. Hol2schnitt.Gal»anos 

Paul Messer 



c8l4> 



BERLIN S.W68.Rilters 



Abzoeisschellie fQr Schiilterinisclilflsse 

ersetzt die bisher gebräuchlichen Abzwelfdosen und bietet durch 




Billigiceit 

Icleine niediiclie Form und 
Einfachheit der Montag^e 



tc84D 



ganz wesentliche Vorteile! 



LINDHER ü Co.. 



Fabrik elektr. Fayence- u. Porzellan -Apparate 

Jeclia - Sondersliausen. 



Efagjos * • Export 

SCHLAG & BEREND 

Scrlin C, jfluadcr- Strasse 34. 

Fabrikation von 

Bedarfsailikeln 

für leM^l 

^ Haustelegraphie und 
Telcphonie 

Blltzobleiter-HiiterlalleD 

usw. usw. 
Illustrierte Preisliste gntis and franka 




Q).T.Hep&Cliisl!l 

Alle Bedarfsartikel für dek- 
frische nicht- u. Kraftanlagen 

Ben!nNtl)6,Sclilff])ooer(IM5. 

Tilipt M : Aart I, M«. 1001. TclftrtaMfAdraw : Zillowdwiltr, B«flla. 

Vtrtrelcr Nr du KBnlcrtlch S«cl>i«ii (cil|) 
tat* Marlin Aahvlai. Ortta*«, VünnlitM-SIrM* It. 



Qeneralvertreler für: 

C. Niemann A Co. 

Berlin SW 
Beleuchtungskörper für 
elektrisches Licht 
.Massenartikel. 

Nostitz A Koch 

ChemnIU 1. S. 
Schahtafel-Apparate 
Hebelschalter, Zclien- 
schaller usw. 
Komplette Schalttafeln. 

Karl Welnert 

Berlin SO 
Bogenlampen 
Scheinwerfer usw. 



Curt fannerO 



I^eipzlg, Kronprinz5tr.58 

Elektrotechnische 
Fabrik. 




Biliigste Bezugsquelle 

für 

LOuteu/erhe, Tableoux, Notore. = 
Induhtlonsopparote, Schalter usw. 



Prelallate auf Wunach cratia und 
franko nur an Wiederverklufer. 




Digitized by Cj()C)<^ 



Nr.< 



Elektrotechnischer Anxeifer. 



KIMM 3IC. 267 502. Elektrische hUndlampe mit Qummisicherung der 
Leitutii^nlritlsstellen. Vereinigte Quramiwatren - Fa- 
briken Harburg-Wien vorm. Menier — J. N. Reithoffer, 
Harburg a. E. 6. Dezember 1905. 

— 367 S9«. Steckdose mit selbstverschlieBbaren Kontakten, 
takten. Friedricti Bogs, Berlin, Fennstr. 3. 28. Nov. 1905. 

— 367 743. Sockel für Telegraphenstangen, dessen oberer Rand 
durch eine Metalleinlage gegen Bruch gesidiert ist Otto 
Knoke, Neuenkirchen b. Rheine i. W. 21. Oktober IQ05. 

— 167 759. Abzweigdose aus Isolierstoff für Rohrverlegung unter 
Putz, mit allseitig durch dünne Zwischenwände geschlossenen 
AnsdituBstutzen zur Aufnahme von offenen TQUen mit ver- 
tdiiedenen inneren Weiten für ein oder zwei Rohre, ü. 
Schanzenbach & Co., Komm. -Oes., Frankfurt a. .M. -Bocken- 
heim. 21. November 1905. 

— 367 808. Zylindrisches Schutzgehiuse aus Porzellan für Ver- 
bindungsstellen offen verlegter elektr. Leitungen. Stotz & Cie. 
Elektricitäts-Qesellschaft m b. H., Mannheim. 20. No- 
vember 1905. 

— 367 831. Reguliereinrichtung für dektrisch angetriebenen Korn- 

firessor, mit pneumatischem Regulator und Bipolausschalter. 
osef Hoffmann, Smichow. 11. E>ezeinber 1905. 

— 367 833. Aus Porzellantülle, -stem und -glocke bestehender 
Kopf für Rohrsländer zur Einführung elektrischer Leitungs- 
drthte. Stotz & Cie. Elektricitits-Gesellschaft m. b. H., 
Mannheim. 11. Dezember 1905. 

— 367 833. Umschalte-Sidierungs Element, mit welchem die Um- 
schaltung durch Versetzen der Kontaktschrauben beliebig be- 
wirkt werden kann. Bamberger Industrie-Oesellschaf t 
m. b. H., Bamberg. 13. f)ezember 1905. 

— 367 836. Sockel für elektrische Hochspannungsapparate, bei 
welchem die Isolatoren auf enlsprechenae Angüsse direkt auf- 



gekittet sind. Dr. Paul Meyer Akt-Oes., Berlin. U. De- 
zember 1905. 

Klma«e3lc. 367 837. Vertdlungstafe) mit \ erdeckten Kontakten. Eugen 

Ebbinghaus, Wiesbaden, Niedcrwallstr. 7. 14. Dez. 1905. 
Klaaae 31 d. 367 741. Magnetzündapparat mit penddnder Feder zur 

Betitigung des Ankers. Theoaor Bergmann, Oaegenau. 

20. Oktober 1905. 
Claiae 3le. 366 918. Leitungsprüfer mit Induktionsapparat. Sigwtrt 

Ruppel, Kaiserslautem. 27. Oktober 1905. 

— 367 793. Ochluse für Wattstundenzähler, mit Oeffnungen, 
durch welche verstellbare Teile zur Nachjustiening zugingiich 
werden. Fdix Becker. Friedenau, Haulfslr. 5. 6. Nov. 1905. 

Klaase 21 f. 267 735. Vorrichtung zur Sdlentlastung für Bogen- 
lampen u. dergl., mit schwingend gelagerten Körpern, welche 
zur Sperrung unter einen Vorsprung des Aufhingegtiedes der 
Bogenlampe grdfen und durch Heben des Vorsprnngcs aus- 
gdöst werden. Fa. C A. Schaefer, Hannover. 14. Sep- 
fember 1905. 

— 367 834. Durch federnde Aufbicguneen am AnschluBkdrper 
befestigter Schaltsockel für elektriscnc Glühlampen, mit durch 
Ansitze des Schalthebels mit Kontaktfedem in und außer Be- 
rührung zu bringendem Kontakthebel. Oesellschaft für 
Maschinenbau und elektrische Neuheiten O. m. b. H., 
Berlin. 13. Dezember 1905. 

Claas« 3t K. 367 837. Zündinduktor mit aus einer Hammerfeder 
in dnem Stück herausgebrochener Kontaktfeder. Erdmann 
Roealski, Berlin, Alte Leipzigerstr. 10. 9. Dezember 1905. 

Ktaaae 37 f. 367 651. Durch elektrische Femwirkung und Hitze- 
kontakt selbsttätig wirkende Schließvorrichtung für Türen. 
Fa. Hermann Hartrampf, Dresden. 8. Dezember 1905. 

Klasse 63 c. 367 576. Untergestell für elektrisch angetriebene Motor- 
fahrzeuge mit Längswellenanirieb, gekennzeicnnet durch twö 





G. Fuhrmannes Sohn 

Jessen, Bezirk Halle a. S. 
Spezialfabrik für Herstellung von la dopp.K«* 
glObten, homogenen Anker-Scheiben und 
-Ringen, Uehluse-Blechen, Kolleictoren, 
Kohlen-Haltern usw., kompl. Quss, roh und 
bearbeitet, für olcktr. Masdiinen und Api>arate: 

Hcu-ßclcgei) voo Kollclstorci). 

Vertrctrr tQr Ötlemlch - Ungim i 
Edmund 0««t*rr»Ioh«r, Wl«a, I. WoIImU* l& 




Dockencicmentc 

(Syttein miimn) 

GrCsste Kapazltit 
Geringer Widentand 

Grösstes 
ErbolDDgsyensSgcn 
GrössteBestÄndlgkeil 

Prdslisten 
mitPrüfungsschdnder 

Ph)'sik.-Tecnn. Rdchs- 
anstalt gratis u. franko. 

itder ^oldezieo Medaille primllert Paris 1900. 

Berlin 8. Wallstr. 5&. 





Specialfabrik elektr. Messapparate 

mi & mSCHHIDT 

Berlin N 65. Relnickendorferstr. 54ti. 



(c2M< 



Akhamiiliitoren 



Type 0 Mk. 1,30 

^1 IH7 Bremsttindcn 

Plattengrö&se 77*90. 

^0 200 verschied. Grössen. 

(cSm Jllustrl«rte List« franko. 

A-lfred Luscher, Dresden 22. 



C. A. 5(|)acfer /. Haoijovcr 

Elektrotechnische Bedarfs -ArtikeL 



[I H. G M. 
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Neuheit! 
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N«IUri.v-.c Or«nf. 



Preßspan-Zylinder 

für Luft- and Oeltransformatoren 

blänern in heiUem Od mchl ab, mic die 
viel teueren Micazylinder, sondern halten 
Jahre lang Temperaturen von 

80 — 100 C. aus. Höchste Isolier- 
fähigkeit und Ullligkeit. icttiVi 

Isolackierte und parafflnlerte Pressspine. 

Kalalot gralls. 

Ernst E. Wenger 

BERLIN O 112. 
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Neuheit! 



Pilte bucktta: 



dlieinonn&Ci). 

Fabrik u. Musterzimmer 

BERLIN SW 

Konnnanduten-Str. 18. 

Bclenchtungs« 

für elektrisches Licht 
und Gas. Ichi 

NeueiiocheleganteHnster- 
Zimmer In modernem Stil 



Google 
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Elektrotechnischer Anzeiger. 



Nr. 6 



auf beiden Seiten der Läneswelle des Wagens angebrachte 
Kästen zur Aufnahme der Akkumulatoren. Siemens - 
Schuckert Werke, O. m. b. H., Berlin. 6. Nov. 1905. 

Verlängerung der Schutzfrist. 
Klus« aic. 195 221. Moment -Hebelschalter usw. Carl Borg, 
Leipzig, Merdelssohnstr. 7. 21. Februar 1903. 

— I9S388. Schalter usw. F. W. Busch, LOdenscheid. M.Ja- 
nuar 1903. 

— 198 373. VerbindungshOlsc für Leitungsdrihte usw. Hart- 
mann & Braun Akt-Oes., Frankfurt a. M. - Bockenheim. 
2. Januar 1903. 

— 303 912. Schaltvorrichtung usw. Emil Alfred Wahlström, 
Cannstatt. 31. Januar 1903. 

— 309 719. Abzweigklerame usw. Fa. C A. Schaefer, Han- 
nover. 20. Dezember 1902. 

KUaae 21 e. 194 871. Sicherung fflr elektrische Meßgeräte usw. 
Hartmann & Braun Akt.-Oes., Frankfurt a. M.-Bockenheim. 
14. Januar 1903. 

Klaaae II f. 194 484. Edison- oder Swan-Hahnfassung usw. F. W. 
Busch, Ladensrheid. 12. Januar 1903. 



Bezugsquellen-Nachweis 

elektrotechnischer Fabrikate. 

(Die Aalruhm« voa Anfraf ea ntkd Beantworlunfen eHoIrt fflr die Abmmcntea mnd loMfealea 
d«9 lEIcktrotechnitclicn Antf-ifen«, von weldieii auck die Beantwortaaf en e#war1e4 wtrde», 
kotlenlrei. Die Rcdaklioo ä^rrtimml keine Oewtkr IQr die Aafttalune ui»d RidHifkcit. 
Bei Aalracen. deren bncflicbc Beanlwongftf tewQnaclit wird, iil Porio bcicakftn. 
A»o«yBe Anfrafea Weibco ■nbcrackaicblltl ) 

Wer Udert: Fragen: 

10. Wasserdichte Starkstromwecker mit Kohlekontakten? 



13. Chronometer mit elektrischer Ein- und Ausschaltung? 

19. Kolleklorpaste .Compound Peerless«? 

30. Elektrisicr-Automatcn Volta? 

21. Prüfvorrichluneen für Zähler, Zählerbretter, Nullschienen 
nach den Verbandsvorscnriften ? 

33. Elektrische Scherzartikel? 

31. Miniatur-Dosen- oder Hebelschalter? 

Ei llcten: Antworten: 

Zu 7. Elektrische Fahrstrihle für Usten bis 100 kg: Ootbchalk 
u Michaelis in Berlin O 27. 

Zu 9. FJektrische Apparate ftir Schulen: Hartmann & Brmun 
Aktiengesellschaft in Krankfurt a. M -Bockenheim, Eleklricitits- und 
Accuraulatorcn-Werke Seidelmann & Co. in Berlin S 42, Wilh. Elgert 
in Frankfurt a. M -Nicderrad, Paul Behrens in Berlin W 57, Fr. Fuende- 
ling in Friedberg (Hessen), Konstruktionswerk Bingen in Bingen a. Rh., 
Walter Stöckigt in Greiz. 

Zu II. Holzdübel in verschiedenen Orößen : Julius lessei in 
Frankfurt a. M , Ungestr. 25, W. T. Heym & Oläsig in Berlin NW 6, 
Bergmann Elektricitäts-Werke A.-O. Abt. J. in Berlin N, Hennig»- 
dorfentraße 33 - 35. 



OrlgliiAlarbcltaii wardeo gut bonoriert. 
RsdaktlAnaachluB |*dMi Mentsg o. Donn*ratag mittags Ukr. 



INHALTi Die Polixtivcrordnvnr für die Ueberwacbanf eleklriachcf Aalsfea. 
- lieber milDcrc b^mitphlniche LiclitstJrle and Beleu:blunx bei DoiefltaMpen Aaa- 
iQfe aas PalentaebriHeiu - OeachlKlicbe aad flnaaiicUe MttMla^cii. — Baa aad Betrieb 
elettriicber Aala(ea. — Vereiae and Vtrttimlungtn. — Pattnl-Nackricklea Oebraack*- 
aintef. - Beia(»4acllen'N«ck«i*ti etcblraleckniicker Pabrikale. 





Uassenncbte Anschlussdosen 
und Steckkontakte 

für Induatrl«, Bergwerk und Marine 

für hohe Spannungen und Stromstärken 
bis 100 Ampere. 

Richter, Dr. Well A Co. 

Prankfort a. M. 



Actien-Gesellschoft Sthaeffer & Oalcker 

BERLIN SW., Lindenstr. 18 ^ 
Fabrik und Ausstellung stylgerechter und | 
prelswerther Beleuchtungskörper für 1 

GaS' und elektrisches Licht. 1 

Regenerativ-Gas-Heiz-Oefen unii -Kamine. Jl 

Qaskocher und Herde, Brat' Apparate, Qas.BMleAfea 

(c2a) 

Elektrische Lichtfontainen-Anlagen. 



^'»mVr*: Ooldea« MatlaJU« P«p!» 



lagen. X 



Robrscbeikn 



(för laolterrohr uaw.) in Mesoing and 
Elsen, letztere roll, verzinkt und rer« 
meialngt (vcrmesalnKte Elaenscbellen 
bieten einen vollwertigen Brsatx fOr 
Meistnxlcbellen, sind bedeut. krlftlx«r 
und weaentlicta billiger wie jene) (c78J) 
= fabriziert ala Speslalltlt = 
mittels besonderer Spezialmaschinell 

H. W. HELLMANN, Berlin SW 13. 



„Universallack" 

Schwarzer, vorzQfcllch Isolierender Ueber- 
zugalack lür alle cntsprcch. Zwecke der 
Elektrotechnik; trocknet schnell an der Luft 
mit Hochflanz; bleibt biegsam. Für alle Ober» 
leltungamaterlallen, Kabel, Scbalttafeln, 

Elaentelle uaw. vorzüglich geeignet. 
Probepoatkanne Mk. 4,80 franko verpackt. 

C. Drees, Frankfurt a. M. 

Kalaeratraaae II. (c3m) 
Spezialität: Isolier- Lacke für die 

Elektrotechnik, Glühlampen- 
tauchlacke. 



F. (0. Busch, LOdenscheid 1.(0. 



Langjährige Spezialität: 



Moment-Schalter, Steckaosclilüsse 
= Armaturen, Fassungen usw. = 



in bestbewährter Qualität und vorzüglichater Konatruktion, 
^= den neuesten Verbandsvorschriften entsprechend. = 



(et«) 



Neuer Katalog 



Ausgabe Herbst lOOS 



Ist erschienen. 



Städtisches 

Elektrotechnikum 



1 



Teplitz 



Aeltesle Lehranstalt für Elektrotechnik 
mit Lehrwerkstätten, Laboratorien, Aus- 
bildung als Monteur, Elektrotechniker, 
Elektro - Eisenbahnlechniker. 



Progranini frei. 



Oegriindet von 

Dir Wilh. Biscan. 



^ Bmunsteln ^ 

^^^^ f. •lektroiechn. Zwecke ^^^^ 

^ enptiehll Mlllflt l<S»*) ^ ^9 

Clir.fiottLFoenter * nnenmi (TbOrJi 



Verlag und Druck von F. A. Oüniher t Sohn; verantwortlich: für den redaktionellen Teil F. Orunwrald, Ingenieur, lür den Inseraleoteil 

Paul Sedlag, sämitieh in Berlin W 35, Lützowstrasse Ii. 
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jrdrn DonnerftfAil mu Sonnlntf. 
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tnaertlOnaprelK lur C:« Sf^ipaUmr '• '«irr drrrn KiiiTu 40 Pfg.. 

Umacblagaolten: cor die Auaaere ao Pti2., i::r .\ r innere 90 Pfg. 

B*' 6 aiiü nebi Wirdcrii.' i.i ^" .1 K j 1 ^ t L 

orienc Stellen pro Zelle 40 Prg., ohne Rabatt. 
Üiellen - Ccitucho pro Zelle 20 Pfff . bei dlrekler AufgabA. 
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Nachdrack varbotaa. 



Die Erweiterungen der Berliner Hoch- und Untergfrundbahn. 



Wir hatten ktirzlich Gelegenheit, die im Bau begriffene 
Verlängerung der Berliner Hoch- und Untergrundbahn auf 
Charlottenburger Gebiet zu besichtigen und glauben, daß einige 
Angaben über diese interessante Anlage von Interesse sein 
dürften. 

Die zurzeit im Bau begriffene Verlängerung der Unter- 
grundbahn gehl aus von der bisherigen tindstation Knie und 
verläuft fast genau in westlicher Richtung im Zuge der Bismarck- 
straße, die Krumme-, Sesenheimer- und Wilmersdorferstraße 
kreuzend, über den Sophie Charlolteplatz; sie kreuzt dann den 
Königsweg, die Sophie Charlolteslraße, den Nordring der Ring- 
bahn, die Königin Elisabeth- und Soorstraße, um im südlichen 
Teil von Westend, auf dem Platz B, ihr Ende zu erreichen. 
Diese Strecke, welche dem Durchgangsverkehr im Anschluß 
an die bestehende Anlage dienen wird und etwa 2,7 km lang 
ist, weist vier neue Haltestellen auf, welche im Mittel 480 m 
Abstand besitzen. Vom Bahnhof Knie gerechnet, folgt zuerst 
die Haltestelle Krumniestraße, dann Sophie Charlolteplatz, weiter 
die Station Ringbahn hinter der Uebeiführung der Berliner 
Ringbahn und schließlich die Endhaltestelle Platz B. Hinter 
der Haltestelle Krummeslraße zweigt ein Nebenstrang von etwa 
1,5 km Linge in nördlicher Richtung ab, %'erläuft durch die 
Siesenheimer- und SpreeslraÖe und endigt an der Haltestelle 
Wilhelmsplatz. Auf dieser Strecke, d. h. zwischen den Stationen 
Krummestraße und Wilhelmsplatz soll nur ein sogen. Pendel- 
verkehr im Anschluß an die auf der Hauptstrecke verkehrenden 
Zöge eingerichtet werden. Die Erweiterungen umfassen somit 
im ganzen fünf neue Haltestellen und 4,2 km Strecke. 

Die gesamte Strecke wurde als Untergrundbahn gebaut, 
wobei die Tunneldecke 0,7 bis I m unter dem Straßenplanum 
liegt. Die Bahn verläuft vom Knie ab zuerst nahezu horizontal, 
steigt dann bis zur Haltestelle Krummestraße leicht an, verläuft 
dann wieder eine kurze Strecke horizontal, um sodann bis zum 
Endpunkt in Westend ständig mit einer größten Steigung von 
etwa ! : 4 anzusteigen. Die Bauausführungen sind im wesent- 
lichen dieselben wie die auf dem bereits bestehenden west- 
lichen Teil der Bahn gewählten. Die Tunnelhöhe beträgt im 
allgemeinen 3,3 m. Soweit die Tunnclsohlc unterhalb des 
Grundwasserspiegels liegt, was stellenweise bis zu 3 m Tiefe 
der Eall ist, wurde eine bis zu 1 m starke Betonsohle mit 
dreifacher Teerpappcndichlung verwendet. Diese Dichtung 
reicht an der Tunnelwand bis über den höchsten Giundwasser- 
stand empor. Die Tunnelwände sind ebenfalls aus Beton in 
einer Mischung von 1 :7 und einer Wandstärke bis zu 1,2 m 
hergestellt 

Die Tunneldecke besieht aus Belonkappen mit 25 cm Stich- 
höhe, welche zwischen Querträgern gewölbt sind. Diese Quer- 



träger ruhen auf starken, durch Längsträger gebildeten Unter- 
zügen, welche wiederum auf Säulen aus ßlechkonstruktionen 
lagern. Die Bctonkappcn sind nach Einbringung von Leer- 
gerüsten eingestampft, üben und seitlich ist die Tunneldccke 
durch eine zweifache Teerpappdichtung gegen das Eindringen 
von Tages- bezw. Regenwasser gesichert. Diese Isolierschicht 
ist gegen äußere fieschädigung bei Erdarbeiten mit einer dünnen 
Beton- oder Backsteinmauerwerkschicht geschützt Auf den 
Feilen der Strecke, wo die Tunnelsohle über den Grundwasser- 
spiegel heraustritt, ist die Anbringung der Belonsohle als über- 
flüssig fortgelassen worden. Die Ausführung der Tunnel- 
wanJungen und der -Decke ist sonst die gleiche. Der Bau 
des Tunnels erfolgte auf der ganzen Strecke in einer offenen 
Baugrube , welche durch eingerammte Doppel-T-Träger mit 
eingesetzten Bohlen, sowie Querstreben abgesteift wurde. Der 
Baugrund war im allgemeinen ein sehr günstiger und bestand 
im wesentlichen aus sehr hartem Ton. Es konnte daher die 
Tunnelsohle ohne besondere Gründung aufgebaut werden. 
Nur auf einer kurzen Strecke hinter dem Sophie Charlotteplatz 
traf man den in (krlin berüchtigten Moorgrund und darunter 
Diatorneenerde an. Hier wurde ein hölzerner Pfahlrost auf 
5-8 m Tiefe versenkt Die Köpfe der Masten wurden mit 
den Querträgem des Rostes durch starke Winkeleisen ver- 
bunden. Auf dieser Grundlage wurde dann die Tunnelsohle 
aufgebaut 

Ein sehr interessanter Punkt der Bahn ist die Ueber- 
führung der Ringbahn im Zuge der Bisinarckstraße. Es wird 
hier eine neue, dem Fußgängerverkehr und dem Straßenbahn- 
verkehr dienende eiserne Brücke errichtet in deren Längsrichtung 
die Gleise der Untergrundbahn unterhalb der Brückenfahrbahn 
verlaufen. Die Abmessungen der Brücke sind solche, daß 
unterhalb der Untergrundbahn noch die für Eisenbahn-Ueber- 
führungen erforderliche Durchgangshöhe von 4,8 m frei bleibt 
Kurz vor dieser Uet>erführung erweitert sich der Tunnel ein 
wenig, und es verlaufen dann die beiden Tunnelgleise von- 
einander gelrennt durch einen etwa 1,5 m breiten Gang, welcher 
zur Begehung der Strecke und zur Revision der Brücken- 
konstruktionen dient Hinter der Brücke vereinigen sich die 
Gleise wieder und werden in einem gemeinsamen Tunnel 
weitergeführt Im Verlaufe des ganzen Tunnels sind in Ab- 
ständen von je 200 m Einsteigschächte vorgesehen, welche bei 
Unglücksfällen ein schnelles Verlassen des Tunnels ermöglichen. 
Die Abführung von Tages« iissern im Tunnel selbst erfolgt 
durch gemauerte mit Belondeckeln verschlossene Kanäle, welche 
unterhalb der Gleise liegen. 

Der Tunnel und die meisten Haltestellen sind zweigleisig 
angelegt Die Haltestelle Krummestraße ist dagegen viergleisig 
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lind die hialv-strlle Wilhe1msp1at7 dreigleisig. Das drille Oleis 
diese: lel/^ereii f laltestcUc dient da?li, erforderlichenfalls ge- 
wisse Erleichterungen in der Zugabferiigung auf dem Kopi- 
Mudiof zu ermöglichen. 

Bei der Haltestelle Krummestraße zweigt, wie bereits oben 
erwihnt, die Strecke nach dem Wilbelmsplatz ab. Die von 
Beriin kMnawDdn Oleiae teilen sich tko, wie aus der Figur 
erivrabir, vor der tfaMciMk^ ao daß jede Verzweigung einen 




Die beiden nach Wilhelmsplatz führenden Gleise ß, C 
kreuzen dabei das in gerader Richtung nach WesK-nd ver- 
lajfcnde Gleis >/. Diese Kteu?iing konnte natürlich bei derzuer- 
warlendcn Zugdichte im Interesse der Sicherheit des lkliiel>es 
nicht im Niveau des Bahnkörpers selbst erfolgen, es mußten 
vielmehr beide Stränge in verschiedener Höhenlage gekreuzt 
uerdm /' j ili'-scm Zweck wurde dem mit A be/eichneteri 
üleis hinter der Haltestelle ein entsprechendes üefälle, den 
Gleisen ß und C dagegen eine entsprechende Steigung ge- 
geben, so daß dann an passender Stelle die hier als Tonnen- 
gewölbe ausgeführten Tunnels untereinander hindurchgefiihrt 
werden konnten. Die Bahnsteige sind so angeordnet, daß der 
Umsteigeverkehr den Fahrgästen möglichst geringe Unbequem- 
lichkeiten verursacht Die von Beilin mh einem nach Westend 
durchgehenden Zuge ankommenden Reteenden, welche nach 
Wilbelmsplatz wollen, brauchen, um umzusteigen, den Bahn- 
steig nicht zu verlassen, sondein erreichen den Anschtufoug vom 
AnJoinftsbahnsteig aus. Dasselbe ist der Fall bei den vom 
Wilbelinsplatz kommenden Reisenden, welche nach Berlin 
«ollen. Ntir die wenigen Reisendct^ veidie vom Wilhelms 
plaiz nacb Wertend oder umgekelirt zu bettideni sind, müssen 
beim [ftme^ a»f Station Knimmcsinlle dm Bdlmsteig 
Um diesen Fahii^Men den Zdtverloit eiDc$.2wei- 
Miipwni der Babnsleigqperre zu ersparen, sind die 
Balnntefge dnrdi eine Unterführung direkt mitetnander 
volNinden. 

Bei den übrigen Haltestellen sind die Gleise, wie auch 
bei dem bereits bestehenden Teil der Bahn in der Mitte durch- 
geführt und die Bahnsteige, für jede Fahrtrichtung getrennt, 
seitlich angeordnet Für einige Haltestellen ist neben künst- 
licher BeleuchtungTageslichlbeleuchtung vorgesehen, 7\\ welchem 
Zweck (")hprlichifr angeordnet Sind. Bei der zunächst als 
KüpiiUliü!! dienenden Haltestelle Wilhelmsplatz ist Vorsorge 
getroffen, um b«i späterem Bedarf die Strecke ohne weiteres 
verlängern zu können. Hinter der Haltestelle Platz B am Ende 
der Bahn in Westend ist ein glOBetcr AufSteUun^S- und Um- 
satzbahnhof angeordnet. 

Ein für den t'lektrotechniker ganz besonders interessanter 
Teil der Anlage ist die Unterstation, welche in den durch die 
Abzweigung ninter der Haltestelle Krumnieslralie gebildeten 
Zwickel eingebaut ist. Da der Abstand des neuen Teils der 
Bahnanlagc vom Kraftwerk der Hoch- und Untergrundbahn 
in der Trebbinerstraße ein zu großer ist, ats daß von dort 
aus eine direkte Versorgung mit Gleichstrom von 750 Volt 
wirtschaftlich möglich wäre, so wird dieser Teil der Bahn durch 
eine Unterstation versorgt, welche unter sehr geschickter Aus- 
nntzum des durch die Gleisabzweigung gebildeten Zxrickels 
unierlldbch angelegt ist Die Unterstawm «itd mit Dreh- 
Strom von 10000 Volt bei 40 Perioden versorgt, und ?»ar 
zunächst von einer provisorischen Anlage in dem alten Kraft- 
werk in der TrebbinerstnBe. SipMer soll fOr diesen Zwcdc 
auf Charloitenbuiger Gebiet dn besonderes Knftweric er- 
richtet werden. 

Die Unlentalion besieht aus einem Mascbineniaum, einem 
Ho dia pa nn uMSsctisIInwmj cnen Bs^Herieiiam und den not- 
«endigen Nennilnnen. bi dem Berlin an nlduiien Uegenden 
engsten Teil des Zvldieis ist der Hochspannuagsscbutrium 
angeordnet, in «eldicm die Hodispannunra-Transtonnatoren 
und die voneinander riUimikh «trennten Sclialtia(eleinbeilen 
mit Oeladultem für die Speisekaod und Transfonmtmra Auf- 
stellung finden werden. An diesen Raum schließt sich der 
Umformerraum, welcher fünf Einankerumformem für 650 KW 
und 780 Volt Raum gewährt, fvs gelangen zunächst nur zwei 
Umformer zur Aufstellung. Die Umformer, zu denen je ein 
Drehstrom Od:ransformator für 80O KVA und 10 OC«,"j20 Volt 
gehört, wandein den Drehstroni in Oleichstrom von 780 \'nlt 
um. Im Maschinenraum befindet sich femer die Hauptschalt- 
tafel, von welcher aus die Hocfaspannunssapparate durch Fern- 
die Umforaier und HilBnusdiinen dirdd be« 



tätigt werden. Die Schalttafel enthalt ferner die Sehaltapparate 
für die Bufferbattetie, sowie für zwei kleine Batterien zur 
Stationsbelettchtung und zur Versorgung der Btockeinrichtung. 
Die Strecke seihst wird von Bahnsammelschicnen aus mit Licht 
versorgt. I'ine weitere Schalttafel umfaßt die Verteilungs- 
leitungen für Beleuchtung und Blockbetrieb und eine dritte 
die Apparate zur Bedienung zweier kleiner Transformatoren 
für je 185 KVA und 500 Volt sekundär zu Beirieb von Punqxa, 
Ventilatoren und Zusatzmaschinen für die Batterien. 

Wand an Wand mit diesem Maschinenraum befindet steh 
der Batterieraum, in welchem eine Bahnbufferlntterie^ bestehend 
aus 370 Zellen in Holzgefäßen mit einer ICB|Mziat von 
000 Amperestunden bei einstflndiger Entladung, sowie zwd 
Block- und Lichtbatterien, bestehend aus je 70 Zellen in Olas- 
gefäBen mit einer Kapazität von je 165 Amperestunden, auf- 
gestellt sind. Die Zcilenschalterleitungen der kleinen Lid&l- 
batterien sind durcb die Trennwand nach den Masdiinenninn 
hineingefflhrt und enden an den unmittelbar binkr dieser Wand 
liegenden Zelleosehaltem. Zu der BufferbuHaife gdiöfen zwd 
umkehrbare Zuaslimasdiinftt Syslem Piitni 

Die elditnadtt Einridrtwi( der U n te ni atioo rthrt von 
den Slemens-Schuckert Werken ber, die Batterien UeCeite die 
Akkumulatorenfabrik Hagen-Beriin. 

Im Gegensatz zu dem Hooispannungsschaltraun, «ddier 
nach oben hin vollkommen abgeschlossen und nur künstlich 
tieleuchtet ist, sind der Maschinen- und Batterieraum mit Ober- 
lichtern versehen, welche tagsüber eme ausreichende öcleuch- 
lung liefern. Zur Entlüftung des Maschinen- und Batterie- 
raumes, welche durch einen Ventilator erfolgt, ist ein reichlich 
bemessener Kanal erbaut worden, welcher unterirdisch verläuft 
und auf einem der Gesellschaft gehOrfgen OrundstBcic an dfe 
Erdoberfläche geführt worden ist 

Ueber den Stand der Arbeiten ist zu bemerken, daß die 
Strecke Knie - Krummestraße VC ilhelmspIatz bis auf die Gleise 
und die elektrische Ausrüstung nahezu rertiggestellt ist, ■"-.n dail 
die Gesellschaft hofft, den Betrieb im Juni d. I s'iinchmen 
zu können. Auf der von Krummcstral c n,-ch Westend ver- 
laufenden Strecke ist der Tunnel nwr ie;l^cf iso fertig, an 
mehreren Strecken ist die t'.^UL'.i ri.-.;;i nKrr. nrul t-rsE die 
Tunnebohle fertig. An einzelnen Steilen sind indessen auch 
die Ausschachtungsarbeiten noch nicht beendet. Auch diese 
Strecke soll im Rohbau bis zu diesem 2!eiipunkt fertiggestellt 
sein, der Betaieb wird indessen vor der fbnd noch nicht auf- 
genommen werden. & Br. 

Die Pollseiverordnung: für die Über- 
wachung elelctrischer Anlag:en. 
Von Alfred Seyfferth, Ober -Ingenieur, Crefeld. 

(Schluß.) 

§ & Apparate- 

a) Die sbronftthrenden TeOe almOlclier Apparate müssen auf 
feuersicheren, und soweit sie nicht betriebtoiäßig geerdet sind, 
auf isolierenden Unterlagen montiert sein. In Kontrollem bis 
zu 7'50 Volt außerhalb von Räumen mit ätzenden Dünsten, 
sowie außerhalb von Beivwerksbetaieben unlerta« ist impräg- 
niertes Holz für solche Teile zultaig^ an denen Mrictaamlfl^c 
keine l-'unken auftreten. 

b) Apparate dürfen durch den stärksirn normalen Hetiiehs- 
Strom keine für den Betrieb oder die Umgebung bedenkliche 
Temperatur annehmen. 

c) Die Verbindung der Leitungen mit den Amanten ist 
durcb Scbnniben oder gfeidiwerfi^e Mitkl ansmniiiien. 

Drahtseile bis zu 6 qmm mit veriötelen Enden und massive 
Drähte bis zu 25 qmm Kupferquerschnitt könn«i mit ange- 
bogenen Oesen an den Apparate befestigt werden« OfOBeR 
Querschnitte müssen Kabelsdiuhe erhalten. 

d) Ausschalter, weldie zur Stroraunterbrcchn ;i r li enen, 
müssen so konstruiert sein, daß beim vollen ücffnen unter 
normalem Betriebsstrom kein Lichtbogen bestehen bleibt 

e) Schalter außerhalb elektrischer Betriebsräume 
unter Verschluß angebradit sein oder Gehäuse haben^ 
letztere entweder geerdet oder nichtleitend sein müssen. 

Die Griffe müssen aus Isoliermaterial bestehen. 

Bei Schallent in elektrischen BelriebsrIunKn muß bei der 
Bedienung milteis der Handgriffe eine fierllufung Spannung- 
führender Teile ausgeschlossen sein. 

f) Bei Schaltern für mehr als 1000 Volt muß sidi zwischen 
der bedienenden Person und den stromführenden Teilen alne 
isolierende Strecke und eine geerdete Stelle befinden. 

g) Bei Steckkontakten und verwandten Vorrichtungen darf 
ein Einstecken von Steckern für höhere Stromstärken nicht 
mOgUcb sein. 
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h) KontaWvoirichtunKen für bewegliche Leitungen mit 
Sicherungen müssen allpolig und bei mehr als 500 Volt außer- 
ktlb der Konlaktvorrichtungen gesichert sem. 

i) Heizapparate für mehr als 750 Volt sind nicht zulässig, 
k) Die Abschmelzstromslärke einer Sicherung soll das 

Doppelte der NormalstromstArke sein. Im kalten Zustande 
plötzlich mit der doppelten StromstArke bdMAe^ tnAneil «lein 
lingstens zwei Minuten abschmelzen. 

!) Sicherungen müssen ab5cht;K-l/i;'n, olitn- einen dauernden 
Lichtbogen zu erzeugen und elaaige Explosionserscheinungen 
■Iflssen ungefährlich verlaufen. 

m) Bei Sicherungen dürfen weiche plastische Metalle und 
Legierungen nicht unmittelbar den Kontakt vermitteln, sondern 
müssen in Kontaklstflcke aus Kupfer oder gleich geeignetem 
Metall eingelötet sein. 

n) In Sicherungen dürfen nur Sduaeliciittilze für die 
gPddie Stromstirke wie die Sicheniäg Vecvtadliilg finden, 
o) SimWichf Apparrtc^ SiclieiiiB|iB unr. mOMi mit ihrer 



B12 Absatz c und e der V. V. wird 
OTdwpRnd 





lAbMtae 

eledigt 
Absatz d duTCb § 7 Abtatz d. 
§ 1 3a der V.-V. erledigt sich hier durdt Absatz a und b> 
§ 13b der V.-V. wird hier durch Atmtz b Ijestimmt. 
In den VertMndisürbchrjfien wirJ für Niederspinnuitß und 6 bis 
30 Ampere die Unverwethstllxarkeit vorgeschriebeti, während für höhere 
Stromslirkeu dieselbe nicht verlangt wird. Bekanntlich gibt es liber- 
baupt keine Sicherung^ bei der es unmöglich ist, sie für gröüere 
StronnUrken zu «ervendoi und gerade die so beliebte SieauB»- 
aidbannB wnd erfahruogageiniB von geschultem Fenonal am 
la tOr bdicMie Sboinailrhai aataiar fenacM. Et litM kdae 
MflfficMcitab daB man «idi daiwif verllfit, daS nur die zu- 
len Schmelzeinsitze verwendet werden und etwa hierfOr Vor- 
gibt, wie Atisatz n. Konslrulnionen al>er nur für einen 
:ten Bereich (6 bis 30 Ampere) vorzuschreiben, ist unhahbar.] 

§ 9. Isolier- und Befestigungskörper, 
a I 1 iolzieisten dürfen zur Isolierung nicht verwendet werden. 
Krampen sind nur zur Befestigung geerdeter Leitungen zu- 
lissig. sofern die Leuim^^en dadittcfa «eder mwliiiiilcli noch 
chemisch geschädigt werden 

b) IsoiicrKlockcn, Rollen und Ringe aus Porzellan, Olas 
oder gleichwertigem Material müssen so geformt sein, daß die 
an ihnen befestigten Leitungen in genügendem Abstand von 
den Befestigungsflächen gehalten werden können. 

c) Klemmen aus hartem Isolier- oder isoliertem Material 
nfissen so ausgebildet sein, daß eine merkliche Oberflichen- 
leitung ausgeschlossen ist 

d) Rohre für Leitungen müssen so eingerichtet sein, daß 
die Isolierung der Leitung beim Einziehen und Cnifemen durch 
fontaliende Teile und scharfe Kanten nicht verletzt werden 

Sie dienen wesentlich als mechanischer Schutz und 
dementorecfaend aus wideratandsflhigeni AAaleiial von 
ier Silntc butaiien. 

§ 10. Glühlampen. 

a) Die stromführenden Teile der Fassungen müssen auf 
feuersicherer Unterlage montiert und durch ft-uersichere, nicht 
unter Spannung stehende Umhüllung vor LVerührung ge- 
idl&tzt sein. 

b) Fassungen für mehr als 2'iO Volt dürfen keine Aus- 
schalter haben 

c) Glühlampen in der Nähe von entzündlichen Stoffen 
müssen mit Einrichtungen versehen sein, vddieeineBerOlining 
der Lampen mit den Stoffen verhindern. 

d) nandlampen müssen Griffe aus Isoliermaterial und 
diielct «if diesen sitaende Schutzkörbe besitzen. Hatantassangen 




§ II. Bogenlampen. 

a) Bo«nlampen müssen so eingeddllet sein, dsB iKine 
^Abenden Kohleteikben taaiusüsUeo bSnnen. 

b) Die stromfObrendsB Teile der Bogenlampen nritasen 
sidier isoliert in die Armshuen ciweeetat werden. 

c) Zukihingsdrihle d&tfen nidit ab Aufhängevorriditung 



§ 12. Beleuchtungskörper. 

a) Die Beleuchtungskörper müssen so cinpjerichtct sein, 
daß die Isolierung der Drähte beim Einziehen nicht durch vor- 
stehende Teile und suh;uic Kanten vcrlel/t «erden kann. 

b) Für Beleuchtungskörper darf nur Leitung nach § 3d 
verwendet werden. 

c) Verbindungsstellen in Beleuchtungskörpern sind nicht 
adtssig. Abzweigstellen sind nur Mt 250 Voit fesMIIiet VOd 
nfissen zuginglich angeordnet sein. 

d) Sdinurpendcl sind nur mit besoodeRT Tki|^nur und 
nur bis zu 250 Volt zulässig. 

V-V. . V»rbJikf»-VorKhiiH«B. 



Verlegungs-Vorsch 
§ 13. Erdung. 

a) Es Ist fltr möglichst geringen Erdungswidertfsod Soigt 

zu tragen. 

b) Der Querschnitt der Erdungsleihingen ist mit Rflck- 
sieht auf die zu erwartenden ErdscfaluBstromstirken zu be- 
messen. Die Erdleitungen müssen gegen mechanische und 
chemische Beschädigungen geschützt sein. 

c) Es ist verboten, Strecken einer geerdeten Betriebsleitung 
duidi Eide allein zu ersetzen. 

§ 14 Freileitungen. 
•) TVIger md SdinU w tItle i d wi M e» von RoluleHunnii fOr 
mehr ib lAVoltWcciHcMnNB md ncbr als 500VoltQleidi- 
strom mflssen dvidi eine deuHidie Vismungstafel gekenn» 
zeichnet sein. 

b) Freileitungen dürfen nur auf Isolatoren nadi § 9 
Absatz b verlegt ««den. Olochea sind tai aubcchler SiellunK 

zu befestigen. 

c) Freileitungen müssen mindestens 6 bei W^gOher- 

gSngen 7 m von der Erde entfernt sein. 

d) Den Verhältnissen entsprechend sind Freileitungen mit 
Rlitzschutzvorrichtungen zu versehen, die auch bei wiederholten 
Hntladungcn wirksam bleiben. 

e) Freileitungen und Apparate an denselben sind so an- 
zubringen, daft äe ohne hcsoodeic HiHsnitlei nidil aiglai^ 
lieh sind. 

f) Freileitungen für mehr als 120 Volt Wechselstrom und 
mehr als &tX) Volt (jleichstrnm in Ortschaften müssen im Be- 
trieb streckenweise ausschallhar 'Lin, 

g) Leitungen, die über benachbarte Grundstücke oder 
VerkehrsMige fuhren, müssen Einrichtungen besitzen, die hei 
einem Drahtbruch Gefahren für Personen ausschlieBen. 

h) Schut/netze müssen gut geerdet oder sicher isoliert sein. 

i) Bei Freileitungen für 1000 Volt und mehr müssen Anker- 
drälite in mindestens 3 m Höhe Abspannisolaloren besitzen. 
Eisen mäste müssen gut geerdet oder bis 2.50 m Höhe Scfautz- 
verkleidungen aus Holz usw. erhalten. Ebenso sind die Erd- 
leitungen der Blitzableiter bis zu 2,5 m Höhe gegen Berührung 
zu schützen. 

kl Wenn Niederspannungsleitungen an Gestängen für 
Hochspannung geführt werden, mflssen Einrichtungen bei 
Bruch der Leitungen ein Uebertreten hoher Spannung in die 
Niederspannungsicitung veihindern. Hierbei in f^rage kommende 
Telephonstationen mflssen auBerdem eine Qeuhr fOr die 
Sprechenden ausschlieBen. 

l) Beatftgtich vorhandener Telqjhoa- und Te 
ieilungen Ist das Telegrapbengeseiz vom 6. April Ii 
18. Dezember 1800 zu beachten. 

m) Bd Elnführong von Ficileifainceii in 
die Dilhk fcd dwcfanspeDnen oder es muB ilr jnk I . 
ein isotierendcs feuersicheres ßnfflhmncsrohr verwendet werden, 

dessen Gestaltung keine merkliche Oberflächenieitung zuläßt 

[Ati»alz b und c brzw. d und f des § 23 der V. V. erledigen sidl 
hier duicli § 7 Absatz a und b. 

Absau p, q und s der V. V. criedigt hier Absatz g.] 

§ 15. Aufstellung von Maschinen und Trtns- 

Tormatoren. 

a) Maschinen sind so aufzustellen, daß etwa auftretende 
Feuererscheinungen keine EnizQndung von brennbaren Stoffen 
hervorrufen können. 

b) Um den Uebertritt von HochspamMmg in Nieder- 
spannungsstromkfcise und dns EntsUien von mcfaspannung 
in den leiztann nogeUulidi xu madMB, sind gedgnete Ein» 
richhtngen zu tueffen. 

lAaschiatn für mehr als 120 Volt Wechsdsbom und 
mehr üi 500 Volt Oleichstrom müssen entweder gut isoliert 
und mtt einem gut isolierenden Bcdienungscang umgeben 
sein oder sie mflssen geerdet und soweit der ruBboden in ihrer 
NUie Idlel^ mit diesem leitend verbunden sein. Erdung § 1 3 b. 
Bne zuHllige Berührung der stromführenden Teile muß aus- 
geschlossen sein. 

(Die V. V. verlangen für die Erdung 25qmm Dnhi Hier § 13b 
eintreten 711 la'x?fn. dürfte richtiger sein ) 

d) Rei allen Maschinen außerhalb elektrischer Betriebft- 
räiitne irtussm die ätromfUurendeO Teile gegen ZUttUigV Be- 
rührung geschützt sein. 

e) Transformatoren außerhalb elektrischer Betriebsräume 
müssen entweder allseitig in geerdete Mctallgehäuse etnge> 
schlössen o.ier in besonderen ^hutzverschlägen unteigetMlOrt 
sein. Ausgenommen sind Freileitungsiransformatoren. 

§ I61 Leitungen in Oebluden. 

a) Alle Leitungen in Gebäuden dürfen nur mit boHCT- 
und Befesligungskörpern nach § 9 verlegt werden. 
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|§ 26« d« V. V. fnthält r'u-.f unnöüsje Harfe. Es können l.ci- 
tongen recht gui vnlfgt «erden, ohne leicht tusvechscIlMtr za seit). 
Abnlt a eneidit hier den beabsichtigten Zweck ] 

b) FcstverlcgHe und nicht armierte Leitungen mflaseo, so- 
ncitricimHamibereidilicgeii. darchVaMridtiacencesdilMctsein. 

C) Bewegliche Leitunnii dOifen an Üsstverkfle und mitiels 
Ifisbarer Kontakle angescnlossen «erden. 

d) Bei Verbindungen oder Abzvdgungcn isolierter Lei- 
tungen ist die Verbindun8:sstelle zu isolieren. 

e) Die äußere Mi-tallhülle von Kabeln und Panzerleitungen 
muß entweder zuverlässig geerdet sein oder der Berührunt^ 
unzugänglich gemacht werden, sofern die Spannung bei Wechsel 
Strom 120 Voll und bei Oleichstrom 500 Volt übcritoiKt, 

f) Bei Wand- und Deckendurchführungen sind die Drähte 
frei lind straff durchzuspannen oder durch Isolierrohre zu führen. 

g) Für feuchte Räume gilt für Wand- und Deckendurch- 
iBhningen § 14m. Desgleichen für trockene Räume bei Span- 
nilBeen von 1000 Voll und mehr. 

n) DurdifQhrungsrohre müssen mindestens 10 cm Qber 
niBboden vorstehen. 

1} filante Leituneco fOr ndv ab 120 Volt Wediseistrom 
und meiir als 250 voK Oteichstrom dtirfen auBerIwIb elek- 
trischer Betriebsräiime nur als KontaktleitimRcn vericj;! werden. 

k) Eki hührung der Leitung auf Köllen längs der Wand 
muß auf höchstens SO cm eine Pkfestigungsslelle kommen. An 
der Decke können größere Abstände gewählt werden. 

1) Rohre dürfen nur bis 500 Volt unter Putz verlegt werdi t. 

m) Drahtverbindungen innerhalb der Rohre sind verboten. 

n) Leitungen fBr Wediselstram m&tsen in mefallCber' 
zogenen Rohren so zusammensclegt verden, daß die Summe 
der durch das Rohr gehenden Ströme Null ist 

0) Die SloBstellen melallüberzogcner Rohre für mehr als 
120 Volt WechselsUom und mehr als 500 Volt Gleich- 
strom sind melalliidi «i verbinden und die Rohre sind zu 
erden. 

§ 57. Verlegung von Kabeln. 

a) Bleikabel dürfen nur mit Hidvei schlössen, Muffen oder 
gleichwcrligen Einridiiungen, Mrlchc das Eindringen von 
Feuchtigkeit verhindern und gleichzeitig einen guten elektrischen 
italSchluB gestatten, verwei:del werden. 

b) Rohrhaken sind nur bei armierten Kabeln und Panzer- 
Idtungen als Befestigungsmittel zulässig. 

c) PrQfdrähte dürfen nur zur Messung an eigenen Kabeln 



§ 18. Anbringung von Sicherungen. 

a) Die aadnAeo oder NuMeitungen, sowie alk betiMMk 
mlflig geniktai Leitungen dfirfen keine Sidierung crinitea. 
AiqnaoamMR aind von diesen absveigende Leitungen, venn 
aie Teile dne» ZveilMenmlanii itnd. Afla Abrigao nach den 
Verbmichsslellen ftihrenden Leihragen mflsaen durch Siche- 
rangen oder selbsttätige Stromunterbrecher geschölzt sein. 

b) Sicherungen sind in möglichster Nähe aller der Stellen 
anzubringen, wo sich der Quersämitt der Ldtungen nadi der 
Verbrauchsstelle zu vermindert 

c) Lösbaie Koalalrte sind am festen Teile allpoiig in 
sichern. 

dl Die Stärke der Sicherung ist der D c M ebaslronMlIllte 

der zu schüt/enden Leitung .in/up,issen. 

ej Sicherungen sind so aniriihnngcn, daß sie beim Duidl- 
schmelzen keinen Kurz- oder Erdschluß herbeiführen. 

f> Bei Spannungen bis 2S0 Volt kann eine Sdienmg von 
bOcbdens 6 Ampere mehrere Verteilungsleitungen 



§ 19. Anbringung von Schaltern. 

a) Nulleiter und betriebsmäßig geerdete Leitungen dürfen 
gar nicht oder nur zwanglättfig zuaammen mitdcn zugdiOrigen 

Leitern ausschalibar sein. 

[Eis bietet keine Schwitrißkeilen, diese V'orschrift auch für Schalter 
in elektrischen Betriebsräiuiiett z.i treffen und damit die Gefahren zu 
vermindern, I 

b) Ausschalter müssen, wenn sie geöffnet werden, ihren 
Stromkreis allpolig abschalten. Ausgenommen sind Qlühlampen- 
atromkreise für weniger als 120 Volt Wechselstrom und weniger 
als 250 Volt Oleichstrom. 

Ausschalter dfirfen nur an den Verbnuchsapparalen 
oder in festveilegten Ldtongen angebracht werden, 

d) StaddtniUrfe. Or mehr als 2» Volt müssen mH be- 
eondcicn AnsadMltem abschalibar sein. 

§ 20. Anbringung von Apparaten usw. 

ai Die stromführenden Teile aller y\ppara'.c müssen der 
Berührung durch Unt>efugte entzogen und von brennbaren 



Oegensdnden feuersicher getrennt sein, ausgenommen clek 
irische Beiriebsr&ume für nicht mehr als 120 Volt Wechsel- 
strom und 500 Volt Oleichtfroio. In übrigen siehe § 6 und § S. 

^ 21. Anbringung von Beleuchtungskörpern. 

a I Bogc-nl.ini])en müssen bei Spiinnungen von mehr als 
120 Volt Wechselstrom und mehr als 500 Voll Oleidistrom 
gegen das Auf/ugsseii und bei Metallmasten auch gegen den 
Mast isoliert sein oder Seil und Mast sind zu erden. Während 
des Betriebes müssen sie abschaltbar sein und Vorrichtungen 
b<^sit/en, welche gestatten, aie ffir den Zwedt der Bedienung 
spanniingslos zu machen. 

l)\c metallischen Außenteile von Glühlampcn-Arma 
u:ren müssen bei mehr als 120 Volt Wechsel- und 500 Volt 
(jieichstrom geerdet oder mir mit besondeiw Hilfamilldn zu- 
gänglich sein. 

§ 22. Akkumulatorenriume. 

a) Es ist für Lüfhing und Schutz des Oebäudes gegen 
auslaufende Säure zu sorgen. 

b) Die einzelnen Zellen sind gegen das Oestell und dieses 
gegen Erde durdi nicht hygroskopische Unterlagen zu isolieren. 

c) Zur Beleuchtung Aurf nur ekldrisches Qlfihlicht Ver- 
wendung finden. 

d) Die Batterien müssen so angeordnet sein, daß dne zu- 
fällige gleichzeitige Berührung von zwd Punkten, zviadKn 
denen eine Spannung von 250 Volt hemdi^ aingesdihMien ist 

e) Batterien für mehr ah 250 Volt müssen mit einem 
i-olierenden ni.'dicnurigsg.mg umgeben sein. 

§ 23. Feuergefährliche Betriebsstätten. 
Spannungen über 1000 Volt sind nidit niüssig. 

§24 Explosionsgefährliche Betri«b»stltteB und 

Lagerräume. 

a) Maschinen, Transformatoren und Apparate sird nur bis 
zu 500 Volt und nur in besonderen luft- und staubdiditen 
Schutzgehäusen gestattet 

b) Es sind nur Lampen zulässig, welche in luftdicht ab- 
geschlossenem Räume brennen. Bei Glühlampen sind dicht 
schließend^ auch dief'assung mit einschiieSenae Uebefglociten 
zu verwenden. 

§ 25. Feuchte Rlume. 
Wediselstrom von mehr als 130 VoH und Olekbatram 
von mehr als 500 Volt ist nicht zulässig. 

§ 26. Räume mit ätzenden Dünsten. 

a) Mehr als 1000 Volt Spannung sind unzuttsrig. 

b) Es dOrfen nur Kabel und blanke Leitungen verwendet 
weiden, die dnidt einen geeigneten Ueberzng gegen cheniBche 

Einwirkungen geschützt sind. 

27. Schaufenster, Warenhäuser usw. mit leicht- 
entzündlichen Stoffen. 

a) Es sind nur Spannungen bis zu 250 Voll zulässig. 

b) FestVfriegte Leitungen für Beleuchtung müssen, soweit 
sie mit leichtentzündlichen Stoffen in Bettkhruog kommen 
können, vollständig durch Rohre geschützt sein. 

c) Bewegliche Leitungen müssen eine gegen roediantsche 
Besdildieung schützende HOUe besitzen. 

d) Schalter, AmchiuSdosen, Sieberoogeo usw. sind so ni 
monfieren, daB eine Berührung mit leidit enizündlkben SioMn 
ausgeschlossen ist. 

e) Bogenlampen für Sdnnfcnsler mOMca «nOcfbdb der 
Schaufenster angebracfat oder dufldi OInwünde US«, an von 
den Auslagen getrennt werden, daB die letzhsen doidi etwa 
henbCillende Kohleteilchen nicht erreicht vrerden Utanen. 

§ 28. Laboratorien. 
I"ür Laboratorien, Meßzimmer und Versuchsräume für 
elektrotechnische Zwecke haben die Vorschriften keine Gültigkeit 

Werden die Vorschriften in dem vorstehenden Umfange 
angewendet, so dürfte der baabaiditigle Zweck in erschöpfender 
Weise errekbt werden. Wie ebinngi bemerkt, lehnt sich die 
Zusunmenslelhtttg direkt «n dfe verbandavonefariflen an. Es 
mag aber sern zugegeben werdeq, daB in der CtaMsilung der 
einednen Paragraphen nodi eine weitere Ve re iniadi uttg mds« 
lieh ist Ob sie notwendig i^ mag dahingedellt Udbea so- 
lange nicht gleichzeitig eine Verkürzung einhflt Im allge- 
meinen Interesse würde es sicher sein, wenn geeignete weitere 
Vorschläge zur Verkürzung gemacht würden, die jedodi ge- 
wisse Grenzen nicht überschreiten dürfen. Schließlich sei noch 
bemerkt, daß sieb die obigen Vorschläge zu einem großen Teil 
mit dcti BeschUisscn decken, die in der Kommission des Nieder- 
iheinischen Bezirksvereins des Vereins deutscher Ingenieure 
für die Berahing der zu erlassenden Vorsdniflen gehüt wurden. 



Digitized by Google 



Elektrotechnischer Anzeiger. 



83 



Konstruktion und Berechnung 
elektrischer Regulatoren und Anlasser. 

Von Robert Weigel. 
Bei der raschen, steligen Entwicklung der Elektrotechnik 
werden in den verschiedenen Spezialgebieten Anforderungen 
gestellt, welche mitunter noch nicht zeitgemäß sind. Dies 
bezieht sich unter andern auch auf den Anlaß- und Regulatoren- 
bau. Bekanntlich sind die Konstruktionen der Anlasser und 
Regler weit weniger einwandsfrei, als die der elektrischen 
Maschinen. Es ist also dieser Apparatebau noch ein großes, 
dankbares Oebiet für strebende, tüchtige Konstrukteure, welche 
durch langjährige Bearbeitung des Spezialgebietes der Anlaß- 
und Reguliervorrichhingen deren Vor- und Nachteile kennen 
gelernt haben. 

Dimensionierung des Widerstandsmaterials, Kon- 
takte und Kontaktverbindungsbolzen. Um bei der 
Dimensionierung des Widerstandsmaterials sicher zu gehen, 
kann man Nickclindraht bei Dauerbelastung mit 2 3 Ampere 
pro qmm belasten, während bei vorübergehender Belastung 
Dis 12 Ampere pro qmm belastet werden kann. Ist dasselbe 
Widerstandsmaterial umgeben von einem Mineralöl, so ist eine 
vorübergehende Belastung von 15-20 Ampere und bei Dauer- 
belastung .3 -8 Ampere pro qmm noch zulässig. (Für Kruppin 
sind die Hälften der eben angegebenen Werte als Stromdidite 
noch zulässig.) 

Man unterscheidet hauptsächlich zweieriei Kontaktarten, die 
für Anlaß- und Regulierzwecke dienen, nämlich die Schleif- 
und Berührungskontakte. Bei ersterer Art erfolgt die Bewegung 
des Einschalthebels schleifend in der Richtung der Kontakte, 
während bei den Ekrührungskontaklen der Schaltschlitten bezw. 
die Bürste eine senkrechte Bewegung ausführt 

Die Kontakte, Kontaktbahnen und Bürsten werden in ver- 
schiedener Art und Weise in Verbindung gebracht, und zwar 
schleift oder berührt sich Metall mit Metall, oder Metall 
mit Kohle, ebenso kombiniert man beides und kommen 
Metall und Kohle oder verkupferte Kohle mit derselben 
schleifend oder berührend in Verbindung. Empfehlenswert ist 
es, daß die Kohle verkupfert ist, da dadurch die schnellere 
Abnahme des Uebergangswiderstandes l>ewcrkstelligt wird; der 
Grund ist darin zu suchen, daß bei der Verkupferung der Kohle 
die Poren der Kontaktfläche mit fein verteiltem Metall aus- 
gefüllt werden. Die Strombelastung der Kohle darf nicht 
zu hoch genommen werden, damit ein Glühen derselben ver- 
mieden wird. Im Durchschnitt belastet man pro qmm mit 
8-15 Ampere, während man die Melallkontakte bei guter 
Ausführung mit 50 Ampere pro qcm und bei vorübergehender 
Belastung 2-3 mal höher belasten kann, wenn schwächere 
Ströme und Konlaktflächen in Betracht kommen. 

Kontaktverbindungsbolzen kann man mit 1 - 5 Ampere 
pro qmm belasten; ferner ist nach R. Hellmund, . Z. f. E." 1Q02 
Seite 497 für stromleitende Schraubenverbindungen der Schrau- 
bendurchmesser d — 1 : 1,4 VT (wobei i den Gesamtstrom be- 
deutet), wenn der Strom vom Schraubenbolzen zu einem Kabel- 
schuh und Mutter übergehl. Zwei aufeinander liegende 
Flächen, welche durch Schrauben oder Nieten zusammengepreßt 
werden, kann man mit 0,4 Ampere pro qmm belasten. 

Natürliche und künstlictie Abkühlung. Bei 
Maschinen und Schaltern sind die Ueticrtcmpcraturen fest- 
gelegt, während die Ansichten über die zulässigen Tem- 
peraturen am Widerstandsmaterial bis zu gewissen Grenzen 
sehr verschieden sind. Man sollte 100 200« C. als maximale 
Grenze nicht überschreiten, damit ein Glühen des Widerstands- 
matcrials vermieden wird. Es ist hierbei zu unterscheiden, 
ob dauernde oder vorübergehende Belastung stattfinden solL 
Letzteres ist hauptsächlich der Fall bei einfachen An- 
lassern, welche nur zum Einschalten von Motoren dienen und 
bei welchen die Zeitdauer der Beanspruchung im höchsten 
Falle t = 30 Sekunden beträgt, Das Widerslandsmaterial 
wird nur dann für Dauerbelastung dimensioniert, wenn ein 
dauernder Strom durch dasselbe fließt oder man wendet z. B. 
zur Sicherheil bei Hebezeugen Dauerbelastung an, da sehr 
häufig hintereinander ein- und ausgeschaltet wird. 

Durchströmt eine einheitliche Stromstärke J einen Wider- 
stand, so kann man auch folgendermaßen den Drahldurch- 
messer bei einer Belastung von annähernd 3 Ampere finden, 
indem man die Formel d = 0,65 V] anwendet 

Bei großen Anlassern und Regulatoren ist man gezwungen, 
zur künstlichen Kühlung überzugehen, damit ihre Ab- 
messungen nicht zu groß ausfallen. Das Widerstands- 
matcrial ist hier mit Wasser oder Oel umgeben. Bei ganz 
großen Apparaten läßt man das Oel zirkulieren oder durch 
Kühlschlangen abkühlen. Eine weitere Kühlung besteht 
darin, daß man den Widerstand luftdicht abschließt und durch 
einen Ventilator mittels gepreßter Luft kühlt Zur besseren 
Abkühlung bellet man auch das Widerstandsmaterial in Sand 



oder Emaille, wobei letzlere gleichzeitig selbst in geringem 
Maße eine entsprechende Isolation bildet. Fig. 1 zeigt cRe Rück- 
seite eines Widerstandselements der Firma Dr. Max Lcvy 
Beriin. Die Widerstandsbänder sind hier mittels 
eines isolierenden Bindemittels (Emaille) auf Grund- 
platten befestigt. Fig. 2 veranschaulicht die Rück- 
seite eines aus solchen Elementen zusammengesetzten 
I Anlassers, wobei die Widerstandselemcnte einzeln 
I an gemeinsamen Schieferleisten angeschraubt sind. 
Die Uebertemperatur an der Oberfläche des 
Oelanlassers ist bei Dauerbelaslung 

A*i 

T - 500 X 3, 

wobei A die vernichteten Wall und O die Oberfläche' 
des Oelanlassers bedeutet Für Anlasser, welche nicht 
oft eingeschaltet werden, kann man 5000 statt des 
Faktors 500 setzen. 

Aufbau des Widerstandsmaterials und 
leichte Auswechselbarkeit aller der Ab- 
nutzung ausgesetzten Teile. Als Draht oder 
flaches Band wird das Widerstandsmaterial in 
Spiralen von runder, zickzackförmiger Form ge- 
wickelt Am meisten finden Verwendung die runden Spiralen; 
diese besitzen einen kleinen Wickeldurchmcsser und eine große 
Steifigkeit Den inneren Wickeldurchmesser macht man gewöhnlich 





Plf . z 



8-15 mm und ebenso soll die Länge der Spiralen im aus- 
gedehnten Zustand nicht über 400 mm betragen. Bei Bogen- 
lampen- oder kleineren Regulierwiderständen wickelt man die 



i 



ilijfii^ 





ric- 3. 

Widerstandsspiralcn in einer verschiedenen Anzahl Unter- 
abteilungen und legt diese um einen Porzellanring in hori- 
zontaler Richtung. 

Es wurde bereits auf das System der Firma Dr. Max Levy, 
Beriin, hingewiesen, welche diese Konstruktion auch bei kleinen 
Anlassern verwendet. Dabei ist noch zu erwähnen, daß das 



*j Sidie Prof. Niethammer, Med. Oesichtspunkte usw. 
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Widerstandsmaterial aus Konstanlanstreifen besteht. Ebenso 
werden auch die Widerstandsdrähle auf Porzellanzylinder, m 
welchen eine schraubenförmige Linie eingedreht ist, bei kleineren 
Typen auf Olimmerstreifen, gewickelt. 

Die Fellen ^ Ouilleaume-1 ahmeyerwerke, Frankfurt a. M. 
verwenden bei geringeren Stromstärken Widerslinde aus einem 
Oenecht von Nickelindraht, welcher mittels Asbest isoliert ist; 
bei höheren Stromstärken werden Elemente aus Gußeisen benutzt. 
Desgleichen führt die Firma Voigt ^ Haeffner, Frank- 
furt a. M.- Bockenheim ihre Widerstände in verschiedener Form 
aus. Der Paketwiderstand (D. R.-O.-M.) findet Verwendung 

bei kleineren Anlassertv pcn und 
I sind hier die Wiaerstands- 
ilrihtc auf Streifen aus unver- 
brennlichem Material gewickelt 
Die erforderliche Anzahl dieser 
Streifen ist durch Schrauben 
/u einem Paket vereinigt, 
welches durch besondere Iso- 
lationshüllen nochmals vom 
Anlasserrahmen isoliert ist. Die 
weitere Ausführungsform für 
tjrößere Typen obiger Firma 
sind die sogenannten Röhren- 
widerstände (D. R.-P.). Hier 
liegt die widerslandsspirale 
innerhalb einer mit Asbest aus- 
I gekleideten Melallröhre, welche 
außerdem noch mit gebranntem 
p.c. * Zement ausgefüllt ist. Diese 

Röhrenwiderstände haben die Eigenschaft, kurze Zeit eine sehr 
große Wärmemenge aufzunehmen, was sie natürlich zu Anlasscr- 
zwecken besonders geeignet macht 

Lfm ferner eine möglichst große Luftzirkulation zu er- 
zielen, müssen die Widerslandskästen, je nach der Bauart, an 
gewissen einander entgegengesetzten bciten offen gelassen 
werden, so daß die kalte Luft einströmen und die erzeugte 
Wärme abziehen kann. 

Zum Schluß sei noch einiges über die leichte Auswechsel- 
barkeil aller der .Xbnutzung unterworfenen Teile zu bemerken. 
In ganz besonderem Maße muß man bestrebt sein, derartige 
Apparate schablonenmäßig, d. h. betriebs- 
mäßig und ökonomisch derart herzuslellen. 
dass bei eingetretenen Störungen die Mängel 
sofort beseitigt werden können. Alle der 
Abnutzung unterworfenen Teile müssen 
zum Ersatz angefertigt und als Reserve- 






Firmen abweicht, zeigen Fig. 3 u.4, ersterc stellt eine Konsöyktion 
der Fellen »V Quilleaume-Lahmeverwerke, Frankfurt a. M. und 
letztere eine solche der Firma Voigt Haeffner, I rankfurt a. M.- 
Bockenheim dar, Sie bestehen aus kräftigen, gußeisernen Rahmen 
oderKastenzurAufnahmederWidcrstandskörper.einerKontaktbahn 
mit den Kontakten für die einzelnen Stufen und einem Schleif- 
kontakt. Ferner werden diese normal flach an der Wand oder an der 
Schalttafel montiert Der Rahmen ist in der Regel so ein- 
gerichtet, daß eine Abdeckung der Widerstandsspiralen durch 
perforiertes Blech leicht vorgenommen werden kann; auch er- 
streckt sich die Abdeckung über 
alle stromführenden Teile, wie 
Kontaktbahn, Klemmen usw., so daß 



rif. s. 



Fif. b. 



teile mitgeliefert werden können, libenso muß ein schnelles 
und einfaches Ersetzen durchgebrannter Widerstandsspiralen und 
Spulen möglich sein. Es ist daher von großem Vorteil, wenn 
bei kleineren Anlassertypen der ganze Widerstandsdrahl 
gleichen Querschnitt besitzt, so daß nur eine .Art von Reservc- 
spiralen vorhanden zu sein braucht. Bei allen anderen Teilen 
der Anlaß- und Regiulierapparate, welche weniger durch elek- 
trische oder mechanische Betätigung beansprucht werden, wird 
eine Reparatur kaum erforderlich sein, wenn das Material 
widerstandsfähig und der gesamte Iku ein solider ist. 

Regulatoren. 

Allgemeines und Ausführungsform der gebräuch- 
lichsten Regulatoren. Die Regulierwiderslände dienen zum 
Regulieren und Konstanthalten der Spannung bei Dynamoma- 
schinen und der Umdrehungszahl bei Motoren. Bei Dynamoma- 
schinen ist ihre Verwendung unbedingt erforderlich, bei Motoren 
nurdann,wcnnesauf Einhaltungeiner l^stimmlenUmdrehungszahl 
ankommt, oder wenn die letzlere in weiteren Grenzen geändert 
werden soll. Die Regulierwiderstände werden nun in ver- 
schiedener Form und (Dröße hergestellt Eine allgemein übliche 
Type, die nur wenig von der Ausführungsform der verschiedenen 
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nur der Handgriff des Hebels hervorsteht Bei diesen Regulatoren 
werden die Widerstandsspiralen zwischen zwei Schieferplatten 
ausgespannt, von denen die eine zugleich die Kontaktknöpfe 
und die Klemmen für die ZufOhrungsleilung trägt Der Schleif- 
kontakt ist an einen gußeisernen Hebel, der seinen Drehpunkt 
an der gegenüberliegenden Seile des Rahmens hat, befestigt 
Ferner zeigt Fig. 5 einen Nebenschlußregulator der 
Firma Voigt & Haeffner, Frankfurt a. M.-Bockenheim, welcher 




für die Anbringung an Schalttafeln bestimmt ist, wobei 
sich der Regulierwidersland hinter der Schalttafel befindet. 
Die Betätigung erfolgt von der Vorderseite der Schallwand 
mittels eines Handrades. Der Widerstand besieht aus Draht- 
spiralen, welche zu beiden Seiten einer Blechplatte um Porzellan- 
rollen herumgelegt und unmittelbar an den Kontakten an- 
geschlossen sind. Der eigentliche Widerstandskörper ist von 
der Rückwand der Schalttafel ca. 12 cm entfernt, so daß 

I die Leilungsführune durch denselben nicht beeinträchtigt wird. 

I Will man die Regulatoren nicht auf der Schalttafel selbst untqr- 
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bringen, so führen beispielsweise die 
Feiten ftOuiUeaumc- Lahmcyerwerkc, Irank- 
furt a. M. einen Regulator in Kastenform 
aus (siehe Fig. 6). Eine ähnliche Kon- 
struktion der Allgemeinen Elektridtäts- 
Oesellschaft, fierlin veranschaulicht Fig. 7. 
Der gußeiserne Kasten, in welchem das 
Widerstandsmalerial seinen Platz findet, ist 
mit perforiertem Blech bekleidet und trägt 
an seinem oberen Teil an der einen Stirn- 
seite die Kontaktbahn. Die auf einer 
Marmorplalte montierte Kontaktbahn be- 
steht aus im Kreise angeordneten Knöpfen 
und wird die Bewegung des Schleif- 
kontaktes mittels eines Handrades bewirkt 
(siehe Fig. 6). Damit die Achse des 
Handrades nicht als stromführender Teil 
benutzt wird, ist auf der Kontaklbahn ein 
zu den Knopfreihen konzentrischer Ring 
angeordnet, von dem der Strom durch 
eine besondere Schiciffeder abgenommen 
wird. Ebenso eignet sich, wie Fig. 8 
veranschaulicht, ein solcher KastenreguTator 
besonders für diese Schaltbrettanordnung. 
Der Kuten mit den Widerständen kommt 
hier hinter der Sdialttafel zur Aufstellung, 
wihrend die Antriebswelle durch die Schalt- 
tafel hindurch geführt wird und an ihrem 
Ende, und zwar auf der Vorderseite der- 
selben, ein Handrad zur Ektätigung des 
Regulators trägt. Ein mit dem Handr;id 
verbundener Zeiger dient dazu, die Stellung 
des Regulators erkennen zu lassen. Ist 
unmittelbar hinter der Schalttafel kein 
ausreichender Platz vorhanden, so können 
die Widerstände auch weiter entfernt auf- 
gestellt oder an der Decke usw. aufgehängt 
werden. Der Antrieb von dem Handrad 
aus geschieht dann entweder durch eine 
verlängerte Welle oder mittels einer Ketten- 
übertragung, wie Fig. 9 zeigt. Weitere 
Ausführun^ormen der Allgemeinen Elek- 
tridtäts-Oesellschaft, [krlin,,veranschaulicht 
Fig. 10 (0), und zwar einen Antrieb mittels 
Einzel- oder Reihenkupplung, wobei die 
Bedienung von Hand oder selbsttätig ge- 
schehen icann. Fig. 10 (H) zeigt den 
Femantrieb durch Druckknöpfe, während 
Pif. 10 (?) den Antrieb durch eine Säule 
mittels Handrades, Zeiger und Skala auf 
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derselben veninschaulichL Ferner sind noch weitere Anordnungen 
aus I"ig. 10 ersichtlich. In Fig. 1 1 ist eine ähnliche Anordnung 
der Feiten & Ouilleaume-Lahmeyerwerke, Frankfurt a. M. 
wiedergegeben. Die Abbildung zeigt die Rückseite einer Schalt- 
tafel mit eingebauten Kastenregulatorcn und deren Antrieb. Bei 
den Regulatoren für große Dynamos, deren Widerstandskasten 
mit der Kontaklbahn vorgenannter Firma in Fig. 12 dargestellt 
ist, bedient man sich gleicher Antriebsarien und sind diese 
vorher beschrieben worden. 




A 



Fif. 1». 

Die Reeulierwiderstinde für Motoren, die neben einem 
besonderen Anlasser Verwendung finden, dienen in der Regel zur 
Regulierung besonderer, in weiten Grenzen einzuhaltender Touren- 
zahlen; wird aber auf die Regulierung der Touren kein be- 
sonderes Gewicht gelegt, so besteht die übliche Ausführungs- 
form darin, daß Regulator und Anlasser in eins vereinigt sind. 
Ersteres ist der l all bei vielen Werkzeugmasdiinen, in der Papier- 
fabrikation, in Druckereien usw. Hierbei wird die Stufen- 
zahl derartiger Regulatoren so gewählt, daß die Tourenänderung 
vollkommen stoßfrei vor sich geht, was z. B. in der Papier- 
fabrikation von großer Bedeutung ist. (Portsetaing folgt ) 



AuszOg:e aus Patentschriften 

KluM 31b. Nr. 16317I. Albrccht Hell In Prankfnrt a. M. 

Thermoelektrischer Ofen. Vom 13. November 1903 ab. 
Ais Brennmaterial können feste, flüssige und gasförmige Stoffe 
dienen. Auf dem dickwandigen, von innen heiztüren Zylinder a, 

der auDen mit 
einem die Elek- 
trizität nicht lei- 
tenden dünnen 
Uel>erzug ver- 
ni 1 sehen ist, sind 
H^rU mitHeizbiechen d 
versehene 




Thermoelemente 
befestigt. Das 
Heizbledi ist auf 
dem tfeizkörper 
fest angepreßt. 
An einem kleinen 
Teil sind mit 

ihren Wärm- 
enden die l>eiden 

tbermodektrisdi Iwirksament Körper f und « befestigt. Das durch 
den innen elektrisch gegen die fleizbleche isolierten Rlnß * ange- 
preßte Heizblech besitzt einen kleinen wigerecnt *bget)ogenen Zapfen g, 
der in eine geeignete Legierung des Körpers c eingelassen ist, wahrend 
der andere, dnihtförmig gebildete Körper / mit semem Ende auf oder 
nahe an dem Zapfen verlötet ist. — n. 

KUUM aih. Nr. ie3 3S4. Muso n«lb«rr«r in MOncliea. 

Selbsttätige elektrische Schweißvorrichtu ng, bei welcher 
alle zur Schweißung erforderlichen Vorrichtungen unter 
dem Einfluß einer durch eine Antriebsvorrichtung ge- 
drehten Welle innerhalb einer Umdrehung derselben in 
Wirksamkeit treten, und bei welcher die Arbeltswelle 

während der SchweiBungsperlode stillgesetzt wird. 
Vom 26. August 1904 ab. 

Alle zur Schweißung erforderlichen Vorrichtungen treten unter 
dem Einfluß einer durcii eine Antriebsvorrichtung gedrehten Welle 
innerhalb einer Umdrehung derselt>en in Wirksamkeit. Während der 
Schweißunnperiode wird die Arbeitswelle stillgesetzt. Die Still- 
setzung und Auslösung der Arbeilswelle wird durch die während der 
SchweiBung in den Werkstücken eintretende Aendening der Strom- 
stärke geregelt. — n. 





Klaa«« 31«. Nr. IM MS. 
SleoiMia A Haiak« AktJ«nKea«llact*aft In Berlin. 

Klinkenstreifen für Fernsprecb- 
Vermittlungsämter. 
Vom 4. Juli 1904 ab. 

Eine Metallschicne a, welche mit den 
ausgestanzten hervorgebogencn Federn d 
venehen ist, trägt einerseits mittels des 
aufgesetzten oder eingestanzten stufen- 
förmigen Randstreifens b die aus den 
Blattfedern e, f, g, k nebst den isolieren- 
den Zwischenstücken bestehenden Kontakt- 
sälze der Klinken , anderseits de.i die 
Stöpselbuchsen k enthaltenden Streifen c 
aus Isoliermasse. Infolge der stufen- 
förmigen Ausbildung des Streifens * 
stehen die Federn «, /, g, k schräg zur 
Grundplatte a des Klinkenstreifens, und 
es kann, wie ersichtlich, durch eine 
geeignet gewählte Oröße der Schräglage 
leicht eine solche Verkürzung des ganzen 
Streifens im Vergleich mit der grad- 
winUigen Anordnung erzielt werden, diß 
sich eme gute Zugänglichkeit der Federn bei einer praktisch zulässigen 
Länge des Klinkenfeldes ergibt. L. 

Klaue 31c. Nr. 1«3 187. 
Otto WllhelfliI In KaOnacht b. ZOrlch. 

Schutz- bezw. Abdeckvorrichtung für Erdkabel. 
Vom 2. September 1904 ab. 
Die Schutzvorrichtung besteht aus einem Streifen zähen, isolier- 
fähigen Materials a, welcher in der Erde weder seine Isolierfähigkeit 
noch seinen Zusammen- 
hang verliert (Teer- 6 i a 
pappe usw.), von einer ^mJimmmmm 
Breite, die der Stärke f^^^^^^f 
des abzudeckenden oder ' ■' •' •' 
zu umhüllenden Kabels 

reichlich entspricht. 
Diese Bahnen a sind 
mit Streifen 6 aus Metall 

oder Drahtgeflecht durchflochten, so daß durch diese Verbindung 
eine widersUndslähige Bewehrung der Bahnen entsteht Solche be- 
wehrte Bahnen werden nun in einfachen oder mehrfachen Lagen über 
das Kil>el gelegt, so daß die Stoßslellen in der Längsrichtung der 
Bandeisen die Mitte der darunttr liegenden Eisenbänder treffen so 
daß ein guter Fugenschluß entsteht Die Schlitze in den Bahnen 
werden gegeneinander versetzt — n. 

Klaaae 74 e. Nr. lU74t. 
Fraa Johanne Thiermann ceb. Kuhlmann In Hannorar. 

Apparat zur Uebertragung von Bewegungen oder Zeiger- 
stellungen. Vom 27. März 1904 ab. 
Die Erfindung bildet einen Zusatz zum Patent Nr. 137 780. Nach 
ihr wird ein Teil der in sich geschlossenen beweglichen Läuferwick- 
lungen als Sekundärspule eines t>esonderen Milfstransformators aus- 

febildet, dessen Eisenkörper und Primärspule feststehen. In der 
äuferwicklung werden die Erregerslröme datiei entsprechend durch 
Induktion erzeugt. H. 

Klaaee 31 d. Nr. l«3t«4. 

eiektrUttlta-AktlenceiclIfchaft vorm. W. Lahmayer * Co. 
in Frankfurt a. M. 

Einrichtung zur Regelung der Stromaufnahme von 
gegebenenfalls mit zusätzlichen Schwungmassen ver- 
bundenen Elektromotoren mit schwankender 
Belastung. Vom 26. November 1904 ab. 
Die Einrichtung ist für Motoren mit periodischen oder stark 
veränderlichen Belastungen bestimmt und inst>aondere auch für Anlaß- 
umforraer geeignet. Nach der Erfindung wird in die Stromkreise des 
Motors ein Hilismotor eingiKchaltet, welcher auf ein konstantes Dreh- 
moment abgebremst ist Die Bremsarbeit kann dabei entweder ver- 
wertet oder in Wärme umgesetzt werden ; ihre Größe ist derart, daß 
die Stromzufuhr aus dem Leitungsnetz der mittleren Belattimg einer 
Arbeitsperiode entsprechend konstant erhalten wind. n. 

Klaaa« 31a. Nr. ttS«»3. 
Albert Parker Hanaon In Charlottenbnrg. 

Verbindung der schichtweise aufgebauten Vielfach* 
kontaktfelder für elektrische Apparate mit mehreren 
Kontaktsätzen. Vom 2. Mai 1903 ab. 
Die Verbindung ist z. B. für selbsttätige Femsprechschalter be- 
stimmt, bei denen die Rethen der besonders gefurmten ^Vielfach- 
kontakte in gleicher Rich- 
tung verlaufen, wie die die ^ , , >* «■».« •• 
Vielfachkontakte verbin- 
denden Leitungen, und 
ist dadurch gekennzeich- 
net, daß mehrere Kon- 
takte a aus einem Stück mit den Fortldtem h hergestellt und zu 
einer Schicht vereinigt werden, und daß Kontaktsätze mit mehreren 
Reihen von Kontakten aus mehreren solchen Schichten aufgebaut 
werden. L. 
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KtaM« »a. Nr. ItsatT. 

Cfeulet Rer1n*M UaderhlU In Provldence (V. St. A.). 

Tclegr*pl>^ndip'''nR<'' zum Umwandeln von Strich- und 
PaiUtsisnalen in Typendruckzeichen. Vom 31. Juli 1904 ab. 

Oer IIB dcrTdcpaphenlcitttiig cinlreffende oder durch ein Retais 

geschlossene Strom er- 
rc£l den Elektroraaß- 
neten 5 eines Zerlegers, 
[_ ■ M ' ^ I dff, je nachdem ein 

T7i -c^.j stromsdilufl oder eine 

Stromunterbrechunff er- 
folgt, abwediMliid «nca 
von twd Sdultem 134, 
136 mit einer stindie 
nmlaufenden Welle 11 
kuppelt, 50 Jaß difse 
Siliii 'M |e •:.b» ein iti 
mehrere votieiiiander 
isolierte Kontaktplalten 
{etoiltes Segment 140, 141, entsprechend der Linge der Kupplungs- 
aü, hinweggleiten, wodurch verschicdrnp Lokaisiromkreise geschlossen 
«erden, die den Veieiniger bezw. die Druck- und Spatienvorriditung 
<■ nUliicil Mtacn. L. 




aitf. Nr. Mt 7«». Haa* Boas In Barlla. 
Verfahren inr Herttellung getcblossener, ringfArmiKer 
reldBitaetajaltac beliebigw Poliahl fftr eTcktrisclie 
liaicIitBcn. Von ISTNoTenber ttM tb^ 

^ Am 6am Pol 




sdiuh und eMcm ao 
diesen sich inachlieBen- 
den segmentartiger 
Schenkel besiehende 
gleichgroße Eisenbleche 
sind abwechselnd in 
oleichfalls segment- 
artlg gekrümmte Er- 
regerspulen geschoben, 
so daB die Polschuhe 
aus beiden Erregenpulenetiden kammarlig hervortreten. Alsdann 
«erden diese kammartieen Poiacfaube der Einzelmagnete indnander 
Rsdioben nad aitlda Je einci FUmngpbotam vaadmiiM, «te es 
die F^uRn alBuuai mm. H. 



Karl Rhein und B«caa ttaflsa ta 

Linienwähler für TelephonanlaKcn mit Batterie- oder 

Indukloranruf. Vom 9. Februar 1904 ab. 

Db doppclanniger Hebel A, der durch eine Welle «• in fester 
iioUerta;VBWiidii^^ daea dH«Mi«n 
KontaklLdid • tidit, wird bdn Meoer- 
drilcken des Linienwihlertasters d «■ Miae 
Vdle gedreht, so daß der «fne Am 
desselben und Hebel n hochgehen, «onnf 
bei Frngabe des Tasters d dieser Arm sich 
gegen eine Kontaktnase o des AnVers a 
B st&tzl, um für die Oesprächsdaucr die Ver- 
bindung herzustellen, x.ihrend gleichzeitig 
der KontaVIhebel n mit cmn Koiilakt- 
feder f unter Spannung derselben in Be- 
rflhning tritt, «odudi der bdai Anhängen 
des Höicn über den Aaslflsedciklromag- 
Dden « ndilossene Sbomkicis solange 
bWM^ bis der Stromtaca der faebeffeaden Linienvlhlcr- 




Klaue 21 f. Nr. Itl MS. 
Coop«r»ltewltt Electric Company In New York. 

Sdaltang rar elektrische Oas- und Oinpfapniratb 

Vom 25. Juni 1903 ab. 
Die Schaltung ist für Einphasenstrom. Die beiden Anoden der 
Umpe sind mit den Klemmen der Stromzufiihnmt'i^ vfihundrn, 
während die Kathode der Ijnipe ühri linp 
Drosselspule o. dergl. mit dem Punkte der 
Spannunnmitte der Stromqudle verbunden 
ist, UB die noiitivcn und n^ativcn Hilticn 
der SiroanreOen ia der Laatpe au s aa tie n zu 




Klasse 3lf. Nr. 181 SSO. 
Potar Leonard nad Charles Marold Jones 
In Qroat Crosby b. Liverpool. 
Wasserdichte Bajonettfassung für 
><W HH W m mr> Qlflhiampen. Vom 20 Februar IQ&t ab. 
i - I Der mit einem Qummi- o. dergl. Ueber- 

zug versehene Isolierstein Irigt die Feder- 
kontikte und wird in den Fassungsmantel eingesetzt. Das Innere der 
Fanung ist so wasserdicht abgeschlossen. Ein mit Isolier nn;.M> j^e- 
fültter Ring ist zwischen Isnlirnitein und Halterauflager ain;t'ordnet. 
Venn die Drihte ül>er drr t^a&sung angeordnet sind, werden die 
Dlikle nur von der Isolationsschicbt bcfrtil, zusammen- und boch- 
^ - - - - Mm uaA dtrKoaWrtmnr tääbrl. -a. 
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Klasse 31 a. Nr. 1*2 833. 

Deutache Telephonwcrke K.Stock St Co, O. m.b.H. In Barlla. 
Schaltung für Fernsfirethiimter mit getrennter Stöpsel- 

bcdienung und Besetzlineldung. Vom IS. November 1904 .ib. 
Für ieden ArbdliplaU des Verldlcramis A B sind z»d von |e 

einem Relais d « bctoiicfalc MeidaetAcB » r baw. • a ' ^ 

von denen in 

einfacher Inan- 
spruchnahme 

dci bdnffoi- 
dcn Verbto- 
dtu^beamlen 

C nur dss dne 
2Wchen n o, 

bei gleichzeiti- 

per Inanspruch- 

nah::ic durch 
zwei oder 

mehr Vcrteilcr- 
beamte oder 

beide Zeichen 

n r bezw. o j 

ewchdnen, in- 
dem in be- 
kannter Wdte bd MvMulidMr 

auf das Doppelle oder nictar 

aaker A • a a g ei B tBi venia. 

Rlaasa »c 

Quldo Wellaer ia 

Kupferlitze für Doppel- 
schnurzugpendel. 
Vom 20. Mirz 1904 ab. 
Die Knpferlilze o ist zu- 
erst mit einer Qummiisolalion 

versehen und darüber die Ubk 

spinnung b gesponnen. Vm 

die Umspinnung b legt rieh 

die äuBere Umspinnung «, aus 

welcher auf eine bmmmte 

Unge die stromfahrcndeLitaea 
heraustritt, um durch die 

Fassung mit der ülülilampe ' 

verbunden zu werden. An dem 

Punkte der Kupferliize, an 

welchem sie die iuBere Um- 
spinnung e verlißt, ist diese 

an der Abzwdgungsstdle mit 

Messingösen • wiiiben, in 

gehingt wird. 

Klasse 21 e. Nr. 162 87« 

Registrierendes Oalvanometer mil selbsttätiger Tinten- 
entnahme. Vom 3. Juli 1904 ab. 
Das als Schreibfläche dienende Papierband wird durch dae «oa 
dnem L'hrverk betriebene Vonidtfnnr iMfiottA aUKhobca aad 

mil der die Registrierfeder 
traginden Oalvanometernadcl 
in Berührung gebracht. Zu- 
gloch werden durch diese Vor- 
riditung Schalter geschlossen, 
welche die Spule des Qalvano- 
mders ausscnallen bezw. die 
die beiden Pole eines Thermo- 
dements verbindenden Lei- 
tungen kurzschließen oder end- 
lich in drr. SlrornVreii des 

Oalvanomtters an Stelle des ^ 

Thermoelements einen dem 

inneren Widentande des letzteren gleichen Widerstand einschalten, 
um die Nadel des Qalvanometers auf Null surdciczufahrcn und in 
dieser Lage dn Eintauchen der Feder in doen gieidtiellig vom Uhr- 
TtnUnbdiUler tu bemrbea. H. 




Charles P^ry In Paris. 




< ee>ichäftlicho und finanzielle Mitteilung^ciu 

Elektriiltltswerke Waldsee Aulendorf A.-a.. Waldaee. 

Zweck der Oe5e'lM;hjf; iit der Betrieb der von der Firma Wilhelm 
Reißer in Stuit^.irt erworbenen Elektrizitätswerke Waldsfe Aulendorf, 
von welchen die Überamtsstadt XX'aliiwe, d.e Gemeinde Aulcndorf, 
Reute, Steinacli, üa;bbeiiren mit elektrischer Energie für Beleuchtung 
und Kraft versehen werden; ferner die gewerbliche Anwendung ledcr 
Art von Elektrotechnik, insbesondere die gewerbliche Ausnutzung des 
Achnmses und der Schüssen auf Markung Reule^ O.-A. Waldiei^ 
insbesondere zu dektroledinisdun Zvecken. Das arundkapilai der 
Qesellschaft beträgt SOG 000 Mk. Die Gründer sind die Firma AX'ilhdm 
Reißer in Stuttgart, Alleininhaber Paul Reißer sen. in Stuttgart, femer 
Ingenieur Qeorg WdBbecker in Waldsee, Rechtsanwalt Alois Hirle 
in Ravensburg, l^ul Reißer jr. , Kaufmann in Stuttgart, Architekt 
lakob Früh in Stultrairt. Als Vorstand «urde bestellt Qeorg Weiß- 
oecker, Ingenieur. Den Auf ; Ji; r^i bilden j.;egen«•:lrtl^; folgendeMit- 
glieder: Ingenieur Paul Reiiier seti in Stuttgart, Rechtsanwalt Dr Elsas 
in Stutl|,;arl, ücheinirat Kajip von Qliltsiein, Stuttgart, Bankier Siegis- 
mund Frank i. Fa. üebruder Rosenfeld in Stuttgart, Rechtsanwalt 
lUile ia RmcnbaiB. Die Oedlirbelt Obcninint «oa der Wstaelfen 
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Oeschiftsintuberin, Firma Wilhelm Reilier in Stuttgart, ihren voll- 
stindigen Orund- und Oeb3iudrh«sitz auf den Markungm Reute, Tann- 
hauser, Schindelbach, Blönricd, Waldsee und Aulendorf, wie er in 
dem Kaufvertrag vom 2, Dezember 1905 beschrieben ist; sämtliche 
hierzu gehörigen beweglichen Zubehörden ; alle vorhandenen Wasser- 
kräfte, Oebludeeinrichtungen , Turbinenanlagen, Dampfkraftanlagen, 
elektrische Primäranla^ , Umfomieranlage , Transformatorcnanlagc, 
insbesondere auch die in den fremden Oebäuden untergebrachten, alle 
Femlettungen nach den angeschlossenen Gemeinden, Freileitungen in 
den angeschlossenen Gemeinden, Elektrizitätszahler, Werkzeuge: das 
gesamte Inventar einschließlich der Kontoreinrichtung und sonstigen 
Utensilien, alle Vorrite an Betriebs- und Installationsmaterialien, den 
Effektenbestand, bestehend in den bei der Stadtgemeinde Waldsee als 
Kaution hinterlegten Wertpapieren; die Ansprüche gegen die Schuldner 
der Firma Wilhelm Reißer in Waldsee, um den Uesaratbetrag von 
566 432 Mk., wovon gut gemacht werden: ein Betrag von 455 OÖO Mk. 
dadurch, daß die Firma Wilhelm Reißer hiergegen ihre Akticn- 
cinzahlungsschuldigkeit von 455 000 Mk. aufrechnet; der Betrag von 
10 000 Mk, durch Uebemahme einer Hypothek in diesem Betrag auf 
Parzelle 85/2 Gemeinde Tannhausen: der Betrag von 28 707 Mk. da- 
durch, daß die Aktiengesellschaft aie Kreditorenverbindlichkeit der 
Firma Wilhelm ReiBer in Waldsee in gleicher Höhe zur Tilgung 
Qbemimmt: der Betrag von 2725 Mk. durch Barzahlung an Wilhelm 
Reißer in Stuttgart; der Betrag von 70 000 Mk. durch Anerkennung 
einer Schuld in dieser Höhe an die Firma Wilhelm PeiBer in Stuttgari, 
welche zu 4 pCt. verzinslich und in 13 Jahresraten, beginnend am 
15. Januar 1907, heimzahlbar ist. 

(tbelalacheSchuckert-Qesellachaft fOr elektrlache ladaatrle 
Akt(«flse*«IUchaft, Maanhelm. Der Abschluß für d-is am 31. Juli 
1905 beendigte Qescfaiftsjahr 1904 05 umfalU erstmalig ein volles 
Oocktftsjahr unter der neuen Organisation. Das firgeonis darf als 
iBgcmescn bezeichnet und daraus die Hoffnung geschöpft werden, 



daß es unter den veränderten Verhältnissen ludi für die Folge möglidb 
sein wird, mit befriedigendem Resultate zu arbeiten. Die werte der 
Konten; Anlagen, Werkzeuge, Mobitien und Waren sind gegenüber 
dem Vorjahre verändert durch die vorgenommenen Abschreibungen 
einerseits und die erfolgten Zug.inge ander»eits. Letztere waren nicht 
erheblich. Die Veränderungen in den Posten .Debitoren« von 
53 466 Mk. im Vorjahre auf 792 570 Mk. In 1904 05 und .Beteili- 
gungen' von 1 183 396 Mk. auf 1 544 681 Mk. beruhen auf Erhöhung 
des laufenden Guthabens bei den Rheinischen Siemens-Schuckert werken 
Gesellschaft m. b. H. und Aufwendungen, welche die Aufnahme der 
Süddeutschen Elektrizitäts-Aktiengesellschaft mit sich brachte. Dieses 
Unternehmen betrieb die vier Klektrizilätswerke Ladenburg a. N., Ost- 
hofen (Rheinhessen), Schifferstadt (Pfalz) und Sinsheim a. Eisenz auf 
eigene Rechnung, die jetzt neben den sonstigen Aktiven und Passiven 
in den Besitz der Oesellschaft übergegangen sind. Sie übernahm Ende 
Juni 1905 das (gesamte, 1 Mill. Mk. ausmachende Aktienkapital der 
Gesellschaft zu emem Preise, der hoffen läßt, daß dieses Geschäft ein 
günstiges werden wird. Die in der kurzen Zeit der eigenen Ver- 
waltung erzielten Resultate haben den Dwartungen entsprochen; die 
sämtlichen Werke liegen für eine erfolgreiche Betätigung der Betriebs- 
verwaltung günstig. Die Uel>ertragung des gesamten Veimögtns der 
Süddeutschen Eleictrizitäts-Qesellschaft erfolgte laut Generalvenamm- 
lungsl)eschluß per 31. Dezember 1905. Von den weiteren Beteili- 
gungen ist hervorzuheben, der unverändert zu Buch stehende Stamm- 
anteil an den Rheinischen Siemens-Schuckertwcrken Q. m. b. H , die 
seit ihrer Gründung ebenfalls erstmalig ein volles Geschlftsiahr hinter 
sich haben. Ihr Oeschäfisresultat war zufriedenstellend, was, nach 
den bisherigen Monatsziffeni zu schließen, auch im laufenden Jahre 
der Fall sein wird. Die Erhöhung des Kreditorenpostens von 203 418 
Mark auf 831 594 Mk. findet ihre Erklärung u, i. in der Transaktion 
mit der Süddeutsehen Elektrizilits-Aktiengesellschaft. Zur Gewmn- 
und Verlustrechnung ist i?u berichten, daß auch die Betriebe in 
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ogener Verwaltung befriedigende ResulUle aufzuweisen haben, zumal 

es irfiglich w»r, die Ausgaben in einzelnen nachhaiiig zu vermindern. 
Für das laufende Jahr erwartet die Verwaltung eine »eitere Besserung 
des Ergebnisses der Betriebe. Es stellt sich der Bruttogewinn auf 
188 536 Mk. (I. V. 38 987 IVtlt.), davon ab die Handlungsunkosten mit 
44 988 Mk. (i. V. 12 194 Mk.) und die Abschreibungen 36 249 Mk. 
(1. V. 13 861 Mk.1 ergibt einen Reingewinn von 107 298 Mk. (i. V. 
12 930 Mk.1. Dem pesetzlichen Reservefonds wurden 5364 Mk. 
(i. V. 0) überwiesen. Dazu tritt der Oewinnvortrag mit 70 829 Mk. 
(i. V. 58 543 Mk.). Es verbleiben 172 762 Mk. (i. V. 71 475 Mk.). 
Die Aktionare erhalten 5nCt. Dividende mit 112 500 Mk. Als Vortrag 
bleiben 60 262 Mk. (Im Vorjahre wurde der ganze Reingewinn von 
71 475 Mk. vorgetragen. Eine Dividende gelangte nicht zur Ver 
teilung.) 

Elektricitita-Werk Alalcbeo a. d. S., Q. m. b. H.. Alt- 
leben m. S. Herr Isidor Freund, in Finna J. Freund jr , Berlin, ist 
nicht mehr Oeschäftsfrihrer. An dessen Stelle ist Herr Alwin Bejich, 
Berlin, berufen worden, so daß nunmehr die Oesellschaft durch die 
Direktoren Herrn Otto Bomemann, Alsleben a. S , und Herrn Alwin 
Beiach, Berlin, verlreten wird. Das Berliner Bureau befindet sich 
Möckemstrafie 73. 

EIcktrIcitIta- AktlenKesellfchBtt WeaUalla, Unna. Die 
Kaufleute losef Duhme und Oibbcrl Schopp sind aus dem Vorstand 
ausgeschieden und an deren Stelle der Direktor Willy Stork als 
alleiniges Vorstandsniit^;lied getreten, 

SIchslacfa-TharlaKUche Actlengcaellichaft fOr Licht- und 
Kraftaolacen In Erfurt, ZwelKnlcdcrlaatunc In Fraakenhauaen. 
Der Rentner üustav Strohmann in Frankenhausen ist aus dem Vor- 
stände ausgeschieden. An seiner Stelle ist Eduard Busse in Erfurt 
zum Vorstände bestellt worden. 

Elcktrlzitatawcrk Sinahelm, Zwelcnlcdtrlaaaunf der lOd- 
dcutichtn Eicktriziliti - Akilenceicllscbaft. Ludwlgiharen 



.•■I Rhein. Durch Beschluß der Oeneralverummlung vom 10. No- 
vember 1905 ist die Oesellschaft aufgelöst. Liquidator ist der seit- 
herige Vorstand Oskar Bühtirig, Direktor in Mannheim. 

KoDkura Max Neue. Halberstadt. Ueber das Vermögen des 
Elektrotechnikers Max Neue in Halber^tadt ist durch Beschluß des 
Königlichen Amtegerichts, Abt. 4, in Halberstadt vom 15. Januar 1906, 
nachmittags 6 l ihr 59 Min , das Konkutsverfahren eröffnet. Verwalter: 
Kaulmann Otto Hintze, Halbersladt Olfener Arrest mit Anzeigepflicht 
bis 3. Februar 1906. Anmeldefrist bis 3. Februar 1906. Erste Oläubiger- 
versammlung und .iiigemeiner Prüfungstermin am 12. Februar 1906, 
vormittags 10 Uhr. - Zimmer Nr. II des Kgl. Amtsgerichts, Abt. 4. 

Qarrett Smith & Co., Magdeburg. Zu dem Konkurse der 
Lokomobilenfabrik Oarrett Smith & Co., Magdeburt-Buckau. wird 
uns mitgeteilt, daß beide Werke in Buckau und Sudenliurg im Betrieb 
sind. Wegen Sanierung der Firma oder Lebcmahme des Unfer- 
nehmens von anderer Seite schweben die Vehandlungen noch. Die 
jetzigen Vorritte in Lokomobilen und Dampfdreschmaschinen stellen 
einen Wert von 1' , Mill. Mk. dar. obwohl schon ein bedeutender 
Teil des früherni Bestandes verkauft worden ist. 

Pretacrhfihunx In der Starkatromlnduatrle. Unter Bezug- 
nahme auf das Rundschreiben vom 21. August 1905 (s. .E A. - 
Nr. 70 V. j.) teilen die unterzeichneten Firmen mit, daß sie infolge 
der weiteren Steigerung der Rohmalerlalpreise den Zuschlag von 
10 pCt. auf die f^eise für Starkstrom masch inen und Motoren, sowie 
für Transformatoren, Regulier- und Anlatiapparate auf 15 pCl. mit 
Wirkung vom 25. Januar er. erhöhen müssen. Die mitunterzeichnete 
Maschinenfabrik Eutingen in Eßlingen hat sich dem Vorgehen anee- 
schlossen. 

Aktiengesellschaft Brown, Boveri 8t Cie, Allgemeine Elek- 
tricitlts Oesellschaft, Bergmann - Elektricitlts- Werke Aktiengesellschaft. 
Berliner Maschinenbau-Aclien-Oesellschafi vormals L Schwartzkopff, 
.Maschinenfabrik Eßlingen, Feiten» Üuilleaume-I jhmeyerwerke Actien- 



Deutsche Kabelwerhe A.-G., Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-BleiKabel m Telegraghen-BleiKabel af Licht- und Krafc-BleiKabel. 

Gummt.Aderit m Isolierte DrüKte uii#ScKi»are m Para^taanmibänder ji XsoUerbkiadar. 
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Oesellschaft, Emsl Heinrich Geist ElelctririUts - Adien -OesellschafI, 
Oesellschaft für elektrische Industrie, Sachsenwerk Licht- und Kraft- 
Aktiengesellschaft, Siemens-Schuckertwerke O. m. b. H. 

aalvanlsche Metallpapler-Pabrlk A.-Q., Berlin. Wie die 
Firma mitteilt, sind in den letzten Jahren bei der Verwendune von 
Metallbürsten in die Augen fallende Erfolge mit den patentierten 
galvanischen Metalldynamobürsten, System Endruvtil D. R. P., er- 
zielt worden, die aus elekirolytisch erzeugten dünnen Kupferfolien mit 
ganz schwachen Kohleeinlagen in abwechselnder Folge hergestellt 
werden. Diese BQ'Sten vermeiden durch ihre glättende Wirkung der 
feinen Kohleeinlagen vollständig ein Angreifen des Kollektors und 
reduzieren die Reibung auf das geringste MiB. Die Stromabnahme 
ist eine völlie funkenlose, es findet kein F.ncrgieverlust statt und die 
Abnutzung Tst sehr gering. Die Stromleitungsfihigkeit ist dabei 
ebenso groß, wie bei anderen Metalldynamobürsten; sie beträgt normal 
ohne üÄrmäßige Erwärmung 50—60 Ampere per i.|cm und leitet bei 
zeitweiliger Ueberlaslung der Maschine ohne .\achteil auch noch 
stärkeren Strom Es ist bemerkenswert, daß sich diese Bürsten bei 
schnellaufenden Motoren an Dampfturbinen bisher als die einzig 
brauchbaren erwiesen haben. Das an und für sich bekannte System 
der Kombination von Kupfer und Kohle i.t nun neuerdings von dem 
Erfinder der galvanischen MetalldynamobQrste auf die Herstellung 
einer harten Kupfer-Kohlebürste (D. R. P.) welter entwickelt worden. 
Diese Bürste enthält das Kupfer zum l.'nterschicde von sonstigen 
ähnlichen Erzeugnissen in durchgehenden Bahnen aus elekirolytisch 
niedergeschlagenem, ch-misch reinem Material; sie wird nach einem 
neuen patentierten Verfahren durch Glühen unter Druck hergestellt 
und bildet eine steinharte und trotz der verschiedenen Ausdehnungs- 
koclfizienten von Kohle und Kupfer in sich gldchmäBii{ fest ver- 
bundene Masse. Die zwischen den Kohleschichten zahlreich ein- 
gebetteten parallelen, sehr dünnen Metallhäulchen bilden ebensoviel 
metallische Leitungsbahnen vom Kollektor bezw Motor zur Drah'- 



leitung und erhöhen je nach ihrer Anzahl die Leitunesfahigkeit der 
Kohlebürsten um ein Vielfaches, entlasten auch die Kohle als Strom- 
leiter so stark, daß jede störende Erwärmung vermieden wird. Die 
Kohle übt bei dieser Zusammensetzung im wesentlichen eine glättende 
Wirkung aus, während die .M'tallhäutchen hauptsächlich den Strom 
leiten und außerdem die Kohlenschmiere beseitigen, so daß der 
Kollektor bezw. Motor völlig rdn und glatt bleibt und die Strom- 
abnahme, selbst bei Ueberlastung der AAascnine, fast ganz ohne Wider- 
stand und völlig funkenlos ertolgt. Dabei ist die Abnutzung der 
Bürste eine auffallend geringe, kaum merkbare und ihre Gebrauchs- 
dauer daher eine sehr lange, so daß sie alles in allem eminente wirt- 
schaftliche Vorteile bietet. Sie trägt leicht bis 40 Ampere pro qcm. 

Anasclirelbungen, Verdln(unf«a uaw. Die elektrische Be- 
leuchtung der Stadt Salamanca Spanien) wird erneut ausgeschrieben. 
Verhandlungstermin: Q. Februar 1906, vormittags II Utir. Anschlag: 
52 000 f»eseus. Kaution : 2ü00 Pesetas. Näheres durch das SekreUriat 
der Alcaldia constitucional de Salamanca. Angebote sind auf spanischem 
Stempelpapier einzureichen. 

- Die Lieferung I. von Elektromotoren, 2. von elektrischen 
Leitungsanlagen, 3. von elektrischen Beleuchtungsanlagen wird aus- 
geschrieben. Pläne und Arbeitsbeschreibungen sind auf dem Bau- 
bureau des städtischen Oaswerks, Eulingerstr. 2, erhältlich. Termin für 
die Einreichung der Angebote ist der 10. Februar er. Pforzheim, Bad. 
StädL Oaswerk, Baubureau. 

- Die Lieferung von 78 800 Kohlenstiften (Bogenlichtkohlen für 
elektrische Beleuchtung) und 3860 Stück Glühlampen wird von der 
Könighchen Eisenbahndirektion in Königsberg i. Pr. am 14. Februar 
1906 vergeben. Die Bedingungen liaren im Verkehrsbureau der 
Korporation der Kaufmannschaft von Berlin, Neue Friedrichstr. 54, 
zur Einsichtnahme aus. 

KupferatatUtlk. Die Kupferzufuhrea in England und Frankreich 
während der ersten Januar-Hälfte betruge.n nach einer Aufstellung der 
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FlriM H«my R. Merton & Co. 11 436 t, die AblieferunijBi disesen 
13229 t uie Oesamtvonäte dnschließlich schwimmender W«re (üben 
iidi infolgedessen seit Ende Dezember auf 11 190 t ermiiiigt. Der 
Preis ist onverlndert auf 79 Lst. 10 4h. geblieben. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Beiila. Das unterirdische Fernsprechnetz wird noch in diesem 
Jilut in seiner ganzen Ausdehnung tcrtiggestellt werden. Nachdem 
die Verlegung der Zemcntrohrk.Hsten im vergangenen Jahre ziemlich 
nnn Abschluß gebracht werden konnte, wurde die Kabelziehung ilark 
pfMert und die günstige Witterung dieses Winten wird auch die 
Hostellung der Hausanschlitsse an die Unterleitungen ermöglichen. 

Brl«K (Bez. Breslau). Mit den Vorarbeiten zum Zwecke der Er- 
richtung eines Elektrizitätswerkes wird demnächst begonnen werden 

Detmold. Die Stadtverordneten genehmigten die Neuanlage 
(ios zweiten Elektrizilitswerkes, das ausschließlich Beleuchtungs- 
iwteken dienen soll. 

Dreaden. In den Westvororten Dresdens wird eine Petition an 
den Landtag und das Finanzministerium um Bewilligung einer elek- 
tnsdien Straßcnbihn Dresden— Wilsdruff mit Rolloodcverkebr für 
dit Hauptbahnwagen vorbereitet. 

Erfurt. Von dort wird der . Voss. Ztg.* geschrieben: Ein Kon- 
urtiiun von Elektrotechnikern und Kapitalisten hat die Orfindung 
Bin Aktiengesellschaft beschlossen, deren Zweck die Errichtung einer 
Akirischen Zentrale für 20 Orte des ersten weimarischen Verwaltungs- 
berirks ist Als Mittelpunkt ist das benachbarte Dorf F.ckstedt ge- 
tihll worden. Die von dem Werke gelieferte Elektrizität soll in 
erster Linie an landwirtschaftliche Betriebe abgegeben werden. Für 
die Ausführung des Projekts sind bereits 2C0 OOO Mk , die ungefähr 
die Hälfte der Oesamtkosten ausmachen, sichergestellt, in der dortigen 
Otgend bestehen solche Ueberlandzeniralen in Gispersleben, Alten- 



gottem, OroBengottem, auf der Domäne Friedricfasvcrt und auf dem 

Kittergut Secbacn. 

Beten a. Ruhr. Die elektrische Zentrale, welche du Rheinisch- 
Westfälische Elektrizitätswerk auf der Zeche Wiendahlsbink (Dort- 
munder Ba-gwerk Luise Tiefbau) erbaut hat, ist fertiggestellt. Diese 
Kraftstation hat den Zweck, den Gemeinden des Kreises Hörde und 
einem Teil des Kreises Hagen elektrischen Strom zu liefern. Der 
Kreis Hörde hat mit dem Rheinisch-Westf.ilischen Elektrizitätswerke 
einen Vertrag abgeschlossen, wonach das Werk die KreisstraBen unter 
bestimmten Bedingungen zur Stromleitung benutzen darf. Zu diesen 
Bedingungen gehört, daB es den Konsumenten den Strom ru 33 Pi. 
für Lichtbedart und 15 Pf. für Kraftbetrieb pro KW-Stunde mit ent- 
sprechendem Rabatt bei größerem Verbrauch liefern muß; wenn 
die Qrollstädte, wie Düsseldorf, Cöln usw., den Strom billiger er- 
halten, muß das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk auen den- 
selben zu einem gleichen Preise liefern. Auf Antrag einer Gemeinde 
soll in dem Vertrage die Bestimmung noch aufgenommen werden, 
daß das Werk den Strom ebenso billig liefern muß als ein anderes 
Werk im Regierungsbezirk Arnsberg und Düsseldorf {welches vielleicht 
infolge der eroBen Anzahl von Talsperren günstiger durch An- 
wendung der Wasserkraft den Strom herstellen kann). 

Floriaaopolls (Brasilien). Die Munizipalkammcr von Floria- 
nopoiis (Staat Santa Cafharina) hatte einen Wettbewerb zur Anlage 
der elektrischen Beleuchtung und einer elektrischen Straßenbahn aus- 
geschrieben. Da jedoch nur ein Angebot eingegangen ist, soll eine 
nochmalige Ausschreibung stattfinden. 

Qlurgevo. Die elektrische Beleuchtung der Stadt Giurgevo 
(Rumänien) wird dem vom Ingenieur Popescu ausgearbeiteten Pro- 
jekte zufolge 'XiOOOO Fr. kosten. Der oberste technische Rat wird 
demnächst sein Gutachten über das Projekt abgeben. -< 

QroO-Llchtertelde-Berlln. Wie aus einer Mitteilung der Eisen- 
bahndirektion Berlin hervorgeht, wird die DampfstraBenbahn GroB> 
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Lichterfelde - Stahnsdorf- Klein-Machnow, nachdem sie in den Besitz 
des Kreises Telto» übergegangen ist, wahrscheinlich elektrischen Be- 
trieb erhalten. 

Marburg a. B. Die Sudt bewilligte 38S3 Mk. zur Ansdiaffung 
neuer Zähler für das Elektrizitätswerk. 

Itaum. Die Zeche Rheinpreuflen unterhandelt augenblicklich mit 
der elektrischen Kraftstation des Ortes zwecks Ankaufes Der K iufer 
hat die Absicht, sämtliche Ortschaften des Kreises Moers mit elek- 
trischem Licht zu versehen und sichert sich jetzt schon, wie in Khein- 
berg, das allgemeine Lieferungsrecht. 

KarUrube I. Bad. Das Straßenbahnamt ist vom Stadtrat beauf- 
tragt, Pläne und Kostenanschläge für die Herstellung einer durch die 
Rüppurrerstrade führenden elektrischen Stral'ienb.ihn zwischen dem 
EisenhalinObcrgang der Rdppurrerstraße und dem Platze des neuen 
Hauptbahnhofes auszuarbeiten. 

Mains. Die landesherrliche ürlaubnis zur Erb;>uung einer elek- 
trischen Bihn von Mainz nach Kostheim und einer sokhen nach dem 
Industriegebiet der Ingeiheinier Aue ist jetzt eingetroffen. 

Aua Mexiko. Arturo Le Arivel in Colinta ist um die Cie- 
nehmigung eingekommen. SOOO 1 Wasser pro Sekunde aus dem Flusse 
Armetia, im Staate Colima, zu Kraftzwecken und Bewässerungsinl.igen 
entnehmen zu dürfen. Gleichartige Anträge sind gestellt worden von 
Silvador Gambino in Santa Cruz de Rosales, Distrikt Camargo, Staat 
Ctilhuahui, zwecks Entnahme von 90 000 1 Wasser pro Sekunde aus 
dem Ftuise San Pedro, von Enrique C. del Rivero Herrera in Pucbla, 
Calle de la Porteria de Sinla Clara Nr. 10, zwecks Entnahme von 
200 1 Wasser pro Sekunde aus dem Flusse Xopanac, Nebenfluß des 
Atoyac, im Staate Fuebia, sowie von Rafael L Hern.indez in Mrxiko 
als Vertreter von Ramon A. Saenz zwecks Entnahme von 30J l pro 
Sekunde aus dem Flusse Valle de Basuchil, im Staate Chihuahua. 

MflRleoi. Die elektrische Licht- und Kraftanlage fOr Müglenz 



übertrug die Landwirtschaflskammer Halle a. S. der Firma Schubert 
u. Co. in Leipzijj. 

Ronadort (Khltl.). Die Stadtverordnelen beschlossen die Er- 
weiterungdes städtischen Elektrizitätswerkes mit einem Kostenaufwande 
von 120 000 Mk. Zwei Dampfturbinen sollen aufgestellt werden. 

St.-LudwlK (Eis.). Der Elekfrizitite-Oesellschaft Birseck wurde 
vom Kaiserl. ßezirksprisidium die Oenehmigune zur Anlage der elek- 
trischen Leitung nacn St.-Ludwig, Burgfelden, Blotzheim erteilt. 

SOcbteln (Rhid.i. Mit dem Bau der elektrischen Bahn M.-Qlad- 
hach- Viersen -Dülken -Süchteln soll im Frühjahr an metwEren 
Punkten begonnen werden. 

Verschiedene Mitteilungen. 

Der elektrlache laduktlonsoleo In der Pabrikatloa dea 
Stabla. O. Engelhardt (Abstriicts 21 Okt. 1905) hat den Ofen von 
Kjellin, der in Gssinge in Schweden in Tätigkeit ist, studiert. Der 
Apparat hat eine Leistung von 170 KW; die rechte Abteilung der 
Melallkaramer war rechtwinklig ausgebildet mit .ib^erundeten ßcken. 
Den Apnaraten wird man den Wänden eine geneigte Form geben, 
derart, daß die Kammer großer in der H<ihe als in der Tiefe ist, um 
die Beschickung zu erleichtem. Die zueret in Ovsinge angewendete 
\erklcidung war eine kieselartige, die sehr schnell zerstört 
wurde. Dieselbe wurde durch eine basische V erkleidung von einer 
Dicke von 300 mm ersetzt, gebildet von 10 kg Magnesia, gemischt mit 
40 kg holländischem Ton und mit Wasser, /ur Verkleidung des ganzen 
Ofens wurden 2700 kg von dieser Mischung verbraucht. Dieselbe 
Verkleidung K«tattete 2S5 t in 12 Wochen zu behandeln, bei 
48 Beschickimeen im .Mittel in 8 Tagen. Die konsumierte Energie 
stellte sich auf 770 KW-Std pro t. Indem man in den Ofen 6>0 k« 
geschmolzenes Eisen auf 1300 kg kaltes Eisen einführt, kann man 
den Energieverbrauch auf KW Std t Stahl redujieren. Ein 
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BERLIN S 42, Ritturstr. 102 

Irlrpkim Ami IV. 7iJ7. 

iVIotorenreparatur 

^ Gleich-. Dreh- und Wechirlitroin. 

Spezialität: Um- und Neuwiokeln von Ankern 
allerSysteme, sow. Neubelegrn v. Kollektoren. 

sämtliche ArlKlIcn unter Oirtnllt. (cl^ ' 



Butzke's 

Läutewerke, Tableaux, Kontakte, 

Elemente, Telephon-Apparate, 
Blitzableiter- Materialien u. viele 
Neuheiten erfreuen sich stetig zu- 
nehmender Beliebtheit, mi?» 

But3ke's Aktien$esellschaft 

lERLIH S.. Rlttetdrosie 12. 




0. KQche & Co. 

Elberfeld -2. 



Gegründet 1862. 
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Spezial-Werkzcuge 



fi.r 

Montage und Betrieb elektrischer 
Licht- und Kraft-Anlagen Jeder 
Art, Akkumulatoren, Brdkabel- 
Verlegung, Zähler-Montage usw. 

Nur la Ware. 

' Bedeutende Laser-Uorrate. 

NaclibllJuiiK unirrtr Klifch*«» wird Krrlchlllcli 
verfolgt. 

Vtftntw ia> Beriiai EDUARD SATTLER, SchOnehrra t>el Berlin, Vvhrrfit. 10. 




vonTerpltziUndisiinitli 

BERLIN W., Bülowttr. 59/60. 

Telephonslation f.^ssbdrkb 

SlmtUlnentc 
nnd £Iateverke 

Wubcff fe«rl>«ileL 
Sinttlchr FuniH«rtn fOr 

aektrisckcBlItubUitcT-nnd 
Spraclrrohraoligea. <" 

■> Hauptkatalot kosienfrel. — 





* KftQlfTelch Sachsen * 

TeolmllLum Hainichen 

iMaM-liinrn- u. Mlrlctitt-Inifenlcurei. TWI1&. 
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TfedUL m.^t 



HANS BOAS 

Elektrotechnische f^abrik - 
Berlin O 37, Krauts-Stnsse 52 




Quecksimer-linteMer 



neueite Ki.r.iiiuktioii ni.t intermittierendem 
Quecksilb«r^trattl, ohne bewegte Teile in da 
Unterbrediungs - FlOasigketL QletduaMg^ 
ünterbrechungen mit in veitai Orauen vo^ 
änderlidier Schnelligkeit, fürBetrieiiiqnniiiiagen 

zvi'i<^:heii 24 und 220 Volt. <c4M« 
Vniillilto Dil »tfikrilckir liutrtitgtg »1 WitttL 



Google 
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Elektrotechnischer Anzeiger. 



Ofco von 736 KW, zurzeit im Bau, uird luch seiner Fertigstellung 
Stahl bei einem Verbrauch von 500 resp. 4yO KW-Std. pro t erteujjen 
je nichdem man kalt oder wariu anfangen wird. In singe vrird 
lüi Strom von 3000 Volt durch einen einphasigen AUernator erzeugt ; 
dsxlbe ist mit einer Turbine gekuppelt. Die Frequenz betritt 
t) Perioden p. Sek. Bei schwachen Beschickungen m den Ufen 
btträgi der Leistungsfaktor cos y = 0,SO, bei starken Beschickuneen 
«Hy »0,68. - Der Autor »chlieUt. indem er bemerkt, daB der (ifen 
lusrtztichnete Resultate geben kann, solange der Preis der KW-Std. 
0,20 .Mk. nicht übenchrei'.et. Ho. 

Patent-Nachrichten 

(vtrfltt*atl.lBDoutfcheaRelchfaazalg«rvoni 18. Januar 1906). 
Anmeldungen. 

Iluw 31a. F. I8 6S6. Verfahren zur Uebermitllung von Zeichen 
durch eleIrtromagnetischeWellcn. Reginald Aubrey Fessenden, 
Manteo, V. St. A. 12. August 1902. 

— H. MML Linienwähler Für Pernsprechanlagcn. A.W.Herold, 
Ltjprig, Büttchergasse 2a. 22. Mai 1905. 

— V. 6011. Elektromagnetisches Relais, insbesondere für Tele- 
eriphcnleitungen. Angel Vera und Luis Gonzaga Vera, 
Queretaro, Mexiko. 17. Mai 1905. 

Kla4M 21c. A. II IIS. Einrichtung zum Laden transportabler 
Sammlerbatterien. Accumulatoren - Fabrik Akt.-Qes., 
Berlin. 9. Juni 1905. 

— J. 8416. Elektrischer Schalter mit Haupt- und Hilfsslrom- 
sdilußstücken und mit f unkenlöschung durch Druckluft. Rav 
Philip J,-ickson, Wilkinsburg, V. St. Ä. 10. Mai 1905. 

— J. 8733. Elektrischer Schalter mit Benutzung von Druckluft 
zum Antrieb der Schaltteile und zur Löschung des Lichtbogens. 
Ray Philip Jackson, Wilkinsburg, V. St A. 10 Mai I9C5. 



Klaasellc. J. 8723. Steuerungseinrichlung für einen elektrischen Schalter 
mit FunkenlöKhung durch Druckluft. Ray Philip Jackson, 
WilkinsburK, V. St. A. 10. Mai 1905. 

Klasie 21c. K. 39 7IS. Anschlußvorrichtung für elektrische Lei- 
tungen mit schwenkbarem Stecker. Wilhelm Kreinsen, Burbach 
an der Saar. 9. Juni 1905. 

Klatte 3ld. A. 11378. Einphasen-Wechselstrommolpr mit HilFs- 
wicklung zur Aufhebung des Ouerfeldes und Wendepolen. 
E. Arnold, Kochstr. la, und J L. la Cour, Lachnerstr. U, 
Karlsruhe i. B. 19. Oktober 1904. 

B. 39 093. Befestigung der Ankerbleche elektrischer Maschinen 
auf der We)le oder dem Ankergesfell. James Burke, Erie, 
V. St. A. 30. Januar 1905. 

B. 40 017. Laufer für elektrische Maschinen hoher Drehzahl. 
Bergmann - Elektricitats - Werke Akt. -Oes. , Berlin. 
20 Mai 1905. 

- E. 9815. Kühleinrichtung für Oeltransformatorcn. Fellen 
u. Ouilleaume-Lahmeyerwerke Akt.-Oes., Frankfurt a. M. 
19. Februar 1904. 

— R. 30 947. Verfahren zur Herstellung künstlicher, besonders 
für Dynamobüriten geeigneter Kohlen mit Metalleinlage. 
Johannes Friedr. Peter Ringsdorff, Essen a. d. Ruhr, Krön- 
prinzenslrafle 9. 23. .März 1905. 

Klatte 3le. S. 31307. Verfahren zum Beseitigen des Einflusses 
der gegenseitigen Induktion bei dynamometrischcn McOinslru- 
menten. Siemcns-Schuckert Werke O. m. b. H., Berlin. 
2, Juni 1905. 

Klaifc 31 h. M. 37 764. Elektrischer Induktionsofen nach Patent 
Nr. I2Ö 606; Zusatz zum Patent Nr. 126 606 Metallurgiska 
Patentaktiebolagct, Stockholm. 30. Juni 1905. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiB dem 
Unionsvertrage vom 20. März 188V 14 Dezember 1900 die 




OröOlc u. leistungsfähigste 

Speziol-Fiilirik 



für (cifl 

Glühlampen 

zu Taschenlampen 
■nd Akkumulatoren. 

Mul. Ehrhardt 

Berlin N 31, Ackcrstrasse 132/i;i;i. 
Fabrikea in OkerwelMbach I. TkOr. und Btriln. 



Dr.m.Kn'eg 

3(rld)tlld). Sad)p;rftänMgcr 
tcdinlfdicr Berater u.Cupertc 

magbeburg • 'n';"'^ 
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Speclaliiät: 

eiektrifdje Anlagen 



Clcinr«lc<lini(i>i< 
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o Rcolflonsltellc c 
(ür elektr.Flnlagcn 

g<gr. 1SS0. 




Osmiumllcht 

nil Ciip'Km-EleiaP'ilKn 

XU kl. ÜAuef hclcuclit 
emkliw. i.d Slromih- 

fihitlicil, daher bctl« 
CJcMCRt lumLj^en von AkVumtfljloren, 
el.-cbcm. Arbeit«*», LcKra^ckc usw. 

R. Klunkert, LeipziK, 

Pibrtk £ilv. lllrm.. Mjmbu'itcrilr. J6c. 
D. R. a M- \o. 24Vm unO 24'»0P2. 



Blau'Gas 

D. K. P. 
nach seinem Erfinder so genannt, 
ist flllssl)c*s> versandfShiKcs 

= Leuchtgas == 

ifir Bcleuchtunifsanlagen und gewerbliche 
ZwecWc. 

LSttiflirerilCo., Berlin SU 11. 



Mirella 



Fabrik elektrischer Koch« und Helaapparatc, Q. m. b. II. 

Laasphe i. Westf. 



Bedeutende 
Energie- 
Erspornis. 




Große 
Haltbarheit 
derHeiz)(örper 



offerieH patentierte Arten von elektr. Koch- und SchmortOpfen, 
Heizplatten. Bügeleisen, Brennsclierenwitrmer. installations • 
Apparate, L,eimkoclier, Heizöfen usw. 

Vertreter: Böttger & BOhmer, Dortmund. — W. T. H«ym & ailslg, Berlin. — 
AktUngesellschart Mix & Qenest, Export-Abteilung, Hamburg. — KQbne & Heloemann, 
Hannover. — W. Scheibe & SOhne, I eip/ig. — Hans SSnnicbsen, StraUburg i. Eis. — 
E. Kahle, Krankluri a. M. — Schuurinann, De Jong & Malr, Amsterdam. — Charles 
aullleaume, Rruxelles Oalllnl & Tamagni, Mailand. 




fOr alle Zwecke. 



Welt Ober 
tOOO Stack 
Im Gebrauch I 
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Neue Liste 
Nr. 12 Ist er- 
schienen! 
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Elektrotechniscfaer Aim^r. 



irr.f 



laf Qnmd dar Aunddunc in der Sdwdi von 

11. Juli 1904 anerkannt. 

4t a. E. 10 468. Vorrichtung zur elektrolylischen RdOitlinK 
BctallisctaerObcrfUchen insbesondere vonMelallstreifen. Thoiiiis 
Alva Edison, Uevellyn Park, V. St. A. 10. Dezember IM«. 
ZurOoknahme der Anoisldita^ 
21t. V. MS4. Vorrichtung znm Atdidsm «OB Ldtern 
iwdtcr Klane. 12. Oktober 1905. 

Bezugsquellen -Nachweis 

dektr<»tMhni«ch«r PabrUcate. 

(Die Aafiiahm« ¥Ofl Anlrifc« aad BM«tw«rli«c*" ^'^^f' 4i« Ab«Me«tcii und lotcrcnleo 



ta >EI<klr«tccbaltcWn AminfK, «M mcIdiM MCk iit BtulKMlsafM ««»111 wtrtfta, 



«kr lidert! 
M. Kronen 



und 



Fragen 

Armaturen für 



ab Speiialiiät 



V. SeitlldiditeTelephon-SptcdBdIenP 

26. Elektrische TOröffncr zum direkten AnscfalnB an 110 Volt 
LdtnnKtn (nur Fabriken)? 

37. Federn, Steine und Magnete fflrdektriscbe MeHinstrumente? 
28. Indttktionsappiarale .Tip Top« ? 

39. Fertige Zinkstäbc. Zink^vlindcr, Zinkplattea (nur Fabrihcn)? 

40. Perforiertes Papirr in Rollen für ReKntrtalpIHmle? 
91. Scbutznetze für Starkstromanlagen? 

El Uctea: AntwortM: 

Zm 8. Schalter bb 10 Ampere, leicht auslösber, bezv. Teile hierzu : 
Ednard Worringen in Kalk b. Cöln a. Rh. 

Zm 12. Cwonometer mit elektrischer Ein- und Ausschaltung: 



OehMcMUi^ AUmnuMaraiMrke SddebMdm ft Co. in Beriin S 41 

Za la. Elementgllaer von IfiO mm Hfihe mit Kniff zum Modi- 
stellen des Zinkblechs: Oskar BOttdicr in Berlin W 57. 

Zu H. iMUerteKmnitiMitaivfUNfiken): J.WIIfert in Cain 1.101, 

Heumarirt37, TdC|]llO»MrikEZMelnidl»CK " 

Salzufer 7. 

Zu IS. Schnubkontakte mit großem I 
Löchern: Rilscher & Lange in Dresden-A 

Zu 16. Sieckkonlakte mit Sicherung: Ed. J. von der Hevde in 
Beriin SO, Qlogauerstr. 21, Oskar Böttcher in Berlin W 57, MOller 
n. S]ffbe in Leipzig, Ritscfaer fli Lange in Dresden-A. 

ni 17. Inauktioosapparate, elektrische Apparate für Lchrzwecke 
(nur nMlie4): KommUiOHverke Bingen in Binaea a. RIl. R 
BlaeiMdorf Ntchf: ia nmkfM a. M.. Spezialtebift^Uriidier McB- 
instrumente Oans & Goldaehmldt in Berlin N 65, TiUnia-Werk 
OusUv Braune in Berlin SW 29, Oskar Böttcher in Berlin W 57, 
Eduard Worringen in Kalk b. Cöln a. Rh., Reiniger, Oebbert & Schall 
in Erlangen. 

Zu 18. Verstellbare Lampen zum Beleuchten von Dampfkessel- 
manomelern i,nur Fabriken); Eduard Worringen in Kalk b. Cöln a. Rh., 
L. Horwitz in BerlinN055, Ritscher & Lmgc in Drfsdrn-A , M Hoff- 
mann in Leipzig. 

RcdaktlontachlnB Jeden Montaf u. Deonerstag ailttega 13 Ufer« 



PoUHbctardMut Mr 4h IMmmtamg «MliiiclKr Aalat». — KoatMUiM md 
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oeacuiiucaa aaa nraaiMIK MiiMlaacra. — 8aa tmt Sctnco clakMaakar aalMaa — 

VeracUe^eM Mittcllantca. - PalcäMlacMcUea. - Bannqatlla»Nach«äMI«- 
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Seldebnann A Co. 
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33 OB Ing, konkurreazlotl 

Bct 110 Volt, 2 Amp., 240 NK. 

30-40 Stunden 
Breniulauer. « 

PHr Olekli- Md Vechsel 

Strom gleich gute Funktion. 

BlUlgite U. Lichtquelle. 
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Emaillirte Reflektoren 

sowie Botfenlampenarmaturen 

J«dcr Art -_n ! .A j il .hra nf liefcna »\» SpcziilitH 

Renscheider Stanz- and EnBlUinverte 
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Peel SedUff. 
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Dm Bl0klrolecbnlBcho Anreigor cracliHni wOchentIlob zweimal, 

i»kD Donneraiag und Sonntag, 
ftboaaements pro Qumjul 1.73 Mk. lummt jede Po>uiuUlt,sowi« UauBtUch« 
VfCbau4lttDf*ft dea la- und AuiJuidet ent^^en. Direkte Zusendung per Streif« 
mmt mar durdi dl« Ezpfdiuoo, Berlin W. t5, Lfioow-Sir. t. pra Quirtul 3. SO Muk 
liUkr.) (Or Deuucfaluid a. Oeaterretd: • Unf am ; fOr da« Ausland !• Mark 
(ta.M Pres.) pro ■uno, 4, SO Mark (S.U Pros.) pro QuuuL 
For Extra -Beilagen Crbiihrea □«th L'cberemkim/L 


Inaerttonaprela fox die Sgeipaltene IVn-^eile oder deren R>ti-:i 40 Pfg.. 

Umsohlagaclien i Or die Inaaer« 00 Pfg., (sr die Inaer* M PCg« 

4 und mehi Wiedertiolun^n Rabatt 

OfTeno Stellan pro Zelle 40 Pfg.. ohne Rabatt. 
Steilen -Oeauche pro Zelle tO Pf^.. bei direkter Aufgab«. 
Scbluss der Annahme fOr Inserate las die Ouaaenia«« aradieliued* 

Numtner: Moaltf Mlt\.a|[, f<ir die äunutaj^s encheineiul«: Oonacntag Mittag. 
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Balhi W 35, LfltnMntr. 0^ in ricMen. - Anilaiidiinarkn woden nlotat In Zahinng gcnommeB. - Telepiioo-ABKblaBi Amt N«. 7T4. 


No. 8. 1 Berlin, 28. Januar 1906. 
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Der elektrische Antrieb von Reversierwalzwerken.*' 

(Schluß.) 



Ene andere Lösung, die ebenfalls erprobt ist, verstellt den 
angeschalteten Flüssigkeitswiderstand durch einen von der 
Slromstlrke des Hilfsmotors beeinflußten sogen, ßremsmotor. 
Kurz, es läßt sich hier eine Reihe von Lösungen finden. 

Es ist nur eines dat>ei unbequem; der asynchrone Wechsel- 
strommotor läßt sich in seiner Tourenzahl leider vorläufig nicht 
anders als durch Vorschalten von Widerstand regeln. 

Freilich sind die Verluste nicht so bedeutend, als man 
von vornherein annehmen möchte. Wenn bei dem Schwung- 
ride auf 15 pCt. Schlupf gerechnet wird, und zwar von dem 
Zeitpunkt des Eintritts der Vollast des Motors, also dem Be- 
ginn der Regelung, so ist zum Schluß der Regelung ein Wider- 
stand vorzuschalten, der 1 5 pCt. der Motorleistung verzehrt. 
Der mittlere Verlust beträgt also dann nur 7i pCL Es ist 
klar, daß man bei der vorgeschlagenen Methode des Antriebes 
der Reversierwalzwerke mit größten Energieverlusten rechnen 
muß, und es dürfte für jede PS-Stunde Walzarbwit ungefähr 
das Doppelte an Arbeit in der Zentrale aufgewendet werden 
mössen. Man wird al>er erst dann zur richtigen Würdigung 
dieses Verlustes gegenüber dem erzielten Energieausgleicn 
kommen, wenn man die durch diese bewirkte bessere Ausnutzung 
der Zentrale in wirtschaftlicher Hinsicht betrachtet. 

Wenn die Kraftschwankungen am Walzwerk Maximum zu 
Mittel 10 : 1 betragen, so würde bei 50 pCt Energieverlust das 
Verhältnis maximaler Energieschwankung des Walzwerkes zu 
gleichmäßiger Inanspruchnahme der Zentrale 1 : 5 betragen, 
üehl das Walzwerk dauernd, so müßte man ohne Energie- 
ausgleich in dem einen Talle eine fünfmal so große Maschinen- 
knrt haben wie im anderen, und es kann einem Zweifel nicht 
unterliegen, daß die Unterhaltung dieser schlecht ausgenutzten 
Anlage kostspieliger ist, als diejenige der kleineren gut aus- 
genutzten. Ijie PS-Slunde ist eben keine feste Größe, sondern 
ist wesentlich abhängig von der Dauer und Art der liean- 
spruchung. Aus diesem Grunde sind z. B. öffentliche Elek- 
trizitätswerke sehr wohl in der Lage, den Kraftstrom billiger 
zu liefern als den Lichtstrom. 

Auf die Steuerfrage nunmehr eingehend, ist darüber fol- 
gendes zu bemerken. Das mehr oder minder schnelle An- 
springen der Reversierdampfmaschine und ihr Geschwindig- 
keitswechsel hängt von der Dampfzufuhr ab, also von dem 
Quantum desselben, und das beschleunigte Stillsetzen kann nur, 
abgesehen von der Absperrung des Treibmittels, noch durch 
Gegendampfgeben erfolgen. 

Die Steuerung der Walzwerksmotoren erfolgt auf ganz 
anderer Grundlage. Bekanntlich hängt die Tourenzahl des 
Nebensdilußmotors, dessen Feld konstant erregt ist, ab von 



der seinem Anker zugefflhrten Spannung. Diese aber wird 
vom Maschinisten eingestellt, und zwar durch entsprechende 
Erregung der Dynamo des Lokalstromkreises; man hat also 
hier eine Geschwindigkeitssteuerung, und da jeder Spannung 
eine von vornherein bestimmte Erregung der Dynamo zu- 
gehört, so muß jeder Stellung des Steuerhebels eine bestimmte 
Geschwindigkeit entsprechen. Des weiteren hängt die Stärke 
und Richtung des im Lokalstromkreise fließenden Stromes ab 
von der Differenz der elektromotorischen und gcRenelektro- 
raotorischen Kraft an den Maschinen; ist die gegenelektro- 
motorische Kraft an den Motoren kleiner als an den Dynamos, 
so fließt Strom von den Dynamos zu den Motoren. Stellt man 
dagegen die elektromotorische Kraft an den Dynamos unter 
diejenige der Walzwerksmotoren ein, so fließt Strom von den 
Motoren zu den Dynamos und die ersteren werden gebremst, 
und zwar je schneller der Hebel zur Beeinflussung der Dynamo- 
erregung bewegt wird, desto größer ist der Bremsstrom. ' Dieser 
Bremsstrom wird vom Schwungrad aufgenommen, so daß die 
Energie, welche zur Beschleunigung der Walzen und Walz- 
werksmotoren aufgewandt werden mußte, nahezu vollständig 
wiedergewonnen wird. Wäre das Schwungrad auf der Um- 
formerwelle nicht vorhanden, so müßte sich, ehe die Energie- 
weitergabe an die Zentrale erfolgen könnte, die Tourenzahl 
des Triebmotors erst erhöhen. Diese Erhöhung der Touren- 
zahl zieht abxr die Dynamos in Mitleidenschaft und wirkt der 
erforderlichen Klemmenspannungermäßigung gerade ent- 
gegen. Während in diesem Falle also Zeit vergeht, ehe die 
völlige Bremsung eintritt, nimmt das Schwungrad die Kraft 
sofort auf. 

Wie schon angedeutet, setzt sich die dem Walzwerk zu- 
zuführende Artwit aus Bcschleunigungsarbeit und Walzarbeit 
zusammen, und es war klar, daß durch Erhöhung der Bc- 
schleunigungsenergie, indem die Erhöhung der Klemmen- 
spannung der Dynamos über diejenige der Motoren, also das 
Auslegen des Steuerhebels, in kürzerer Zeit vorgenommen 
wurde, auch das Anlassen der Walzwerksmotoren stark be- 
schleunigt werden konnte. Die Steuerung so minimaler Strom- 
mengen, wie sie in der Erregerwicklung der Dynamos fließt, 
kann unmöglich Schwierigkeiten bereiten. Es war aber doch 
zweifelhaft, ob die Dynamos auf der Umformcrwcllc nicht 
durch magnetische Trägheit gehindert waren, genügend schnell 



•) Nach einem Vortrage des Oberingenifurs Herrn C llgner im 
Oesterreichischen Injfenieur- und Archiiekten-Verein. Herrn ligner sei 
Für die freundliche IJeberlassung des Vortrages an dieser Stelle be- 
sonders gedankt. 

2 



L 



Google 



96 



BIcktrvteclmiKhcr Aiuwlgur. 



Spannung aufzunehmen und 7U verlieren. Das konnte nui 
durch einen Versuch entschieden werden, ebenso wie di; 
andere Frage, ob sich Dynamos bauen liefien, die imstande 
vären, die maximalen Anlaßstromsiärkcn bei sehr geringer 
Spannung abzugeben. Diese Vorversuche hat Oberingenieur 
llgner vor rund zwei Jahren mit Ingenieur Riecke von det 
Allgemeinen Ekktrizitlts-Oesellschafl, Berlin, an einer Anlage 
der DonnersmarckhQtte in Zabrze durchgeführt Die Versuche 
sind seinerzeit in .Stahl und Eisen«*) bcsduidNii worden, 
doch sollen dieselben hier der Wichtigkeit wtgen wiederholt 
werden. 

Die in Betracht Iraminendeii AbmanmgBB der Fflrder- 
nlip waren folnnde: LeiatuiiEdes Fönknnoiois 400 PS, 

umdicbung^aJü dei rOrderaioton ISO pro Min., 

dm Alfen des Pflnlcnmlofs 2500 In: Unbngs- 
da Fßrdermotan 9fi m jKO S9c, Gewicht 
TVonndn 16000 kg, Oewidit der ZdmndilDersetnini! 
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pif. i 

11 000 kg, maximale Umfangsgeschwindigkeit der hurder 
fromme! 6 m pro Sek., das auf den Trommelumlang bezogene 
Gewicht der Massen beträgt ca. 36 t, Umdrehunt;szahl de- 
Umformers 480-430 pro Min., Gewicht der Stahl^jiilischeibc 
15 000 kg, Leistung des für die Zentrale angeschlossenen 
Motors 125 I S 

Es erhellt, daß das Verhältnis der .Motorleistung zur beschleuni- 
senden Masse wesentlich ungünstiger war, .i!s es bei einem 
Walzwerk sein würde. Den Anforderungen an die funkenfreic 
Kommutierung sollte durch .AnwendiMg einer Dyiuuno der 
D^ri-Type entsprochen Vierden. 

Zur graphischen Darbtcllung des Siromverlaufs ini Strom- 
kreise war ein registrierendes Amperenieter von ülliot Broth 




r.f. X 

eingeschaltet. Zu registrierenden Meinungen auf der Drehstrom- 
seite waren keine Vorkehrungen getroffen, dieselben erwiesen 
sich auch als unnötig, da das eingeschaltete Amperemeter 
keinerlei sichtbare Aufschläge beim Reversieren ergab. Die 
am Motor gewonnenen Diagramme sind in Fig. 2 und 3 
wiedergegeben. 

Der Manövrierhebel der Maschine hat in der Mitte die 
Ruhelage, während das Auslegen nach der einen oder anderen 
Seite die Fördermaschine in entsprechender Richtung zum An- 
laufen bringt. Bei den Versuchen waren Förderseile selbst- 
verständlich nicht aufgelegi, weil die Seilverbindungen und 
Kübel den starken Verzögerungen und Beschleunigungen von 
etwa 3 m-Sek. vielleicht nicht gewachsen gewesen wären. Es 
wurde nun so vorgegangen, daB die Fördermaschine, wie aus 
dem Diaspmm Fig. 2 ersichtlich, auf volle Geschwindigkeit 
beschleuniet wurde. Nach dem Anlaufstrom von etwa KMX) Am- 
Krejpng Dei voller Geschwindigkeit der Stromverbrauch auf 
W- SO Amixre zurück. Alsdann wurde der Steuerhebel zurück- 
gezogen, bis ein Bremsstrom von 1500- 2000 Ampere ent- 
stand, und durch weiteres allmihliches Zurückziehen über die 
Nullage dieselbe StromstirlK beiaibehaWen venudit, bis die 
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Maschine zum Stillstand kam und sich wieder mit der gleichen 
Stromstärke bis zur entgegengesetzten vollen Geschwindigkeit 
beschleunigte. .Mit abfallender Siromstirke setzte dann wieder 
der entgegengesetzte Verzögerungsstrom ein, und so wurde 
das Spiel vielfach, wie die Diagramme zeigen, wiederholt 

Die Zeit zwischen dem Kreuzen der Nullinie ist, wie 
leicht ersichtlich, die Zeit des Reversierens, d. h. Umkehrens 
von der einen vollen OesdiwindidKit auf die andoe. Diese 
Zeit ergibt sich je Dadi der aiH^ewnidten Slromillffce za 
3Vj bis 5 Sekunden. 
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FiC- 4. 

Die Kollektoren der Maschinen zeigten keinerlei auffillige 
Ersdieinungen ; irgendwelche Nachhilfe durch Abschmirgeln 
hat Oberhaupt nicht stattgefunden, weil es unnötig war. Die 
Diagramme zeigen deutlich, daf5 die Zeit des Reversierens bei 
der Versuchsanlage von keinerlei magnetischen Trägheilen, 
sondern lediglich von der größeren oder geringeren aufge- 
wandten Stromstärke abhängig ist, also von der Größe der 
Maschinen und von der Geschicklichkeit des Maschinisten. 
Die Reversierspielc vollzogen sich vollkommen ohne jeden 
Stoß, gleichsam ganz elastisch. 

Durch die Versuche war für den Elektrotechniker genügend 
klar bewiesen, daß den Anforderungen des Reversierens voll- 
kommen ent^ochen werden konnte. Es Icoonte in dieser 
Anlage auch äne grofie Anzahl von Waizwericstedmikeni davon 




06 3 Sek 



fiberzeugt werden, wie spielend leicht das Reversieren bewirkt 
wurde. Es bat sich ferner gezeigt, daß groBe momentane 
Ueberlastungen , wie sie im Walzwerksbetriebe vorkommen 
I können, nicnt imstande s:nd, in ilem System Schaden ar/u- 
richlen. Als bei Revcrsiervcrsuchcn sich eines Tages das auf- 

febundene Seil löste, wurde die Maschine anstandslos zum 
lehen gebracht, ehe das Seil über den Trommelumfang hinaus- 
flog, also höchstens in 1 > Sekunden. Außer etawmAnBflrilKn 
der Bürsten war dabei nichts zu bemerken. 

Wenngleich nun ein geeignetes System für den Antrieb 
des Rcversierwalzwerkes zur Verfügung stand, so fehlte doch 
die Grundlage zur I^messung des Antriebes, die Klarheit über 
die auftretenden Kräfte, insbesondere den spezifischen Arbeits- 
verbrauch des Walzens. 

Es ist bekannt, daß die ["eststelliing dieser Werte nur in 
ganz vereinzelten Fällen vorgenommen ist. Die Bemessung 
der Dampfreversiermaschinen ist zumeist nach Gutdünken er- 
folgt Für den elektrischen Antrii-b von Reversicrwalzwerlwm 
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war es äußerst *icfati^ die_ Beziehungen zwischai_ Losging in 
wissen. 

Untersuchungen hierüber hat Oberingenieur KMIgen der 
Skmens-Sdiuckertwerke, Berlin, gienieinsam mit der QuIb- 
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hoffnungshQtte in Oberhausen angestellt; die Resultate dieser 
Versuche sind in Fi^. 4 wiedergegeben. Die Ausführung dieser 
Versuche hat Oberingenieur Kötigen in einem Vortrage im 
Verein deutscher Eisenhfittonkute beschrieben. Es wiuden 
Notizen gemacht über die M des Materials und Aber die 
Dimensionen des Blockes vor und nach dem Stich. 

Zum Schlüsse sei noch ein Zukunftsgedankenflug eines 
fnacflsiadien Kalibrierers Qeuze^ veicbcr unter Vergr^ening 
dir Diiidke die Slichzahl verkldneni und damit die Wälneit 
«m, iid^ahrt. Ha 5 Ixdeiil Mk md dt» Am- 
s 000 mm Trägers aäict WcriM und M in .Stahl 
and BscR« 1903 Nr. 7 veröffdiliicbt Er vüuavnrgdilodttein 
Miterial den Trlaer In neun SÜdien heninlenvtheii. Ober- 
Ingenieur ligner hat die dazu gehörigen Beanspruchungen auf 
Grund der frflheren Berechnungen aufgestellt, und es ergibt 
sich, daß der Träger in 96" mit einer mittleren Beanspruchung 
von 1400 PS — 1100 KW henintergewakt werden kann. Dabei 
war ihs niockrr.vidi'. mit 2,2 t angenomm-rn Tonne 
rertigmaleiiai wurde .sich ohne Vorblocken aiA ch. 2i Pf. 
Kosten stellen. Das Resultat kann allerdinpi nur erreicht 
werden mit einer wesentlich stärkeren Maschine, denn die 
naxinulen Beanspruchungen gehen bis zu 1 1 000 PS. 

In seinem Vortrage hob Überingenieur ligner noch hervor, 
daß die Tlektrotechnik in ernster Arbeil bestrebt sei, sich 
dieses neue ücbicl, auf welchem sicherlich wirtschaftliche tr- 
folge zu erzielen sind, zu erschlieBen. Wenn die Wal/.werks 
tecÄniker nichl gleich mit in die Begeisterung der Elektro- 
techniker einstimmen, sondern erst abwarten wollen, so kann 
man ihnen dies nicht verdenken; handelt es sieh doch darum, 
ihre wichtigste Maschine einer durchgreifenden Aendening zu 
unterziehen. Immerhin darf man hoffen, daß auch die 
Wdzwerkslechniker Vertrauen zu der neuen Sache gewinnen 
und sich mit der Angelegenheit ernsthaft befassen, und daß 
diesem »eiteren Fort&cMnit der lUektrotechnik nichts mehr im 
Wege sieht; wenn ein großer Versucl^ was in Bälde der Fall 
sein wild, die Riditiglielt der AMdMUttncen bestätigt haX 

_ W. IC 

Glelcliiichter 
znr Aufladung: Itleiner AlcIcnnudatorenbaUerien 

durch Wechselstrom.*) 

Man benutzt gegenwärtig zur Aufladung von kleinen Akku- 
mulatorenbatterien durch Wechselstrom vielfach elektrolytische 
Oleichrichter, welche im altgemeinen aus einer durch zwei 
Aluminiumelektroden und eine Salzlösung gebildeten Zelle oder 
einer Gruppe mehrerer solcher Zellen bestehen. Die Nach- 
teile dieser Gleichrichter sind, daß ihre Wirksamkeit bei Dauer- 
betrieb iafblgp der Erwärmung des Elektrolyten nachläßt und 
daß die BestsodleMe der Zellen bei Dauerbetrieb auch elektro- 
lytbch zerseixt voden. Neben dieser Art von Gleichrichtern 
flEmimt hcutanlHe mdi die QuecksUber-OsinpauDpe für d iesen 
2«Mk n Menmw, da an« sie dem Wrabadärom gegen - 
tlwr citw Venttlwirlaiiie besitzt 

Naebsldiewl sotl nun cineAusführungsfonncinesmechiniscb 
wirkenden Gleichrichters besclirieben werden, weidier sich durch 
große Einfddiheit auszefdinet und daher fQr Ladestationen ffir 
Automobile u. dergl., welchen nicht immer sachgemäß ge- 
schultes Personal zur Verfügung steht, gute Dienste leisten 
dfirfte. 

Das Prinzip des Gleichrichters ist nicht neu; es beruht 
darauf, daß die Schwingungen einer Telephonmembran mit j 
dem Strom in seiner Magnelisierungsspule synchron verlaufen. | 
Man verwendet statt der Membran eine Feder mit einer j 
Schwingungsamplitiide , welche hinreicht, einen Kontakt zu ! 
öffnen und zu schließen. Um zu verhindern, daß beim Ocffnen 
des Stromkreises an dem Kontakte Funken auftreten, ist es er- 
forderlich, daß die Unterbrechung beim Durchgang der Strom- I 
kurve durch den \ullputjkt erfolge. Wie dies erreicht wird, 
»ird weiter unten gezeigt werden. 

Der in l'ig. 1 dargestellte .Apparat besieht zunächst aus 
einem Transformator mit ringförmigem geschlossenem Eisen- 
kern und Sparschaltung. Fr dient dazu, die vorhandene Wechsel- 
Strom-Netzspannung auf einen für die Ladung der Akkumu- 
latoren passenden Wert herabzusetzen. Im Inneren des Ringes 
ist der Unterbrecher untergebracht, welcher aus einer zwischen 
den beiden Pfosten A und B eingeklemmten Stahlfeder Ff 
und einem Eisenkern mit den Wicklungen Y Z und E besteht. 
Im Mittelpunkt der Feder ist ein Silberplättchen aufgenietet, 
weldKm ein an einem Winkel befestigter Silberstift C gegcn- 
Qberstehr. Der Absland des Kontaktes kann durdi eine bei y 
angebrachte SleOäebnube verändert werden. Die Wicidung YZ 
des Clektromagiieten wird durdl Oleidutiom erregt um ist 



bei s r an die Klemmen der Akkumulatoren angeschlossen ; 
der Erregerstrom wird also der Batterie oder dem Okicfaricliter 
selbst entnommen. Der Ladestromkreis der Batterie wird ge- 
bildet durch die starkdrahtige Wicklung ^ 7 des Transformatön; 
deren Windungszahl der benötigten Qleichstromspannung an- 
gepaßt ist, die Batterie und den Kontakt C. Parallel zu C ist 
noch ein Koadanaior K geschaltet, um den Oeffnungsfunken 
des Erregerätrotnes zu verndden. Ote zweite Wicklung £des 
Elekuonagneten viid voa Wecliadslroai duicfanossen und iai 
eine Kttanüeim m n d» PiiodiwkUung da TranS' 
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Wird der Transformator mit seinen Primärklemmen an 
das Wechselstromnetz angeschlossen, so gerät die Feder des 
Unterbrechers in Schwingungen, welche mit der von der 
Spule £ hervorgerufenen Magnetisierung des Elektromagneten 
synchron verlaufen. Die Feder unterbricht den Kontakt bei C, 
wenn die durch Y Z und £ hervorgebrachten Kraftlinien gleidie 
Richtung besitzen und schnellt zurück, wenn sie entgegen- 
gesetzt gerichtet sind. Im Batteriestromkreis fließt daher ein 
Strom KlddibleUMOder Richtung, der die Akkumulatoren ladet, 
wenn die Pole n±Xx gewählt sind. 

Vonvaaclsui» Ar das tiditice FunldioDicfcn des Oleidn 
ridiler« wid danur, diB die Uateftnadniog des Stromes bd 
dessen Nullvert d. b. funfeenlRi erfolgt iil; daß die Schvin- 




pif. 1. 

gungen der Feder und der Strom in der Sekundärwicklung 

des Transformators keine Phasenverschiebung gegeneinander 
besitzen. Wenn die Frfiillung dieser Forderung auch auf den 
ersten Blick nicht ganz einfach erscheint, so kommt 
hierbei die Streuung des Transformators zu llilfe. Die Beob- 
achtung ergibt n.lmlich, daß man den funkenfreien Gang d(S 
Oleichrichters durch Regulierung der gegenseitigen Stellung 
des Unterbrechers und des Transformators ein.stellen kann. 
In der richtigen gegenseitigen Stellung setzten sich die Vektoren 
des Kraflflusses im Eisenkern des Transformators und im Kern 
des Elektromagneten mit dem Sireufiuli, welcher vom Trans- 
formatoreisen auf den Kern des Flektromagnctcn übergeht, so 
zusammen, daß die Resultante des Kratiflusses im Elektro- 
magneten mit dem Ladestrom J der Balteric gleiche Phase 
besitzt. Fnlfcrnt man den L'nterbrecher aus der für funken- 
freien Gang ermitteilen 1-age, so treten Funken am Kontakt (' 
auf, um wieder zu verschwinden, wenn die urspiüngtiche Lage 
wieder eingenommen wird. 

Eine andere Eigenart dieses Oleichrichters ist, daß bei 
einer riditigen Schattung des Apparates die Wahl der Polarität 
der zu ladenden Batterie willkürlich sein kann, ohne daß die 
Gefahr besteht, daß sich der Akkumulator enüadeL Dies er» 
Idiit aidi daiansb daß die Beirtromagwtividdniig Y Z wo 



Digitized by Google 



der Batterie erregt wird und daß sich ihre Pole n.ich der 
Polarität der Batterie richlen. I s müssen also die Scli*in- 
(jungen der Feder stets so erfolgen, daß der die Batterie durch- 
fließende Oleichslrom die Raitene ladet. Diese Eigentümlichkeit 
ist natürlich sehr vorteilhaft bei der Handhabung des üleich- 
richters durch ungeschuites Personal. Der Apparat besitzt 
nur vier Kleramen, von denen zviei /um Anschluß des Wechsel- 
flinnmetzes und zwei zum Anschluß der Batterie dienen. 

Setzt «ibrend des Betriebes des Oleichrichters der Wcclnd- 
slrom, etwa infolge des Durchschmelzens einer Sicherung, aus, 
so findet dennoch keine Entladunjr der Batterie statt, da die 
Oleichstromwicklung des Elektromagneten die Feder anzieht 
und den Kontakt L geöffnet hUt, solange die Wicklung E 
•tromlos isL Aeodenmgen in der Periodenzafal des Wecfasel- 
■boaes zwischen 40 und 80 in der Sefnmde sind ddcbhlls 
olme einflufi luf dk WirioandMit de» OleidHlchleffi» da aid> 
die Schwingungen der Feder »yndiron etnstdlen. 

iB rt^ 2 ist die Wiriaamkett des OkidHidden dwcii 
Anihatwif der Strass- imd Spannungskurveo vermMds des 
llospÜaUendien Ondograpben veranschaulicht Die Kurve», 
stellt dar den Verlauf der Wediselstrom-NetispaBttung, i, den 
Verlauf des gerichteten Stromes und »b den Verlauf der Klemmen- 

Snnung der Batterie. Der Verlauf von «, zeigt durch das 
ilcn einer negativen Hälfte, daß der Apparat funkenfrei 
gearbeitet hat. Der geringe negative Siromwert ist der Er- 
regerstroin des F;ieiKtromagllCleB. Die Spaillllliagskurve »b ver- 
läuft nahezu horizontal. B. Br. 



lieber mittlere hemisphfirlsche Lfchtstirke 
und Beleuchtung bei Bogenlampen. 
Von D{pl.*ing; A. Steinhaas. 

(Schluß. I 

Oän^luh unzureichend \tird aber ein Vergleich in be- 
leiichtunKblechnischer Beziehung auf Orund der hetnisphä- 
rischen Lichtintensitäten, wenn es sich um Lichttiuellcn handelt, 
die ganz verschiedene Lichtverteilung im Räume zeigen. Dies 
ist z. B. der Fall bei Qleichstrombogenlampen mit über- 
einanderstehenden Kohlen und offenem TOgen, bei Dauerbrand- 
Umpen und bei ialensivkmpen mit adir^ gestellten Kohlen. 

soo i,2o \a\s i.QC <)oo lo^o 
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_ In Flg. 3 Ist die riumliche Verteilung der Lichtstirke (in 
der unteren Hemisphäre) einer gewöhnlichen Oleichstrom- 
bogenlampe, einer Oleichstrom-Dauerbrandlampe und einer 
Üleidistrom-Intensivlampe dargestellt Die Oleichstrombogen- 
lampe mit offenem Bogen (voll gezeichnete Kurve) wie die 
ItitiTibivlampH! istrichpunktiert gezeichnete Kurve) sind mit 
ülücken aus Llehm fangglas, die Dauerbrandlampe (gestricht-ll 
gezeichnete Kurve) mit mattierter Innenglocke und Alabaster- 
Außenglocke versehen gedacht. Die mittlere hemisphärische 
Lichtstirke aller drei Lampen ist s^lcich und beträgt 600 HK i 

Wie sehr aber diese drei gleich starken Lichtquellen in 
beleuchlungstechnischer Hinsicht voneinander abweichen, zeigt 
ein Vergleich der von ihnen hervorgerufenen Beleuchtungen. 
L't!i diesen Vergleich durchzuführen, konstruieren wir die Be- 
leuchtungskurve einer horizontalen Fliehe im Abstand von 10 m 



(Fig. 4a) und im Absland \ on ! ir (Fig. 4b) von der Licht- 
quelle und berechnen die n. stiere Beleuchtung für eine fTiche 
vom Radius r — 20 m uml r 10 m. Es werde die mittlere 
Beleuchtung (hervorgerufene) durch die OIcichstrombogenlampe 
mit offenem Bogen ( ) mit B,«, die durch die Dauerbrand- 
lampe mit Bo und die durdi die Intensivlampe mit Bm be- 
iiciuim l . Es ergeben sich dann fblgCBde 




fi, 4, 



Bei einem Beleuciitungsradius von 20 m 

Bm Bd Birrt Bn : Bo : Bini 

4~m 6,5 7,05 8,25 I : 1,09: 1^ 

10 . 2,35 2,4 3,15 I : 1,02:1^ 
Bei einem Beleuchlungsradius von 8 m 

4 m 14,8 16.9 19,4 1 : 1,14 1,31 

10 . 2,7 3,65 5,25 1 : 1,35: 1,95 
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Pif. 4 b. 



Wir sehen daraus, daß bei diesen drei Licfatquellen von 
gleicher hemisphäriscber Lichtstarke Unterschiede m der Be- 
leuchtung auftreten können, die bis 95 pCt behagen. Vom 
der Frage der OleichmiBigkeit der Beleuchtung wollen wir hier 
ganz absehen, obwohl diese eine große Rolle spielt Es lauin 
doch, wie Wedding') schreib^ unier Umsfladen das nenach- 
licbe Auge so weil getiuseht «eiden, daB cadnnglkichndlB^g 

Wedding, .Ueber BoKenUmpen mit 
, ,E. T. Z.« ISW XVIll S. 767. 
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bdeuchteten Rtum für heller erklArt, als manchen anderen, in 
welchem bei denselben Dimensionen mehr Licht erzeugt wird, 
das aber schlechter verteilt wird. 

Noch schroffer gestalten sich die Unterschiede in der Be- 
leuchtung einer vertikalen Wand durch die drei Bogenlampen 
von .gleicher" Lichtstärke. 

In Fig. 5a, 5b und 5c sind die Beleuchtungskurvcn für 
eine vertikale Wand im Abstände von 1 m bezw. 2 m und 
4 m konstniierL Bei der Beleuchtung einer vertikalen Wand 
wird es in den seltensten Fällen auf eine Allgemeinbcleuchtung 
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Pif. El. 

ankommen, sondern ein bestimmtes Oebict soll besondere gut 
beleuchtet werden. Aus den drei Figuren geht ohne weiteres 
hervor, wie die drei numerisch gleich starken Lichtquellen bei 
den einzelnen Entfernungen voneinander in Bezug auf die her- 
vorgerufene Beleuchtung differieren. 

Auch beim Vergleich von im Stromkreis geschalteten 
Bogenlampen darf nicht, wie es nur zu oft geschieht, in fol- 
gtn<ler weise geschlossen werden: Eine Bogenlampe von einer 
nemisphlrischen Lichtintensität von 1200 HK, zwei Bogen- 
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ri(. sb. 

lampen zu je 600 HK und drei Bogenlampen zu je 400 HK 
sind einander gleichwertig, weil sie alle 1200 HK Intensität 
haben. Dies ist auch hier, abgesehen von der Qleichmäßig- 
keit der Beleuchtung, ein ganz irreführender Vergleich. Denn 
trotz gleicher Kerzenstärke können je nach der Anordnung der 
einzelnen Lampen ganz verschiedene mittlere Beleuchtungen 
erzielt werden.*) 

Wir sehen daraus, daß die hemisphärische Lichtstärke 
bettn Vergleich verschiedener Bogenlampenlypen als Vergleichs- 
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PIf. 5c. 

basis nur unvollkommene Dienste leistet. Mindestens mu8 sie 
fiets durch einen Vergleich der hervorgerufenen Beleuchtung 
unlerstützi werden, wenn auch nicht verkannt werden darf, daß 
durch die dabei notwendige Wahl der Aufhängehöhe und der 
Beleuchtungsradien eine weitere Kompliziertheit der an und 
für sich schon recht verwickelten Frage des Vergleiches der 
Lichtstärke von Bogenlampen hinzutritt 



*) Auch Pritz Hoppe übersieht in seinem beachtenswerten Aufsatz 
.Vnvleich der vetfchiMenen Bogenlampeniirten . . ." .ET. Z." 1905 
XXVI S. 834, daB man bei einem Vrrgleich der Wirtsch»ftllchkeit 
^twi Bogenlinipen nidit blob hemisphärische Kerzenstärken addieren 
darf, onae die Zahl der Lampen und den Charakter der Licfatverteilung 
m berticksichtigen. 





AuszQge aus Patentschriften. 

Klua« 31«. Nr. 1S3 031. 
Hartmaaa A Braun, Aktlangeaellachaft la Pranktart 

Slaubsichere Künkeneinrichtu ng 
für Vielfachum«chalter bei Fernsprech- 
anlagen. Vom 25. Mai 1904 ab. 
In einer im Tisch liegenden zylindrischen 
Hülse O, in welche von unten die Auflage- 
Iclinkenfoder F hineinragt, ruht ein aus Isolier- 
stoff hergestelller, S'ch staubdicht an den Innen- 
winden der Hülse G fahrender, kolbttiförmiger 
Stopfen 8 mit keilförmiger Unterfliche, welche 
das Eindringen von Staub zu den Kontakt- 
flächen der Hülse verhindert, beim Einstecken 
des beweglichen Schaltorgans a nach unten 
gedrückt wird, dabei die KontaklfUdien reibt, 
itlrichzeilig die Auflagefeder /" von ihrem 
Kontakt wegdrängt und beim Herausziehen 
des Sdialtorgans a von der Feder /' Mlbst- 
lätig wieder In seine ursprüngliche Stellung 
gehoben wird. L 

Klaaae 31b. Nr. 1S2 75« 
Dr. Otto Ouatav Adolf Llttinana In Wiloicrsdorf bei Bwrila. 

ITrockenelement mit Einfüll- 
iöffnung und einem im unteren 
Teile des Elementes angeordneten 
Hohlraum zur Aufnanme von 
Elektiolytflüssigkeit. 
Vom 10. April 1904 ab. 

Die Elemente bestehen aus dem Zink- 
becher a und dem Kohlestib h mit an 
der Kohle verschnürtem und zusammen- 
gepreßtem Beutel « mit BraunsteinfüUunj. 
Zwlsdien Beutel und Zink liegt ein Fließ- 
papier d. Die Batterie ist von einer 
Papphülse t eineeschlossen , die einen " 
Boden haL jeder Becher a besitzt (/ 
nun über seinem Boden a' eine seitliche 

Oelfnung g, die mit einer entsprechenden Oeffnung überdnstimmt- 
die in «' ist. Ein SchutzsUeifen A dient zum Verschließen, -n. 

Klau« 31 A. Nr. ISaOSt. Walton Harriaon la New York. 

Empfangsstation für drahtlose Signalgebung- 
Vom 13. August 1904 ab. 
Mehrere Antennen 3, von 
denen jede mit einem 
Wellenindikator 4 verbun- 
den ist, sind so zu dem [ — 1 [ — 

Empfangsapnarat 6 ange- 1 ' 

ordnet, dafi letzterer pa- 
rallel zu sämtlichen Wellen- 
indikatoren liegt, wodurch 
die Stärke des im Empfangs- 
apparat auftretenden 
Stromes^ im direkten Ver- 
hältnis zur Anzahl der 
Kohirer steht und wobei 

jeder Kohirer auf den Emptangsapparat seine volle Wirkung ausübt, 
als wenn er gesondert wäre. L. 

CUaaa ]|a. Nr. IM IM. 
Talephoa-Apparat-Pabiik B. Zwletuach 4k Co. 
In Charlotteaburr. 

Schaltung für Fernsprechvermittlungsimter nach dem 
Zentralbatteriesystem, in welchem das Anrufzeichen bei 
gestöpselter Klinke mittels Kurzschlusses zweier Klinken 
federn außer Anrufbereitschaft gesetzt wird. 
Vom 21. Oktober 1904 ab. 
Der kurzschließende Teil f des Stöpsels F ist Ober das Uefoer- 
wachungszeichen 0 und den Anker des ständig in der Tdlnebmer- 





t , 

« i 



leitung 1, 2 lieeenden Anrufrelats D mit dem Anrufzeichen H ver- 
bunden, so daß während der Dauer des Oespräches das Ueber- 
wachungszeichen O durch Kurzschluß außer Anrufbcrei tschaft ge- 
seut wird. ! L 
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Geschäftliche und finanzielle Mlttelluns^en. 

E'ektrlKhe KraftGbertracuna; fOr den Bexirk MerreaberK 
und UfnicebUDK, B. Q. m. b H., Unter] eiilnsca. Oer Z«Kk ist 
die Bescnaifung elrkirtscher Kraft nebsl Licht für die Mitglieder, Ab- 
gibt elelrtrischen Stromes auch an NichtmitgUeder und Errichtung 
eigener rlelrtrischer Betriebe der Qenosjenschaft. Den Vorstand bilden 
Lar»dtigsibgeordneler Heinrich Quoth auf Roseck und Schultheiß 
Wireminn in Unterjesingen, als Stellvertreter Schultheiß Oirtner von 
Oärthngen und Sihultheiß Reichert von Pfäffingen. Ein Mitglied 
darf fünf Oeschäftsanieile zu je 200 Mk. erwaben. Für jeden Geschäfts- 
anteil haftet das Mitglied auf 500 Mk. 

Hermann Duden. Bremen. Unter dieser Firma wurde Falken- 
Straße 32 ein Spezialüeschitt elektrotechnischer Bedarfiariikel errichtet. 

BlektrizUiUwerk SchOoerdlnc - Aidenbach Q. m. b. H , 
Aidenbach. Oeschält^führer ist Alexander Oehnn2. Kaufmann in 
München. Gegenstand des Unlemehmens ist der Bau und Betrieb 
eines Elektriziiatswerkes in Schönerding zur Erzeugung elektrischen 
Stromes und Abgabe dessel>>en für Licht- und Kmftzwecke. Die Höhe 
des SUmmkapiUls ist 67 000 Mk. 

Carl A. MOlier, St. Johana- Inhaber ist der Kaufmann Carl 
August MOIler. Geschäftszweig: Handlung mit elektrotechnischen 
Artikeln und technischen Vertretungen. 

Loala Well er A CIc. aeaeiltchaft fOr Licht and Kraft, 
CSIo. Herr Louis Weher zeigt an, daß er sein unter obiger Firma 
bestehendes Elektrizilätsunlemehmen mit Wirkung ab 1. Januar d. J. 
an seine bisheriven Mitarbeiter und Ptokuristen, die Herren Emil 
Thofehm und Heinrich Piengen, mit allen Aktiven und Passiven 
übertragen hat Die Firma lautet künftig .Louis Welter & Cie. Nachf., 
Oesellschaft für Licht und Kraft-. Das unter der Firma Louis Welter 
geführte Bureau für Finanzierungen usw. wird in erweitertem Maße 
fortgeführt. 



H. Scbomburg SOliae A.-Q., Berlin. Laut Rechenschaftt- 

bericht hat sich das Geschäftsjahr 1904:1905 lufriedenstellend ent- 
wickelt. In der Hochspannungstechnik macht sich eine weitere Aus- 
dehnung in der Verwendung elektrischer Kraft auf andere Gebiete 
tiemerkbar, welche den Vorstand veranlaßt hat, die Fabrikalions- 
einrichtungen, sowie die Spezialmaschinen und Apparate für die elek- 
trische f*rüfungsstation mit alkn erforderlichen, durch die Erfahrungen 
gebotenen Neuerungen zu versehen, um auch hier den gesteigerten 
Ansprüchen und den Wünichen der Kundschaft auf dem elektro- 
technischen Gebiete gerecht zu werden. Der Bruttogewinn stellt sich 
auf 2S4 782 Mk. (i. V. 229 627 Mk.), während die reichlich bemessenen 
Abschreibungen 140066 Mk. (i.V. 115283 Mk.) betragen. Es ergiebt 
sich hieraus zuzüglich des vorjährigen Vortrages von 12 163 Mk. dn 
Reingewinn von 156 879 Mk. (i.V. 122 023 Mk.), von welchem nach 
Uebcrwelsung von 7844 Mk. (i.V. 6101 Mk) an den Reservefonds für 
weitere Neubauten eine Speiialreserve von 40 000 Mk. in Vorschlag 
gebracht wird. Nach Verteilung einer Dividende von 7 pCt. (i. VT 
6 pCt ) und nach Abzug der Tantiemen an Vorstand und Aufiichtsral 
bantragt der Vorstand, den verbleibenden Rest mit 20 280 Mk. (i. V. 
12 163 Mk.) auf neue Rechnung vorzutragen. Das neue Geschäftsjahr 
hat dem Unternehmen reichliche Aufträge gebracht und glaubt der 
Vorstand auch in diesem Jahre ein zufriedenstellendes Resultat in 
Aussicht stellen zu können. 

Berliner Electromobll-Drofchkea Akt.-ae«. Diese unter 
Mitwirkung des Bankhauses Carl Neuburger im Laufe des vorigen 
Jahres ins Leben gerufene Gesellschaft hat auf die Tagesordnung ihrer 
ersten, am 14. Februar d. J. stattfindenden Generalversammlung einen 
Antrag auf Kapita'serhöhung und zwar um 1 500000 Mk. gesetzt. 

SOddeutache liotlerrohi werke Q. m. b. H., Laaf. Der 
Geschäfiifuhrer Heinrich Wild ist verstorben; an dessen Stelle wurde 
der Kaufmann Otto Friedmann in Nürnberg als weiterer Oeschift»- 
führcr bestellt 




Röhrig Meyer G. m. b. H. 

Berlin W 31 | 
Nollendorf •StraBe 13. [1 
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Preislisten gratis und franko. 



Actien-Oeseilscholt Stimeffer i Uoicker 

BERLIN SW., Lindenstr. 18 
Fabrik und Ausstellung slylgerechter und 
preiswerther Beleuchtungskörper für 

GaS'' und elektrisches Lricht 

Regenerativ-Gas-Heiz-Oefen und 'Kamine. 

Oaakocher nnd Herde. Brat 'Apparate, Qas.BadeAfea 
elKenea Systems. 
Sprlnrbruanen und MundstOcke. (c238) 

Elektrische Lichtfontainen-Anlagen. 

•V Prtoiilrii Ooldeoe MedaUl« Paria, -^fl 





Bitte verlangen Sie Spexial-Usle Qber IS 



Unnrt M '^^ 
UHU und 175 mm Skalen- 

Durchmesser nach neuester Konttraktion. 



olt- nnpntüneter 

und H 



Taschen-Volt- u. Ampuemettr 

von Mk. S, — an 

Schalttafel -Apparate 

von Mk. b,— an. (cMi) 

Do hoff bei 2 Stück 5 Stück 10 Stück 
ndUdll 5T^^ — YQ V, 20 *U 

BRK & Co. 

Elektricllits-Oesellschalt, BERLIN W 3t. 
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eicktra, OetoUcchaft fOr Licht- und Kraftaalacen in. b. 11., 
Bcrila. Die VcttretungsbrfuKms dn Oeschafistuhrcrs Wilhelm 
Ooetjes ist beendet. Der Kaufmann F.m»l Wcygand in Berhn ist 
zum Oeschähs'ührrr besteUl. 

Aktlenceiiellichaft Mix A aenett, Telephon- und Tele- 
grapbea-Wcrke, Bertin. Die Prokura des Rudolf Oerntrdt ist 
erloschen. 

Elektritititawerk Ladenburc In Ladenburg als Zweignieder- 
lassung der Pirma SOddeutache l3lcktH2ltati-Aktlen)ce>elUchaft, 

Ludwicahafen a. Rh. Durch Beschluß der UeueialverMmttilunK 
vom 10 November 1>J05 wurde die Oeseitschaft aulgelöst. Der bis- 
herige Vorstand ist Liig iidalor. 

Konkura Henri Privat, Kuimbach. Das Kgl. Amt^cerichl 
Kulmbach hat auf Antrag des Ingenieurs und lilrklrolechnikers Henri 
Privat in Kuimbach (Firma Kulmbacher Eiektriiitäiswerke vormals 
Ummer & Co. Kulmbach) am IS Januar 1906, nachmittags 6 Uhr, 
über dessen Vermögen den Konkurs eröffnet Provisorischer Konkurs 
Verwalter Rechtsanwalt 11 Drrü'er in Kulmbach. Beschlußfassung 
über die Wahl eines etwaigen anderen Verwalten, über die Bestellung 
eines Oliubigerausschusses und über die in Jen §§ 132, 134 und 137 
der Konkursordnung bezeichneten Fragen am Sonnabend, den 17. Fe- 
bruar 1906, vorm. 9 Unr. Offener Arrest mit Anzeigefiist bis längstens 
3. Februar 1906 einschließlich. Frist fiir Forderungsanm> Idungen bts 
einscnließlich Montag, den 19 Februar 1906 Allgemeiner Prüfungs- 
termin Sonnabend, den 3. Mirt 1906, vorm. 9 Uhr, im Sitzungssaile 
des Kgl. Amtsgerichts 

Arbcltamarkt im Monat Dezember I90S nach den Berichten 
der Industrie (vcrgl. a. ..ti. A.« Nr. I Die Qesamtkonjunktur In der 
elektrischen Industrie ist nach dem ..Ririchurbeltsblait ' auch iiit 
Dezember unvermindert gunst g geblieben. In der Fabnkation von 
Dynamos, Elektromotoren, Transformatoren war die Beschifiigung gut 
und besser als im Vorjahr um die gleiche Zeit. ArbeitermangeT war 



nicht vorhanden, das Ueberangebot nicht groB. Für Akkumulatoren 
zeigte sich rege Nachfrage, doch konnte der Preis der bedeutenden 
Steigerung der Rohmaterialprrise nicht folgen. In einzelnen Betrietien 
mußte nach wie vor mit Doppelschichten gearbeitet werden, doch 
ließen sich Ueberslunden vermeiden. Die Beschiftigung in der 
elektrotechnischen Branche entsprach im allgemeinen der des Vor- 
monats, wenngleich die Summe der eingeg«ngenen Aufirige gegen 
die sehr betrichtlichen im November etwas zurückgeblieben ist. An 
gelernten Arbeitern Drehern, Scnlossem, Mechanikern. Monteuren) 
herrschte MankT'! In fa*! säin-lidiei Fabriken wjr Uib Tarbeil, in 
verschiedenen Nichlschtchten nötig. Recht gut war der Beschäftigungs- 
grad für elektroniedizinische Appirate und Instrumente, wie für elek- 
trische Maschinen übernaupt. An tüchtigen branchrkundigen üehilfen 
macht sich zunehmender Mangel bemerkt»ar. Ueberarljeit in größerem 
Umfange war nicht erforderlich Uoliermaterialien wiesen bezüglich 
ihrer N.^chfrage eine merkbare Verbes'ierung gegen den Vormonat auf, 
besonders steinen sich wiedrr zahlreichere Exporlorders ein, Ueber^ 
stunden mußten in einzelnen Betrieben beiben*lten werden. Für die 
Kabrlfabrikation, insbesondere di-r Mersielling von Bleikabeln und 
isolierten Kupferleitungen aller An, lauten die Nichnchteii fiber- 
einstimmend dahin, daß die A-beitslage auch im I)r2nnt>er noch gut 
war Vereinzelt wurde noch Ueberaroeit nötig (Rneydi). doch wird 
auch von einem Rückgar'g der Nachfrage gegen den Vormonat be- 
richtet (C'iln, .Stannneiir ), so daß hier wieder mit normaler Arbeits- 
zeit gearbeitet werden konnte. In der Fabrikation elektrischer und 

f^alvanischer Kohlen war die Beschäftigung, der noch herrvrhenden 
ebhafien Nach'ragc entsprechend, befriedigend. Fast in sämtlichen 
Bclrirben mulUe mit Uel)eTStunden gi^rbeitet werden. Ein Ueber- 
angebot an Artieitskraften war nicht vorhinden. Anhaltend sehr stark 
hitie die Fabrikation von Apparaten für elektrische Beleuchtung, 
Kraftübertragung und Elektrolyse zu tun. Während der Qeschifls- 
gang gegenüber Dezrniber 1904 sich erheblich gtb?s>ert hatte, fanden 



Deutsche Kabelwerke A.-G., Berlin-Rummelsburg. 

Fernsprech-Bleikabel m Telegranhen-BleiKabel Jt Licht- und Kraft-Bleikabel. 

Cummi-Adern m Isoliert« DriäKte un^ScKnUre m Parai^ummlbändar . m IsoUerlaiknder. 



$pezlal-(Uerk$tan 

= fQr Bo(tenlanipen-Bau ^= 
Reparaturen aller Syateme. kils 
Reinigen, Neuwickeln, Re£ulieren, Aullritehen 
UHiarb«ltun( gewöhnt. Ullterent.- Lampen in 

Flammen-Bogenlampen 

mit schrjgstehenden (konvergierenden! Kohlen, 
Umarbcltunf von Qleichstrom- in Vechsel- 
ttrom- u. Vechtelftr.- in Qleichstrom-Lampen. 
Unter Oarantie. — Billigste Berechnung. 

ALB. WAGNER. Coswig i. Sa. 



D"": Oscar May, Frankfurt a. M. 

Hoy's UmloulzShler 

iBlt n*cli drr Drrliricliliing »Ich »tibitiailg j 
I dnslcllcnd. ZItlerbUlt. OrAi»« u. Form cinrr | 
■aclwaalir. Abirtxirtilcr «utKeicliloiun 
Man verlange auitdlirllchr Prrlttlttm. 



3000000 Elemente 

wurden bis jetzt mit Blectro^ensalz gelullt und funktionierten tadellos, la Referenzen 
erstklassiger Firmen. Ver saubere Elemente haben will, verwende Blectrogen anatatt 
Salmiak- — Es ist reinlich und aparaam im Gebrauch, daher nicht taurer als letzteres 

, Atteste und Prospekte zu Diensten. = 

3 Kilo Probeklstchen Mk. 6,40 franko Nachn. Innerh. Deutschland. 

H. MBYER'FREY, FRANKFURT am Main 8. 

Allflnvtrkauf ttlr Prov. llrandrnburK : fmd HuH, Berlin C, Htuc ScKAnbjuaefalr. i. 
„ „ B«ltflcn und Holland: Robrrt UOrr. Briltirl. ruf M«s«i iS6 

I, „ OMttrrelch-IJnKarti ; Edmund OrtKrrdchrr, Wl«n I, WsUk4I« IL 

H „ Italien t Alberto VIgllano, .Mailand, U Vn l'drarcj. (rTOl) 

„ „ Spanlan: „Kommoi", Antonio Sanf, S. en C. ttaixeloaa, Balaica 4T. 

n <■ Arvenllnifn und Unicay: Koch, Oarl t CI*. Roaarlo d* Santa Ft. 




UnübertrofTenes, im Betrieb sicherstes 
ausdauerndstes und billigstes, in vielen 

Hunderttausenden verbreitetes 
Haustelegraphen- Element. 

Drucksachen gratis und franko. 

CarlGigot, Frankfurt a. M, 

Usftraat der Dtutsoh» Rslehapost 



ElektrlcitOts$esellsctiaft „Sanltas 

Speziaiitit: Lrlchtbadcr Und Lfichthell' Apparate aller Art. 



Flink lir Eickirtmtd ximictc tpp.iriii illtr Irl 
Berlin N. Friedrich -Straile t3ld. 



Glühlichtbfider 



Üleneuesten patentierten 
und gaacbOtzten Apparate 
aind stets am Lager. = 

kiJOi 

OroDe Spezialkataloge 

von: 

1. Roentien-Apparatea 

{\bO Seiten stark) 

2. Llohtheil Apparaten 

3. Elektroaied. Apparatta 

4. 6yainaitlachen Apparaten. 



mit 48 Glühlampen von 
JSOMk. an in eleganter 
and solider Ausführung. 




Scricnldttipcn = miniaturlampen 





rUr Reklame- und Effektbeleuchlung. 

Prompteste Lieferung, da Speziil- 
labrikation. (ciS5) 

Preislisten und Broschüren gratii. 

Saisonaufiräge rechtzeitig erbeten. 

E.A.Krüier&Frlßdebers 

Berlin N 37, Kastanien -Allee 2i>. 
Tel.-Adr.: Niedervoltlampe. 
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wesentliche Aendeningen gegen den Voraotut nicht statt. Ein groSer 
Teil der Betriel)e irbeitet mit Ueljcrsiunden. Vereinzelt wird Mangel 
an jugendlichen Hillsarbcilem gemeldet. In der Telcphonie, Tde- 
grapnle und Schwachsiromindustrie war die Arbeitslage gegcndber 
aem Vormonat Icaum wesentlich geändert. Es lagen im allgemeinen 
normale und befricdieende Verhilln.sse vor. Das Angebot an Arbeils- 
laäfien entsprach der Nichfrage, bezüglich der l^hnc und der Arbeits- 
zeit war nuhts Beratrkenswertts zu berichten. 

MctailoiArkt vom 10. Januar nach dem Bericht von Brandeis, 
Ooldschmidi 6i Co. in London. Eine Welle von Reaktion und De- 
pre>s!on in unserem Markte bat einen scharfen Rückgang in den 
Metallpreiscn verursacht Kupfer folgte der Führung von New York, 
wo der Preis beträchtlich ermäßigt wurde. Es muß jedoch bemerkt 
werden, daß Standard-Kupfer seit einiger Zeil verhillnismißig billig 
gewesen war und noch so verbleibt, so daß eine Erholung hier, selbst 
bei eineio zurückgehenden amerikanischen Markte, ganz verstindlich 
und selbst wahrscheinlich sein würde. Promptes Standard-Kupfer fiel 
von 79 Lst. 5 sh. auf 77 Lst. 5 sh., worauf eine kleine Erholung ein- 
setzte. Dreimonatskupfer steht 45 sh. unter dem Preise von prompter 
Lieferung. Beträchtliche Verkiufe fanden in Lieferungskupfer zu 
Preisen von 78 Lst 5 sh. bis 74 Lst. statt, doch schließt der Markt 
wieder fest zu 75 Lst 15 sh. Wir notieren heule-. Standard Kupfer 
prompt 77 Lst. 15 sh. bis 78 Lst. 5 sh., Standard Kupfer per drei 
Monate 75 Lst. 15 sh. bis 76 Lst, EngUsh Tough je nach \\arke 
83 Lst. 10 sh. bis S4 Lst. 10 sh., English Best Selecied 83 Lst 10 sh. 
bis S4 LsL 10 sh., Amerik. und Englisch Electro 85 Lst. bis 86 LsL 
— Zinn ist stark vom Osten offeriert worden und unterlag in unserem 
Markte forzierten Verkäufen. Amerika jedoch trat als liberaler Käufer 
auf und der Konsum dort ist sehr gut. Preise sind ungtfähr 5 Lst. 
zurfidq|egangen. Die Schwäche wird indessen nur als vorübergehend 
betrachtet, da die Position des Artikels nach wie vor eine vollständig 
gesunde ist. Der Markt ist heule lebhaft und fest und nach einem 



Anfangspreise von 162 Lst. schloß er zu 163 Lst. 10 sh. WirsdiUeBen 
heute: Slraits Zinn prompt 163 Lst. 7 sh. 6 d. bis 163 Lst. 12 sh. 
6 d., Straits Zinn per drei Monate 163 Lst 10 sh. bis 163 Lst. 15 sh., 
Austral-Zinn 16t Lst. bis 164 Lst. 10 sh., Engtisch Lamm- und flaf- 
Zinn 165 Lst. bis 165 Lst. 10 sh. — Antimon: 61 Lst - Zink: 
27 Lst. 12 sh. 6 d. - Blei: Ruhig 16 LsL 12 sh. 6 d. bis 16 Lst. 
15 sh. - Quecksilber; 7 Lst 7 sh. 6 d. - Silber: 30^ LsL - 
Roheisen: Cleveland 53 sh. 8 d., Standard 53 sh. 

AiMSChrelbungeo, Vcrdlncuagcn uaw. 7. Februar 1906, nach- 
mittags 1 Uhr, Verwaltung der belgischen Siaatsbahnen in Brüssel, 
öffentliche Submission über Herstellung einer elektrischen Beleuchtung 
für den Bahnhof in Esschen in II Losen. Termin auf der Böne 
in Brüssel. 

— Die Lieferung und betriebsfertige Aufstellung eines elektrisch 
betriebenen Montagekranes für 25 000 kg Nutzlast bei 23 5 in ^ann- 
weite soll vergeben werden. Die Bedingungen und Zeichnungen 
können am Bureau der Allgemeinen Verwaltung der Eileuchtungs- 
und Wasserwerke im Verwaltiingsgeblude auf dem Oaswerk Woltmers- 
hausen eingesehen und gegen Einsendung von 3 Mk. für einen Salz 
Drucksachen in duplo und eine Oebuudezeicbnung von dort bezogen 
werden. Alle Auskünfte werden auf dem Flektrizitltswerk Schlachthof- 
Straße erteilt. Angebole sind mit der Aufschrift .Laufkran* bis zum 

15. Februar bei der genannten Verwaltung einzureichen. Bremen. 
Die Deputation für die Erleuchtungs- und Wasserwerke. 

— Beleuchtungsanlage in Rosario ( Argentinien). Nach einer vom 
•Board of Trade Journal' wiedergegebenen Mitteilung der .Review 
of the River Plate« nimmt die Sudtverwaltung von Rosario Angebote 
für die zur Beleuchtung der Stadt erforderlichen Aulagen bis zum 

16. April 1906 entgegen. 

— Die Stadt Brüssel verkauft ihre durch die Einführung der 
elektrischen Kraft außer Oebrauch gestellten Oasmoloren und Dynamos. 
Angebote sind in geschlossenem Briefumschlag mit der Aulschrift 



KBISER & SCHMIDT 

BBRLrIN N, JohanniS'Straße 20/21. 

Praz.-Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 

Prazisions-SchalttafelinstrumeDte 
Kondensatoren JS Funkeninduktoren 
ZOndmaschinen aas Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600° nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
RubenMche ThermosSulen 
Galvanische Elemente. 




Ar Ha«ohln«Bban und Elcktrottohnik. 

Iiig«nl«ar- und T«ehnlk«r-Kar*«. 

■■totBilaas. Anhiebt d.Stidtralbn. DirvA. Kittbhotl a. Hummel, t uftii l nu «. 
AntlcBnft tuid Proapcktc feMicnlo«. 




J. Buschor, Solinssn 1 (imeiiiiiiiiii). 

Spezial-Fabrik elektr. Bedarfsartikel für Maustelegraphl«. a Eigene 
MctallgieOerei, Schleiferei, Fasson-Dreherei und Oalvanische Anstatt 
liefert in bekannt bester AusfOhmoK, zu billigsten Preisen, als 

Neuheiten 

die neuecten modemen Druckschllder. 

Anerkannt beste Elektrische TDröffner für 
Kettenzug u. a. Stelle des SchlicObleches, D. R. O. iVt 

Garantie fUr tadellose FanktloH. (c3) 

Aenwint l>tlllg nnd den Icucnlcn Octlnf m gltlchwtrtlK. 

Manophone, solidestes Hauslelephon 

zum Einschalten in die Klingellellung. 
Elemente allerbester Qualität in weiQcn Opal- 
bechcrn, sowie Läutewerke, Tableaux 
==■ und alle anderen bekannten Artikel. == 

Lm^cr In Haasbarf u. Vcrtreluaf tlr Norddtattcblaad i 
J. Panofak«. NeaervaU 101. 
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VtrtrtUr smclitl 



Reginula 

33 cm lang, konkurrenzkM. 
Bei 1 10 Volt. 2 Amp., 240 NK. 

30-40 Stunden 
Brenndauer. 

Far Oldcfa- und Wechsel- 
strom gleich gute Funktion. 

Billigste kl. UchtqiMlU. 

Qoldene Medaille St. Loula. 

Regina BodCMlaiiipevfabrik 

CöIn^Sttlz. [c9MV| 
Reflna B«feiil«mpea 300 Stnaden. 

W0' Spezialltat: -m» 

Induktions-Apparate m 
Funken-Induktoren usw. 

PrvMItit* po«ttrcl. (c 4) 

P.R.SI8brtr,fÄ^!! 




Google 
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,Oftn pour La repris« de moteurs el dynanuM' dem ColMge d« 
bomgnie&tre et tchevins einzuaenden. 

tahaltaangafe« alaf aiandtar Prataliatao (kostenlose Zusendung 
ia Listen an Interesaenten erfolgt nur seitens der betreflenden Hrmen). 

Elektricitäts- und Accumulatoren-Werke Seidelmann 
IL Co., Berlin S42, Rittersir. 9-10. Transportable Akkurau- 
Worea fOr Kleinbeleuchtung aller Art, Elemente für Phonographen, 
.M(8-nnd Hochspannungselemente, fOr medizinische Apparate, Schüler- 
nnd Experimentierzellen, Hauslatemen, Radfahr- und Touristenlanipen, 
Onibenlampen, Zündbalterien. 

— Ernst E Wenger, Berlin O 112. Isolierbinder, Isolier- 
otssrn, Isolierpapitr und Leinevand, divene Isolilionsmatcrialien, 

Preßspan, Vullcarasbest, Glimmer, Mikanit, Asbestzement; femer 
Isoliüonslassonstücke, Isolierkitt, Metallzement, Fassungsnippel mit 
Tngbrücke, Reformtüllen. 

— Fr. Fuendeling, Friedberg I. H. Apparate und Instni- 
Bttite für den physikalischen Unterricnt in iMittel- und Volksschulen 
IIB der Mechanik, Schall, Wärme, filektriziläl, Magnetismus usv. 

- Isaria-Zähler-Werke, O. ra. b. H., München .X. Isaria- 
Wtttstundenzihler Mod. AR bis 500 Ampere und RR bis 2000 Ampere 
iüf Schatttafeln , für Oleichstrom - Zwei- und Dreileiter - Anlagen, 
,Mod. CRd bis 50 Ampere für Oldcfastrom-Zweileiter-Anlagen. 

- Spez ialfabrik elektrischer Meßapparate Ganz und 
Ooldschmidt in Berlin Nö5. Laboratoriuras-Mellapparate alter 
Art wie aperiodische Normal- Volt- und Amperemeter für üleichslrom, 
Voltamcter, Widerstände, MeUbrücken, Normalelemenle, Kondensatoren, 
tUbc'.mcßeinrichtUBgen, verschiedene aalvanomtier, Quadranlcnelektro- 
OKier, Eiektrodynamometer, Photometer, Pyrometer usv. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

BadanwelUr, Bad. Die Versorgung des ganzen Weilertales, der 
Orte Niederweiler, Oberweiler, mit etektritchem Licht durch die MOI- 
hauser Elektrizitälsverke ist beschlossen. 

Berlin. Der Magistrat nahm die Verträge mit der Hoch- und 
Unlergrundbahn-Oesellschaft wegen Weiterführunc der Bahn über 
den Spittelmarkt und Alexanderplatz bis zur Soiönhauserallee mit 
unwesentlichen Abänderungen an. 

— Nach dem Abgeordnelenhause zugegangenen R^ierungs- 
raflteilungen sind die Arbeilen an den D-Zugvagen zur Sicherung 
der Retsenden bei Betriebsunfällen fortgeführt worden. Bei der Aus- 
stattung der Abteile ist auch für bessere und gleich mifiigere Be- 
leuchtung Sorge getragen. Versuche mit elektrischer Beleuchtung sind 
in größerem Umfane angestellt. Hierbei wird entweder der elek- 
triscne Strom durch Dynamomaschinen auf der Lokomotive oder im 
Packwagen erzeugt und mittels Kupferleilungen den einzelnen Wagen 
des Zuges zugeliihrt oder für jeden Wagen eine besondere Dynamo- 
maschine vorgesehen, die den zu seiner Beleuchtung erforderlichen 
elektrischen Strom unabhängig von den übrigen Fahrzeugen liefert. 
Elektrische Einzelbeleuchtungeii dieser Art werden nach den Bauarien 
von Slone, Böhm, Vicarino, Büttner und Kuli, sowie nach einem von 
der preußischen Staatseisenbahnverwallung entwickelten System erprobt 
AuHer den für die allgemeine Beleuchtung bestimmten Dcckenlami>en 
sind in den elektrisch beleuchteten Wagen in jedem Abteil erster und 
zweiter Klasse über den Rückenlehnen vier l^elampen vorgesehen, 
die von den Reisenden nach Wunsch benutzt werden können. 

Bramath. Die .Allgemeine Clektrizitäts-OesellscKaft zu Strailburg 
hat die für die elektrische Beleuchtungsanlage nötigen Maschinen und 
StraBenleilungen vom bisherigen Besitzer und Leiier, Merm August 
Ooepp, für die Summe von 150 000 Mk. käuflich erworben. Wie 




Spezialfabrik elektr. MeBapparate 

Qons & Coldschmldt 

IBtrliD H 65. RelDickendorferstr. 54 b. 



H. KOTIGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei Köln a. Rh. 
Zveiggeachäft KOIn a. Rh., Severin8tr.224 



tabrizieren 




Dfibel: 



scbciledeelserDe.leoerverzlnkt 
gosseiserne. galvan. verzinkt. 

AusfOhrllcbe Preiallate Aber elektro« 
techniacho Artikel sofort gratis. = 



„Universallack" 

^diwtrzer, vonflglicta Isolierender Uebcr- 

g Stack für alle entsprech. Zwecke der 
ktrotechnik; trocknet schnell an der Luft 
Hochglanz; bleibt biegsam. Für alle Ober- 
Wtunfsmaterlallea, Kabel, Schalttafeln, 

Elientelle usw. vorzüglich geeignet. 
IVob«postkanna Mk. 4,50 franko verpackt 

C. Drees, Frankfurt a. M. 

Kaiserstrasse II. icxti 

^i>fi:»iität: Isoiler'Lacke für die 
Elektrotechnik. ClUhlompon« 
■— — tauchlacke. 



+{OCHSPANNÜNGS- 



Delta - 
ClOcl(«n. 



" flesr«>" 
JsolUr Material 



Sptciiir.wiii 

«II Brjnch«., 




Pfuf itHtn 
UilltlMItll 



H.S(homburq& Söhne 

MERKA vS.(sc;iiK»(sofit) 




Original- 
Telephon« 



Apparate 



der (cJi 

jlnhmf Cclephone x 
an) €Iedriul Vorks 

liefert billigst an 
WIedenrerkiuier 

Burtan TIr D(tit$cMaii(l 
BERLIN 8 

Aleaandrloenstr. •9;M. 



'sämti.Repnraturen'^ 

an elektrischen 
Maschinen : 
- Kollektoren 

Anker- 
Neuwlcklungen 
usw. (c8t2) 

Elek troinotoren - Werke 
Hermann Cradenwitz 

« « BERLI.N W35 X a 





G. Fuhrmann's Sohn 



Jessen, Bezirk Halle a. S. 
Spe/.iali.ib:lk fiir Herateilung von Ia dopp.ge* 
tlOhten, homoKcncn Anker-Scheiben und 
•Klngen, (lebluse-Blechen, Kollektoren, 
Kohlen-Haltcrn usw., kompl. Uuas, roh und 
bearbeitet, für rlrktr. Masdiinen und Apparate. 

Mcu-8cIcgco voi) KoIIcMorei). 

V«ftr»l«r für östeirtlch - Ungarn : 
Edmund Oeaterralcber. Wien. I. Woiiitiic IX 




Anlosser 

nlt (eSSI 

gescbOtztan 
Kontakten 

■jifcniclB prcuweti 
betricliaaicbef 




/7j. clc9c«l)cit$KaBf 

VU gegen Kasse! 

Pilzlaflipen 

hell. EdlsoDüG NU 

2l4USlitck, IIOV., zu Mk.45,— pro 100 Stück 
1370 „ 220 50,- „ 100 „ 

sowie alle Sorten I a CIQhlampen außer 
Kooventlon und eicktrotechn. Bedarfs- 




artikel lielert 



(etCt) 



Hermann Amtage 

Dresden'A. 4. 
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virlanlet, wird der Betrieb nach StraiSburg verlegt und Brumitb 
dctfinlcnsl von dort aus mit ElektrizitAi versorgt werden. 

Dortnand. Die Stadt bewilligte für Besd»ffung von acht neuen 
Motorwagen für die Straßenb«t)n 90 000 Mk. 

Qebweller, Els.-Lothr. Die SUdtvertretung beschtoB, die öffent- 
lichen Uhren durch elektrixhe zu ersetzen. 

Helllj(«nhafca, Schl.-Holst. Ein Konsortium (Privatier P. Reher) 
beabsichtigt eine elektrische Liihlanlage zu errichten. 

Jork i. Hann. FOr die Gemeinde wird ein Bektrizititswerk 
geplant, dessen Kosten sich auf ca. 60 000 Mk. belaufen. 

Krauanach. Die Stadlverordneten genehmigten die zum Bau 
des Elektriziiitswerkes mit Straßenbahn benötigte Summe von 
1 100 000 Mk. Die Anleihe wird zu 5 pCt, wobei 1^ pCt. Amorti- 
sation tingerecfanet sind, aufgenommen. 

Lanf enaabach b. Haiger, Ii -Nass. Die Gemeinde plant die 
Anlage eines Elektiizititswerkes mit Wasserkraftanlage. 

Lelnbach. Bahnhof Leimbach der Mansfelder Bergwerksbahn 
erhUt elektrische Beleuchtung durch Flarnmenbogenlimpen und Glüh- 
lampen. Die Arbeiten werden von der Plrma Gustav Eimler, Elek- 
triscne Licht- und Kraftanlagen in Hettstedt, ausgeführt. 

Aus Mexiko. Zur Ausnutzung von Wasserkraft ist unter der 
Firma La CompaRia Explotadora de las Hidro-Qectricas del Rio 
Angulo eine neue ElektriziUts-Oesellschaft gegründet worden. Sie 
hat ihren Sitz in Trapuato und wird von E. Brunei geleitet. Die 
Gesellschaft hat die Konzession erhalten, die Wasserfälle des Flusses 
Angulo, in Michoacan, zur Erzeugung elektrischer Kraft zu benutzen, 
und beabsichtigt, eine Anzahl von Stidten im Staate Ouanajuato mit 
Elektrizitit zu versorgen. 

Neustadt (Oberpfalz). Es soll eine neue elektrische Beleuchtungs- 
anlage gebaut werden. 



Nleder-Olm, Hess. Die Gr. Büivermeisterei teilt mit, daB « 
noch nicht entschieden ist. ob ein Qasvetk oder eine elektrische 
Zentrale errichtet werden soll. 

Schwelnturt. Zur Errichtung eines stidtischen Elektridtils- 
werkes wurde von beiden städtisdten Kollegien die Summe von 
idOODO Mk. bewilligt, worunter 10 000 Mk. zur StraBenbeleuchtung 
vorgesehen sind. 

Stammhelm bei Altenstädt, Hess. Die Gemeinde beabsichtigt 
für die landwirtschaftlichen und gewerblichen Betriebe sowie ziu- Be- 
leuchtung elektrische Kraft zu gewinnen. 

Warburc i. W. Das Elektrizitätswerk soll vergrößert werden, 
die Anschaffung einer D)'namo und großen Akkumulatorenbattoie 
ist vorgesehen. 

WiKtenabach, EUyern. Die Gemeinde beabsichtigt eine elek- 
trische Anlage zu cnichten. 

Zabcro, Els.-Lothr. Der Gemeinderai beschloß ein städtisches 
Elektriziiäiswrrk zu errichten. Ko>len 60 000 Mk. 

Zililihelni, Els.-Lothr. Die Verwaltung des bischöflichen Seminars 
beabsichtigt, auf ihrem Eigentum an der Jll eine elektrische Zentrale 
zu errichten. Die Anlage soll zunächst das Seminar, dann die Dörfer 
Zillisheim, f^lachslanden, lllfurt, Fiöningen und Hochstadt mit elek- 
trischer Kraft versorgen. 

Neue BQoher usw. 

(Eine Besprechung einzelner Bücher behält ilcfa die 

Redaktion vor.) 
Kurses Lehrbuch der Biektrotechnik von Elektroingenieur 
Dr. Adolf Thomälen. II. Auflage. Verlag von Julius Springer, 
Berlin. Preis geb. 12 Mk 

Elektrotechnische MeDkande von Ingenieur Arthur Linker 
Verlag von Julius Springer. Berlin. Preis geb. 10 Mk. 



Ein kleines Licht 

genügt, um alle bei Installationen vorkommenden Lötarbeiten auszuführen! Sic brauchen weder eine 
Lötlampe noch Brennmaterial dazu anzuschaffen. Ihr Monteur kann die Zeit, die er bisher für die Pflege 
der Lötlampe nötig hatte, zu nuubringender Arbeit verwenden. Sie sparen Material, Zeit und Geld, wenn 
Sie die Lötlampe abschaffen. 

Dazu ist nur nötig, dass Sie statt gewöhnlichen Lötzinns nunmehr PludOF'Lrötzlnn verwenden. 
(Stärke 3i/2 mm Mk. 3,00 per kg). Bestellen Sie ein 5 kg -Paket zur Probe und Sie sind überzeugt! 



Ingeaieur- Bureau Berlin: 

Ingenieur Carl Beeck 
« Invaliden -Strasse 104, N 4. 



Val. Allut Noodt 

Hamburg 8/2. 




Mirdcaweffc. 



Hydra 



(ui- ni latlifslll«) 
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bleiben unerreicht m Preis und Quailtit. 



Elektrizittts - AlitienMschoft Hydruioerli 

Berlin N 39. SOd-Dfer 24/25. 




Kirchner & Co., a.-c. 

Leipzig - Sellerhausen. 

Größte uml renommiortcsto Spezial- Fabrik von 

Sägemaschinen und Holz« 
bearbeitungs-IVIaschinen 

Lieber 100 000 Maschinen geliefert. 

.-. .-. Chicago 1893: 7 Diplome, 2 Medaillen . . 

Paris 1900: „Grand Prix". ict^i 



Kupfer. Holzschnitt.6al»anos 

Paul Messer 

^ BERLIN S.W.6&Riti£rstr'''A3^. 



Stadtisches 

Elektrotechnikum 
Teplitz 

Aeltette Lehranstalt für Elektrotechnik 
mit Lehrwerkstätten, Lsboralorien, Aus- 
bildung als Monteur, Elektrotechniker, 
Elektro - Eisenbahntechniker. 



Proframn tr»l. 



Oegründct von (r«iii 

Dir. Wilh. BIscan. 
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MMchlnen*TeIcKraptiea von Telegraphen-Ingenieur A. Kraatz. 
Nr. 1 der .Telegraphen- und Fcrnsprech -Technik in Einieldarsteliungen*, 
herausgegeben vom Oeh. Postrat Th. Karraß. Verlag von Friedrich 
Vieweg & Sohn, Braunschveig. Preis brosch. 5 Mk., geb. 5,80 Mk. 

Thaoria dar WachsaUtromaihler oacb Ferrariaachcn 
Priiislp und daran PrOfung an ausKefflhrteo Apparaten. Von 
Dr.-Ing. E .Morck. 8.-10. Heft des VIII. Bandes der .Sammlung 
elektrotechnischer Vorträge", herausgegeben von Prof Emst Voit. Verlag 
von Ferdinand Enke, Stuttgart. 12 Hefte im Abonnement 12 Mk., 
einzeln 1,20 Mk. 

Die Entwürfe (Or die selten* der Oroßen Berliner Straßen- 
bahn projektierten Unterg rundbatanen nebst einem Stadlplan, 
einem Uebmichtsplan mit Lingenprofil und 18 Blatt Zeichnungen. 

Waa kann die Blektrlkltit lur Bntwlcklanr dar kleineren 
und mittleren Stidte beltragenr Vortrag von Prof. R Rinkel, 
gehalten im Rheinischen Städtebund. Polytechnische Buchhandlung 
von A. Seydel, Berlin. Preis 60 P/. 

Ut der Arbeltceber berechtigt, bei Lohnzahlungen an die 
Arbeiter AbiQce 'Qr Fabrikatrafcn, Schadeneraatiforderungen, 
Beltrlse xu Wohltahrtaelnrlchtungcn uaw. zu machen? 
Von Dr. R Bürner. Verlag von Georg Siemens, Berlin 1906 Preis 
50 Pf. (Du Werk gibt aul Orund zahlreicher Entscheidungen der 
Gewerbe- und ordentlichen Gerichte ein Bild von der heuligeti Rechts- 
auFfassung des Lohnaufrechnungsrechtes der Arbeitgeber und kiärt 
damit eine Frage, die einen der wichtigsten Teile des Kapitels .Arbeits- 
vertrag* bildet, über die aber bei den Eletrietisuntemehraem noch 
vielfadi große Unklarheit herrscht. Die Schrift ist gemeinverständlich 
abgefaßt; sie erscheint als Veröflentlichung des Vereins zur Wahrung 
eemeinsamer Wirtschaftsinteressen der deutschen Elektrotechnik in 
Berlin.) 



Patent-Nachrichten 

(rerSttentL iai DaaUchanRalchaanMlgarToa IS.-3XJu 1906). 
Anmeldungen. 

Klniae IIb. C I2 7J6. Verfahren zur Behandlung von uuentoff- 
haltigen Gasgemischen mit dem elektrischen Flammenbogen 
bei Verwendung von Kohlenelektroden. Salpetersiure- 
Industrie-Qesellschaft O. m. b. H., Oebenldrchen i. W. 
9. Mai 1905. 

Klasie 31 a. P. 16 084. Schaltung für Fernsprcchnebemtellen, bei 
welchen beim Anruf vom Amt oder von einer der Nebenstellen 
aus alle nicht gewiinschten Nebenstellen unter Benutzung einer 
besonderen Sperrleitung gesperrt werden. Adolf Pieper, 
Berlin, Belle-Alliancestr. 58. 5. Mai 1904. 

— S. 19 980. Anordnung der Qesprlchszlhler in Femsprech- 
tnUgen mit selbsttätigem Anruf des Amtes und zentraler 
MikTt»)honspeisung, bei welcher behufs Fortschallung des Zihlers 
nach nergestellier Sprechverbindung durch den Speisestrom die 
Wicklung des ZÄhlerelektroma^eten in die zum Teilnehmer 
fahrende Leitung eingeschaltet ist. Siemens iV Halske Akt.- 
Qes., Berlin. 29. August 1904. 

KUaa« 31 d. M. 37149. Rotierender zylindrischer Feldmagnet fflr 
synchrone Wechselstrom - Generatoren. Maschinenfabrik 
Oerlikon, Oerlikon, Schweiz. 18. Mirz 1905. 

KUaaa 21a. A. 13 OSO. Elektrizititszähler. Dr. Hermann Aron, 
Charlottenburg. Wilmersdorferstr. 39. 15. Mai 1905. 

- A. iaM4. Selbstzeichnendes Waltmeter fOr Wechselstrom. 
Vittorio Arcioni, Mailand. 7. September 1905. 

Klaaaa Slg. E. 10813. Roentgenröhre mit gekflhlter Antikathode. 

Myl. Ehrhardt, Berlin, AcVerrtr I3?'I33. 22. April 1905 




Dr. Paul Meyer A.G. 

Berlin N 39. 
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laotzinii 

Btii Kolophonium- usw. Einlage 
von 2—8 mm Durchmesser ic*J7) 

^= Padenlötzinn 



iii jed. gewünschten Zuaammensetzung u. Slirke 

Blei- und KompoHitionsdraht 

lllr WIderstlnde. 

Kemnitz & Uhlig 

Blei-, Zinnrohr- u. Lötzinn-Fabrik 
BERLIN NO. Rarnlmatr. 2. Tel.' Vlla. bOOd. 



AllOllSCllUCh.Uorinso.lih. 

Elektrotechnische i-abrilc. 



Nein -r reite 

bei 12 Stck 
a 1,25 Mk 



bei 25 Siek 
a 1,20 Mk 

bei SO Sick, 
a 1,15 Mk. 



1 Ii 



Nelio-Prclte 

bei lOOStck. 
a I.IO Mk. 



bei 150 Stck. 
4 1,05 Mk. 



bei200Stck 
a 1,00 Mk. 

It»7l) 



FOr il NK. 



Ponellan-installatlonsartfkel. 



(ci4ji) Liste gratl8|j 



Voltmeter 
Amperemeter 

für Schalttafel 
und Montage. 

Rob. Abrahamsohn, 

Fabrilt elektr. Messinstrumente. 
Charlottenburg. Kantstrasse 24. 



Abzoeissclieibe für SchoItermiscIilQsse 




ersetzt die bisher gebräuchlichen Abxweigdoien und bietet durch 
Billij^keit 

I kleine niedliche Form und (c8«7) 



kleine niedliche Form und 
Einfachheit der Montage 

ganz^wesentllche Vorteile! 



I llililJnn Fabrilc elektr. Fayence- u. Porzellan -Apparate 

LinUnCK A LDtf Jecha* Sondershausen. 



Neue Anschlüßilosen und Stecliliontobte 




für 250 Volt bis 6 Amp. 

lilnfache Montage. 

" ^-'J.KursachlOaae unmOglicli. 

-I ^43£s*' QrOBte Betriebasicherhclt 

7^ . i^-i und SUbllltai 

io «Ilm Auafflhrungen (flr 



•Infacbe u. elegante Rlume. 




Richter, Dr. Weil & Co., Frankfurt a. M. 
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KUm« 31 b. H. 3814«. 



Klaue 31«. S. 18 739 

Meßgerät 



KlaM« 74 c S. 30 961. SchiKungsanordnung für reucrmcldeanlisen 

mit zwei Empfangsapparattn in gemeinsamer Leitung. 

Siemens Halske Akt.-Qes., Berlin. 7. April 1905. 
KlBM« 83 b. T. I0 0S4. Elektrische Kontaktvorrichtung far Uhren 

oderdergl. AdolfTrilke, Himburg-Ei m$büttel, Wiesenstr. 47. 

30. November 1904. 

Versatfung. 

Verfahren zum Formieren von Elektroden 
für regenerierbare Primärelemenle bew. Sammler. 12. No- 
vember 1<X)3. 

Direkt zeigendes elektrodynimomelrisches 
3. Oktober 1904. 

Erteilungen. 

KiMae 5d. 168 Vorrichtung zur Ermittlung des EinFallens 

der Schichten in Bohrlöchern vermittels einer festgelegen, zeit- 
weise freigegebenen Magnetnadel. Deutsche Tief bohr- 
Akt.-Oes., Nordhausen, Harz. 31. Mai 1905. 

Kbme I3li. 168 601. Verfahren zur Verminderung der Phasen- 
verschiebung im Stromkreise bei der Behandlung von Oasen 
mit elektrischen fHammenbogen. Badische Anilin und 
Soda- Fabrik, Ludwigihafen a. Rh. 

KUi*e 301. 168 643. Elektrische SignalflOgelkupplung mit Halt- 
sperre. Feiten 8i Ouilleaume-Lahmeyerwerke Akt.- 
Qes., Mülheim a. Rh. 21. Juni 1905. 

Klaai« 301c. 168 011. Aus Blech gepreßter mehrteiliger Halter mit 
oder ohne Schutzhaube zur Befestigung von Isolatoren an 
Spann- bezv. Tragdrählen, Wandkonsolen o. dergl. Siemens- 
Schuckert Werke, O. m. b. H., Bertin. 21. Januar 1905. 

Fär diese Anmeldung ist bei der Priifung gemäß dem 
Ueberwnkommen mit Oesterreich-Ungarn vom 6. Dezember 
1891 die Prioriiit auf Orund der Anmeldung in Oesterreich 
vom 17. September 19(X3 anerkannt. 



Kla8fe30k. 168813. Vorrichtung zur vorherigen Einstellung bestimmter 
Art)eitsvorg4nge an einem aus bdiebig vielen auswählbarea 
Arbeitspunkte elektrisch betriebener Hängebahnen. Adolf 
Bleicher! u. Co, Leipzig-Qohlis. 15 Juni 1905. 

Klaaae 301. 168 SU. VielFachsteuerung far elektrisch aneetHebeae 
Züge, deren die Molorstromkreise schließende Kontakte durch 
Elenromagnete gesteuert «erden. Siemens-Schuckert Werke 
0. m. b. H., Berlin. 30. Oklobtr 1904. 

Klaaae 21 a. 168 410. Verfahren zur Uebermittlun^ telegraphischer 
Nachrichten Ober Linien von hoher statischer Kapazität. 
Isidor Kits^e, Philadelphia. 8. Dezember 1904. 

— 168 411. MikroDhon. Wilhelm Schocb, Leipzig-Reudnitz. 
Kohlgarlenstr. 39. 3. August 1905. 

— 168 863. Empfänger für elektrische Fernseitendrucker mit 
Typenrad. Frederic J. Swift, New York. 31. März 1904. 

— 168 864. Klinkenstreifen. Telephon Apparat Fabrik 
E. Zwietusch & Co., Charlottenburg. 27. April 1905. 

— 168 608. Selbsttätiges Fernsprechvermitllungssystem ; Zusatz 
z. Pat 156 334. Bernhard Kugelmann, Bad Kissingen. 
7. Oktober 1904. 

— 168 606. Schaltungsanordnung für die Tdlnchraerstellen in 
Femsprechanlagen mit Zentralmikrophonbatterie; Zus. z. Rat 
Nr. 126 002. Siemens ft Halske Akt.-Oe8., BerUn. I. Fe- 
buar 1905. 

Klasse 31b. 168 413. Tliermoelement. William Hoskins, La 

Orange, III., V. St. A. 29. Dezember 1904. 
Klasse 31 c. 168 411. AnschluBrohr (Nippel) für OlOhlampen zur 

Aufnahme der durch das Rohrmnere geführten Leitung. 

Deutsche Oasglühlicht AkL-Oes. ( Auergesellschaft), 

Beriin. 23. November 1904 

— 168 487. Verhihren zum Vulkanisieren der in Form von Onmini- 
streifen um den Leiter hemm^tpreBlen l«»lier?chicht Hek- 



Hei-voi«i*as:en<ie Neuheit! - 

RSntgen-Appnrote 

fßr Gleich- und Wechselstrom 

ohne Unterbrecher und Kondensator. 

Preisliste flcbst ausftihrltcher Beichreibung auf Veriangcn. 

Fabrik elektrischer Maschinen und Apparate 

Di- MAX LEW , Berlin N. 65. 



Modell - Dampf - Maschinen 
und Schiffe 

tow. Einzelteile hierzu, sämtliche elektrlscbai 
optische, mechanische und physikalisch« 
Apparate liefert als Spezialität (c&4) 

Gustav Weiner 

BERLIN SW. Friedrich -StraB* 86. 
Preislisten auf Wunsch. 





perlig gewicl5el1e 

'Spaiieii*-€kHp 

^dlcrsbof bei ^erli^. 





F. b). Busch. LOdenscheid i. v. 

Fassungen. Steckanschlüsse. 
Moment -Schalter. Armaturen 



U8W. 



Muster stehen auf Wunsch zu rtienslen. 
Verinngen Sie bitte Kntnlog. Ausgabe Herbst lOOS. 



Dr.m.Kn'e'g 

gerliJitlltfi. Sjdjocrttanblgfr 
tciiinU<f)crBcral«ru.£j<pfrlf 

magbeburg • Ä 



O.J Bau- unb 
Odrutii il»cri>*4un« 

Spccidllt^t: 



Clektrifdje Anlagen 



eifMre(«nnlKI)c 
OcrfudMlMliiMi ' 

o RrpinonsftctU c 
für ;l<ktr.flnldg;n 
gegr. t8S9. 
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Osmlumliclil 

nil Currum-ElemBntM 

<V kl. UllKftlClcHClil. 

CntkUn. i d. Sln>mal>- 
t'lx Reicnrration»- 
llhiflicit. dakcr b«slct 
Elcainl ziia>l.adeiivaii Alilisniulalerca, 
d.-ckea. AiMlea, Lcbrawck« m«. 

R. Klunkert. Lolpsic 

P«bfik |«]v. Llcn., Mainbarfcratr. 5b c. 

D.R.a«UNo.24<yiai »«d a^waa. 



«t^CNlcmanniCo. 

y habnk u. Muslerzimmer 

BERI^IN SW 

Konmaadanten-Str. 16. 

Bclcuchhings- 

I H für elektrisches Licht 
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: Heue hochelegante Huster- 
: ziminer in modernem StlL 
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trhcherLeihingrn. Isidor Kits^e. Philaddphia. 21.Aug. 1Q04. 
KlUMlIc 168 4S8. Bühnen-Steckkontakt mitwcchsrlseitigimSocIcel und 
im Stöpsel angeordneten Sleckstiften und Hälsen mit um dirse 
angeordneten SchutihQlsen. Fritz Eberl, München, Christof- 
straBe 12. 14. Dezember 1904. 

— I6S4S9. Einrichtung zur Verhütung der Schneebelastung elek- 
trischer Freileitungen. Eduard Lob und Alexander Feigel- 
berg, Meran. 3. Januar 1905. 

Filr diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemäß dem 
Ueberdnkommen mit Oesterreich-Ungarn vom 6. Dezember 
1901 die Prioritit auf Orund der Anmeldung in Oesterreid« 
vom 21. Oktober 1903 anerkannt. 

— 148 460. Verbindungsmuffe für Porzellankanile zur Aufnahme 
von elektrischen Leitungen. M. v. Puttkamer, Wien. 7. Fe- 
bruar 1905. 

— 168 607. Stromunterbrecher fOr Wechsel- oder pulsierende 
Slrftme unter Benutzung des Prinzips der Quecksilberdampf- 
l«n^ Percy Holbrook Thomas, Pittsburg, V. St. A. 23. Juni 

— 168 608. VenchlieSbarer Stromunterbrecher für Automobile 
u. dergl. Leon Ottinger, New York. 6. April 1905. 

KI«Me 3ld. 168 496. Kompensierter Einphasenkommutatormotor; 
Zus z. Pat. 163 295. E Arnold, Kochstr la. und J. L la Cour, 
UdinerstT. 14, Karlsruhe i. B. 28. April 1904. 

— 168 814. Oleichpolige Doppelstrommaschine mit zwei vonein- 
ander unabhingigen Armaturen. Walter Kummer, Brüssel, 
17. Dezember 1902. 

— 168 56S. Regelung von Repulsionsmotoren. Dr. Theodor 
Lehmann, Urmatt i. Eis. 1. Oktober 1904. 

V»U9 31 f. 168 SIS. Armatur für Quecksilberdampflampen. 
Siemens-Schuckert Werke O. m. b. H., Berlin. I.Juni 
1905. 



Kluse 21 f. 168 566. I.ösdivorrichtung für elektrische Bogenlampen. 
Heinrich Beck, Mdningen. 7. Mai 1904. 

— 168 567. Spetrvorrichtung zur Seilentlastung fOr elektrische 
Bogenlampen mit Kontaktkupplung. Johann H. Baitiant, 
München, Nordendstr. 73. 7. Januar 1905. 

KUase 31k- 168 461. Zugmagnet für Dretphasenstroni. Eugen 
Klein, Dresden-A , Outzkovstr. 29. 21. Juni 1905. 

— 168 461. Elektromagnet mit hitzebeständiger Wicklung. Paul 
Theodor Sievert, Dresden, Münchnerstr. 15. 29. Juni 1905. 

— 168 SS8. Instrumentarium zur Erzeugung elektrischer Wellen. 
Otto M od räch, Berlin, Marburgerslr. 18. 6. Oktober 1904. 

— 168 609. Qleichrichter nach Art der Quecksilberdampflampe 
mit mehreren Anoden. Percy Holbrook Thomas, East Orange, 
V. SL A. 4. Mai 1905. 

KIms« 31 Ii. 168 644. Einrichtung zur Sicherung der Heizwider- 
stände elektrischer Oefen, wie Muffeln u. dergl. eegen xhid- 
liehe Strombelasiung. n. W. C Heraeus, Hanau a. M. 
23. Februar 1905. 

KltM« 4Sg. 168 475. Melkmaschine mit in die Saugleitung ein- 
geschalteter, elektromagnetisch auszulösender Absperrvorricntung; 
Zus z. PaL 168474. Axel Sabroe, Aastnip b. Hadenlebo, 
Schleswig. 21. Febnjir 1905. 

KlaM« 47 h. 168 832. Selbsttätig wirkende Uraschaltvorrichtung. 
Akt.-Ges. Brown, Boveri & Cie., Baden, Schweiz und 
Mannheim. 4. Oktober 1904. 

Klau« 63 c. 168 660. Antrieblenkrad mit Elektromotor. Ferdinuid 
Porsche und Ludwig Lohner, Wien. 8. März 1905. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiB dem 
Uebereinkommen mit Oesterreich-Ungarn vom 6. Dezerabo' 
1891 die Priorität auf Orund der Anmeldung in Oesterreidi 
vom 27. Mai 1902 anerkannt 
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Telephon -Anlage 

Mk. 13.30. 

Mit 2S m 3adr. 
Zimmerkibei und 
aufiüllb. Batterie, 
gebrauchsfertig, Mk. 18.90. 
riederverkiufern S*°/„; bei2Anla£en 33' 

HARDE6EN & C«., Barlin 42 




leTMl 



Leipzig, Kronprinzstr. 58 

Elektrotechnische 
- Fabrik. 




(eUl) 

Billigste Bezugsquelle 

für 

Uuteverhe, Tableaux, Hotore, = 
iDdaktionsmipiirate, Schalter um. 

1 Pr*UIUte «uf Wuntcb gratis and 

l|i franko nur an Wlederverklufer. 

Eduard Giesel, Mainz. 

|c7t| SpItMifUnnpenacblrmfabfik. 

Fabrikation 

von 

Pstmeitei lad 

Lampeafraiueo. 




vcrUagv.KiUloff Mtwt Pr*UIUt«. 




für Starl^sfrom. 

Pflul Flrchoo Hochfsr. 

Spezlalfabrilc für auto« 
matisclie Schaltapparate 

BERLIN SW 61. Belie-Allloncestr. 3. 




BERUN N 39 



Spezialitäten 

konkarranxloa 
Im Preis und Qualitit. 

L>Butewerke, 
Tableaus, (ots) 
Telephone, 
Elemente, ..^ 
Bronze', Dniok' 
und Zugkontakt*. 



Königen- 
JIpparate 

Fonken-lniliiktoKn. 

W.Schfiler&Co. 

Fabrik elektrischer Apparate 
Berlin O 17, Koppenatr. lOOb. 

II Akkumulatoren u. Elemente 

= lür alle tragbaren Lampen. = 
Taachenlampea .-. Haoalampea .-. Laitoht- 
•tKbe . '. Fahrradlanpen usw. - 
SAtntllche Bedsrfaarllkal fOr Klelnbeleuobtung. 

SCHMIOT&Co, Elektro!. Fabrik, Bpriin N, Chausseastr 82. 

Uiucrc Aiilhtl (Ind nur mtt „Watt"-Larap«n auigctiatict. Icl2^l 
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KlaaM 73e. IM 489. Eleldrhdier SchirSscheibctiaufriditer; Zusatz 
tPat. 167738. Phönix Elektrotechnische Oesellschaft 
m. b. H., Berlin. 20 November 1904. 
KI«M« sab. 168 441. Schaltwerk für elektrische Uhren mit zvti 
Schilt- und zwei Spenklinken. Kju\ Köhler, Neustadt, Bad. 
Schwarzwald. 13. Dezember 1904. 
— 168 442. StromschluBvorrichtuns; für elektrische Uhren mit 
schwiDgendem Anker. Carl Schwan, Berlin, Alexandrinen- 
. itnße 108. 2. Mai 1905. 



KiMM 30 L 
ElMM 31. 
KUlM 21 a. 
KUMe 31c 
KUm« 31 d. 
K\mM— 31 f. 
Klaaae 31g. 
Kluae 31 h. 



LrOsohuBgen. 

Infolge Nichtzahlnng der Qebflhren. 

Nr. IM 127. 

Nrn. 71 300, 78 865, 93 043. 
Nrn. 143 033, 150 287, 160 644. 161 064, 164 742. 
Nrn. 141 574, 154 130, 155 087. 
Nrn. 147 281, 159 169. 
Nrn. 116931, 116932, 140439. 
Nr. 141810. 
, Nr. 148 541. 



Bezugsquellen - Nach wels 
elektrotechnischer Fabrikate. 

(Die Aall>«hnK «n Aniraftn und B«nliaer1iin(cn cHolft fir dt« Abonacatca and luercilleil 
ia >Clekti»tccki>l«dbca Aaicif cn*. to« wclckcn tacb die Bciniwivtaaftti cnvirtd wcnita, 
kMicaIrci. Die Rtdakhao Slxniimait k«ac Oolhr lär die AatnakaM aad Kicktlfklit. 
B«l AafrifCA, dcrea bcicfWckc ücinlworluflf |«waiuckt wird, iit Port« bciinlecta. 
Aaaajraic Aatn«ta bkibtn aa^rftduicklift,) 

Wer lictal: Prägen: 
33. Zinkbecfaer? 

JS. Lötmasse .Blitz' (feste Stücke in Blechdosen)? 



J4. Elektrisch betriebene QlockeiiUutemascfainen? 
as. Schalttafeln aus Marmor? 



E( Udem: 



Antworten: 



Zu 13. Chronometer mit elektrischer Ein- und Ausschaltung: 
Robert Krause in Berlin NW, üldenburgerstr. 13. 

Zu 17. Induktionsapparate, elektrische Apparate für Lehrzvecke 
(nur Fabriken): Fr. A Mide in WdnbfihU i. S., Curt Tannot m 
Leipzig, KronDdnzsh*. 58. 

Zu 19. Kollektorpaste .Compound Peerless*: Vtl. Allut Noodt 
in Hamburg 8. 

Zu 3«. Elektrisier-Automaten .VolU': F. Harnisch & Ca in 
Schönebeck a. E. 

Zu 21. Priifvorrichtungen für Zihler, Zählerbretter, Nullschieneji 
nach den Verbandsvorschriften: Spezialfabrik elektrischer Meßinstru- 
mente Qans & Qoldschmidt in Berlin N 65. 

Zu 32. Elektrische Scherzartikel: Elektridtits- und Akkumu- 
latoren-Werke Seidelmann & Co. in Berlin S 42. 

Zn 33. Miniatur-Dosen- oder Hebelsdulter: Erk & Co. Eick- 
trizitits-Gesellsdiaft in Berlin W 30. 



Orlfinalarbaltmi wcrdan fiat honoriert. 
RodkktloBaacUuB Jodon Montaf n. Doiuierft«c ■Ittaga 13 Ukr. 



INHALTi Der ekktrtachc Antri*!, van Rr\'(riirrv«al/wcrkrn «ScklaM). — 
OUIckrlchtcr für AullaJunf kifiarr Akkamulaiurrnbalienen durrh Wecbtcistrom. - 
Ucb«r nilller« keBiaphlriscIie Lichtitlric u.d Beleucbtujif l>ri Bofeetanipcn iSiklnaa. 
- Aaaitlce «aa PatentacKiiflen. Qcachjrtllckc and ItnaniKlIr Mtlt«iloaf«a. — Ba« 
aad ftilri«» «lektnacbcr Aalacrn. — Neue Blcker uaw. — Paleat-Nackricktea. Bamp^ 
qaellee-Nadiveia clektroleckDiackcr Pabrikale. 



,Watt*«^Galvanophorq^ 

mit dem Frosch. 

Bewährtes Trocken-Element 




ß 



Anelfllga Fabrikuttn und Patentlabtker 

LIMAN & OBERLAENDER 

Gafvanophoren -Werke (.m) 
Berlin NIV, KarUStrasse 11. d.r.p.7wä. 



G. Schanzenbach & Co. Komm.'-Ges. 

Elektrotechnische Spezial- Fabrik, Frankfurt a. M.-Bockenhelm. 




Wasserdichter 
Ausschalter 

in Porzellan- Gehäuse 
ffir Rohranschluss. = 

SämtL Teile auswechselbar. 

Vollkommenste Konstruktion. 

Modell 1»4. (C147IV) 
Deutsches Relchspatent. 

Reichhaltiger Katalog gratis und franko 



Robrscbellen 



(für laollorrohr usw.) in Messln^ und 
Bisen, letztere roh, verzinkt und vor- 
mesaiatt (vermeislarto Blaonschellen 
bieten einen vollwertigen Ersatz fflr 
Meaalncachellen, sind bedeat. Icrlftieer 
und weaantlich billiger wie jene) (cTSI) 

= labriziert alt Spezlalltlt 

mittels besonderer Spezialmaschinen 

H. W. HELLMANN, Berlin SW II 




!Reformtüllen 

ffir Rohr- Installationen ohne Qser- 
■chnittverengung. O.R.O.M.2l25tie. 
Passuusanlppel mit herausnehm- 
barer TracbrAcke. D. R. O. M. 2428M. 

Grund A Oehmictaen 
Karlsruhe I. B. (oi*) 



Technikum Bingen 

Maschinenbau und Elektrotechnik, Abt. 
f Ingenieure. Techniker u. Werkmeister. 

Chauffeurkurao 
Progr. fr«i. 




C. A. 5d)aefcr Hai)!)OVcr 

Eaektrotechnische Bedarfs -ArükeL 



Gebrüder Siemens & Co., Charlottenburg 




Erflnder der Dochtkohle 

llelem zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 

Koblenstftbe für elektrische Beleuchtung, BfTektkohlen ffir 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke „Edelweiß"» 
Spezialkohlen iür Wechsel- u. Oleichstrom, Schleifkontakte 
von höchster Lcilungsfihlgkeil und geringster Abnutzung für Dynamos, 
= Mikrophonkohlen, Kohlen für Eiektroluse. (cwi 






o 






u 






i. 






X 




SS 


<o 

Im 












9 




■im 


o 




OJ 


B 






9 

e 






u 


i! 




C 


«> 




3 


j< 


E 




u 




"C 
_I 


o 




c 


e 


"ÖS 


o 


(S 


xa 


> 




«— » 








B 




E 


4> 
M 




m 


riei 




2 


Ve 






E 






3 





n R. a ,M. 




I 

SS- 

I 



Nilütl 



Neuheit! 



Neuheit! 



Verlag und Druck von F. A. Günther * Sohn; verantwortlich: für den redaktionellen Teil P. Orünwald, Ingenieur, für den Inscra1cnte< 

Panl Sedlag, aimllieh in Berlin W 35, Lützowatraaie b. 



Digitizc 



le 



i 



0 



ANZEIGER 



3« BlAktrotechBlsche Anzeiger encbcioi wScheatllch zwetoMl» 

Jcdm Donneralag und Sonntag, 
tboaaements pro Quartal 1,79 Mk. mmmi Jede Poitinitalt, lowie UmmtUcb« 
)4icbMmDdlim^fl de« In- uod AmUndrt cDtge^ii. Direkte Zu»eDduaf per Streü- 
•u4 mae darcb di« Expcdilioo, Berlin W SS, Loixow-Sir. pro Quirtal 3,30 Muk 
'Utkt)lat DcsUcUand u. Oeaurrdeli-Uiitiim: für da« Aaaland IS Mark 
|tS.M Prca.) pro uino, 4.}a Merk fS.tS Prca.) pro QuvtiL 

FOr Extra < Beilagen Grbatuen nach L'cbejeinkunCt 


Ina«rtloaapr0la (er die Igoptltoi« reliueile oder deru Rmam 4* Pfg^ 

Umacblagaeltent nr dl« luaaer« M Pfg., (or die inaere M Pfg. 

¥ei a aai Bcbi Wiederbolunceo Rabatt 
OlTan« Stellen pro Zelle M Pfg.. ohne Rabatt. 
BteUan-Oeauche pro Zelle ta Pfg.. bei direkter AufgabCb 
Sohluaa der Annahme fQr Inaerate (or die Donoenugi encbHneaA« 
Mummer c Montag Mltkaf^, for die Sounta^^ erBcheineodc: I>oimer3taj{ Mltla|{. 


ZUOhrlflM, «clctae ExpedUioi and Redaktion betreftan, nvle Qeld«en<liuig«n ilnd tu F. A. (Matlier A Soha, 

Bertbi W35, LAtsowtlr. 0, ni rlcbten. - Antludimarken vodeo nicht In Zahlung geoomma. - Tdepboo-AmdilnB r Aat VI, N«. yT4. 


No. 9. 


Berlin, 1. Februar 1906. 


XJaiI.Jalirg. 


Nackdrack Tarkata«. 



Spannungs-Sicherung^en für Niederspannung'S-Stromkreise. 

Von J. Schmidt, Nürnberg. 



Nach § 25 b der Sicherheitsvorschriften des Verbandes 
deutscher Elektrotechniker für die Einrichtung elektrischer 
Staikstroman lagen muß der Uebertritt von Hochspannung in 
Stromkreise für Niederspannung, sowie das Entetehen von 
Hochspannung in den letzteren verhindert bezw. ungefährlich 
gemacht werden, z. B. durch erdende oder kurzschlicfSende 
oder abtrennende Sicherungen oder durch dauernde Erdung 
geeigneter Punkte. 

Es soll hier nicht weiter erörtert werden, inwieweit diesen 
Bestimmungen nach dem heutigen Stande der Elektrotechnik 
Rechnung getragen werden kann und welche Berechtigung dem 
Wörtchen »muß" zuerkannt werden soll*), sondern es sollen 
im nachfolgenden nur einige derjenigen Vorrichtungen und 
Anordnungen Erwähnung finden, die dazu berufen sind, dem 
Sinne dieses Paragraphen nach Möglichkeit Rechnung zu 
tragen. Wie schon aus dem Wortlaut dieser Bestimmung 
hervorgeht, haben wir in erster Linie zwei Fälle zu unter- 
scheiden: In dem einen wird verlangt, daß der Uebertritt von 
Hochspannung in den Niederspannungsstromkreis verhindert 
wird und in dem anderen, daß die Entstehung von Hoch- 
spannung auf der Niederspannungsseite, wenn nicht verhindert, 
so doch ungefährlich gemacht werden soll. Wenn auch im 
illgcmeinen die Mittel und Wege zur Beseitigung bezw. 
Unschädlichmachung der betreffenden UebersjMnnungen in 
beiden Fillen die gleichen sind, so soll doch im nachfolgenden 
nur auf die Apparate und Vorrichtungen näher eingegangen 
»erden, die den Uebertritt von Hochspannung in Stromkreise 
von Niederspannung verhindern bezw. ungefährlich machen 
sollen. Schon jetzt sei erwähnt, daß wir zurzeit noch keine 
Schaltungsweise und Apparate besitzen, die einen unbedingten 
Schutz gegen die für Personen gefahrbringenden Spannungen 

fcwähren, da nicht nur verschiedene Zufälle eintreten können, 
ie den Tod eines Menschen verursachen, aber nicht das 
Funktionieren der Sicherheitsvorrichlung herbeiführen können 
und da es ja nachgewiesenermaßen Personen gibt, denen sogar 
die gewöhnliche Betriebsspannung von 220 Volt und nicht 
minder die von 110 Volt lebensgefährlich ist Hiermit soll 
jedoch nicht gesagt sein, daß die Anordnung von entsprechen- 
den Schutzmaßregeln, wie dies durch den § 25b verlangt wird, 
im allgemeinen illusorisch ist, sondern es soll vielmehr durch 
diesbezügliche Vorkehrungen den mit den Niederspannungs- 
leitungen und den an diese angeschlossenen Beleuchtungskörpern 
und Apparaten in Berührung kommenden Personen der gröBt- 
möglicnste Schutz geboten werden. 

*) Es sei hier auf eine diest)ezü{;liche Diskussion in der .E T. '/..' 
1*X)5, Heft 12 u. f., hingewiesen. 



Wie ja allgemein bekannt, können Ueberspannungen in den 
Niederspannungsleitungen in erster Linie dadurch entstehen, daß 
entweder ein Uebertritt aus einer Hochspannungsleitung statt- 
findet, oder daß innerhalb der Windungen eines Transformators 
oder Umformers ein Durchschlag der Isolation oder eine 
sonstige Berührung schadhaft gewordener Primär- und Sckundlr- 
wicklungen erfolgt Außerdem können die mannigfaltipten 
Zufälligkeiten und die verschiedensten Ursachen zu einer Ver- 
bindung der Hoch- und Niederspannungsteile eines Trans- 
formators u. dergl. führen. Ferner kann ia auch eine Ueber- 
spannung in dem Niederspannungsstromlcreise dadurch ent- 
stehen, daß eine Wcchselstrommaschine oder ein Umformer 
bei Stillsland an das Netz angeschlossen wird, was uns jedoch 
in diesem Falle nicht weiter interessiert In allen Fällen handelt 
es sich jedoch darum, die Oefahr, die bei Berührung einer 
solchen Niederspannungsleitung vorhanden ist, nach Möglich- 
keit zu beseitigen. Wenn auch in vielen Fällen der Ueber- 
gang der Hochspannung in den Niederspannungsstromkreis 
das Schmelzen der primären oder sekundären Sicherungen zur 
Folge haben und so selbsttätig den betreffenden Teil des 
Stromkreises spannungslos machen wird, so ist dies jedoch 
nicht immer zutreffend und deshalb soll der betreffende § 25b 
in den Sicherheitsvorschriften vor allem dazu beitragen, daß 
zur Erhöhung der Sicherheit gegen Lebensgefahr Apparate und 
Anordnungen, die geeignet sind, den Uebertritt hoher Span- 
nungen in Niederspannungsstromkreise unschädlich zu maoien, 
in größerer Anzahl eingeführt werden. Hierzu dienen die 
sogen. Spannungssicherungen , unter welche Kategorie von 
Apparaten sowohl die mehr bekannten Blilzschutzvorrichtungen, 
als auch die im engeren Sinne mit dem Namen Spannungs- 
sicherungen belegten Apparate gehören; sie hatten alle 
den Zweck, die in den Leitern einer Anlage infolge atmosphä- 
rischer Entladungen, infolge Resonanzerscheinungen, leitender 
Verbindung mit Stromkreisen von wesentlich verschiedener 
Spannung oder dergl. auftretenden Spannungserhöhungen un- 
schädlich zu machen. Aehnlich der Stromsicherung, die als 
eine schwache Stelle im Stromkreise bei Ueberschreitung der 
gewünschten Stromstärke zum Abschmelzen kommt und damit 
den Stromkreis unterbricht , wird die Spannungssicherung 
zwischen diejenigen Teile einer Anlage unter sich oder gegen 
Erde eingeschaltet in denen das Auftreten einer Spannungs- 
erhöhung befürchtet wird. Soll, wie in diesem Falle, die 
Spannungssicherung zur Erdung eines Stromkreises dienen, in 
welchem infolge Stromübergang vom Hochspannungs- in den 
Niederspannungsstromkreis eine wesentlich höhere als die ge- 
wünschte Spannung auftritt so genügt ohne weiteres die Ein- 
schaltung einer Funkenstrecke nach dem in Fig. 1 gezeigten 
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Schema, welche die Erdung so lange unierhilt, bis die Ursache 
der Spannungserhöhung eehoben und die Erdung absichtlich 
unterbrochen wird. Nachdetn nun aber bei den diesen Zwecken 
dienenden Apparaten nicht, wie bei den sogen. Blitzschutz- 
vorrichtungen, nur ein vorübergehender, momentancrSpannungs- 
auwleich stattfindet, sondern ein dauernder Kurzschluß bezw. 
Er£chlttB far den betroffenen Teil der Installation herbei- 
gefBhrt wird, so hat man derartige Spannunsssicherung^ auch 
speziell noch mit nDurchschlagssicnerungen" bezeichnet, welches 
wort wie wir dies aus dem nacbfouKttdeB zur Oenfice er- 
tdieii kflmieQ, voltitoimtien am Platze da Wenn» zugMcb 
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der Vervendungszweck hervorgeht Die Wirkungsweise der 
Spannungssicherungen IflSt akh an Hand Mfender SdnKungi- 
Schemata erkliren. 

Fig. 2 stellt hierbei das Schema eines Einphasen-Trans- 
formators dar, in welchem .4 diePrimSr- und ^ die SekuniUr- 
Ticklung desselben bedeuten, wobei letztere auf eine Anzahl 
Olählampen G arbeitet Mit HS sind die Hochspannungs- 
und mit NS die Niederspannungs- Sicherungen bezeichnet 
Jede der Hauptlettnonn Mt demnach in vorscfariftnnißicer 
weise besonders gesi di ert Bekommt nun aus irgendwdoier 
Unadie irnndeine Stelle der Sekund.uwicklung , z. B. 
SchhiB mn der Primlrwicklung, 
z. B. bei 0^ ao wird in den Nieder. 
spanniuigiBkreis Hochsjiannung ein. 
diriann, und um dieseeiagedrungene 

Hodispannung unschidlich zu 
machen, würde nun daseinfachstesein, 
einen ^eigneten Punkt der Nieder- 
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spannungswicklunj;, z. R. den Mittelpunkt » dauernd moKÜchst 
gut zu erden, fr'rhallen dann beide Wicklungen an irgend- 
einer Stelle Körperschluß u. dergl., so wird der Hochspan- 
nungsstroni über ti, b und den linken Teil der Sekundär- 
wicklung, ferner i"il>er die Abzweigstelle " und Leitung c zur 
Erde fließen, ohne daß das Potential in den Leitungen li- e 
und ihren Abzweigen eine gefährliche Höhe erreichen kann. 
Wenn auch in ncucbter Zeit nahezu sämtliche größeren Telephon- 
zentralen die Teilnetinietieilungen nur mehr mit metallischer 
Hin- und Rückleitunfj ausführen, um von etwaigen fremden 
Hrdslrömen unbceinfludt zu sein, so ist dmh in einer großen 
Anzahl von Elektrizitätswerken, natn('n;lic!i Iw ^^rollt-n l 'cherland 
zentralt-ti, dft elephou^.!' iruniv-'n si c^'.L-n eine dauernvie f-rd.ing 
nicht in.rntr [^ngän^'K und ni:in m-jli in solchen t allen /wischen 
dem Punkte und der Lide eine SparinungssioherunR !Sp in 
der im Schema I ig. i gezeigten Weise Zwischenschalten. Bei 
Prehstruni ist die Spannungssicherung am geeignetsten nach 
dem Schema Fig. 4, also zwischen dem NHÜp inkt derimStem 
geschalteten Niedcispannungswicklung und dur LideeinzusAdIW. 

Eine weitere Schaltungsweise für tiinphasenstrom ver- 
anschaulicht das Schema Fig. 5, wonach zwischen den beiden 
vom Transformator wegführenden Haupüeitungen zwei Span- 
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nungssicherungen in llinlereinanderschallung liegen und im 
Mittelpunkte der Verbindungsleitung ein Abzweig zur Erde 
hergestellt ist. Tritt hiernach nur eine der beiden Durch- 
schugssicherungen in Funktion, so wird nur immer die be- 
IfcHeute Lelling an Erde gele^; wirken dagegen beide Span- 
nungNidwnUjgen, was namentlich bei geringen Ijdungsstrom- 
sUrhen zutfdnnd ist, so rufen sie einen direkten Kurzschluß 
hervor, was ein unbedingtes Durchschmelzen der beiden 
Hauptsicherungen N S zur Folge hat In nÜoi, in wddiea 
jedoch z. B. die ganze Anlage sowohl auf 
der Hochspannungs- wie auf der Nieder- 
»nnnungiNdte voMltoBiiB ai von Erde iao- 
liCTt jnTw^ Wy jikea wiriiM toi , d aß 

den Pwdden « und fi, die iipndeinen 

Punkt des Niederspannungsstromkreises 
berührende Person emen, durch den von ^j. 
der Hochspannungsleitung H^ durch den 
menschlichen Körper zur Erde übergehen- 
den Ladung&sttom her voigerufenen Schlag 
erhält, dessen Starke von der Größe der 
Kapazität zwischen der Hochspannungs- 
leitung //j und der Erde abhängig ibt. 
UeberschreitetjedochdieSpannungzwischcn 
der Niederspannungswicklung und der Erde *• 
eine bestimmte Höhe, so schlägt die Spannungssicherunt^ durch 
und stellt einen direkten Erdschluß her, der bei den verhältnis- 
mädiK schwachen Stromstärken vnl'.kommen genügt, um das 
Auilretcn einer gefährlichen Spannun^rserhöhung in der Nieder- 
spanntitijiswu kUmg /u verhindern In vielen Fillen wird je- 
doch der nach der Erde gehende LadungSbtrom genügend RroB 
sein, um das Durchschmelzen der Sicherung in der Hoch- 
spannungsleitung zu verursachen. Während bei Anlagen mit 
f^reileitungen diese Ladestromstärke stets einen sehr geringen 
Beiras aiuwelsoi wird, kann diese bei Kabelnetzen etne xfar 
bedidiffidie Or«Be ctidcben. Oasaetbe iai der Rill, wenn bei 
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einem Schluß /.wisclicn n und h gleichzeiti;.; ilic Hochsp.^nnimgs- 
leit'.in^ 11.2 Erdschluß hat. Hierbei wird die Spannungssidie- 
runj; 'bieder durchschlagen und sodann ein mehr oder minder 
starker Slroni zur Erde übergehen. Ist hierbei der Widerstand 
in der Erdleitung klein, so wird auch der Spannungsverlust 
von Ii zur Erde und demnach die Gefahr auf der Nieder- 
spnnnunKbSeite gering sein. Tritt jedoch ein richtiger Kurz- 
schluß em, so wird die Sicherung in durcfaschmelzen und 
die Oefahr wird dadurtJi wieder . beseitigt sein. Damit also 
die Spannungasicheningen audi in solchen Fillen und bei Vor- 
handensein von großen Ladeströmen tadellos funkKooicrei^ 
müssen einerseits derartige Apparate so krftftig gebaut Kii^ 
daß sie auch sehr starken Strömen einiee Zeit aen Durch(MV 
gewihiten und anderaeits muß der Wicferstand der Erdung w 
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gering sein, daß er auch bei den größtmöglichen Stromstirken 
keinen bedeutenden Potentialabfall verursachen kann und daß 
stets durch den zur Erde übergehenden Strom ein Abschmelzen 
der Hauptsicherungen hervorgerufen werden kann. Hierbei 
würden nach dem Schaltungsschcma Fig. 3 nur die Sicherungen 
//, und //} und nach dem Schaltungsschema Fig. 5 auch die 
Sicherungen .V, und in Frage kommen. Im letzteren Falle 
tritt, wie schon erwähnt, beim Durchschlagen beider Spannungs- 
sicherungen ein Kurzschluß zwischen den Sekundärleitungen 
ein, was ebenfalls ein Durchbrennen der Sekundärsicherungen 
zur Folge haben muß. Wenn auch in manchen Fällen die 
Ladungsstromslärke eine so geringe sein kann, daß sie die 
Hauptsicherungen u. dergl. nicht auslöst, so wird sie jedoch 
bei Verwendung einer geeigneten Konstruktion von Spannungs- 
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Sicherungen in fast allen Fällen eine derartig Größe erreichen, 
um die in Frage kommende Spannunessicherung zum An- 

3 Drechen zu bringen und so eine Frdverbindung zwischen 
em Hochspannung führenden Leiter und der Erde über die 
Durchschlagssicherung herzustellen. 

Die Verwendung derartiger Spannungssicherungen kam 
jedoch nicht erst in Frage, als man dazu überging, hochgespannten 
Strom in niedrig gespannten Verbrauchsslrom umzuformen, 
sondern man benutzte derartig Apparate schon in einer viel 
früheren Zeit, und zwar bei Telephonanlagen zum Schutze 
gegen irgendeinen Starkstrom. Eine solche z. B. von J. H. West, 
Berlin, vorgeschlagene Konstruktion, welche eine umfangreiche 
Verwendung gefunden hat, besteht aus zwei Kohlcnplatten in 
Verbindung mit einer Schmelzsicherung. In der einen Kohlen- 
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platte ist ein Klumpen aus leichtflüssigem Lot eingegossen und 
zwischen beiden Kohlenplatten, die etwa 3 cm lang und 1,'icm 
breit sind, liegt eine Glimmerplatte, die in der Mitte einen 
Ausschnitt von etwas größerem Durchmesser hat als die Lot- 
hölung. Um nun zu vermeiden, daß Starkströme, namentlich 
von Rahnleitungen, wenn sie in Telephonleitungen fließen, 
Störungen verursachen, hat man nach Schema 1 die Leitung 
mit der einen Kohlenplatte verbunden, während die andere 
geerdet ist. Steigt die Spannung in der Leitung über 3S0 Volt, 
so springt der Strom ani die geerdete Platte über und schmilzt 
das Blei, das dann, da die Platten senkrecht stehen, letztere 
kurzschließt. Auf dem gleichen Prinzip beruhen hinsichtlich 
der Wirkungsweise auch die meisten für Starkstrom gebauten 
Spannungssicherungen und ist eine der ältesten, die unter dem 
Namen »Girdewsche Sicherung« bekannte Spannungssiche- 
rung, bei welcher durch die elektrostatische Anziehungswirkung 
der Hochspannung ein Erdschluß hergestellt wird, und auf 
deren Konstruktionsdetails an Hand diesbezüglicher Zeichnungen 
näher eingegangen werden soll. 

In den Fig. 6, 6a und 6b finden sich weitere Einzelheiten dieser 
Spannungssicherung, und zeigt Fig. 6 den Apparat im Grund- 
riß und Fig. 6a und 6b teils im Schnitt und teils in Seitenansicht. 

(Fortsetzung lo\^\ ) 



Neuerung^en. 

Handlampen aus Isoliermaterial. 

Die Elektrotechnische Fabrik J. Carl in Jena bringt seit 
einiger Zeit eine Handlampe auf den Markt, die den Sicherheits- 
vorschriften des Verbandes deutscher Elektrotechniker entspricht. 

Nebenstehende Abbildung zeigt die Handlampe in einer 
ihrer Ausführungen, ohne Schutzglas, aber mit Schutzkorb. 

Die eigentliche Lampe besteht im 
Grunde genommen nur aus einem Hand- 
griff, der aus einem Isoliermaterial her- 
gestellt ist, das ohne Nachteil hohe Hitze- 
grade verträgt und gegen Kälte, Nässe, wie 
auch gegen Säuren unempfindlich ist. Der 
Handlampengriff enthält einen Hohlraum, 
der zur Aufnahme der jeweilie zur Ver- 
wendung bestimmten Bayonett- oderEdison- 
fassimg dient. Die Fassung sitzt so tief 
im Hohlraum, daß der Glünlampensockel 
verdeckt und somit der Berührung ent- 
zogen ist. Für die Montage der Hand- 
lampe ist die sehr wesentliche Neuerung 
vorhanden, daß die Fassung fast momentan 
angeschlossen werden kann. In durchaus 
einfacher, solider Weise ist die Vorkehrung 
zur Befestigung der Traglitze getroffen. 

Als ebenfalls vorteilhaft ist noch zu 
erwähnen, daß der Handgriff aus einem 
einzigen Stück besteht (nicht etwa aus 
mehreren Stücken mit Nippeln usw. zu- 
sammengeschraubt) und daß die wenigen 
unbedingt erforderlichen Metallbuchsen in 
das Isoliermaterial mit eingepreßt sind. Der Griff besitzt einen 
leicht abnehmbaren Aufhängehaken und ist für Kabel, Metall- 
oder Gummischlauch-Anschluß eingerichtet 

Besonders muß noch auf die an und für sich isolierte Be- 
festigung des Schutzkorbes hingewiesen werden , die unter 
Berücksichtigung der neuesten Vorschriften des Verbandes 
deutscher Elektrotechniker stattfindet. Eine Gefahr beim Be- 
rühren des Schutzkorbes ist daher ausgeschlossen. C. 

Methode zur Bekämpfung der Seekrankheit 

Auf dem Postdampfer -Patricia" der Hamburg -Amerika- 
Linie und auf dem Kanaldampfer »Peregrine- ist ein neues Ver- 
fahren physikalischer Art erprobt worden, welches auf einer 
Zitferbcwegune beruht und der Verhütung der Seekrankheit 
dient. Das ertorderliche Instrumentarium ist sehr einfach und 





besteht aus einem bequemen mü iil, ^i^ssen Sitz durch Motor- 
kraft in schnelle auf- und abwärtsgehende Zitterbewegung ver- 
setzt wird. Zum Betriebe dient ein im Apparate angebrachter 
kleiner Elektromotor, der einfach an die auf jedem Passagier- 
dampfer zu findende elektrische Lichtleitung angeschlossen 
werden kann. Die betreffende Person nimmt auf diesem 
Zitterstuhle Plai? und hat ungefähr dasselbe Gefühl wie beim 
Automobilfahren. Die Zitterbewegung bewirkt, daß das Stampfen 
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und Schlingern des Schiffes, welches bekanntlich die See- 
krankheit hervorruft, weniger fühlbar wird, indem die langen 
abwärtsgehenden Bewegungen des Schiffes durch die feinen 
und zahl reiehen tt if w ii M rtiwiwi den vamaoiwJiBlgie ptrriyaieit 
werden. 

Der Apparat wird VOO dOT EkMricMttOadlSCiiaH Sanitas 
is Berlin hetgfstellL & 

Ceachiftliche und fliiiaiizielle Mlttellunsea. 

TaeholKbM Bareau Mr iada*tii«ll« Uatemcboiuotan. 

AMI Pr. Rente. Berlin. Wie uns mitgeteilt wird, ist das Bureau 

ia eine Gesellschaft für industridlc Unternehmungen m. b. H. um- 
mandeU worden. Das Stammkapital Ijeträgt 80 000 Mark. Zu 
Oeschäftsführm] sind die Herren Adolf Fr. Rctiig , sowie Baii- 
meisttr Willy Siewert ernannt worden. Die neue Ocsrllschaft für 
industrielle Unternehmungen m. b. H. führt die Oescbäfte des Tech- 
nischen Bureaus, als Bauleitungen, Betriebsübervachuneen industrieller 
Etablteemenb usw. weiter, und kommt als oeuer Zweig die Bau 



ft Co« BMMeMItMlMallMtaft, BotMb. Am I . Januar 
1W6 M neben dem bisherigen Alleininhaber, Kaufmann Hermann 
Dccenkolbe, Frau Bertha Kulrsch venr. gew. Degenkolbe, Berlin, mit 
eingetreten. Die Prokura des Kaufmanns Hennann Kuliscfa bleibt 
bestehen. 

Blchuiia: von BlektrIaltlUslhlern. Auf Qrund des § 10 de 
Oesetzes, betreffend die elektrischen iMaitcinhritcn vom 1. Juni 1S<>S, 
sind die folgenden Systeme von Elektrizitäts7ihlrrn zur Bci^ubi) 
durch die Elektrischen PrQfimter im Deutschen knch zu| 
ihnen die beigesetzten Systemzeichen zuerteilt worden: 

SIndnktioniiUiler für einphasigen Wechselstrom, Form Kl 
und ffir Dicfaitrom mit gleichbdasteten Zwa'gen, l^ofm D M 
und DO; 

lodukÜCMriUcr fir Drehalrom, Font D I, 
hdde liiiyiiiHl «an der AOndnoi EMMcMli^ladlKibart 
in Beriln. 

AwwIrlliMr tUmM QroBlirituHleaa in Jahre I9M. 

L Einfnhr 
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Elektrische Apparate und 
andere Artikel . . . 

Elektrische Maschinen 
aller Art 

Telegnpbenkabel u. Teie- 
grapbenapparate . . . 


Oros- 
Hundert 

Tonnen 

Zentner 


7 847 


790799 

558 971 
55 074 


895 


117 611 

60993 
29 334 



II. Ausfuhr. 



A. Britische Erzeugnisse 
Elekir. Apparate (auUer 
Maschinen und Tele- 
graphenmaterial) . . 
Elcnr. Maschinen aller Art 
Draht (cinscblieBI. Tde- 
graphendraht) u., Waren 

daraus 

Tdegraphenkabel u. tele- 
graphische Apparate . 

B. Fremde Waren. 
Dektriidic Maschinen 
Telegraphen kabel u. I'elc- 
grsfriicnapparate . . . 



Zentner 
Tonnen 



Zentner 



Zentner 



7 331 



741 179 
522 965 



60861:1194670 
I 866137 

1 335| 74 282 20 
1 781 



5491 



80331 
6029 

1942 



Eine AuMtelluoc der neuesten ErfladuageD In OlinOta 
veranstaltet der Olmfltacr Oewcrbeverein im Jahre 1907. Oegenstände 
des F^tenl- und Oebrauchsmusfctschutzes sowie Neuheiten auf den 
verschiedenen fachfechnischen Gebieten sollen dargeboten werden 
Die Ausstellung ist international. Anmeldungstcrmin bis 15. h'ebruar 
1906. Drucksarten beim Olmützer Oewerbeverdn «rhiillicta. 

Anaschrelbiingea, VenHagnaKea mw. 5. Febraar 190I!l Oe- 
■eindevenraltnng In Batlena, LoadqtL SubmimiOB Ober Uenruns 
und Au£itellang emcr dddriwdiäi mSdiine von 1000 KV mbSi 



Dampfmaschine, Bogenlampen, Masten usw. Bedingung sind gegen 
Erlegung von 2 Pfund 2 sn, welche bd Einreichung aner bona-fide- 
Offate zurückerstattet werden, vom Chief Engineer, Electricity De- 
|lt(lment in ßattersea, Lombard Street, zu beziehen. 

— Demnächst. Börse von Brüssel. Lieferung von Gegenständen 
ttr die elektrische Beleuchtung der Ebentwhnzüge. 1 1 Ijose. 

— Die zur elektrischen Mleuchtung des B.innhof$ Esschen (Linie 
Antwerpen— Rotterdam) erforderlichen üeferungen und Artieiten sollen 
am 7. Februar 1906, nachmittags 1 Uhr, bei der Brüsseler Böne 
mtfim «erden. (Moniteur des lirtMi MilMdi.) 

— VMingung der Lieferung von 37S0O StBcft AlllMz-, 3670O Stfldt 
Einsatz-, 37200 StandgUlsern fOr galvanische Elemente, 50 000 Stfick 
Korken mit Olasröhrchen, 71 500 Stück Zinkpolen. 68 500 Stäck 
Kupferpolen, 36 100 Stlick Verbindungsklemmcn, 99 000 kg Kupfer- 
vitriol, 13500 kg Bitlemlz, 1 1 700 OUs Schreibfarbe und 618000 Rollen 
FuMcntoeifen ai Tdegriiibeaappamtai fftr die Eiacnfaahndii 
Mnne EincncH^ dm^ imaiun l 



S.iarbrücken in 58 Ijosen. Verdingungsunierlagcn können bei unserer 
Hausverwaltung, Domhof 28 hienclbst, eingesehen oder von ihr gegen 
portofreie iEinsendung von 50 1^. in bar (nioit in Briefnurken) baoecn 
«cnJcib Aniebole «ind veniegeit md mit d«r Aufidbrift »Ansebol 
auf Uefenrng von Aufsatrgläsem mw. «cndioi bf« 17. Fcbnmr cr- 
vornilita« lOVi Ubr, dem Zeitpunkte der Eröffnung, porto- und 
bctrll^frei an nns einzureichen. Ende der Zuschla^sfnst 17. März er., 
nachmittags 6 Uhr. Köln, 20. Januar I<i06. K'migl. Eisrnbahndirektion 

— Bis zum 15. März 1906, 1 l hr. ( icneraltelcgraphendirektion 
in Santiago: Lieferung von: 1, 1085 D -Ztr. galvanisiertem Eisendrahi 
Nr. 8, Marke Best-EM, von elektrischer Widerstandsfähigkeit von 
8,6 Ohms für das km. 2. 100 D -Ztr. galvanisiertem Elsendraht 
Nr. 10, Marke Best-Best, von elektrischer Widerstandsfähiekeil von 
12,2 Ohms für das km. 3. 1055 D. Ztr. galvanisiertem Eisendraht 
von 5 mm, von einem Oevicht von 15^25 «g und einer dektrisdien 
Widentandifähigkeit zviadMa S72 mid SToOhms fürdaskm. 4. 10 D-Ztr. 
Doppddntal von 2ß mm. S. 2000 Rmellanisolatorea Nr. 1, Atarke 
DE, mit doppeiler inncrar Okxke «on emailliertem Eisen und mit 
eisernen Haken. 6. 2350 Porrellanisolatoren Nr. 3, kaffeefarben mit 
eisernen Haken für Iso'atoren Nr 1. 7. 15 000 Glocken für Porzellaa- 
isotatoren Nr. 3, kaffeefarben. .S. 2000 Rollen Morse-Papierstreifen. 
9. 1000 Flaschen Morse-Tinte von 20.) g Die (Je-iperber haben Muster 
und eine Bescheinigung darüber t)eizufügen, daß sie 5 V« der Angebots- 
summe für '■ )rder des Schatzdirektors hintHlcgI hiiMB. NUcRi !■ 
spanischer Sprache beim -Reichs.inzeiger". 

— Die Konzession für elektrische Beleuchtung:. , Heizungs und 
Kraftanlagen in den chilenischen Städten Linares, Los Angeles mul 
Providencia iat, «te im .Diaiio Oadat' J[ChM mUffcilt wird, der 
nCompania Oenenl de Ekdriddid hnmiiU* fal flutiago, und 
nnr aof je 10 Jdvc^ crWK «oidea 

Bau und Betrieb elektrischer Anlasen. 

Allstedt (Grhz. Sid»0. Die OevcrhidMft ThMoflni «M im 
April mit dem Bau einer OdofiadiunUirik mit MmoKt BaiMto- 

knft beginnen lassen. 

Bematcia (Brdb.). Mit den Fxdarbeiten zum Bau eines Clelc- 
trizitltswerkes ist begonnen worden (vagl. .E A.' 1905 No. 55). 

Bad Atbtlag;. Die Gemeinde besdiloB ein eigenes F.lektrizitits- 

werk tflr L icht- und Kraftzwecke am Triftbache unterhalb Heufeid 
zu eiTicUen» 

DvBm cbM 



Bad Elsier wird M 

Berlin. Die flcne U«tatn»i<ltehn, der der Magistrat meealimmt 

hat, soll vom l\>tsdamer Platz in nördlicher Richtung nnter dem 
Leipziger Platz nach dem Wilhelmsplatz, dann unter der Mohren- 
strafk bis zum Qtnsdarmenmarkt, nach der TaubenstraBe, unter dieser 
bis zur NiedervallstraBe und durch diese bis zum Spittdmarkt ge- 
führt werden. Diese erste Teilstrecke muß bis 1907 fertiggestellt sein. 
Die Bahn läuft dann unter der Wallstraße bis zur Inseistraße und 
nach Unterfahrung der Spree unter der Kloster- und Grunerstraße 
bis zum Alexanderplalz. Diese zweite Teilstrecke soll spätestens bis 
zum Ablauf des Jahres 1912 fertiggestellt werden. Am Bafanbof 
Atenndeniiats wird die Möglichkeit zum UmaleiBeB anf aadeR Unter- 

gruadbahnen geKhaffen; es ist hier efax StidtDabn mA McdridbS' 
erg geplant. Vom Aleunderplatz aus soll die Bahn durch da 
Scheunenviertel bis zum Schönhausertor und weiter unter der Scböo- 
hauserallee bis rur FranseckistraÜe als Untergrundbahn geführt werden 
Von hier aus steigt sie /u einer Hochbahn an und geht als solche 
über die Ringtuhn bis 103 m hinter die StolpescheslraBe an der 
Weichbildgrenze Berlins. Diese dritte Teilstrecke soll 1915 betriebs- 
fertig sein Die Konzession geht bis zum 5. Novemtfr 19S7. Die 
OesSlschaft zahlt an die St,id: Berlin :i:e:iJ der Dauer der Zu- 
stimnung alljährlich ein Untgelt, das sidi nach der gesamten jährlichen 
Bn rt l Brimi ih m i i dv Brim i nw i ib ii rt i El beldlfll tai ciiv Biil fc ^ 
eitmdime bb a 1 IHilL MIl fIr das BdmlÖoimelB- 2 wm Haadot 
dieser Bruttoeinnahme; bd 1 bis Ii Mill. Mk. fflr das Kiloroeter 
2) vom Hundert usw. steijgend. Die Hochbahn zahlt aoBerdem am 
die Stadt in den jahrei, in denen der Reiaertnc der Balm 6 woa 
Hundert des Anlagekapitals übenteigt, 50 vom nmrfcrt dm flbcr- 
schießenden Betrages als GewinnanteiT. 

Buenos Aire«. Die Konzession fth* eine Anzahl neuer elek- 
trischer Straßenbahnen in Buenos Aires, die der Passagier- und Fracht- 
betürdcrung dienen und sich zumeist auf die iuBoen Stadtteile er- 
strecken sollen, ist der Firma Urdaniz 8i Cia. erteilt worden. Die 
Frist fOr die Einreichnng der Pline brtrigt adm Monate, für den 
Beginn 

ahzufObten; _ 
so wird von dem UeberschuB eine Zuschlagsabgalx von 12 pCt. er> 
hoben. Die Konzession gilt für einen Zeitraum von 60 Jahren. 

cnin. Am 24. v. Mts, ist auch die Strecke Hersd-Bonn der 
Ncbene;senbjhn von Bonn über Wesseling nach Cöln 
und üe|>ickverl(ehr mit elektrisch 
betriebenen Zügen eröffnet. Von diesem Tat;e ab verketireii auf der 
ganzen Strecke Bonn -Cöln die Personenzlige stündlich in beiden 
Richtungen. Der Beginn desSchndiaipiieridäs «irti spllar nodi 
sonders oekannt gegeben. 

Om^ smt fOr dM iHdtfMte Eleidrizltltovert pro 11106 
•drildiniiEinMibme «id Angabe n« 5M 900 Mk., um 93 000 Mk, 
höher als im Vorjahre, ab. Von den Mehrrinnahmcn kommoi 
62 500 Mk. auf stärkere Stromabgabe (41 050 Mk. mdir ffir Ucid, 
21 760 Mk. mehr für Kraft), 25960 Mk. mehr für neue elektriscbe 
Einrichtungen. Von der Ausgabenerhöhuns entfallen 14 803 Mk. oubr 
'~ des Anlav^ltBi« 28510 MiL mdr md 



•Kf VcntiMmg und Tilgung des Anla«lBnUBi^ 
die KuilM Mr MiiiiiSSlllMe. dWSMIt. mS 



der Arbeiten zwei Jahre und fflr die Beendigung derselben 
. An die Stadhrerwaitung sind 6 pCt dir Bruttoeinnahmen 
»en; wenn die letUcKn 30000 DolL pro Kilomelcr flbeisleigcD, 



iK)rrna:spurigen 
(Rtic;nuterbahn) für den Personen- 
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22210 Mk. auf bauliche Anlagen, Erweiterungen und Verbesserungen 
dB Werkes und der Leitungen. 

Dresden. FQr Anlegung einer Feuenneldelaitung in den rechts- 
dbischen West Vorstädten Mickten, Uebigau, Kaditz, Trachau bewilligte 
dp Rat 6300 Mk. 

Hamborj:. Das Elektrizitätswerk fSr die elektrische Stadt- und 
Vofortsbahn Blankenese - Altona - Hamburg -Ohlsdorf, das gegen- 
tirtig in Altona an der Kieler Bahn im Entstehen begriffen ist, wird 
nach dem .Qeneralanz." eine der interessantesten und größten An- 
lagrn dieser Art werden, hl es doch, abge&eben von der durdi die 
Sieir.ens-Schuckert Werke für die elektrische Bahn Mumau-Ober- 
tnimcigau errichteten, die erste Kraftstation in Deutschland, die ein- 
pbasipen Wechselstrom für Bahnzwecke unmittelbar erzeugt und dem 
FthnTraht zuführt. Es werden zunächst vier groBe Turbodynamos 
lafficstellt, welche einphasigen Wechselstrom von 6300 Volt Spannung 
und 25 Perioden erzeugen und von den Siemens-Schuckert Werken 
in Berlin geliefert werden. Jede Turbodynamo ist imstande, bis 
1700 KW abzugeben, so daß also für die neue Bahn zunächst eine 
Oaamtleistung von etwa 10000 PS zur Verfügung steht. Der hoch- 
pj])tnnte elektrische Strom wird auf die einzelnen Speiseleitungen 
der Bahn in der Schaltanlage verteilt, für welche eigienc ein vier- 
stöckiges Gebäude in unmilteltwrem Anschluß an die groBe Ma- 
schinenhalle errichtet wird. Der Strecke Blankenese - Altona - Ham- 
burg - Hasselbrook wird der Strom mit 6300 Volt Spannung un- 
mittelbar zugeführt; für die Vorortstrecke Hasselbreok— Ohlsdort wird 
jfdoch der groBen Entfernung wegen der Strom im Kraftwerk mittels 
zweier Transformatoren von etwa 1300 KW Leistung von 6300 Volt 
auf 30000 Volt hinauflransfomiiert und durch zwei rund 15 km lange 
Fernleitungen auf der neuen Qüteruragehungsbahn nördlich um Ham- 
burg herum nach der in Barmbeck errichteten Transformatorenstation 
gfIHtet, wo der Strom in zwei gleichen Transformatoren wieder auf 
die Fahrdrahtspannung von 6300 Volt herabtran« formiert wird. Die 



groBartigen Schaltanlagen werden von den Siemens-Schuckert Werken 
in ähnlicher Weiie wie die von dcrsrlben Firma im vorigen Jahre 
für die große Talspcrrenzentrale Heimbeck bei Aachen für 35000 Volt 
Spannung gelieferten ausgeführt; die fledienung der Hochspann ungs- 
apparate, die sämtlich in mit Oittertüren verschlossenen /.eilen aus 
cisenarmiertem Beton untergebracht sind, erfolgt aus einem besonderen, 
von Hochspannung vollkommen freien Raum durch niedriggespannten 
Hilfsslrom, um jede Gefahr von dem Bedienungspersonal fernzuhalten. 
AuUer den vier groBen Turbodynamos sind im Kraftwerk noch eine 
kleinere Turbodvnarao von 600 KW, sowie zwei Umformer von 
600 bezw. 250 KW Leistung aufgestellt, deren Lieferung den Lah- 
raeyerwerken in Frankfurt a. M. übertragen wurde und die in erster 
Linie zur Versorgung der Bahnhöfe mit elektrischem Licht dienen. 
Zur Lichtverteilung wird von den Siemens-Schuckert Werken ein ge- 
sondertes Leitungsnetz angelegt, welches der I.ichlstrom mit 6300 Voll 
Spannung durchfließt. An den Verbrauchsstellen wird der Lichtstroro 
auf 110 oder 220 Volt herabtransformiert. An das Bahnnetz sind 
noch die Betriebsbahnhöfe Ohlsdorf, Kotenburgsort und Altona an- 
geschlossen, für welche von den Siemens-Schuckert Werken eine An- 
zahl Transformatoren mit Einzelleislungen bis zu 400 KW geliefert 
werden, um die in den Wagenschuppen liegenden Leitungen mit 
niedrtggespanntem Strom — etwa 300 Volt — zu versorgen. Erwähnt 
sei nocn, daß nicht nur die Lichtleitungen, sondern auch sämtliche 
Bahnspeiseleilungen, sowie die gesamte Fahrleitung von den Sicraens- 
Schuctert Werken verlegt werden. 

Janowitz (Bromberg). Elektrische Beleuchtung erhält nunmehr 
auch das unmittelbar an der Stadt liegende Ansiedlunesgut Janowitz. 
Die Vorarbeiten hleizu sowie die Itistallatlon im Pfarrhause, der 
Kirche, dem Distriktsamte, Winter- und Haushaltungsschule sind 
bereits vorgenommen worden. 

Karptham (Bay.). Die Gemeinden Kaxpfhara und Schwaim 
beabsichtigen elektrische Beleuchtung einzuführen. 
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LUhtanberc b. Berlin. Die Qemeindevertrelung bcwillif^le 
514 000 Mk. zur Erveiterung des Elektrizilitswerkes. Eine Maschine 
von 500 PS soll aufgestellt werden. Kosten Q4 000 Mk. 

MArcblaKcn (iBthr.). Der Oemeinderat wird sich deranichst 
mit dem Bau der geplanten elektrischen Straßenbahn zwischen Alt- 
stadt und dem Bahnhof beschiftieen. 

MOachen. In der Sitzung der Atigeordnetenkammer vom 20. De- 
zember 1Q05 hatte der Abgeordnele Dr. Pichler Veranlassung ge 
nommen, die Slaalsbauverwaltung aufzufordern, der in wirtschaftlicher 
und finanzieller Beziehung für Bayern auBerordenlllch wichtigen 
Frage der Ausnutzung der Wasserkräfte, wie sie in groBera Maß- 
stäbe du Projekt des .Majors v. Donat vorschlägt, ein etwas regeres 
Interesse zuzuwenden. Staatsminister Dr. Graf v. Feilitzsch erklärte 
darauf, daß dies durchaus der Fall sei, daf! aucli das Projekt des 
Majors V. Donat geprüft worden sei, daß aber bei einem so weit- 
reichenden Plane die Regierung nicht jetzt schon mit einer Stellung- 
nahme hervortreten könne. Im ganzen ging aus den Worten des 
Slaatministers hervor, daß die Regierung nicht gewillt ist, sich bei der 
Prüfung und Verfolgung des Planes gerade zu überstürzen. Major 
V. Donat glaubt nun hmter der langsamen Behandlung seines Vor- 
schlages eine absichtliche Verschleppung vermuten zu dürfen. Ent- 
gegen den Ausführungen des Oralen v. Feilitzsch, die darauf bitten 
schließen las«cn, daß aas Projekt sich noch im Stadium der Prüfung 
befinde, behauptet Major v. Donat des weiteren: es sei ihm aus den 
verschiedensten Anzeichen gewiß, daß sein Projekt bereits definitiv 
verwoifen sei. Dann weist Major v. Donat auf das Schmicksche, be- 
deutend weniger Kraft erzielende Projekt hin und deutet darüber an: 
die Kammern seien wohl in der Lage, über die dort bereits erreichten 
Resultate genauen Aufschluß zu erhalten oder aber, .wenn die Bevor- 
zugung des Schmickschen Projektes wirklich Tatsache sei, aus welchen 
objektiven Gründen bezw. durch wessen Einfluß und Schuld 
Staat und Volk um Milliarden gebracht werden sollen*. Major 



V. Donat teilt schließlich mit, daß ihm nunmehr 15 Mill. Mk. aitv 
ländischen Kapitals in Aussicht gestellt worden seien und daß er 
nunmehr dem Staitsministerium dei Innern em regelrechte» Kon- 
zessionsgesuch unterbreiten werde. 

Nohra b. Weimar. Die neugegründete Molkereigenossensdufl 
beschloß den Bau einer Molkerei mit elektrischer üchtzentrale. 

Reutliacen Der Oemeinderitt beschloß die Einführung von 
elektrischer Beleuchtung durch indirekte Bogenlampen und durch 
Nernstlampen in den FÜumen der neuerbauten Realschule Die Aus- 
führung der Anlage wurde dem Elektrizitätswerk Reutlingen G. m. b. H 
übertragen. 

Aus der Schwell. Der Bundesrat genehmigte das allgemeine 
Bauprojekt für eine eleklrische Straßen- und Drahlsciltiahn Zug— 
Zugerberg. Einige teisinische Ingenieure suchen bei der Regierung 
dieses Kantons um die Konzession zur Ausbeulung der Wasserkräfte 
der Magliasina zu industriellen Zwecken nach. Die Oesellschaft 
.Motor* in Baden (Aargau) sucht um die Konzcssion zur Ausbeutung 
der Wasserkräfte des Ticinetto bei Chironico im Livineulal nach. 

Aut Spanien. Die Sociedad Hidroelectrica de Trubia (Provinz 
üviedo) ist um die Konzession eingekommen, 7000 I Wasser pro 
Sekunde aus dem Flusse Nalon für elektrotechnische Zwecke entnehmen 
zu dürfen. — Die Legung eines neuen Kabels zwischen Cadiz und 
Santa Cruz de Tenerifa iCanarische Inseln) wird demnächst von der 
spanischen Regierung ausgeschrieben werden. Nach dem Staatshaus- 
haltsgesetz für 1Q06 kann die Regierung den Betrieb des Kabels ent- 
weder selbst übernehmen oder den das Kabsl liefernden Werken für 
eine bestimmte Zeit überlassen. Auch ist in einem kürzlich statt- 
eehablen Ministerrate davon die Rede gewesen, gegebenenfalls eine 
Verbindung mittels der drahtlosen Telegraphie herzustellen. Auf die 
sofortige Wiedereinrichtung einer direkten lelegraphischen Verbindung 
wird von den Interessenten mit allen Mitteln hingearbeitet. Vor siet>en 
Monaten erfolgte bereits der vollständig« Zusammenbruch des alten, 
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aetir als 20 Jahre liegenden Kabels. Die Telegramme werden seitdem 
aber Brest— Dakar geleitet, wodurch der Oeschlflswelt erhebliche 
Mdiriiosten entstehen. (Bericht des Kaiserl. Konsulats in Madrid.) 

SUmnhelm b. Calw. Die Gemeinde beabsichtigt für die land- 
wirtscbaftlichen und gewerblichen Betriebe sowie zur Beleuchtung elek- 
trisdie Kraft zu gewinnen. 

Wasteral(laK«B. Das vom Kgl. Hattenwerk errichtete Dek- 
trizititswerk, welches sowohl zu Udit- als auch zu Kraftzwecken 
dienen soll, ist nunmdir fertiggestellt und dem Beirieb überKCben. 
Du Gebäude steht unmittelbar am Kocher. In der dem Kocher 
nigeleg;enen Halle sind die Oeneratoren aufgestellt, welche das für 
die beiden Sau^gasmotoren erforderliche Oas erzeugen. Diese Mo- 
toren, welche eine Stirke von 100 PS entwickeln, Definden sich in 
der Hanpthatle. In einem weiteren Raum ist eine Akkumulatoren- 
batterie untergebracht. Die maschinelle Einrichtung lieferte die Ver- 
einigte Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugesellschaft Nüm- 
\xrg, Aktiengesellschaft, während der elektrische Teil der NeuanLage 
von der Maschinenfabrik Eßlingen erbaut wurde. Die Anzahl der In 
den «Tschiedenen Betrieben befindlichen Bogenlampen beträgt 80 
«wie über 500 Qliihlimpen. 

Weroeochen. Die Errichtung eines □ektrizitälswerks durch die 
Berliner Oesellschaft EJektra ist gesichert, so daß der Betrieb am 
I. April beginnen kann. 

Patent- Nachrichten 

(TsrCttratL Im DMtichn ReUfeMaMlfer von 18. Jao 1906). 

Anmeldungen. 
Klaaa« 301. A. 13394. Anordnung der Achsla^ von zwei mittels 
Zahnradübersetzung auf dieselbe Achse eines elektrisch be- 
triebenen Fahrzeuges wirkenden Motoren. Allgemeine Clek- 
Iricitäts-OeselTschaft, Berlin. 17. August 1905. 



K1«M« 21a. E. 10 4)8. Schaltung für gemeinsame Leitungen mit 
Zentralbatterie zwecks Erzielung ungestörten Verkdira ohne 
Verwendung besonderer Sperrleitung. Alfred E k 1 1 r ö m , 
Stockholm. 30. November 1904. 

Klaas« 31c A. 13 191. Elektrischer Umschalter. Allgemeine 
Elektrlcitits-Qesellschaft, Berlin. U.Juli 1905. 

— A. 13 313. Schaltungsweise für magnetische, durch Wedisel- 
strom bewegte Schalter. Allgemeine Elektricitits -Oe- 
sellschaft, Berlin. 19. Juli 1905. 

— A. 13 481. Anordnung zur selbsttätigen Regelung der Ampere- 
windungszahl der Elektromagnete von Starkstromapparaten für 
Gleichstrom bei plötzlichen Belastungsänderungen ; Zus. z. Pat. 
Nr. 125920. Allgemeine Elektricitits - Gesellschaft, 
Berlin. 10. Oktober 1905. 

— C. 13 186. Hebelschalter mit Augenblicks-Ein- und Ausschaltung. 
Harry William Cox, Nottingham, Engl. 25. November 1904. 

— D. 15 478. Sicherungssdullun^ für Wechselstrom verteil ungs- 
svätcme. Harry Phillips Davis, Pittsburg, V. St. A-, und 
f^rank Conrad, Edgewood Park, V. St. A. 22. Dez. 1904. 

— L. 20833. Elektrischer Zeitschalter. Wilhelm Leyhausen, 
München. Schommerstr 6. 20 März 1905. 

Klasse 31(1. B. 39 363. Bürstenhalter für elektrische Maschinen. 
Sidney Bourne, Dudley, England. 2. März 1905. 

— O. 30 685. Verfahren zum Anlassen durch Synchronmotoren 
angetriebener, mechanischer Qleichrichter Robert Grisson, 
Heidenau, Bez. Dresden. 5. Dezember 1904. 

Klaas« 31 «. C. 13 883. Induktionszähler mit einer Phasenverschiebutig 
gleich oder mehr als lli'2. Compagnie Anonyme ContT 
nentale pour la Fabrication des Compleurs i Oaz et 
autres Appareils, Paris. 26. April 1905. 

— S. 31300. Kollektor für Motorelektrizitätszihlcr. Siemens- 
Schuckerl Werke O. m. b. H., Berlin. 27. Juni 1905. 



9*' 



LrYCHNOS" 

tb «ItktrtKb« lodutrl« m. b. H. 
BERLIN SW 19 
Jerusalemer Strasse No. 66. 

gpaslalltlt: 



6RAPHIT Regnlleranlasser 



lür alle Zwecke. 



.m Transportabit sm 

Jlkkumulatorcn 

8p«xlailtat: 

Klein- 
Beleuchtung. 
ZDndenellen 

usw. 

Man verlange Preislisten. 

Lehrer & Schaeffer 

Speziallabrik für Akkumulitoren 

und Trocken- Batterien ^== ('TJ) 

BERLIN NW 21, Lübeckerstr. 3a. 




Adolf SthUCh,Uornisa. Rh. 




Bl«ktrotecbntsche 
Fabrik. 

Neu! D.K. d.M. 

Ptiotographi!Cbe 
Lampe 

■il Flossigkcitslillcrii 

nach Dr. B. Steng;er. 

Jeder L^mpe wird eine 
genaue Oebrauchsan- 
weisung mit Rezepten 

zur Bereitung der 
Parbslofflösungen bei- 
gegeben. (c"71»i 

Preis Mk. 10,— 

Sonderrabalt 
fOr WlederverHafer 

auf Anfrage. 




€!eltlroiiiotoren- merke ««n Ginsl Röder, «(«tüiiad it«5 



BERLIN S 42. Ritterstr. 102 

Telephon: Amt IV. 73J7. 

Motorenreparatur 

\ OKlcii-, Orth- unil WttlisrUtroRi. 

Spezialität: Um- and Neuwickeln von Ankern 
allerSysteme, aow. Neubelegen v. Kollektoren. 

Slmtnche Arbeiten ualcr Oaranllt. (cUS) 



KBISBR & SCHIVIIDT 

BERLIN N, Johannis-Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Ampferemeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Ampferemeter D. R. P. 

PrHzisioiis-SchsIttafelinstrumente 
Kondensatoren je Funkeninduktoren 
ZUndmaschinen ü & & Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600" nach 
Le Chateiier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche ThermosMulen 
Galvanische Elemente. 




Gc 
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Elektrotechnischer Anxelg^r. 



Nr. 9 



Klau« 31 f. M. MOil. BogenUmpe mit Fluorsalze und Strontium- 
verbindungen, besonders Coeiestin enthaltenden Bektroden. 
Maschinenfibrik Bremer, Inhaber Mugo Bremer, 
Neheim d. Ruhr. 28. März 1903. 

Klaue 31c. H. 38 BIS. Elektrischer Dampfapparat. Peter Cooper 
Hewilt, New York. 13. Juni ig05. 

KlBM« 46c. B. S8 867. Unlerbreclier für die elekiriscbe Modi- 
spannungszfindung von Explosionskraftmaschinen. Fa. Robert 
Bosch, Slultgart. 31. IDezember 1904. 
— V. 6063. Vorrichtung zum Verstellen des Zündungszeilpunktes 
bei magnetelektrischen, um die Ankerachse schwenkbaren ZQnd- 
anporaten für Explosionskrafimaschinen. fienri de la Valette, 
Paris. 13. Juni 1905. 

Klaaa« 48 a. E. 10 474. Vorrichtung zur Erzeugung von Ueber- 
Zügen aul elektrolytischem Wege in ununlerl^ochenem{Betriebe 
unter Benutzung eines fortschrdfend durch einen Niederschlags- 
behiller bewegten und über geeignete Führungen geleiteten 
biegsamen metallischen Bandes. Thomas Alva Edison, Lle- 
weliyn Park. V. St. A. lO Dezember 1904. 

Klaaa« 74c. A. 13 096. Feuermelder mit Telepboneinrichtung, bei 
dem durch Oeflnen der Oehäusetür selbsttitie die Zentralstelle 
alarmiert wird. Carl Anton Andreasen, Aarhus. 31. Mai 1905. 

Klaaae 74 d. P. 17 044. Umschallevorrichtung für elektrisch anee- 
triebencReklameapparalc mitTninsparentbeleuchtung. Deutscne 
Apparatebauanstalt O. m. b. H., Düsseldorf. 17. März 1905. 
Versagung. 

KUm« 74 b. K. 37 433. Selbsttätige Alarmvorrichtung, welche dne 
Ueberlastung von Wechselstrom kreisen anzeigt, oihne den ru 
überwachenden Stromkreis zu unterbrechen. 13. Febr. 1905. 
Löschungen. 
Infolge Nichtzahlung der Oebühren. 
Klaaaa 30 1. Nr. 165321. 



KlaiM 31a. Nrn. 135715, 140 728, 1S2 657. 

Klaiae 31c. Nr. 159115. 

Klaaa« 21 d. Nr. 141 005. 

Klaaae 31 f. Nr. 150 123. 

Gebrauchsmuster 

(varONaatL Im OaMtschea Reich »anxelcar vom 11. Januar 1906). 
Eintragungen. 

KUiae 4a. 368 372. Schalenhalter für OlOhlampeii , der mittels 
eines In sein Qewinde eingeschraubten, aufgesoinittenen, federn- 
den Ringes an der Lampenfassung ohne sonsti^re Befestigungs- 
mittel festgeklemmt wird. Qesellschaft für Maschinenbau 
und elektrische Neuheiten O. m. b. H., Berlin. 12. De- 
tember 1905. 

Klaaa« 4 b. 267 944. Mit den die Schale tragenden Armen aus 
einem Stück Draht gebogener, an der Lampenfassung durch 
sdne Federung ohne sonstige Befestigungsmittd festzuklcm- 
raader und durch Feststellhebel zu sichernder Schalenhalter 
für QlOhlampen. Qesellschaft für Maschinenbau und 
elektrische Neuheiten, O. m. b. H, Berlin 9. Dez. 1905. 

Klaaa« 21a. 368 112. Armstütze aus zwei gelenkig miteinander 
verbundenen Silben. Bernhard Badraann, Domstr. 29 -31, 
und Andreas Modery, Fhihlingstr. 31, Würzburg. U.Januar 
1905. 

Kiasaa 31b. 368 307. Sammlerplalte mit Nestern von abwechselnd 
glatten und gewellten Bleibindem in oder zwischen fenster- 
arligen Oeffnungen von Tragplatten. Carl Langen 6> Co., 
Berlin. 26. Juni 1905. 

Klaaa« 31 c 367 994. Isolierte Aufhingung für Beleuchtungskörper, 
mit seitlichen Befestigungsschrauben für das in den Hohlraum 
des Isolierkörpers eingeführte Rohr. Oebr. Hannemann 
u. Co. O. m. b. H.. Düren. 29. November 1905. 



Emaille' 
u. Blech' 



Schilder 



In tadelloser Ausführung, tu 1 

Fabrlk-Prelaen lioffrn 1 

Hakenbeck & niarch o 

BEKLIV W 57. Yorkstr. 44. I 

Prelalide kokienfrcl. 1 



HANS BOAS 

Elektrotechnische Fabrik 



- ^ S BERLIN O 27 

S "ö^ S — 52 Krautsstraße 52. 




Doppel£leltwlderstflnde mit Einrichtung 



lur Reihen- und PanLIel^iUuituiig der Widemuuidspiatte» eigener Konstruktion, großes Modell 
für 500 W«tl Relastun? mit WIrfiwfJnden von 300 hl« 3 Ohm rtHl 





m 



N,ckelin drahte ^ h'f Mailänder- Sefde 
Manganindrähte J und BauniWol/e /so//rf.^ 



Butzke's 

Läutewerke, Tableaux, Kontakte, 

Elemente, Telephon-Apparate, 
Blitzableiter- Materialien u. viele 
Neuheiten erfreuen sich stetig zu- 
nehmender Beliebtheit. («ns» 

ihit3he's AktlensesellschDft 

BERLIN S.. Ritterstrasse IL 




vonTerpitzililachsinath 

BERLIN W., BDIowstr. 59/60. 

Telephonstation r.^aubdrkt 

vonüflicb laakboaicfCMl 

SämtLClenente 
nnd £äuteverkc 

Sftnttlcb« Furattarca tOr 

eUktrUckcBlitzablctter-uiö 
SimckrohniUgea. 

m BaapUuitalot koat«nft«l. ~ 







Konkurrenzlos f 

Glühlampe 

ohne Spitze. 

Crstklaasifc Lampe mit fcrin^em 
Stromverbrauch und besserer Lichl- 
vcrlcilung. 
Paat unxerbrechllcht =aE 
Preise nicht teurer wl« 
(•wohnliche LainpMi. = 
WIederverUurer hober Rabatt 

Rheinische Glfihlampenfobrlk 

O. m. b. f1. (cit6' 

Düsseldorf. 

BV Vertreter feeuclit. 



0. R. P. a. 

0. R.O.M. 
Na. »1712 

O.ftaM. 



Google 



Nr. 9 



Elektrotechnischer Anzeigfer. 



KUbmIIc. 268 008. Isolierte AufhiriKuns für Bel«ichtune$körper, bei 
welcher die das Rohr tufnehmende Muffe mittels seitlicher 
Schrauben am Isolierkörper befestigt vird. üebr. Hanne- 
mann & Co ü. m. b. II., Düren. 6. Dezember 1905. 

— 368 084. Tunibler-Schalter mit mittels einer Zunee verschiebbar 
im Konlakthebel geführtem Klemm kontaktstück. Schmahl 
u. Schulz, Barmen. 7. September I905. 

— 368 KatielanschluÜkasten für Eisenbahnwaggonbeleuch- 
tung, mit einem sowohl die Hauptleitung und Verbindungs- 
leitung, als auch die Kupplungsleituni; aufnehmenden Ver- 
bindungsstück. Fa. Julius PIntsch, Berlin 11. Nov. 1905. 

— 368 389. Elektrische Leitung mit unmittelbar auf die Seele 
eevickelten Lagen lackierter Isolalionsmaterialien. Siemens- 
Schuckertwerke Q, m. b. H , Berlin. 15. Dezember 1905. 

— 368 390. Schaltkasten, dessen Deckel mit einer verschiebbaren 
Milnehmervorrichtung versehen ist, die in entsprechender Ein- 
stellung eine Platte mit Feder mitnimmt und durch Spannung 
der Feder das Kontaklmesser plötzlich aus den Kontakifedem 
herausreißt. Feiten & Ouilleaume-Lahmeyerverke Akt.- 
Oes. Carlsverk. Mülheim a. Rh. 15. Dezember 1905. 

Ktasa« 31 f. 268 lU. Bogenlampe mit nach unten gerichteten Elek- 
troden und einem den Lichtbogen nach oben treibenden 
Magnetfeld. Gebrüder Siemens & Co., Charloltenburg. 
29. April 1905. 

— 368 133. Stromzulühning bei Bogenlampen mittels vom strom- 
führenden Rahmenmittelrohre direlrt zur Kohle fuhrenden bieg- 
samen Drahtes. Ehrich fit Oraetz, Berlin 0. Sept. 1905. 

— 368 386. Elektrische Bogenlampe mit feststehendem Laufwerk 
und mit nach unten gerichteten Kohlen , bei welcher ein 
Solenoidkem fest mit einem Bügel verbunden ist , der die 
beiden KettenLeitrollen trägt. Körting&Mathiesen AkL- 
Oea., Leutzsch-Leipzig. 15. Dezember 1905. 



Klaas« 3if. 368 387. Elektrische Bogenlampemlt nach unten gerichteten 
und an einem Querbalken hingenden Kohlen, bei welcher der 
letzlere an einem Bande hängt, welches unter dem Einflüsse 
einer mit dem Solenoidkem verbundenen Klemmkupplung steht. 
Körting & Mathicsen Akt.-Oes., Leufzsch-Leipög. 15. De- 
zember 1905. 

— 368 288. Elektrische Bogenlampe mit einer senkrecht stellenden 
Kohle, die einen Querballcen trägt, an dem die andere schräg 
nach unten gerichtete hingt, bei welcher die senkrecht stehende 
Kohle unter dem Einfluß einer mit einem Solenoidkem ver- 
bundenen Klemmkuppl ung steht. KörtingfiiMathiesenAkL- 
Oes., I^utzsch -Leipzig. 15. Dezember 1W5. 

Klaas« 31 jt- 368 343. Vorrichtung zur Feststellung des Härtegrades 
von Roenigcnröhren mittels Skelett-Teile. Reiniger, Oebbert 
u. Schall, Erlangen. I. Dezember 1905. 

KiM*« 341. 368 343. Elektrisch beleuchteter Chrittbaum mit an 
dessen Stamm und Zweigen entlang geführter Stromleitung und 
in bogenlampenartigen Oehiiisen sitzenden Olühkörpem. Julius 
Fleißig, Nürnberg^ Birenschanzstr. 37. 4. Dezember 1905. 

Kla«»e 33 c. 368 303. Elektrisch betriebene Winde mit Kupplung 
und besonderer Ausschaltvorrichtung. WalterDixon, Glasgow. 
20. Dezember 1905. 

Klasse 74a. 368 IS6. Elektrische Dauer- Weckereinrichfung, be- 
stehend aus einem Wandbrett mit horizontaler Platte, die beim 
Auffallen eines Uhrgewichtes Kontakt herstellt und eine Glocke 
ertönen läßt. Johannes Junker, Hetzerath, Kr. Erkelenz, 
20. November 1905. 

Verlängerung der Schutzfrist. 

Klaas« 31a. 193 473. Tischappant für Zentral-Baiteriesyitem usw. 
Telephon-Apparat-Fabrik E. Zwietusch Co., Char- 
lottenburg. 12. Januar 1903. 

193 703. Lampenstrdfen fdr Femsprech-Vermittlungsimter usw. 




Specialfabrik elektr. Messapparate 

mi & WSCHHIDT 

Berlin N 65, RelnlckeDdorfentr. 54ti. 



AMBROIN 

Siehe Inserat in letzter ^ 
Nummer dieser Zeitschrift. 




Emaillirte Reflektoren 

sowie Bogenlampenarmaturen 

J«4ep Art mad AoiftUininf liefern IIa SpcxiAtilll 

Reosclieliier Stonz- and Emolliirverke 

WINDOASSEN * HINDRICMS 

«9 Remscheid -Vieringhausen, «c» 




sämtliche 

IDctaildrHckwarcn 

für die gesamte Elektrotechnik usw. 
nach Master und Zeichnung in allen OruQen 
und Metallen. (c 157) 

Speztalilit: Reflektoren jeder Art. 

B. Weidner, Metalldruckwaren-rabrik, 
Barllo S, Wastcriorstr. 54. 




NEU! 



NEU! 



Bosenlompen-Kupplunsen 

mit Bleiaichcrung am herunlergehenden Kontaktteil, 
mit oder ohne Seilenllaslung. .'. .'. Präzisioasarbeil. 

Kleine Leitungskupplungen 

lir Rcfiniili'BattalMipc* and ändert MIalilarIJiMpt«, (Itidi- 
fatU m>l AtifcbmcItBicktninf, mil ÜeckenroMlIc. Mhr ztttlidi. 

Regina-^ÄS^n''^';; 



Brenndauer. 



Reginula, 

In runktion i 

Regina-Bogenlampenfabrik, Käln-SUiz.^ 



ca. 30 Stunden Brenndauer, 
ii cm lang, konkurrenzlos 

In Funktion und Lichlwlrkung. cHb) 





Feinste Refereiusn. 



im^HHAXlH'-flccumiiiiitoreii 

91^ Bri>robt und bewihrt. (oM4) 
Spezialität: Musikbatterien, Zündaccumulatoreii, 
Accumulatoren für KIcinbeleuchtung usw. 

„MAXIM** Accumulatoren werke 

a m.b.H.. BERLIN SW 19. KommaadajitenstraQ« 39. 



Roto-Ceituiigekupplung 



Roto-Cdtungehupplung 





PKEISUSTEN 6RATII * FKANCO 




3 5 
n ST 

8. o 
3 



C 
3 

CD cci 

s- » 

c ' 
^ CP 

3 3 

a®. 

^ o 



CT 



8- - 



acbtr 12000 8tüdi seit vUlcn fahren {m Betriebe 
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Elektrotechnischer Anzeiger. 



Nr. 



Telephon-Apparat-Fabrik E Zwietuscb & Co., Char- 
loltenDurg. 14. Januar 1903. 
Klatae 3ia. 193 704. Drehschalter usw. Siemens & Halske Akt.- 
Oes., Berlin. 14. Januar 1903. 

— I93S4B. Ruf- und Sprechtaster usw. Telephon - Apparat- 
Fabrik E. Zwietusch ftCo., CharlottenburR. 10 Jan. 1903. 

— 193 546. Ruf- und Sprechtaster usw. Telephon- Apparat- 
Fabrik E. Zwietusch & Co., Charlottenburg. 10. Jan. 1903. 

— 309 343. Kohlenkörnermikrophon usw. Tclepnon-Apparat- 
habrik E Zwietusch & Co., CharlottenburK. 9 Jan. 1903. 

— 309 343. Kohtenelektrode US«. Telephon-Apparat-Fabrik 
E. Zwietusch & Co , Charlottenburg. 9. Januar 1903. 

KlaaM 3lb. 197 746. Qalvanisches Element usw. Society ano- 
nyme Le Carbone, Levallois • Perret b. F^ris mit Nieder- 
lassung in Frankfurt a. M. 25 März 1003. 

KUaae 31c. 193 3IB. Anschlußbolzen für elektrische Apparate usw. 
Feiten ft Oui lleaume • Lahmeyerwerke Akt.-Qes., Frank- 
furt a. M. 12. Januar 1903 

— I94S39. Abzweigdose usw. ElektrizitSts-Akl.-Qes. vor- 
mals Schuckert & Co., Nürnberg. 5. Januar 1903. 

Klaaae 31«. 193379. Thomson-Meßbrücke usw. Land- und See- 
kabelwerke Akt.-Qes., Cöin-Nippes. 5. Januar 1903. 

Bezugsquellen-Nachweis 
elektrotechnischer Fabrikate. 

(Dh AaffijJim« *oti Anfraftn aitd Bcantworidni^n crloli^t für die Abonnenten mnd la»crrnUfl 
d» »Cl<klro4c<iiimcbcn Anicifcn*. von wdchrn auch die Beaitwortoafen erwa/lct werden. 
kosleafreL Die Redaktion Ab«rninmt keine QewShr fflr die Aufiuhae end Ric^tiffceit. 
Bei Aalr«fta, dereo briefliche BeaatworTunx ge«Qa»cht wird, ifl Poelo beiauleftii 
Anonym« Anlra^en bleiben anb<riickaicbli(l.> 

Wer liefert: Praxen: 
2S. Schalldichte Telephon-Sprechzellen? 



38. Induktionsapparate .Tip-Top«? 

34». Perforiertes Papier in Rollen für Registrierapparate? 

36. Eisenblech mit Papierüberzug? 

37. Akkumulatoren in Kästen mit Oiühlampe für Notbeleuchtung? 
3S. Stehlampen mit Onyxteilen? 

39. Kondensatoren für /entralbalteriestationen? 

40. Elektrolytische Gleichrichter für2-4 Arap , 50- 100 Perioden, 
60-120 Volt? 

Ea liefern: Antworten: 

Zu 16. Steckkontakt mit Sicherung; F. W. Busch in Lüdenscheid. 

Zu 34. Kronen und Armatureii für Osmiumlampen als Spezialitlt 
inur Fabriken I . H. Köttgen & Co in Bergisch-Qladbach. W. T. Heym 
u. Oläsig in Berlin NW 6. 

Zu 36. Elektrische Türöffner zum direkten Anschluß an 1 10 Volt 
Leitungen (nur Fabriken): Georg V. Schott in Würzburg. 

Zu 37. Federn, Steine und Magnete für elektrische Meßinstru- 
mente: O. Mankiewitz in Berlin N 37, C. Lorenz in Berlin SO 26. 

Zu 39. Fertige Zinkstäbe, Zinkrylinder, Zinkplatten (nur Fa- 
briken): C. Lorenz in Berlin SO 26, Fr. Wilh. Roseneisen in Leuten- 
berg i. Th , Hcinr. Qraumann in Barmen, Titania-Werk Gustav Braune 
in Berlin SW 29, Fr. A. Mide in Weinböhla i. S., Oskar Böttcher in 
Berlin W 57. 

Zu 31. Schutmetze für Slarkstromanlagen : C. Schniewindt in 
Neuenrade i. Westf. 



Orl{lnatarb«lt«n werden gut honoriert. 



RedaktloniacliluQ (eden Montag u. DonneratAg mlttaga 12 Uhr. 



INHALTl üj! jnnunjs-Sichergniea fü' NicdcfVpannunfl-Slronkreise. Neue- 
rangen. — Oeachlltlicbe aad fioaiuielle Mittcilaafcfl. — Baa «ad BetfKb elcatriacbcf 
Aolafca. — Paleat-Nackricklca. Ocbrauebaaiuiter. — B*t«t*S*<""'''*<***'* «iektr»- 
teeköl««licr PabriVale. 



Neu! 




C. ERFURT Berlin 



Tc)(pbon : 
AmttV« ie2b 



Telephon : 
Amt IV, 192h 



Heuenburger Strasse 7 

Eloktrotechnischü Anstalt 

Spezial-Fabrik galvanischer Elemente. 

Ble soeb«a erschienene Preisliste 1004/63 
entbllt wichtige Neuerungen u. wird Installateuren 
und Wiedcrverkäufem auf Wunach kostenlos 
zugeatellt. 

VorzDgllche, bestbtwährte Elemente |ct3i| 
aller Art fUr Arbeits- u. Ruhestrom. 

JrJTilÄt Neueste Elementtypen, D.k.a.w.z. 





..Mrl«oi* 
Beutet Elrnwnt. 



LEKTRICITÄTS GESELLSCHAFT 



A\ n II. 




FABRjte^TION 

GLÜHt/VWPEN 

aller 5tiannuf\dcn 
und Ki/zcnsf^rRcn 

genngcrt^Strwrw 

Wipperfürth 



»^.Preislisten KosTENLOsi,'^ 




Akkumulatoren 

fGr stationäre und transportable Zwecke. 

Erstklassige Ausführung. 

Spez.: Muslkbatterlcn, 
Akkumulatoren fOr 
Schlaf-, Krankenzimmer 
und Korridore, Klein» 
beleuchtung uaw. 

— Prima Referenzen. • 

Vitla«iHf erprobt t Bnlens bewlhrll Billi(tt< Bei»(>quelle Ii' «'icilcrverllgter. Jlluilr. t'rculisicn lu Dieoblcn. 

ElßRtrlcltöts- und Actumulatoren-Werke fe"ri:"J::;"rr,t 






Decken- Bcicucbtungcn 



ReDektoren, ifrowle 
Schwichitrom 



Hrullilrucklelle Iii SUrk- 

' h-u.-t .ijcr Modell 

McUJIwaria-Pabrlk 



JO U C D r D ««»UJIwartn-Fabrik 
. U. nCDLn, Berlin SO. Mddilorstr. 1». 

Itu« 



MuiterbQcber koalenlot. 




^ Beleticbtuii$$- 
Kofpei* 

fflr |*d« StlN und Ltcbtart 

fabrizieren 

V. Pannke & Co. 

BERUN S, FQrstenstr. 5. 

Knlologe franko. — Telephon: Ami IV, No iia 

a> * 





Reinhold Müller & Co. 

Dresden-N., Morltzburgeratr. 21. 

Spezialfabrik aimtlicher nieder- 
voltiger Olühlampen bia 40 VolL 




D. R. M. A. 



(cM) 



Glasreflehtoren 

doppclwandig, versilbert uaw. für 
Schaufenster - Oekorationslampen. 
•.• .•. Vertreter gesacht. 



Verla( und Druck von F. A. Uünther t Sohn; verantwortlich: iür den redaktionellen Teil P. Oriinwald, Ingenieur, für den Inaeratenteil 

Paul Sedlag, sämtlich in Berlin V 35, Lützowstraste b. 



Google 




m 



0 



ANZEIGER 



jm tfiekfroiecbniache Anzeiger trtchr-.r.t wOchenIliOB zweimal. 

)<-<lrn Donnorstaf und Sonntag. 
Aboonemenls pro Üiuiul 1.73 Mk. iiuniat JeiJe PotuiutalLsuwi« ■Inmilicbe 
BvdikacMlIangcn des Id. und Auilftndes eot^^en. DLrekie Zuietid'jnt; per StnU- 
kaad Dur durvh die Eipedilion, Berlin W ii, LOtiowStr. 1. pro Qu>rtil 3. SO Muk 
tW*kx.) for DsLuch'aiid Oe*icrr«irii-t'nr>r, ; für dB« Ausland !• Mark 
(n.M Prca.l pro anno, 4,9> Mark (S.M Pro«.) |i'<i Quuijl 
' Exirn - Belingen f-'-'^in^ i .i i ' -i'i'ink.i;.ii 



InserflonaprelS fllr die SE«sp>lteoe IViiireile oder dereo Ragu 40 Pfg.. 
Umscblagselien! Kr die guaaor« 00 Pfg., lur dir innere M Pfg. 

0 und ctehi \Vll•der^'>lli^|:en RabjitL 
Offene Stellen pro Zelle 40 Pfg., ohne Rabatt. 
Stellen. Oesuctie pro Zelle 20 Pfg.. bei direkter Aufgab«. 
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Die Schalttafelgerüste elektrischer Anlagen. 

Von O. Sattler. 



Die Schalttafeln elektrischer Beleuchtungs- oder Kraft- 
übertragungsanlagen dienen bekanntlich dazu, den von den 
Dynamomaschinen gelieferten Strom, sei derselbe Oleichstrom 
oder Wechselstrom, in übersichtlicher und betriebssicherer, sach- 
gemäBer Weise zu messen, zu registrieren, zu regulieren und 
zu verteilen. 

Die hierzu «forderlichen elektrischen Apparate und In- 
strumenie sind auf der Schalttafel in möglichst übersichtlicher 
und geschmackvoller Weise anzuordnen. Es ist hierbei zu 
beachten, daB die einzelnen Instrumente und Apparate je nach 
dem Zwecke, dem sie dienen sollen, an die ricntige Stelle der 
Tafel gesetzt werden. So ist es ein selljstverständliches Er- 
fordernis, daß z. B. die Ausschalter, die zur Schließung bezw. 
zur Unterbrechung der einzelnen Stromkreise dienen und 
öfters in Benutzung kommen, in handlicher Höhe auf der Tafel 
anzubringen sind, da in jedem anderen Falle von einer sicheren 
und gemnriosen Bedienung der Schalter keine Rede sein kann. 
Anderseits sind die Instrumente, an denen Ablesungen gemacht 
werden sollen, wie z. B. die Strom- und Spannungszeiger, 
möglichst in Aucenhöhe oder etwas höher auf der Tafel zu 
befestigen, jedenfalls nicht so tief, daß man sich zwecks Ab- 
lesung bücken müßte. 

Werden von der installierenden Firma keine besonderen 
Normalschalttafeln, wie dies häufig der Fall ist, gebaut, und 
will man rasch einen Ueberblick über die günstigste Anord- 
nung der einzelnen Apparate erhalten, so ist es empfehlens- 
wert, die Marmortafel maßstiblich zu Papier zu bringen und 
in demselben Maßstab die äußeren Umrisse der auf der Tafel 
anzubringenden Apparate und Instrumente auf starkem Papier 
aufzuzeichnen und auszuschneiden. 

Diese so erhaltenen Lehren kann man dann rasch auf das 
Bild der Tafel in beliebiger Weise auflegen, ohne sie für jeden 
Fall mit Zirkel und Bleistift festlegen und eventuell, wenn die 
gewählte Anordnung nicht gefällt, wieder wegradieren zu 
müssen. 

Als Material für die Schalttafeln dient in den meisten 
Fällen Marmor. Kleinere Tafeln werden auch aus Schiefer oder 
Holz angefertigt, obwohl letzteres nicht zu empfehlen ist wegen 
seiner hygroskopischen Eigenschaften. 

Einen wesentlichen Bestandteil der Schallanlage bildet das 
Gerüst der Schalttafel, das zum Tragen der eigentlichen Marmor- 
lafel dient Bei großen Schalttafeln wird dasselbe ausschließ- 
lich aus Eisen angefertigt und zur Verschönerung mit einer 
geschmackvollen Holz- oder Eiscnverkleidung versehen. Fig. 1 
zeigt ein solches Gerüst in einfachster Ausführung, gedacht für 
eine Zweileiter-Gleichstromanlage. Das zu dieser Anlage ge- 



hörige Schaltungsschema ist in Fig. 2 wiedergegeben. Auf der 
Tafel selbst sind folgende Instrumente unterzubringen: 1 Am- 
peremeter für die Dynamo, 1 Voltmeter, I Voltmeter-Umschalter, 
1 Amperemeter für die Batterie, 1 Stromrichtungszeiger, 1 Doppel- 
zellenschalter, 1 Minimaiausschalter, i Ausschalter, 1 Umschalter, 
5 Sicherungen. Der Nebenschlußregulierwiderstand für die 
Dynamomaschine wird zweckmäßig auf dem unteren Teile des 
Gerüstes, der mit perforiertem BlKh verkleidet ist, angebracht 
(Fig. 1). 

Die Anordnung der einzelnen Apparate und ihre gegen- 
seitige Verbindung ist aus Fig. 2a ersichtlich. Ein solches 
Schema ist bei der Montierung der Tafel dem Monteur aus- 
zuhändigen und deshalb für jede Anlage unerläßlich. 

Das Gerüst der Tafel ist in einfadister Weise aus Winkel- 
und Flacheisen zusammengenietet oder noch besser zusammen- 
geschraubt. Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, wird die Tafel durch 
vier kräftige Bolzen am Gerüst selbst befestigt und stützt sich 
außerdem auf ein querliegendes Winkeleisen. Um ein Hohl- 
liegen der Tafel zu vermeiden, empfiehlt es sich, zwischen 
Winkeleisen und Marmorplatte Filz- oder Asbeststreifen ein- 
zulegen. Mittels Steinschrauben und kurzer Winkeleisenstücke 
ist das Gerüst im Fußboden befestigt. Der Absland der Tafel 
von der Wand soll vorschriftsmäßig bekanntlich wenigstens 1 m 
betragen und wird durch zwei oben am Gerüst befestigte Kundeisen 
gewahrt, deren Unge eventuell durch Spannschrauben geändert 
werden kann, so daß die Möglichkeit vorliegt, die Tafel genau 
senkrecht zu stellen. Von zwei an den senkrechten vorderen 
Winkeleisen befestigten Flacheisenstücken werden unter Zwischen- 
schaltung geeigneter Porzellanisolatoren die kupfernen Sammel- 
schienen der Schalttafel getragen. Zur Verschönerung kann 
das Eisengerüst noch mit einem Holzrahmen oder einer Eisen- 
Verkleidung und einem Aufsatz versehen werden. Schalttafel- 
gerüste etwas komplizierterer Konstruktion kommen bei 
Anwendung besonders schwerer und großer Apparate in Frage. 

Da sidi gezeigt hat, daß eine Unterbrechung eines Strom- 
kreises unter üel bei erschwerenden Betriebsverhältnissen, wenn 
also z. B. hochgespannter Wechselstrom oder Gleichstrom von 
hoher Amperezahl in Frage kommt, bezüglich der Funken- 
bildung als äußerst vorteilhaft anzusehen ist, so werden von 
allen größeren Elektrizitätsfirmen zurzeit die sogen. Oelschalter 
gebaut und sehr bevorzugt Man erzielt durch die Anwendung 
des Oeles eine äußerst geringe Abnutzung der Kontaktteile, da 
die auftretenden Funken gering sind. Oleichzeilig treten keine 
Feuererscheinungen nach außen hin auf, so daß diese Schalter 
ohne weiteres in feuergefährlichen Räumen, Schlagwetler- 
gruben usw. Verwendung finden dürfen. 
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tus betätigt. Die Schaller sind möglichst sicher und stabil auf 
dem Eisen zu befestigen, da die beim Schalten auflreloiden 
tCdUte immerhin nicht unbedeutend sein könneo. In unserem 
Falle isl, wie «us Fig. 3 ersidittich, die TaEd zweiteilig aus- 
'llnt fledadi^ so daB dne jede der dvm vottandenen zwei 
«in besonderes ScbalttdelfeU boilzL Die SdHdIer 



werden in diesem Falle dnrdi Handrad betätigt und dnd mit 
Fflfien auf zwd t-Eta« «ulBeMlinttU, dk llucnetls durah 
zwri Konsolen ans C-Eisen nril dem QerM hi VMnndimg 

stehen. Zur Versteifung der Konsolen sind noch an den Eck- 
vinkdeisen und dem mittelsten x-^^isc" Streben aus f-'lach- 

eiscn angebracht. Da für größere Stromblärkcn die Siche- 
rungen größere Dimensionen annehmen, können dieselben nicht 
auf der Vorderseite der Tafel angebracht Verden. Derselbe 
Fall tritt ein, wenn die Anlage Hochspannung fOhrt Die 




dann ebenfalls hinter der Schalttafel be- 
in Fig. 3 gedacht ist. Zu diesem Zwecke 



Sicherungen werden 
festigt, wie dies auch 

sind, wie dies auch aus Grundriß und Seitenriß der 
sichtlich ist, an dem C-Eisen und seitlichen unteren Winkel- 
eisen n>^rb senkrechte L-Eisen befestigt, an welche Flacbeisen 
angen; c der angesduwtbt Werde» zur Anfnalnne dttSIdi» 
rungstaielß. 



Fig. 3 er- 
n Wii 
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Die Oelschalter finden, wie Sdion oben erwähni, baupt* 
sAcfalich Anwendung bei Hodifpionung und in feneigEflUir* 
liehen Riunien, ferner auch in Bergwerken, in denen das 
Auftreten scUannder Wetter nidil auMeschlosseo ist Die all- 
seitig abgesddossene Bauart der SdiaRer nadit diodben nir 
Aufstellung in den Bergwerkssdiächten, in denen sie der 
Feuchtigkeit und raaber Behiindlung naturgemäß stark ausradit 
sind, senr geeignet. Selbstverständlich müssen in solchen rillen 
nidt die Sicherungen luftdicht abgeschlossen sein, damitjbeim 
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Durchschmelzen derselben Feuererscheinungen nach außen hin 
nicht auftreten können. Wie aus vorstehendem ersichtlich, 
ffluß somit die gesamte elektrische Schaltanlage in dem Schacht 
nach außen hin vollkommen geschützt werden, besonders da 
dieselbe häufig auch noch ergänzt wird durch Strommesser, 
also Instrumente, die eine ungeschickte Behandlung durchaus 
ridit vcrtraeen können. Man vereinigt deshalb häufig die 
Schalter, Sicherungen und Instrumente in einem eisernen Rlech- 
lösten, aus dem nur die Schalttafel und Vorderseiten der 
Instrumente herausragen. 

Fig. 4 veranschaulicht ein einfaches Schallungsschema einer 
ekktiischen Bcrgwerksanlage. Durch das Kabel I wird der 
Strom, meistens hochgespannter Drehstrom, in den Schacht 
hinabgeführt Das Kabel, ausgestaltet mit Ausschalter, Siche- 



rungen und Strommesser, endigt in einem im Schacht stehenden 
Verteilungskasten vorerwähnter Art Von diesem Kasten führen 
die Verteilungskabel II und III zu je einem Drehstrommotor, 
die zum Antrieb von Ventilatoren oder Seilbahnen zur f'örde- 
rung der Erze oder Kohlen benutzt werden. Auch in diesen 
Katrin wird die Stromstärke durch Amperemeier gemessen. 

Die Konstruktion der Kästen selbst ist eine ziemlich ein- 
fache, und kann die Ausführung des Verteilungskastens nach 
Fig. 5 als Beispiel aienen. Selbstverständlich hängt die Kon- 
struktion in erster Linie von der Art der zur Verwendung 
kommenden Sicherungen und Ausschalter ab. Der Schaltkasten 
nach Fig. 5 ist ebenfalls aus Winkel- und Flachcisen aufgebaut 
Der Oelschalter wird auf Winkeleisen aufgeschraubt und ist 
hier im unleren Teil des Schaltkastens stehend gedacht Aus 



Spezialhandel des deutschen Zollgebietes Im Dezember 1905.*) 



Januar/Dezember 

'^•aS'"«' 11905. [ 1904 I .«ö 
j d z «100 kg 



Elektrische Muchlaed. 



Einfuhr . . . 


i6aS8 


14 777 


10(094 


Onoji: 










1X25 






Zalllm 


22b2 






Bdgioi 


1581 


727 


715 


FrnÜDcidi .... 


1 550 


850 


666 


QroBbfitannien . . . 


1001 


1 284 


404 


Oestordcb-Ungani 


4 123 


4 201 


2 473 




6200 


5 973 


3 988 


V. St V. Amerika . . 


454 


738 


629 


Ausfuhr . . . 


I4S724 


134 914 


135 755 


VoiMlH^Verkelir . . 


w 






Pnihifen Hambars . 


829 


1069 


6 079 




10715 


10304 


12314 




2 499 


1 833 


1 996 


Fnnkreidi .... 


6911 


2 522 


3 139 


Qrofibritannien . . 


21 498 


26 338 


36195 


Italien 


17 770 


14 188 


I08S8 


Niederlande . 


9 528 


7715 


7 807 


Norecju 


3 561 


4 266 


2 321 


OotcRdcfa-Ungarn 


10 607 


6 546 


5711 




1 363 


761 


468 


Romulen 


2 421 


1232 


522 


RoBland . . 


113S3 


14 681 


12 339 


Fnmland 


1618 


1 065 


1 303 


Scfaveden . . 


2 651 


3 154 


4 974 


Sdraeiz 


5611 


6 352 


3 701 


Souien 


7 245 


9454 


9 162 


BritSOdafrika . . . 


3 785 


1 755 


1 622 




1 741 


262 


602 


l^iederl. Indien usw. . 


2 603 


1 900 


1 778 




1019 


752 


509 


Argentinien .... 


5 177 


5 455 


4 800 


Bcirilien . . 


1298 


1 297 


606 


ChOe 


2 395 


1 738 


I 211 


Medko 


5509 


2 459 


1 793 


Akkumulatoren aus Blei 


in Verbindung 


mit anderen Stoffen. 








Einfuhr 24 Mk. 


90 


8t 


134 


Davon: 








ZaUlral 


4b 






VtmU u 34 Mk. . . 


U 


»1 


134 


Belgien 


7 


19 


53 


Frrökreich .... 


66 


18 


37 


Anifnbr ■ ■ ■ 


31393 


29715 


29 794 




1200 


3 549 


1 823 


Dinemark 


4 954 


4 153 


3 140 


QroSbritannien . . . 


1299 


1 523 


2 295 


Nicdarlande .... 


6 270 


3025 


3 705 




288 


2 267 


1 197 




5 926 


4216 


8 550 


Aigtntinieii .... 


4 420 


833 


574 


QHUilanpeii. 








Einfuhr . . . 


UOI 


1336 


1128 


D»nm: 








IMM 


7 






Vcnaltt n M Mk. . . 


im 




II» 


., ., » . . 








Frankreich .... 


134 


348 


68 


Niwtaiande .... 


717 


378 


545 











lanuar.'Dezembcr 


Warengattung, 


1905 


1904 


1903 


Linder 




dz— 100 kg 


Oesterreich-Ungarn . 


283 


333 


430 




120 


156 


48 


Ausfuhr . . . 


S437 


2714 


3093 




211 


171 


183 


Dänemark .... 


127 


45 


84 


Frankreich .... 


190 


188 


131 


Großbritannien . . . 


374 


291 


495 




146 


174 


169 




113 


81 


76 


Oesterreicfa-Ungam . 


390 


256 


230 


Rußland .... 


576 


419 


495 




194 


148 


160 




127 


132 


167 




60 


104 


III 


J«P" 


84 


73 


185 


Argentinien .... 


191 


175 


98 


Kabel mit Umschließune 


en von 


Draht. 


Bldhülsen, Kupferblech o. dergl., zur Ver- 


legung in Erde oder Wasser geeignet. 




Einfuhr . . . 


7307 


5145 


4 565 


Davon; 








Vcrcdclaati-VcHitk« . 


MS2 




4012 




4% 






VuxolU lu a Mk. 

.. ..12 


Ii» 


US 


SM 


QroBbritannien . . . 


5 508 


4 663 


4 014 


Ausfuhr .... 


mw 


209634 


2248-14 


Veredcia Bf S' Verk cbr 


Ii» 


S82 


444 


Freihafen Hamburg . 


872 


933 


1652 




29081 


22 117 


8 266 




6724 


5 70-1 


1 394 


GroßbriUnnlen . . . 


18 964 


21 946 


9 301 




2 693 


3 289 


3 579 


Niederlande .... 


33 543 


17 855 


30 856 




2 758 


3018 


3811 




1 705 


2 931 


598 




1079 


1201 


486 


Rußland 


32 770 


19073 


14 371 




2 907 


697 


373 




15 835 


13 159 


22 130 




1308 


2 048 


6055 




6082 


5 393 


4 676 




2056 


860 


442 


Brit. Südafrika . . , 


1423 


227 


298 


Brit Malakka . . . 


2 479 


31 






2 260 


1 165 


422 


Kiaulsdiou .... 


6 


1 032 


1 132 


Japan 


4 858 


3 100 


949 


Argentinien .... 


17 518 


8 113 


7 376 


Brasilien 


2 185 


2 703 


68 


Chile 


1 704 


2 235 


2 490 




9 577 


1 675 


1253 


Kuba 


1002 


6 122 


97 




90917 


58 950 


98 240 



Draht aus unedlen Metallen oder aus Le- 
gierungen unedler Metalle mit Kautschuk od« 
Guttapercha überragen, umwickelt, umsponnen 
oder umflochten. 



Einfuhr 12 Mk. . 


17 


19 


Davon: 






VeredeUiviVaickf . . 




2 




U 




Venollt III 12 Mk. 


4 


17 


Oeslerreich-Ungam 




8 



(ffuft iC A.« V«. 2*. 





Januar; Divember 


Warengattung, 
Liiider 


1905 1 


1904 


1903 




dz 


= 100 


kg 


Ausfuhr .... 


S85 


1479 


1782 




51i 


236 


227 


OroBbritannien . . . 


24 


127 


286 


Niederlande .... 


80 


197 


278 


Oesterrdch-Ungam 


1091 


203 


195 



TeleKrapbeoapparata, Telephone, Mikro- 
phone. 



Einfuhr . . . . 1 


91 


175 


267 


Davon: 










x 






Venolll tuWMk. 


SS 


175 


»7 




22 


21 


12 


Großbritannien . . . 


29 


41 


37 


V. St. V. Amerika . . 


5 


79 


178 


Ausfuhr .... 


6W9 


6367 


4878 




342 


483 


242 




345 


289 


317 


Frankreich .... 


152 


225 


184 


Großbritannien ... 


1529 


1331 


1177 


Italien 


233 


254 


235 


Niederlande .... 


414 


382 


315 


Norwegen .... 


118 


116 


119 


Oesterrdch-Ungam . 


225 


202 


122 




619 


865 


571 




122 


139 


89 




391 


373 


306 




329 


212 


248 




123 


83 


60 


Argentinien .... 


276 


221 


104 




170 


163 


140 


l'eru 


137 


15 


7 


V. St V. Amerika . . 


117 


134 


47 



VorlSuflge Werte 

4er Ein- und Ausfuhr. 

(Für 1905 berechnet nach den für 1904 fest- 
gestellten Einheitswerten). 



Waren- 
gattung 


Einfuhr 


Ausfuhr 


Januar/ De£. 
1905 1904 19Ö3 


Januar/ Dez. 
1905 { 1904 19^ 


1000 Mk. 


1000 .Mk. 


Elektrische 














Maschinen . 


2617 


2361 


1615 


22836 


21586 


21721 


Akkumu- 














latoren . . 


4 


4 




1513 


1437 


1501 


Glühlampen 


1561 


1603 


1354 


4112 


3257 


3712 


Kabel .... 


572 


408 


33 j 




27252 


21360 


Draht isoliert 


9 


10 


4 


278 


740 


891 


Tdegiaphen- 




263 










apjiarateeta 


146 


267 


7847 


7640 


3902 



*) Der BcrecKiiunc I3r IM06 ist ein DurclutiinilU- 
werl von 110 Mk , lir 1«]4 «oa IJO Mk. lufrande c^lrfl. 
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diesem Onuide muB der Handhebel, der dtudi einen SeUHz 
aua dem eisernen OeUuse hmamA dtudi da Hdidwak 
mit der Kwbel des Schalten verfnüiaen «eniea. Die Sid» 

runeen sind an Fbubeiaen Ixfestigi, die ihrersdis an den 
Iwiden hinteren senkrechten Winkeleisen angenietet sind. Die 

im Kabel herrschende Stroms'ärkc kann n'" ' . l ini' i Ampere 
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nieters bestimmt werden, das auf einer Marmortafel im oberen 
Teile des Schaltkastens aufgeschraubt ist. Die Befestigung dei 
Marmortafel geht aus Fig. 5 und 6 hervor. Unten ruht die 
Tafel auf einem L-Etsen, an das sie gleichzeitig mittels zweiet 
Bolzen anaeadinttibt ist Oben ist die Tafd «o einem ent- 
SfindMiid Bevaidn Ftachdaai (P|gi 6) betnüct 







Die drei Sanundsdiienen aiad Oberhalb der «intiüdien 
Apparate angeordnet and ihid u hoMoren in fiUHdier Weise 
«npsdinubt Die Isolatoren sdbst sind in senkrechter Lage 
nri Winkeleisen befestigt und gegeneinander der besseren Be- 
dlemmg halber versetzt Aus der Vorderansicht des Schalt- 
kMleas (iMg. 5) geht femer hervor, daS derselbe mit dner Tflr 
verMhen St Diesdbe dient dazu, die Sicherungen bedienen 
zu tönnen. Im übrigen ist der Schaltkasten mit starkem Blech 
allseitig verschlossen. Für das gewäh:ic Schaltungsschema 
(Fig. 4) hat man &ich natürlich drei solcher Kästen netien- 
dnander angeordnet zu denken, zvd ffir die JMotoren nnd 



Ittr die ZnleHitiv. btdiesitr 
% Ftiiii m iig 10 kodv dnB das Anpeici 
liwuftiinudior vcndieii vudcu nu^ so ist dies ikineulspi eüieiid 

bri Konstruktion des Schaltkastens zu Ijerfldtäditigett. Der 
Transformator kann, ihnltch wie die Sicherungen, im hinteren 
Teile des Schaltkastens bequem montiert gedacht werden. 

Schließlich sei noch in Fig. 6 ein Schalttafelgerüsl mit den 
erforderlichen Schienen und Tafeln dari^e^li Itt. i cU hcs infolge 
des vorhandenen sehr beschrinkten Raumes so nahe an die 




Wand ferikU venie» oMflk diB dae bequene Bigdnng der 
ROdoMHe der Tkfd ausnesddossen ist Um trotzdem mög- 



mög- 
lichst simtliclie Verbindungsschienen, Bolzen und sonstige Be- 
festigungsteile bequem zur Hand zu haben, sind, wie aus Fig. 6 
ersiwtlidi, die Sammelschienen am unteren Vorderteil der 
Tafd angebracht. Ebenso sind die Sicherungen in handlicher 
Höhe, horizontal liegend, oberhilli der Schienen vorgesehen. 
Mit Hilfe einiger gebogener Flacheisen sind Schienenisolatoren 
und Sicherungstafcln leicht zu montieren. Der übrige Teil der 
Schalttafel entspricht den schon besprochenen, normalen Aus- 
führungen. 



NeaerunKen. 

für 

Die ElektrizititfOctetlschaft Oebr Ruhstrat, 
Göttingen, bringt dne neoe BeMi^iQgSSGlMlIe (gesetzl. gesch.) 
fflr lacmerrohre elektrischer Leitatngoi in den Handel, «cxbe in 
all den FUIen, wo eine größere 
Anzahl von Kohren nebenein- 
ander verlegt wird, Verwendung 
fmdet Die Konstruktion besteht 

aus einem Flacheisen a, auf 
welchem Distanzstücke * in be- 
stimmten tintfernunKcn montiert 
sind. Messing- oder Eisen- 



laschen c sind auf den Distanz 
stücken aufgeschraubt und über- 
greifen je eine Oruppe von 
Rohren, und zwar so, daß die- 
selben durch das Hineinlegen 
fest nebeneinander . j i e^enj 
kommen. Diese lkicbligungs-| 
schelle gestattet in sauberer und 
rascher Weise die Verlegung von Rohren an Decken, Wänden 
bczw. bei Steigleitungen. An den besonders sichtbaren Stdien 
dienen die Messinglaschen gleichzeitig zur Numerierung und 
Bezeichnung der Rohre. Einzelne Rohre lassen sich jederzeit 
Iddit henusnehmen. wobd nur die Lasdie einer besdulnlden 




Anaid von IMnn ibgeMAnnbt zu «erden brandit R. 

AuszDge aus PatentschrlfteiL. 

KlUM 48«. Nr. ItaSSl. Herrn. Halbis In SdimatkaldAa. 

Voltametrisctae Wage zur Erzietung eines bestimmten 
Niedcrschlagagewichtes in elektrolytischen Bidera unter 
Beaatzang eines Clektromagneten als Stromunterbrecher. 
Vom 17. MIrz 19M ab. 
An dem die QewIditHdiate truenden Ann des Wigebalkens ist 
eine Zungenfeder angebracht, die (>« Belastung der Wagüduile dardi 
Auflagerung auF die Kontakte den Stromkre» da Elektromagneten 
gesdiloasen hält, bis der Wagebalken wieder die Nullage erhilt, » 
daß bei der geringsten Ueberschreitung detsell>en der Stromkreis 
plötzlich Keüffnet wirt und infolKedessen der zurückschnellende Anker 
des Elektromagneten den Stromkreis des Voltaraelers durch Frdetben 
der Kontakte öffnet und glcic hzdi^ unter Veimittlung von fxden 
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Geicb&ftUche und finanzielle Mitteilungen. 

CHI Mmn, BiaktratMtaüKfeH SpntaMtaw „Criortt 
Cttia a. Rh. UMcr dICMr Flnm M ItacMtr. 2i dn 

J 1,1,^-1 _ ,|t,-,l- ^ ^ * * ^M.-» _-|--| t ■*» ' 

CMlUKUnUHRT UnHIUnURI HBUW LI|Cr aUtllKI 
VOlÜCIL 

Fabrik Isolierter Drlkt« und Kabel vomal« A. RrttKer 
(LHkb.lt., Altoaa-Ottenaeo. Die Liquidation ist beendet und 
die rinnt erloschen. Der bisherige Qeschafliführer res|>, Liijiiiditor 
Albert Demuth eröffnet in H»mburKl, Königsir. 31 - 35, Kdrneihius, 
■nter einer eingetragenen [■'irmi Platz- und Fxportageiitutfrt iti elektro- 
tcdinixbeo Artikeln und hilt u. a. auch Uger der Kabeliabrik Riffel- 
te fli Fwplhlfrit in Roth b. Nürnberg. 
ftlUbm, MI- imd Kabelwerke AktienfCMlIaclutt. Praak- 
' Iwllichlll ttBl mit, daß 

Mhrb AbMkreibungen ata in Vurjdir dk 
«dtflltuiV einer DIvideDde von 3 pCt. (j. V. (9 Ar 1905 in V( 
g^irufat werden wird. In der AnMcfatnteitzung der 
idMfi wurde durch den Direktor berichtet, daB der Oeschiftscang an- 
dancmd zufriedenstellend ist. 

Kabelwerk Dultburr, Daliburs- Auf der Tagesordnung der 
im 21.Februar in Duisburg stattfindenden :!ii(T.3lveTsammhmg steht 
U.a. ein Antrag auf Erhöhung des .•\-.i.cnf-ip.;ali um 400 000 Mk. 
arflSOOOQO Mk. 

Abs«lililMe enKlIscber Uesellichaften. Aus London, 20. d. M., 
berichtet der Korrespondent der ^FrVf. /ig : Dir Bruttoeinnahmen der 
London. Brightoa e* South Coast Kailway im abgelaufenen 
Hattjahrbahltieh um Lst. 7910 auf LsL 1086777 erhöbt, die Beiriebs- 

Bm um 4702 Lst , so daB ikb fOr die Rdaeinnahmen mit 
438 Ut dn Plus von 32W Ut a|}M. KqiUalwtwmbnKcn 
«KCl ta Hfibe von 14t 171 tat crfMoUdi. Im ZMumodiang 
nH der Mhrzlidi erfolgten Vergebung des Kontraktes zur BnfOhrung 
dektriichen Betriebes auf der Strecke London Bridge bis Vrdoria, 
«Oian die Allgemeine Elektricitits Oesellsctiaft in Berlin 
beteiligt ist, wird eiwahti!, daß einige unerwartete Schwierigkeiten 
berfljflich der Vorarbeiten sich ergeben haben; doch sei zu hoffen, 
di5 dieselt)en bald beseitigt und die Ausrü>tunßsarlM!iten ihren Anfang 
nehmen würden. Die dem Parlament demnächst zu unterbreitende 
Vorlage sieht u. a. vaschicdetie flrweilerungsbauten vor, suche jedoch 
keinerlei Ermächtigung zu neuen Kapitalausgaben nach. Auf den 
nngeteilten Ordinary Stock werden 4 pQ. Dividende erklirt (für das 
gina Jahr mithin V/p pCt. wie i. V ), 3 pCt. auf den Preferred 
Oidiaöy Stock (was ancr Jahrecverleiitnig von 6 pCt tMuMUt «ic 
i. V.) und SV« pa (wie i. V.) fOr das nnze Jahr auf d« DJuiul 
Ordinary Stock, wihrend 308Ö0 Lst. (i. V. 35 300 Lst > zum Voitiif 
kommen. — Von der Anglo American Telegraph Ca irfra 
nach Zuwendung von 5000 LsL an den Emeuerungsfonds fQr das 
letzte Halbjahr eine Residividende von 1 Lst 1 sh. auf den Ordinary 
Consolidated Stock erklärt, mithin für das ganze Jahr 3 Lst. 5 sh. 
11. V. 2 Lst. 15 sh), auf den Preferred Stock von 1 Lst. 12 sh., was 
einer Jahresdividende von ö Lst. entspricht (i. V. 5 Lst. 10 sh ) und 
«nf den Dcferred Stock von 10 sh. (i. V. Null). Der Emeuerungs- 
fonds stellt sich auf 1 Mill. Lst., so daß in Zukunft Ueberwetsungen 
i;i der.selben nicht erforderlich werden, bills die Aufwendungen und 
Anschaffungen 30000 Lst jährlich nicht flbOstciKen. - Trotz der er- 
UHrten AufwendMMi fSr ReparaluMi «ob Kabdliaien hat der all- 
nmin rcsere HnodMcrkehr audi der Etstern Telegraph Co. 
NB d»dattfenen Halbjahr eine B eM M BBK dei QmbBisses gebracht 
DfeBmllodnnaiimen beUufen «tdi auf «7703 Lrt.aV. 589 400 Lst), 
«0 von abzMidi Unkosten, Abschreibungen, aber zuzflglich 1 148 Lst. 
Vortng 377 «3Llt 0- V. 370 500 Lst ) Reingewinn verbleiben. Nach 
Beslreining der festöi Listen und der Dividende auf den Prefcrrnce 
Stack werden 10000 Lst. der Flottenreserve und l lüWü IM. dem 
tligeraanen Reservefonds zugewendet, 100 000 Lst durch die beiden 
Dividenden von je 1'/, pCt, auf den Ordinary Sto^ dUClIiiUl nnd 
die restlichen 3Q47t Lst. (35 632 Lst) vorgetragen. 

aeeellschatt tOr elrktrlacfae Indastrie, KarlanA«. Leo 
Levingo, Kaufmann, ist als Kollektivprokurist t)ätellt 

Elektrlaltltswcrk Lloderode, e. Q. ns. n. N., Llnderode. 
RittogHtsbentzcr Hans Schmidt ist aus dem Vorstand ausgeschieden 
iB idBB 8Uk te Rittergutsbesitzer ubA ObarlCBtBHit Haa» 
SOB Sdritaamirlc In den Vontand gewählt. 

JNontaa» und HanJelatelcgra pheH-OenliW>Btt Bb b> H.« 
DOiaeidorf. Die GcselLschafi ist aufgelöst und der KaiiftaUBa fntz 
Ode m Orot^LicbterfcIde zum Liquidator bestellt 

C. Lorenz. Berlla. Der hirma ist die Königl. PreuBisdie 
Stiatsmedaille für gewerbliche Leistungen verliehen worden 

DeuUch>BOhmlache Aut>teituns 1906. 
wird, liefert den weitaus größten Teil der ^ur Beleuchtung der Aus- 
itelhinK benötigten Effekt - Bogenlampen die Bogenlampenfabrik 
K. Veinert, Berlin SO 33. Dieser Firma wurde aucn außerdem die 
Lieferung von C^uerbrand-Bogenlampen übertragen. 

Oer nene Biektrlzltlts>Qeaetieotwiirt To Ocaterrelch. In 
ABBCMofaeit voB V«<i«lim im Jmiä^ Plmiluhn' BBd ilct Finane- 
■bMcriums aovle ia MaMBtÜBBi da baera Cuid «m 16. Januar 
■attr VorsHz da MlBMotialnla Sdaidler im Handelsministerium 
eine interne Vofbcntnflf Aber den lo Ausarbeitung stehenden neuen 
Elekbiziiits<)eselzentwun statt Das projektierte Oeselz soll den Bc- 
silKm von Elekbizititswerken die bisher behinderte Möglichkeit ge- 
•ihrm, Kraftlei lungen über fremde Orundslücke zu installieren, so 
it& die Vorlage als ausgesprochenes E.vpropriationsgesetz zu bezeichnen 
iB. Wie verlautet, dOnte der Entwurf schon im März d. J. dem Ab- 
(endnetenhause zugehen. 

Export der VerelnlKten Staaten Nordtmerlkai an elektro- 
t*chnl»«lien BraeujrnURen Im Jahre 1905. Wie LI. World init- 
IbH, wird nach den bislicrigea FcsUtclIuogen die Au^folir mehr als 



50400000 Mk. an Wert übersteigen. Das vollslindige Resultat liegt 
BOdi aidrt vor, da der Bokfat Ittr den iMmiat Dezember fehlt; die 
11 Monate da MetCB Warn brachteB Jedodi dn Ergebnis, aus wdchem 
man unter Zugrunddegung dnes giddien VeruUtsilMi im MOBit 
Dezember auf eine Oesamtsumme von K2 715 750 Mk. sdllieBen InnL 
Von dieser Oesamtsumme kommen auf elektrische Appsrate und In- 
strumente 22 72S 850 Mk, auf schacre Maschinen und Llrkiromotoren 
29937 240 Mk. Gegen das J.ihr l'X)l ergeben die II Monate in beaeug 
auf Apparate und Instrumente ein Mfhr von 20 .'^il 640 Mk , und ta 
bezug auf elektrische .Maschinen ein Mehr von 27 509 590 Mk. 

Metallmarkt vom 26. Januar nach dem Bericht von Brandeis, 
Qoldschmidt & Co in London. Kupfer. Unser Markt hat sich 
von der letztvt oclientlichen Deprc-äSLon garu erholt Zu Beginn der 
Woche lagen zwar noch ziemlich bedeutende Verkaufsordem für 
Staadiid-iCupfer vor, aber alles wurde ansiandslos aufgenommen. Der 
Mfe dieg wieder auf 77 LtL 7 sb. 6 d. Iflr drd Monate und 79 LiL 
ffir prompte Udlennv. fCoBwaenten haben cbcafalto bcrdtviUlfBr 

S kauft. wObread die cagliidien Produzenten ddi Bodi vom Mann 
nhalten. Wir notieren neute: Standard-Kupfer prompt 79 Lst. bis 
79 Lst 5 sh., Shindard-Kupfer per drei Monate 77 Lst. 7 sh. 6 d. bis 
77 Lst. 12 sh. 6 d , Englisch Tough je nach Marke 83 Lst. bis 86 I-st, 
English Best Selecied je nach Mirke und Lieferzeit 86 1 st. bis 
85 Lst, Araerikan. und Englisch Elektro 85 Lst bis 86 Lst 
— Zinn begann in fehler lU'.'.utiv; und Preise stiegen sielig bis auf 
165 Lst. 15 sh gegen Mitie der Woche. Infolge der Ergebnisse der 
gestern staitgcfundenen Bana-Auktion, welche zu einer Par-.iäi von 
169 Lst 2 sh. 6 d. abschloß, sprang unser Markt plötzlich auf 166 Lst 
15 sb., aber aehr ansehnliche Veriinfe von «dten der zwd Haupt- 
interessenlcn «cnuiadilcfl dnea aehr nadten IVeisstun auf 164 LaL 
ffir alle nomidai LkSamgm. Wir KhUcSen heute: Strdtt-Ztara 
prompt 164 Lrt. Ml 161 Li. 5 dL, Sbilts-Zinn per drd Montle 
164 Lst. bis 164 Lst. 5 sh , AustnI-Zinn 165 Lst., Englisch Lamm- 
und Flag-Zinn 166 Lst bis 167 Lst — Antimon: 64 Lst bis 66 Lst — 
Zink: Stieg auf 28 Lst. 5 sh., aber scblieBt ungefähr zu den letzt- 
wöchentlichen Preisen. - Blei: Oing bis auf 17 Lst. und schließt 
17 Lst - Silber: 30'/,. - Quecksilber: 7Lst,7$h 6d. - Roh- 
eisen; Cleveland 52 sh. 4t d , Standard 52 sh. 3 d. 

einfuhr an elektriachen Waren la Syra (Qriecbenland) 
i. j. 1904 aus DeuHdUoKl: 151 01» Bdt dtan OcBBBlBCrt wa 
40040 Drachmen. 

elektrische Induatrie In CnrHJba (Brasilien). Dünstige Er- 
fotoe kann die deutsche Industrie verzeichnen auf dem Oebiet der 
EiddddMt Nicht nur die Zentnlc iB CBiftlba» midarB aadi die ddi- 
triidiefl Anlagen in Paranagua «Bd die iB diCMa JalBie ia PaalB 
Orossa in Betrieb gesetzte ent^mmen auSKhlieBlidi dcnladien 
Werken. Deutsche Häuser lieferten auch die Zentrale and Apparate 
der dortigen Telepbonanlage, für welche die Stadtverwaltnng für ilmn 
Bereich inländischen ünteraehmem eine zelmjihrige Konzession er- 
teilte. Unabhängig von dieser sind neuerdings die dortigen Bundes-, 
Zivil- und .Militärbdiörden tdephonistii miteinander verl utiJen ttord^ii, 
wobei ebenfalls ausschließlich deutsche Artikel zur Verwendung kamen. 

ZAIle bei der Einfuhr nach Bnlcariea. Kohlen aller Art für 
elektrische Zwecke 25 Fr. auf 100 kg (Nr. 178 des bulgarischen allgc- 
mdnen Tarifs). 

ZolitarlfentacbelduoKcn In Italien. Teile einer Anlage zur 
Anfertigung von elektrischen Kabdn, bcatdiend ans zwd groBen Be- 
hältern, die zum Imprägnieren von elektrisdien Kabeln dienen, mit 
Dampfsdilangenröhten, Thermometer, Vakuummesser, Wasserstands- 
messer, Hähnen usw. versehen, femer dnem Trockenschnnke für die 
bereits getränkten Kabd, der gleichfalls durch Wärme und in nrdter 
Linie durch Luft arbdtet, einer Luftpumpe, die die zum AndfOCknen 
ctforderliche Luftleere herstellt, und endlich einem Flächenkondensator, 
der zwischen den; Trockenschraiik und der Luftpumpe aufgestellt ist, 
um die aus ersterem aussreietiden Liiimpfe niederzuschlagen, bilden, 
wenn sie auch als Teile f-r dieselbe Anlage bestimmt sind, dennoch 
für sich allein sdbstindige Apparate und sind daher getrennt für sich 
zu verzollen und zwar die beiden Behälter und der Trockenschrank 
nach Nr. 242 des Tarifs mit (vertragsmäßig) IS Lire für 1 D.-Ztr. und 
die Luftpumpe sowie der Flidicnkondcnsalor nach Nr. 2401 ebenda 
mit 10 Lire tfir 1 D.*Ztr. — Sdieiben aus EiscnUedi «OB «cnlccr 
da 7 mm SMm, adt durchbrochenen Mustern, können uUM th nur 
n daeai badanakaZwedR zugeschnittene Blecbe aagoehen werden, 
sondern sind, da die Hosldlung des durchbrocr>enen Musters eine 
weitere Bearbeitung dantdit, nach Nr. 21Sb2 mit (vcrtragsmtßig) 
17,25 Lire für 1 D -Ztr zu verzollen. (Entscheidung vom 13 Juni 1905 ) 

Zölle bei der Einfuhr nach Venezuela. Oer Zollsatz beträgt 
5 Ccniimos auf 1 kg: für Apparate und .Maichinen zur Beleudilung 
durci) Oas und Elektrizität, ferner für solche für elektrische Tele- 
graphen und Maschinen, deren Gesamtgewicht 1000 kg übersteigt; 
25 Centiinos auf I kg für Fernsprechapparate und Zubehörstücke wie 
Umschalter, Kohle und ülm^zogener Kupferdraht für Femsprecher, 
ferner fOr elektrische Olocken. 

AasacBretbiuisea, Verdlngungea aaw. Die AusfOhrung der 
BHIalildMraakve fir den Neutau der SAnle II an der KIcMiImb- 
straSe soll Mfeallldi vcrdungea «öden Bedmgungen liegca Ib der 
Biuinspektion H. K, BIflcherplatz 16, III, die Zeichnunni iai Buh 
amt, Kletschkauslr. 7, rur Einsicht aus. Abschriften der VodlagBBgjl- 
unierlagen können von der Bauinspektion H. N. bezogen werden. 
VorschriftsmäUig verschlossene, mit Aufschrill versehene Angebote 
sind bis Mittwoch, 14. Februar er., vormittag* 11 1 Uhr, in der ge- 
nannten Eiauinspektion abzugeben, wo die Eröffnung der Angebote 
zur angegebenen Stunde erfolgt. Breslau, 24. Januar 1906. Die 
Stadtbaudcpuialion. 

- 22 Erfiruar l'>06, 11 Uhr. Qeneraldirektion der Post- und 
Telegraphenabteilungen in Madrid. iDireccion general de Correos y 
Telegrafos en Madrid): Lieferung von 55 t galvanisierten Etsendrabls 
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von 4 mm, 15 t Bronzedraht von 3 mm und 5 t Bronzednht von 
2 mm Durchmesser für Telegrtphenlinien. NIheres in spanischer 
Sprache beim .Reichsanzeiger" und an Ort und Stelle. 

- 31. März 1006, 12 Uhr. Oeneraldirektion der öfffentlichen 
Arbeiten in Madrid (Direcdon eeneral de Obras publica.') Wett- 
bewerb fOr ein Projekt einer elektrischen Stral^enbahn in Barcelona. 
Näheres in spanischer Sprache beim .Reichsanzeiger* und an Ort 
und Stelle. 

InhultaAflgabe etagesaadter PreUllaten (kostenlose Zusendung 
der Listen an Interessenten erfolgt nur seitens der betreffenden Finnen) . 

Oeorg Beck Öt Co., Berlin-Ruramelsburg. Elektromagne- 
tische und aperiodische Prizisions-lnstrumente lOr Schalttafeln, F>ri- 
zisions-Taschen-Volt- und Amperemeter, transportable aperiodische 
Prizisions-Volt- und Amperemeter, kombinierte Prizisions-Volt- 
Amperemeter, elektromagnetische Instrumente für Montage usw., 
kleine aperiodische Volt- und Amperemeter in uhrförmigen Clehäuscn, 
Ptäzisions-Stöpselwidefstinde, .Normalwider^tändc, Widerstände für 
Laboratorien, Vorschalt- und Regulierwiderstände, komplette Schalt- 
tafeln usw. 

- P. Jenisch 8« Böhmer, Berlin O 27. Meöinstrumenle wie 
Brücken. Blitzableiteruntcfsuchungsapparate, Galvanoskope, Galvano- 
meter, Rheostaten, Taschen-Volt- und Amperemeter für Oleich- und 
Wechselstrom, Schalttafel-Instrumente, aperiodische Präzisions-Instru- 
mente in verschiedenen Oröikn, aperiodische Normal- und Präzisions- 
Laboratoriums -Instrumente, aperiodische Normal -Milli -Volt- und 
Ampereroeier, Ohmraeter, ErdschluBprüfer usw. 

- Abner Doble Company, San Francisco, Cal. Hoch- 
druckturbine ,Doble Tagential Water Wheel" (nach dem Prinzip des 
Ptitonrades gebaut). Do' Prospekt zeigt das auf der Wellausstellung 
in St. Louis ausgestellte Modell, Schaufeln, Laufräder, Wasserstrahlen 
der Wasser-R^lierdüsen, Regulierdüse, NickelsUhlwelle einer 8000 PS- 
Turbine, Turbinengehluse, Zentrif ugal-Wasserschufzvorrichtung, Wasser- 



motoren mit Riemenscheibe für geringe Leistungen, mit Dynamo- 
maschine direkt gekuppelte Wasserräder, Wassermotor für Labo- 
ratoriumszwecke, Wasserrad mit Zentrifugalpumpe, ein solches für 
den Antrieb eines Sägewerkes, Luft-Sicherheitsventil für die Wasser- 
leitungsröhren, verschlfdene Ansichten aus elektrischen Wasserkraft- 
anlagen, welche mit dem Doble Tagential Water Wheel ausgerüstet 
sind. Zum Schluß sind beigefügt Tabellen über die bei angotellten 
Venuchen erzielten Resultate. 



Bau und Betrieb elekIrUcher Anlagen. 

Aua Amerika. Zur drahtlosen Telegraphie auf fahrenden Eisen- 
bahnzügen sind neue Versuche in Amerika gemacht worden. Der 
Elfolg soll ein derartiger gewesen sein, daß zunächst zwei täglich 
zwischen Chicago und Saint Louis verkehrende Schnellzüge mit den 
betreffenden Apparaten ausgestattet worden sind, die dem Ingenieur 
De Forest ihre Entstehung verdanken. Wie der .Electridan* erfährt, 
wurden telegraphische Sendungen vor dem Zuge vollkommen zuver- 
lässig in Empfang genommen, während die Fahrtgeschwindigkeit 80 km 
in der Stunde betrug. Nur beim Passieren einer großen eisernen 
Brücke über den Mississippi wurden die Signale unverständlidi, 
während die Nähe des Wassers ihrer Uebcrtraeung gerade günstig zu 
sein schien. Auch waren die Signale stärker, wenn der Zug in 
rechtem Winkel zur Richtung der elektrischen Wellen fuhr. Be- 
sonders hervorgehoben wird die Tatsache, daß die Verbindung auch 
in der größten Entfernung von der Sendestation aufredit erhalten 
blieb, als der Zug an großen Eisenbauten am Weichbild von Chicago 
vorübersauste. - Bekanntlich sind vor mehreren Jahren nach dem 
System Telefunken günstige Versuche auch in Deutschland ausgeführt 
worden. 

Calbe a. S. Die Erbauung einer gleislosen elektrischen Bahn 
zur Beförderung von Personen und Gütern zwischen der Stadt Ctlbe 




Nichts klebt besser 

als 



Isolirlba^itd 

Wetter- und säurebeständig, niemals austrocknend, 
für Strassenbahnen, Installationen in Bergwerken 
und Fabriken besonders geeignet wegen seiner 
Widerstandsfähigkeit gegen chemische Einwirkungen und Witterungseinfliisse. 

Röhrig Meyer G.m.b.H., Berlin W3I, Noiiendorfstr.a 
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^dlersbof bei ^erlir;. 







J. Busches SOlittgCn 1 (Rbemund). 

Spezial-Fabrik elektr. Bedarfsartikel für Hauatclegraphle. « Eigene Metallgießerei, 
Schleiferei, Fasson • Dreherei und Galvanische Anstalt liefert in bekannt beater 
AuafOhrung, zu billigsten Preisen, als 



(cMOc) 



Neuheiten 



die neuesten modernen Druckschllder. 
Anerkannt beste Elektrische TUröffner für Kcitenzug u. a. Stelle des SrhIieO- 
= bleches, D. K. O. M. Garantie für tadellose Fiaktlon. — 
AtuitcrsI billig und den teucritrn Oclfncrn glelchwerili, 

IManophone, solidestes Haustelephon 

zum Einschalten in die Klingelleilung. 

i " Elemente allerbester Qualität in weißen 

üpaibcchcrn, sowie llsutewerke, 
' Tableaux und alle 

anderen bekannten Artikel. 
La|;er In Hamburg u. Vtr- 
Irctunu lürNorildtutlchUnd: 
J.Panoraky.Ncucrwall 101. 





LOUIS GRÜNAUER!. Co. 

mSCHINENFiBRlK n.EISENGIESSEBEi 
B ERLIN N. 3 9. 

BLECHBEAfifiElTUNGSKASCHlNEN 




IckJS»! 



Handspindtf- 
Friktiwi«- 
Exotnlei 
Kurtal- 
2i«h- 

Bltohriohti- If 1 C Pllllini 
SlaohblH*- IVlAdUllllllllI 



PRESSEN 



Exoenter* i 
Kurbel* 



SCHEREN 
LOCHSTANZEN 
ZIEHBÄNKE. 



Salmiak fur Elemente 



nach 

Amerika 
Afrika. Aelen 
Australien 



Mch IDr Inline liefert 

Ich billlftt. 
Carl Apell. Orttdm. 
Mmlef mi Frei» grilli. 
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mid dem Ekhnhofe Orizchne wird in diesem Jahre laut X'ertrag mit 
der Oesellschaft für gleislose Bahnen Max Schiemann & Co. in 
Würzen vorgenommen und »o weit gefördert, daß die Bahn im Herbst 
brtriebsfähig ist. 

COthen. Die im Bau begriffene elektrische Zentrale ist so weit 
fertiggestellt, dilS etva Mitte März mit der Abgabe von elelctrischer 
Energie an die Konsumenten begonnen Verden kann. ISO Anschlüsse 
für Licht und Kraft sind bereits angemeldet. Auch das benichbarte 
Dorf Oeuz ist an das Leitungsnetz angeschlosien. Neben der Straßen- 
beleuchtung sind dort 16 Abnehmer Tür Licht und Kraft gemeldet. 

Dahl, Westf. Die Gemeinde plant elektrische Beleuchtung. 

Dortmund. .Mit der Gründung ein« kommunalen tilektrizitits- 
Verbandes für dei Kreis Hagen und die angrenzenden Bezirke be- 
tchiftigte sich kürzlich eine Konferenz in Hagen, in der die Land- 
rite und Bürgermeister sowie Vertreter der Oroliindustrie und der 
Slldte Dortmund und Hagen teilnahmen. Die Akkumulatorenfabrik 
in Hagen legte durch inre Direktoren Piine und Rentabilitlts- 
redinungen vor, die, falls das Projekt zur Ausführung gelangt, für 
die Gemeinden sehr günstig erxhieneii. Zur weiteren Bfarbeitung 
der Angelegenheit wurde die bereits bestehende Kommission durch 
Zuwahl der technischen Vertreter der interessierten Gemeinden ergänzt 
und die nächste Zusammenkunft auf den 3. f'ebruar festgesetzt. 

Else, Hann. Die Kirchengemeinde beabsichtigt, die Kirche mit 
elektrischem Licht zu versehen. Kosten ca 1000 Mk. 

Hamm i. Westf. Die Kontinentale Wasserverksgesellschaft in 
QaVm beabsichtigt eine große, umfassende Wasserversorgung für den 
Landkreis Hamm zu errichten. Mit dem Werk soll spiter, um auch 
die Was>>eTkraft auszunutzen, ein Elektrizilitsverk mounden werden. 

Hochemmerich. Der Qemeinderat beabsichtigt die Einführung 
elektrischer Energie. 

Aua Italien. Zur Anlage von acht neuen Telegraphenlinien und 
Ausbesserung berrits vorhandener I inien sind dem Ministero ddle 



t>oste e dei tclegrafi in Rom durch Königliches Dekret 2 500 000 Lire 
Dewilligt worden. \'on dieser Summe sollen in den Jahren 1906 bis 
IQOS je 3<IOO()0 Ure und in den Jahren 1909 bis 1912 je 400 000 Ure 
verausgabt werden. 

Linden (Hannover). Das städtische Elektrizitätswerk in Linden 
hat sich nach dem kürzlich herausgegebenen Jahresbericht auch im 
Betriebsjahre 1904,05 weiter gut entwickelt. Im Laufe des Jahres 
wurden 25 neue Hausanschlftsse hergestellt; die Zxh\ der Abnehmer 
ist von 3äO .luf 416 gestiegen, die der angeschlossenen Zähler von 
438 auf 475. Während infolge des 8 Uhr-Ladenschlusses die Strom- 
abgab« für Beleuchtung etwas gegen das Vorjahr zurückgeblieben ist, 
1*0357 KW-Std gegen 92 439, ist der Verbrauch für gewerbliche 
Zwecke ganz erheblich gewachsen, 120 632 gegen 87 436 KW-Sld. 
Die nutzbar abgegebenen KW-Stunden verteilen sich, in Prozenten 
ausgedrückt, auf Beleuchtung 40,17 pCt. (47,rv3pCt i. Kraft 53.()I pCt. 
(45,10 pCl ), Straßenbeleuchtung 6,22 pCt. (7,22 pCt.). Der Gesamt- 
energieverlust betrug 25,1 pCt. gegen 27,7S pCt. im Vorjahre. 

MarklUia. Der ProvinzialausschuB hat der beantragten Fest- 
setzung der Ausschreibungen für den ersten Ausbau der Kraftanlage 
zugestimmt, so daß nunmehr ungesiural in einer Ausschreibung von 
ersten Elektrizitätswerken Angebote eingeholt werden sollen. Die 
Dampfreserveanlage soll gleichzeitig ausgeschrieben werden. 

Michelau, Ob.-I rk. Das Elektrizitätswerk soll erweitert werden. 

Peine. Ein mächtiger Gleichstrom-Elektromotor wird noch im 
Laufe dieses Jahres in Betrieb gesetzt werden. Dieser Motor, dessen 
Leistung 200U PS betragen wird, so!! zum Antrieb eines Converter- 
gebllses auf Ihomashütte der Peiner Walzwerk A.-G. dienen. Bei 
einer Betriebsspannung von 500 Volt werden die Umdrehungen des 
Motors zwischen 80, 40 und 22 Touren in der Minute regulierbar 
gemacht werden. Die Lieferung der Maschine wurde den Feiten und 
Quilleaume-Lahmeyerwerken, Dynamowerk Frankfurt a. M , übertragen. 

St, PeteraburK- Die Einrichtung einer drahtlosen Telegraphen- 



Deutsche Kabelwerlte A.-G., Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-Bleikabel m Telegraj/lhen-BleiKabel r Licht- und Kraft-Bleikabel. 

Gummi-Adern m Isolierte DräKte uhd'SchnUre m Para^tammibAnder jr Isolierbänder. 





bis 15 PS 

Dynamos = Umformer. 

U. SCHOLER & CO.. elektrisclier Apparate 
BERLIN O 17, Koppenstr. 100 b 



Hartijiimmi- and Fibre- 

verarbeltunga -Werkatltten. 

Gedrehte, OQpreOte und gestanzte 

Fasjonftile 't^chnfiirs^; 

Maschinenbau. («7711 

HERMANN GUNOELACH 

BBKLIN SO. Kopcniclkcrstr. I 16 




JUmnlnotlons-Fossuiisen 

—— mit Wasserablauf —— 

in vielen lausenden abgesetzt. 

D. R. G. M. D. R. Q. M. 



Elektrotechnische Fabrik 
J. Carl, Jena. (d») 



Hervoiragende Neuheit! 

Rüntgen-Appomte 

für Gleich- und Wechselstrom 

ohne Unterbrecher und Kondensator. 

Preisliste nebst ausführlicher Besehrcibung *a\ Verlangen. 

Fabrik elektrischer Maschinen und Apparate 

Dl MAX LEW, Berlin N. 65. 




Dura Trocken ^Element 

<D. R. P. und Ausland-Patente.) 
Bestes Export- und Lager- Clement mit trockenem Clektrol>t, wird stromlos 
geliefert und erst durch Wasserfüllung rebrauchslerlig. — Lan^e Betriebsdauer! 
OroOe Stromstärke ! Ung ewöhnlich hohe und schnelle Crholungsfahifkeit. 

Dura Elementbau-G. m. b. H., 

Berlln-Schöneberg, Eisenacherstr. 44a. 
Lltferant tftr Deutiohen Relchtpost, Prruit. Mllillr- und Eltenbahn -Bthördta. 
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Verbindung zwischen SL Petersburg und Moskau soll beschlossen 
worden sein. 

Pollnow i. Pomm. Riltergutsbesiuer von ZiUewitz hat der Stadt 
das Anerbieten gemichl, von seinem Elektiititätswerlj in Reßwitz aus 
Pollnow mit elektrischer Energie zu versorgen. Der Magistrat wurde 
beauftragt, diesbezüglich mit von Zitzevitz zu verhandeln. 

Aus der Schweis, lieber interessante technische Einrichtungen 
im Simplontunnel schreibt der .Bund* : Bekanntlich wurde im Simplon- 
tnnnel die Ventilation während des Baues in der Weise bewirkt, daß 
die Luft durch den Nebenlunnel eingeblasen und durch den Haupt- 
tunnel zurOckgeleitel wurde. Seit dem Durchschlag des Tunnels sind 
die Ventilationsanlagen umgestaltet und ver/ollstandigt worden, so 
daß in dieser Beziehung der Betrieb bereits eröffnet werden 
könnte. Die Luft wird nun auf der Nordseite, bei Brig, mittels einer 
besonderen Anlage in den Tunnel eingeblasen, während sie auf der 
Südseile, bei IselTe, durch eine zweite Anlage angesaugt wird. Die 
beiden Ventilationsanlaeen ergänzen also einander und sind so be- 
messen, daB jede einzeln imstande wire, einen genOgenden Luftstrom 
zu erzeugen. Ohne besondere Vorrichtungen bei den l unneleingingen 
würde die auf der Nordseite in den Tunnel angeblasene Luft, infolge 
der Reibung mit der Tunnelmauerung, bald umkehren und durch 
das Portal entweichen. In Iselle wOrde nebst der heißen Tunnelluft 
auch ein Teil der außerhalb des Tunnels gelegenen Atmosphlre an- 
gesaugt werden. Um diese schädlichen Wirkungen zu verhindern, 
sind oei den Tunneleingängcn sogenannte Tunnelportalvorhänge an- 

Sebracht worden. In einem eisernen, festen Rahmen ist ein der OröBe 
er Tunnelöffnung entsprechendes Stück Segeltuch, das dem Wind- 
drucke zu widerstehen vermag, eingespannt. Der Rahmen mit dem 
Segeltuch ist vertikal verschiebbar und liuft zur Verminderung der 
Reibung auf Rollen. Das auf diese Weise umrahmte Segeltuch ist 
also nichts anderes, als ein Schieber, mittels dessen der Tunnel ge- 
öffnet und geschlossen werden werden kann. Die Betfgunßen 



dieses Schiebers werden erwirkt durch ein elektrisch ange- 
triebenes Windwerk mit Druckknopfsteuerung. Wird von dner 
Seite ein Zug signalisiert, so drückt der Wirter auf einen 
Taster und in der Zeit von etwa 30 Sekunden wird der Tunnel- 
verhäng automatisch geöffnet. Sobald der Zug ein- oder ausgefahren 
ist, wird der Vorhang wieder geschlossen. Würde beim Herannahen 
eines Zuges vom Wärter aus irgendeinem Oninde unterlassen, den 
Vorhang zu öffnen, so würde der Zug auch das geschlosiene Portal 
passieren, ohne Schaden zu nehmen, indem das Segelluch zerrissen 
würde. Diese Portalaufzüge sind bis jetzt noch in keinem anderen 
Tunnel zur Anwendung gelangt. Oegenwirtig sind die Bundes- 
bahnen damit beschäftigt, das Tunne!gewölt)e in bezug auf seine Aus- 
führung zu prüfen. Da zu diesem Zwecke der Schein der gewöhn- 
lichen Bergmannslatemen nicht genügt, so ließen die Bundesbahnen 
eigene, sogenannte Beleuchtungswagen bauen, die zu Untersuchungen 
des Tunnels bestimmt sind. Ein solcher Wagen ist in seinem Aeußmn 
einem Personenwagen gleich. Das Innere enthält einen Benzinmotor, 
der mittels eines Riemens eine Dynamomaschine antreibt, die den 
nötigen Strom liefert, um zwei Bogenlampen und einen Reflektor zu 
speisen. Das erzeugte Licht ist so stark, daß man im Tunnel auf 
eine Entfernung vom Wagen von 800 ra noch die Zeitung lesen kann. 

Aua Spanlea. Eugenio und Agustin Arranz hat>en die Kon- 
zession erhallen, einen Wasserfall des Baches Lu Boliias, Im Bezirk 
Cuevas de Provanco (Segovia), unter Entnahme von 200 I Wasser pro 
Sikunde zur Erzeugung elektrischer Kraft zu benutzen. - Eugenio 
Moreno Sirräiz hat die Konzession erhalten, aus dem Flusse Tajo 
innerhalb der Bezirke Toledo und Mocejön bei niedrigem Wasser- 
stande 25 cbm, bei hohem Wasserstande 1 57 cbm Wasser p>ro Sekunde 
zu Bewisserungszwecken und zur Erzeugung elektrischer Kraft ent- 
nehmen zu dürfen. (Auskunft Ober den Wohnort der Qenannten 
wird in Segovia und in Toledo bei dem Qobernador dvil zu er- 
hallen sein ) 



Fortsdireitende Zerstörung 

des Kollektors ist die Folge, wenn er der Pflege entbehrt. Die Kosten für die Wiederherstellung oder 
Erneuerung sind ungeheuer hoch im Verhältnis zu den paar Pfennigen, die eine sachgemässe Pflege kostet 
Ausserdem gibt ein schlechter Kollektor Anlass zu allerlei Störungen im Betriebe. Wenn Sie den Kollektor 
Ihrer Maschine von Zeit zu Zeit mit meinem Kollektorschutz Primas" behandeln, werden Sie über den 
Erfolg erstaunt sein! Der Kollektor nimmt einen sanften Glanz an und die Abnutzung wird auf das 
geringste Minimum beschränkt. (Preis per 12 Stangen Mk. 12,00.) 



Ingenieur-Burciu Berlin: 

Ingenieur Cari Beeclc 

i„ Invaliden -Strasse 104, N 1. 



Val. Allut Noodt 

Hamburg 8 2. 



Attien-Gesellschoft Schaeffer & Uolcker 

BERLIN SW., Lindenstr. 18 

Fabrik und Ausstellung stylgerechter und 
preiswerther Beleuchtungskörper für 

Gas^ und elektrisches Licht. 

Regenerativ-Gas-Heiz-Oefen und -Kamine. 

Oaskocber und Herde, Brat 'Apparate, Oas^Badcfifen i 
Springbrunnen und MuadatQcke. teZM) ' 

Elektrische Lichtfontainen-Anlagen. ^ 

■V* Pramllrl: Ooldoae .>Me<leJ!Ji» P«r(*. '^M 




Isolierrohr mit Hesslnsoberzui 

Fabrikat der Bergmann -Elektricitäts -Werke 

solange Vorrat reicht mit 37* 7o R^^batt auf Originaipreise franko 

deutscher Bahnstation. «chih 



Kein Teuerungszuschlag! 

W. T. Heym & Gläsig, 



l£!ektrotcchn. 
Bedartaartlkel 

Berlin NW 6, Scfilffbauerdarnm 15. 



Telephon; Amt I, Nr. 1001. 



Telegramm' Adresse: Zellenachalter. 




Friedeberg 



Berlin N 37. 
Prtitllitr und BrotchOren koitralot. 



Bitte verlang en S ie Spezial- Liste über 

Volt- flmperenieter 
iinrf '^^ 
UHU jni und 175 mm Skalen- 
Durchmesser nach nenester Konatmktiofl. 

Taschen-Uolt- u. JUnperemeter 

von Mk. 5, — an 

Schalttafel -Apparate 

von Mk. b, — an. |c*u| 
PohoH bei 2 Stück 5 Stück 10 StOcfc 

nctuaii 5'. ,0«,^ 20»/;" 
ERK & Co. 

Elektricitits-Oeiellachalt, BERLIN WM. 
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Wllfnitb !. Rhid. Di« Wtixrei C. D. Wölfl in Elberfeld wird 
in VCOlfnth im Frühjahr mit dem Bau einer Weberei mit elektrischer 
Betriebsknft beginnen lassen. 



Patent -Nachrichten 

(v«rSff«ati. Im DratMhM R«lctaMiiMlg«r v«ai 19. Jan 1906). 
Anmeldungen. 

Claase 20 1. C. MOSA. Vorrichtung zum Herabziehen enisleisler 
Stromabnehmer elektrischer Bahnen ; Zus. z. Patent 163 049. 
Wilhelm Carius, Taucha b. Leipzig. 6. November 1005. 

Klaaa« 31a. A. II 8SI. Sdialtung für selbstlitige SchluBzeichen- 
eabc bei Umscfaatteschrinken, an wdche Nebenstellen- und 
Pmtleilungen angeschlossen sind. Akt.-Qes. Mix fiiQenest, 
Telephon- und Telegraphen-Werke, Berlin. 13. März 
1905. 

— F. 30 991. Transportabler Mast fflrwellentelegraphische Zwecke. 
Fritz Fiedler, Berlin, Siemensstr. 18. 4. Dezember 1905. 

— S. 19 714. Schaltungsanordnung farQruppenanruf in Femsprech- 
Iratem mit einseitig geerdeter Zentralbttterie. Siemens und 
Halske Akt.-Oes., Berlin. 24. Juni 1904. 

— T. 9385. Schaltung von Verbindungsleiluneen zwischen 
Femspwchimteni , bd der ein relativ hoher Widerstand am 
■nkoraraenden Ende der Verbindungsleilung ein Schauzeichen der 
Verbindungsleitung gewöhnlich uncmpfindfich hält. Telephon 
Apparat Fabrik E. Z wietusch & Co., Oiarlottenburg. 
6. November 1903. 

— W. 33 346. Auswlhlvorriditung für mehrere an eine gemein- 
same Leitung angeschlossene Femsprechstellen. William David 
Watkins und John Wesley Boister, San Jose, V. St. A.; 
und William Edward Ooodsell, Medina, V. St. A. 30. Jan. 1905. 



CiMM 3lc H. 36 049. Sdimelislcherung. Jotef Hartig, Wien. 

2. September 1905. 

— N. 7S37. Verfahren zur Ladung von Sammlerbatlerien ohne 
Zusatzmaschine. Ouslav Nie mann, Magdeburg, Bahnhof- 
straOe 47. 15. November 1904. 

— S. 3I3II. Wasserstrahl-Eider für elektrische Anlagen. Siemens- 
Schuckert Werke O. m. b. H., Berlin. 29. Juni 1905. 

Kluie 3ld. M. 37 481. Verfahren zur Herstellung geschichteter 
Blocks aus Graphit. The Morgan Crucible Company, 
Limited, Battersea Works, Battersea, London. 13. Mal 1905. 

KUife 3le. E. II 086. Anordnung von Drehspulen für Otl- 
vanoskope, Relais und andere mit zwischen den Polen von 
Dauermagneten drehbaren Spulen artieitende Instrumente. 
Elektrische Signal- und Kraft-Anlagen Walter Blut, 
Berlin. 12. August 1905. 

Klaaae 3lf. L 30 968. Mit einem aufklappbaren Deckel verbundene 
Olflhlampe. Willy Hans Lau, Chicago. 17. Apnl 1903. 

Für diese Anmeldung ist bd der Prüfung gemiß dem 
Unionsvertrage vom 20. März 1883; 14. Dezember 1900 die 
Priorildt auf Qrund der Anmddung in Amerika vom 23. April 
1904 anerkannt. 

— S. 31196. Verfahren zur Herstellung von Olühlampen mit 
MeUllglQhfilden; Zus. z. Pat. 159 027. Siemens fr Halske 
Akt-Oes., Berlin. 31. Mai 1905. 

— W. 31 506. Vorrichtung zur Erzeugung elektrischen Lichtes 
oder zum Oleichrichten von Einphasenstrom mittels dnes elek- 
trischen Oas- oder Dsmpfapparates. Allgemeine Elektrici • 
tits-Oesellschaft, Berlin. 4. Dezember 1903. 

Klaas« 31b. S. 18 091. Elektrisch geheizter Verbrennungsofen für 
chemische Zwecke. Kry ptolgesellschaft m. b. n., Berlin. 
30. Mai 1903. 

— S. 18 331. Elektrisch gehdzte Muffd für zahD&rztliche und 




Reformtüllen 

für Rohr- Installationen ohne Quer- 
achnittverengung. D.R.O.M. 212568 
Passuntanippei mit herausnehm- 
barer Tragbrücke. n.R.O.M. 242864. 

Grund A Oehmlchen 
Karlsruhe I. B. «i!^) 



H. KOTIGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei Köln a. Rh. 
Zwciggeachätl KSIn a. Rh., Severinstr.224 



labriziercd 




Dübel: 



selimledeeiserne.feuerverzlDkt 
gnsselserne, galvaa. verzinkt 

AusfOtarllche Pr«lallste Ob«r clektro« 
tocbnUctae Artlk«! sofort gratis. = 




stelegrap 



UnQbertrofenes, im Betrieb eicherstet 
lusdauerndstes und billigstes, in vielen 

Hunderttausenden verbreitetes 
Haustelegraphen- Element 

Druclcaachcn gratis und franko. 

CarlGigot, Frankfurt a.M 

Uffmiit der DeuUobto Rtiebipoit 
M«. um. 




+10CH5PANNUNGS- 



DrlU- 
Clocken. 



Jtolitr- Material 



H.S(homburq& Söhne 

«^<IT.II.C(tCt|,iCll|UT 

A'VCRKA i/s.(S(;iiiK(t(SDrN) 





Pille keacblei 



LNieiflonn&Co. 

habrik u. Mustcrzimnicr 

BERLIN SW 

Kommandanten-Str. 18, 

Bclcnchtungs- 
^körpcri^ 

für elektrisches Licht 
und Gas. usai 

: Heue hochelegante Huster- 
Zimmer in modernem Stil. 



an elektriachen 
Maschinen • 
= Kollektoren 

Anker« 
Neuwlcklunjcen 

usw. (c8l2) 

Elekti'omoloren - Werke 
Hermann Cradenwitz 

« '« BERLIN W 35 c « 




C. A. Schaefer 

Hannover 

Eltktroteciinitche Bedarfsartikel 

S)rahtscil«' 
IClcmmen. 

D. R. a. M. 



Vorzüge: 
Fortfall der Spleltitellen, daher 
Zelterspamla bei der Montage. 

Leichtes OefTnen der Sohlaufo. 
Schönes Aussehen. 
Unbedingte Haltbarkeit 
Billiger Preis. (oMb) 

Man vtrlan/^t Spuial • OJJwtt, 




/T.cjc|enbc|t$kaBf 

VII gegen Kasse! 

Pilzlampen 

heil. EdisoD 16 NK. 

2140 Stück, IIOV.. zu Mk.45,— pro 100 Stück 

1370 „ 220 , 50,- „ 100 „ 

sowie alle Sorten la GIQblenipen auBar 
Konvention und eicktrotectao. Bedarfs- 
artikel Meiert (c*M) 

Hermann Amtage 

Dresdeii'A. 4. 
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Ihnlidie Zwecke. Kryptolgesellschaft ra. b. H., Berlin. 
30. Juni 1Q03. 

KlsM* 48 a. P. IJ 346. Verfihren zur Ktlvinotechniscben und 
elrktromelillurgisdien Zinkabscheidung unter Anwendung von 
Borsäure oder deren Verbindungen enlhallenden Zinksiltbädern. 
Dr. Heinrich Paweck, Wien. 7. Itnuar lOOZ 

KtuM 6Jc D. tS807. Verriegelung des Umschalten an elektrisch 
betriebenen Motorwagen. AlTred ulninu. Maurice Espagnent, 
Puteaux, Seine. 9. Januar 1905. 

ZurOcknahme von Anmeldungen. 
Klua« 31*. L 31 333. Verfahren zum Aufsuchen von Kurzschluß 

in Sammlabatterien. 2. November 1905. 
KUwe 31t. C. 13 M4. Wechselstrombogenlampe. 28. Aug. 1905. 
Versagung. 

KlaM« 35 a. SL 8137. KralUusgleicnung fflr elektrische Kraft- 
übertragungen mit großen Bdastungüchwankungen unter Be- 
nutzung eines Schwungrades. 17. Mlrz 1904. 
Erteilungen. 

KUh« Ib. I68 864L Verfahren und Vorrichtung zur elektrischen 
Aufbereitung auf Qrund der verschiedenen Abstoßung der 
Outtdlchen von einem geladenen Leiter; Zus. z. Pat. 157 038. 
Metallurgische Oesellschaft A.-0., Frankfurt a. M., und 
Maschinenbau-Anstalt Humboldt, Kalk b. Cöln i. Rh. 

3. Januar 1905. 

KlasM 301. 148 790. Selbsttätige elektrische Signaleinrichtung für 
fahrende Züge. Lfopold de Melier de Laoarthe, Toulouse. 

4. Januar 1903. 

— 168 944. Elektrische Zugdeckungsvorrichlung mit zwei in 
Streckenabschnitte unterteilten Signalleilangen und außerhalb 
des Zuges angeordneten Batterien. Dr. Ci. Mtrocco, Rom. 
14. August 1904. 



KUiM 3« I. 168 791. Kniehebelvorrichtung zum selbsttätigen Herab- 
ziehen eines entgleisten Stromabnehmers elektrischer Bahnen 
unter Fahrdrahthöne. Boni f ace A I oysi usOrasberger, Richmond, 
Virgin., V. St. A. 29. März 1905. 

— 168 838. Stromabnehmer für elektrische Fahrzeugt mit Ober- 
leitungsbetrieb. Erben des Johann von Stubenrauch, 
Steglitz b. Berlin. 28. Februar 1904. 

Klasa« 3ia. 168 793. Verfahren zum fnnkentelegraphischen Verkehr 
zv'itchen mehreren Stationen. Reginald Aubrey Fessenden, 
Manteo, V. St. A. 13. August 1902. 

— 168793. Linienwihlersystrm. Aktiebolaget L M. Ericsson 
u. Co., Stockholm. 24. Juli 1904. 

— 168 794. Klinkenstreifen, Zu», z. Pat. 159 095. AkL-Oct. 
Mix Oenest, Telephon- und Telegraphen-Werke, 
Sellin. 28. Juli 1905. 

— 168 883. Femsprechschaltung mit zentraler Anrufbatterie und 
zweiteiligen Parallelschaitklinkien. Siemens fii Halske Akt- 
Oes., Berlin. 14. Januar 1904. 

— 168 90S. Schaltungsanordnung für sdbsttitige Femspredi- 
vermiltlungssysteme, bei welchen auf der Zentrale eine Anzahl 
Wählerapparale, von denen jeder eine gewünschte Verbindung 
selbstindiß ausführen kann, zum eemcinsamen Oebrauch der 
Teilnehmer aufgestellt sind. Benmard Kugelraann, Bad 
Kissingen. 30. April 1904. 

— 168 947. Kqpfresonanz-Mikrolelephon. Oustav Hellfritsch, 
Altona, Or. Brunnensir. 32. 16. April 1905. 

Klaas« 31b. 168 854. Aus mehreren KohlenslQcken zusammengesetzte 
positive Polelektrode für galvanische Elemente. Ousl.iv Heinrich 
Carl Kolosche, Leipzig- Reudnitz. 24. September 1903. 

Klasae 31c 168 683. OUsmast oder -Säule; Zus. z. Pat. 147 973. 
Wilhelm Schatz, Cassel, Rotenditmolderetr. 23. 15. Mir7 1905. 

— 168 718. Anlasser mit stufenförmiger Einschaltung des Anlaß- 



KEISBR & SCHMIDT 

BERl^IN N, Johannis^Straße 20/21. 

PrHz.-Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 

Pr8zi«ion>-Schalttafelin8tnimente 
Kondensatoren a Fuokeninduktoren 
Zündmaschinen JS * ss Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600 <> nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche Thermoa8ulea 
Galvanische Elemente. 




^ageaiearschale ^widaa Saehttn 

fttr Kaiohlnenb&a and Blektroteobnik. 
iMfaalau- nad Taehalkar>Kama, 

SabTCBllaam. Ashlctl i StidtriUi««, Dlrecl. Klrdihoff n. HamiBd, Ingoilnic. 
^QlkanFt und F*rf>ipvk1e kovteilM. 




^ilol| Schaef er, $. m. b. 

Maacbtnenfabrik und Elsen^lefaerel 

in Wlttenbei^ (Bei. Halle). 

Spezial- Fabrik für 

Dynaitto-inascblncii 
und Elektromotoren. 

Wladarvarklufer hohen Rabatt. 



Accumulatoren 

Spezialtypen für alle Zwecke unter Verwendung von 
Planta-, Gitter- und Masse-Platten 

Accumulatoren- und Electncltfits-Uerke-Actleniesellsclmft 

vormals W. A. Boese A. Co. utm« 

Vollgezahltes Actienkapital: 4V2 Millionen Mark. 
Fabriken In Berlin und Altdamm. — Zentraiburua: Berlin SO. Köpenickerstr. IM. 

V*rtraterbureaux : DOaaaldorr, Miniropstr. 1; Frankfurt a. M., Moielitr. 10; 
Lalpalg, Paekholitr. 1; Narnberg, Kirchcnatr. 18; Mamburg, Schälerkampi- 
Allee 37; DrMdea. Waisenhausttr. \b, Braaiau, Viktoriattr. 78. 

= WIcderverkluferR ■ad Intttllateurea wtrdea betoidere Erlelobteriagtn gewährt 1 = 



Eduard Giesel, Mainz. 

.c7*i Spltzan-Lanpanachlrnifabrlk. 

Fabrikation 




Reinhold Müller & Co. 



Dresden-N 




Moritzburgerstr. 31. 

Speziallabrik simtlicher nieder- 
völliger Oliihlampen bia '40 Volt 



D. R. Nl A. 



GlasreflektoKii 

doppctwandig, versilbert nsw. für 
Schaufenster ■ Oekoratiooilampefl. 
.•. Vertreter f etacht. .•. ••• .•. 
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h«beb durch einen hin- und heibrvegten RAlschenhä>el. Voigt 
u. Haeff ner Akt. -Oes., Prankfurt a. M.-Bockenheini. 19. Mirz 
1905. 

KUMe 31c. 168 798. Anordnung; zur Verhütung des Tönens von 
gespannten Drähten. Akt-CTes. Mix flt Qenest , Trlephon- 
und Telegraphen-Werke, Berlin. 11. Februar 1Q(». 

— 168 796. Vorrichtung zum sofortigen Stillsetzen elektrisch be- 
triebener Maschinen. Allgemeine Eleklricitits-Oesell- 
schaft, Berlin. 11. August \90S. 

— 168 835. Vorrichtung zur ErzJelung synchronen Danges zveier 
Maschinen oder Körper. Fa. C. Buderus, Hannover. 8. De- 
zember 1903. 

KUu« 2ld. 168 74X Einrichtung zur Verminderung der durch die 
Ankemuten verursachten Obenchwingungen SYncnroner Wechsel- 
strommaschinen. Karl Arvid Lindström, Westeras, Schweden. 
9. Okiober 1904. 

— 168 74>, Wechselstrommtschine zur Erzeugung einer rein 
sinusförmigen Spannung. Christian B i u m 1 e r, München, 
Schellingstr. &4. 3. Januar 1905. 

— 168 797. Einrichtung zur Verminderung der Belastungs- 
schvankungen in Wecnselstromanlagen mitteis Akkumulatoren. 
Sieraens-Schuckert Werke O. m. b. H., Berlin. 15. Sep- 
tember 1904. 

— 168 798. Wechselstromerzeuger mit Feststehenden WicklunKn. 
Dr. Richard Petri, Neuengamme b. Hamburg. 7. Juni 1905. 

Klasse ai f. 168744. Nemstlampe. Allgemeine Elektricitits- 
Qe&ellschaft, Berlin. 6. Dezember 1904. 

— 168 799. Fassung in Buchstabenform für elektrische Qiah- 
lampen. Richard von Horväth und Dr. Albert Eder, Wien' 
9. Okiober 1904. 

Klaas* aib. 168 8S6. Betriebtverfahrcn für elektrische .Oefen mit 
metareren, in vmchicdcnen Höhenlagen eingebauten und mit 



der vom elektrischen Strom zu durchflicBenden Beschickung in 
leitender Verbindung stdienden Kontaktstücken. Kryptol- 
Gesellschaft ra. b. H., Beriin. 1. Mirz 1903. 

Klaas« Sl c 168 748. Verfahren zur Herstellung von Sammler- 
platten durch Umgießen eines gegossenen Massekems mit einem 
Masseträger. Louis Nestor Joseph Roselle, Paris. 28. Jan. 1905. 

Klasa« 841. 168 687. Uhrgestell mit elektrischer Lampe. Max 
Koller, Wintcrthur, Schweiz. 14. Mirz 1905. 

Klasse 43b. 168 691. Selbstkassierender Elektrizitätsverkiufer mit 
zwei das Oeffnen bezw. Schliel5en des Hauptstromkreises be- 
wirkenden Elektromagneten. Frank Conrad, Edgewood Park, 
V. SL A. 19. September 1903. 

Klasse 46c 168 880. Elektrische Zündvorrichtung fOr niehr- 
^lindrige Explosionskraftmaschinen. Henri de la Valette, 
Paris. 28. Januar 1905. 

FOr diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemäß dem 
Unionsvertrage vom 20. Min 1883/14. Dezember 1900 die 
Priorilit auf Qrund der Anmeldung in Frankreich vom 
28. Januar 1904 anerkannL 

Klaas* 47 c 168 699. Elektrisch bediente Einrilckvorrichtung ffir 
Reibungskupplungen. Qanz & Comp. EisengieBerei und 
Maschinen-Fabriks-AkL-Oes. , Ratibor. 11. April 1905. 

Klasse 48 a. 168 HH 4. Verfahren zur elektrolytischen Herstellung 
von Streifen, Draht, Stäben o. dßl. aus Metall. Sherard Osbom 
Cowper-Coles, London. 3. Februar 1905. 

Klaas* 74c 168 815. Sicherheitseinrichtung für elektrische Signal- 
anlagen mit einem gemeinsamen Empfangsapparate ffir mehrere 
Stromkreise, deren jeder eine Anzahl von Meldern enthilt 
Siemens 8i Halske Akt-Oes., Berlin. 24. Januar 1905. 
— 168850. Elektrische Feuermeldanlage. TheOamewell Fire 
Alarm Telegraph Company, New York. 3. Dez. 1902. 
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Rtaolalwkcs 



Technikum Bingen 

Masohlnenbau und Elektrotechnik. Abt 



f Ingenieure, Techniker u. Werkmeister. 

Chaulteurkurte 
Progr. frei 





G. Fuhrmannes Sohn 

Jessen, Bezirk Halle a. S. 
Spezialfabnk für HerstellunK von la dopp.ge« 
slOhten, homogenen Anker-Schelben und 
•Rinken, aeUuse-BIechen, Kollektoren, 
Kohlen-Haltern usw., kompl. Quss, roh und 
bearbeitet, fürelektr. Maschinen und Apparate 

Neu-8elegep Votj KoIIeK^orei). 

V«rtr«ter Iflr öiterrelch • UBfarnt 
Bdmuad O**t*rr*lotaer. Wien, i.Wollun* l& 



G. Eriurtli, BerllR 

Neuenburfter SirAtse 7. 

Spezialfabrik galv. Elemente. 

Lieferant 

der ditauoh«-!! Anne« 
and Mikrioe. 
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um md trockeic Elenentc 
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,»,»,^,«,>t Pait-Irato-Eliie 

Hydro- 

bleiben unerreicht m Preis und QualltQt. 

Elehtrizitots - Alitlensesellschoft Hydrouerli 

Berlin N 39. Süd-Ufer 24/25. 



ElelrtrIcltttsjejell«li0ft ,sm\nsr ^üi^i^^i^:;^ t^i^^X 

Spezialität; Lrichtbader und Llchthell-Apparate aller Art. 



QlOhllchtbOder 



Ute neueaten patentierten 
und geschützten Apparate 
sind stets am Lager. =: 

QroBe Spezialkataloge 

von: 

Raentgaa-Apparatsa 

(IbO Seiten stark) 
LlohthsllApparatea 
Elektrsiaed. Apparates 
Gyanastlsohea Apparaten. 



mit 48 OIQhlatnpen von 
380 yik. an in eleganter 
und solider AusfüRrung. 
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Einfachste Montage. 
Grösste Betriebssicherheit 
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Ricliler, Dr. Weil & Co. 

Frankfurt a. NL 
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Gebrauchsmuster 

(vcrOrfentl. In Deutichea Reicht aaaielgcr vom 29. Jaouar 1906). 
Eintragungen. 

Klaue Ib. 368 Magnet-Apparat mit mehreren zickzackfArmiK 
zueinander angeordneten Magnetpolen. Christian Friedrich 
Holder, Metzingen. 20. November 1905. 

ElasM 4d. 368 633. Als QiszQnder benutzbare elektrische Taschen- 
lampe. American Electrica! Novelty & Mfg. Co. O. m. 
b. H., Berlin. 23. Dezember 1905. 

Klafse2la. 368 4S3. Schauzeichenklinke, deren Signalkörper durch 
Einführen des Stöpsels gedreht wird. Telephon Apparat 
Fabrik E. Zwietusch dt Co., Chariottenburg. 15. De- 
zember 1005. 

— 368 599. Automatische Schaltsicherung mit SchlQsselhalter 
für Fernsprech-Hauptslellen zur Einschailtung der Nebenstelle 
bei Abnahme des QeschiftsschlQsscls. Fritz Sohl, Magdeburg, 
Breiteweg 227. 7. Dezember 1905. 

— 368 863. Telephon mit dem Oefaörgang des Ohres sich an- 
schmiegendem Schalleitungsansalzrohr. Deutsche Telephon- 
werke R. Stock & Co., Q. ra. b. H , Berlin. 21. Dez. 1905. 

Klaiae 31b. 368 7JI. Zink-Elektrode, welche zwecks Gewinnung 
größerer Angriffsflächen gewellt ist. Qebr. Jäger, Friedrich- 
roda. 20. November 1905. 

— 268 833. Kohleneleklrode für galvanische Elemente, mit einem 
zum Aufbingen dienenden Querloch im Abieiter, Voigt und 
Kleidt, Berlin. 17. November 1905. 

Klasse 21c 368 328. [.eitungskupplung, deren seilliche Klemm- 
schraubenkanäle CndvcTsenke zur Aufnahme der Drahtanschluf)- 
klemmen besitzen. Johann Carl, jena. 29. November 1905. 

— 368 404. Tclephonader mit Luftisolation, bei welcher der 
Kupferleiter von drei konzentrisch übereinander liegenden. 



jedesmal einen Luftraum bildenden Papierröhren umgeben Ist, 
welche durch spiralförmig herumgeifgte Fidcn aus isolierendeni 
Stoff in ihrer konzentrischen Lage gehalten werden. Fritz 
Herkenrath, Duisburg, Wanheiraerstr. III- 10. Nov. 1905. 
Klasse 31 c. 368 40S. Telephonader mit Luftisolation, bei welcher der 
Kupferleiter von zwei konzentrisch übereinander liesenden, 
jedesmal einen Luftraum bildenden PapierrAhren umgwen ist, 
welche durch spiralförmig herumgelegte Fiden aus isolierendem 
Stoff in ihrer konzentrischen Lage gehalten werden. Fritz 
Herkenrath, Duisburg, Wanheimerstr. III. 10 Nov. 1905. 

— 368 406. Fenisprechader, bei welcher der metallische Leiter 
mit einem ununterbrochenen Faden umwickelt ist, welcher in 
bestimmten Intervallen mit einem magnetischen Leiter in be- 
stimmter Länge verseilt ist. Fritz Herkenrath, Duisburg, 
Wanheimcrstr. III. 10. November 1905. 

— 368 407. Doppelleitungsader für Fernsprecfakabel, bei veldia 
die beiden Kupferleitungen in zwei zueinander parallelen Rillen 
dreier Papierstreifen liegen. Frilz Herkenrath, Duisburg, 
Wanheimcrsir. III. 10. November 1905. 

— 368 408. I>oppelleilungsaier für Femsprechkabel, bei welcher 
die beiden Kupferleitungen in zwei zueinander parallelen Rillen 
zweier Papierstreifen liegen. Fritz Herkenrath, Duisburg, 
Wanheimerslr. III. 10. November 1905. 

— 368 4S9. Anschlußvorrichtung mit Slarkstromsicberung und 
Kohlenblitzableiter für die Teilnehroerslellen von Femsprech- 
anlagen. Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch Qi Ca, 
Charlottenburg. 20 Dezember 1905. 

368 460. Anschlußvorrichtung mit Starkstromsicherung und 
Blitzableiter für die Teilnehmcrstellen von Femsprechanlagen. 
Telephon Apparat Fabrik E Zwietusch 8> Co., Cbax- 
loltenburg. 20. Dezember 1905. 

— 368 495. Klemmnippel, bestehend aus einem Messingunteridl 
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arundplatten, Aasschalter u. BlelschutzbOchsen. Rosetten, Bflden fOr Ausschalter usw. 
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und dem dgmtlichen Nippel aus Isoliennaterial mit Einschnitt 
im Qewindeleil. £in$t Binner, Boxbagen - Rummelsburg, 
WQhlischstr. 2. 6. November 1905. 
ItaMellc. 368649. Militärfeldicab«! mit metallischer Kückleitung. Fritz 
Herkenrath, Duisburg, Wanheimerslr. III. 25. Nov. 1905. 

— 368 680. In bestimmten Intervallen unterbrochener magne- 
tischer Leiter, dadurch gekennzeichnet, daß nicht magnetische 
Fäden von bestimmter Linge mit mignelischen Leitern von 
bestimmter l.inge abwechseln, so daß ein ununterbrochener 
Faden entsteht. Fritz Herkenrath, Duisburg, Wanbeimer- 
slraß« in. 25. November 1905. 

— 368 681. In bestimmten Intervallen unterbrochener magne- 
Usdier Leiter, dadurch gekennzeichnet, daß mit einem ununter- 
brochenen nicht magnetischen Faden magnetische Leiter von 
bestimmter Linge in bestimmten Abständen verseilt sind. 
Fritz Herkenrath, Duisburg, Wanheinierstr. III. 25. No- 
vember 1905. 

— 368 682. In bestimmten Intervallen unterbrochener magne- 
tischer Leiter, dadurch gekennzeichnet, daß in einen ununter- 
brochenen nicht magnetischen umsponnenen Faden in be- 
stimmten Abständen magnetische Leiter von bestimmter L^nge 
eingelegt sind. Fritz Herkenrath, Duisburg, Wanheimer- 
straBe III. 25. November 1905. 

— 368 683. Femsprechader für Kabelleitungen, bei welcher der 
metallische Leiter mit einem ununterbrochenen umsponnenen 
Faden umwickelt ist, welcher magnetische Leiter von bestimmter 
Länge in bestimmten Absländen enthält. Fritz Herkenrath, 
I>uisburg, Wanheimerstr. III. 25. November 1905. 

— 368 684. Doppelleitungsader für Fernsprechkabcl, bei welcher 
die beiden Kupferieitungen in zwei zueinander parallelen 
Rillen zweier rtpierstreifen liegen, wobei die Rillen dadurch 
gebildet sind, daß die Ränder leider Papierstreifen mit gleichen 



zacken form igen Ausschnitten versehen sind. Fritz Herkenrath, 
Duisburg, Wanheimerstr. III. 25. November 1905. 
KiMae 31c. 268 737. Vorrichtung zur gleichzeitigen Abschaltung eines 
Oleichstrom-Wechselstrom-Ümformers und cmes Transformator», 
dadurch gekennzeichnet, daß der Hebel des Anlassers zwang- 
Mufig mit dem Hebel des Schalters, welcher den primären 
Wechselstromkreis einschaltet, verbunden ist. Elektrotech- 
nisches Institut Frankfurt Q. m. b. H., Frankfurt a. M. 
2. Dezember 1905. 

— 368 780. Prüf- und Anschlußklemme mit Stöpsellöchem und 
verschiebbaren Stromschhißstückcn zur Herstellung der F*rüf- 
schaitungen und Anschlüsse von Elektrizititszählem. Akt.- 
Oes. Mix & Oenest, Telephon- und Telegraphen- 
Werke, Berlin. 16. Dezember 1905. 

— 368 763. Schaltapparat mit über die KontakttMihn zu be- 
wegendem Schalthebel und mit diesem umlaufender Schutzdecke. 
Albert Kreuzer, Leipzig, Salomonstr. 18. 27. Dezember 1905. 

— 368 84S. Kugelkopfklemme, deren Kugel einen in die An- 
schlußklammer eingreifenden Stift besitzt. W. v. Pittler, 
Berlin, Schiffbauerdamm 6/7. 8. Dezember 1905. 

— 368 850. Mit einem die Befesfigungsmitlel aufnehmenden Ixich 
versehener Holzdübel zum Verlegen elektrischer Leitungen usw. 
Dübelwerke Q. m. b. H., Charlottenburg. 16. Dez. 1905. 

— 368 881. Isolierbolzen, dessen Kopf mit einer metallischen 
Annierung versehen ist. Allgemeine Elektricitits-Oe- 
Seilschaft, Berlin. 16. Dezember 1905. 

— 368 868. Gehäuse einer elektrischen Kupplung, das in einen 
mit Außengewinde versehenen Stutzen ausläuft. Siemens 
u. Halske Akt.-Oes., Berlin. 22. Dezember 1906. 

Verlftngeruntf der Schutzfrist. 
KluM 3le. 193 636. Liektrisclies Meßgerät usw. Dr. Paul Meyer, 
Akt-Qes., Berlin. 16. Januar 1903. 
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Kupfer, Holz5chnitt.Gal*anos 

Paul Messer 
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Curt Tiinnert 

Leipzig, Kronprinzstr. 58 
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Rob. Abrahamsohn. 
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Charlottenburg, 
Kantstrasse 24. 




Neu! 



Vorrichtung 
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der Leitungen in Shed-Fabrik- 

bauten usw. 

Mit Mille dieser Vorrichtung iit es 
möglich, in allen Räumen, wo Dübel 
oder Schrauben nicht zu befestigen sind, 
die Leitung auf lange Strecken ohne 
Unlerstülzungen zu verlegen. (c2m 

LINDNER & Co. 

Jecha - Sondershausen. 



ilie vollkommenste 
elektrische Fahrraiilampe 
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KluieSIc. 303 42S. Spannungs- oder Isolationsmesser usv. Siemeas 
u. Halske Akt-Oes., Berlin. 2<j. Januar 1903. ■ 

KISM« }lf. 193 6S4. Schalter usw. Accumulatoren- Werke 
System Pollak Akt-Oes., Frankfurt a. M. 27. Jan. 1003. 



Bezugsquellen-Nachweis 

elektrotechnischer Fabrikate. 

(Die Aufaahaic von Aafrafcn luid BcAatwortnnf ci erfo(f( fär die Abaaneatoi und latercfllen 
de* >Rlelitrolechflt«chen Aaieiccn«. von welchea lucb die BeAnlwo«1«n(e^ erwirtet werden, 
k«tt«ofrri. Dit Kcdakboa Qbcr^itnmt keine Oewihr fär die Asfnlkrac und Kielili|\cil. 
Bei Anlnfca, deren briefliche Beanlworluac fewdasciil wird, ist Porto beixulexea. 
Aoenjrme Aalrife« bleiben ■■bcrflcknclilift.) 

Wer liefert: Fragen: 

41. Redienknechte, wie sie von Wiesenthal 6i G>. in Aachen 
angefertigt werden? 

43. Elektrische Vorrichtungen zur Inbctriebietzung von Dampf- 



pfeifen ? 
4». 
44. 
4B 



Automatische Schaltvorriditungen für Ventilatoren? 
Minimalausschalter für 1-2 Ampere? 
Eisen- oder Stahldraht von 0.05 mm Durchm., Kabel in 
verschiedenen Stirken aus gleichem Material? 

46. Oenaue FormstQcke aus äußerst hitzebestAndigem Isolier- 
material? 

47. Kleine Divisoren für Osmiumlampcn? 
4«. Elektrische Türöffner? 

49. RemanenzFreies Eisen in blankgezogenen Stangen bis 
12 mm und in Blech bis 3 mm Dicke? 

50. Elemente mit Elektroden aus Eisen und Kohle? 
■L Meridian-Lampen? 

■3. Phantasietaster mit Fiijürchen? 



53. Tretkontakte, kombiniertmit Steckkontakten, fÜrSchwachstroni' 

54. Dynamomaschinen von 3 Amp. 12 Volt direkt gekuppfit 
mit einer Wasserturbine zum Anschluß an Wasserleitung von 2,b Atm, 
oder genannte Apparate gesondert? 



E* Uetera : 



Antworten: 



Zu 31. Prüfvorrichtungen für Zlhler usw.: P. Müller in Rixdorf- 
Berlin, Pannlerstr. 64. 

Zu 34. Kronen und Armaturen für O imiumUm));n : Internationale 
Qesellsfliaft für elektrische Apparate in Berlin N 24. 

Zu 39. Fertige Zinkstibe usw. : Curt Tannert in Leipzig. 
Kronprinzstr. 58. 

Zu 31. Zinkbecher: Erk ft Co. ElektriziUls- Oesellschaft in 
Berlin W 30. 

Zu 33. Ldtmasse .Blitz*: Curt Tannert in Leipzig, Kronprinz- 
straße SS. 

Zu 34. Elektrisch betriebene Qlockenläutemaschinen: Voigt und 
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Spannungfs-Sicherun^en für Niederspannungs-Stromkreise. 

Von J. Schmidt, Nürnberg. 
(Fortsetzung.) 



In Fig. 6 c*) endlich ist das Schallungsschema dieses Appa- 
rates bezw. die Verbindung desselben mit dem primären und 
dem sekundären Stromkreis des Transformators wiedergegeben. 
In diesen Figuren bezeichnet B eine auf einer isolierenden 
Onindplatle A sitzende Metallbüchse, in deren Boden sich 
eine Vertiefung t befindet, in welcher ein dünnes, aus zwei 
durch einen dünnen Streifen verbundenen Scheiben bestehendes 
Aletallblatt angeordnet ist Letzteres steht einerseits mit dem 
Boden und anderseits mittels der Klemmschraube E mit der 
Erde in leitender Verbindung, macht dagegen keinen Kontakt 
mit irgendeiner Stelle des sekundären Stromkreises des Trans- 
formators. Die Metalispindel G, welche durch das in die 
Oeffnung D eingeschraubte Isolierfutter geführt ist, trägt an 
ihrem unteren Ende eine Metallplatte H und an ihrem oberen 
Ende eine Klemmschraube J, durch welche mittels der Scheibe K 
und der Leitung K> eine Verbindung mit einer an der Platte 
befindlichen Kontaktschraube hergestellt wird. In A^ befindet 
sich der Kurzschlußapparat und führt von genannter Kontakt- 
schraube Leitung A"* nach j zu dem an dem federnden Arm s 
sitzenden Isolierstücke i (Fig.6 und 6b) (No.*)). Mit Leitung ist 
gleichzeitig ein feiner Draht / verbunden, durch welchen der 
federnde Arm s angespannt und an dem Kontaktbolzen T' 
aufgehängt ist, welcher mittels der Leitung / und der Klemme 
mit der nach dem Punkte S' in Fig. 6c zu der Sekundär- 
spule des Transformators 7 führenden Leitung 1 in leitender 
Verbindung steht Arm s steht außerdem durch Klemme 
welche mit Klemme durch Leitung 2 mit der Primär- 
spule des Transformators verbunden isL Der Arm s hat das 
Bestreben herabzufallen und mit p Kontakt herzustellen, p und 

sind durch den Leiter />' verbunden, während wiederum 
Klemme mittels des Leitungsdrahtes 3 mit der an die 
Primärwicklung angeschlossenen Klemme in Verbindung 
steht Die Lage des in der Büchse B befindlichen Metall- 
blättchens ist durch ein Schauloch sichtbar und kann mittels 
einer Reguliervorrichtung die Entfernung der an der Spindel O 
sitzenden Platte H von diesem Metallblättchen genau eingestellt 
werden. 

Die Wirkungsweise dieser Anordnung ist nun folgende: 
In der Ruhelage des Apparates, wenn also im Sekundärstrom- 
kreis des Transformators die normale Betriebsspannung vor- 
handen ist, ist letzterer der Uebergang zur Erde versperrt, da 
sie nicht imstande ist, das Blättchen g zu heben bezw. anzu- 
ziehen und so eine metallische Verbindung in der zwischen 
dem zu schützenden Stromkreis und der Erde geschalteten 



*> ta enie. Teil <lie*e> Artikel, in N«. t und TOickenUich die beide, leliten 
Abbildanie. lail Fif. 7 und S .utMt mit b. und bb bcicirknet «.fdcn. 



Spannungssicherung herzustellen. Sobald jedoch das Potential 
des Stromes eine gefahrbringende Höhe erreicht, wird letzterer 
auf die isolierte Platte H über 5», 7', /, fO, 10 und G über- 
tragen und der unter der Platte H liegende, mit der Erde ver- 
bundene Teil des Metallblattes g momentan angezogen, wo- 
durch eine leitende Verbindung zwischen H uncT p bezw. mit 
der Erde hergestellt wird, so daß auch momentan der Strom 
der sekundären Leitung des Transformators |über /, //, g, B 
zur Erde geht Da jedoch der dünne Draht / sofort ge- 
schmolzen wird und den Hebelarm s freigibt, so fällt -s herab 
und macht durch den Kontakt mit p und Kurzschluß 
zwischen den Leitungen der Primärspule des Transformators. 
Mit dem Abschmelzen des Drähtchens / ist auch der von der 
Sekundärseite des I ransformators zur Erde fließende Strom 
sofort wieder unterbrochen, während die Primärseite desselben 
infolge des Kurzschlusses und des hierdurch verursachten 
Funklionierens der in die Primärleitungen eingeschalteten 
Schmelzsicherungen oder sonstigen automatischen Unterbrecher 
%'on der Stromquelle abgeschaltet wurde, wodurch jede Gefahr 
auf der Sekundärseite von selbst aufgehoben ist 

Als Erfinder des vorerwähnten Apparates ist jedoch nicht 
Cardcw, sondern die Herren Drake und Oorham, London, 
anzusehen, von welchen noch weitere Anordnungen herrühren. 
So haben sie bereits vorgeschlagen, an Stelle des beweglichen 
bezw. federnden Metallblättchens eine Art Kondensator zu ver- 
wenden, dessen eine Belegung mit dem zu schützenden Strom- 
kreise und dessen andere mit der Erde verbunden wird. Diese 
Art Spannungssichcrungcn wurde bis in die neueste Zeit bei- 
behalten und man bezeichnete vielfach derart konstruierte 
Spannungssicherungen , soweit sie aus Zink und Qlimmer- 
scheiben zusammengebaut sind , einfach mit dem Namen 
»Kondensatoren*. Erst in neuester Zeit macht sich das Be- 
streben wahrnehmbar, derartigen Apparaten eine Bezeichnung 
zu geben ^ in welcher zugleich der Verwendungszweck der 
jeweiligen Spannungssicherung zur Geltung gebracht wird. So 
haben z. B. Voigt & Haeffner A.-O., Frankfurt a. M.-Bockcn- 
hcim, die hier in Frage kommenden Spannungssicherungen in 
zwei Klassen getrennt und der einen Klasse, welche das Ueber- 
treten von Hochspannung aus der Hochspannungsleitung in 
die Niederspannungsleitung ungefährlich machen sollen, den 
Namen Durchschlagsicherung" geget^en, während die andere, 
welche den Zweck hat, die statisdien Ladungen isoliert aufge- 
stellter Transformatoren zur Erde abzuleiten, mit der Bezeich- 
nung .Ableitungssicherung" belegt wurde. Auch findet man 
für diese Art Spannungssichcrungcn die Bezeichnung: .Span- 
nungssicherung für dauernde Erdung', da sie ja nach dem 
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Funktionieren den einmal eingeleiteten Erdschluß dauernd 
aufrecht erhalten, im Gegensatz zu den Spannungssicherungen, 
die nur eine vorül>ergehende, momentane VerbinduDe mit der 
Erde herstellen, wie dies z. Bk bei <lea SOCen. 
vonicbtujigen zutreffend ist. 





Die obenerwähnte Cardewsche Erdschlußvorrichtung ging 
in den Besitz der Allgemeinen EIcktricitäts-Qesellschaft über, 
wird jedoch nicht mehr auf den Markt gebracht, da die mit 
diesem Apparate gemachten Erfahrungen zeigten, daß das Alu- 
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baffea UdM tmd ämn mUm* bd eiaem fljrirliloiiiifiirii Strom- 
kniiiifditiiidirftinkiKmieit Gl vurde nun adi «eftCM der 
Herren Drake und Oorbam vorgeschlagen, an Stelle dieser 
Art Kondensator in Verbindung mit dem beschriebenen Kurz- 
schlußapparate eine Oeißlcrschc Röhre oder eine zum Teil luft- 
leere Olasiöhre, in welcher an jedem Ende ein Platindraht be- 
festigt ist, zu verwenden, wobei der eine Platindraht mit dem 
zu schützenden Stromkreis und der andere mit der Erde ver- 



bunden wird, so daß ein Strom von hohem l'olential durch 
die Röhre zur Erde geführt wird, während ein solcher von 
niedrigem Potential nicht zur Erde gelangen kann. Da jedoch 
infolge des hohen Widerstandes des Bogens in der OeiBler- 
acben Röhre der dieselbe durchfließende Strom sehr geschwächt 
und deimMdi nidit genug wird, um den dünnen Draht/ 
zu sdimdien, ist hier in Verbmdung^mit der Röhre nodiein 
Elektromagnet anzuordnen, dessen spuk in die Erdleitung 
eingeschaltet wird und der nach Erregung z. B. eine Feder 
anzieht und so einen StromscfaluB bewirkt, um einen zur 
Schmelzung des Drihtdiens genflcend aterken Strom diuch 
denselben senden zu Minnen. 

in den Fig. 7, 7a and 
7b finden «Ir einige Au*» 
führungsarlen dieser Anord- 
nung. Hierbei ist nach Fig.7 

der Sekundärsfromkreis 
.b-5' mittels der Ijeilun- 





pif. •. 



Fif. I> 



gen fi und a' mit den Klemmen 5' - .S^ des Kurzschlutiapparates 
verbimdcn, in welchem die Kontaktfeder s mit Klemme 6' in lei- 
tender Verbindung steht. Kontaklfedcr.s ist durch das Drähtchen/ 
mii einer zweiten, auf einem Isolierklotze sitzenden Kontaktfeder s' 
verbunden, welche zugleich mit dem einen Spulenende des Elektro- 
magneten nt in leitender Verbindung steht. Das andere Spulen- 
ende ist an die eine Seite der Oeißlerschen Röhre C,^ ange- 
schlossen, während deren gc^f-n j; erliegendes Ende mittels der 
Leitungen und der Klemme * an Ifrde gelegt ist. 

Klemme bezw. Leitung <r iat miticlb der Leitung c mit 
einem isoliert angeordneten Kontakt b verbunden. Tritt nun 
im Sekundärstromkreis 5 S' des Transformators 7 eine anor- 
mal hohe Spannung auf, so kann er von 5 ■ Ober t. 





Pi£. 9. Flf ■»! 

Klemme S-, Kontaktfeder s, Draht /, Spule »i, Röhre 6', 
Leitung b, Klemme /- und Leitung zur Erde übergehen, so 
daß Elektromagnet >« erregt und dessen Anker mit Feder s' 
angezogen wird, wobei zugleich ein StromschluB zwischen 5 
und dem Kontakte b stattfindet. Infolgedessen geht Strom vom 
Sekundärstromkreis des Transformators iiber Leitung S', a, 
Klemme 5* Feder s, Draht /, Feder Kontakt b, Leitung c, 
Klemme und Leitung a' zurück zur Leitung 5, so daß / 
geschmolzen und hierdurch Feder s frei wird; letztere macht 
bei a Kontakt mit S* und «MeBt somit die Sekundtapule 
des Transformators koiz, wodurth die den SeluiwUistiOBurds 
unterbrechende SdMHmrrichtung in T1fl|||heit tritt und «Miit 
jede Oeftbr nf der Niederspannungsseile w i il i Kl e il ist 

Bei den in den Fig. 7a und 7b gezeigten Ancmlnungen 
wird gegenüber der vorgenannten nicht der sekundäre, sondern 
der primäre Stromkreis kurzgeschlossen bezw. unterbrochen 
Zu diesem Zwecke ist in Fig. 7a Klemme S* an die Leitung 5 
des Sekundärslromkreiscs angeschb i ^rn Demnach wird beim 
Auftreten einer gefährlichen Ueberspannung ein Strom von 



Digitized by Googlt 



Nr.U 



ElAktrotcchniflchfr Axa^gßr» 



Leitung S, über a, Klemme S^, Elektromagnet »i, Qeißlersche 
Röhre 6', Leitung b, Klemme E und Leitung A' zur Frde 
gehen, so daß Magnet »< erregt wir^l, ilieser iniolgedesscn die 
KonLtktfcder anzieht und so bei /' Konla-;t macht. lnfoly:e- 
dessen ist der Primärstronikreis des Transformators mittels der 
Leitung a-, Klemme /", Leitung r, Konlikt Leder 
Drähtchen /, Feder s, Kle mme /" und Leitung kurzge- 
schlossen, so daß der durch / fliet^ende Strom dieses zum 
Schmelzen bringt, wodurch Kontakt bei a mittels der Feder s 
hergestellt und so die Primärspule direkt kur^eschlossen wird, 
wobei durch die selbsttätige Sdialtvorrichtung aex Transformator 
abf^scballet wird. Der zweite Kunesdüuß ist erforderUcfa, weil 




n«. 1». 

die Attziduioigriuift des Clektromagiieten m nicht immer stark 
«nug Mfn «M, um die gegeawiitende Kraft der Feder ^ 
aaaenid m •benmKk» und so eineo gnleii KUmdiluBkontakt 
hmuMkn, derdleSktenuigefl dürekt tun Sduidieo bringen 
«Aide, wis jedodi bei dem Eveileii Kntzsdilime mit Sidienett 
ciiitrelen mn8. 

Bei der in Flg. 7 b daraesidUen Anordnung ist das 
DrShIdien / nicht in den prin»ren, wie bei Schema Fig. 7a, 
sondern in den sekundären Stromkreis des Transformators 
geschaltet, indem es mit dem einen Ende an der Leder >' und 

mit dem anderen an der Feder s und durch eine Leitung an 
die Klemme 6 ' angeschlossen ist, von welcher Leitung zur 




Sdnndirleitung S des Transformatois Mfithrl isL Bei einer 
«niulisdffen Spannungserhöhung auf der SdcandIrseUe «bd 
Dnht / demnacb wieder abschmelzen, wodurch ein lOnBcbluß 
des Primlrstromloeises und ein Abschalten des Tnmsfbmutors 
herbeigeführt wird. 

Eine größere Sicherheit könnte bei der Anwendung dieser 
Schut/vornchtung dadurch erzielt werden, daß man die Anord- 
nung verdoppelt, in welchem Falle die Qeißlersche Röhre außer 
den beiden an ihren Enden angeschl jssener. Dr.i'i'cn einen 
dritten, in die Mitte der Rohre eingeführten Drahl erhalt, 
welcher mit der Erde verbunden wird, während jeder der 
beiden anderen Drähte mit einem Hilfielcktromigneten und 
dann mit den bei.!en Sritcn des sekundären Stromkreises in 
Verbindung steht, so daß jeder der beiden Elektromagnete 
beim Schmelzen des Drahtes / den lia.iptsliorakreis Kurz- 
schließt und so den Transformator abschaltet 

Wenn auch bei dem Vorhandensein einer ents|irechenden 
PoknÜildifierenz an dem sicheren Funktionieren die>es Appa- 



I rsies nidit-iu zweifeln ist, so stehen seiner weiteren Verbreitung 
' bezw. Einführung in erster Linie seine Kompliziertheit und 
/etbrechlichkeii, seine hohen Atischaffungskosten und nicht zum 
ininde^'.cn seine große Miumbcanspruchung hinderlich im Wege. 
Oerade, da die duicli LliMj-iii;e S]).innungserhühungen hervor- 
■,^friifeneii L'nKluck^f i'lu im Verhältnis /u den sonstigen in 
elektrischen Anlagen vorhandenen Gefahren als sehr selten zu 
bezeichnen sind und mit dem ständigen Fortschreiten des Trans- 
formatorenbaues und der Prüfung derselben mit einer die 
: Betriebsspannung weit überschreitenden Spannung die Mög- 
lichkeit eines Durchschlages von Spulen noch weiter vermindert 
wird, darf der Einbau derartiger Schutzvorrichtungen keine zu 
hohen Qeldausgaben beanspruchen, und es zeigt sich bis jetzt 
überhaupt kerne große Lust, diesem Paragraphen der Sicher- 
heitsvonchriften durch den Bnbau geeigneter Spannungs- 
sicherunsen zu entspecben. Dksem Punkte in oezug auf 
geringe Anschaffungwoslen, wk audi binsiditlich der bei den 
meisten TransfonnalonAdiooen, namentlich bei den in der 
Art von Pbdatsinlen imgeRlhrten Stattonen, sehr beschrinkten 
Plalzverhiltnisse wiiidk denn auch von den ausfBlirenden 
Firmen möglichst Redmung getragen and es stehen uns zur- 
zeit betete eine grtBere Anzahl geetander Appnnite von ver- 
schiedener SeHe anr Verfügung. So Rnden wir z. B. in Pte. 8 
die Ansicht einer derartigen Spannungssicherung, wie sie seitens 
der Apparatehibrilt Voigt tv Haeffner A.-O., Frankfurt a. M.- 
Bockenheim, zur Ausführung gelangt Diese Type dient 
speziell als sogen. irDurchschTagssicherung" und sie soll bei 
emem Transformator beiin Uebertrctcn von Hochspannung auf 
' dessen Niederspannun^sseile die I olj;en dieses \'orpangcs da- 
I durch unschr5illirh tn.u hen, liaß auf der N'ie.i'. :-p mruingsseite 
ein vollständiger KurzscUhiß herbci.nefCihrl wird, so dall die 
I lochspannun^ssirliei ungen abschmel/en und dadurch der 
I ransformator vi m Net/ abgetrennt wird. Der Anschluß dieser 
Apparate hat /«eckmäßig an jedem Pol der Nicdersjjannungs- 
leitimg des iiansfotmators und /«ar vor der Niederspannungs- 
Mcherung nach dem in 1 i^;, Sa ^;e/eiKten Seliallungsschema, 
wekhes den Anschluli eines Drehsiron-transformalors veran- 
schaulicht, zu cifolgcn r>fr deif.iiach einerseits an die zu 
schützende Leitung und anderseits in bekannter Weise an f!rde 
angeschlossene Aiipatal besteht aus zwei oder mclirercn Zink- 
platten, welche durch eine sehr dünne ülimmer- oder I'apier- 
schicht voneinander getrennt sind. Beim Ucberschreiten einer 
gewissen Spannung vird die Isolationsschicht durchschlagen 
und dadurch der Kurzschluß herbeigeführt. Da bei dem 
Funktionieren stets ein Zusammenschmelzen der Mclallplaticn 
eintritt, so erfolgt in der Regel eine Zerstörung des Apparates 
I selbst Wie aus der Fig, 8 zu entnehmen, befindet sich an 
der Spannungssicherung noch eine Glühlampe. Mittels der- 
selben, welche mit der normalen Funktion des Apparates gar 
nichts zu tun hat und normal auch nicht eingesoaltet sein 
dait kann die Durcbschlagssicherung tibert>rücn werden und 
man kann aidtsoitami aberzeugen, oban derNlederspinnuogs- 
widdmw des TnnsfDmiators alles in Ordnung ist Werden 
z. & bei einer Drefasbmnieihmg die Lampen etanscluraubt, 
so müssen SHe drei glelchndSig bremMn; bleibt «oe ümipe 
dunkel, so bat der befieffende Pol entweder dadurdi, daß die 
Durdischlagssidierung funktioniert hat, oder aus einem anderen 
Qrunde Erdschluß. Außerdem kann bei Erdung des Nieder- 
spannungs-Verkettungspunktes festgestellt werden, ob die drei 
Phasen auf der Niederspannungsseite gleiche Spannung be- 
sitzen. 

Eine etwas andere Ausführung, jedoch aus dem gleichen 
Material bestehend und demselben /wecke dienend, ist uns 
durch die Fig. Q dargestellt. Hierbei befindet sich auf der 
obersten Platte ein Lampensockel, zu welcher der unsere, mit 
der Erde in Verbindung stehende Pol durch einen mil Iso- 
' lation umgebenen Stift zenirisch diircl; '.le Srhlei'en hindurch 
hochceffilirt ist, so daß durch Einschrauben der Lampe der 
App r Ii r rbruckt werden kann. Wird an Stelle der Lampe 
in die Lassung ein Kurzschliißstöpsel eingeschraubt, so kann 
diese Spannungssicherung a ich als .Ableitungssicherung" zur 
Ableitung der statischen Ladungen isoliert aufgestellter Trans- 
formatoren benutzt werden. Bezüglich der Raumb^anspruchung 
dieser Apparate sei bemerkt, daß diese Durchschlagssicherung 
einschUdBUch Glühlampe eine Höhe von 200 mm bei einer 
Breite von 80 und einer Ausladung von 120 mm benötigt, 
während der Apparat nach Fig. 8 einco Raum von 180 bezw. 
70 bu», 160 mm einnimmt, wonna liervQi]gri^ daß aieh die 
Dimendonen bi sehr m&Bigen Qremen lurilen. Die SdmMtmgs- 
veise dieser Durchschlagssicbenana ds AMeifungssiche- 
rungen oder statische Entlader M durch das Schema Fig. <>a 
wiedergegeben. 

Wie erwähnt, soll an jedem Pol der Nicderspannungs- 
leitimg eine Durchschlagssicherung angeschlossen werden, so 
daß bei Einphasen- Wechselstrom zwei und bei Drehstrom drei 
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einzelne Apparate erforderlich würden, wozu eventuell noch 
eine Ableitungssicherung zu kommen hätte. Um die Montage 
dieser einzelnen Apparate zu vermeiden, bauen Voigt Haeffner 
komplette Ausrüstungen für Drehstrom- und Wcchselstrom- 
transformatorcn, wo^i die zusammengehörigen Apparate auf 
einem gemeinsamen Oußsockel montiert sind. Fig. 10 stellt 
eine derartige Anordnung für einen Einphasen-Wecnselstrom- 
transformator dar, während das dicsl>ezügliche Schaltungs- 
schema, jedoch für einen Drehstromtransformator, aus der 
Fig. 10a zu ersehen ist Hierbei wird bei Verwendung dieser 
Apparate nach dem Schaltungsschema Fig. 10a \'orausgesctzt, 
daß der Niederspannungsverkettungspunkt an das Eisengestell 
des Transformators angeschlossen wird. Bei der in Fig. 10 

fezeigten Ausrüshing für Wechselstrom -Transformatoren er- 
ennen wir links zwei Durchschlagssicherungen nach Fig. 9 
und rechts einen weiteren Apparat gleicher Type, der die 
Funktion einer Ableitungssicherung übernimmt und nach Be- 
darf mittels eines Kurzschlußsteckers mit der Erde verbunden 
werden kann, wenn an dem Transformator irgendwelche 
Arbeiten vorgenommen werden sollen. (Fortsetzung folgt.) 



MeßbrQcke zur direkten Bestimmung: eines 

Uebergangswiderstandes. 

Von größter Wichtigkeit bei Blitzableiter-, Telegraph- und 
Telephonanlagen mit Emfachleitungen ist die Bestimmung des 
Uebergangswiderstandes der Erdleitung; der Techniker kommt 
außerordentlich häufig in die Lage, untersuchen zu müssen, 
ob ein solcher Uebergangswiderstand innerhalb der zulässigen 
Grenze liegt Da sich nun eine widerstandslose Hilfsverbindung 
mit der Erde nicht herstellen läßt, so ist eine direkte Messung 
nicht möglich und muß man indirekte Methoden anwenden. 
Das am häufigsten benutzte Verfahren besteht bekanntlich in 
der Anwendung zweier Hilfsableitungen, deren Widerstände 
durch drei Messungen bestimmt werden. 



woraus sich ergibt 



R . Ir ^ (b + r,) Ib 




rif. I. 

Diese Methode ist nun naturgemäß mit Nachteilen ver- 
bunden. Zunächst kann man nämlich die gesuchte Größe ohne 
Rechnung nicht finden , und femer sind drei besondere 
Messungen unerläßlich. Diese Umstände sind natürlich für 
den geüblen Meßtechniker nur deswegen unangenehm, weil 
die Messungen soviel Zeit erfordern; in weniger geübten 
Händen (und derartige Messungen werden ja häufig von Leuten 
mit unvollständigen mathematischen und physikalischen Vor- 
kenntnissen ausgeführt) können sie jedoch leicht zu Fehlem 
Anlaß geben. Zwar kein Uebelstand, aber doch eine nicht 
recht glückliche Eigenschaft der Wheatstoneschen Brücke ist 
es nun, daß die empirischen Teilungen des Meßdrahtes alles 
eher als proportional sind. Fkkanntlich ist aber die proportionale 
Teilung die, bei der die Ablesungsfchler am geringsten sind. 

Die mit der eben besprochenen Methode verknüpften 
Uebelstände, die im wesentlichen auch von allen anderen be- 
kannten Methoden gellen, werden nun bei einer von Arnold 
Christensen in Maribo, Dänemark, erfundenen und in .Elektro- 
teknisk Tidskrifl« (11. Januar 1906) beschriebenen Anordnung 
vermieden. 

In Fig. 1 stellt R den gesuchten Uebergangswiderstand 
dar, während r, und rj die widerstände in den beiden Hilfs- 
ableitungen sind. Vier verhältnismäßig große und einander 
gleiche widerstände a, b, c, d bilden in Verbindung mit dem 
veränderlichen Widerstand (Meßdraht) W, der Stromquelle B 
und dem Telephon T eine Brückenkombination. 

Wenn nun der veränderliche Widerstand W so eingestellt 
wird, daß das Telephon von keinem Strom durchflössen wird, 
so erhält man nach dem Kirch hoff sehen Gesetze 
R.Ir + (b -fr,) Ib = c.lc. 



C.lc ^ C.lc 

Ferner findet man auf gleiche Weise 
W.L a.N 
d.U d'.ld 



1. 



also 



R.Ir , 

cTlc + ■ 
d und 



(b -f- r.) Ib 



W 

d; 



Id 



+ 



a.l, 

d.Id 



c.lc 

Da c -» d und U = la (weil durch das Telephon kein 
Strom hindurchgeht), so erhält man durch Multiplikation mit 
c . Ic = d . Id 

R Ir -f (b + r,) Ib - W Iw -I- a f.. 
Da nun femer Ir Iv ist, so erhält man durch Division 
mit Ir 

R -h (b -I- r), = W + a oder 

R-f-r.lj-W. 

Man ersieht nun leicht aus der Figur, daß die Strom- 
stärken Ib und Ir, zu den diesbezüglichen Widersländen um- 
gekehrt proportional sind, und da R und r, verhältnismäßig 




FSf. 2. 

niedrige Widerstände sind (fast stets unter 100 Ohm), kann 
man dadurch, daß man b genügend groß macht, die Gleichung 
dazu bringen, daß sie sich in jeder gewünschten Annäherung 
der Gleichung 

R = W 

nähert 

Zu bemerken ist, daß der Uebergangswiderstand zwischen 
Gleitkontakt und Meßdraht keine Rolle spielt, da er sich zu 
dem verhältnismäßig großen Widerstand d hinzuaddiert In 
der Praxis ist es natürlich unbequem, einen Meßdraht von 
demselben Widerstand wie die maximale Meßgrenze der 
Brücke anzuwenden, und man kann daher den Meßbereich f 
xmal erweitem, indem man 

^ =^ ^ = f wählt 
a d 

In Fig. 2 ist eine besonders zur Untersuchung von Blitz- 
ableitern bestimmte Ausführungsform der neuen Meßbrücke 
dargestellt Der Meßbereich ist 0 40 Ohm, was durchaus 
genügend ist, da der Uebergangswiderstand eines Blitzableiters 
natürlich diese Grenze nicht überschreiten darf. Selbstredend 
ist kein Hinderais vorhanden, die Brücke auch mit mehreren 
Meßbereichen auszuführen und zu diesem Zwecke paanreis 
auszuwechselnde Widerstände in den Zweigen a, d oder b, c 
anzuwenden. - A. Q. 

AuszDge aus Patentschriften, 

CUMe 31a. Nr. It2 999. OutUv Palda ia Plditcnaa. 

Mikrophon. Vom 9. Juni 1904 ab. 
Zwei oder mehrere den Stroraschluß vertniltelnde Tdle /, t, 
dienen je in einem Punkte als Lehne für einen oder mehrere die von 
denselt)en gebildete 
Fuge u bezw. Fugen 

überbiückende 
StromschlußkCrpn'li, 
deren Eigenschwin- 
gungen mittels elasti- 
scher Mittel / und 
durch ihr eigenes 
Oewicht gedämpft 
und bei welchem 

die Slromschluß- 
konUkte der Feld- 
wirkung eines durch 

die Sprechströme 
erzeugten elektro- 
magnetischen Kraftflusses unterworfen sind, zu dem Zwecke, das Enl- 
atefaen von Funken und die dadurch hervorgerufene Veraschung u 
den Uet>erbrückung55tellen zu verhindern. L 
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Nr. tMM7. 
irt Wtriu a n. k. n. ta Bwita. 

Anordnung zum Schutte von Tele- 
graphenleflungen gegen die In- 

fluenzwirkun^en von in ihrer 
Nihe befindlichen Starkstrom- 
leitungen für Wechselstrom. 
Von Z Jnll 19M 

f. Bd einer eUWkoi Ullwg t mit 
beliebig viden AiMMettn t wenden 

', die Kondematoren e in der Nähe dieser 
einfach paialld gesdultet. Bei Doppel 
Idlungen I, nnol, wird in der Nähe 
jeder Arbdtsstdic i dn Kondensator t 
an jede Ldtung ugachloaen und an 



KUaae 31c Nr. 1«9 721. 
Rudolf R. Hcllmond In Oraat Barrlncton (Maai., V. St. A.). 

Masimal- und Minimalausschaller. Vom 17. Jan. 1904 ao. 
Die Spule a bildd mit dem Kerne b einen Elektroittagneten, der, 
solanne der Stro:ii eine bestimmte 
QröÜe nicht erreidit, den Anker < 
nicht bewev;en kann. Der Anker e 
ist um d drehbar aneeordnet und mit 
dem ebenfalls unabningig drehbaren 
Hebel < durch dne starke reder f ver- 
bunden. Der Hebel « ist mit dem 
Kolben y dner Dimpfungspurope ver- 
bunden. Bd dner schvaoien Ueber- 
lastung ist die magnetische Kraft nicht 
imstande, die Feder f wesentlich zu 
dehnen, sie kann dagegen den Kolben g 
heben. Durch die Dämpfiing w:rd 
das ganze Syriern hnpani bcwcj^t 
DeriShalter wird erst ausgelö t, wenn i 
an 6 anschlägt. Hört die IJcbcrhst 
auf, so wird die magnetische Kraft 
kidner als die von A und infolgedessen 
bevcfit die letztere den Anker rückväits 
Bd snSer Ueberlast wtid duHm die 
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Ig tefne AuanngHtdlung. 

Feder doicbdie magnetische Ibdl mIv usgedchnt, der Aidir führt 



Geschäftliche und finanzielle Mitteilungen. 

Oeaellachaft fOr induatrlelle UnternehmaaKen m. b. H , 
Brrila. Oegenstand des Unternehmens ist die Errichtung, Betrieb 
dikJ Veräußming industrieller Anlagen aller Art utid die Ausführung 
von Handelspescnüften, sowie Finanzierung industrieller Objekte. Das 
?.liromkjpitjl bfirägt 80 000 Mk. Oeschät'l'- uhrer sind Adolf Reitig, 
Hibrikant, und Willy Siewert, Architekt. Adolf Kcllie bringt folgende 
ifgrnstinde zu den im nachstehenden festgesetzten Werten ein, unser 
Anrechnung dieser Betrige auf seine SUmmdniage, seinen Oeschäfts- 
antdl bei dem Elektridtltswerk Daher (Pommern) O. m. h. H. in 
Höbe von 13500 Mk.; adn Outtaaben bd dem gldd« Eiekiriiitfl»- 
werk 18 183 Uk,'. idn blVNlw, LMBVPiilte uod Kandadaft Kinei 
KotilenstiftgaadBlci SOOO Mk; «eine hompleite Bnreaudnriditmg 
3: 16 .Stk.; 9dn Vertrag mit dem Elektrizititswcrk Masaow beirdfend 
F acht der Konzession wegen Betrieb des Werkes, sowie Ausübung 
des Installationsmonopols bddes auf die Dauer von fünf Jahren 
SOOO Mk.; sdn Verlrag mit dem Elektridatsxerk Drebkau betreffend 
flicht der Konzession wegen Betrieb des Werkes, sowie Ausübung 
dti InsLillationsmonopols beides auf die Dauer von fünf Jahren 
iüüü Mk, : den Vertrag mit der Stadt Bernstein betreffend den Bau 
eint^ F.lektri7:i(ätswerkes im Werte von 3100 Mk., in Suroma 53 OCX) Mk. 

RlieloUche Schuckert-aeaetlscliatt, Mannheim. Die Qe- 
Bcralversamralnng setzte die Dividende auf S pCt. fest. Der Auf- 
ridilsrat gab bekannt, daB infolge vdtereraiusichlsvoller Erwerbungen, 
«ddie die OeaeUaduft in d« vaflMNMa MOMMn genacht habe, 
o annzd^ad, die tmSAm 75 pCi nf die Alticn Serie C. du 
liad nOOOQ Mk., pro Anfang April dnzuberuhn. Die Ausdchlen 
Nr daa laufende Oescfaiftsjahr wurden als befriedigend bezdchnet 

Qcaarat Electric Co., New York. Für die neun Monate vom 
31. Januar bis 31 Oktot)er v. J. meldet die Oesellschafl Brutto F.in- 
rihmen von 29S46 567 Doli, und ein Total - Einkommen von 
30089674 Doli, wogegen nach Total-Abzügen von 27 0S1 331 Doli , 
darunter Fabrikalions- und Vertriebskosten von 24 129 218 Doli, und I 
Div deniien von 2 895 610 Doli,, ein Uebenchuß von 3 008 «! Doli 
tcbleibt, der sich durch frühere überschüssige Einnahmen auf 
12577 539 Doli, erhöht. Der Wert der Aktiven wird in dem Bilanz- 
bogoi jxo 31. Oktober mit 64638107 Doli, angegeben. Wie die 
Oeidiiiydtamc oütldt. boidiai MW swiKiKa der Omoal B 



»od der Aimncu LocoanNve O». dn Anangement betreffs dea 

Baoo von dektriscben Lolwmoliven und daher nahe Beziehungen. 
Aus solchem Onmde sd auch kürzlich der F*risident der ersteren in 
den Direktorenrat der letzteren gewählt worden. Doch dne Konsoli- 
ditioa der beiden Oedbchaften sei keineswegs geplant 

eiaktroteelinlache Fabrik Rheydt, Max Schorch * Cie., 
Akt.-a*a., Rheydt Der Aufsichtsrat beschloß, dne Dividende von 
9 pCt. gegen 7 pCt. im Vonahre in Vorschlag zu bringen. Das 
Wffk ist zurzeit gut !:)«d:..[:i,;i, bo dati die A;:ssichicn von der 
Oiiektion für daa laufende Jahr als günstig bezdchnet werden. 



Qeaellschatt fOr eleidrliche UnternehmunKen, Berlin. In 
der Aufsichtsratssitzung wurden die vorliufigen Bilanzziffem für das 
abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt, welche nach Vornahme erheb- 
licher interner Rückstellungen die AuMchütlung VOB 7( |VOL Divi> 
dende gestatten. Für 1904 wurden 6 pCt. verteilt. 

Uac«rlacb« Blektrlaltits- AkttoBgMellselMn. Peet. Die 
Qesdlacbaft wdst einen Rdngevinn von 1032 895 Kr. auf und viid 
e TV- Dividende von 16 Kr. bezahlen. 

Sloncne HaUke Akt-Oes., Berlfai. Wie veriautd, ist die 
Steigerung der Aufträge bei der Oesellschaft in der ersten Hilfle dCi 
laufenden Oeschäftsjahres eine recht befriedigende. 

Itolierrohr-Oeaellachaft m. b. H., Berlin. Der Kaufmann 
W.)lter Qerstel ist zum OeschAftsführer besidit. 

Etectrlcttltawerk Oattiofen. Zweirniedertea.sunK der SOd- 
deutschen Liiectrlcltat.s-Aktlen-OeaellichB(t,Ludwl|;sliafena Rh. 
Durch Beschluß der Oeneralversammlung vom 10. November 1905 
wurde die Oesellschaft aufgelöst und na Unildalor der Ulheitae 
Vorstand Oskar BOhring bestdlt. 

Allfemeine BlektrlcKlU^toMlIiCliatt, Barita. Die Oertil- 
schaft tält mit daB die Entviddung der ckUitoaiCB 1 

in der Bergwerk»- und HOtlenindHstne d» Enabt dcrl , 

zur Anwendnngvon Qrafi-BdiboiiialmcB drlngL U. ■. eriuHn die 
fünf Reversier-walzwerke, wdcfae die Ailgemdne Elekfa-idlits-Oesej^ 
Schaft zurzeit mit dektrischem Antrieb ausrüstet, Elektromotoren von 
wesentlich größerer Leistung. So sind für das Walzwerk der Hilden- 
sardenhOtle der Erzherzoglichen Friedrichschcn Verwaltung in Teschen 
Motoren von einer Maximalleistung von !0 0OC FS vorgesehen; für 
die Slaatsdsenbahn - Oesellschaft in Hudapcst sogar Motoren von 

12 000 r^S und schließlich für die l<o:r.bachei- Hütte Motoren von 

13 000 PS Dir^.e letzteren zum Ersatz eines großen Dampfdrillings 
verwendeten Elektromotoren werden in Zwillingsanordnung von je 
6500 PS direkt an die WalzenstraBen abgegeben, und zwar unto' der 
erschwerenden Bedingung, dafi die Bekuomotoren filr die ersta 
Stiche 6-7 nul tai dcrliUiMite Um Uahwtahl ndnchi imicr Ent* 
«fddung des volka DiriMHNnentes. Die tn dloen ValzvcriBmolorm 
gehörenden Sdi«aR|nd*AlllaBumfonner enthalten wiederum Dynamo- 
maschinen mit elMf den Walzwerksmotoren entsprechenden elektri- 
schen Energieerzengtmg von 8000 KW. Da zu einem Walzwerk 
mehrere derartiger Einrichtungen gehören und die VeralljKmdnerung 
lies elektrischen Betriebes ,iuf der Hütte T.ni5ende von Pferdekriften 
für ariiiTc Verrichrunf;rn un:1 Mil'iniaschincn erfordert, wird die 
Leistung der F^imarni.ischinci in der elektrischen ZcTtrale erklärlicher- 
weise von J.ihr zu |.^hr h licr bemc-:,5er;. *ozn die [),inipfturbine sich 
infolge ihres verhältnismäßig geringen Anschaffungspreises und grollen 
OdKmomie besonders gedgnet macht. 

Allicltlce MetalliMt. Nach AberdnaUmmender Vcnidurang 
li e i i wim B d er inicfilwiiilithfr U r pr li r i m iitni der jWetilllwiwTltc, Bn 
wddKB dn Vertretar der «ftev VMkcr Handds-Zdtnng« lüie 

genommen hat, sind Verhiltnisse, wie sie gegenwärtig In sin 

Metallmärkten t>esteben, noch nicht dagewesen. Augcnschetnltdi tat 
der Verbrauch in den letzten Jahren eine derartige Erwdterung er- 
fahren, daß die Produktion mit solchem Mehrbedarf nicht hatSdiritt 
halten können. Und als Folge davon zeigt sich in allen .Metall- 
märklen eine noch nidit erlebte Knappheit, die noch nicht dagcwcicne 
Preise herbeiführt , welche trotz aller Voraussagen nicht weichen 
wollen, vielmehr andauernd steigende Tendenz bekunden. Zu den 
ungewAhnlichen Erscheinungen der Situation gehört auch dne Bld- 
dmulu- aus Europa (England, Bdgio^ Dortagiland^ wie loldw mH 
vielen lehren nicht dagewesen ist 

KuptontatlaCilc. NKh der Anfstdlnur dar Hrma Heny 
VL Marion Cu. hi London haben fm Jmntr «DeZiihdafo fai Euran 
24 332 t (Vormonat 25646 t, Januar 1W5 259M IJMngen und <ne 
Abliderangen 26 364 t (26 353 t bezw. 2692S Qi. Ddier haben sidl 
die Vorrite dnschlieBlich schwimmender Lartunm von 129S3 t am 
31. Dezember auf 10 951 t am 31. Januar erroäUigt, sie betrugen am 
31. Januar 1905 15 733 t, 1904 11 233 t und 1903 15131 t Der Preis 
für O. M. B. ist im Berichtsmonat von 79.10 Lst. auf 78.10 Ut. 
zurückgegangen; dn Jahr vorher hatte er 63 Lst., zwei Jahre »wher 
56.7.6 Lst. beb^gen. 

AnMchrelbunsea, Verdlagungea uaw. Anlage elektrischer 
Beleuchtung in Pitöd (Rumänien). AngetMte werden vom Magistrat 
der SUdt entg e ge n genommen. Bevonufff werden Bewerber, die schon 
Ihididte AilidMn ia Runinicn iMtcNbrt hiten. NUmc Anaknah 
«lid «odhcnlagi von 9-10 Uhr vannittajp nnd 2-5 Uhr 
mittags im Magistratigehludi^ BtdetMÜFmnitnd. dl 
mdster AI. M. BesOnlia nad den Sdnetir des 
J. Vidpem, crtdlL 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Andelsbuch im Bregenzervald. L^er Firma Jenny & Schindler, 
EieklrizitälSTerk in Bregenz Rieden. ist die KoiizeaiOB BIT Anlegt 
dnes Elektrizitätswerkes (Wasserkraft) erteilt worden. 

Aus Chile. Die Konzession zum Bau dner Eisenbahn Anto- 
fagasta-Calda Cbirob« ist von Osvaklo Cämus nachgesucht woidca. 
Du etwa 12 In tange Be ta t oU doe Spurweite vott OJCain er- 
hallen md gfgfhmHifiHi ddi Irisch betrieben vcrden. Autkunn Aber 
den Wohnort des Oesuchstdlers dürfte das Mlnisterio de Industria 
i Obras Piiblicas in Santiago geben können. 

Deaaau. Die Verbindung der Städte Dessau und RoSton dURb 
eine elektrische Bahn ist gesichert; mit dem Bau soll nadl Avf> 
bringung der nötigen Mittel im Frühjahr begonnen werden. 

En (Bregenzcr Wald). Die Oemdnde hat den Bau eina EUk> 
triritätswerkes von 320 PS auf Qemeindekosten beschlossen. 

Eiaen a. d. K. Wie die »Voss. Ziy - meldet, hat der Land krei 
Krddd beschlossen, eodgflUig den Veruag mit dem Rhdnisch-West 
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ßllischen EIeklrizitäts«r«rk in Essen zu Utigen. Das Festhalten des 
Kreises an dem getroffenen Abkommen dürfte die Einführung der 
elektrischen Energie ni viel billigeren Preisen, als es sonst möglich 
gewesen wire, zur Folge haben. Es wird durch den Vertrag ein 
neues größeres Gebiet für die Elektrizitätsversorgung aufgeschlossen. 
Ferner tjeschiossen die Stadtverordneten in Mülheim a. d. R. 250000 Mk. 
Aktien des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes tür die Stadt 
Mülheim zum Kurse von 150 pCt. zu übernehmen. Die Stadt Oelsen- 
kirchen hat ebenfalls ein Angebot von 500 000 Mk. Aktien der Oe- 
sellschafi angenommen. - Nach der ..Küin. Ztg.* hat das Rheinisch- 
Westfälische Eleklrizilälswerk außerdem das Elektrizitätswerk Berggeist 
in Brühl sowie das bergische Elektrizitätswerk in Solingen erworben. 
Außerdem erwarb die Oesellschafi Beteiligungen an der Duisburg - 
Düsseldorfer Kleinbahn A.-O , der Kreis Ruhrorter Straßenbahn A.-O. 
und der Crcfeldcr Straßenbahn A.-O. 

Prankfurt a. M. Die Stadt verhandelt mit dem Eisenbahn- 
fiskus wegen Uebernahme d(s EUhnhofsplatzes in städtischen Besitz, 
zwecks Baues einer stLidtischen Untergrundbahn. 

Alt-Ollen Icke tBrdbg.). Die Gemeindevertretung von Alt- 
Glienicke beschloß zur Verbindung zwischen Alt-Glienicke und Adlers- 
hof eine elektrische Straßenbahn in eigener Regie zu errichten uiid 
zu beireiben. 

Qlogau. Nachdem bald an Jahresfrist die Verhandlungen wegen 
Errichtung eines städtischen Elektrizitätswerkes schweben und der Bau Im 
Frühjahr 1906 in Aussicht genommen* worden war, stellen sich neuerdings 
ganz erhebliche Schwierigkeiten dem Unternehmen entgegen. So war 
bekanntlich nach einem von dem Sachverständigen Ingenieur Richard 
Wolfes aus Breslau aufgestellten Kostenanschlage der Preis des Werkes 
auf insgesamt •175 000 Mk. veranschlagt worden. Leider hat man 
jedoch das gegenwärtige Steigen der Materialienpreise nicht in Er- 
wägimg gezogen; nach den letzteingeforderten Offerten der Fabriken 
stellt sich das Werk plötzlich allem durch die Preissteigerung des 



Kupfers um 100000 Mk. höher, als veranschlagt und es wird dieser- 
halb von den städtischen Körperschaften emstlich erwogen, ob der 
augenblickliche Zeitpunkt für die Errichtung eines ElektriziUtswerkes 
noch geeignet ist, oder ob er einer späteren Zeit vorbehalten bleiben 
soll. In der letzten Magistnts-Sitzung ist daraufhin beschlossen 
worden, mit den zur Abgabe von Offerten aufgeforderten Fabrikca 
durch den Ingenieur Richard Wolfes erneut in Verhandlungen zu 
treten, ob sie sich unter Gewährung desselben offerierten Fabrikat» 
zu einem Preisabschlag verstehen. Dann soll nochmals cme Renta- 
bilitätsberechnung aufgestellt werden. Im allgemeinen herrscht jedoch 
durchweg die Neigung vor, den Pau des Elektrizitätswerkes nicht 
späteren Zeiten zu überlassen, da erstens die unverbindlichen An- 
meldungen zum Anschluß an das Werk zur Genüge ^eigt haben, 
daß schon jetzt ein Bedürfnis zur Schaffung eines elektrischen Werkes 
vorliegt und weil schließlich verschiedene Konsumenten, denen jetzt 
noch an einem Anschluß an das städtische Werk etwas liegt, in- 
zwischen Mittel und Wege gefunden haben könnten, um sich aof 
anderem Wege mit elektrischem Strom zu Licht- und Kraftrweckoi 
zu versorgen. 

OoldberK I. M. Das der Firma Emil Tieiz, Elektrische Licht- 
und Kraftanlagen, Schwerin i. M. konzessionierte (im Juli v. J ) Elek- 
trizitätswerk wurde Ende Januar dem Betriebe übergeben. Die Aus- 
führung des Werkes geschah durch genannte Firma, die auch den 
Betrieb übernimmt. 

Haten I.W. Ein Millionenprojekt kam in der Stadtverordneten- 
Sitzung zur Beratung. Es handelt sich um den Ankauf der Straßen- 
bahn mit ihren NeMnIinien nach Haspe, Gevelsberg, Herdecke, Boele 
und Kabel. Die Akkumulatorenfabnk A -G. als E)esitzerin sämtlicher 
Aktien hat der Stadt den gessmten Aktienbesitz zum Kauf angeboten, 
2010 Stück zu je 1000 Mk , nominell 2 040 000 Mk. zum Kurse von 
105. Für Uebertragung der Konzession verlangt die Akkumulatoren- 
fabrik 270 000 Mk. Der Ankauf würde der Stadt insjesamt rund 
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2400000 Mk. kosten. Die Betriebsausgaben des leläen Jahres be- 
mgen 374 419 Mk. und die Einnahmen 539 000 Mk , so daß neben 
der Verzinsung der Stadt noch ein kleiner TeberschuB verbleibt. 
Nach mehr als zweistOndiger Ekratung wurde dem Ankaufe grund- 
Äzlicb zugestimmt, doch soll die Abfassung des genauen Vertrages 
IfUmr Beschlußfassung vorbehalten bleiben. 

Hamburg. Zwischen der Hamburger Straßenbahn und der 
elektrischen Bahn Altona - Blankenese ist vorbehaltlich der behörd- 
IckcB Oenehraigung ein Abkommen getroffen «-orden, wonach die 
Birahaaer Bahn in den Besitz der Hamburger Oesellschaft aber- 
leben soll. 

Heidelberg. Eine Vorlage des Stadtrates beantragt die Er- 
bauung einer elektrischen Drahtseilbahn von Molkenkur nach Königs- 
Ituhl. Kosten ca. 330 000 Mk. 

Hemme i. Norderdithraarschen. E. Thormann beabsichtigt, sein 
Elektrizitilsvtrk bedeutend zu vergrößern und ist erbötig, dem ganzen 
Ort elektrischen Strom zu liefern. 

Homberf a. Rh. In gemeinschaftlicher Sitzung der Gemeinde- 
die von Momberg, Essenberg und Hochheide wurde einstimmig der 
BcKliluQ gefaßt, ein geroeinscbaftliclies Elektrizitäts- und Wasserwerk 
n ffbaueiL 

Ans Mexiko. Die mexikanische Regierung beabsichtigt angeb- 
Udi die Einrichtung einer drahtlosen telegraphischen Verbindung 
nrtodien L» Paz und der jenseits des Oolfs von Kalifornien gelegenen 
Togolobampo-Bai sowie die Verbindung der letzteren mit dem Kap 

Jicas durch ein Teleyraphenkabel. Diese Einrichtung würde der 
wirtschaftlichen EntwickeTung Niedtr-K.tlifomiens sicher erhebliche 
Dienste erweisen. 

Obererlau i. Erlautal. Die Kiendlsche Papierfabrik hat Buch- 
ill lj jmü besitzer Otto Sauter, Stuttgart, Reinsburgstr. 2, erworben. 



S.iiiler beabsichtigt die Fabrik wieder in Betrieb zu setzen. Eine 
elektrische Zentrale (Wasserkraftanlage) soll vorerst geschaffen werden. 

Oelsnits I. V. Rat und Stadtverordnete haben in gemeinschaft- 
licher Sitzung beschlossen, die Konzession zur firrichtung eines Elek- 
trizitätswerkes mit Hochteitung dem Elektrizitätswerk Oelsnitz i. V. 
O. m. b. H. zu erteilen und den von den Beteiligten bereits votl- 
zogenen Vertragsentwurf zu genehmigen. 

Relchenbcrx (Böhmen). Das Eisenbahnministerium hat der 
Stadtgemeinde die Bewilligung zur Vornahme technischer Vorarbeiten 
für eme mit elektrischer Kraft zu betreibende schmalspurige Klein- 
bahn von Reichenberg .inschlielSend an die bestehende Linie pShnhof - 
Volk5g;irten durch die Lerchenfeld- und Ruppersdorferstraße nach 
Ruppersdorf auf die Dauer eines Jahres ertcit. 

Sezeberg iHolstcin). Das f'leckenskoUceium in Bramstedt hat 
den Vertrag mit den Siemens - Schuckert werken wegen Ertnuung 
eines FJcktnzilätswerkes genehmigt, wozu eine Anleihe von 1 10000 Mk. 
erforderlich sein wird. 

Weyer (Oberlahn). Mühlenbesitzer A. Heyl beabsichtigt dn 
Elektrizitätswerk unterhalb der Mühle zu errichten. 

Wflrtburic. Chemiker Bev in Frankfurt a. M. hat beim beye- 
rischen Ministerium eine Erfindung angemeldet, wonach die Reblaus 
mittels Elektrizität getötet resp. vernichtet werden soll, ohne daß dabei 
die Rebe eingeht Nun soll auf Anordnung des Ministeriums in 
Würzburg vorläufig der Versuch gemacht werden, ob die l lekiridtit 
den Reben überhaupt nicht schädlich ist. Von der Kreisregierung 
wird deshalb ein Grundstück in Würzburg gepachtet werden, «uf dem 
Versuche mittels Elektrizität sowohl während der Vegetationsperiode 
als auch während der Rubeperiode der Reben geraachi werden. Erst 
dann, wenn diese Versuche erprobt sind, wird im verseuchten Ge- 
biete ein wirklicher Versuch gegen die Reblaus angestellL 



Emaille' 
u. Blech' 



Schilder 



In tadelloser Ausführung, zu 
Fal>rik-PrelseM liefern 

Hakenbeck & niarch 

BERLIN W 57. Yorkstr. 44. 
PrelaUsi« kostenfrei. 



Automatische 

)?mcbluS- 
klappc 

Tiir alle Ventilatoren 



ü| 
- 9 
O M 

Nestern & Co 

Nach f. 

Techn. Bureau 
Btrila SO, Oranienstr.ba. 




AMBROIN 

Siehe Inserat in letzter ^ 
Nummer dieser Zeitschrift. 

|cS8*l 



^^^^^^^^^^^^^ 



Osmiumlicht 

mit Cu>ry*-[l«iii«iit«n 
zu kl. DaucrhcIcuCkt 

EnttlJH. i Sirntnil>. 
k^abc Kejertcrjtmn»- 
'lllli(k(it, diher btitea 
EI«malxuaL«drn»on AkkumuUiorcn, 
cJ.'Cfcea. Ailicilea, Ldinwdt« vs«. 

R. Klunkert, LeipzlK, 

PAbrik (aIv. Eitern., llambarKTr&lr. 3hc. 
D. R. O. M No. 2«0q8l »«1 2«<KM2 




Glßlchstromzlhler Ti 

Amperestunden oder Kilowattstunden anzeigend. 



|c4b8lll| 



John Busch, Pinneberg:. 




Archimedes", 



Acticn- Gesellschaft für 
Stahl- u. Eisen-Industrie. 




BERLIN SW. 

Alexaodriien-Slrasse 2—3. 



BRESLAU III 

Märkische Strasse 72-82. 



Fabriken In BerUn, Breslau und Schmledefeld. 
Fabrikation von: 

Isolatorenstützen 
Schrauben, Muttern, Nieten aller Art 

Stahle und Stahlbleche. 

Bebezeuge, Werkzeuge und WerkzeugmaschineD. 

speciaiiui: SECURITAS - Schfaubenf lascheHZüge 

von höchstem Nutzeffekt {cMU) 
Stets rcichhalt Lager in allen unseren gangbaren Artikeln. 



AkkumulRtoreit 

für Stationäre und transportable Zwecke. 

Erstklassige Ausführung. 

Spez.: Muslkbatterlen, 
Akkumulatoren fOr 
Schlaf-, Krankenzimmer 
und Korridore, Kletn- 
beleuchtung usw. 

— Prima Rererenren. — 

Vl»l»dll£ cryrol/l I Utsitm btwihrl 1 Billif jle Bt2uj«)«lle IQr *ledcr»»rk«ulrr. JII«itr. Prebll«lcn lu L)icni;rn, 

Elßktrlcltüts- und Accumulatoren- Werke Lnirj^aZ" * e^: 





140 



Elektrotechnischer Anzeiger. 



Nr. Ii 



Verschiedene Mlttellung^en. 

Versuche mit Schmelitlchemntca au» Zink uad AlumU 
nluin.*) Vor Aa Instilution of ClKirical Engineers haben A. Schvarlz 
und W. H. N. Jimes über die Vervendbarkeit von Zink und Alu- 
minium als Schmelzsicherungen berichtet und sei hieraus nachstehend 
das Wissenswerteste wiedergegeben. Beide Metalle werden bereits für 
hohe SIromstirken verwendet. Da Zink nicht zu Draht ausgezogen, 
sondern nur in glühendem Zustand als Blech ausgewalzt werden kann, 
so kommen nur Streifensicherungen in Frage. Das gleiche ist der 
Fall bei Aluminium, weil es sich gezeigt bat, daß Sicherungen aus 
Draht von geringer Stiike insofern unzuverlässig sind, als &i<?i beim 
Schmelzen des Metalls auüen eine Oxydbaut bildet, welche die ge- 
sdifflolzene Metallmasse umhüllt und eine rechtzeitige Unterbrechung 
des Schmebsdrahtes hindert. Es brennt z. B. ein Aluminiumdrahl 
von 0,7 mm Diu'chmesser bei 43 Ampere durch, wihrend das Metall 
bereits bei 21 Ampere innerhalb der Oxydhaul flüssig wird. Soll 
daher das Durchbrennen der Sicherung schon beim Schmelzpunkt des 
Aluminiums ei folgen, so müssen Blasmignete oder schwache l-edern 
Vera-endung finden, welche den Faden zerreißen. Für beide Metalle 
kommen daher nur Streifensicherungen in Frage. Die Abhängigkeit 
des Schmelzstromes von den Abmessungen des Schmelzstreifens richtet 
sich nicht nach dem Querschnitt allein, sondern auch nach dem Ver- 
hältnis von Breite und Dicke des Streifens. Für Kupfer fand man, 
daB der Schmelzstrom für eine gewisse Blechdicke der Streifrnbreite 
proportional isL Die Schar der Kurven, wdche dies Abhängtgkeits- 
verniUtnis darstellt, geht durch den Koordinatenanfangspunkt. Bei 
Streifen einer gewissen Breite ist der Schmelzstrom wiederum pro- 
portional der Blechdicke, doch geht die dafür bestimmte Kurven- 
schar nicht durch den Koordinatenanfang, sondern schneidet die 
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Achse, auf micher die Blechdicke aufgetragen ist, jenseits des Noll' 
punkte). Dieser Untersdiied bei beiden Querschnittsfonnen ist auf 
den Einfluß der abkühlenden Oberfläche zurückzuführen. Bd Blei- 
streifen konstanter Dicke ändert sich die Schraelzslromstärke bei zu- 
nehmender Streifenbreite proportional jedoch so, daß bei graphischer 
Darstellung die Kurvenschir die Breitenachse jenseits des Nullpunktes 
schneidet. Die Abbiingigkeit zwischen Schiuelzstrom und Blechdicke 
bei konstanter Breite ist eine logarithmische Kurve und zwar ist der 
Schmelzstrom proportional der 0,74. Potenz der Blechdickt Für Zink 
liegt der Schmelzpunkt und die Stromdichte beim Abschmelzen 
zwischen den entsprechenden Werten für Kupfer und Blei. Die Ab- 
hängigkeit zwischen der Schmelzstromstirke und den Abmessungen 
des Streifens wird daher zwischen den oben gefundenen Werten 
liegen. Das Abhängigkeitsgesetz ist folgendes: 
J.^k(b I k,).(d.k,). 
J c= Sdimelzstromstärke, b ■» Breite in cm, d = Dicke in cm, k, k, k, 
sind Konstanten, und zwar ist k, ■■0,1 und k, =0,01. Der Wert von k 
hängt von der Länge des Streifens ab und liegt für 50 bis 100 mm 
Länge zwischen 1400 und 2300. Nach Ansicht der Verfasser gdten 
diese Oesetze für Zink für Streifenbreiten von 4 bis 15 mm und 
Dicken von 0,1 bis 1 mm bei Stromstärken von bis zu 300 oder 
500 Ampere für einen Streifen. Für noch größere Stromstärken 
wären mehrere parallel geschaltete Streifen mit Zwischenräumen zur 
Erleichterung der Wärmeabfuhr zu benutzen, wobei man die Strom- 
stärke pro Streifen möglichst niedrig halten sollte. Zinksicherungen 
zeigen nur geringe Oxydation, sellMt bei dauernder Belastung mit 
90 bis 95 pO. der Scfamelzstromstirke ; auch der ohmische Wider- 
stand wird dabei wenig verändert. Eine Verzögerung des Abschmelzcns 
durch die Oxydhaut Ist nicht bemerkbar. Interessant wäre es, fest- 
zustellen, ob sich im Dauerbetriebe derartiger Sicherungen kristallinische 
Struktur^-eranderungen im Metall zeigen. Die Zinksichcrungen eignen 
sich besonders für soJdie Zwecke, wo das Abschmelzen vhnn bei gennger 
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Udxriisfung eintreten soll. Qegenüber dem Kupfer hat es den Vorteil, d»ß 
es cnt kurz vor dem Abschmelzen in Rotglut gerät und daher der starken 
Oxydation, die bei KupFer bereits von 75 pCL des Schmelzstromes 
ib eintritt, nicht ausgesetzt ist. Anderseits ist zu beachten, daß für 
(iiK gewisse Schmelzstromslärke und bei gleicher Streifenlänge die 
.Mi.«e des Zinks etwa 3,5 mal so groß und das Volumen etwa 
i,^ mal so wie bei Kupfer ist; es muff also eine größere Mctallmenge 
durchbrochen werden. Ein Nachteil der Zinksicherungen liegt dann, 
dill beim Abschmelzen, besonders bei Kurzschluß , das glühende 
Metall in Form von kleinen Kügelchcn umhergeschlcudert wird, welche 
unter Entwicklung eines weißen Rauches verbrennen. Dieser Rauch 
schiigt sich natürlich auf den benachbarten Fliehen ab. Aus diesem 
Grande sind bei eingekapselten Sicherungen etwas größere Patronen 
notwendig. Versuche mit Streifensicherungen aus Zink zeigten, dall 
die Sicherungen selbst bei grolkr Linge bei KurzschlulV auf der 
ganzen Länge abschmolzen, wenn der Streifen konstante Breite hatte, 
wir der Streifen in der Mitte durch seitliche Aussparungen im Quer- 
schnitt verkleinert, so schmolz nur dies mittere Stück ab. Diese Er- 
scheinung ist auf die abkühlende Wirkung der breiteren Teile zurück- 
zuführen. Die mit Zink-Schmelzstreifcn gemachten Erfahrungen 
Turden für Aluminium in der Richtung erweitert, daß man den 
EiafluB der Stellung des Schmelzstreifens auf die Schmelzstromstärke 
ermittelte. Ordnet man den Schmelzstreifen horizontal mit seiner 
Fliehe parallel zum Boden an, so steigt bei konstanter Dicke der 
Scfamdistrom mit der Streifenbreite proportional an. Unter den 
eteidien Verbiltnissen, aber bei konstanter Streifenbreile, erhält man 
lör die Abhlngigkeit zwischen Stromstärke und Dicke eine nahezu 
raradlinige, je^ocfa ganz wenig neg«n die Achse der Dicke konkave 
Kurve rürSchmelz^reifen verschiöjener Länge und in verschiedener 
Lage fand man folgendes Oesetz: 

J = k (b -f k,) (d -f k.) 
J = Schmelzstromstärke, b = Breitc in cro, d=i Dicke in cm, k, k, 



und k, sind Konstinten. Für Ströme von 25 bis 600 Arap. für den 
Streifen b ^ 4 bis 20 mm und d = 0,08 bis O.Q mm , fand man 
k, ^ 0,09 und k, = 0,006. Der Wert k hängt von der Stellung und 
der Ijnje des Streifens ab und liegt zwischen 3000 und 5000 für 
Sireifenlingen von 50 bis 100 mm. Von Einfluß Ist auch die Form 
und OrO)He der Klemmklötze. Wird der Schmelzstreifen hochkantig 
und horizontal gestellt, so erhöht sich die Schraelzstromstärke noch 
um etwa 6 pCt. gegen das obige Gesetz, tieim Abschmelzen von 
Aluminiumstreifen unter Kurzschluß zerstäubt das Metall in Form 
von glühenden Kügelchen, welche bis zu 6 m weit umherfliegen. 
Ebenso entwickelt sich ein schwerer weißer Rauch. Die Streifen 
schmelzen auch hierbei auf der ganzen Länge ab, wenn man nicht 
den Ouerschnitt in der Mitte durch Ausschnitte verjüngt. Der 
Ausschnitt muß größer als bei den Zinkstretfen sein, weil das Alu- 
minium vor dem Abschmelzen eine bedeutend höhere Temperatur 
erreicht als Zink und die Abkühlungsverhiltnisse daher ungunstige 
sind. Da Aluminium und Zink gegen Kupfer oder Messing s'.ark 
elektropositive Metalle sind, so kann durch Feuchtigkeit an der Be- 
rühningsstellc leicht eine Zersetzung eintreten, welche eine Fjhöhung 
des Kontaktvi iderstandes zur Folge hat. Aus diesem Gründe eignen 
sich derartige Sicherungen nicht für feuchte oder solche Räume, 
welche starken Temperaturschwankungen unterworfen sind. Diese 
Schwierigkeit Läßt sich indessen einschränken durch Verzinnung der 
Kontaktstellen. B. Er. 

Neues AnrufrelaU fOr drabtloae TelcKraphle. Drahtlose 
Telegramme werden zurzeit bekanntlich auf zweierlei Art empfangen: 
Entweder mit Kömerfritter und Relais, das einen l arbschreiber ar- 
beiten läßt, oder mit elektrolylischer Zelle und Telephon, dessen 
längere oder kürzere Raschelgeräuscfae vom Empfänger abgehört 
werden. Bis jetzt hat die Kleinheit der von der Zelle ausgelösten 
Ströme die Verwendung eines Relais ausgeschlossen. Aber, wie die 
englische Zeitschrift »Electrician' mitteilt, hat Sullivan ein Galvano- 
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Drchbinke^ Scluell- 
bohrm aschinen «i«.. 

Ernst LuDipp. Reutlingen. 



Elektrotechnische 
Bedarfs -Artikel (Q) 

wie QIQblanipen, Leltungs- 
drltate u. Schnflre, Schalter, 
Passanten, laollerrohre usw. 

haben billigst abzugeben — 

Deutsche Apparate-Bauanstait 

Gesellschaft m. b. H., (catJ) 

Düsseiiiorr, Worringerstr. lOi. 

Abteilung: Malertal für Elektrotechnik. 



Elektromotoren - merke m £rn$t Röder, rnrnnua 1195 





BERLIN S 42. RItterstr. 102 

Tclrplii>n: Ami IV, 7Ü7. 

Motorenreparatur 

Gleich., Dreh- und WechseUtnjm. 

Spezialität: Um- und NeuwIckelR von Ankern 
allerSysteme, sow. Neubelegen v. Kollektoren. 

Samlllchc Arbeiten unter Oarinlle. (cl.'>' ,i 



KBISER & SCHMIDT 

BERLIN N, JohanniS'Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Amp&remetcr D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 

Präzisions-Schalttafelinstrumentc 
Kondensatoren a Funkeninduktoren 
Zündmaschinen a 4S SS Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600" nach 
Le Chateiier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche Thermosaulcn 
Galvanische Elemente. 
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Elektrotechnischer Anzeiger. 



Nr. 11 



rnttenelais konstruiert, du noch bei Strömen unter 2. 10-' Ampere 
«rbdtet. Eine Drehspule, die eut gedämpft und gegen Erschütte- 
rungen sogar an Bord uneropTindlich sein soll, scntießt bei der 
Drehung nach rechts und nach links einen Klingelkontakt, so daß 
ein Signal die Aufmerksamkeit des Empfängers erregt. Die Kontakte 
sind sauber einzustellen und federn gegeneinander, so daB gründ- 
licher Kontakt eintritt. Du Relais nicht nur zum Anruf, sondern 
auch zum Empfang zu benutzen, dürfte an der notvendigen niedrigen 
Telegraphiergeschwindigkeit scheitern. Sullivan versichert die Uebier- 
le^enhot der elektrolylischen Zelle über die anderen Wellenempfinger. 
Diese Anerkennung eines (berliner Kindes kann uns nur freuen, denn 
die Zelle wurde bekanntlich vom Ingenieur Schlömilch bei der Oe- 
Seilschaft fOr drahtlose Telegraphie erfunden. Ileilbrun. 



Patent-Nachrichten 

(«•rSHaatl. lai 0«aUchra R«lchsaiiMl(«r voai I. Febr. 1906). 
Anmeldungen. 

KlasM 301. K. 38 014. Elektromagnctiscbe Fahrzeugbremse. Dr.-Ing. 
Erwin Kramer, Berlin. Nrtlelbeckstr. 2. 10. Oktober 1904. 

Ktaaie 31«. T. 10 787. Schaltung fSr selbstkusierende Femsprech- 
stellen, welche einen vom Amte aus in dem einen oder anderen 
Sinne zu erregenden Elektromagneten mit polarisiertem Anker 
enthalten und bei denen durch den Einwurf einer Münze eine 
Verbindung zwischen der einen Amtsleitung und Fjde 
hergestellt wird. Telephon Apparat Fabrik E. Zwie- 
tusch & Co., Charlottenburg. 25. Oktober 1905. 

Klasse 3lb. Sch. 2J846. Positive Potelektrode für elektrische 
Sammler, die gemiß Patent 154 224 aus trichterförmigen, über- 
einandergeschichteten, an einem zentralen Bleikern befestigten 



und in radialer Richtung eingeschnittenen Metallamellen ge- 
bildet ist; Zus. z. Pat. 154 224. Max Schneider, Dresden- 
Radebeul. 20. Mai 1905. 

KlaaseSIc. R. 19 999. Einrichtung zur Regelung der Qeschwindig- 
keit und Spannung einer stromerzengenden Oruppe. Josepn 
Louis Routin, Lyon. 5. August 1901. 

Klaas« 31 K. B. 37 018. Vorrichtung zur Erzeugung diamagnetischer 
Wirkungen. Dr. Henri du Bois, Berlin, In den Zellen 18. 
25 Apnl 1904. 

— H. 3JS6S. Verfahren zur Behandlung von Blechen aus Stahl- 
legierungen. R. A. Hadfield, Sheffield. 11. August 1904. 
Klasse 3lh. B. J7 981. Kühlvorrichtung für die Elektrodenfassungen 
elektrischer Oefcn. Jean F. Bourgeois, Oenf. 25. Aug. 1W4. 

Versatfungen. 

Klasse 31c A. 11448. Einrichtung zur elektrischen Zugi>eieuchtung. 

13. Juni 1905. 

Klasse 33 f. S. 17 831. Verfahren zur eleklrolytischen Herstellung 
von Bldweiß. 23. Juni 1904. 

Löschungen. 

Infolge Nichtzahlung der OebOhren. 



Klasse 20k. 
Klasse 30 L 
Klasse 31a. 
Klasse 31b. 
Klasse 31 c. 
Klasse 3I<I. 
Klasse 31t. 
Klasse 31g. 



Nrn. 131 070, 149 288, 153 670. 

Nrn. 157 950, 158 137. 

Nrn. 146764, 153 144, 165 436. 

Nrn. 123 512, 140 S93. 

Nr. 155 820. 

Nrn. 141 006, 146 769, 137 893. 

Nrn. 115644, 117 550, 144 055, 148 948. 

Nr. 146261. 




Wer kauft 



ausgebrannie elektrische Glühlampen oder 
deren Bestandteile, sowie- Botfon- 
lichtkohlen- und Metallreste ? 

Offerten mit Preisangabe unter J. K. 5104 
an die Expedition dieses Blattes erbeten. 



ZEUGNIS 



Abschnficn ^1) ^ihrctlMtiuriiinc 
(aranlterl komhl, tciinlc AuilA^r. 

M«(tcf voftKf koKtalo«. i Mm IM. o,; 

E. Mehlhorst Schrelbttttbsi ^ '. 

Dresden 9 W. su > . 



D.R. Pot. 14198] 

f.i.w.iisaw.io 

betreffend „Antrieb fflr Orucktelexraptaen» 
empflnKer". Kaufer u. Lizenznehmer werden 
gesucht. Auskunft erteilt (M. 28) 

Ingenieur Hans Heimann 

Patentanwalt 

Berlin SW. Königgrälzerstr. 8b. 



Motor-Anlasser 

ftr alle Zwecke '«lai) 



P. KlSckaer, lagcnlcBr 
Kain-Bayenthal 1 

Speziallabrik dektr. Vidcrstinde. 



Eieklrisclie 

Wasserhaltun8:en 

verscfiiedcncr GroUr, womöglich benutz), sucht 
groücs Kohlenbergwerk. 

Offerten unter H. J. 5018 an die Expedition 
dirsrs B'aflrs 



...p... eiektrdmotoren, Dynamos 

erstklassige Fabrikate, soll einzeln sehr billig verkauft werden. Gelillige 
Anfragen unter CS99 an die Expedition dieses Blattei. 



= HinchreM's = 
Schnltunssschemata für 
Starkstromanloien 



^^r^ 2 starke Bande mit Ober 

500 Schaltungen für alle vork. Fälle. 
Preis 40 Mark. icTMin. 
_ t ^ Man scheue die Ausgabe für ein 
so gute» Buch nicht. 
Oetcen 5 Mk. Monatsrate durch 
Herrn. Meusser, Spe^ialbuchhandlung für 
Elektrolechn., Berlin WJS, 22. Sleglitzerstr.58. 



Das Beste 



zum Abschleifen der 



Kollektoren ist mein 



tcl7II 



ScMeifleinen 

P. PannertZ, Hann.- Münden 

Fabrik aller Arten Schmirgelwaren 
== KfKrfind«! IW3, vitllacli prlmlcrt. := 



Reparaturen l 

Lager. Jeder Art BrsaU. 
aller Fabrikate, aelegenheitsklufe u. Qar. 
Kollektoren 'Wicklungen, Mietsmotore. 
Motorwerke, Berlin, Ritterstr. 2b. 

Lelstun$sfiihl$es Kobeluerk' 

hat für die tiezirke Mflnchen, Nürnberg, 
Hamburg, StraBburg, Stettin, Danzig und 
Cosen die 

Vertretung 

zu vergeben. Mit der Branche vertraute, bei 
StraOenbahnen und Elektrizitätswerken ein- 
geführte Herren werden gebeten, ihre Offerten 
unter Q. H. 4982 an die Expedition dieses 
Blattes einzureichen. 

Zwei Drehstrom-Motoren 

von 75—100 PS 

und 100—150 PS 
zu 3O0O Volt oder zu 170 Volt, gesucht. 

Offerten unter Q. H. 5017 an die Expedition 
dieses Blattes. 



Funkeninduktor 

für ca. 15 cm Funkenlange mit Zubehör neu 
oder gebraucht zu kaufen gesucht. (Slbb) 

Funger & Haage, Halle a. S. 



Zu verkaufen: 

I Akkumulatorenbatterie, komplett, 
132 Elemente in OlasgeläOen 
PlatlengröOe 30 X 20 cm, pro Element 

m Stück 

lScbuckert'Zellenschalter,l(>5 Am- 
pere, mit automatischem Antrieb 

I Amperemeter. rechts «nd links Aus- 
schlag, 200 Ampere. 

Die Einrichtung ist 2 Jahre alt. 
Cell. Offerten sind zu richten und Auskunft 

erteilt (5177) 

StW.etckhrir ltltsvcTk X UtHbtra aujl 

5060 Stack (M. 3S) 

(Normal)-Gliihlampen 

gegen Kasse billigst abzugeben. Off. unter 
Pf. B. 430 an Rud ol f Mosse, Dfflsaeidorf. 

Beteiligung. 

Ingenieur oder Elektrotechniker ist Oelegen- 
heit geboten, sich mit Kapital an einem gut ein 
geführten Installalionsgeschäft (Rheinland) zi 
beteiligen. 

Oefl. Offert, unt. P. Q. SI7J an die Exped. 
dieses Blattes. 

Kommissionslager 

in Beleucbtungs- sowie helzkOrpem usw. 

sucht gut eingeführte Installationsfirma Süd- 
deulschlands. 

Oefl Offert, unt B. C. 5092 an d. Exp. d. Bl. 

I Nebenschluß-Motor, 1 10 Voll, I PS kompl. 
I do. Dynamo, bS 90 > 10 A. • 
I do. do. 35 > 4 > • 

I Ventilator, 1 10 Volt, A. E O , garantiert be- 
triebst , sof. billig abzugcl>en. — Qell. Offert, an 
Friedrich (IrOtzemann, Thale a. t1. (5IO0) 

Drehstromdynamo 

30 -50 KW. 50 Perioden, 1 10 Volt, hierzu 
mehrere IMotoren. 2—5 PS, neu oder 
gebraucht, in tadellosem Zustande zu kaufen 
gesucht. — Offerten an Otto Scbusell, 
aera-R. (5165) 
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Biektrotechnischcr Anzeij^fer. 
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Gebrauchsmuster 

(vf rOlfentl. In Deatichen Relchtanxelscr vom 39. Januar I906). 
Eintragungen. 

KlaiMlir. 368 869. Am beveglichen Teile eines elektrischen Schallers 
beweglich angebrachtes KonUktstück rum Kurachlicßen mehrerer 
fester Kontakte. Dr. Paul Meyer Akt Oes., Berlin. 22 De- 
icmber 1905. 

KlaMc 3ld 368 4SI. Aus einer Dynatnomtscfaine mit remanent- 

itiagneliichem Feldeisen und einem mittels eines handbetriebenen 
Zabnbogrns in rasche Umdrehung versetzbaren Anker be- 
stehende Minenzündvorrichtung. Konrad Schaff ler und David 
Weiß, Wien. 15. Dezember 1905. 

— 368 S6S. Elektrisches Triebwerk aus Spule, Kern, Pleuelstange 
und Kurbel, und zur Herstellung periodisch wiederkehrender 
Stromstöße geeigneter Kontaktvorrichtung. Amerian Elec- 
irical Novelty & Mfg. Co. O. m. b. K, Berlin. 23. De- 
zember 1905. 

ClaiM3l«. 36S 330. Apparat zur Entladebestimmung von Akku- 
mulatoren eröBerer Kapuitit, bestehend aus einem Voltmetcr 
und dnera Belastungswiderstand. Eugen Ebbinghaus, Wies- 
baden, Niederwaldstr. 7. 20. November 1905. 

— 368 331. Apparat zur Entladebestimmune von Akkumulatoren 
geringer Kapazitit, bestehend aus einem Voltmeter und einem 
Bdastungswidentand. Eugen Ebbinghaus, Wiesbaden, Nieder- 
waldstr. 7. 20. November 1905. 

ClaaM 31 f. 368 67J. Vertikal-Wand-QIQhlarapenfassung aus einem 
Stück Isoliermaterial mit Versenkungen m der Anlagefliche. 
Johann Carl, Jena. 22 Dezember 1905 

— 3*8 763. Quecksilberlampe für KippzQndung, mit Einschnürung 
des Kathodengefißes von oben. Scnott & Qen , Jena. 27. De- 
zember 1905 



KUMe3ll. 368 866. Elektrische Leselampe rait durch Anheben da Re- 
flektors elnschaltbarem Mebeischalter, dessen Scheide gletdi- 
zeitig zum Halten des Reflektors in der Qebrauchslage dient. 
Beleuchtungskörper Q. m. b. H , Berlin. 22. Dez. 1905. 

— 268 867. Elektrisctie Leselampe mit durch Anheben des 
Reflektors betätigter Einschaltvorrichtung. Beleuchtungs- 
körper Q m. b. H , Berlin. 22. Dezember 1905. 

Klasse 31 (. 368 4S0. Elektromagnet mit U-förmig gebogenem 
Anker. Normal-Zeit Q. m b. H.. Berlin. 15. Dez. 1905 

Klasse 30 f. 368 753. Elektrisierapparat, bestehend aus einem Kasten 
mit Trockenelement, Induktion«- und Strom meßapparat sowie 
einer Leitung und auswechselbaren Anlegestücken. Rudolf 
Hofmann, Neuhaldensleben. 19. Dezember 1<J05. 

Klasse 4S2 368 674. □ektrische Tierfalle, aus einem kippbaren, 
den Stromkreis einer Lampe schließenden und den Köder 
tragenden Einlaufrohr mit Zulauframpe am Außenende und 
Wasserbehälter mit hallklappe am Innenende. Richard Schnöpf , 
Arnstadt i. Th. 23. Dezember 1905. 

Klasse 46 c. 368 600. Kontrollvorrichtung für elektrische AbreiB- 
Zündung von mehrzylindrigen Explosionskraftmaschinen, mit 
in ihrer Lingsachse verschiebbaren Schaltstöpseln. Fa. Robert 
Bosch, Stuttgart. 9. Dezember 1905 

— 368 601. Kontrollvorrichtung; für elektrische AbreiBvorrichtung 
von mehrzylindrigen Explosionskraftmaschinen, mit in ihrer 
Ltngnchse verschiebbaren Schaltslöpseln. Fa. Robert Bosch, 
Stuttgart. 9. Dezember 1905. 

— 368 603. Kontrollvorrichtung für elektriiche Hochspannnngs- 
zQndung von mehrzylindrigen Exploiionskraftmischinen, mit 
in ihrer Ungsachsc verschiebbaren Schaltslöpseln. Fa. Roberl 
Bosch, Stuttgart. 9. Dezember 1905. 

— 368 603. Kontrollvorrichtung für elektrische Hochspannungs- 
ziündung von mehrzylindrigen Explosionskraftmaschinen mit in 



Offene Stellen. 



Zur Beachtung! 

Jtt IUrr«a CiMtcnder von Ckiilre-Oflcrlen biUeo 
«ir. OrlftlBai 'Zeugnisse Ihr» Bnel» Dicht 
kiHc«fl ZB wollen, d< wir IBr die Vied t r e rl ■ nf unf 
aerwbea keine Oarjnlie Ibenwhmcn, Einfe«hfieb*i*e 
Cki^lfcbriefe werden nicht anf eaomoien. Die Exp«d« 

Ktcb^ruck der kleinen Anz*tc*n Verbotes. 
JeaCfelVre-lasereiltea wird BIt Asnahm* lad lr«ls 
MSrd«rei» *on OSerUa «In« MlndMtt(«bobr roa 1 Mmik 
M St^llegeaiiobea sc Pit imchim 



Für technisches Bureau eines Installations- 
(ewhälles in Provinz Sachsen wird ein im 
Äiiquirieren und Projektieren durchaus er- 
fahrener, strebsamer, Jüngerer 

Elektro-Ingenieur 

rum sofortigen Antritt gesucht. Offerten mit 
Ochailsansprüchen, Zeugnisabschriften und Bild 
unter N. O. SI60 an die Expedition dieses 
Blattes zu richten. 



Cm in Habrtkatlonsbetrieben durchaus 
•rfahrener Maacblnen-Insenieur, der auch 
In der Elektrotechnik bewandert ist, mit 
mehrjähriger Praxis, wird 

für eine Kabelfabrik 

all Betrlebsasslstent gesucht. (M.33) 
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften und 
Angabe des Oehallsanspruchea erbeten unter 
J^. 8437 an Rudolf Messe. Berlin SW. 

Wir suchen zum möglichst sofortigen Antritt 
bei hohem Qehalt einen 

Elektro-Ingenieur 

•etctier selbständig sämtliche Bureauarbeiten 
erledigen sowie weitgehende Erfahrung in der 
Montage elektrischer Kraft- und Lichtanlagen 
ia Gleich- und Drehstrom lür Bergwerke und 
Hütten besitzt. 

Bewerber, welche eine längere Titigkeit in 
Onbenrcvieren nachweisen können, erhalten 
den Vorzug. — Angebote mit Angabc der Oe- 
kaltsansprüche sind unter Einreichung von 
ZeognisabschrlHen und eines Lebenslaufes zu 
richten an die (5109) 

^Igencine €IektricitStS'€escllsckaft 

I nstallationsbureau Kattowitx. _ 

jQnierer ln$enleur 

lär Bearbeitung von Preislisten gesucht. 
Dr. Paul Mener A.-C. 

Berlin N J9 (5108) 



Bucbbaltepßesucb. 

Cngroageschäft elektrotechnischer Artikel in Süddeulschland sucht per I. April IWb einen 
tüchtigen, in jeder Beziehung selbslindigen, verheirateten Herrn, der in der doppelten Buch- 
führung, AbschluU usw. vollständig perfekt ist und Kenntnisse der franz Sprache besitzt. 
Bewerber muO energischer Disponent sein, der in der Abwesenheit des Chefs denselben in 
jeder Weise vertreten kann. Bei zufriedenstellenden Leistungen 

Lebensstellung 

gute Bezahlung, sowie Aussicht auf baldige Ernennung zum Prokuristen. Ausliihrltche An- 

Sebote mit Angabe der Qehaltsansprüche unter Chiffre J. 792 an HaasenSteiO A Vodler 
t.-C, Frankfurt a. IW., erbeten. (H?33) 



Wir suchen zum 1. März einen durchaus 
erfahrenen und energischen (5167) 

Montage-Ingenieur 

zur Ueberwachung und Inbelriebsct^rung elek- 
trischer Anlagen jeglichen Stromsyslems. 

Geeignete Mewerber mit abgeschlossener 
theoretischer Vorbildung und ausreichender 
Praxis wollen ihre Bewerbungen nebst Lebens- 
lauf, Oehallsanspruchen und Bild richten an die 

ilUgeadM eiektricitlts-GeseUscluft 

Installatlons-Bureau Mannover. 



Für unser Projektenbureau suchen wir zum 
I. März einen jüngeren (5t(>8) 

Ingenieur 

mit abgeschlossener theoretischer Vorbildung, 
der Erfahrung besitzt im Projektieren von 
AnschluOantagen, sowie Anlagen mit eigener 
iVAaschinenstallon und Aufstellung von l.eitungs- 
berechnungen jeglichen Stromsystems. 

Bewerbungen nebst Lebenslauf, Oehalls- 
anspruchen und Bild sind zu richten an die 

ynigenelne ClektrlcitiU- Gesellschaft 

Installatlons-Bureau Hannover. 

Jüngerer Techniker 

für Bureau und Praxis sofort gesucht. Be- 
dingung: längere Praxis. — OMerten mit 
Zeugnisabschriften, Bild und Oehallsan- 
spruchen an (4993) 
Ackermann Haertelt, Llegnltz. 
Tüchtige, selbständige 

Monteure 

lür Licht und KraH sofort gesucht. (5120) 
Joh. Sl«tenl ch, Düren (Rhid.). 

Scbvacbstrom-monfeur 

jüngerer, selbständig in Haustelegraphen und 
Freileitung, für dauernde Stellung sofort gesucht. 

Bewerbungen an (5132) 
A. Braun A Sohn. Optiker u. Mechaniker 
Stendal. 



(h:33) 

Ein InslallalionsgeschUft in gröQerer Stadl 
Norddeulschlands sucht baldigst 

tüchtigen Elektrotechnilier. 

Derselbe muß in allen vorkommenden Arbeiten 
bewandert sein, selbständig installieren, der 
Abteilung vorstehen, Kostenanschläge aus- 
arbeiten können und gewandt im Verkehr mit 
der Kundschah sein. — Angebote unter 
H. J . 8057 sn die Ex pedition dieses Blattes. 

Kaufmann gesucbt 

für Elektrotechnlsrhes Hurt-au In Karlsruhe I. H , 
welcher womöglich schon in einem solchen 
Qeachäli tätig gewesen ist. Veriangte Arbeiten ; 
Führung der Eingangs-, Einkaufs- u. Versand- 
bücher; Abrechnung ausgeführter Licht- und 
Kraftanlagen, überhaupt Rechnungstellung; 
etwas Kassenführung; einfache Lohnzahlung; 
kaufmännische und technische Korrespondenz, 
letztere nach Konzept oder Diktat, deshalb 
Stenographickenntnisae erforderlich. Under- 
wood-Schrelbmaschlne zur Verfügung. Ein- 
gehende Kenntnisse der Buchführung nicht er- 
forderlich. Angebote mit Lebenslauf, Zeugnis- 
abschriften, Angabe des Alters u. der Oehalts- 
ansprüche, Vorlage einer Photographie erbeten 
unter Chiffre S. R. I9IS an Rudolf itlesse, 
Stuttgart. (M.29) 
Tüchtiger, jüngerer 

Buchhalter 

branchekundig und im Bestell- und Abrechnungs- 
Wesen bewandert, flotter Stenograph, für I.März 
evtl. früher gesucht. Solche, die im Bureau 
eines Elektrizitätswerkes tälig waren, erhalten 
den Vorzug. 

Offerten mit Oehallsanspruchen, Zeugnis- 
abschriften und Photographie an die Bo» 

triebsleltung des Stttdtlschen 
Ele ktrlzl tfltgwer kea Fürth. (5 124) 
Suche noch einige tüchtige, selbst, arbeitende 

Elektromonteure. 

dauernde Stellung. (.5054) 
Ernst Deltz, Ingenieur, Hamboro 1. Rhi. 
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Elektrotechnlsdier Anzdig^r. 



Hr.lt I 



fhrer I ätigsachse versehiebbiren Schaitslftpsdn. ft. Robert 
Bo -futteart. 9, Dezembrr 1Q05. 

KlJiMe46c. J6ä70l. AbreiBvorrithtunEfurdie elek(rotn»en«i*eheZön- 
duiig bei Explosionsmotoren, mit auf der Sclileife eines schwingen- 
lieu Kutbeisdbidfengetriebcs federnd aogeordaeta'ÄbreiU^neicte. 
Fa. E. Bendel, Masdeburg-Sudenburg. 12. Dez. 1905. 

KIMM Sit. 268 69*. nandbiesevcaichtunf fOr elektrisdie Lei- 
iHBfn, bei der mittels zweier Hebel eine Rolle em Umfani^e 
flner zmitan cnllng eeffihrt wird, welch Iclitere ebgeiräst 
Ist und durch einen ■bneliialiim Bdgel fVn die uümig 
gepreßt wird. Dr. nane Kahlo, Berlin, RifBitr.ll. 9. De- 
zember 1Q05, 

KUaae 56a. 3Ö8 S97. Hferdetaunueiig mit einem am Kopfriemeii 
angeordneten eieictriscben Scheinwo'fer. Aus:^ist Wolf, Stettin, 
Fnedenstr. 9. 5. Dezember 1905. 

KiMM74c. 3MS3I. Elektrischer fifissigkeits-, insbesondere Bier- 
wirtner aus in steinartigem MatcrinI (Asbest, Schasrr'ie, i jr- 
zellan) eingebetteten Dr,äiiten. Oustav Kulie, Halle a. S., 
AHe nmÖMle n 2 DcHnlMf iWSb 

V«rUtaiAerung dar ScdmiBlMst. 

BIMW 47kb »Jaia. AuüängnME das Moloii mm. Helios 
Elektricillti-Aki^nTGlHn. IOl Juniar 1«S. 



Bezugs queilen-Nacliw«!« 

«tektnitwluibcher FabrUcato. 



(Di* Aatnafcoi* w k tln f u m J Bi— ertalct Hr < 
im >eictlr»tc«liiibelKa Annlfmi, wa «rdckca uck die Beutwarmfen cfwirtel werdea, 
kiMlMlnt Die Redikti*« ibwniiiMl k«lM Oewlhr IBr dk AiiIuIm« und Ridill(kcil. 
Bei Aalfaiea, dcreo hrieflicke BMal«*rt«>( ««IImgU <mit4, M Parts b<inltc«ii. 



Eisenblech mit Papierflbetzut? 



M. Stehlampen mit Onyxteilen ' 
Sf. Aufsteckhülsen und Refornitüllen für 
UoüerroIIenfg^U^^^dgJ^us Olas? 



Et llefem: AatwortMli 

Zu 34. Kronen und Armaturen fOr 
tit: Adolf Schlich in Worms a. Rh. 

Zu IB. Schalldichte Telephon -Sprechzellen : TdephOB 
Fabrik E Zwietusdi Co. in CliulotlenlNi|E, Siiarier 7. 

Zu 39. FerHie ZMaHbe na«.: von TtaiHB ft ~ 
Berlin W 57. 

Zu 37. Akkumulitortoi in Kästen initOlühlantpe für Notbeieuch- 
tuns: AccumuUlorenverlie Zinnemtnn {k Co. in ikrlin NW 21, 
L. Horwitz in Berlin NO 55, Accttmulatorcn- und Elektricit.Htswerke 
A.-0. vorm. W. A. Bocse ar Co. in BerUB SO, Köpenickeistr. 1S4. 
Oskar BOtidicr in Bcriia WS7, AeennudalonaverlBmMBiinVitta 
a. d. Ruhr, P. Müller bi »«kirf-Berirn. FluniCNlr. M. 

Zu 29. Kondensatoren fiir Zentralbatteriestationen: C Lonaz in 
Berlin SO 26, Telephon Aixwrat Fabrik E. Zwietusdi 6i Co. in Cbar- 
lottenbur^, Salzufer 7, JMitteldeutKhe Tdcphongesellschafl in Frant, 
furt a. S\., iMaicuerlandslr. 51. 

Zm 40. Elcktrolyllsdie Gleichrichter für 2 - 4 Amp , 50- 100 l'e- 
riodci^ 60-120 Volt: Keiser Schmidt in Berlin N, Johannisstr 2a 

OrlcInalarbAttoo wvrdm tnt Mnnrlnr t. 

RMUktUiMKUnB |«dra MobUs n. DanaanUc nslttas« 13 Uhr. 



INHALT« Stviiiaaii(*.Sich<tu«|cn l.,r Ni«l(r9|i*Daanf i-Slmnitr«iK. — Mmf 
br^ ^1 i! rrlctrn IWiii<RisiBn( eines UeDeq(iaf«widcraldad<^. A>r«cQfe ms Pilcii^ 
sc: ri Onchllilickc ssd fismicll« MilleUasns. — Bis Beirtck iIiHiisilMI 

Aolatea. — Vcracliicdene Millellustea. — Pt*ta(.Mickrickles. - flil itwwsKii — 

BtnfsqaillMlIadkMli M^iratscbtiiicitcr Ptbrikile. 



Clektrizhilszahlerfalirik in Berlin sucht zum 
•olortigen Eintritt ein» 

Werkzeugmeister 

nr Kooitrniitioo von SdmM' nad Stani- 
«inri^htangea, aowie eiaige 

Techniker 

Kr das Konstruktionsbureau von Zihlern, elektr. 
Uhren usw. 

Herren mit zweckentsprechender Vorbildung, 
möirliehsl geiemlc Mechaniker oder IJhrmachuT 
wollrn slcli melden mit kur/em l rbnislau!, 
AnK:nr : ■■iv: I jc haltsansprucke und Referenzen 
unter R. S. ^i'72 an die Expedition d. IJIattes. 



Für mein liisia'Liiiunsjcscti.iM suche ich für 
•ofort oder I. April einen mit den Siark- 
•trommateriaiicn »fTl raa ten, Hott und fw riaa a B ' 
halt arbeitenden 

Lagerverwatter 

inter HMdackrlN. Aafcbote nit Zciwnis- 
alw M ifli l e n , Q«liallMn|HneiiM nnd PKoto- 

'"ti!!»tSiaHl« Llndner» HnHo a./S. 

Riebeckplatz 2. (5112) 



Kaufmann 

■Mmeliekundig, für Kontor u. Reise von einem 
Draht- und Kabelwerk in Sachsen per i. April 
gCMCht. Die Stellang ist selbständig und cv. 

mit TeilhabcrschaÜ verbunden, wenn Kapital- 
einiahlung crlolgen kann. 

Oefallige Ollcrten unter Q. K. 517 4 «tn die 
Expedition dieses Blattes. 



iiiiMiiiüiiiiiiiiiiit 



taeM aolort ciMo dareliaiia tflefeOpa ElelLlr»- 
tc^Mier aar «elMlndleeo Pflhimig «inna 
Baubnreaus. 

Anträge mit selbstgeschriebenem Lebenslaaf, 
Zeugnisabschriften und GehattaMaprfichen post- 
lagernd unter W. W. 634» Ofitseldorf- 
Oberkassel, erbeten. (5121 ) 

Tüchtiger Monteur 

gelernter Schlosser oder Mechaniker sofort 
gesucht — Otlerten mit Lohoaosprüchen unter 
M. N. 5158 an die ExpediUo« diana» Bialtes. 



Darchaus selbständige 

Monteure 

lür Starkstrom solort gt :; il t iausiiislallation , 
Drehstrom.) Hoher Luhn u. dauernde htellung. 

Hub. Nolden <5tM> 
Saeaialgesehift l&r Elcklrdlacliask 
findiwcUer (Rhid.). 



Ein durchaus zuverlässiger 

Zählerkontroll6ur 

der auch im Eichen und Reparieren von 
Zählern firm ist, für sofort gesucht. 

AafcboiemKOehaltsanspriichen und Zeugiiis- 
nbwiirillcn unter U. M. SO«} an die Expedition 
dienen Blattes. 



Monteur 

ganz aeHwlindif für Teteplion- und Tdc- 

graphenanlagen, gegen hohen Lohn sofort 

fesucht. Solche, welche über langjährige 
cugnissc verfügen, wollen sich melden bei 
Louis Welter A Cle. Naciif. 
Oesetlschatt für Licht und KxafI 
CBIn «. Rfcn yoUrtraflo In. ff 



Erfahrener, älterer 

Mechaniker 

für JModellwerkstatt, mit Kenntnissen in Stark- 
und Schwachstrom, wird bei gutem Lohn solort 
gesucht Offerten an 

Accnmulatoren- Fabrik Akt.-Qen. 
Pflügerwerk 
Obnfnc btnnwidnw ^138) 



Tttekltc« 

Menoiclder 

mit allen Wickelungsarten und Schaltungen 
vertraut, werden für dauernde Be- 

Bchfiftlgtiii^ ^enucbt. 

Angebote mit Lohnansprüchen und Zeugnis- 
absehritten sind zu richten an das Elek' 

trizitatswerk 2 der Cuttntahi« 
fabrlli von Fried* Krupp. A.-C, 

Eanen-Ruhr. (H. 3 1 ) 



beschickter Monteur 

für etoktrlMke Anlaften gesucht 
f. Argetttlnton zu gurstigen Bcd ingungen. 
Nur vollständig nQchterne, bestens empfohlene 
Reflektanten wollen sich melden unL B. W. 930 
mit Angaben fiber bisherige Tiligkeit und 
Referenzen bei HnMnntoia A Vof^ar A.-0., 
Mamburr. {H.32) 

zwei tQctitl$e Betrlebssclilosser 

gesuthi. welche bereits in StraL'enbahn-Rcpa- 
ralurwcrksulten ta'.ig waren. 

OIfcrien unter Angabc der Lohnanspruchc 
und eines icanea L^onaianies aind zu richten 
an die (5110) 

Mrtklioi )er €lcktnzi;ä!swerVe tu) 
StrassenbakBen der Stadt Iritr. 



Betriebsleiter 

verh., mit besten Zeugnissen, lu» erlassig und 
nüchtern, mit Sauggasl)etriel), 5<^l PS, Hausin- 
stallationcn, Bogciilampeii, Motoren u. Zahlern 
velikoBuncfl vertraut, gesucht. Freie Wohnung, 
UcM und Heizung. — Auslährliche Offerten 
mU Oohailsansprüchen, ElntriHnlennin md 
LabMinlani an Ingenieur TtetK* Qakir.' 
Warii, Ooldborg I. M.. erbeten ffOib) 



Volontär 



der sich in der Anfa i l jg n n g voa ia 
und Maachtneozeichnungen aaaWUan «Hl, kann 
sofort eintreten. — ORerten aiil Aag^ der 
bisherigen Tätigkeit erbeten an (5084) 

Paul Dannenou. Mn*< 
Eleklrolecho. Fabrik und Maschine oöaaanstah. 



Für ein EicIcIrizHIInanrk (Ueoaiobae WHP} 

eine 

erfahrene Person 

gesucht, ca 24 — 30 Jahre ah, welche in der 
L^ge isl, die Lebcrwachung und Instandhahnog 
der Maschinen und AkkumuialdrM, der LicM- 
(«a IJD Amp.) und Kraflabgab« mH m Um^ 
ndann — vorkommende Insiallabonen nnd Vei^ 
iMaMrungen in der Anlage mH 
Ablesen der Zähler, alMi| " ' 
kommende Kostena 
sofort gesucht 

Angebote mit Zeugnisabschriften und Lohn 
anspruciisn unt. W.X«gia6 aa die E«p. d. t^l. 



Für ein rhein. HraonkoUdniwerk 

wird ein tüchtiger (M.34) 

6kktrO'inonteur 

mit Orehslrom- und Qleichstrom-, Kraft- nnd 
Lichtanl. gründlich vertraut, zu baldifan Eiolrill 

gesucht. 

Angebote mit Lebenslauf, ZeugnisabselirjflM 
und Oehaltamaprüdien unter K. T. 0376 aa 
Rudolf MOMe, CM«, erbeten. 



Vorarbeiter 

bezw. Meister far Wielielei (eaucM. 
Offerten unter K. L. SOdI M die bfcdHioa 

dieses B;.iltrs 



Suche prr rt 'mctnm, »ahr WclÜfge 

Monteure 

lur elektrische Stark- und Schwachstromanlagc- 
Hoher Lohn u dauernde Stellung zj^cs chert 
Otterten mil Zeugnisabschriften und Fhoto- 
graphin aa (5053) 
P. IM«nenthal Naobf. 
(Inh. Paul Sarx) — Siegen. 
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Spannungs-Sicherungen für Niederspannungs-Stromkreise. 

Von J. Schmidt, Nürnberg. 
(Forlsetzung.) 



Die in Fig. 8 und 9 (No. 1 l)gezeigten Durchsdilagssicherungen 
in Scheibenform sind in erster Linie zur Verwendung bei Strom- 
stärken von über 300 Ampere bestimmt, während für Kurz- 
schlußstromstärlcen bis zu 300 Ampere von genannter Firma 
ein besonderer Durchschlagsstöpsel getaut wird, dessen Wirkungs- 
weise prinzipiell gleichartig mit derjenigen der beiden vor- 
erwähnten Apparate ist Diese Spannungssicherung gleicht 
äußerlich einem Sicherungsstöpsel; innerhalb desselben befindet 
sich jedoch eine Durchschlagspatronc, die aus zwei durch eine 
isolierende Papierschicht voneinander getrennten Melallscheiben 
besteht. Auch dieser Apparat kann mit einer den Stöpsel über- 
brückenden Glühlampe ausgeführt werden, deren Zweck natür- 
lich dann der gleiche, wie oben erwähnt, ist. Fig. lOb zeigt 
das Anschlußschema dieser Durchschlagsstöpset an ein Netz mit 
geerdetem Mittelleiter. Die Dimensionen dieser Durchschlags- 
sicherungen einschließlich aer Glühlampe sind 180 . 55 . 145 mm 
(Länge . Breite . Höhe). 

Wenn man auch die vorgenannten Durchschlagssicherungen 
durch Anwendung eines besonderen Kurzschlußstcckcrs als Ab- 
leitungssicherungen benutzen kann, so fabrizieren Voigt und 
Haeffner für diesen speziellen Zweck noch einen besonderen, 
in Fig. II dargestellten Apparat, welcher gleichfalls aus einer 
kleinen Säuleabwechselnd aufeinander gelegterZink-undOlimmer- 
scheiben besteht und nach Schema Fig. 9a (No. 1 1 ) einerseits mit 
dem Eisengestell des Transformators und anderseits mit der Erde 
verbunden wird. Um Arbeiten am Transformator jederzeit 
gefahrlos vornehmen zu können, ist ein Kurzschlußhebel vor- 
gesehen, der ermöglicht, den Apparat kurzzuschließen und so 
eine direkte Erdverbindung herzustellen. Außer mit dem in 
der Figur ersichtlichen Handhebel wird diese Ableitungssiche- 
rung auch noch so geliefert, daß deren Kurzschlußhebel mit 
der Tür des Transformatorenhauses so in Verbindung gebracht 
wird, daß bei geschlossener Tür die Ableitungssicherung ein- 
geschaltet ist, während sie sich durch eine Feder kurz^hließt, 
sobald die Tür geöffnet wird. Die normale Einstellung dieser 
Apparate, deren Wirkungsweise ja von der Spnnung des 
Transformators unabhängig ist, erfolgt derart, daß das Ueber- 
gehen der Spannung bei ca. 1000 Volt beginnt; doch kann 
die Einstellung derselben, z. B. bei Transformatoren für be- 
sonders hohe Spannungen, auch für jede andere Spannung 
vorgenommen werden. 

An dieser Stelle sei zugleich erwähnt, daß auch bei Wechsel- 
stromtransformatoren mit Niederspannungs-Sekundärwicklung, 
deren Eisen an Erde gelegt ist, auf der Niederspannungsseite 
Spannungen gegen Erde auftreten können, die die normale 



vielfach übersteigen. Die Entstehungsweise dieser statischen 
Spannungen, über welche S. M. Kintner im »El. Club Journal- 
berichtete, läßt sich an Hand des Schemas Fig. 12 verfolgen, 
wobei P die Primärwicklung, I und 2 die beiden Hochspan- 
nungsleitungen, S die Sekundärwicklung, n und b die elektro- 
statische Kapazität der Primär- gegen die Sekundärwicklung 
und e die der Niederspannungswicklung gegen Erde, dargestellt 
durch die Kondensatoren a, b und c, sind. Solange nun die 
Hochspannungsleitungen in Ordnung sind, ist die statische 
Induktion in »» = Null, wird aber eine Leitung, z. B. 2, geerdet, 
so geht die Symmetrie verloren, b und c sind parallel und in 
Serie mit a geschaltet, und wenn die Kapazität von a, b und c 
gleich groß ist, so entßtllt auf die Sekundärwicklung eine Span- 
nung gleich ein Drittel der Hochspannung. Um solche statische 
Störungen gleichfalls unschädlich zu machen, ist auch der 
Mittelpunkt der Sekundärwicklung, jedoch unter Zwischen- 
schaltung einer entsprechenden Spannungssicherung, an Erde 
zu legen, so daß aurch diese die Niederspannungswicklung 
l>eim Auftreten einer die normale Spannung entsprechend über- 
schreitenden Spannung geerdet wird. Die Zwischenschaltung 
von Spannungssicherungen darf jedoch in solchen Fällen nicht 
geschehen, in welchen die Niederspannungswicklung an und 
für sich an Erde liegt, und bei Transformatoren, welche rotie- 
rende Umformer speisen, deren Olcichstromseite eine Erd- 
verbindung enthält. Durchschlagssicherungen in Stöpselform 
werden auch seitens der Allgemeinen Elcktricitäts-Gcsell- 
schaft wie auch der Siemens- Schuckert Werke fabriziert. 
Seitens ersterer Firma wurden nach Ausführungen von 
Dr. Benischke anfangs in einzelnen Fällen überhaupt nur ge- 
wöhnliche Stöpselsicherungen angewendet, bei denen einfach 
ein Stückchen geöltes Papier zwischen die Kontakte ge- 
schoben wurde. Erst später wurde das normale Porzellan- 
gehäuse der A. E.-0. Universalsicherung zu einer eigentlichen 
Spannungssicherung ausgebildet und geht die Konstruktion 
derselben aus der Fig. 13 hervor. Der Stöpsel ist massiv und 
zwischen Stöpsel und Kontaktschiene liegt ein ca. 0,2 mm 
dickes Glimmerplättchen g, das in der Mitte durchlocht ist, 
so daß zwischen Leitung und Erde eine Luftschicht von nur 
0,2 mm vorhanden ist. Sobald die Spannung gegen Erde über 
600 Volt steigt, so durchschlägt sie die enge Luftstrecke im 
Loch des Olimmerplätichens und geht zur Erde. Geschieht 
dies gleidtzcitig bei zwei Leitungen, so tritt Kurzschluß über 
die Erde ein und die Schmelzsicherungen des Transformators 
brennen durch, da der zur Erde fließende Strom ein Zu- 
sammenschweißen des Metalls der Schiene und des Stöpsels 
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und so einen Kurzschluß des Netzes veriirsachl, »as sich nicht 
vermeiden lißl. Um ein unzeitiges Funlttionieren infolge Ein- 
dringens von Feuchtigkeit oder Schmutz zu vermeiden, ist das 
Oümmerplältchen so groß gewählt, daß es die unlere Schiene 
und den Stöpsel so weit ütjerdecki, daß eine Verbindung der j 
beiden Pole in der Sicherung selbst nur durch eine Verhältnis- 
maBig lange Kriechflichc ermöglicht wäre. L'm durch Un- 
ebenheiten und ungleichmäßiges Aufsitzen des Stöpsels eine 
vnbeateichtigte Verlängerung der Funkenstreckc und so ein 
verspätetes Ansprechen bei einer schon zu gefährlichen Span- 
nung zu verhindern und gleichzeitig den engen Luftraum im 
Loche des QlimmerblAttcfaens mAglidnt zu snAtaen, ikgl auf 
dem Olimmerbiattchen eine MoriuBKlieibe m und cnt tuf 
dioe dcAckt der StAneL 



rt- t"iv rif. II. 

Die von den Sietnens-Schuckert Werken auf Veranlassung 
von Prof Oörges gebaute Durchschlagssicherung unterscheidet 
sich im wcscnilichen nicht von vorgenannter Konstruktion, nur 
besitzt hier die als Dielektrikum verwendete ülimmerschcibe 
vier Aiisschniile von 3-4 mm Durchmesser statt nur einem 
Loche, wobei eine größere Empfindlichkeit eneicht sein dürfte. 
Die äußere Ansicht dieser Spannungssicherung ist durch Fig. 14 
wiedergegeben und besteht dieselbe aus einem Porzellansockel, 
in welchem ein Bolzen mit Anschlußklemme a für die zu 
schützende Leitung eingelassen ist, und einer in den Erd- 
anschluBring b mit Edisongewinde einzuschraubenden Patrone, 
die zwei durch eine dünne Olimmerscheibe getrennte Kontakt- 
schettm cnthilL Das danne QUmmc i pliMaiai, «dcbes an 
sich dem Durdiidilicai bd hfllKrer SfünmuiiK «Menlcih^ ist 



rif. Iii p%: ta. . 

an vier Stellen in der in Fig 14a ersichtlichen Weise durch* 
locht. An diesen Siellen, an denen die Kontaktstücke dcmnadi 
nur durch eine dünne Luftschicht getrennt sind, erfolgt ein 
Durchschlagen schon bei verhältnismäßig niedriger Spannung, 
wie wir dies weiter unten noch sehen werden. Eine nooi 
grö.'icre Empfindlichkeit der Spannungssicherung kann dadurch 
erreicht werden, daß man auf beiden Seiten des Olimmer- 
blättchens eine zwei- bis dreifache Ijge von Stanniol legt. 
Bei einem Durchschlagen der Sicherung bezw. beim Steigen der 
Spannung gegen Erde über eine gewisse Größe findet also 
ein Stromübergang durch eines der Löcher - eventuell auch 
durch mehrere oder alle gleichzeitig - der Olimmerscheibe 
zwischen den beiden Kontaktscheiben statt, wobei diese bei 
sttrkeren Strömen durch Bildung von Scbmelzperlen leitend 
miteinander verbunden werden und so das Netz an Erde ge- 
lejEt vinL Der Anschluß der Erdleitung erfolgt an der 
Ktennie e. Nach dem Funlctionieren kann die Spannungs- 
aidientnc durch Aiawedialnng des SUpaeb phue vdtetcs 
vMer In den nbraudiittldi^ Znrisnd ¥UMlal werden; 
dxnao tarn man ndi durch AoseinatKlewcfarKBben des Stöpsels 
bequem davon (Ibazeugen, ob die Sdienu» dnicfageschlagen 
ist oder nicht, was sich nalürlidi ebenso leicfat mit einer ent- 
sprechenden, uns bekannten Olfihhunpeokombination erreicben 
wArac^ «cnn dies «idi mit 



wäre. Diese Spannungssicheningen, welche für nuixini|] 2S0 VW 
Betriebsspnnung geliefert und so eingestellt werden, daß sie 
bei ca. 400 Volt durchschlagen, werden in zwei Modellen an- 
gefertigt, wovon das kleine, in den Dimensionen von 80 bezw. 
100 . 5<3 mm, bei Transformatoren für Leistungen bis ca. 30 KVA 
7u verwenden ist, während das große Modell, in den Dimen- 
sionen 100 bezw. 125 (ohne bezw. mit Lcitungsanschluß- 
klemmen) . 75 mm, für größere Transformatoren und für 
alle die Fälle bestimmt ist, in welchen die Leitungen direkt 

feschützt werden sollen. Die Anbringung bezw. Befestigung 
ieser Sicherungen erfolgt entweder durch ElnUilen in |XMeaide 
Bohrungen mittels Oif» 
oder eines Kittes aus Blei- 
glätte oder Olyzerin, oder, 
falls sie mit Schrauben 
u. deigL befestigt werden 
aoDen, mMds einkittens 
in guBeiseme Konsolen 
oder Flanschen. 



Umftttaiäelleab «ekhe 
nomsüilK bei cmer 




und veldK Zeit 
Zusammenachveifieo der 

beiden Koatakt8chett>en 

der Spannungssicherung 
erforderlich sind und da 
man im allgemeinen die 

Erfahrung machte, daß 
man bei ein und derselben 
Stärke des Olimmerplätt- 
chens und bei derselben 
Durchlochung verschie- 
dene Durchschlagsspan- 
nungen erhielt, wurden 
seitens der Herren l'rof 
Oörges und Diplom-Inge- 

nieur Adelmann eingehende Versuche mit dieser Sicmens- 
Schudcerlscfaen Durcfaschlagssicherung angestellt, die zu den 
in der Tal)elle wiedergegebenen Resultaten führten. Die 
bei diesen Versuchen benutzten Olimmerringe hatten vier 
Ijöcher von je 3,5 mm Durchmesser und besaßen eine Stärke 
von 0,12 bis 0^15 mm. Nach jedesmaligem Durchbrenneo 
wurde die Sidierung auseinander genommen, die Brandstellen 
wurden durch Scfamlifehi entfern^ das Glimmerbllttchen sauber 
abgewischt und sodann die Sidierung wieder zuaammenceseliL 
Mause Odailt Aber die Ueriid mtcmndteMdlactalittnK und 
beonteten Imbunente aind bi der »E. T. Z.' 1905 in nidcn. 
Aus der bei den DAessungen erhaltenen DnuafcMug A ud 
der Spannung P wurde die DaueralraniillilK / bendUKL 
W» ans der Tabelle zu erkennen, erfo^ adM», wenn amh 

Tabelle. 



A 


P 


J 


Zeit in Srkiinden, nacti <ier ^fffi (hl 


Watt 


Volt 


Amp. 


tlektromclcr unicr N-j^ 


30 


870 


0,0345 


176 


50 


850 


0,0590 


105 


75 


847 


0,0888 


55 


72.5 


838 


0,0865 


120 


75,0 
105,0 


847 


0,0888 


60 


806 


0,131 
0,150 


33 


147,5 


m 


34 


187,5 


1030 


o^in 


35 


175 


68Q 


0.255 


47 


375 


960 


03«l 


38 


725 


935 


0,775 


< 10 


738 


940 


0.786 


<10 


1080 


818 


1,32 


< s 


1900 


880 


2.16 


0 


2210 


820 


2,70 


0 


4020 


928 


4,33 


0 


erst nach 


ca. 3 Minuten, 


}ei einer Dauerstromstärke von 



0,0345 Ampere ein sicheres Zusammenschweißen und trat 
Ittzteres in um so kQrzerer Zeit ein, je stärker der Strom gewählt 
wurde. Bei einer Stromstärke von ca. 2 Ampere ging das Zu- 
sammenschweiBen fast momentan vor sich. Auch hinsidittidi 
der OröBe des Stromes, welchen diese Sicherungen abzuldteo 
imstande sind, wurden Versuche angestellt, die gleichfalls dn 
befriedigendet Rewllat ergaben una die zuglocb zur An- 
fertigung von zvd venduedenen Moddlen fahrten, wie «ir 
dies oben schon eiwlhuteu. Bd der von Addmann w- 
geschlagenen Stanniolzwisdienlage tnl die SdiweiBung infolp 
der geringeren Sdnndxlemperatur des Stanniols nadi kürzerer 
Zeit ein; derartige Sicherungen zeigten sich also empfindfidier. 
Bei den von Adelmann voigenoomienen Versuchen «ar 
bd dieaen SidienmKn ohne Stenninlriniaap die 
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Stromstftrke OfiTXß Anpcre und die Schweifizdt 15 Minute», 
rthicnd die SdiweiBung bei Einlegen von Stanniol bei Strom- 
stärken herab bis zu 0,1 Ampere momentan und bis zu 

0,015 Ampere innerhalb einer Minute eintrat. Die Schmelz- 
arbeit betrug dabei ohne Stanniol bei Stromstärken von ca. 
0,5 Ampere im jMitle! 4000 Wattsckunden und mit Stanniol 
bei Stromstürken von ca. 0,03 Ampere im Mittel 500 Watt- 
sekunden. Aus den durch die Versuche gewonnenen Resul- 
taten geht demnach zur OenQge hervor, welctie große Kmpfind- 
lichkeR diese Durchschlagssicherungen hei zweckentsprechender 
Konstruktion besitzen und daß sie zweifellos in fast allen prak- 
tisch möglichen Fällen in dieser Hinsicht eine Gefahr für das 
menschlidie Leixn verhindern kOnneo. (Schluß folgt) 



Ntnw Syitoin ffir Zugt/tmummg,') 

C. A. Mudge hat eine neue Zug^leuerung ersonnen, bei 
welcher die Motoren eines elektrisch betriebenen Zuges von 
einem beliebigen Wagen aus gesteuert werden kennen. Jeder 
Motorwagen besitzt auf jeder PlaMform eineti 1 aluschalter 
(Master- Kontroller), welcher nur geringe Abmessungen besitzt 
und nicht den Betriebsstrom der Motoren führt. Diese Fahr- 
•dMUB' 'bednfliimi da» antoWHi Jedts Wi fen f ute lls 




ingeordnelen Hauptfthrschalter eigenartiger Konstavldion. Die 

Snze Leitungsanlige eines Wagens ist scbematiscb in Fig. 1 
rgestellt; CB ist der „Master- Kontroller*, MC der Haupt- 
fahrschalter, welcher vermittels eines Zahnstangentriebes durch 
das Solenoid MM bewegt wird. MR ist ein Kombinations- 
schaiter, der gleichfalls durch den Zahntrieb twIAtigl wird und 
dazu dient, die verschiedenartigen Schaltungen der Motoren 
auszuführen. In i ig. 2 sind die bmzelheiten des Steuersolenoids 
dugesteUL 

Wird der Fahrschalter C B zunlchst in die Stellung fto 
vwwiiB- wwr Kwxwvmm gtonKmi Sv wuu ocr MuiiHwir 




I ni.a. 



finger e an den icdli «ftemdiadi gnikteNtai Pahndialtar 

«0 beeinfluBt, dafi der KombinatlonsscnaUer die der gewflnsdiien 
Sdiaitang der Motoren entsprechende Stellung einnehmen kann. 
M dicK crreichl, ao wird der Steuerstromkreis an dem Kombi- 
niSonndialler unterbrochen und der Finger c setzt den fünften 
Kontaktfinger der Scfaaltwalze unter Spannung. Der Finger c 
ist eine Sicherheilsvorrichtung gegen zu schnelles Bedienen 
des Fahrschalters, indem er £ue Vornahme de: Schaltung stets 
eist dann zuläßt, wenn der Kombinationsschal Icr seine ent- 
iprechende Stellung eingenommen hat. 

Die Kurbel des Fahrschalters wird nun durch die Stellun- 
gen 1, 2, 3, 4 bewegt. Bei Stellung 1 wird das Ventil V im 
Steuersoknoid (Fig. 2) geöffnet Bei Stellung 2 rückt der 
Sleneriiolbea to v3t vor, ddl der ffup«ldiii9udtar MC «af 



*) Nkb «Start Rrihngr Jonnal' tma 9, nwniNr tm 



Stellung 1 vorrBckt und dabei den ganzen WM ew tai id RH 
ausscfaalld. Bd Stellung 3 rückt der Haupirabndialter bis 
auf seinen ffinflen Kontakt vor, wobei der Widerstand des 

Molorstromkreises allmiblich ausgeschaltet wird und die Mo- 
toren in Serie geschaltet sind. Bei Stellung 4 schaltet der 
Hauptfahrschalter wieder allmählich den Widersland ein, wobei 
der Strom herabgemindeii und der Motorstromkreis schließlich 
geöffnet wird, so daß der Kombinationsschalter die Parallel- 
schaltung der Motoren ausführen kann. Dann werden wieder 
die verschiedenen Widerstandsstufen allmählich ausgcschaHe^ 
bis schließlich die .Motoren mit voller Spannung arbeiten. 

Die Schnelligkeit, mit welcher die Widerslände ausgeschaltet 
werden, Ist abhängig von dem durch das Solenoid beeinflußten 
Kolben, der unter der Oegenwirkung einer l'eder steht und 
in Oel läuft. Diese Geschwindigkeit wird durch den Oelstrom, 
welcher durch das kleinere Ventil V' hindurchgetrieben wird, 
beeinflußt. Das Ventil V' steht unter dem EinfluB einer vom 
Motorstrom durchflossenen Magnetwicklung und wird ge- 
schlossen, wenn dieser zu stark ansteigt; anderseits öffnet es 
sich, wenn der Strom sinkt oder ganz aufhört. Durch dieie 
Einrichtung wird also die Ausschaltgeschwindigkeit derWida^ 
stände, d. n. die Anfahrgesdiwindigkeit der Motoren automatiadi 
reguliert, der Anfahrsh-om innerhalb einer festgesetzten Grenze 
gehalten und ein konstantes Drehmoment erzielt Sollen die 
Motoren auf irgend einer beliebigen Zwischenstufe der Ge- 
schwindigkeit erhalten werden, so wird die Sdialtkurbel auf 
SteUras 2;^ oder 4 ffkn dA vnddnm auf Sidlnin 1 zniltek- 
gedrdn Didnrdi vbd die wdtew Bewegung cwt Steuer- 
kolbens unmAglicb genHutt and dcndbe in der bc ti eifc n de n 
Stellung festgenatten. SoOle der Motontoonlacii lai Imend- 
welcher Ursache, z. B. wegen des Duidibrennens einer Siche- 
rung, plötzlich unterbrocnen werden, so kehren der Steuer- 
kolben, der Haupthhrschalter und der Kombinatioasschalter 
sofort in die Annngsstellung zurück, als ob der Fahrschalter 
in die Nullage zurückgedreht worden wire. Dies führt das 
Auslöseventil V (Fig. 2) herbei, da der Elektromagnet, welcher 
es geschlossen hielt, gleichfalls stromlos wird. Wird die Strom- 
unterbrechung wieder aufgehoben, so kehren die Schaller 
selbsttätig wieder in die Lage zurück, welche der Fahr- 
geschwindigkeit, bei der die Unterbrechung erfolgte, entspricht, 
vorausgeseUt, daß der Wagenführer inzwischen seinen Fahr- 
schalter nicht zurückgedreht hat. Das neue System soll sich 
besonders durch geringe Raumbcanspruchung, einfache Leitungs- 
führung in den Wagen und selbsttätige F.instellung der vor- 
geschriebenen Anfahrbeschleunigung auszeichnen, abgesehen 
davon, daß die Fahrschalter auf den Plattformen den vollen 
Bciricbssirom nicht zu führen bnudicn and ddwr nur geringen 
Raum beanspruchen. 

Das oben beschriebene Patent ist von der AngeuMinen 
Elektricitats-Oesellschaft erworben worden. W. 



GIQhlampe und Beleuchtungskörper. 

Bei Neubauten von üeschäftshäusern, Restaurationen, Fest- 
äälen, Privathäusern und Villen kommt heute überall fast aus- 
schließlich elektrische Beleuchtung in Frage, SO daß der ent- 
werfende Architekt genötigt ist, sich eingdNnd udt der ckk* 
Irischen Installationstechnik zu befassen. 

Wenn nun schon wUirend des Rohbaues auf die An- 
bringung der elektrischen Leitungen Rücksicht genommen wird, 
wenn Kanäle und Aussparungen geschaffen werden, um die 
Isolierrohre unterzubringen und wenn endlich der Bauleiter 
dafür Sorge tiigt. daB die Efektromonteure mit den Bau- 
handwerkem Hand in Hand wirken, so betrachtet man dies 
heute als etwas ganz selbstverstandlicbes. 

Anders ist es mit den Beleuchtungskörpern oder, richtiger 
gesagt Lampenbigem. Hat man dafür gesorgt, daß in jedem 
Zimmer die Ausschalter und AnadiluMosen annebnciit sind 
und die Drahtenden aas den DedKnaritkn hcmmduMiea, so 
glaubt nun der Efektrotedinik genügend TiflMt fmllt ni 
haben, um ann bezüglich der Kronleuchter, Wandme nsw,, 
die wunderbarsten Formen schaffen zu können, da ja die efek« 
irische Olühkmpe eine geduldige und ungefährliche Udlt- 
qneUe ist, wekfae in jeder noch so unbequemen und kompli- 
iitstm Lige ihr Lidit ausstrahlt und sidi allen noch so bizarren 
Formen anpaßt 

Dies trifft auch alles für die gute alte Kohlenfadenlampe 
zu; aber seit die Metallfadenglühlampe sich den Markt zu 
erobern beginnt, haben sich diese Verhältnisse doch etwas 
geändert Die Daseinsberechtigung und die in Aussicht stehende 
weiteste Verbreitung der Metallfadenlampcn ist zur Evidenz er- 
wiesen, und ist es nicht mehr als billig, wenn man auf einzelne 
Eigenarten dieser neuen Lichtquelle schon beim Entwurf der 
Beleuchtuneskörper Rücksicht nimmt 

Mit Sioierbeit ist anzunehmen, daß die höchste Spannung 
Mr «sldK MddHidenlRnipen in ptiMbdi biaudditrer Form 
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konstruiert werden können, 110 Volt betragen wird. Da nun 
die allermeisten elektrischen Zentralen una Einzelanlagen mit 
einer Betriebsspannung von 220 Volt arbeiten, so muß es er- 
möglicht werden, die Lampen zu zweien mit je 1 10 Volt oder 
auch zu dreien mit je 74 Volt hintereinander zu schalten. Diese 
Umschaltung kann jederzeit leicht von einem Elektromonteur 
auch an vorhandenen Beleuchtungskörpern vorgenommen werden, 
vorausgesetzt, daß die Lampenzahl an dem betreffenden Körper 
durch 2 oder 3 teilbar ist. 

Ist dies nicht der Fall, so ist die Anwendbarkeit der Metall- 
fadenlampe zwar nicht ausgeschlossen, wohl aber erschwert, da 
mehrere Typen verschiedener Spannung an ein und demselben 
Körper angebracht werden müssen. Werden nun irrtümlich 
Typen verschiedener Spannung oJer Kerzenslärke hinter- 
einandergeschaltet, so gehen dieselben frühzeitig zugrunde und 
durch die Kosten des Lampenersatzes wird die Stromersparnis 
illusorisch. 

Weiterhin empfiehlt es sich, die Mclallfadcnlampen schon 
mit Rücksicht auf die bessere Lichtausbeute sowie auf die Kon- 
struktion der Qlühfadenhalter senkrecht hängend, d. h. mit der 
Spitze nach unten, anzubringen, also möglichst alle schr&gen 
oder horizontalen Anordnungen der Lampen zu vermeiden. 
Hier kommt auch der moderne Qeschmack und Stil der 
Zweckmißigkeit zu Hilfe, da die Linien der modernen Archi- 
tektur schräg stehende Lampen an Kronleuchtern und Wand- 
armen nahezu ausschließen. 

Kurz wiederholt, handeln die entwerfenden Architekten und 
Beleuchtungskörper- Fabrikanten im Interesse ihrer Abnehmer, 
wenn sie mit Rücksicht auf die Metallfadenlampen folgende 
Gesichtspunkte berücksichtigen: L Die Lampenzahl eines 
Beleuchtungskörpers ist so zu bemessen, daß sie durch 2 
oder 3 teilbar ist. 2. Die Lampen sollen tunlichst an allen 
Beleuchtungskörpern senkrecht, d. h. mit der Spitze nach 
unten, hängen. R. Wieders. 

Große Akkumulatoren-Lokomotive. 

Nachdem auf Orund der praktischen Ei fahrungen im 
allgemeinen die Verwendbarkeit des transportablen Akkumu- 
lators im Eisenbahnwesen verneint worden ist, da sich wirt- 
schaftlich kein Vorteil ergibt, ist seine Anwendung auf 
diesem Gebiete eine begrenzte geblieben. Eine Domäne 
bleibt ihm indessen für Reserve-Lokomotiven im intcr- 
urbanen Betriebe bei Versagen des elektrischen Stromes 
sowie als Hilfsfahrzeug für Transport-Vermittlungen zwischen 




Tf I. 

Haupt- und Nebengleisen. Außerdem findet die Akku- 
mulatoren-Lokomotive zweckmäßige Verwendung beim Bau 
von neuen Bahnstrecken mit elektrischer Zuleitung; sie 
dient praktischerweise zum Transport von Materialien über- 
all dort, wo die elektrische Zuleitung noch nicht vor- 
handen isL Namentlich für letzteren Zweck hat die 
Brompton und Piccadilly Circus Railroad-Gesellschaft neuer- 
dings eine Akkumulatoren-Lokomotive (Fig. 1) in Betrieb gestellt, 
welche als die bisher größte ihrer Art anzusehen ist Die 
Gesamtlänge der Lokomolivc beträgt 17 m, die Breite 2'/3 m, 
und die flöhe von dem Schienenprofil bis zur Spitze der an 
beiden Enden befindlichen Führerhäuser 3 m. Beide Führer- 
häuser enthalten Schaltbretter, so daß die Lokomotive von 
jeder Seite aus angetrieben werden kann. 

Zwischen beiden Führerhäusern befinden sich die 10 m 
langen Kasten zur Aufnahme der Batteriezellen (Fig. 2). Der 
Wagenrahmen ruht auf zwei Drehgestellen von je vier Rädern; 



beide sind ausgerüstet mit einem fOr 160 Volt bestimmten 
Thomson-Houston-Motor. Führerhaus und Tank sind ränzlich 
aus Stahl und miteinander in engster Verbindung. Die Batterie 
ist auf Holzboden aufgebaut, die Zellen sind in zwei Reihen 
geschaltet und durch Deckel von oben aus leicht zugänglich. 
Die Batterie umfaßt 80 Zellen der CW-Type der Chloride 
Electrical Storage Company in Manchester; jede Zelle hat 




r«. 8. 

21 Platten, die in mit Blei ausgeschlagenen Holzkäslen cin- 

febaut sind. Die Kapazität der Batterie beträft bei normaler 
ntladung 179 Amp. und leistet bei maximalem Eniladungv 
stoß von 800 Amp. insgesamt 230 400 Wattstunden. Das Gewicht 
der Lokomotive ist ungefähr 65 t, wovon 31 t auf die Batterien 
kommen. Die Geschwindigkeit bei Fortschaffung von 60 t 
Ladung schwankt zwischen 12 und 15 km pro Stunde. Die 
angegebene Kapazität genügt, um den ganzen Tag hindurch 
mit nur einer Ladung zu arbleiten: die Wiederaufladung erfolgt 
im allgemeinen nachts bei Außerdienststellung der Lokomotive. 

H. A. 

AuszQge aus Patentschriften. 

KUaae 31a. Nr. 109 tM. 
Friedridi Merk ia Karlsruh« lo Baden. 

AusfQhrungsform von Kontaktsätzen für die Wähler 
selbstlltiger Fernsprechimler. Vc m 30. Juli 1903 ab. 
Isoliert auf- oder nebeneinander geschichtete Blechstreifen sind 
als durcbltufende Leiter der Kontaki&ltze verwendet und die Kontakte 
Iis seitlich aus den Süreifen hervorstehende Lappen ausgebildet. 
Die Kontaktlappen der gleichartigen Leiter (Hinlciter, RücWeiter, 
Hilf&leiter) lieigen h<a jedem Kontiktsatz in getrennten Reihen 
nebeneinander. Zwecks besserer Material- und Plai^ausnutzung sind 
zu beiden Seiten der Blechstreifen Kontaktlappen vorgesehen. L 

Klaaae 31 c. Nr. 162 723. 
B«rrmana.Blel(trlzltltiwerk« AktlengesellMliaU In Berllo. 

Hebelschalter. Vom 28. Oktober 1904 ab. 
Die Kontaktmrsser sind mit dem Schallhebel durch eine Feder 
verbunden. Die Augenblicks-Ein- und Ausschaltung wird durch eine 
mit Rasten versehene Kulisse bewirkt, die als ein um einen Zapfen 
schwingender und federaespannter Hebel ausgebildet ist, welcher den 
Hebel t>ezw. den Schaltnebel unabhängig von dem Handhebel nach 
Ueberschreitung des höchsten Punktes der zwischen den Rasten 
liegenden Kurve in eine seiner Endslellungen schnellt — n 

KUit« 31 c- Nr. leSlOT. 
AktieDgeaellacbaft Mix * fleneat, Telephon- 
. Telecraphenwerke In Berlin. 

Verfahren lur Herstellung 
von Eisentöpfen für Elektro- 

magnete. 
Vom 16. September 1904 ab. 

Es soll bei der Herstelluni^ jede 
Materialbeanspruchung vermieden 
werden, die zu einer Struktur- 
veränderung führen kann, durch 
I welche das Zurückbleiben des 
.Magnetismus gefördert wird. Das 
I zu biegende Werkstück besitzt die 
) Form dnes Kreuzes a 6 e <i < mit 
den Armen b c d t. Durch Biegen 
der Arme uro einen rechten Winkel, 
welche bei a durch das gestrichelte _ 
Quadrat angedeutet sind, und "t"* 
Runden der Enden f a h * ent- 
steht der gewünschte Mantel, der die Einschnitte zur Verminderung 
der Wirbelstrflme besitzt — ». 
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KUMe 3lc Nr. 
••lOMM WilkB in Wlilppa-Crou (Bacland). 

Druckknopf ffir Qlocken zum 
Oeffata von Tftrcn n. dergl. 
Veai iL Pebraar IMS ab. 

Der durdniditig gestiltete Druck- 
knöpf « u der Tür oder Wand iit 
vor dner Durdibohnng f doidbea 
befcstijil, am ZwtA, uathKr Seite 
der T& oder Wind befindliches Licht 
frei durch den Knopf hiiidurchtreten 
SM laiaen und so im Dunkeln die 

L 



aic Nr. itt 8*3. 
■ft-W«rke a n. k n. in B*rlla. 
W«Rdcmala«a«r alt Breaatchaltuns f Or Hauplitrom- 
notorea mit den glticlieB BreaiMtclInagen fflr Rechts- 
■■d Linktlaar dcfl Molen. Vo« 7. September 1904 ab. 
Ein nur In den Bremsslellnngien, nidit aber in den ßctriebs- 
slellungen stromführend« Umschalter bereitet bei Bedieming des An- 
lassen im einen oder anderen Sinne die jeweilig erforderüche Breins- 
schaltunß vor, so daß bei Rückkehr des Steuerorgans in die iniitlereti 
Bremsstellungen die Abbremsung des Nachlaufs erfolgt. Der Um- 
schaller Icann mit der Walzenwelle rotieren und durch relative Ver- 
drdiung pgcn die mit dem Walaenbehige fest verbundoun Kontakte 



Klasse 31 d. Nr. 
Slaacm-Scbuckert Werke 0. m. b. H. In Berlin. 
Rcfelnag von Anlaßmaschincn, ueiche von Drebatrom, 

motoren angetrieben werden. 
Vom 17. Mai 1903 ab. 
Zwecks Regelung wird dem Sekundlrteile des Drehstrommotors 
ein Strom von verJnderlichcr Periodenzahl von einer Hilfsstrom lj utile 
zugeführt und der Oleichstrommotor, welcher die den Milfstrom er- 
Kugende Maschine ,inlrr:ht, erhilt eine Erregerwicklung, welche vom 
Strome des von der Anlaßnuschine gereg^ten Elektramoton oder 
~ ynmm «W| daB bei ui- 

dm nueiaidi «gibt H. 




«iMMtab. Nr.lMtM. P a> — ai i i ttkmMtr la Palda. 

StromicblnBvörrichtaag flr tltktriteki Uhrta tum 
Hervorbringen von StromstftBea wecbeelader Rlebtang. 
Vom 13. Oktober 1904 ak 
Auf dem Minutemade oder einer atif dem MteninMcbe sitzenden 
» IK eia KoataktkmB ä exzentrisch bclMtot, das durch 
dnen Amchlag < bei jeder Umdrehung der 
t Scheibe um einen Zahn weiter gedreht und 

dadurch mit zwei stromfObrenden Federn I k 
abwechselnd in Berührung gebracht wird. L. 

Klaase 31«. Nr. Ita »t?. 
Phonopore Telephon« 
Limited In London. 



1- 



Einrichtung zur wahlweisen elek- 
tritcben Sienal&bertrajguag. 
" II. Jnll im a£ 




Vom srjnii im 

Bei der Elaikbtung wird eine grOSerc 
Anzahl voa SIgadca (mindertcns tietai) durdi 
enlMrediCBde Sliomliombiaatkmen in dner 
gtelg Be to i Aonbl von Leitungen (drei) abel^ 

tragen, und die bei je einer bestimmten 
Slromkombination snsprecheiideü EtU[ifan|,^- 
apparate sind mit drei etitspreclieiid ver- 
randenen und auf einen gemeinsamen Anker 
wirkenden Sputenwicitlungen versehen. In 
simtlichen Empfangsapparalcn sind dieSpulen- 
wickiungen nur m Drdcdi- oder Stern- 
unden zum Zwacki diS bd Aa WMdMy 

I Spuieiiviciiiungen aufbctendca UebehMn ae 

,iB Taephoo oder dergl.) zu vermeiden. L 



Mb. Nr. IBS 17«. 
■agaer la 

Vcrfehren zur elebtrolylischen Vergr6Berung der Ober- 
Hiebe von Massetrigern aus Eisen, Nickel oder Kobalt 
filr Elektrodea in alluliachen Sammlera. 
Vom 31. April IWi ab. 

Der zur Veivendung gdangende Elektrolyt ist alkaliKb «nd ent- 
bBl cfai die anodische Aiiflösung bewirkendes Salz. Die ObcrIUcbe 

dm zum Maaadriger bestimmten Metallkörpers wird zuvor mechanisch 
aalgeraubt, ehe der Metallkörper als Anode der Licktrolysc in einem 
derartigen Elektrolyten unterworfen wird. Behufs gleichmäOiger Ver- 
größerung der Oberfläche der genannten Metalle finden entweder rr.jt 
Spitzen versehene Kathoden Anwendung, die mit Ausnahme dieser 
nitzen dnen gegen den Elektrolyten indifferenten und nicfit leitenden 
Ucl»zug tnj^, oder die als Anode dienenden Metailkörper sind 

□w. daBa duMügn dvitidodrien Ucbc m ige vcnaiaii bi 
ehe fmb nl g e mechaiHidic Aaitauhuog der Aaode 



KlasM 3lc Nr. lM*ie. 

Bcrgmann-BlektrisItXtswerke Aktlenf esellschaft In Berlla. 

Stöpselsicherung mit senkrecht zur B eiebt igu n gsfl&ebe 
geteiltem Sockel. Vom 30. Oktober 1904 ai. 
Die Sockelhilften sind mit Lappen versehen, die in entsprechende 
Schlitze der anderen Sockdhilfte eingreifen, um die unverinderliche 
Lage beider Sockelhilflen senkrecht zu den Ijippen zu sichern. Die 
Lappen greifen glddudtig über die Löcher Hlr die Bdettig 
adnubcB der aadoca SocbcHiline Unwi, Hm beide r ' 
durdi die gidchea B t t mH gB i u Hc bnuib Hi auf II 
gtgffdoaader aavanMAMr lu b t l M I g w . DieL 
inlidde SodailhilflcB loK ctaNdilcbbMe Sdricnca 

-a. 

Ma. fir. flBBBl«. 
Janes Harvey Peirce In Chicago (V. St. A.). 
Empfinger für Telegraphen nach dem Punkt- und Strich- 
sysfcm. Vom 12. März 1902 ab. 
Eine schnell und eine langsam wirkende elektrische Vorrichtung, 
wdche vcndiiedcn durch die nmkt- und SlricfastromstfiBe bceiaflttBI 
werden, wirken auf dne in zwd Richtungen einstdibare Sdalt- 
vorrichtung ein, welche sdirittwdse in der einen Riditnog dnrdi die 
schnell wirkende eleklrisdieVoirichtUDg 
durdi die 
eilig 

Klaaao gl«. Nr. i«a asB. 
Hraia Rudolph KrOgar, Fabrik elektro-nedlaiBlaclMr Appa» 
rata aad Tal«crapheii.^uaiutalt la Barllo. 
iBolatlonapraier. Vom 19. November 1M4 ab. 
Hiernach wird cfai MagDeUndaidar la VcibBkfaaw mit dav 
Mrallel zur Ldtnng gesdulieten I^nkenstrecke verwendet, um durcb 
Drehen des Induktors festzustellen, ob die mit ihm in Verbindung 
gebrachte Leitung genügend inllcrt ia^ um ebw Ov IBgedadlte Be- 
triebsspannung auszuhalten, aas aue dein An^acdNB deriqMamBtai 
Funkcattrccke erkannt wird. H. 

Klaas« 31c Nr. lt314B. 

EIcktrialUts-AktienKeseiischaft WestfaJIa ia Unaa L W. 

Selbsttitiger, unter der Wirkung einer Spannungsspule 
stehender Ausschalter Vom 8, Oktober 1904 ab. 
Der SchaltCThebel steht unter Wirkung einer starken Feder k, die 
tiestrebt ist, ihn in die geöffnete Stellung zu bewegen Eine Nase d 
des Ankers b verriegelt den Hebd c im geschkmenen Zustande. Der 
Anker b wird von 
den Polen * des 



g ein, weicne scnnnweise in aer emen Kicnnmg anrcn a» 
rkende elekirisdie Voirichtung und ia der anderen Ridibmg 
i jawgw m «Mcade ddibbdie Vonkhboig fa i die de m Je» 
Bbowigndea Zdcfeea ealipiecbeiale SttHaag bevegt srinL 
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halKB. Die 

lung des Magneten a 

liegt im Nei)en- 
scfalufislromkreis g, 
der für gewöhnlidi 
durch die Strom- 
schluHvorrichtung *, 

• geschlossen ge- 
halten wird. Ein 
zweiter Anker l des 
Magneten besitzt dnco Hcbd der eto vendiiebbares Gewicht n 
hat, das den Anker I von dco raeo da Magneten a so lange fera- 
bll^ bis die zuUange Spannung dbcrsdiritten id. Dam wird der 
Ank« t angezogen, wobd dne am Anker I angebridMe Nase o die 
Feder i von der SbomsdliuSstelle unterbridit und so den Neben- 
schluß 0. Der Magnet wird stromlos und gibt den Anker frei, der 
unter der Einwirkung der Feder f soweit schwingt, daß der Aus- 
scbalthebel c fren;cgeben und von der Feder k in seine Oeffntings- 
steliung bew^ wird, in gleicber Weise wie hier bti dnem JMaxinuI- 
scii.iitcr, kamt die BAadaag aack ffir r* — ^. 
werden. — a. 

Klaeee 31a. i«r. IBBBM. Praoco Mogal ia Tarta. 
Emptiagereehaltaag f dr drahtloae Telegrephle. 
Vom 19. April 1903 ak 

Die vom Lnftleiter i' /< aufgenommenen 
WellenzflgF werden von beiden Enden her 
gidchphasig dem Zweigldter zugdührt L 

Elasaa 31 e. Nr. IBS 181. 

Paul Bourseols und Ifearl Bourgaola 
ia Oaaiprlchard, Douba (Frankreich). 
Bci|aem tragbares Elektrizitätsroeß- 
gerit Vom 29. Januar 1905 ab. 
Innerbalb dnesOehiuscs ist auf einer Imh 
lierenden Platine ein Solenoid, Zdgerlager mit 
Zeiger, Federbaus mit Feder angeördnd, von 
denen letzteres das Aufwickeln des zugehörigen 
Leitunfisdrahles bewirkt, während der andere 
i'ol der Anschlußieitung durch eine Kontakt- 
5]iitze durch einen am Aufhängekopf des Oehäuses angebrachten 
.Metallstift gebildet wird. Dieser Stift wird mittels einer durch den 




Aufhingekopf geführten Schraube in seiner Ruhelage gesichert und 

"ig vom Solcnoi 
aa dm Spule i 



die Einwirkung auf den unabhängig vom Solenoid isolierten Zeiger 
wbd mitleli dam aaaaedMlbBn^ an dm Spule aiwdaelmrsaB- 
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Geschlftlfche und fimiisletle HttteUiiiifca. 

Socleti elettrlca cd elettrochlmica del Caffmro, Mailand. 

Unter dieser Firma hat sich unter Mitwirkung der Banca Commerciale 
ttaliam mit 4 Mill. Le AktienkapiUl dne Oaellschirt Kebildei, der» 
Zmck der Erwerb und die Aasnutzung der Koazeaion fflr das 
WwjW vom Caffno, dl« RArilotian «M hwHicliar Soda sowie 
flttdcivf dciUPOlytistlMr (Vodtikte ttt» 

Ocaeltacbaft f Or alektrlacbe UatorMiBlWBea. BerllM. Vit 
bereits unter .Bau und Betrieb* mitffeteill, Inf die OesellsditK ihre 

fesamten niederrheinischen UnlenierinmnßCTi und Betetliguneen ar 
leictrizilätsvcrken und Siraßen bahnen an die Rheinisch-Wcstf.ilischei: 
Helctrizititswerke verkauft, wobei sie auf den Kaufpreis 5 Mill Mit 
neue Aktien der Rheiiiisch-Weslfälischen Elektriziiäiswerke in Zahlung 
nimmt. Es handelt sich um Aktien von fünf Qesellichaften, vor 
denen die Ocsellschaft für elektrische Unternehmungen Ende 19W 
(olgende Beträge im Bestände hatte: 2875000 Mk- Aktien des £lek- 
WWtitnerka Berggeist, 479 500 Mk. Aktien der Krelelder StraBen- 
Mm, S«3O0OMk.^ktien der Kreis Ruhrartcr StraSenbaJan, 43M000 
Mtrk Beteiligune am Bergitdiai EteMfidtUtvork m. h. H. md 
3<DOO00 Mk. Beteiligung an der DdMldorf-DnMMBSer. KM«- 
bahn m. b. H. 

Rhelnticb-WealtaUiches Elel(trlxltit«w*rk, Eaa«ii. In der 

letzten OeneralyersammlunK im Dezenit>er vonEen Jahres beieründete dit 
Verwaltung die vorgeschlagene Kap talserhü*iunu bis zu 10 Mill MV. 
mit den Belriebserwetterungen, welche die ae>ellschaft beabsichtige i 
Inzwischen hat der [jndkreis Krefeld beschlossen, sich an das Essener 
Werk anzuschließen. Während dieses im östlichen lodustriebezirk bei > 
seinen Ausdchnungst>e5trebungen mandierlri Schwierigkeiten begegnctr, 
hat es westlich vun seinem Sitz in der Letzten Zeit größere Cnoli^i 
erzielt. Die Oesellschaft hat nämlich, vie bereits gemeldet, da 
Bektridtttsverk Berggeist, Aktiengeaellschaft in Brühl, das Bergiscttc 
Qelrtrizitatswcrk, Q. m. b. H. in SoUngea, md die Ottsaeldarf 
DnisbarRr Kleinbahn, O. ra. b. H. in Kaiscnwertli, angekitilit und 
■n der Krefelder StraBenbahn-AktiengesellKhaft und an der Krei' 
Ruhrorter Strafienl>ahn-Aktiengese!lschaft in Ruhrort Beteiligungen 
erworben. Das im Jahre IS*)? geKründete EleVtrizitItswerk Berjägeisi 
Aktiengesellschaft in Bnlhl, dem der \. Schaaffhausensche Hinkvereiii 
und das Cölner Bankhaus A. l.e\r,' nahestehen, ist mit einem Orund 
kapilai vLiri A Mi!l. Mk. ausgcstat'ct und hat für die Qeschkftsjahrt 

1903 und l^AA bereits I pCt. und 2 pCt. Dividende für das damalige 
Orundlapilal verteilt Das Absatzgebiet der Qesellschafl, die ein. 
Eleictrizilitswcrk bei der Orubc Berggeist bei Brühl errichtet hat, erstreckt 
sich auf dne große Anzahl Ortschaften in den Landkrnsen Cdln und 
Bona sowie auch recbtsrhdnisch im Siegkrdse. Mit der Aktien 
«Kl l ld ttft Cöln— Bonner Kreisbahnen hat sie mit Wirkung von 1903 
ab dnen zehnjihrigen Vcrtr^( fflr dektrlsdie Stroralieferung abge 
schlössen. Die O^mtlinge der H jdispannunes-Kabelleitimg de> 
Elektrizitätswerks Berggdst betrug Ende 1W4 131,8 km und die der 
Hochspannungsfreileilung 132,2 km Ende 1004 wurden von der 
Gesellschaft 132 Ortschaften mit elektrischem Strom versorgt. Da 
Bergische Elektrizitätswerk, O. m. b. H. in Solingen, ein lileinere:> 
Werk, das seit 1SQ7 besteht, ist mit einem SUmrakapilal von 300000 Mk 
ausgestattet. Die Dilsseltlorf— Duisburg Kleinbahn, O. m. b. H. in 
Katserswerth, eine zu der Gruppe der Ueselbcfaaft für elektrische 
Unternehmungen «^örige Oeseluchaft, bctrdbt eine StraOenbatia voi. 
OQsseldorf über Kaiserswerth nach Duisburg. Sie ist mit einem 
Stammkapital von I 500 000 Mk. ausgestattet und hat im vorigoilahre 
zurTilgut^ von vwcestracUaiBaqgeMeni eine Anldlit von 1 900000 JMk. 
aufgenomnm; für die OeadilfisjBbre IWt— 1904 konnie dte Qe- 
sdischaft jedesmal 4 pCt. Dividmde auf das damalige Stammkapital 
ausschütten. Die drei unternehmen, vdche das Rheinisch- Wesifälischf 
EteVtrizilätswerk käuflich erworben hat, verfügen detnnach über ein 
werbendes Kapital von insgesamt 7,3 Mill. Mk. Außerdem hat da^ 
Essener Werk sich noch, wie oben bemerkt, Beteiligungen an zwe: 
StFaBenbahnuntemehmungen gesichert. Die Krefelder Straßenbahn. 
Aktiengesellschaft, ist schon ein .älteres, 1B8» unter der Firma Krefeld- 
IJerdinger Lokalbahn gegründetes Unternehmen, das nach dem V'ertrai,; 
iBtl der Stadt Krefeld vom Jahre 1899 elektrischen Betrieb angeführt 
und dn mit eleictrischer Kraft betriebenes Stiaßenbahnnetz (6 Stadt 
Unien) aixsgebant bat, das jetzt dmchlieBlicfa der Fanlinien dne 
BMrMMllmw m dva 41^ km bat Du arnndknürt kalrtft Je« 
29OOO0OML Die letde i^tdeilianiBg im Jaiire ÜraiunieSd^^ 
500000 ML, die von des- Oe!<«!lschaft für dcktrische Unternehmungen 
flbernommen und den Aktionären zu 120 pCt angetxilcn wurden 
An Dividenden hat die Krefelder Oesellscfaifi in den Jahren 1900 bis 

1904 10 pCt , 4 V, pCl , 6 pCt , 8 pCt. und 9 oCt. vendlt. Die Krets 
Ruhrorter StniSenDahn, Aktiengesellschaft in Ruhrort, ist aus Mdnen 
Anfingen hcrvorgqjangen. Seit 1897 wurde auf ihren Linien, deren 
Länge jetzt 16 km ist, nsdi und ntch der rtektrische Beirieb eingdflhrt. 
Sie war ursprünglich mit einem Grundkapital von 1 l(X)CKX)Mk. aus- 
gestattet, das im Jahre 1000 auf 2 200 000 Mk. erhönt worden ist. 
Die Dividenden stellten sich in dm Jahren 1900 bis 1904 auf 6 pCt , 
i Vi pCt., 3 Vi pCt , 5 pCt. und 5 pCt. Die Obigen Betriebserwdterungen 
dB Rhdniscu -Westfälischen BlaMriit lila ä Mto bddM aint «arinre 
IWiigung der Stellung, die dai EMdcrWiafc lldl iH nKlnlud- 
Westfaleo errungen hat, und cfaM «idn^en Sdnilt auf dem 

zur Verwirklichung adncr bekaiiuleu, adHM mehiiidi von uu 
besprochenen Pläne. 

Elektritctae Bahn AltonaoBlanlcenea« Aict.-aas., Altona, 
/.u dem bereits gemeUielen LTebergang der Elektrischen Bahn Altona 
Blankenese Akt.-Oes. 1 e Straßen-Ei.-.enbahn-Qes<llschaft in Hamburg 
wird dem »B. B. C ■■ geschrieben, daß eine Erhöhung des Aktienkapitals 
der letzteren Qeseltscnaft infolge dieser Transaktion nicht beabsichtig. 1 
td. Die Alctiengeaelischaft Ahona-Blankencse gehört zu dem Konzern 
der EkMilamugMTllicliaft HeBca InCAto bcnr. der Akte«etellidafl I 



für elektrische Anlagen, die den größten Teil der Aktien des mit einem 
Aktienkapital von 1 200 (XXI Mk. begründeten Unternehmens sich 
reserviert httten. Sowohl die SiraBen-Eisenbahn-OeseUsctuft wie die 
Hambuig-Altonaer Zentralbaha-Oesellschaft dürften ihren Betrieb auf 
die feit IS hm laM Staache AlHM-Odinandtai-iadii-Flotlbek- 
Ntenledten'BlaBkenete ntcht ctabadM. «cd fOr dioe Unle der 
Elektrischen Bahn Altona-Blankenese AlU.*aa. die aunchlleSUclK 
Konzession eridit worden war. Ihren eigCOtlidien Wert sollte dieae 
Linie durch die in Aussicht genommene, aus finanzidlen Orflnden 
aber unterbIiel>eneVerlingerung durch Altona luch Hamburg erhalten 
Nunmehr wird die Straßen Eisenbihn.Qesellschaft in HimlMirg ihre 
Hamhurg Altooaer Linien in Verbindung mit Blankenese und den auf 
dem Wege dorthin liegenden Villeavororten bringen und sich dadurch 
einen stärkeren Anten an dem Hamburg-Altonaer Sommer- und 
Sonntags-Aosflflglervwkehr sichern. Im Herb« d. J. soll zwar ein 
i'ewichtiges Konkurrenzunternehmen, nämlich die dektriscbe Staatsbahn 
Uthraarscben-Ha'nburg Altona Blankenese eröffnet werden. Da aber 
die SMakbahnmmhiut die ElniQhcanc benoden kohcr Tarife Ar 
diese Ihre enie dehtriidEie PembthMtrecEe in Ainriebt ahnrnt. wMt 
dn stärkerer Verkehr auf die iMlIigere Straßenbahn Obergehen. 

Berliner ei«l(tronsftbll>Droscnicen-Akt.-ae8. Nach dem Oe- 
schältsbencht hatte die OeKlIschaft in ihrem ersten, fünf Monate um- 
fassenden Oeschäfisjahr mit allerhanl Verzögerungen zu rechnen. So 
konnte kein einziger der bestellten Wagen rechtzeitig geliefert werden, 
zum Teil infolge der Ueberlastung der betreifenden Industrie mit 
Aufträgen, Der Droscbkenbetrieh konnte daher erst im September, 
und auch damals nur in ganzkidnem Umfange aufgenommen «erden. 
Die fieir-ebseinnahmen betrugen 19195 .Mk, die Zmseneinnihmen 
27 3:2 \\:. Abichreibungen sollen nach Vorschlag der Direktion 
nicht vorgenommen werden, da die Zugänge an laveatar in der Haupt* 
Sache anl den lenten Monat des Jahica entfielen. Unter dicMi Um« 
ständen «ird ein UAenchuß von 3616 Mk. ausgewiesen, der bl der 
Hauptsache auf neue Rechnung flbertragea wird. Die Bilanz ve^ 
zeichnet u a. I 105 730 Mk. Bankgathaben, 238 293 Mk Debitoren 
und 62S0t Mk. Kreditoren. Die kürzlich geraeldde Erhöhung des 
Kap tals der Oesellsdiafl um 1,5 auf 3 Mill. Mk. erfolgt zwecks Ver- 
größenin? des Betriebes, vor allem tmt Anlage von Depots ira W«sten 
von Berlin Die Nachfrage nach den Wagen der Gesellschaft wird 
als rege bezeichnet. Seit Anfang des Jahres WUO ist dem Auszupfe 
aus dem Berichte zufolge der Wagenpjrk in ständiger Verra;hrung 
begriffen: vorau-sichtiich werde die Gesellschaft bis März (7. tm Besitz 
der i)c'., :^ Iii fjn j Ji.) ^."iii 

Neue Oerllaer e,tektxlclUts<U«aetUchatt ns. b. H., Berlin. 
Oemäß Besctelufi vom 2. Oktober IW iat dai Stianrii^ial na 
9000 Mk. aaf 139000 Mit erbdM ««den. 

Bajmriadw aitthfMaafakrIk AaKabttrg<«.acbbMiaaai 0«mi 
LOdnckn * Ct«, L«cbba«s«n. Zwd KommanditisieQ «ind neu 
eingetretea unl die Einlagen zweier Komm miitisien erhöbt wordee. 

Neue Berliner eiektrlcltlt«-W«rk«. Q m. b. H.. B«illa. 
Du'ch Beschluß vom 22. Januar 19J6 ist die Oescllschaft suf^elöst. 
Liquidator ist der Ingenieur Emst Tausch in Berlin. 

Allut Noedt äi Meyer, 0. ta. b. h.. Berlin. Durch Beschluß 
vom 20 Jinuar iy06 ist die Firmi geänJcrt und lautet jetzt «QusL 
Ad. Meyer, Ü. m. b H • Durch Beschluß vom gleichen Tage ist 
die Otsellschaft aufgelöst Liquidatoren sinJ die bisherit'L-n O -ii.iäfts- 
fUbrer Kaufmann Gustav Adolt Meyer in Himburg und Kaufmann 
Oscar Rölirig in Berlin. 

KoniMra Nnthaa Hirsch. Strafibnrg. Bis. Ueber das Ver- 
mOcm des Nathan Hiiad^ Inhaber einca clektmtachnisdien Installationi- 
eescnift^ InUanslnBe 1, Ist am I. Febranr IW6, nachmittags S Uhr, 
Konkurs eröffnet worden Verwalter Kaufmann Ehr, Straßburg, Eb., 
Universitätspiatz 2. Anmeldefrist, Olfen er Arrett und Anzeigdrtst bis 
19 Februar 1906. Ente OUubigia'versimmluag und Prüfungsiermin 
7. März 1906, vorm. II Uhr. 

Bielrtrlsclie Indastrie In Lim« (Peru) In der Anlage voc 
elektnscnen Bahnen in der Umgeoung Limis sind aus dem Jahre 
1904 Fortschritte ra verzeidinerj; die Bihn, welche die Hauptstadt 
mit dem hiafen Cailao verbindet, ist in vollem Betrieb, ebenso die 
Linie von Lima luch den SeebaUiern bisCtwmUos Letztere ist sofort, 
besonders wegen des häufigeren Betriebes und auch wegen der suub- 
hden Fahrt im Sommer, derart vom Publikum bevorzugt worden, 
da6 die hrtljedw Bnauhabu Orsci i sch i f i bma -Chomios ihren VcriKhr 
nadi vergeblidiett PMeermäßigungen fast gan« nngcstdlt bat Et 
liegt sogar schon dn Plan fflr eine elektrische Konkurrenzbahn nach 
Chorrillos vor, deren Bau deutschen Untemehmem angeitdlt wurde. 
Fem er hat die städtische Pferdeluhn-Qesdlschift ein Ueberemkomnen 
mit der Stadtverwaltung getroffen, u n innerhalb zweier Jahre den 
dektrischen Ben*ieb etn^uführen und weitere 5 km Straßenbahn zu 
tnuen. Der Warenverkehr zwischen den Zollhäusern m llit(^n von 
Cailao und Lima wird jetzt teil reise durch Motorfracht w igen besorgt, 
die sich bisher gut bewährt haben und in allen Straßen der Stadt 
verkehren. Man hat versucht, im inneren Stadt verkcnr Motorpersonen- 
wagen mit elektrischem Betrieb (Akkumulatoren) einzuführen, jedoch 
btiber ohne besonderen Eriolg. Die Regierung hat einen Vcrirag 
naada Gunctatnug einer Verbialnng zviaaen der Hafenstadt Iquitoi 
im AnmennafrOetMet und Uma dnrcS Phnhentelegraphie ab^«nloi)en, 
und zwar mit dner deutschen Qesellschaft; die Anlage der Zwischen- 
stationen in der so wenig bevölkerten Oegend auf der Ostaeite der 
Anden wird dnige Zdt in Anspruch nehmen. An sonsueen Qriin- 
düngen sind zu nennen; Elektrische Beleuchtuttg der Stadt Huaci» 
lOOOO Lp, elektrische ß.-lcuchtung der Stadt CTniclayo 20 000 Lp. 
Von den Industriegciellschjften wurden von der Santa Risa, elelt- 
tciscbc Beleuchtung, 3 pCl, und von da* elektrischen Bahn nadi 
Chorrillos 12 i>Ct. Dividende verleilt. 

Metallnarkt vom 2. Februar nach dem Beriebt von Bnadcis, 
QoMacbaudt Jk Cu. in Unulon. Kupfer. Die Mae haben m, 
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von interessierter Seite gut unterslötrf, gehalten, doch wiren die Um- 
jStze im Slindardmarkte klein. Die Statistik zeigt für den letzten 
halben Monat wieder eine geringe Abnahme der Vorrite, die fast 
vieder auf ein Rekordminimum gefallen sind. Wir notieren heute: 
Standard Kupfer prompt 78 Ut. 5 sh. bis 78 L«. 10 sh., Standard 
Kupfer ptr drei Monate 77 Lst bis 77 Lst. 5 d., Englisch Be»t 
Selected 85 Lst. bis 86 Lst., Englisti Tough je nach Marke 85 Lst. 
bis 86 Lst., Amerikan und Englisch Electro 85 Lst. bis 86 Lst. - 
Zinn: Die Spekulation nahm erneutes IntrresM an diesem Artikel, 
der In fester Tendenz schloß. Die Statistik wurde günstig beurteilt, 
obwohl sie eine Zunahme zeigt, die jedoch auf die Binca-Auktion 
zurückzuführen ist. Wir schließen zu den höchsten Preisen der Woche. 
Wir scblleBen heute: Süaits Zinn prompt 167 Lst. 2 sh 6 d. bis 
167 Lst. 7 sh 6 d , Straits-Zinn per drei Monate 166 Lst. 2 sh. 

6 d. bis 166 Lst. 7 sh 6 d , Austral-Zinn 167 Lst. 10 sh. bis 167 Lst 
15 sh. , Englisch Lamm- und Flag-Zinn 168 Lst. bis 169 Lst. — 
Antimon: Test zu 64 Lst bis 65 Lst. — Zink: Flau zu 27 Lst. bis 
27 Lst. 5 sh. - Blei, durch spekulative Verkäufe stark gedrückt, fiel 
bis 16 Lst. 3 sh. 9 d. Die Position ist nach wie vor eine sehr gute 
und die Verschiffungen von Amerika sind sehr klein. Man schließt 
fest zu 16 Lst 10 sh. - Silber: 30'/,. - Quecksilber: 7 Lst. 

7 sh 6 d. - Roheisen: 52 sh. 5 d 

AuaKbrelbungca, Verdlncungea mw. Lieferung von 60 000 
Isolatoren (aus Porzellan) nach Madrid an die Direcciön veneral de 
Girrec« y TeK^rafoi. Verhandlungitermin 26 Februar 1906, vor- 
mittags 11 Uhr. Bietungskaution 5 pCi. des Werts der Lieferung. 

- 28. Februar 1906, Oencraidtrcktion der öffentlichen Arbeiten 
In Madrid (Oirecdon general de Obis publicas). Zwei Wettbewerbe 
für Projekte elektrischer StraSenbahnen in Madrid. Nlher» in 
spanischer Sprache beim .Retchsanzeiger* in Berlin und an Ort 
und Stelle. 

- 6. März 1906, Direktion der österreichischen Slaatsbahnen in 



Pilsen, öffentliche Submission über Hentdlung einer dektrisctaen Be- 
leuchtung für den Bahnhof in Pilsen. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Altena, Westf. Regierungstuumeister Link, Essen a. Ruhr, ist 
beauftragt worden, ein Projekt für den Lister-Talsprrrenbau, verbunden 
mit Elektrizititswerk (Turbineiunlage) auszuaroeiten. Kosten zirka 
420 000 Mk. 

Berlin. Der elektrische Probebetrieb auf der Vorortstrecke 
Nieder- Schöneweide -Johannisthal - Spmdlersfeld.der den Vorversuchen 
für die Betriebsumwandlung auf Stadt- und Vorortstrecken diente, 
wird mit Ablauf dieser Woche eingrstrllt werden. Ueber die Ergeb- 
nisse der ft-obefahrten wird dem .Minister der öffentlichen Arbeiten 
ein eingehender Bericht erstattet werden. 

BrflhI. Der Oemeinderat hat die Errichtung einer eigenen elek- 
trischen Zentrale unter der Bedingung beschlossen, daß der von der 
Verwaltung vorgelegte Kostenanschlag sich bei einer Nachprüfung 
durch ein anerkanntes Elektrizitätswerk im allgemeinen als richtig 
erweist. 

Aua Chile. Die Konzession zu elektrischen Bdeuchtungs-, 
Heizuntrs- und Kraftanlagen in La Cruz, Distrikt Quilloia, ist der 
Compaftia Qeneral de Electriddad in Santiago erteilt worden. 

Darmatadti Der Betrieb des städtischen Elektrizitätswerkes hat 
auch im Jatire 1904 in stetiger Weise zugenommen und es fand 
keinerlei Störung statt. Die sich von Jahr zu Jahr steigernde 
Inanspruchnahme der grsamten maschinellen Anlage, veranlaßt durch 
die stets wachsende Zahl der Anschlüsse an das Kab>elneiz, machte 
eine umfassende Erweiterung des Werkes zur Notwendigkeit. Die 
Stadtverordneten-Versammlung bewilligte daher in ihrer Sitzung vom 
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12. Juni 1903 die zur Erweiterung erforderlichen Mittel im Qesanit- 
betrage von 780 000 Mit. Im Herbst 1903 wurde mit den Arbeiten 
begonnen, die bis jetzt soweit geförderl sind, daß eine Fertigstellung 
der gesamten Erweiterung bis zum April 1906 zu awarten steht. 
Fflr Hausanschlußleitungen wurden UM m Kabel verwendet. Die 
Gesamtlänge der bis zum 31. Mirz 1905 verlegten Kabel (Speise-, 
Verteilungs- und tiausanschluDkabel) betrug 180 571 m (IM 882 m 
i. V.). Die Zahl der Konsumenten ist von 943 mit 1056 Elel<trizitäls- 
raessern und 15 562 MW an Glühlampen, 1541 HW an Bogenlampen, 
259 Moloren mit 1400 PS und 332 HW sonstigen Stromverbrauchs- 
gegenstAnden, auf 1028 mit tl37 ElektrizitAlsmessem und 15 518 HW 
an Gl&hlampen, 1644 HW an Bogenlampen , 310 Motoren mit 
1775 PS und 309 HW sonstigen Stromverbrauchsgegenständen ge- 
stiegen. Durch den Wegfall zweier OroBkonsumenten ist, trotz der 
Erhöhung der Konsumentenzahl, eine entsprechende Steigerung des 
Stromverbrauch.s nicht eingetreten. Im Betriebsjahre wurden durch 
das Cleklrizilätswerk, außer den umfangreichen Kabellegungen, mehr 
und minder ausgedehnte Lichtinstallalionen in städtischen und Privat- 
gebäuden und Teiephonanlagen zu Feucrmcide- und Polizeizwecken 
ausgeführt. Neu angeschlossen wurden im Laufe des Jahres 135 Konsu- 
menten, dagegen haben 50 Konsumenten den Bezug von elektrischem 
Strom aufgegeben. Für abgegebenen elektrischen Strom sind in der 
Betriebszeit vom 1. April 1904 bis 31. März 1905 eingegangen 
401 707 Mk , hiervon von Privaten 249 517 Mk., vom Großh. Hof- 
theater 12 766 Mk., für Motoren und Selb&tverbrauch 45 821 Mk., 
für elektrische Straßenbahnen 93 602 Mk. Eine für Beleuchtungs- 
zwecke angeschlossene 50 Watt-Lampe brachte demnadi im Durchschnitt 
im Jahr ein von Privaten 7,82 Mk , gleich einer durchschnittlichen 
Benutzungsdaucr von 224 Stunden; vom Theater 8,99 Mk., gleich 
einer durchschnittlichen Benutzungsdauer von 257 Stunden. Ein 
angeschlossenes Hektowatt brachte pro Jahr im Durchschnitt ein vom 
Motorenbetrieb und Selbstvrrbrauch 9,87 Mk . gleich einer durch- 



schnittlichen Benutzungsdauer von 395 Stunden- vom Straßenbahn' 
betrieb 7,63 Mk , gleich einer durchschnittlichen Benutzungsdauer von 
545 Stunden. Der Preis für elektrischen Strom ist festgöetzt ffir e 
100 Volt-Arapere-Stunden (= 1 HW-Stunde) zu 7 Pf. zu Beleuchtung», 
zwecken (bezw. 7,56S Pf. für die Amperestunde), 2,5 Pf. für motorische 
und andere Verwendung bei besoncferer Messung. Der Abschluß der 
Elektrizilätswerkskasse Kir 1904 kann ein günstiger genannt wenden. 
Es war möglich, die Rücklagen für den Emeuerungsfonds (prozenhule 
Wertabschreibungen) aus der Befriebseinnahrae zu bewirken und 
außerdem einen namhaften Beirag an die Stidtkasse abzuliefern. Der 
Bctriebsüberschuß betrug 203 496 Mk. ; die Rücklagen für den Er- 
neuerungsfonds bezifferten sich auf 66 683 Mk. Es wurden an Sdiulden 
getilgt 14 802 Mk , zur Deckung von Anlagekosten verwendet 
40 171 Mk , an die Stadlkasse bar abgeliefert 121 813 Mk., aU BctrietM- 
fonds in das Betriebsjahr 1905 übertragen 15 000Mk., zur Verwendoog 
für Anlagezwecke in das Rechnungsjahr 1905 übergeführt II 706Mk, 
zusammen 203 496 Mk. 

Eberawald«. Die Stadtverordneten-Versammlung hat den Ma- 
gistratsantrag, die Leitung des zu erbauenden Elektrizitätswerkes den 
Oas- und Wasserwerksdirektor Hütter zu übertragen, abgelehnt Es 
soll vielmehr ein Elektrotechniker angestellt werden, welcher das Werk 
selbständig leitet. Der Magistrat ist jetzt diesem Beschluß der Stadt- 
verordneten beigetreten und ist die Ausschreibung des neuen Postens 
sofort in die Wege geleitet worden. 

Priedrichahafen a. Bodenace. Der Geinelnderat hat sich mit 
dem von dem Ingenieur Dr. üreeff in Stuttgart ausgearbeiteten Pm- 
jekte und Entwurf für die Ausschreibungen für den Bau des sttdt. 
Elektrizitätswerkes einverstanden erklärt Die Vorarbeiten sollen lo 
beschleunigt werden, daß zu Beginn des Frühjahrs der Bau dci 
Werkes in Angriff genommen werden kann. 

Hlrichbcrg. Ingenieur R. von Hermann, Betriebs-Inspektor der 
elektrischen städtischen Werke in Breslau, hat sein Gutachten über die 
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Erbauung eines tlidtiichai ElektrizitllsverkK einstreicht und wird 
sich die nierfflr eingesetzte stidtische Kommission demnichst mit dem 
Projekt befassen. 

KBniisberg i. Pr. Di Befürchtungen vorhanden sind, daß der 
Bau des ling^t geplanten masurischen Seenkanals verzögert oder 
hintertrieben verdrn könnte, so macht die .Königsb. Zt^.' darauf 
aufmerksam, daß es giltj durch den Kanal in erster Linie em Ueber- 
schvemmungsgebiet von etwa 70000 Morgen zu meliorieren und dadurch 
dessen Wert um vielleicht das Zehnfache zu erhöhen. Aber der 
Kanal ist nicht nur als riesige Vorflut und nicht nur als Schiffahrts- 
kanal, sondern auch im höchsten Maße als Kraftquelle für Ostpreußen 
erwünscht. Der Kanal wird mehr wie das doppelte an Kraft liefern 
wie die Queislaisperre; und diese Kraft kann billiger als jede andere 
den Städten und städtischen Haushaltungen für Belciichtungszweckc, 
dem Handwerk und der Industrie für Maschinenbetrieb, hauptsächlich 
aber der Landwirtschaft für beide Zwecke geliefert werden. Wenn 
die Verwendung der ca. 5O0O PS, die der Kanal liefern wird, im 
Jahre 1904 noch .Zukunftsmusik* war, so wire nichts geeigneter, dies« 
Befürchtungen zu widerlegen, als eine Besichtigung des Kraftwerkes 
an der KQddow in den Kreisen Schlochau-Neustettin, das ein Landwirt, 
der Landschaftsrat v. Mertzberg in Lottin, ins Leben gerufen hat. Die 
Anlage gewinnt 400 PS aus der Küddow, ist erst seit ca. zwei Jahren 
in RetriO), versorgte bis Ende v. J. etwa 36 Städte, Rittergüter und 
industrielle Anlagen mit Kraft und Licht und wird durch neue Kraft- 
gewinnung und neue Anschlüsse, die um einen Durchmesser von 
ca. 50 km liegen, noch fortgesetzt erweitert. Es ist erstaunlich, wie 
diese Zentrale das gesamte gewerbliche und tiesonders das landwirt- 
schaftliche Bild in diesen Zeiten der Leutenot vorteilhaft verändert. 
Licht wird pro KW-Stunde zu 30 Pf., und wenn recht unterrichtet, 
seit kuizem zu 25 Pf. abgegeben. Kraft kostet die KW-Stunde 
20-10 Pf. je nach dem abgenommenen Quantum, für industrielle 
Betriebe aber ohne Rücksicht auf das Quantum nur 10 Pf. Für die 



landwirtschaftlichen Maschinen kostet z. B. der Betrieb mit elektrischer 
Kraft nur ca. 60 pCt. der entsprechenden Lokomobilkosten. Und 
nun wird der Masurische oder Triebwerkskanal das mehr als Zwölf- 
fache an Kraft liefern wie das Werk an der Küddow. Unmöglich 
könne Ostpreußen dieses ungeheueren Zivilisationsfaktors durch Hinter- 
treibung des Baues des masurischen Kanals beraubt werden. 

Köpenick. Die Stadtverordneten-Versammlung genehmigte die 
Vorlage über die Verlängerung der elektrischen Straßenbahn von 
Köpenick über Kiekemal bis zum Bahnhof Mahlsdorf an der Ostbahn. 
Der Vertrag mit Mahlsdorf wurde auf 50 Jahre abgeschlossen. Die 
Kosten des Bahnbaues werden sich fast auf 1 Mill. Mk. belaufen. 

Aus Oesterrelch'Uacarn. In Egg (Vorarlberg) fand kürzlich 
die konstituierende Oeneralversammlung der Qesellscbaft für die Er- 
bauung und den Betrieb eines Elektrizitätswerkes statt. Das Werk ist 
durch die Anteilszeichnungen finanziell vollkommen gesichert. Die 
Stadt^meinde von Frankstadt (Mähren) plant die Eirichtung einer 
elektnschen Beleuchtungsanlage, deren Kosten auf 100 ODO Kr. veran- 
schlagt werden. Die Oemeindevertretung von Maffersdorf (Böhmen) 
hat die Einführung der elektrischen Beleuchtung beschlossen. Die 
weitere Durchführung wurde dem Oemeindevorstande und dem bereits 
früher gewählten | Sonderausschusse übertragen. 

Scchauien (Kr. Wanzleben). In letzter Stadfverordnctensitzung 
wurde die Errichtung eines Elektrizitätswerkes tieschlossen, 

Aua Spaalea. Jose Mirtinez Pineda in Cabezon de la Sal 
(Provinz Santander) ist um die Erlaubnis eineekommen, 1000 I Wasser 
in der Sekunde aus dem Flusse Saja entnenmen zu dürfen. Felipe 
Perez dcl Rey in Cabrales (Provinz Oviedoj ist um die Erlaubnis 
eingekommen, 3000 I Wasser in der Sekunde aus dem Flusse Gores 
und 1400 I Wasser pro Sekunde aus dem Flusse Cosana entnehmen 
zu dürfen. (Bericht des Kaiserlichen Konsulats in Madrid.) 

WeiOenaee (Berlin). Das Sachsenwerk. Licht- und Kraft-Aktien- 
gesellschaft, Niedersedlitz-Dresden, gibt im Anschluß an eine frühere 
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vorlluflge Mitteilung btkannl, daß ihr fOr das Delrtriiitätswerk Beriin- 
Weißcnsee (Inhaber C. Ruihmberg) Lieferungen im Gesamtwerte von 
ca. •/« Mill. MI«, zugefallen sind. Für die Primiranlage des Elek- 
trizitfttswerkes sind Qicichstrom-Schwungrad-Dynamos mit einerOesamt- 
leistung von aber 3000 PS, darunter zw« Stflck zu 1400 PS, vorgesehen. 



Verschiedene Mittellungen. 

Ucber Vcriuch« der fraazOsIcchcn Poitverwaltanc mit 
der VerwcnduoK von Automobilen t>erichtet der Oberpostpraktikant 
Ledtt im .Archiv für Post und Telegiaphie ". Mitte Oktober 1^04 
sind in der franiöaischen Hauptstadt 15 Selbstfahrer mit elektrischem 
Betrieb und einer mittleren Qeschwindiekeit von 18 km in der Stunde 
zur Beförderung von Briefposten zwiscnen den Stadipostanslalien in 
Dienst gestellt worden. 12 dieser Fahrzeuge stehen im liglichen 
Betriebe, 3 werden in jederzeit fahrbereitem Zustand auf dem Posthofe 
des H6tel des Postes, des Hauptpostamts, in Peserve gehalten. Die 
Wagen haben eine Spurweite von 1,44 m; ihr Gewicht beträgt leer 
1800 ke, ihre Tragfähigkeit 600 kg. Sie sind in Parts erbaut und 
samt Zubehör Eigentum der Soai'ic des Messageries des Postes de 
France, der die Wahrnehmung des gesaraten Postfuhrwesens in Paris 
übertragen ist. Die Unternehmerin stellt .luch die Wagcnlührer und 
sorgt für die Unterhaltung, Reinigung und Erleuchtung der Wagen, 
die Unterhaltung und Erneuerung der Akkumulatoren sowie für die 
elektrische Kraft. Für sämtliche l^islungen erhilt sie eine Entschädigung 
von 69 Centimes tür das km, unter Zubilligung eines Mindestsatzes 
von liglich 70 km für jeden im B triebe befindlichen Wagen. Die 
Antomobile sind an Stelle zweiräderiger Karriole in Betrieb eenommen. 
Im Verhältnis stellt sich die mechanische Zugkraft um 15 Centimes 
fflr das km teurer als die tierische; doch ist in Betracht zu ziehen, 
daß in diesen 15 Centimes die Anschaffung«- und Unterhaltungskosten 



des Selbstfahrers nebst der Amortisation des angelegten Kapital« mlt- 
enlhallen sind. Sämtliche Kraftwagen sind im Hofe des Hötel dei 
Postes untergestellt. Die Akkumulatoren befinden sich in einem auf 
vier kleinen Rädrm laufenden Kasten unter dem Führersitz und be- 
stehen aus 44 Zellen mit einer Nuttkraft von 150 Ampereslunden. 
Soll der Kasten ausgewechselt werden, so wird ein Karren von ent- 
sprechender Höhe an das Autnntobll herangeführt, der Sammlerkasten 
an zwei vorn angebrachten Handhabm aus dem Behältnisse heraus 
auf den Karren gerollt und auf ihm nach einem nahe gelegenen 
Räume gebracht, wo die Erneuerung der Elemente stattfindet Eine 
bereits voiher fertiggestellte Ersatzbatterie wird auf einem anderen 
Karrea herangefahren und an Stelle der herausgenommenen in den 
Wagen hineingeschoben. Die ganze Auswechselung^arbeit nimmt etwa 
5 Minuten in Anspruch und kann, wiewohl die geladene Batterie 
650 kg wiegt, von einem einzelnen Mann ausgeführt werden. In der 
ersten Zelt ihrer Einführung sollen die Postautomobile sich nicht 
sonderlich bewuhrl und hinsichtlich derBMriebssicherheitverschiedentlich 
zu Klagen Anlaß gegeben haben. Nachdem aber mancherlei Aendeningen 
und technische Verbesserungen vorgenommen worden sind, äußert sich 
die franzüiische Postverwaltung jttzt günstiger über diese Fahrzeuge. 
Bemerkenswerte Störungen sollen nicht mehr vorkommen, der Brtnd) 
sich vielmehr ordnungs- und planmäßig abwickeln. Der Vorteil der 
neuen F.inrichlung liegt in der giciBeren Oeschwmd'gkeit der Selbst- 
fahrer mit durchschnitülcb 18 km für die Stunde gegenüber der Be- 
förderung mit Pierden, die nur 12 km im gleiclicn Zeitraum erreicht 



Vereine und Versammiungen. 

Blektrotachnifcher Verein, Berlin. In derSitzungdes Vereins an 
Januar hie>t der Stadlelektriker Dr. M. Killraann einen Vortrag 

'S- und 
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über ein neues Verfahren zur selbsttitigen Spannungs 
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muss heute nicht allein der Fabrikant und Kaufmann, sondern auch der Installateur I Material und Zeit 
kosten im allgemeinen bei Installationen mehr als nötig. Besonders das Löten ist sehr zeitraubend und 
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nicht fliessen will. Das alles können Sie vermeiden und Ihr Monteur IcLstet bedeutend mehr, wenn Sie 
FludOr- Lötzinn verwenden (Stärke 31/2 mm Mk. 3,00 per kg, Stärke 8/3 mm Mk. 2,50 per kg). Um 
jedem einen Versuch zu ermöglichen, liefere ich auch per Postpaket von 5 kg. Ic2q 
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Gebrüder Siemens & Co., Charlottenburg 




Brflnder der Dochtkohle 

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 

Kohlenstabe für elektrische Beleuchtung, Effektkohlen ffir 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke „EdeiwelB". 
Spezialkohlen für Wechsel- u. Oleichstrom, Schleifkontakte 

von höchster Leilungslähigkelt und geringster Abnutzung für Dynamos, 
= Mlkrophonkohten, Kohlen für Elektrolyse. |c»] 





mit Porzrllxnilrciicl 
D. R. 0. M. 



SctimabU Schulz 

Fabrik in Bedarfsartikeln 
für elektrische Beleuchtung 

Barmen. 

Abzweigklemmen 

für Rohr- und Litzenmontage, in allen 
Ausführungen. 

Bemusterte Spezial-Oflerte bereitvUiigsL 






für UTbti 
Klingelleitsngefl 

Mk. 12,— 

per Paar mit 
25 Rabatt 

Bei Dutzend- 
Bezag 33i 

RardegenKo. 



Berlin 42.8. 
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IsolatioDskontrolle. An Hand zahlreicher Lichtbilder und unter 
Vwführong der Apparate entwickelte der Vortragende sein neues 
S)i(nn, das auf der Kombination von sogenannten Variation»- und 
»■00 konstanten Widerslinden t)eruht. Die sonst für automalische 
Anzeignipparate erforderlichen, sehr subtilen Instrumente werden dabei 
eotbeiirlich. vielmehr kann man sowohl Spannungs- « ie auch Isolations- 
fefaler in beliebiger Abstufung mit akustisdien oder optischen einfachen 
Vorrichtungen mit großer Empfindlichkeit zur Anzeige bringen. Die 
IDS sehr feinem Eisendrahl, mit hohem Temperaturkoeffizienten be- 
stthenden Variationswidersiände nehmen alle Poteniialveränderungen 
Inf, indem sie ihren Eigenwiderstand infolge ihrer zwischen dunkler 
ond heller Rotglut wechselnden Erhitzung in weiten Grenzen variieren. 
Djs System ist für Gleich- und Wechselstrom, bei HO, 220 und 
440 Volt oder höheren Betriebsspannungen verwendbar. — Hierauf 
sprach Herr Ingenieur Ernst wagmüller (Iber Zeitzähler und 
fihrle einige neuere, von der Firma Sihiersteiner Metallwwk O. m. b. H. 
in Berlin hergestellte Konstruktionen vor. Der Zeiizihler besteht im 
wesentlichen aus einer Uhr, welche die Zeit der Stromentnahme mittels 
du« Zählwerks registriert. Mit der Uhr ist eine elektrische Vor- 
richhing verbunden, welche die Uhr anhält, wenn kein Stromverbrauch 
stattfindet Bei älteren S>-stemen verwendet man ein Uhrwerk, welches 
roo der Hand aufgezogen wird. Uro diese Unbequemliiikeit zu 
Tcradden, verwendet die Firma Schiersteiner Metallwerk O. m. b. H. 
dneo elektrischen Aufzug und erzielt dadurch einige weitere Vorteile, 
■.a. denjenigen gröfJter Einfachheit der Uhr selbst, konstante Antriebs- 
kraft, robustere Bauart und dergl. Der elektrische Antrieb ist entweder 
intnniittierend oder kontinuierlich. In ersterem Falle wird eine 
elektrische Aufzugsvorrichtung in kurzen Intervallen durch den Strom 
irlb'^ttätig in Gang gesetzt, im letzteren Falle ist zum Antrieb ein 
Oleichslrom- oder Wechselstrom- Kleinmotor einfaclister Bauart vor- 
stseben. Der Vortragende wies außerdem auf die Verwendbarkeit 
dieses S)-stems für Tanfappirate und fiir die Kontrolle der Wagenführer 



elektrischer Bahnen hin und gab speziell ftlr den letzteren Fall Zahlen, 
aus welchen die großen Ersparnisse für Straßenbahnen durch Ein- 
führung von 2^it2iDlem zu ersehen waren. 



BQcherschaa. 

Die swcckmlBIgate Betrlebakratt. Teil I. Die mit Dampf be- 
triebenen Moloren. Teil II. Verschiedene Motoren. Von 
Friedrich Barth, Oberingenieur in Nürnberg. Zwei Bände 
der Sammlung Göschen, O. J. Göschensche Verlagsbandlung, 
Leipzig 1904 und 1Q05. Preis pro Band 0,80 Mk. 
Der Verfasser hat sich die Aufgabe geslellt, mit vorliegendem 
Werk dem Leser, sei er I.aie oder Fachmann, die Kenntnis der ver- 
schiedenen Molorsysteme zu vermitteln, sie hinsichtlich ihrer Anlage- 
und Betriebskosten zu besprechen und ihre betriebstechnischen Vor- 
und Nachteile in sachlicher und streng objektiver Weise gegeneinander 
abzuwägen. Die Lösung dieser Aufgabe ist im großen und ganzen 
als vorzüglidt gelungen zu bezeichnen. In kurzer aber treffender und 
leicht verständlicher Weise erhält der Leser Aufschluß über die wesent- 
lichsten Betriebseigenschaften aller in Frage kommenden Kraft- 
maschinen. Das Hauptgewicht ist OI>erall auf die BetrielM- und 
Anlage kosten gelegt. Es würde zu weit führen, auf die einzelnen 
fast durchweg vorzüglich geschriebenen Kapitel näher einzugehen. 
Auf die — verhältnismäßig wenigen — Stellen sei jedoch kurz hin- 
gewiesen , die einer Vervollständigung und Verbeäerung bedürfen. 
In dem Kapitel über Dampfturbinen sind nur die Systeme von Laval 
und Pardons behandelt. Die neueren Systeme fehlen gänzlich. Daß 
die Dampfturbine t)e2üglich der Wirtschahlichkeit inres Betiiebes 
hinter der Kolbendampfmaschine zurücksteht, trifft heute bereits nicht 
mehr zu. Bei der Vorzüglichkeit der übrigen Kapitel fällt die neben- 
sächliche, seiner Bedeutung ganz und gar nicht entsprechende Be- 



^ ur. raui meyer a. 

Berlin N 39. cneo 
4 Vorschalt- 

4 und .-^^ 

■ Regulier- J^j^ 



i alle Zwecke 

4 und Kapazitäten. 



ntt Kolophonium- usw. Einlage 

von 2 — 8 mm Durchmesser (cim) 

= Padenlötzlnn = 



io jed. fewüntchten Zosammensetzung u. Släriir 

Blei- und Kompositionsdraht 

fflr WIderatlnde: 

Kemnitz & Uhllg 

Blei-, Zinnrohr- d. Lötzinn-Pabrik 
BBSUN NO. Bmlmatr. 3. Td.: Vlla. 6006. 
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KEISBR & SCHMIDT 

BERLIN N, JohannlS'Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Atnp&remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 

PrMzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren X Fuokeninduktoren 
Zündmaschinen aas Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600« nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertilcaler Skala. 
Rubenssche Thermosäulen 
Galvanische Elemente. <<^> 
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3nßettiettrsdiüle ZwiAau 

für Maschlnenbaa and Elektrotechnik. 

IngMiUiir- ond T«oh&ik*r-Kara*. 

Sak*CBllonm.AiifUcbtd.Sudlnttia. Dlrrct. Kirtlibolto. Humiad, IuccbIou«. 
Amkann und Pnxptiite kotlmlof. 




J. BUSChSr, SOlin$SII I (Rheuimnii). 

Spezial-Tabrik elektr. Bedarfsartikel für nauftelegraphle. a Eigene 
MetallgieDerei, Schleiferei, Fasson-Dreherei und Galvanische Anstalt 
liefert in bekannt bester Auafflhrung. zu billigsten Preisen, als 

Neuheiten 

die nettesten modernen Druckschllder. 

Anerkannt beste Elektrische TOröffner für 
Kettenzug u. a. Stelle des SchlicOb. ^ches, D. R. 0. M. 

Garantie fUr tadellose Funktion. (c540i) 
ACBtaent billig and den teueriteo Oetfnem g^lclcliwerllr. 

Manophone, solidestes Hausielephon 

zum Einschalten in die Klingelleiiung. 
Elemente allerbester Qualität in weißen Opal- 
bechern, sowie Läutewerke, Tableaux 
— : — und alle anderen bekannten Artikel. 

Lager In Hanbnri ■. Vtrtrctunf tat NorddeiiUchlandi 
J. PanofakH, Neutrwill lOl. 
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b«ndlunB des Elektromotors besonder« auf. Wenn »ich auch der 
Verfaiser in vorliegendem Werke in erster Linie mit den Maschinen 
zur Krafterzeugung befaßt, so hätte er doch immerhin mehr auf 
die Bedeutung des Elektromotors für die Kraftübertragung hm- 
wtisen oder wenigstens die darüber handelnde Speziallileratur an- 
ziehen sollen. Die Beschreibung des Elektromotors ist etwas alt- 
modisch. Die Anlagekosten sind bei den kleineren Typen zu hoch 
angegeben. In allen übrigen Kapiteln, also bei der Behandlung der 
Dampfmaschinen, Lokomobilen, Abwärniekraftmaschmrn, Verbrennungs- 
motoren, Wasserkraftmaschinen usw , bietet das kleine Werk jedoch 
so viel, daß es jedem Interessenten empfohlen werden kann. Old. 
DI« Dampfturbine von Rateau mit besonderer Berücksichtigung 
ihrer Verwendung als Schilfsmaschine Von Max Dietrich, 
Marine Oberingenieur a. D. Verlag von C. J. E. Volckmann, 
Rostock 1905. Preis brosch. 1,50 Mk. ^ , 

Der erste Teil der vorliegenden Abhandlung gibt ein anschauliches 
Bild über die Entwicklung der Rateauturbine und beschreibt in sach- 
licher Weise ihre wesentlichsten konstruktiven und betriebstechnischen 
Einzelheiten, Der zweite Teil behandelt ihre Verwendung als Schilfs- 
maschine und gibt fast alle bemerkenswerten Versuche wieder, die 
mit der Rateauturbine bis jetzt im Schiffbau unternommen sind. 
Wegen dieses Teils kann die kleine Schrift auch dem Fachmann 
empfohlen werden. Im übrigen diWtc sie hauptsächlich für die 
Zwecke derer geeignet sein, die - ohne in die Sache tiefer einzu 
dringen - sich mit den wesentlichsten Eigenschaften der Rateau- 
turbme vertraut machen wollen. 0\± 
Maaael de la tabricatlon de* accumalateura par P. Orünwald. 
Traduite sur la 3« Edition allemande par Paul Qrfgoire Verlag 
von H. Desforges, Paris. 1906. . u 

Die französische Uebersetzung des bekannten Handbuches be- 
~ " und 



deutschen Qcwerbeneißes. Denn der Uebersetzer erkeniit I^^ckhaltlo$ «n, 
welche gewaltige Entwicklung der Akkumulator, ein Kind Frankreidis, 
in Deutschland erfahren hat. Die Uebersetzung läßt zu wünschen 
nichts übrig, weicht aber begreiflicherweise insofern vom Original ab, 
als bei der Besprechung der Schaltapparate die französischen Fabnlate 
vorzugsweise berücksichtigt worden sind. Dieser UmsUnd erhöht dra 
Weit des Buches in doppelter Hinsicht, denn er macht es einmal tm 
die französischen Leser brauchbarer und verleiht ihm anderseits auch 
für die deutschen Besitzer oder Kenner des Originals noch ein ge- 
wisses Intercssr Die günstige Aufnahme und die Verbreitung, welche 
das Original in Deutschland, und zwar mit vollem Recht, gebunden 
hat, läßt eine kritische Behandlung des Inhalte enlbehriich «scheinen. 

Dr. M. 

Patent-Nachrichten 

(varStfantl. In OaaUctaen Relchaanzelfer vom 5. Febr. IM«). 

Anmeldungen. 

Klaaie JOf. P. I6B77. Mittels Elektromotor drehbare Handbran»- 
spindel für Eisenbahnbremsen. Louts Pf ingsf , Boston, V. St A. 

31. Oktober lOW. , ^ ■ a 
Klaue 21 a. A. 10 180. Schaltung des Auslöseeleklromagreten in der 
für gemeinschaftliche Leitungen bestimmten Schaltvorrichtung; 
Zus. z. E'at. 152999. Paul Arnheira, Hannover, Knieslr. 18. 
20. Juli 1903. . ^ . . 

- B 39 3<4. Mikrophon mit zwei Hauptracmbranen ""a ^ 
von diesen gestützten kleineren Nebenmenbranen. Robert 
Bines, Chicago. 28. Februar 1905. 

— K. 37 774. Femsprechrelais, welches zur verstärkten Uöw- 
tragurg von Sprechströraen von einer SUlion na<± einer 
anderen dient George Washington Kretzinger, Chicago, 
V. St A. 26. Juli 1904. 
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Elehtrlzitlits-Alitiensesellsclinft Hydraioerb 

Berlin H 39. Süd-Ofer 24/25. 



Perlig gewicl)ei1e 

of bei gerli 




flusfuhrungsaptcn.rZin'; 
Kupfer, Holz5chnitt.Galvanos 

Paul Messer 

'^BERLIN S-W-BSRiBErstr"'/«^ 



flkkumulotoren-Botteileii 

= für Kleinbeleuchtung. = 



Watt-Glühlampen 

In belleblten 8paoauii4«B 

liclert (dM) 

„YARTA" 

AkkiiDolatorto- Gesellschaft ■. k. L 
BERLIN NW, Luisenstr. 45. 




iciiji) Liste grallst 



Voltmeter 
Amperemeter 

für Schalttafel 
und Montage. 

Rob. Abrahamsohn, 

Fabrik elektr. Meßinstrumente. 
Charlottenburg, Kantstrasse 24. 



D"^ Oscar May, Frankfurt a. W. 

Hoy's ümloufziililn 

mit n«ch d»r Drthrichtuiie ilch •clbtitailf 1 
elnitellecKl. ZllltrbUtt. Orfttie u. Form «Iner | 
T»i<hfnuhr. Ablcitlrhltr luiKttchlouca. 
Man «crIanKC ■■•tOkrilche Prtldltun. 




Reformtüllen 

für Rohr-Installalioneo ehne 0«f- 
schniltverengung. D.R.O,M. 212568. 
Paatunganippel mit heraofoek» 
barer Tr»gbrücke. D. R. O. M. 2428M. 

Grund A Oehmlchen 
Karlsruhe 1. B. «i^' 



• ThQrlnAleokea« 



Technikum Jlmenau 

MMcWMnbl« «iwl EJeklrotedmik. » Ab)r>!gnjn 
llr lnfri»ie»fc. TtchrUtt «ad Werkmcnif 
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Kluf« 21a. K. 39 368. Papiervorschubvorrichtungfür Tele^apherun- 
Ilgen, die mit Gebern für se.bs'.liinije Abgabe der Morsezeichen n»ch 
Druck auf eine entsprechende Taste ausgeriistet sind. Maximi- 
lian Kolyra, Paris 28. .März 1905. 

— M, 36 7i4. Schaltung für Femsprechapparate. Robert Lambert 
Murray und h'redenlc Thomas Jackson, London. II. Ja- 
nuar 1905. 

— Scb. 34 380. Kurfaelinduktor zum Anruf im Femsprechbetrieb. 
Nicolaus V. Schwarzenberg, Aachen, Südstr. 33. 28. August 

1903. 

— T. 10<64. Vorrichtung für die Teilnehmerstellen von Fern- 
Sprechanlagen zum Anrufen des Amtes und zum 2Uhlen der 
Gespräche. Telephon Apparat Fabrik E.Zwietusch 8«Co., 
Charlottenburg. 9. Juni 1905. 

Klaaae Jib. F. I8 73S. Verfahren zur Verringerung des inneren 
Widerstandes der positiven Poletektrode elektrischer Sammler, 
die aus in eine nicht leitende Hülle lose eingefüllten Masse- 
kfirnem gebildet wird. Fahre & Schmidt, Paris. 7. April 
1904. 

Klaaae 31«. T. 10 081. Verfahren und Einrichtung zur Registrierung 

des elektrischen Energieverbrauchs. Rieh. Termin, Münster 

in Westf. 13. Dezember 1904. 
Klaaae 3lf. A. 11464. Züudvorrichtung für Quecksilberdampflampen 

und ihnliche Apparate. Allgemeine Elektricitits -Ue. 

Seilschaft, Berlin. 14. Oktober 1905. 

— B. 16938. Elektrische Olühlampe. Dennis Joseph O'Bri en 
und Tullio Antonio Rottanzi, San Francisco, V. St, A. 
15. April 1904. 

Für diese Anmeldung ist bei der FVQfung gemiß dem 
Unionsvertrage vom 20. Mirz 1883/14. Dezember 1900 die 
Priorität auf Grund der Anmeldung in Amerika vom 25. Mai 
1903 anerkannt. 



KlMfe3lf. F. 30153. VerfahrenzurHerstellungvonOlühfldenfür elek- 
trische Glühlampen. Emest Leon Frenot, Paris. 4. Mai 1905. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gem^ß dem 
Unionsverlrage vom 20. Mirz 1833/14. Dezember 1900 die 
Priorilit auf Grund der Anmeldung in Belgien vom 7. Mai 
1904 anerkannt. 

— S. 31198. Elektrische Glühlampe. Siemeni fr Halske 
Akt.-Oes., Beriin. 31. Mai 1905. 

Klatie 3lli. B. 37 437. Verfahren zum Betrieb elektrischer Hdz- 
vorrichtungen mit kleinstückiger kohlehaltiger Widerslandsmasse. 
Jegor Israel Bronn, Wilmersdorf b. Berlin. 16. Juni 1904. 

Klaaae aSa. K. 37 3 43. Druckknopfsteuerung für elektrisch be- 
triebene Aufzüge. F. Klöckner, Cöln-Bayentbal, Bonnerstr. 273. 
9. Mai 1904. 

Klaaa« 43 b. G. 31736. Selbstverkiufer von Elektrizität nach Zeit. 
Theodor Gruber, Lüdenscheid i. W. 16. August 1905. 

Rlaaie 63c. C. 13 711. Schaltvorrichtung für elektrisch betriebene 
W.ngen. Corapagnie Parisienne des Voitures Elec- 
triques (Proccdes Krieger), Paris. 17. Juni 1905. 

Klaaae 6aa. A. II 144. TOrschaTter für elektrische ScholttirsdilieB- 
votrichtungen. Allgemeine Elektricitits-Oesellscfaaft , 
Berlin. 21. Juni 1905. 

Klaaa« 68a. W. 31005. Türschloß mit elektrischer Oiffnungs- und 
SchlleHvorrichtung. Berlhold Wolff, Charlottenburg, Eise- 
nacherslr. 115. 11. April 1904. 

Klaise 76 c. H. 35 581. Elektromagnetische Bremsvorrichlung ffir 
den Läufer an Ringspinnmaschinen. Jos. Honnegger, Klein- 
münchen b. Linz. 21. Juni 1905. 

Zurücknahme von Anmeldungen. 

Klaaae 30 1. E. II 000. Lagerung des Ober die Mitte des Fahrzeuges 

geführten Stromabnehmers elektrischer Bihnen. 2. Nov. 1905. 
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BoMmpen-KupMen 

mit Bleiticherung am heruntergehenden Konlaktteil, 
mit oder ohne Seilentlaslung. .-. .'. Prlzisionsarbeit. 

Kleine Leltungskupplungen 

fflr Reginula-Bof enljnipeii ond ■aderv Miaialurlflvpen, fleick' 
(alU mit AtMwlimclxiicheniiif . mit DeckenroMlIe, lekr «Urtidi. 

Rf^öina m Bogenlampen, 
*>S***«*'^ 500 stunden Brei 



Brenndauer. 



D<],f«|Maa|n ca. 30 Stunden Brenndauer, 
33cm lang, konkurrenzio» 

in Funktion und Lichtwirkung. tcSBt>) 

[Regina- Bogenlampenfabrik, Köln -Sülz. 




Eduard Giesel, Mainz. 

|c7b| SpItMü-Lampensctilrmfabrlk. 

Fabrikation 

von 

Posanenlei uod 
binpealraoito 




Maa Trrlanfc KaUlo( ntbd Prtitlltic. 




Franz R. Conrad 

Berlin S.O. 36 

Glogauerstraßc )!•. 

Fabrik für 

Beleuchtungs- 
Gegeostände 

zu elekir. Licht und Oas. 

= Neuheit: = 
Patent - Reform' 
Zugpendel. 
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Vorrichtung 

zur praktischen Verlegung 
der Leitungen in Shed-Fabrik- 
bauten usw. 

Mit Hilfe dieser Vorrichtung ist es 
muglich, in allen Räumen, wo Oijbel 
oder Schrauben nicht zu beietligen find, 
die Leitung auf lange Strecken ohne 
Unleratützungen zu verlegen. (c2M 

LINDNER & Co. 

Jecha- Sondershausen. 



die vollkommenste 
elektrische Fahrradlampe 



Bver l^ight 

der Qegenwart mit Dauer-Akkumu- <^ 
lator. Brenndauer bis zu 20 Sld., "^..«.r'; 
bcstkonslruierler Reflektor mit 
gr(jUt.Lichlausnutzung, kein Locker- 
werden der Birnen, kein Zerbrechen 
der Birnen. Ji 

Prospekte und Preislisten o 
^atls und franko. 

Sämtliche Schwachstromarllkel zu 

billigsten Preisen. , 

Preisliste 5i «benfalls gratis und tranlto 

Blllf'V Vnillin = Elektrotechnische Anstalt 

llnl aUlUlli Rathenow 48 und Halbcrsladt 
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Klaue 21 f. Sdi. MI7I. Verfihren zur Herstellung spiralförmiger 
Bogenlichtelektroden. 2. November 1905. 

Erteilungen. 

KIttM 301. 169 133. In jeder Fahnrichtung wirkende elektro- 
magnetische Bindbremsc; Zus. z. Pat. 168 040. Oustav 
Mertens, Blasewitz b. Dresden, und Henri Doller, Paris. 
22. Juni 1903. 

KlMM ]la. 168 988. Armstülze für Femsprechende. Bernhard 
Badmann, D<Hnstr. 29/31, und Andreas Modery, FrQbling- 
slraBe 3), WQrzburg. 13. Januar 1905. 

— 168 989. Schaltung zur seJbsttitigen Abgabe des Anruf«ichens 
auf FemsprechJmtetn, b« welchen die Rutzeichen und Halle- 
wicklungen mehrerer Anrufrclais parallel an eine Sammelschiene 
und em gemeinsames Kontrollrelais angeschlossen sind. 
Deutsche Telephonwerke R. Stock & Co., O. ra. b. H., 
Berlin. 5. März 1905. 

— 169 l»7. Schaltung zum Einschalten eines auf dem Amte ver- 
fügbaren Weckstromes in die Leitung des gerufenen Teilnehmers 
durch den rufenden. Akt-Oes. Mix fli Genest, Telephon- 
und Teleeraphen-Werke , Berlin. 26. Februar 1905. 

— 169 134. Srhaltung für Femsprechimlcr, bei welcher die Teil- 
nehmerlfilung während des Oesptäches an das Anrufrelais an- 
geschlossen bleibt; Zus. i Pat. 161 837. Deutsche Tele- 
pbonwerke R. Stock Co., O. m. b. H , Salin. 10. No- 
vember 1904. 

— 169160. Scfaaltungsanordnung zur zeitweiligen Hervorrufung 
eines VPechsel&tromes in einem Stromkreise von einer oder 
mehreren beliebigen Stellen des letzleren aus. Siemens und 
Halske Akt.-Cfes., Berlin. 22. Mirz 1905. 

— 169 19V. Schaltungsanordnung mit gemeinsamer Schaltvorrich- 
tung für mehrere an einer gemeinsamen Leitung liegende 
Teiinrhmersteüen fn-d-nnTid Kn^rl, \V-m 7 Oki 1904 



Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gern iß dem 
Uebereinkommen mit Oesterreich-Ungarn vom 6. Dezember 
1891 die Priorität auf Qrund der Anmeldung in Oesterreich 
vom 20. Januar 1903 anerkannt. 
KluM 31 «. 169 196. Schaltung für Fernsprechämter mit zentraler Am uf- 
und Mikrophonbattene, bei denen die Teilnehmerleitung vihrend 
des Oespräches an das Anrufrelais angeschlossen bleibt. 
Deutsche Telephon werke R. Stock & Co., O. m. b. H., 
Berlin. 10. November 1904. 

Klaia« 31c. 168 990. Elektrischer aus Kohlenstibsn bestehender 
Regclungswiderstand. Valdemar Ctrl Lier, Kopenhagen. 
16 Mai 1905. 

— 168 991. Kal)elkaften und Verbindungsmuffe, bei denen die 
innere Kammer von einer zweiten umlaufenden Kammer um- 
geben ist. Feiten fli Quilleaume-Lahmeyerwerke, Akt.- 
Qes., Mülheim a. Rh. 

— 169 081. Anlasser für Elektromotoren. Franz Hausmann, 
St. Pölten, Oeslerr. 16. August 1905. 

— 169 US Sockel für elektrische Drehschalter lose ansetzbarer 
Bügel zur Einführung von Leitungsrohren. Voigt & Haeffner 
Akt. -Oes.. Frankfurt a. M.-Bockenheim. 25. Juli 1905. 

— 169197. SellKtlitiger von einem Uhrwerk angetrietjcner Zeil- 
schalter für Schließung und Oeffnung von Stromkreisen zu 
beliebigen, für jeden Jahrestag vorher bestimmten Tageszeiten. 
Firnest Capt-Lecoulire, Onenf, Schweiz- 16. Februar 1903. 

Klasse 31 d. 168 973. Kompensierter Regelungstransformator für 
Einphasenstrom. Michael Szöke, Budapest. 22. März 1904. 

— 168 993. AnlaBschaltung für kompensierte einphasig« Kom- 
mutatormaschinen. Fellen H Quilleaume-Lahmeyer- 
werke Akt-Oes., Frankfurt a. M. 31. Juli 1904. 

— 168 99J. Magneteleklrische Zündvorrichtung mit schwingendetn 




für Startsstrom. 

Pflul Flixliou Noclifsr. 

Spezialfabrik für auto- 
matische Schaltapparate 

BERLIN SW61, Belle-Allioncestr. 3. 




für gewerbliche Zwecke. = 

^ Spezialtypen für 

elektromedizinische Zwecke. 



W. Schüler & Co., clektri: 



Fabrik 
scher Apparate 
BERLIN O 17. KoppenatraDe lOOb. 



-Motoren 

Tisch- u. Wand-Ventilatoren 
Fassungs 'Ventilatoren 

O. R. U. M. D. R. P. 

Neueste Preisliste auf Wunsch. 

Reiss & Klemm 

Vertreter gesucht. 




IXutii üirurtiMiaiACK Amwot 




Anlosser 

■H (c]8> 

f eictalltztan 

KontaJcten 

cafemelii prcbweft 
belHcbaaicbcf 



J\, PlÜtnCCkC, Zivil -ligCRKir 

IriUr Elcklriiilinwtrki- tti Strutcatiki-Ilrtttar 
BERLIN W 3S, Schöncbcrger Ufer 25 

l'crnsprcckcr : Ajnl Via, lllä Ic&Ul 

Projektierung. Durchführung, 
Prüfung uncT Ueberwachung 
= clelEtrischer Anlagen. = 

Ständiger technischer Beirat lür Behördcfl, 
Banken, Elektrizitätswerke, eiektr. Bahnen uaw. 



Ed. J. von der Heyde 

Pabrik für elektrische AppATAle 
Komfnindlt • QcseUichatt 

BERLIN SO 36, Ologaueratr. 31. 



D.R.P. Slcherunss-Element 




Kr nnvrrvx h^lnjrc SctunrlctUpKl, 2S Aap., 2S>Vall 
<uc)i lar Sclidttttd-Araciaiis«. (c7ü|l 

Aus einem Stttck. 

Verlangen Sl« Oir*r1«l 



füf 10 Hk. 



liefere idi 



franko gef. 



iU> im* Nichnal 

^^^^■l ein Bogelelsen mit »lek- 
u^^ ^^^ trUcher tleUuns in de« 
MMt ns.i..i.n. spannangen von bS bis 150 Volt. 

Fabrik «lektr.B«lM.I»ck-A>rv 
Welda I. TbBr. [,w 



Huso Uelse, 
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Ank«r und geteiltn- Welle. Apparate-Bauanstalt Fischer 

0. m. b. H, Frankfurt a. M. 16 April 1905. 

Klaas« 3ld. 169 108. Slündcr für Wechselstrom- Kolicktormoloreti mit 

nicht ausgeprigtcn Polen und mit nützlichem Queifeld. Akt. -Oes. 

Brown, Boveri & Cie., Baden, Schweiz und Mannheim, 

Baden. 18. Oktober 1904. 
Klaue 31 e. 169109. Vorrichtung zur Einstellung von Motor- 

Ampetestundenzählem für verschiedene Spinnungen. Isaria- 

Zihler-Werke, 0. m. b. H., München. 29. April 1905. 
Klua« 31 f. 168 973. Verfahren zur Herstellung von Glühlampen 

mitMeUllglQhläden; Zus 2. Pal 153 328. Siemens & Halske 

Akl-Qe»., Berlin. 3. November 1903. 

— 169 041. Einrichtung zur Regelung des Zellinomentes für das 
Anlassen eines elektrischen Gas- oder DampfapfMirates. Cooper- 
Hewitt Electric Company, New N'ork 25. Juni 1903. 

— 169 043. Trlger für Reklame Beleuchtungs Buchstaben. Richard 
von Horvath und Dr. Albert Eder, Wien. 9. Okt. 1904. 

— 169 043. Verfahren zur Herstellung von Leuchtfäden durch 
Schmelzen von Magnesia, Siticiuradioxyd, Kalk, Aluminium- 
ox>d u. dergl. George Michaud, Paris, und Eugene 
belassen, Montretiil-sous-Bois. 20. Dezember 1904. 

— 169198. Hitzdrahtbogenlampe. William James Davy, London. 
13. Mirz 1904. 

— 169 199. Bogenlampe mit abwärts gerichteten Elektroden, die 
einander genähert und gemeinsam racligeschoben werden. 
Deutsche Oesellschaft für Breraer-Licht m. b. H., 
Neheim a. Ruhr. 2. September 1904. 

— 169 300. Vorrichtung zum Heben und Senken von Bogen- 
laropen. Fritz Dieterich, Cöln, Steinslr. 22. 24. Nov. 1904. 

Klaue 3Ie. 169126. Zugmagnet für Eirphasenwechselstrom. Feiten 
u. Ouilleaume-Labmeyerwerke Akt-Oes., Frankfurt a.M. 

1. jari 1905 



Klau« 31b. 169 301. Elektrischer Schmelzofen, bei welchem die 
nngleichpoligen Elektroden in verschiedenen Räumen ange- 
ordnet sind, die unten durch einen Kanal in Verbindung stehen. 
Charles Albert Keller, Paris. 7. November 1903. 

Klaas« 46 c. 169 061. Zündstrom konlaktvorrichtung für Explosions- 
kraftmaschinen. W. J. Drake, Westerham, und Fr. Drake 
Norman, Maidstone, Engl. 15. Juli 1905. 

Für diese Anmeldung ist bei der FYOfung gemlB dem Unions- 
vertrage vom 20. März 1883/14. Dezember 1900 die Prioritit 
auf Grund der Anmeldung in England vom 7. Februar 1905 
anerkannt. 

— 169 liJ. Verfahren und Vorrichtung zur Regelung der Zfind- 
funkonverslärkung bei magnelelektrischen Zündmaschinen durch 
periodisches KurzschlieUen. J. Carl Hauptmann Q. m. b. H., 
Leipzig. 28. Oktober 1903. 

Ktasa« Sic 169 OlX Elektrisch spielbares Olockenspiel o. deivl. 
Musikinstrument. Hans Seliger, Berlin, Hohenstaufenstr. 65. 
21. mn 1905. 



Bezugsquellen - Nach weis 

elektrotechnischer Fabrikate. 

f Die Anfajkin« v«n Antrafen und Bcintworlinfen erfolft für die Abonaenfe« und Inscfcnte« 
d«9 »EIcklrolechiHtclica Anieif en«, von «elctieti juch dtc ßeantwodanf C4 trmMtttt wcfdn, 
kosteflfret. Die Red.i4tiön 3b<fniin(Rl keine Ocwihr fär die Aefnahme und Hichfifkell. 
Bei Antrafen, deren brietllche Beanlwortane fewlnacht wird, i9l Fori« t>cia«tcfc«. 
Anonyme Aafrafen bleiben unberOcfcsicbllfl.) 



Wer liefert I 

41. Rechenknechte, 
»nceffrligt werden'^ 



Fragen: 

wie sie von Wies;ntbal 8« Co. in Aachen 



Dyn 



D. R. P. 

amobürsten. 



Golv. Hetnll-Di/namobOrsten 

System Bndruwett 
elektro-chemisch hergestellt aus 
dünnen Metalllagen mil dünnen 
Kohleschichten, arbeiten völlig 
funkenlos, schonen den Kollektor 
und sind die besten lür schnell- 
laulende Maschinen, spez. Turbo- 
Dynamos. 

Kupfer-KohlebQrsten 

System Bndruwett 

mit durchlaufenden Metatlbahnen, 
greifen den Kollektor weniger an 
als reine Kohlebürsten. Bei völlig 
funkenlos. Stromabnahme höchste 
Leitungsfihigkeit (bis 40 Ampere 
per cm'). 

Galyiilscili Mefill-Pipltr-Fakrlk 

Akt. Oes - Berlin N 39. 




Cupron-Elemeofe 

sind dieeinzigcn seit I2jahren 
eingeführten Dauerstrom- 
Elemenlc, bestgeeignet lur 
Osmlumlicht. Wiederver- 
kiuler hohen Kabatt. Es wird 
vor minderwertigen Nach- 
ahmungen gewarnt. (Ki 11 

Umbreit A Matlhes 
Lelpzlg-Plagwlts S. 




Modell - Dampf- Maschinen 
und Schiffe 

sow. Einzelteile hierzu, sämtliche elektrische, 
optische, mechanische und physikalische 
Apparate liefert als Spezialität (c54) 

Gustav Weiner 

BERLIN SW, Friedrich. StraBe 56. 
Preislisten suf Wunsch. 




SQintl.elektrotecliDlsche 

Bedorfsortlkel 

für Stark- und 
Schwachstrom. 

Spczial-Prcislislen auf Wunsch. 

Internationale Gesellschaft für eicktr. Apparate 
und Installationsbedarf m. b. H. u7oaa) 
BERLIN N 24, Oranienburger StraBe SS. 





Isolationen! 



lOarböcIiste A 



ADszelcbiuog 




"««te uod Sief** ■ _ 

Onandplattea, Aasschalter u. BleUchutzbflchsen, Rosetten, BSden für Auaschalter usw. 
matt oder schwarz poliert, au« eUeafrelem Kulmschlefer liefert die 

Schieferwaren-Fabrik „HOCH FAN ETT" 

von Job. Wondruöka in Freiheitsau (österr. Schlesien). 

Telegramm- Adresse: HWondmika Pralheltsan**. 




Neue 

Porzellan'Fassungen 

(D. R. P.) ^ 

■It und obne f)al)n für bobe SpiiiNNgdi. 

Einfache sichere Montage. = 
Grösste Betriebssicherheit und 
Stabilität Keine Gewindehülse. 

Richter, Dr. Ol eil <y €o. 

FRANKFURT a. M. 
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4J. Automalische Schaltvorrichlungen für Vcnlililoren? 

4<. Minimalausschaltcr für 1-2 Ampere? 

SO. Elemente mit Elektroden ans Eisen und Kohle? 

>L Meridian-Lampen? 

87. Kleine Schallcrbretter? 

SS. Tflrlconbikte in billiger Ausführung? 

59. Sterling vemish? 

60. Stahlrohr, starkwand ig, von 35 mm iuBerem Durchmesser, 
das gehättet werden kann? 

61. Elektrische Handbohrmaschinen für Drehstrora von 220 Volt? 

62. Kunstglas zu elektrischen Zwecken, in Formen gießbar? 
6J. Leitungsdraht, bei welchem ein äußerer Melallmanlel zu- 
gleich als Nulleiter verwendet wird? 

«4. Biegsame Wellen (nur Fabriken)? 

«S. Sehr weichen Eisenguß für Polgehiuse von magnetelektrischen 
Zündipparaten? 

El Uefen: AntworIeD: 

Zu 31. Zinkbecher: Curt Tannert in Leipzig, Kronprinzstr. 58. 

Zu 37. Akkumulatoren in Kasten mit Olühlampe: Elektridtäts- 
und Accuraulatoren-Werke Seidel mann & Co. in Berlin S 42. 

Zu 4J. Elektrische Vorrichtungen zur Inbetriebsetzung von 
Dampfpfeifen: P. Müller in Rixdorf Berlin, Pannierstr. 64. 

Zu 4S. Eisen- oder Stahldraht von 0,05 mm Durchm., Kabel 
in verschiedenen Stärken aus gleichem Material: Friedr. Treppmann Wwe 
in Dortmund. 

Zu 46. Genaue Pormstacke aus äußerst hitzebestindigem Isolier- 
malerial: Friedrich 8t Seydeler in Dresden A., Seminarstr. 26. 



Zu 47. Kleine Divisoren für OsmiumUmpen: Max Walther in 
Chemnitz, Fritz Reuterstr. 25. 

Zu 48. Elektrische Türöffner: Anton Schneeweiß in Berlin N 4, 
Oebr. Greulich in Berlin SO, Adalbytstr. 75, J. Busdier In Solingen, 
Gesellschaft für Elekiricität Wirth 6« Futterknecht in KonsUnz. 
C. Lorenz in Berlin SO 26, Georg V. Schott in Würzburg, Siedl« 
Söhne in Hamburg. 

Zu 40. Renunenzfreies Eisen in blankgezogenen Stangen bis 

12 mm und in Blech bis 3 ram Dicke: Carl Waskowsky in Witten 
a. d. Ruhr. 

Zu S2. Phantasietaster mit Figürchen: J. Buscher in Solingen. 

Zu 5J. Tretkoniakte, kombiniert mit Sleckkonlakten, für Schwach- 
Strom: Gebr. Greulich in Berlin SO, Adalbertslr. 75, C. Lorenz in 
Berlin SO 26. 

Zu 54. Dynamomaschinen von 3 Amp. 12 Volt, direkt gekuppeil 
mit einer Wasserturbine zum Anschluß an Wasserleitunif von 2,5 Alm , 
oder genannte Apparate gesondert: Rob. Schulze in Hailea. S , Moriz- 
Zwinger 6. 



Orlttii«larb«it*n werden pit honoriert. 
RedakttoauchhiA )ed«a Montag u. Donnerataf nilttaca 13 Ukr. 



INHALT! Spjiniiinj».Sichrfu«|cn IQr N.f<itr»p»niigoti-S(romirtiw. — Ntiin 
Sy»)«« t*r ZsKttcueruaf. - Olihlioipe «ikI Btlro;hluniik9rptr. - Qtonr Akkum»- 
lilOffn-Lokomotiv». AgsiOft au P»leBl«c»ritlc™. - Oachlllllc^ aotf flMiuiellc »Ul- 
lediui(«ii. — Bm »d a«tricli clektriKWr Aaliceo. — Vmckieiienc Milleilniiccti - 
Vtrtlo» und Vcninial.nc» - BSchenth». - Piln|.N«cWiditca. a«nnii.ell«- 
Ntckwci« cIcklratMbaiKlMT rabrikalc. 



„ Watt"^ Gal vanophor 

mit dem Frosch. 

Bewährtes Trocken-Element. 




Alleinige Falirlkajiten and Patentinhaber 

LIMAN & OBERLAENDER 

Galvanophoren-Werke 
Berlin NW, KarUStrasse II. 



Robrscbclleit 



{^r Uollerrohr a«w.) in Messing nnd 
Bisen, letzlere roh, verzinkt und vor- 
meislnft (vermeislngte BIfenscbelleB 
bieten einen vollwertlxea Braatz fflr 
Messlngicbellen. lind bodeut. kriftlcer 
und weaeotilcta billiger wie jene) («tbq 

=i fabriziert ala Spesialitlt 

mittels besonderer Spezialmaschinea 

H.W. HELLMANN, Berlin SW II 



ELtCIROtEdlNISCME 5fflV*[HSlR0MAWIttl 



SpezialitäUtt 

konkurrenxloB 
Im Prela und Qualltlt. 

Läutewerke, 
Tableaus, ut» 
Telepiione, 
Elemente, 
Bronze-, Druck- 
and Zugkontakte. 




Emaillierte Reflektoren 




bei AbaaluBt tm 
IM) Stück SOO Stack 



• 0,12 Mk. I 0,JO »Ik. 

• 0,34 „ a a,a , 

• 0.40 .. «0,17 ., 
a 0,45 ., . 0,« ,. 
a 0,Su „ • 0,4» „ 

Klemm •Nippel mit ribra-Eisuti 

b*i Abnakmc vun tOO S<ck. a 0,0^ .Mk. 
BOO „ aO.Oe ,. 

Faseangen f. 220 Volt bllll|tt 

Prompte Lieferant. 

Prlr £ fn Eleklricüits- 
Lin n LUif aeselltchah 
Berlin W 30. 

MKttcr-Sendansca ktna« mat 
• Hier Nackaakm« exoedicft «cr4t«. 



StAdtlsches 

Elektrotechnikum 
Teplitz 

Aelteate Lehranstall für Elektroiechnik 
mit Lehrwerkstätten, Laboralorien, Aus- 
bildung als Monteur, Elektrotechniker, 
Elektro - Eiscnbahnlechniker. 



Progranan frsl. 



Oegründet von (cMl> 

Dir Wllh. BIscan. 
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Der elektrische Yersuchsbetrieb auf den schwedischen Staatsbahnen. 



Die schvedische Eisenbahnverwaltung hatte beabsichtigt, 
den elektrischen Versuchsbetrieb bereits im Januar d. J. auf- 
zunehmen; infolge der verzögerten Lieferung eines Teils des 
Materials konnten die Versuche jedoch erst im Juni beginnen 
und zwar zunächst nur mit der von der Westinghouse-üesell- 
schaft gelieferten Lokomotive. Von den beiden von der All- 
gemeinen Elektrizitäls-Qescllschaft gelieferten Motorwagen wurde 
der eine Ende August und der andere im Septeml5;r in Be- 
trieb genommen, wäh- 
rend die Lokomotive 
der Siemens-Schuckert 
Werke erst in den letzten 
Tagen des September in 
Stockholm ankam. Die 
folgenden Mitteilungen 
sind einem in Nr. 440 
der Zeitschrift .Tek- 
nikern«, Helsfngfors, 
veröffentlichten Aufsatz 
entnommen. 

Diekgl.Eisenbahn- 
verwaltung hatte die 
Virtabahn und dieBahn 
Stockholm Jirfva des- 
wegen als Versuchs- 
stTKken vorgeschlagen, 
weil sie in größter Nähe 
von Stockholm belegen 
sind und erstere einen 
so schwachen Verkehr 
besitzt, daß sie während 
eines großen Teiles des 

Tages für die Versuchszwecke freibleiben kann. Perner lag der 
Verwaltung auch daran, elektrische Zugförderung in regelmäßigem 
Betrieb zu studieren, und zu diesem Zwecke eignete sich die 
Linie Stockholm Järfva infolge ihres lebhaften Lokalverkehrs 
ganz besonders gut 

Den Mittelpunkt der einzelnen Versuchsstrecken bildet, wie 
aus Fig. 1 ersichtlich, die Station Tomteboda, in deren Nähe 
sich auch die Kraftsution (Fig. 2) befindet, und deren Wagen- 
reparaturwerkstatt und Lokomotivdepot zur Unterbringung und 
etwaigen Reparatur von Motorwagen und Lokomotiven vor- 
zügliche Gelegenheit bieten. Von den Strecken der Versuchs- 
bafin ist bisher erst die Värtabahn fertig, deren Länge 6 km 
beträgt Die von der Kraftstation ausgehende Speiseleitung ist 
an die Arbcitsleitvng bei der Tomtebodabrücke angeschlossen 
und besitzt eine Läinge von 400 m. Die Linie Tomteboda 




Järfva (Fig. 1), die augenblicklich für die Versuche hergerichtet 
wird, ist 5 km lang und ebenso wie die Värtabahn eingleisig, 
während die Strecke Stockholm Tomteboda (3 km lang) zwei- 
gleisig ausgeführt werden soll. Die gesamte Kontaktleitung 
dürfte daher nach der Fertigstellung der ganzen Anlage etwas 
mehr als 18 km ausmachen. 

Als Stromform ist Einphasenstrom gewählt worden. Die 
in der Nähe der Wagenreparaturwerkstatt zu Tomteboda provi- 
sorisch aus Holz erbaute 
Kraftstation (Fig.2) be- 
steht aus Ma^inen- 
und Kesselhalle. In 
letzterer sind vier Lo- 
komotivkessel aufge- 
stellt, von denen einer 
als Reserve dient Zum 
Betrieb der elektrischen 
Stromerzeuger dienen 
drei De Lavaische Tur- 
binen, von denen die 
beiden erößten einen 
Maximaloetrag von 270 
undeinenNormalbebrag 
von 225 PS und die 
dritte 15 PS liefern. Alle 
arbeiten mitHochdnick. 
Der Abdampf wird zum 
größten Teil zur Er- 
höhung des Zuges in 
dem 9 m hohen Blech- 
schomstein verwendet 
und nur der Abdampf 
der kleinen Turbine wird nach einem Vorwärmer geleitet. Die 
kleine Turbine arbeitet mit 1300 Umdrehungen und die großen 
mit 750 Umdrehungen; der dann erzeugte Wechselstrom besitzt 
eine Frequenz von 25 Perioden. Durch Einsetzung anderer 
Regulatoren kann die Umlaufszahl der großen Turbinen jedoch 
auf 600 oder 450 Umdrehungen reduziert werden, die bezw. 
20 und 15 Perioden des Wechselstromes entsprechen. Die 
elektrischen Qeneraloren, die ebenso wie die Transformatoren, 
Leitungen und ein Teil der .Apparate von der Allmänna Svenska 
Elektr. Aktieboiaget geliefert wurden, sind ab Doppelgeneratoren 
gebaut die von den De Lavaischen Turbinen betrieben werden. 
Die Stromerzeuger entwickeln bei 25 Perioden eine Spannung 
von 1200 Volt und sind zueinander parallel geschaltet Die 
kleine Turbine betreibt eine Oleichstromdynamo von 10 KW 
bei 35 Volt, die Strom zur Erregung der Wechselstrom 
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maschine un1 zur Beleuchtung der Kraftstation liefert Ober 
halb der &:li,;Utafel sind die beiden Transformatoren aui- 
eestelll, von denen der eine für 300 und der «ndere fUr 
126 KVA berechnet ist; beide sind mit Luftkflfaluiig verKhen. 




Vor muma'. 




FTf. U 



Vennittels vendiiedener Sdialtungcn der Transtormatoren 
lauin die Spannung des Speisestromes so variiert «erden, 
<M <tie ArbdMd&lUL 3000^ Sm, QOOQ, 10000, 12000^ 
»€00, 18000 oder 20000 Vett SpuimiiiK cridiL lUber 



gleiclipp.dc rrfahningen zu sammeln, sind verschiedene Auf- 
hin^jngsmtthüden zur Anwendung gekommen. Auf der 
Station Virta und einer kurzen Strecke weil von dort nach 
Albano hin ist gewöhnliche iirrkie Aufhingung (Fig. 8 und 9) 




Fig. 9 wid 7. Kontaki. 
Mtung. KOfMdlMMI «Iii 
iMtifmeher l ialMjaa iwd Auf» 
hangiHtf de* Tn(dfahlei» 




MM« . 

1 t, 



5nU 

Brtck* a. de» 



Jl. 



X 



Ji« St redt g Towtcbo ^j 

Faijrt' 



20000 Volt so!! die Spannung bei der Fahrt nicht steigen, 
und nur zur Prüfung der Leitungen wird die Spannung 
noch bis VSOO Volt erhöht Da die Schienco als Rück 
leiter dienen, gelten obige Zahlen für die Spinimi 
i m'u dKu der Luftleitung und dem Erdboden. 



Wrwetuiun^ gelangt, wUirend auf dem größten Teil der 
Bahnstrecke die so^n. Tragdrahtaufhingung und zwar in erit- 
weder einfacher (Pig. 4 »jis 7| oder do|!pt'Uer (Fig. Kl und \ \) 
Anonloung zur Veru-L^ndim^; komm', Dir TnipfdrShtt; h<.-s[chen 
MS Siriddnht vcn 6 njmm (,)iierechnitt, an denen die Konukt- 
leitungcn vermittels vertikaler Tragdrähte aufge- 
hAngt sind. Nicht nur die mechanische Sicher- 
heit wird durch diese Anordnung bedeutoid 
erhöht; da die KupferdriUite sich mdit selbst zu 
tragen braueben und daher keinerlei elastisdie 
Spannung besitzen, so bleibt der Koniaktdraht 
Etst völlig horizontal, was für die Stromabnahme 
besonders vorteilhaft ist An jedem Konsol werden 
die Kontaktdrihte senkrecht durch zwei Oas. 
— röhre geführt, die an Stelle der gewöhnlidxa 
r,,« vertikalen Tragdrlhte aneebradit sind. Diese 
SSV Anordnung hat sidi jedoch als nidit recht 
praktisdi arwiwe n und daygga «md tut der 

^.x, , «dM mit «taer AnMUM iiMgtMiit die ob 

einen Zuta m ^gaWor di3Siv H wd 
wwoU dem Kootektdraht wie der AnftioainK 
■ dne verHlole Bnr^ng gestattet Die Lmmg 

auf der Järfvabahn wird ausschließlich nach diesem 
Prinzip ausgeführt Sämtliche Kontaktmasten besfdien aus Holz, 
außer sechs .Masten, die aus armiertem Beton hergestellt sind 
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t,g 4 und j- Ko«talU]ätiiag. 
DanpckiMtim mit «««ibclMr 
Itokuloa und AuliuiifliMg 4a> 
TngdnMcs. 

Die Spetseleitung, die bd der BrfldK von To m l d x»da lo 
den Kontaktdraht angeschlossen isl^ bestdit aus zwd Dilhkn, 
die beide mit Hochspannungsisolation vciBchen sind und von 
denen der eine stets als Reserve dient Die Leitung ist an 
den Leitungsmasten mit Tangrahmen versehen; diese sind 
sämtlich miteinander und mit der Erde durch eine nidtHsoUcrt 
an den Leitungsmasten befestigte Leitung verbunden.* 

Die an der icxe von Tomteboda t)eginnende Kontakt- 
leitung bföteht aus hartgezogenem Kupferdraht von 6 mm 
QuerKhnitt und ist auf einer zwischen 4,7 und 5,7 m obcr- 
bidb der Oleismitte variierenden Höhe aufgehingt Um vcr- 



und von der firma Skanska Cementgjutcnei probeweise gratis 
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\ a und 5> Koni.iW!- 
Icitung. Konsolrni.'it mn 
cinfactwr Isokation und di> 
rekter AvnitngHnif. 

Unterhalb der Brflcke liBt sich der Kontaktdraht abkuppdn 
und stromlos machen. Bemerkenswert sind auch noch die 

Leitungsanordnungen, die für LXemonstrationszwecke auf der 
Station Albano angebracht worden sind. Dort bilden nimlich 
die Leitungen fü- die StaUnns)/lci:(_- und auf einer Strecke 
von etwa 300 ni auf beiden Seiten drei von der übngen 
Leitung vermittels Schaltapparaten atmitrennende Abteilungen, 
die außerdem mit Senupnoren derart verbunden sind, daß, 
wenn sicli trotz des Signals »Halt* am Semaphor ein elek- 
trischer Zug nlhert, die Triebkraft bei dem betreffenden 
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Nr. Ii 



litt jBi MdMi fldhflcL . 
ImeaddM Senf dici AMeOnMeii ttvn 
hli »Hninta fUk die «übc Cdtaiqtf in dar Htbi 
kiimdilie6en und diese auf diese Weise strouuoB nudtea. 
Was die Sdiiencnverbindungen anbelangt so 14 zu er> 
daß sokiw nur an veugen Steilen zur Verwendung 




Fig. 10 und IV Kiiiiiakllciluni;. 
KoaaolmM mit iwrifachrr lv>- 
iathra upd TragdNlMaufkanipuig 
Rlr DoppelgMs. 

gekommen sind, -da die Kürze der Versuchsstrecken bei der 
hohen Spannung keine besonderen Schienenvcrbindimgen er- 
fordert. Auf einer kurzen Qlcisstrecke von etwa 5 km in der 
Nähe der Kraflstation sollen jedoch u, a. Versuche mit ver- 
schiedenen Schienenverbindungen vorgenommen werden. 

Längs der Versuchsbahn ist eine Telephondop|:)ellcitung 
angebracht, mit der bereits eine Anzahl wohlgchingcner Ver- 
suche über den Einfluß des hochgespannten Stromes aus- 

feführt worden sind. Die voa L M. cricsson & Co. gd ie fc rt en 
ekplKNiappBnte sind für HochMannung isoliert 

(SdihiB MgL) 

Spannungs-Sicherungen 

fir Niederspannungs-StromkrelMw 

Von J. Scliinidt, N&ml)erg. 

Auch seitens der Fabrik eleictriscber Apparate Sprecher 8c 
Schuh, Aarau, Sdiweiz, werden flhnlidi tconstniierle Spannung^ 
Sicherungen hergestellt, bei welchen also als Dielektrikum ein 
zwischen 2 Metallplatten liegendes durchlochtes Olimmerplättchen 
benutzt wird. Die in Fig. 15 ersichtliche Aubführun^ isi in 
Form einer Stecksicherung hergestellt und besteht aus dem 
Porzellankörpcr a und einem mit forzcllangriff versehenen 
Mctallstöpsel ö. Der als Dose dienende Grundkörper a trägt 
<He Infiae iConliicliiaiae e, die bdub FcdenwB mehifudi 
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i;eschlitzt Ist und mit der zum Anschluß der Erdleitung 
dienenden Klemme ä in leitender Verbindung steht. Der die 
beiden Metallringe und das Qlimmerplittdien enthaltende 
Stöpsel macht einerseits Kontakt mit der Hülse c und stellt 
eine direkte Verbindung zwischen dem einen .Metallringe und 
der Erdklemme her, und anderseits mit einer auf der RQckwand 
der Grundplatte sitzenden Klemme, an welche das zu schützende 
Objekt angeschlossen wird und die mit dem anderen, von dem 
ersten also durch die durchlochte Glimmerscheibc isolierten 
Metallringe leitend verbunden ist Beim Eintritt einer unniUssig 
Iwhen Srännung; die im stände sein mvSt die kleine Luflshecke 
zn abetbriidni, fimldioiiiiert dioe DiBducldi»ichening dem- 
in bekannter Weise. Das H nse tae n desStfipsels und die 
dfit flMi Mfw iii HH idfW Tdfl g bcRV> der Iteiden 
id des OitmnieipiMdieM kum lieqnem und 
vollkommen «Idirios vorgenonmwn ireiden, da die Sicherung 
derart konstruiert ist, daß das die Auswechslung vornehmende 

tat, vomt die von dem Strom 



angeschlossene Seite nnd «st dann dit EMvobindung al>- 
fiwciiaHni. Wenn der Stöpsel eingestedd sind nur geerdete 
MeliDleOe der BerfUmmg zugänglich. Die AnfOhrung dieser 
Type erfolgt fBr Sekundinpannunjnn von 300 und SOG Volt 
Cm Dimensionen sind 80. 80. iß mm ohne AnschluBbolzen 
auf der Rttdrwand der Orundpiatte. 




Metnere, billigere Type dieser Durcfaschlagsicherungen, 

die aber glddnrobl käfÜg lioastniiert ist und sich besonders 
für Heinere Tramfornatoien und fOr Uebersetzungsverhältnisse 
von 500 auf 120-240 Volt eignet, zeigt die Abbildung Fig. 15a. 
Bei dieser KomlmkÜon ist der mit emem Porzellanknopf ver- 
SiBpael, ilitilldi dem in Fig. 13 enidiliidwm mit 
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Fif. 1«*. 

Vollmessing ausgesduutlen 
PoneUanaockel eingelassene Oewindering. Die 
dieser Sicherung ohne AnschluBbolzen sind 
75 . 45 . 58 mm. 

Wihrend sich die vorgenannten beiden Tyi^n infolge der 
Art des Anschlusses in erster Linie z-.ir .^^ürll.:^Jc auf Schalttafeln 
eignen, wobei sowohl der Anschluß der zu schützenden Leitung 
wie der dfT Erdleitung unter An- 
wendung von Durchgangsbolzcn 
auf der Rückseite der Schalttafel 
erfolgt, ist die in Fig. 15b ersicht- 
liche Ausführung zur .Montage als 
einzelner Apparat bestimmt. Die- 
selbe unterscheidet sich von der 
in Fig. 15 gezeigten Konstruktion 
nur in der äußeren Form, ibt aber 
gleichwohl auf einem Porzellan- 
sockel montiert und besii/.t die 
gleichen Metallringe undQlimmcr- 
sdieitxn wie diese Wie aus der 
Abbildung zu entnehmen, ist diese 
Spannungssicherung mit einem 
Fiebelausschalter kombiniert, der 
in dem linken, für den Anschluß 
der Erdleihing bestimmten Kon- 
laktstücke drehbar gelagert ist, so 
daß er mit dem rechts ersichtlichen 
und mit dem Konlaktmesscr des 
Schalters entspredienden Kontaktfedem aui«rflsteten Kontakt- 
stocke, an weldiea die zu schätzende Leining angeschlossen 
wird, jederaeit verbunden werden tanm. Midi AbMfaaltung 
steht die SpannungKidierang mit de« SduHer nur mn 
der Erdlettiing in VerUndunt^ m daB dne Kontrolle 
der Durdndilüiiakbening und nie Anawedalung der ftmli- 
ÜonicrHiden teHe jederzeit gefihrios erfblgen kann. Die 
Dimensionen mit Schkitergnff sind 50 . 145 . 110 mm. Da nach 
§ 25d der Vertnndsvorschriften, um eine gefahrlose Bedienung 
des Trusformalors zu ermöglichen, an jedem Transformator 
" angebracht 
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aeiii solko, wdche geMim, 4m Oestdl desselben gefahrlos 
zu erden, so können die vorgenannten Spannungssicherungen, 
falb sie am Transfomiatorengestell liegen, derart mit einem 
selbsttitigen Tfirkontakt kombiniert werden, daß hierdureh beim 
Betreten des Traosfonrntorennuimes die Spannungssicfaerune 
gwrdet benr.'kunsacblosan irird. Sdleas Spredier & Schiin 




Fig. 17, 

wild m dleten Zvada da i>eioiidc i «r TAncfaaHer tat Trans- 

tormatoreBBtalionen fdNWt tNidKr dnenMiii l»m Betreten 

dcrTtMBlioniiataMBMioMteTn^ 

an Erde legt, anderseits }edocfa gestattet, densdbea iHdi »te 

Handscbalter bamtzen zu können. Wenn mm tmh Ma- 

nipaklioaen an einem Tnunfocnwlor in der Rffgd erst tatb 
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Abschaltung desselben vom Netz vornehmen wird, wobei nidil 
zu fibeiaehen ist, daß es bei dem einzeln geschalteten Trans- 
tor iB l I o r genügt, denselben auf der Primirscite allein vom Netz 
aifreniien, daß dagegen bei parallel arbeitenden Transformatoren 
mr Sliomlosniaichung die Pnmlr- und die SekundArseite allpolig 
zu uaterbredini ist, so können dodi vencUedeoe Umstinde 




dun bdiragen, daB nadi AbsdudtanK dnes Tn ai s fo rm a iors 
derselbe nodi getihrliche Ladungsströme liesitzt, deren Ableitung 
zur Erde durch eine direkte Erdverbindung der Sicherhett 
halber zu erfolgen hat Nach Verlassen des Transformator- 
raumes wird sodann mittels dieses Törkontaktes die direkte 
Erdverhindung wieder unterbrochen und cIic A::"oitun;jssichenjnfj 
zwischenjieschaUet. Die Schaltungsweise dieser Abieitungs- 
sicherungen in Vcrbindiinj^ mit einem Kurzschlutihebel und 
bei gleichzeitiger Verwendung von in die Sekundärwicklung 
eingeschalteten S|>annunßssicherungen für die verschiedenen 
Stromsysteme und SchaTlungsarten sind durch die Schemata 
Fig: 16, 16« und 16b veranadiauHdit «obd Fi^ 16 das 



AnsdiluBschema für einen Einphasen -Wechselstromtransformator 
darstellt während durch Fig. 16a das Schema für einen in 
Dreieck und Fig. 16 b das für einen in Stern gesdialteten 
Drehstromhansfonnatoir wicdergegelmi ist Bei vorhandenem 
unterirdisch verlegten iCabeinetze ist keine besondere Erdplatle 
zu versenken, sondern es genOgt der Anschluß der Erdleitung 
an die Bleiniintd der in und von der Station ein- und aus* 
fahicadeo Kibd. Für alle Flile muB man aber bei der Montage 
dieser SpanmnaridientQgen, nameotlicfa bd stariiea Stammen, 
einen möglidMlferiagca WidodMid der EMoaK at cmidKii 
sudicfi. an von dca bidur « »B m leii Somnnngttidima^^ 
in bezug auf die Wirloiiuswdse abweichender Apparat wird 
von der Masdiinenhbrik Oerlikon, Oerlikon bei Zürich, auf 
den Markt gebracht Dieser Apparat, welcher durch die 
Abbildung Fig. 17, und zwar oben in der Mitte als komplett 
und unterhalb desselben in die einzelnen ßestandteile zerlegt, 
dargestellt ist. besteht in der Hauptsache aus zwei Qbereinander- 
stehenden Metnllzylindem, welche durch eine dünne Schicht 
gelochten Papiers voneinander getrennt sind und so die auch 
Bei den übrigen hier aufgeführten Durchschlagssicherungen 
! übliche Fitnkenstrecke bilden. I iner der beiden Mel.illzylinder 
ist mit leicht schmelzbarem .Vk-tall ausKcgosscn. Wird infolge 
eines Uebergangs von I lochspannungsstromen in den Nieder^ 
Spannungsstromkreis bezw. infolge L'cbcrspannung die I'iinken 
strecke durchschlagen, so erwärmt der nachfolgende Strom 
die Metallmassc derart, daß sie zum Schmelzen kommt, sich 
infolgedessen mit dem unteren Metalizylinder verbindet und so 
die kontinuierliche Erdung herstellt, wodurch 'sie sich von den 
übrigen hier bereits angefablten Durdiidilagssicherungen unter- 
scheidet und hinsichtlich ftnr WiitaiB|^ise der hier eingangs 
erwihnten Westschen Spannungssicherung für Schwachs&om* 
anlagen entspricht Wie alle derartigen Durchschlagsidierungai 
werden auch die von der AAasdiinenfabdk Oerlikon gebauten 
Apparate nur «npolig ausgeführt und ist Mar auf die KonsbuktioQ 
dieser Sicherung die jewdli« StrOflUrt «w fl feb cn d. DicM 
Spannungssicherung, weldie bb-zu 1000 Volt verwendbar la^ 
wird in verschiedenen MtMldlen, und zwar für eine zulMge 
Belastung von 50, 100, 200 und 300 KW angefertigt 

Außer den bisher erwähnten und in die Praxis mehr oder 
weniger eingeführten Konstruktionen und Vorrichtungen, um 
Niederspannungsstromkrcise gegen das Auftreten höherer 
Spannungen zu schützen, wuroen noch verschiedene Anord- 
nungen vorgeschlafen. So sollte man zwischen der primären 
und sekundären Wicklung einen Metillmantel einführen, der 
mit der Erde in Verbindung steht, so daß bei einem Durch- 
schlagen oder sonstiger Beschädigung der primären Wicklung 
die Hochspannung nicht in die Sekundärwicklung übertreten 
kann, sondern nach dem Metallzwischenmantel und von hier 
über die Erdleitung zur Erde übergehen muß. Ist gleichzeitig 
ein Punkt der Hodispflnnungsleitung, z. B. bei Drebstrom der 
neutrale Punkt, Änienid an Erde gelegt, so tritt sofort Kurzschluß 
des Hodispannungsstromkidaci «tUf vodttivb die ddeUe Hocb- 
spannungsleitung mfolge FinditiodieiiHii der Sinnnddieningen 
selbsttätig auBer Beirieb gesetzt «Aide. Wem Jedodi «neb an 
der ddincn Wiifningsiidse dieser Anoidnnnjr leüi e s ne gi 
gezwdfeH werden kann, so kommt die Einiflhrunsr eines 
Metallnuntels zwischen Hoch- und Niederspannungswiddung 
praktisch nicht in Betracht, da sie eine wesentliche Ver- 
schlechterung des Wirkungsgrades eines Transformators zur 
Folge haben würde. 

Ein weiteres Mittel, um ein alleiifallsiges Uebertreten von 
Hochspannung in den Niederspannung^slromkreis ungefährlich 
zu machen bezw. hier das Entstehen einer gefährlichen 
Spannungserhöhung überhaupt zu vermeiden, wurde seitens 
der .Union«, Elektrizitätsgesellschaft, Beriin, angegeben, welches 
im wesentlichen aus einem doppelten Transrormator mit ge- 
sonderter Wicklung auf jedem Kern in Verbindung mit Kupfer* 
bändem besteht Fig. 18 und 18a zeigen einen derartig 
konstruierten Transformator, und zwar eidoe denselben in 
Draufsicht und letztere in Seitenansicht In diewn AbbildunnB 
sind mit und B die^ wie ObUdi, aus untettetitem Eim 
hergestellten Kerne des doppelten Tranaformalon b e atddi d 
P ist die Ptimlniwle, die ibren Sbon ans iigend einer » 
eigneten Strmnqodle cnIbdL C-C sind 4k in geeigneter 
Weise zwischen den Spulen angeordneten Kupferbänder, die 
sich über beide Spulen erstrecken. 5 auf Kern B sind die 
sekundären Spulen, die je nach Bedarf parallel oder in Serie 
geschaltet werden können. Die Kupferbändcr C verbinden 
demnach die beiden Transformatoren und sind so angeordnet, 
daß sie mit ihrem einen Teil die Sekundärwicklung des ersten 
Transformator, mit ihrem anderen Teil die Primärwicklung 
des zweiten Transformators bilden. Da in diesen Kupferbändera 
erhebliche Spannimgsunterschiede nicht auftreten, so können 
sie unmittelbar mit der Erde verbunden werden. Auf diese 
Weite bieten de im FaUe nwmgrlbdbt Isolation ebier Spule 
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firdieadbe dne Erdverbindung tuid vermeiden die Möglichkeit 
eines unmiltelb«ren Stromaberg»nges zwischen den Spulen, 
wir sehen in den beiden Figuren daher von den Kupferbindem 
(iK Erdvexbindung £ abgezweigt, so daß beim tintreten eines 
holitioittWUets einer Spule ein unmittelbarer StromObergang 
zur äde Aber wie die vorgenannte Anordnung 

beatet audi dim mrllMoreliacben Wert und kommt eineneits 
«egen der holKn HemeOunplRMlai and ndn^ «egen 
des geringen WiitaiiiBgnHfcs etnci MUhn Trannoninlon 

ir dTe Praxis gIddlMia nidit in ßetradll. 

Ueberblidcen vir Rodt das ganze in diCMr AUumdlung 
Ervihnte. so finden wir, daß uns für die praktisdie Verwendung 
nur die kondcnsalor4hnlidien Konstruktionen wr zwedcmlBigen 
Verwendung zur Verfügung stehen, daß aber infolge der großen 
Empfindlichkeit, die derarlig konstruierte Durchschlaes- bezw. 
Ableitung-^sicherungen bc-it/en, diese in fast allen Fällen ge- 
t\gn(\ sind, den weitgehendsten Schutz in jeder Hinsicht zu 
jJcVährcn und so den an sie gestellten Anforderungen bei 
hdiüger Auswahl und entsprechender Montage vollkommen 
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Klass« 31 d. Nr. ttSi 
H. Arnold uod J. L. la Cour la Cwlarafe« !• B. 

Konpenilerter Elnphasen- 
Komnutatormotor. 

Von 5. Jannar IffM 

An dem Kommutator eines (awei- 
poUgen) Motors sind drd ttm 120° 
gegeneinander verschobene BQrsten 
angeordnet, von denen zwei kurz- 
geschlossen sind. Haupt- und Neben- 
idüußstrom wird durch die ein- 
zelne Bür^e zugeführt und durch 
die t>eiden kurzgeschlossenen ent- 
nommen. In der Figur sind diese 
Barsten mit B, B. bezeichnet, 
wahrend mit Je der Rotor, 8 der 
Stator nnd X der moamuMot be- 
nannt ihid. H. 

KUaM 31«. Nr. lt4SM. 

Tcicpbonwerke R. Stock & Co., 0. m. b. H. 
In Berlin. 

Vorrichtung zum Schließen und Oeffnen eines Strom- 
kreises mittels einer in dauernde Umdrehung versetzten 
Velle und einer das Schließen und Oeffnen des Strom- 
krtiflta bHtlBHCBdca Ta»t«tnr. Von 21. Juni 1904 ab. 

Ein in dner Gleit- 
hülse 4 verschiebbar an- 
geordnet erKontaktriegel 
greift so lange in ein 
auf die Welle 2 auf- 
gmlilii Zahnrad 3 ein 
und nimmt an der 
Welle teil, 
cliiv adulgen 
15 gegen die 
«dlllge FUlche dner 
Nase 16 der gerade 
niedergedrückten Taste 
trifft, auf dieser hinauf- 
gleitet und sich dadurch 
aushebt, wodurch ein während sdncs Eingriffs in das 
Kontakt 14 unterbrachen wird. L. 

M4. Nr. lesen, 
la Urtar i ort M Vantaca (JMtfm). 
Verfahren aar Erzaagnng von hla- nad hergehenden 
Vaaderfeldem. Vom 4. Mal 19M abT 
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_ mH 
xtMd Vechsel- 
strömen verschie- 
dener Perloden- 
ahl gespeist 
wird. Dabei wird 
die erzielte Hub- 
/alil gleich der 
Differenz der Pe- 
tiOtJeiizatilen der 
beiden SU-öme. 
Der durch die 
erste Figur dar- 
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bestimmt>arcr 
Polzahl besteht 

dabd aus dner Rdbe von Blechstreifen g aus wdcheni Eisen und 
entbilt Nuten h zur Aufnahme der Zweiphäsenwicklung •. Der Anker 
hil die form cinca^lindB|kirie die swdie Figur zeigt, und das 
> wiffi die hMa ^gir. H. 
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Klasa« 

TApftcrftSchldel 
Im Bcrila. 

Einri chtung fflr 
Fernsprechstellen, die 
sowohl für Stadt- als 
auch für Hausverkehr 

dienen sdtlen. 
Vom 7. April i Miy^ ab. 

In vorliegender >chal- 
tung wird in bekannter 
Weise die Postldtune a 6 
über dnen Wecker WU die 
Hausldtung cd auch Ober 
dnen zweiten Wedier W« 
geschlossen ; der Sprech- 
apparat sdbst ist In Ruhe 
mit betner der Ldtungen 
verlmnden. Durch dnen 
Schalter kann nun der 
Sprectaapparat üt>er Kon- 
iakte 9, 10 an eine der 
Leitungen ab, cd unter 
Abtrennung des Weckers angeschlossen 
adir dntac» und erkürt «ch von sdbst 



Nr. leevee. 
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ai. NiuieaeM. 

Frau KWckser in CSta-Bayeotlial. 
Wendeanlasser mit Klinkwerk fflr langsame, ruckweise 
Eiaschaltaag and Mhaelle Ausschaltung dcsSchalthebeU 
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Vom la. Februar 190S ah. 
Bewegung da Handhebels 2 aus der Nullage in die Laie i 
r tiebd 3 von der Nnllstdiung in die U«t U bnragL Die 
K «fbln dHdi einen AmS^c 4 dcTnchda 2. der sKh 




Ed 
wild der 

erfolgi 

In döh SdiUltes 

des Sperrades 6 
bewegt- B« er- 
neuter Bewegung 
von 2 nach Lage/ 

rdft die Klinke? 

t)er das Ende 
derOleitschienen 
8 in den Zahn 9 
und schiebt so 
den Hebel 3 hl 
Stdlung ///usw. 
In der NuHstd- 
lung besitzt die o 

ZuMie 8 eine 

Auweulune 1. 
In weldie Rol'e 

12 schnappt %o 
mit ist in der 
Nullstellung 10 
nicht mit dem 

festen Anschlag 13 verbuiiJen, dagegen in jeder anderen Stellung 
wird die Rolle 12 von der Zunge 8 zurückgedrückt, wodurch der 
Anschlag des Hebels 2 gegen 10 schlägt. In der Nullstellung ent- 
kuppdn sich die Anschläge, weil die Rolle 12 mit dem Anschlag 10 
in die Ausbeulung 1 schnappt. 3 kaoB naiWMiir mckwetae in die 
AnlaBstdlungen gdwacht werden. -n. 

Geschäftliche und finanzielle /VUttellungen. 

Heinrich Cramer, Ottenbach a. M tJnter dieser Firma iit 
Oeleitsstr. 83 ein elektrotechnisches Qeschäft eröffnet worden. 

Riektrizitauwerk« ■ Betriaba • Aktientefellschatt , RIeaa. 
In der am 7. er. stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrais der Qesell- 
schaft wurde der AbschluB für das Oeschiftsjahr 1905 vorgelegt. 
Derselbe ergibt nach Röckstellungen in Höhe von 24 061 Mk. ein- 
schlieUHch des Vortrages einen Reingewinn von 52 688 Mk. Der zum 

13 März a. er. einberufenen OenaaTvcmmmlung wird vorgeschlagen, 
30000 Mt als 5 pCL (i. V. 4 pGLLPividande anf du Aküahmitat 
von IXDOOO Mk. zu vertdien, 20000 Mk. dem Sperial-RaervtfondB 
zuzuweisen und den nach Zahlmig der statutenmiBigen Tantiemen 
verlMbcndeo Betaig auf neue Rechnung vorzutiagen. Die Aussichten 
ftb* das teufende Üesdiiftsjahr wurden seitens des Vontandes als 
gihntig bezdcbnet Bekanntlich ist das gesamte Aktienkapital des 
UnterMhmcns Milte vorigen Jahres in den besitz der Elektra Aktien- 
gesellschaft, Dresden, flbergegangcn. 

Remsciielder StraQenbahn-Qeaellicliart. Die Qesellschaft 
beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 400000 Mk., wddie 
zum Ausbau der Bahn und des Clektrizitätsverkes bestimmt sind. 

Blektrlcltltü- und Akkumulatoren - Werke Seidalinana 
u. Co., Berlin. Der bisherige Oeselischafter Oscar Seidelmann ist 
aus der Qeellschaft ausgeschieden. Oldchzdtig ist der Kaufmann 
Haimar Flügge in die Oiesdlschaft als persönlich haftender Qeseü- 



■ad UaigebnBg, O. m. b. H., 

MOcheln (Bez. Halle). Der Kaufmann Rudolf Handrock hat sdn 
Amt als Oeschlftsfflhrer niedergdegt. 

Blektriacbe Licht- nad Kraftaalagea AktiencMeiUchaft, 
Berlin. Die Prokura des Elkan Hdnemann ist erloschen. 

AUgeaietae HIefcttialtite - Oeeelhchatt.flaaa * Ca. Za 
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angebahnten Interessengemeinschaft zwischen der Allgemeinen □ek- 
trizitdts-Oesellsdiaft-UnJon und der Firma Ganz & Co. in Budapest 
wird von zustindiger Stelle erklärt, daß den Unterhandlungen in der 
Tat Schwierigkeiten b<g^e( sind. Die Firma Oanz & Co. hat eine 
Reihe von Beziehungen, die sich nicht mit dem Interessenkreise der 
Allgemeinen EJektrizitils-Qesellscbaft decken; so hat sie unter anderem 
Patente an eine amerikanische Oesellschaft - es handelt sich nicht, 
wie es in der Wiener Meldung hieß, um die Westinghouse Electric Co. 
- verkauft und ist dadurch zu dem Isetreffenden Unternehmen in 
ein Verhlltnis getreten, das, wie auch andere Verträge von Ganz & Co., 
einen gewissen Interessengegensatz der A. E. O. gegenüber darstellen 
dürfte. Die zurzeit geführten Verhandlungen gellen dem Ausgleich 
dieser Schwierigkeiten. Ob sie zu einem befriedigenden Resultate 
führen werden, oder ob die Idee einer Interessengemeinschaft mit der 
Firma Ganz & Co. fallen wird, lasse sich heute noch nicht übersehen. 

Siemens A Halske Akt.-Qea., Berlin. Die Oesellschaft hat 
einen Auftrag auf Lieferung rtsp. Einrichtung von drei Berliner 
TeUphon-Aemtem in Höhe von 4 Mill. Mk. ernalten. 

Dara-Elemeotbau^aeielUchaft m. b. H., SchOneberc-Berlln. 
Die Firma schreibt: ..Die Ansetzung von Trockenelementen geschah 
bisher in der Weise, daß der Elektrolyt in gallerlariiger, dickflüssiger 
Masse schon in der l'abrik hergeilellt und in den Elemenfbecner 
eingefüllt wurde. Dieses Verfahren hat den Nachteil, daß der Elektrolyt 
sofort wirksam wird und, hervorgerufen durch innere Ströme, das 
Element gleichzeitig anfängt, sich selbst, wenn auch langsam, zu 
verzehren, wodurch nach einigem Lagern oder längerer \'er$anddauer 
naturgemäß die Kapazität des Elements eine wesentliche Einbuße 
erleidet. Es t>estand deshalb schon lange das Bestreben, Elemente 
herzustellen, die den Elektrolyt im trockenen Zustande enthielten und 
erst in wirksamen Zustand gesetzt werden konnten, sobald das Element 
gebraucht werden sollte. Die Herstellung eines derartigen marktfähigen 
und hinreichend starken Strom liefernden Elementes scheiterte aber 



Iiisher an dem Umstände, daß die zur Zusammensetzung eines vorteil- 
haften Elementes zweckdienlichen Bestandteile durchweg bygroskopisclK 
Eigenschaften aufweisen. Infolge dieses Umstandes war es nidii 
möglich, trocken eingefüllten Elektrolyt so lange derart trxKken zu 
halten, daß er ein janrelanges Lagern ohne Einbuße der Qüte des 
Elementes ertragen konnte. Dies nt durch die Erfindung der Dun- 
Trockenelemente (D. R.-P.) erreicht worden. Die hygroskopischen 
Eigenschaften der Dura-Trockenelemente sind vollstinoig gebunden 
und der Elektrolyt absolut trocken. Soll das Dura-Element am Ort 
und zurzeit der Verwendung gebrauchsfertig gemadit werden, so ist 
es nur notwendig, durch em bestehendes Füllrohr Wasser bis zum 
Rande einzugießen. Der Elektrolyt löst sich dann auf und verdickt 
sich nach kurzer Zeit zu einer völlig gallertartigen Masse, wodurch 
das Element ein vollständiges Trockenelement bleibt. Das Element 
gibt ruch dem Einfüllen von Wasser sofort einen vollen Strom, ab 
wenn es eben erst in der Fabrik hergestellt worden wäre. Es ist 
dadurch die Möglichkeit gegeben, das Eilement jahrelang zu lagern, 
ohne daß eine Befürchtung besteht, daß es an seiner Lastungsfähigkeil 
Lmbuße erleiden kunnte. Hierdurch sind die vielen Uebetstlode 
beseitigt, welche bisher den Trockenelementen, besonders auch bei dem 
\'ersenden nach überseeischen Lindern, anhafteten. Die Bauart der 
Dura-Trockenelemenle läßt es zu, daB die bisher übliche, leicht flüsige 
Vergußmasse, die besonders zur hdßen Sommerszeit und beim Ver- 
senden nach überseeischen Ländern eine sehr unangenehme Zugabe 
war, vermieden werden kann. Die Dura-Elemente erhalten einen festen 
Korkvenchluß, wodurch das F.lement stets ein gutes Aussehen behält 
und ein Verderben ausgeschlossen ist. Neben diesen Vorzügen der 
Haltbarkeit besitzt das Dura Element geringen inneren Widerstand, 
hohe Stromstärke und schnelle rrholungsfähigkcit." 

AusictarclbuoKea, VerdincaiiKea uiw. Bau dnes Pumpwerks 
in Klagenfurt i Kärnten). Die Stadtgemeinde Klagenfurt hat beschlossen, 
im Jahre 1906 in der Sattnitz M Klagenfurt zur Verstärkung der 
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Quellenzuflüsse in die Reservoirj ein mit F.lektriziat betriebenes 
Pumpwerk zu erbauen und vergibt deshalb die LieFerung einer Saug- 
und Druclipumpe nebst l leltliomolor; die Saugtiefe b>rträgt 2,2 m, 
die Hubhöhe 18 m, die Leistung soll 300 cbm in 10 Stunden betragen, 
Anschlag: 3267 Kronen. Die t insichtnahmc in die Pläne und Kosten- 
berechnungen kann iro Stadtbauamt in der Zeit von 10 bis 12 l'hr 
vormittags «rfolgen. Die Angfbole sind gestempelt, versiegelt und 
mit der entsprechenden Aufschrift versehen bis zum 2S. Februar 1906 
beim Oemelnderatssekretariat einzureichen. 

— Die Konzession für eine elektrische Straßenbahn in Barcelona 
(Spanien) soll am 31. MSrz 1900, mittags, durch die Direccion general 
de Obras püblicas in Madrid vergeben werden. Die neue Linie soll 
die Verlängerung der von der Sociedad am'mima de Tranvias de 
Barcelona .i San AndiOs y I vtensiones betriebenen Straßenbahnen 
bilden. Lin Oesuch dieser Oesellschaft liegt bereits vor. Die vor- 
läufige Kaution betilgt 2576,25 Pesetas. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Ballliuoaa. Milbamtlich vird gemeldet, daß der Bundesrat und 
die Regierung von Tessin ein Uebereinkommen wegen Erteilung einer 
Konzession für Ausnutzung der Wasserkrifle des Ritonisees und des 
Monte Petlano zum Zwecke der Einführung des elektrisdien Betriebes 
auf der Qotihirdbahn getroffen haben. 

Ut.-Bj'laa iWeslpr.). Die Wasserkraft des Flusses Welle im 
h4eumarker Kreise soll ausgenutzt werden. Ingenieur E Hellvig, 
Hamburg, beabsichtigt bei dem Orte Lorken, wo der Fluß starkes 
Qefille hat, eine Ucberlandrentrale zu erbauen. 

Frciburs ' Bad ). Die Stadtverwaltung hat die Errichtung eines 
Rhein-Kraftwerkes von 20 - 24 000 PS ins Auge gefaßu 

Haldclbcrc. Der BürgerausschuB genenmlgte mit allen ge^en 



sechs Stimmen das Projekt einer dektriscfaen Drahtseilbahn von 
Molkenkur nach Königstunl. 

Hombars (Hess.-Nass ). In der Stadtverordnetensitzune wurde 
bekanntgegeben, daß sich zur Beschleunigung der elektrischen Ver- 
bindung zwischen Frankfurt und Homburg die Homburger Stadt- 
verwaltung mit dem Frankfurter Magistrat in Verbindung zu setzen 
gedenke. 

Kramau (Böhmen). Die Stadlgemeinde beschloß, die Installation 
der elektrischen Beleuchtungsanlage für die Stadt zum Anschlüsse an 
das Elektrizitätswerk der Firma Ignaz Spiro an die Oesterreichischen 
Sicroens-Schuckerl Werke zu vergeben. 

LObeck. Das Hochofenwerl, dessen Bau bereits vor einiger Zeit 
in Angriff genommen und mit Hochdruck gefördert wird, würde 
eventuell nach seiner Fertigstellung eine Kraft von 2000 !*5 zur Ver- 
fügung haben, für die es selbst keine Verwendung hUte. B.H der 
Erörterung der anderweitigen Verwertung dieser Kraft ist man nun, 
wie dem .Hamb. Korresp.* geschrieben wird, dem OeJanken näher 
getreten, diese für eine elektrische Schnellbahn Lübeck Travemünde 
nutzbar zu machen. Dieser Plan wird von einflußreichen Persönlich- 
keiten Lübecks vertreten. Die Schnellbahn soll von der Vorstadt 
St Gertrud ausgehen oder eine Fortsetzung der bereits vorhandenen 
elektrischen Straßenbahn nach Israelsdorf werden und in diesem Fall 
vom Endpunkt der Straßenbahn über Waldhusen nach Travemünde 
geführt werden. Die Fahrzeit LObeck - Travemünde soll längstens 
20 Minuten betragen. 

Lunz a. Se« 1. Nled«rAaterr«ich. Ein Konsortium zur Ver- 
sorgung der Gemeinde mit elektrischem Strom hat sich gebildet. 
Zum Einbau gelangt eine 50 PS Turbine und dient zum Antrieb der- 
selben die Wasserkraft der Vbbs. Die gesamten Arbeiten wurden der 
Accumulatoren- und Elektricitätswerke-Comminditgeseltschaft A. Biel 
u. Co. in Wien zur Ausführung übertragen. 

Ana Mailko. Alberto Schuler in Metiko, calle del Hospital 
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Reil Nr. 7, ist um die Konzession eingekommen, 10 000 I Wasser pro 
Sekunde aus dem Flusse Minas im Staate Veracruz zwecks Plrzeugung 
elektrischer Kraft entnehmen zu dfitfen. Ein ßlciches Gesuch ist von 

Ksi L6pez PortiUo y Rojis in Mexiko, Bevollmächtigter der Sociedad 
ututlista de Panaderos, S. A., de Quadalajara, eingereicht worden, 
der aus dem Flusse Santiago Im Staate Jalisco 2520 1 Wasser pro 
Sekunde entnehmen will. Ein weiteres Gesuch hat To«;is Macmanus jr. 
in Mexiko, im Auftrage von Ouillermo Niven, zwecks Entnahme von 
20 ODO I Wasser pro Sekunde aus dem Flusse Oro im Staate Ouerrero 
eingereicht. 

Osterfeld (Westf.). Eine elektrische Straßenbahnverbindune 
zwischen den Ortschaften Horst, Gladbeck, Bottrop und Ostfeld soll 
im laufenden Jahre hergestellt werden. Die Anlage sowohl als auch 
der Betrieb der neuen Bahn erfolgt auf Kosten der betreffenden Ge- 
mdnden und des Kreisverbandes des Landkreises Recklinghausen. 

Potadam. Das städtische Elektrizitliswerk arbeitet in erfreulicher 
Weise und kann man für 1906 einen UeberschuB von 58 000 Mk. in 
den Etat einstellen ; hiervon sollen 29 000 Mk. für allgemeine Ver- 
breitung, 29 000 Mk. zur Schuldentilgung Verwendung finden. Außer- 
dem veiwendet das Werk selbst 74 483 Mk. zur Schuldentilgung, 
19 783 Mk. zu Abschreibungen und hat bereits 34 000 Mk. erspart. 

RccktlDchauaen. Nach der »Köln. Volki-Ztg.- unterhandelt die 
Allgemeine Elektrlcitits Gesellsdiaft mit der Hibemia wegen Versorgung 
des Kreises Kecklinghausen mit Elektrizität. 

Refaau I. Bay. Die Firma Schödl, Jacob 8t Co. übertrug die 
Erbauung einer Licht- und Kraftanlage der Firma Schubert & Co., 
Zweigniederlassung Hof i. Bay. 

Schafthauaen (Schweiz). Von der Stadtverwaltung soll dem- 
nächst die Umgestaltung des Elektrizitätswerkes und die Aufstellung 
von Hochdruck- Turbinen vergeben werden. Anschlag 1 140 000 Fr. 

SchOoflleQ I. BrdbK. Das von der Stadt geplante Elektrizitäts- 
werk soll vor dem Soldiner Tore errichtet werden. 



VSIpke (Kreis Neuhaidensleben). Die Schamottewerke Bismarck- 
hütte errichten im Laufe d. auf ihrem FabrikgrundstQck ein großes 
Elektrizitätswerk, von dem die Nachbargemeinden mit Licht und Kraft 
versorgt werden sollen. 

WartenberK (Oslpr.i. Die von der Sladtverordnetenversammlang 
gewählte Kommission hat sich für elektrische Beleuchtung entschieden. 



Verschiedene Mitteil ung;en. 

Elae neue LIchtalnhelt. Prof. J. Violle hat bekanntlich den 

Vorschlag gemacht, als Lichteinheit den Strahlungsbetrag zu wählen, 
den die Flächeneinheit glühenden Platins beim Erstarrungspunkt ab- 
gibt. Nun hat er kürzlich weitere Versuche angestellt, um eine neue 
sekundäre Lichteinheit nach ähnlichem Prinzip zu konstruieren. Ohne 
an der ebenerwähnten Grundeinheit etwas zu ändern, fand er es an- 
gebracht, das Sieden eines Mefalles zum Konstanthalten der Tempe- 
ratur eines Gefäßes zu verwenden, das durch Metalldämpfe erwärmt 
wird. Zu diesem Zwecke benutzte er eine Art Probierröhrchen aus 
Kohle, du oberhalb des Metalles angebracht und im elektrischen 
Ofen auf den Siedepunkt gebracht wunle. Der Dampf umgab dann 
den ganzen Boden und einen großen Teil der Länge des Probier- 
röhrchens, das in einer Röhre auslief, durch die hindurch man das 
Innere des Gefäßes bei konstanter Temperatur beobachten konnte. 
Verschiedene Metalle und zwar vor allem Silber und Kupfer gelangten 
zur Untersuchung. Das Probierröhrchen erhielt verschiwene Formen, 
in denen es von einer doppelten DarapihüUe umgeben wurde. Violle 
benutzte elektrische Heizung, sowohl mit Wechselstrom und Gleich- 
strom; bei Wechselstrom verteilte sich die Hitze besser und wurde 
der Tiegel weniger schnell abgenutzt. Hierbei ließ sich eine durch- 
aus konstante Strahlung erzielen und aufrechterhalten und nach Ueber- 
windung einiger kleiner Schwierigkeiten dürfte diese Lichleinheit auch 
eine für die Praxis geeignete Form erhalten. A. Q. 
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Neue BQoher usw. 

(Eine Besprechung einzelner Bücher behilt ilch die 
Rediktion vor.) 

Die Starkstromtechnik. Ein Hand- und Lehrbuch in rve\ 
Binden von Prof. Wilh. Biscan. I. Band: Gesetze und Er- 
zeu(;une der elektrischen Energie. Verlag von Carl Scholtze 
(W. Junghans), Leipdg. Preis brosch. 15 Mk. 

Die laollcruDS elcktrUcher Mascblasn von H. W. Turner 
und H. M Hobarl. Deutsche liearbdtung von den Ingenieuren 
A. von Königslöw und R. Krause. Verlag von Julius Springer, Berlin. 
Preis geb. 8 Mk. 

Elektro •Ingenieur -Kaieader 1906. Herausgegeben von den 
Ingenieuren Arthur H. Hirsch und Franz Wilking. Verlag 
von Oscar Coblent7, Berlin. Preis gebunden nebst zwei broschierten 
Notizblocks 2,») Mk. 

Mlttellunxen der Berliner Blektrialtltawerke. Heft 2 
(Jahrgang ig06). 

Briefe ciota Betriebsieiters Ober Orsaniaatloa tccbniacher 
Betriebe von Qeors J Erlacher. Verlag von Dr. Max Jinecke, 
Hannover. Preis hroscn. 1,60 Mk. 

Wirtachaftllche und Technische Studie Ober mecbaolsche 
Treldclschltfahrt auf FlOssen, Kanlten und Seen an Hand 
der amerikanischen Einrichtungen. Bericht von den Ingenieuren 
St. John Clarke und Lt-on Qerard. Herausgegeben vom Inttmationaien 
Ständigen Verband der Schiffahrls-Congresse, Brüssel. 

Lea Proc^d^s de Commande h dlstance au moyen de 
reiectriciti von Regis Frilley, Hauplinann der Artillerie. Verlag 
von Qauthter-Villars in Paris. Pteis brosch. 3 Francs SO Cent. 

Sur ies Eicctrona von Sir Oliver Lodge, übersetzt ins 
Französische von den Ingenieuren E. Nugues und J. P^ridier. Verlag 
von Qauihier-Villars, Paris. Preis brosdi. 2 Francs 75 Cent. 



HaUfe ^iectrique des bateaux. Notice sur Ies exp^riences 
reiaUves aux tracteurs ü adh6rence proportionelle von Ingenieur Leon 
Qerard. Sonderabdruck aus dem .Bulletin de la §od6ti beige 
d'Eliclridens-. 

Patent-Nachrichten 

(varaffentl. Im Dentschen Relchsanseiger von 8. Pebr. 1906). 
Anmeldungen. 

Klasse 201. S. 30 0S7. rreidellokomotive. Siemens -Schuckert 
Werke Q. m. b. H., Berlin. 20. September 1904. 

Klasse 31a. E 11077. Schaltung zur Verbindung mehrerer Teil- 
nehmer mit einem gemeinsamen Anrufzeichen. Fa. Elektrische 
Signal- und Kraftanlagen Walter Blut, Berlin. 10. August 
1905. 

- T. 10 520. Oeheimschaltung für Femsprech-Linienwlhleranlagen. 
Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch & Co., Cnar- 
loftenburg. 3. Juli 1905. 

Klasse 31 d. f. I7H49. Einphasenmotor, welcher als Repulsion»- 
motor anläuft und bei normalem Gang als Induktionsmotor 
arbeitet. Valere Alfred Fynn, London. 3. August 1903. 

Klaaae 3if. C. 14 809. Kohlenhalter für elektrische Bogenlampen. 
Tito Livio Carbone. Berlin, Erasmusstr. 2. 2L Juli 1905. 

Kla8«e3iK. S. 3Mi0. Elektromagnet. Signalbauanstalt Will- 
mann & Co., O. m. b. H., Dortmund. 28. Juli 1905. 

Kiaase 30t. L. 19 7H9. Lichtbadeapparat zur radiotherapeutischen 
Behandlung des menschlichen Körpers mit Fluoreszenzlichl. 
Marian Liikovski, Posen, Bismarck-str. 5. 4. Juli 1904. 

Kiaase 38a. K. 39 443. Druckknopf-Steuening für elektrisch* be- 
triebene Aufzüge. F. Klöckncr, Cöln-BayenthaL Mai I9(M. 

Klasse 46c. R. 19 4HS. Anordnung des Stromverteilers bei 
Explosionskralimaschinen mit magnetelektrischer Zündung. 
Louis Renault, Billancourt (Frankreich). 31. März 1904. 




8p«cl«lfabrik «lektrlscher ,MeBapparata 

mi i COLDSCHHIDT 

Berlin N M, Relnlckendorf*ntr. 84 b. 



Dr. Oscar may. Tr<iiicfNn i. ID. | 

Mag'a 

ItiBriit Wirheog-TMcknnttur, 

■aikaili S MMMTkllngeii. 1 Sclirmal>railcbcr, 1 
1 Vor«tech«r, I StilUUtt, I HoUkohrw, 
1 Schaber ml« ScfcUcJhl- ■. RoUrlea« utbti 
■seOriiau«. (cS») I 

rMl* Mk. ta.aa «xolnsiTe Porto. 

— KLmm •Mticf« F'9«p«kli Bit AkMl4>aft> — I 



otor-Anlasser 
U.Widerstände 

lür jeden Zweck zu auOersI 
billigen Preisen bei schnellsten 
Lielerlristen. ici'J) 

»i- Dri("!»ii(H Sick durch Prol>eiaftrl|« 

Mmann^Co., G.in.b.H. 

Berlin NW. Kirchstr.23a 

Speiill ■ Pibrikilioa dtktr. VHlcntlade. 




Emaille-Scliilder 

fir die gesamte Elektrotecfeitk 

UnfailverhOtunKS -Vorschriften 
der Berufsxenossenschaften 

Verbot- u.BcstimmunKS-Schlider 

fabriziert als Spezialität itms) 

ARNO WEISSE 

BERLIN, .^nnenstr. 10. 

, Eflaille- a. Bltcbsctiilder-Fabrik. 



1 
i 



KEISBR & SCHIVIIDT 

BERL>IN N, Joliannis-Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp&i^meter D. R. P. 

Präzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren ss Funkeninduktoren 
ZUndmaschinen JS a s Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600" nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche ThermosKulen 
Galvanische Elemente. «^') 





Feinste Refereuen. 



M..HAXlN"-Acaiinidiitoren 

9V Erprobt und bewlhrt. (c844) 
Spezialität: Musikbattcrien, Zündaccumulatorcn, 
Accumulatoren für Klcinbcleuchtung^ usw. 

„MAXIM** Accumulatorenwerke 

O. m.b.H., BERLIN 8W 19. Kofninaadaiitsiistraa«79. 




Inexplosiv I 



Ii Blau-Gas 



Yersandfähiges flüssiges Leuchtgas 

für 

Beleuchtungs-Anlagen. 

i Stets sebrouclufertises Qos. ^ 

Keine Wartung! 

= Ungiftig! — — 



(cBOJa 

Friert nie ein! 



E. Scharrer & Co., Berlin SW11. 



Digitized by Google 
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Aenderung In der Person des Inhabers. 

Klaue 21 b. 163170. Kölner Akkumulatoren-Vircrke, Oolt- 
iried Hägen, Kalk b. Cöln. 

Löschungen. 

Infolge Nichtzahlung der Qebahren. 
Kluae aok. Nr. I17 63Q. 
Klaue 30 L Nrn. 127 112, 1S4 128. 
Klaaae 31. Nr. 96 569. 
Klaaae 31a. Nrn. 158 726, 165 945. 
Klau« 31c. Nrn. 150 044, 151 277. 

Klaaa« 21 d. Nrn. 144 054, 153 099, 153 163, 165 819. 165 948. 
KluM 3Jf. Nr. 163 085. 

Gebrauchsmuster 

(varSffestl. In DauUchen Relch«aazetc*r rom S. Pabruar 1906). 

Einlragungen. 
Klaaae 30 1. 369 393. Leitungsdrahtsuchor für Kontaklrollen mit 
pendelnd an den Rollenachsenenden befestigten, mit den Innen- 
kanten ihrer Oberenden der Rolle den Draht zuführenden 
Sucheramien. James Wilhelm, Philadelphia. 3. Jan. 1906. 
Klaaie 3lb. 368 733. Tragbare elektrische Batterie, deren Behilter 
aus einem säure- und all.ilibeständigen Material besteht. Heinz 
Hobel und Hugo Schauvecker, Charlotlenburg, Leibniz- 
. Straße 28 33. 24. November 1905. 
— '368 960. Verschlufiplatte für Taschenbatterien, mit in der Platte 
eingeschraubtem, trichterförmig vertieftem Refleklofschirm für 
die Lampe, an welchem die an der Platte befestigte Kontakt- 
feder anliegt. Star Oesellschaft für elektrische In- 
dustrie m. b M. HamburR 28. Dezember 1<X)5 



Klaas« 46c. 369 388. Füllbatterie mit losem Ffilltriditer unten im 
Boden. Kalles 6< Engelbert, Berlin. 3. November 1905. 

Klaue 31c. 368 910. Fernsprechader mit Luftisolalion, bei welcher 
der metallische Leiter oandförniig ist, um seine Lingsachse 
tordiert ist und die Umhüllung den Leiter spiralförmig umgibt 
Fritz Herkenrath, Duisburg, Wanhciraerstr. III. 10. No- 
vember 1905. 

— 368 911. Doppelleilungsader für Femspredikabel, bei «elcbcr 
die beiden Kupferleitungen in zwei zueinander parallelen Rillen 
einfs Papierstreifens hegen, welche Rillen dadurch «bildet 
werden, daß die Rinder des Papieretreifens mit Einscnnitten 
versehen sind. Fritz Herkenrath, Duisburg, Wanheimer- 
straBe III. 10. November 1905. 

— 368 913. Doppelleitungsader fflr Femsprechkabel , dadurch 
gekennzeichnet, daß die beiden Ku(>ferleitungen in zwei zu- 
einander parallelen Rillen zweier Papierstreifen liegen, welche 
Rillen durch runde Einkerbungen beider Streifen gä>ildet sind. 
Fritz Herkenrath, Duisburg, Wanheiraerstr. 111. 10. No- 
vember 1W5. 

36fl 913. Doppelleitungsader für Femsprechkabel , dadurch 
gekennzeichnet, daß die beiden Kupferleitungen in zwei zu- 
einander parallelen Rillen zweier Papierstreifen liegen, welche 
Rillen durch eckige Einkerbungen des einen Streitens gebildet 
sind. Fritz Herkenrath, Duisburg, WanheimerstraLe III. 
10. November 1905. 

— 368 914. Fetnsprtchader mit Luftisolation, bei welcher der 
metallische IjcHa iJandförmig ist, um seine l.fingsachse tordiert 
ist und die Umhüllung den Leiter longitudmal umgibt. Fritz 
Herkenrath, Duisburg, Wanhcimerstr. III. 10. Nov. 1905. 
268 9IS. Doppelleitungsader für Femspredikabel , dadurch 
gekennzeichnet, daß die beiden Kupferidtmigai in zwei zu- 
einander ixirallelen Killen zweier Papierstrrifoi liegen, wetdte 



NEU! 



NEU! 




Bosenlompen-Kupplunsen 

mit Bleisiclierung am heruiilergchenden Konlaklleil, 
mit oder ohne Seilentlastung. .'. .'. Präzisionsarbeit. 

Kleine Leitungskupplungen 

lAr Krf inula-Bo(cnlAmpcn und tnirrt Miai»liirtjaip«fr. fWdb- 
fllls mit Abadinelisicheniaf , mit DeckcnriMcHe, lehr zierticb, 

<S i n 21 « Bogenlampen. 
^ 5 ■ ** itW stunden Brenndauer. 

D A I m 1 1 si ca. 30 Stunden Brenndauer, 
■»'^©■■■•«■"J 33cm lang, konkurrenzlos 



in Funktion und l.ichtwirkung. 



Regina-Bogenlampenfabrik, Köln -Sülz. 




HANS BOAS S 

Elektrotechnische Fabrik =^= S 



S BBRl^IN O 27 

S == 52 Krautsstraße 52. 




Doppelgleltwiderstände mit Einrichtung 



zur Reiben- und Pinülebdultung der Widerstandsplatten eigener Konstruktion, großes Modell 
fOr 500 Watt Belastune mit Widerständen von 300 bb 2 Ohm. 




Kirchner & Co., a.-c. 

Lreipzig - Sellerhausen. 

(rröütc und renommierteste Spezial- Fabrik von 

Sägemaschinen und Holz^' 
bearbeitungS'IVIaschinen 

Ueber 100 000 Maschinen geliefert. 

.-. .'. Chicago 1893: 7 Diplome, 2 Mctlaillen. 

Pari.s l'JOO: „Grand Prix". ,,7061 



Modern eingerichtete Werkstatt für 

Präzlsions-Mechanik 

ubernimmt die Herstellung aller in» Fach 
schlagender (cZK) 

Prfizislons-Arbeiten 

speziell leine Modelle jeder Art. Konstniklioit 
und Auaarbeitunj; %on Ideen. 

Paul IVlüüer 

Werkstatt fOr PrKztslona-Mecbanlk 
Berlin S 42, iinndenburgstr. 25. 




' .ConrinenJ 
rRESDEN-LÖOTAU " 






u iwuMotiua Arrasat 

Anlosstr 

nil (cJ8) 

gaschatatan 
Kontaktao 

\Kintbmie)Kt 
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Rilten durch eckige Einkerbangen beider Streifen gebildet sind. 
Friti Herkenrith, Duisburg, W«nbeinierslr. iTl. 10. No- 
vember 1905. 

■ luaeJIc 268916. DonpelleitungsaderfOrFemsprecbbibd, bei welcher 
die beiden Kupferleitungen in zwei zueinander p«ril!elen Rillen 
zveier Pspierstreifen liegen, welche Rillen durch runde Ein- 
kerfoungen des einen Streifens gebildet sind. Fritz Herken- 
rith, Duisburg, Wanheimmtr. III. 10. November 1905. 

— M0 9I7. Doppelleitungsader für Femsprechk«bel, bei welcher 
die beiden Kupferleitungen in zwei zueinander parallelen Rillen 
eines Papierstieifens liegen, welche Rillen dadurch gebildet 
werden, daß die Rinder des Papierstieifens mit Ausstanzungen 
versehen sind. Frilz Herkenrath, Duisburg, Wanheimer- 
straBe 111. 10. November 1905. 

— 369 9S9. Weckeruhr zum selbsttitigen Auslöschen von Licht- 
quellen mittels elektrischen Stromes, ülektricitits- und 
Accumu latoren • Werke Seidelmann & Co., Berlin. 
28. Dezember 1905. 

— 168 961. Klemme fUr zwd Drihte, bestehend aus zwei Backen 
und einem MittelstQck. Siemens-Schuckert Werke Q. m. 
b. H., Berlin. 29. Dezember 1905. 

— 369 048. Verbindungsstück für Leitungsdrähte an elektrischen 
Minenzflndem. Robot Steeg, OberhauKn, Rhtd. 11. De- 
zember 1905. 

— 369 350. Unvernechselbarkeils-Einsatz mit zentraler Bohrung 
und itolierter Stirnfläche für Stöpselsidienmgen, QlQhlampen- 
fassungen usw. Siemens-Schuckert Werke Q. m. b. H., 
Bertin. 30. Januar 1905. 

— 369 179. Fernaus&chalter für Elektromotoren, bei welchem ein 
Elektromagnet mit zwei Ankern ^ur Anwendung kommt. 
Fa. Otto Keucher, Leipzig. 15. Dezember 1905. 



KImmU«. 368 644. Leilungsprüfer mit Telephon. Sigwmrt Ruppel, 
Kaiserslautern. 27. Oktober 1905. 

— M8 648. Leitungsprüfer mit Widerstand. Sigwart Ruppel, 
Kaiserslautern. 27. Oktober 1905. 

KIaim 3lf. 368 998. Edison-Oevindekorb mit unterhalb des Ge- 
windes angeordneter und nach innen gerillter Sicke. Berg- 
mann - Elektricitits- Werke AkL- Oes. , Berliir. 28. De- 
zember 1905. 

KIsM« J8c. 369 340. Aufzug^vorrichlung für elektrische Bogen- 
lampen mit abnehmbarem Zugorgan, tiectr. Bogenlampen- 
und Apparate-Fabrik O. m. b. H., Nürnberg. 4. Jan. 1906. 

— 369 341. Aufzugsvorrichtuntr für elektrische Bogenlampen mit 
Schneckenantrieb. Elecfr. Bogenlampen- und Apparate- 
Fabrik O. m. b. H.. Nürnberg. 4. Januar 1906. 

K Um« 74a. 368 924. Elektrischer Türsicherungsappftrat , dessen 
Kontaktvorrichtung aus einer Hülse besteht, in der ein Ober 
dieselbe hinausragender, federnd gelagerter Kontaktstift unter- 
gebracht ist. Julius Dember, CAln, LOtticherstr. 34. 1. De- 
zember 19tö. 

Aenderung in der Person de» Inhabers. 
KluM 3lf. 3»6 8i7. 3lf. 366 390. Emst Löwenherz, Hamburg, 
Hochallee 16. 

Verlängerung der Schutzfrist. 
Klus« 31c. 19 J 573. Deckleisten aus Eilen usw. Nürnberger 
Hercules- Werke Akt. (irs, Nürnberg 28. Januar 1903. 

— 196 741. Kabel kanal - Element usw. vereinigte Ziegel- 
fabriken Thayngen, Hofen (t Riclcelshausen Zündel 
u. Cie., Thayngen. 24. Februar 190'i, 

— 198819. Funkenstrecke für elektrische Leitungen usw. Land- 
und Seekabelwerke Akt. -Oes., Cöln-Nippes. 3. Febr. 1903. 

Klaue 31«. I9S397. Anordnung von zwei festen Spulen bei Meß- 




Oasmotor, liecend, Deutz, S 10 PS, 
ca. K m AuspufIrohrTcitunjf mit Oasregtilalor 
Md «onsligem Zubehör, 
' I Clelchstromdynamo, 110/165 Voll, 
S4/Jb Amp , mit NcbcnschluUrefulalor, Riemen- 
Spanner, in vorzüglichem Zustand und laglich 
h Betrieb zu sehen, preiswürdig zu vcrkaafeo. 
OHerlen an 

Th. Mack, Ingenieur, Mainz 
i; SchuslerslraOc 5b. (5213) 

Röcbrentables 

6lcktrizität$werk 

ia TkfirtnKen, Vaster und Dampf, ist bei 
15000 Mk. Anzahlung sehr billig zu verkaufen. 
(Kaafpfvia 40000 Mk.). 

Oetl. Offerten unter M.J. S303 an die Ex- 
pedition dieaea Blattea erbeten. 

I OleichatromnebenschluOmotor 220 V., 30 PS 
I > 220 > I > 

I OleichslromnebenschlaOdynamo 110 150 Voll, 
55 Amp., 

I QleichslromnebenschiuOdynamo llO'ISOVolt, 
30 Amp. 

Alle Maschinen sind last neu und erstklassige 
Fabrikate. 

R. Petermann 
Dflaaeld orf. A der.sstr. 87. (5217 ) 

IPOge'Dwnamo. 100 Amp., 110 Volt. 

•TS Touren. 
IZusatz-Dunamo. Fabrik. Thiirin- 

fer Akkum. -Werke. 100 Amp.. 
O— SO Volt. 1500 Touren, beide 
■It Schienen und Regulator per Juli 
verkkufllch. Bla dabin Im Oangr zu 
sakan. 

Anfragen unt Z. A. 4789 an die Expedition 
dieaea Blatle« erbeten 

Elektrizitätswerk 

voo tüchtigem Fachmann zu pachten gesucht. 
Späterer Ankauf nicht ausgeschlossen. Mitlel- 
dcalachland bevorzugt. 

Offerten mit allen Angaben bis «püteslens 
10. Februar unt. S. T. SI2S an die Expedition 
dieses Blattes. 

Reparaturen 1 

Lacer. Jeder Art Ersatz, 
aller Fabrikate, OeleKenhcitsklufe u. Qar. 
Kollektoren - Wicklungen, MIetsmotore. 

Motorwerke. Berlin, Ritterstr. 2b. 



B.P... €lcktrdinotOKn, Dynamos 

erstklassige Fabrikate, soll einzeln sehr billig verkauft werden. Gefällige 
Anfragen unter c S99 an die Expedition dieses Blattes. 



0^ Für Gemeinden. Banken und Private 'W '^w^ 
Kauf, Finanzierung, Pachtung, Organisation, Projektierung, Bau- u. Betriebs-Ueberwachung 
von Elektrizitätswerken vermittelt bezw. übernimmt früherer Elektrizitätswerks- 
Direktor mit langjährigen Erfahrungen bei ersten ElektrizitätsgesellschaHen u. Behörden. 
Oelt. Zuschriften an Zivil-Ingenieur A. Plflinecke. Berlin W JS. Schöneberger Ufer 25. 



Elektr. Aufzuss-Druckknopf- 
Stnunien. 

Wer liefert fertige Apparate oder Zeichnungen 
zu diesen? 

üftcrten unter R. 224 an die Atinonccn - Rxpeidition D. SchÜT' 
mann, Düsseldorf. (5322) 



Vegen Entnahme der elektrischen Energie vom Rhein.- Westl. Elekir.-Verli 
haben wir unsere elektrische Zentrale in Walsum stillgelegt und bringen zum 
Verkauf 

2 Dampfmaschinen mit Kond, v. 200 ind. ps 
2 Pumpen dazu 

1 Kessel, % qm Heizfläche 

2 Dynamos, je 100 kv 

Continentale Eisenbahn-Bau- und Betriebs-Ges. 
(H.36) Berlin WO und Walsum. 



QroBeres Installatlons-Geschoft 

lür elektrische Licht- und Kraltanlagen, in einer Stadl von 90,000, gut eingeführt und mit 
Aufträgen versehen, umständehalber zu verkaufen. Erforderlich 30 — 40000 Mk. Technisches 
Personal und gut eingearbeitete Monteure vorhanden, daher Fachmann nicht unbedingt er- 
iorderlich. Eignet sich sehr gut für ein Kompagnon-Qeschäft, da bedeutend erweiterungafihig. 
Gefl. Offerlen unter V. 66 an tlaasenstetn & Vogler A.>a.. Berlin. (H.35) 
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räten usw. Dr. Theodor Horn, Oroßachoch« - Leipzig, 
Februar 1903. 

KtuMSIf. 193 «PI. Bektrische Lampe usw. Adolph Paris, Altona, 

Königstr. 91. 23. Januar 1903. 
— 193 743. Elektrische Taschenlampe usw. American Elec- 
trica! Novelty & Mfg. Co. O. m. b. H., Berlin. 28. lan. 1903. 
,— I95 8II. Elektrische Taschenlampe usw. Elektrotechnische 
Fabrik Schmidt Öi Co., Berlin. 28. Februar 1003. 



B e z u s: 8 q u e 1 1 e n - N a c h w e i s 

elektrotechnischer Fabrikate. 

(Die AafiiAkm« «on AmUaßtn m%4 BtAtitwoflaftfcn %rM^ fflr 4le AbMiicaU« mn4 luercaleii 
4m >Clcilrot*climc^ii Aiurig«n>, von «dckcn «och die Bc«ntwor1«a(«ii tnra«1t1 werde«, 
kMlealni. Oic Rediklion iSerniianl keine OewUr fir lüe Aifnlknic osd Rickttfkell. 
Bei Aafrifcn, deren bneflicbe Be«ntwor1iia{ (ewafiickt wird, ist Porl» bcUatcfcn , 
AnMpae Aafftfcn biclbcfi anberfdktlditict.) 

Wa lltfot: Praxen; 

6«. Elektrische Löthkolben (nur Fabriken)? 
67. Apparate zur Oalvanisation, Faradisation und Elcktrolyae 
zum AnschluB an Qleichstromnetze von 220 Volt? 
64. Gezogene Kollektorlamellen nach Angabe? 

69. Schwedischen Borgwikseisendraht? 

70. Elektrische Läutevorrichtungen für Kirchenglocken 
Fortfall der bekannten Liutemaschinen ? 



unter 



b IMaii: 



Antworten: 



Zu 37. Akkumulatoren in Kasten mit aiOhlampe: Varta Akko- 
mulaioren-Oesdlxhaft in Berlin NW 6, Emst Neuoerg in Trebsen 

(Mulden. 



Za 42. Elektrische Vorrichtungen zur Inbetriebsetzung von 
Dampfpfeifen: Elektrizitits- und Akkumulatoren-Werke Setddmann 
u. Co. in Berlin S 42. 

Zu 43. Automatische Schaltvorrichtungen fiJrVentihitoftn: Röbel 
Krause in Bertin NW, Oldenburgerstr. 13. 

Zb 46. Oenaue Formstücke aus äuBerst hitzcbestindigem IsoUcr- 
material: Allgemeine Elektridtäts-Oesellschaft AbL Isoliermaterial in 
Berlin NW. 

Za 47. Kleine Divisoren f ür OsmiumUunpen : W. T. Heym und 
Qlisig in Berlin NW 6. 

Zm so. Elemente mit Elektroden aus Eisen und Kohle: Pr, Fuende- 
ling in Friedberg i. H. 

Zm Sl. AufsleckhOlsen nnd Reformtüllen für Messingrohr, kleine 
Isolierrollen fOr Litze, sämtlich aus Olas: W. T. Heym ft OUsig in 
Berlin NW 6, Internationale Oeselischaft fOr dektriscbe Apparate in 
Berlin N 24. 

Zm 56. Spulenwickelmaschinen für Induktionsspulen (nur Fa- 
briken): Maschinenbauanitilt ffir Kabelfabrikation Conrad Fdsing jnn. 
in Köpenick b. Berlin. 

OriKlaalarbcItmi wwrdeo gut taoaert«rt. 
R*daktleiiMcUuB |«dM Montag o. DoBamtag mittags 13 Ufer. 

I N H A L T I Oer eM«fteclie Venaelsbelncb ■■< den icbweiliKbeii Slaattb Aaei. 
— SpAaaaAf)-Sich«ruaf rn fOr Nicdervpaflauafs-Strwnk reise iSchlaas). - Aaaz^c aaa 
PlIeatachriHen. • OcacklllUckc aad liauxiellc Miltcilaacea. — Baa aad Betrieb elt*- 
Mackcf AaU(«a. — Vcrackicdeac Miltellan(cn. ~ Neae BUdier «aw. - Palcai-Mack- 
rlcktca. • Gcbrauctomaat«. — Bancaoaeilca-Naekwaäa cicktralacbaiacter Tabrikata. 



Sietierungeo 



Compoundmaschine 

rd. 30-40 PS.. (5210) 

stehend. Bauari, mit Ridersteurrung zu R Alm. 

Druck u. 300 Touren, als l ichtmaschine 

benutzt, vemaHil zu M. 1000 nrlto und bar 

_ii c . _ r I I . ' L ^ Buhrbanck, Cunnernlorf i. Ragb. 
aller hysteme f. elektrische Leitungen - • — 

werden unt. Garantie billigst repariert. 

Alfred Hess 

Spezial-Gcschäft fiir Rlcktrotechnik 

Tübingen. (52S9} 



Elektrotechnische 
Bedarfs -Artikel (Q) 

wie OlOblampen, Laltunga* 
drlbt« u. ScbnOre, Schalter, 
Fassungen, Isollerrohrs usw. 

haben billigst abzugeben 

Deutsche Apparate-Bauanstalt 

Seaellschaft m. b. H., ictij) 

OüMeltJorf, Worringerstr. 101. 

Abteilung: Material für Elektrotechnik. 



Dr.m.Kn'eg 

grrtditlld). Sad)Dcrftantilger 
tcdinlfdicr Berater u.Cupcnc 

niagbeburg ■ ^S',''% 



Butaitim .- Tann 
Betriebt ükcr vadtung 

SpecialltJt: 



Clektrifctie Anlagen 



CltktnicdinKAf 
0(r(u<i]i(Ullon . 

o RcolflonsftclU o 
fOr elrlttr.flnlagcn 

grgr. 1S89. 



AHkumulatorenschlamni 

auch in tcuchlcm Zustande, kaufen 

Gebrüder Apt. Ali-Mcullhandlun«r, 

Dreaden-A. 4. (M. 37) 



Salmiak für Elemente 



nAcb 
Amerika 
Afrika. Aulen 
AuHirnllon 



auch I9r Inland litfcrc 

ich billifSt. 
Carl Apen, Dresden. 

Mmlc lind Preis grtUt. 



Eine Dynamo 

von 110 oder 220 Volt, ca. 800— 1000 Touren, 

ein Eleictromotor 

von 20—25 PS für 1 10 oder 220 Volt Spannung 
sowie almtllclie ZubebArtcile lür Licht- und 
Kraftübertragung in gutem Zustande zu kaufen 
gcsuclit von (525b) 

D. W. Hesse, 

Nadeifabrik in Altena i. W. 



Bogenlampen-Ausleger. 
Mastenaufsätze. 

Um endgültig zu rilumen, gebe ich den Rest, 
etwa 200 Stück Maslenaufailze und Wandarme, 

zu des Fabrikprriscs ab. Näheres, sowie 
Abbildungen, auf gell. Anfrage. (5156) 
Rob. Dörrennaus 

Cöln, Spictiernslr. 71 . 
K&otfTvlch SachseD 





Scheinwerfer 



110 Volt, 32 Ampere, Oleichstrom, kauft nvöfi. 
billigst bald 

Brautrel Ob«r-W0ategiera«lorf 

Otto Rausch. t530<i) 




ZoBi Eatlecfv« d. Slan- 
fliachea aderzaa Paiea 
d. Akkaaalalw 
aa« d*a B i l t»—. 



Zum Eoül 
Keioic<n dce 
Istoren von 
otiae Aaieiaan^emdMa. 

Sp«cialaeipante Iftr alk 
dicken, «ttaaea a. ailfca 

FlllaslftccMea aaa 
f'1i*<kca, PaMcn aaa 
allea OcflaacB. 



S«kr biili(e Preise, daker rtiKalxl Mr lilthMic B«tri«ke. 

14 Tafe Pn>l>elieleraaf . (elt», 

'P. Misllng, Bielefeld II. 



Wir haben zu vergeben die LicferunK einer 

Compoond-Lokomoblle 

mit Kondenaation von ca. 120HP Normalleistung. 
Lielerungabedingungen werden auf Wunsch 

zugesanJI. (527b) 

«IcktrizitStsverk Srnnmersback (RhM.) 



Ferdinand Erk, Kuhla i. Th. 

^ ^_ Fibrik.ilion aller Arten 
^UJ2 ^ Schrauben |c«T| 
^^^^^ I v.:)d Facpontell« 
m Ca ▼ aus Mesing u. f.Hrn. 



Glühlampensockel 

lOCX) Stuck Mk. 12.—, kauft Knappe, RU- 
dorf-Berlln, tfermannstraOe Ib4/tb5. (3297) 




Komplette 



8 PS Sauggasanlage 



F'abrikat Benz, sehr £ut erhalten, wegeOiÜBi- 
Wandlung des betr. Betriebes in eteklrischeii. 
sofort preiswert zu verkanten. 
Oflerlen zu richten an 

Elektricitätswerk Reutlingen 

Oes. m. b. H l5308)_ 
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Der elektrische Yersachsbetrieb anf den schwedischen Staatsbahnen. 

(Schluß ) 



Wie bereits eingangs erwähnt, sind fOr die Versuche zwei 
Lx>komotiven und zwei Motorwagen bestellt worden; die von 
der Westinghouse-Oesellschaft gelieferte Lokomotive (Fig. 12 
und 13) ist zweiachsig; jede Achse wird durch ein Zahnrad- 
getriebe von einem Wediselstrom-S'jrienmotor von 150 PS 
angetrieben. Die maximale Umlaufszahl der Motoren ist 1350, 
was bei dem angewandten Uebersctzungsverhlltnis von 1 : 3,89 
und dem Triebraddurchmesser von 1.04 m einer Maximal- 
geschwindigkeit von 62 km in der Stunde entspricht Es lassen 



SlrM*l>.r1tnicT \v% drr 





Plg. 11 yad 13. Elekiriacbc Lokomslivc «M twel Malorca «OS Je 1*0 PS 
VM d«r inerik. Vestlntba«»e(e«etlsc>i<ll. 

sich freilich auch Getriebe mit größerem Wechselverhältnis 
einsetzen, wodurch eine größere Geschwindigkeit erzielt wird. 
Bei der größten Zugkraft beträgt die Geschwindigkeit etwa 
28 km in der Stunde. Zum Ingangsetzen und zur Regulierung 
der Geschwindigkeit wird ein Autotransformator benutzt, der 
ebenso wie alle übrigen elektrischen Regulierapparate durch 
Druckluft betrieben wird. Die Druckluftventile werden ver- 
mittels Elektromagneten betätigt, die ihren Strom aus einer 
kleinen Akkumulatorenbatterie von sieben Zellen erhalten. 
Der Hauptsleucrapparat wird nur von diesem Batterie- 
strom betätigt und ist aus diesem Grunde sehr klein und 
leicht zu handhaben. Die ganze Steueranordnung ist nach 
dem Vielfachsystcm der Westinghouse-Gesellschaft eingerichtet, 
nach welchem mehrere zusammengekuppelte Lokomotiven 
von einer Stelle aus reguliert werden können. Da die Westing- 
house-Gesellschaft die Lieferung von Stromabnehmern für die 
in Aussicht genommene hohe Betriebsspannung nicht über- 
nommen hatte, so ist die Lokomotive mit gewöhnlichen Straßen- 
bahnbügeln versehen, die auf vier Isolatoren montiert sind. 
Der Transformator ist mit Anschlüssen für verschiedene Span- 



nungen versehen, so daß die Lokomotive der Kontaktleitung 
3000, 6000, 12000, 15 000 oder 18 000 Volt entnehmen kann. 
Ein besonderer Transformator liefert den Strom für den Kom- 
prebsormotor und für die Beleuchtung. Das Gesamtgewicht der 
Lokomotive beträgt 25 t und ihre äußeren Abmessungen sind, 
wie aus den Fig. 12 und 13 ersichtlich, ganz besonders klein. 

Erheblich größer und schwerer ist die von den Siemens- 
Schuckertwerken gelieferte Lokomotive (Fig. 14 und 15*). Dies 
ist teilweise darauf zurückzuführen, daß auf derselben mehrere für 
die Zwecke der Eisenbahnverwaltung gewünschte Sonderanord- 
nungen vorgenommen worden sind, z. B. Anordnungen für 





U and 1\ eicklfürlw Loktmolive aiK drei Msloeca xa 100 PS 
VBO d» SieaicM'Sckuckcn Werken. 

Saug- und Druckbremsbetrieb, sowie für künstliche Kühlung 
der Motoren usw. Im übrigen ist das ganze Stauersystem ver- 
schieden von dem der Westinghouse- Lokomotive. Von dem 
Haupttransformator mit OelkOhlung, der auch hier für Um- 
schaitung auf die Spannungen 5000, 10 000, 15 000 und 
20 000 >/olt eingerichtet ist, wird der Strom vermittels eines 
Anlassers direkt mit einer zwischen 150 - 300 Volt variierenden 
Spannung nach den Motoren geleitet. Die Lokomotive ist drei- 
achsig; jede Achse wird von diesem 100 pferdigen Wechselstrom- 
Serien motor betrieben. Durch Aenderungder Zahnradübersetzung 
kann man die Maximalgeschwindigkcit bis auf 45 bczw. 77 km 
in der Stunde bringen. Das Gewicht der ganzen Lokomotive 
beträgt 32 1, mit {Belastung 35 1. Besonders bemerkenswert sind 
die Stromabnehmer der Lokomotive, eine neue Spezial- 
konstruktion, von der besonders günstige Betriebsergebnisse er- 
wartet werden. Da die Haltbarkeit der Luftleitung zum größten 
Teil von der Art der Stromentnahme abhängt, ist die Be- 
deutung dieser Anordnung leicht einzusehen. Die Lager der Mo- 

•) Siehe >e. A.< Nr. 101, 1(06. 
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toren liiid mit einer Vorrichtung für Zentnüschmiemng ver- 
sdin, die von dem FQhicniuid ms beWigt viid. Zur Be- 
leuchtung und Heizung wird der Strom von diiein baondocn 

Tdl des Haupttransformators entnommen. 

Außer den eben beschriebenen beiden Lokomotiven werden 

bei den Versuchen zwei von der Allgemeinen FJektricitäts- 
Oesellschaft ausgerüstete Motorwagen benutzt (Fig. 16 bis 18). 
Die Wagen selbst sind normale mgiewagen, wie sie auf den 
schwediKhcn Slaalsbahncn zur Verwendung kommen; an dem 
einen Ende sind sie mit einem größeren, eigens konstruierten 
Wagengestcll zur Aufnahme der Motoren versehen. Letztere, 
zwei an der Zahl, sind Repulsionsmotoren für einphasigen 
Wechselstrom nach dem Winter-Eichbcrgschen System von je 
120 PS KormalleistunK. Der KVpulsionsmotor besitzt in bezug 
auf seine Qeschwindiglceitsrcgulierung und Leistung die- 
selben Eigenschaften wie der Serienmotor, weicht jedoch in 
seiner Ausführung hauptsächlich darin von letzterem ab, daß 
die Windungen des Stators und Rotors voneinander getrennt 
sind. Bei den fraglichen Moloren ist der Stator für 6000 Volt 
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gewickelt, so daß die Motoren nur bei dieser Spannung in der 
Kontaktleitung arbeiten können. Dte Reguliening erfoiet ver- 
mittels eines Transformators im Rotorstromicreise. Da der Stator 
auf diese Weise Hochspannung direkt aufnimmt, werden im 
Gegensatz zu den Lokomotiven die großen Haupltransforma- 
toren vermieden. Hingegen werden die Abmessungen der 
Hocbspannungsmototen gtofier und diese «erden auch schwerer 
und teurer und haben den ,Nachteil, daß nur eine Spannung 
in der Kontaktleitung verwandt werden kann. 

An beiden Enden der Motorwagen sind 1 ührerstände 
angeordnet. Simtliche Hochspannungsapparate sind in einer 
Hodispannungskammer eingeschlossen, deren Tür so lange nicht 
zu öffnen ist, als die Stromabnehmer mit der Koniauleitung 
in Verbindung stehen. Die Steuerapparate sind nadi den 
Vkllldisysteni ausgeführt, so dafi verschiedme Motorwagen 
zusammengekuppelt werden können. Der zur Heizung er- 
forderliche Strom wird von dem Regulieningrtnnsformator in 
der Weise geliefert, daß der Heizstrom am stärksten wird, 
wenn die Motoren keinen Strom entnehmen, hingegen bei 
voller Belastung der Motoren bis nahe auf Null herabgehl 
Hienlnrdi wirclein gewisser Kraflausglelch erzielt, so daB die 
KxtMMSbm da fieiizvccke w^ .nkiit grdto jpwiUt zq 

idnoch ZI 



brandiL AnBer den beiden Mukuwiigien lini 
andere Bogiewagts adt durchgehenden SlcnaiiagdeiluiKeB zur 
Kupplung mit den Motorwagen sowie nü « I c l dri s c to i De- 
leuchtungs- und Heizung i anlansn ww Bs d i B i . Dissi vier Wagen 
sollen einen Zug mit je dnem iMlonnicen an den beiden 
Enden bilden und zur Aufredllertialtnng 4et ILolodbetriebes 
zwischen Stockholm und Uriva dienen. An den Endstationen 
begiebt sich der Wagenfanitr vom dem dflcn Ende des Zuges 
nach dem anderen. 

Zu diesen Versuchen, die im Juni v. J. begonnen wurden 
und deren Abschluß nebst der Ausarbeitung der Versuchs- 
resultate im i.aufe dieses Jahres erfolgen aoU, wuide vorilulic 
folgendes I'rogramm aufgestellt: 

Die Versuche sind ktnpMddidi für folfcnde Zwccte und 
AufKsben be^1lmmt: 

A Kraltstalion: die Sichcrhcitsapparatc zum Schutz der 
Stromerzeuger gegen Ueberspannungen und Kurzschluß zu 
studieren, ferner die SpannungvegiuieninK bei varileiaider 

Belastung zu untersuchen. 

B. Die elektrischen Leitungen: 1 verschiedene Auf- 
hängungsanordnungen, Isolatoren und andere Punkte der 
Kontaktleitung auf freier Bahn und bei Straßenüberführungen 
und Stationen zu untersuchen, und ebenso 2. Sicherheits- 
anordnungen zur Vorbeugung von Oehhr und Schaden durch 
herabfallende Drähte mit nochspannungssirom, 3. Schutz- 
anordnungen bei NiveauObcrgängen, 4. die Anordnung und 
Verteilung der Kontaktleitung in den Stationen zur Erhöhung 
der Betriebssicherheit 5. Messungen der Impedanz in der 
Konlallt- und Schienealeilung sind aiiszuQUuea, und zwar bei 



elektrischen Schienenverbindungen verschiedener Art; ebenso 
sind Untersuchungen des Isolationszustandes unter versdiiedenen 
Verhältnissen vorzunehmen. 6. Die Leitungsverluste 
vagibundiewnden Ströme sowie die Millei zur Vorixi 
von SdMHlen und Oebbr durch diese ttid m itndIcnB 
eben » 1^ d ie ^BniMai ii g^der Bahi wIrihBe auf die an der 
Bahn cttflawK ImAwIm Tderaflicn* iumI TelepilionileltnMHi 
und die ÜHgl w Vo^bumi^tSS» Stfimn 

CDaaroltendeMatcrlan l.lMeBgenmii i f i e n de rM otowi 
sind zu untersuchen in bewg auf Zu|^anut und Oeschwindiglcd^ 
Erwirmung und Verhallen bei InirKm und andauerndem Betrieb 
mit natürlicher oder forcierter Ventilation, Funkenbildung, 
Haltbarkeit, Ueberlastungsvermögen, Ausnutzung des Adhäsions- 
gewichtes bei verscfiienenen Frei|uenzcn, Wirkung;sgrad und 
Phasenverschiebung bei verschiedenen Belastungsvcrhällnissen, 
Größe der Beschleunigung in den einzelnen flllen und Zahn- 
radgetriebe. 2. Elektrische Zug- und Regulierungsvorrichtungen 
verschiedener Art sind zu studieren, und zwar besonturs 
Apparate fiir indirekten Zug bei Vielfachkupplung mehrerer 
Lokomotiven und Motorwagen; ferner sind zu untersuchen: 
3. Stromabnehmer von verschiedener Konstruktion, 4. der Zug- 
widersüind und Energieverbrauch bei verschiedenen Zug- 
Zusammensetzungen und Geschwindigkeiten, 5. automaliscne 
Bremssystetne mit Vakuum und Druckluft, für elektrischen 
Betrieb angepaßt, 6. die Heizung der Züge vermittels elektrischer 
Enerrie, 7. die elektrische Zugbeleuchtung, 8. Signal Vorrichtungen 
mittels Druckluft, 9. Anordnungen auf der Lokomotive und den 
Wagen zur Vorbeugung von Gefahr durch IIOC%l|inBnimp 
Strom für Passagiere und Zugpersonal. 

Im Zusammenhang mit den Versudien sollen vor allem 
folgende Fragen durch Berichte und Diskussionen klargestellt 
werden : 

I. Die Spannung und Frequenz in den Kontakt- und 
Molorieitungen. 2 Die Anordnung der Kontakt- und Motor- 
leitungen auf offener Strecke, unter Brücken, in Tunnein und 
auf den Stationen, sowie die Anordnungen und Insiniktioaen 
für die Sicherheit des i>ublilmmi und A " " 



3. Dk Verteilung der KoolaldleHttng In SMam und die 
praktisdute Verbuidniig ndt der Motorleituag ; 



etwaiger LeÜUBgrfdiler und Erleicfaterung von Rnmdmen. 

4. Anordnungen zur Revision und Ausböserung dektrisdier 
Leitungen, Instruierung der Bahnwärter zur Absteluing kleinerer 
Schäden. 5. Geeignetstes System für Bremsen, Heizen und 
fkleuchlung elektrischer Bahnzüge mit Rücksicht, auf das zur- 
zeit vorhandene rollende Material. 6. Welches Vielfadi- Kupplungs- 
system ist am besten für spätere Anla^n zu verwenden ? >3vie 
soll sich ein einheitliches derartiges System für verschiedenartige 
Motoren und Zugförderungs-Anordnungen verwenden lassen, 
so daß Motorwagen und Lokomotiven von sonst verschiedener 
Konstruktion zusammengckuppelt und von einem Zugführer 
gesteuert werden kennen " 7. Welche Motorfortn und welches 
Zahnradgetriebe zwischen Motor und Triebachse ist für die 
einzelnen Zwecke am geeignetsten, und wie soll die Konstruktion 
zur Erhöhung des Nutzeffektes und Erzielung möglichst 
geringer Reparaturkosten ausgeführt werden^ S. Revision 
und Reparatur der elektrischen Lokomotiven und Motorwagen 
und Abschätzung der Jahrcskoslcn für diese Arbeiten. 9. Kann 
dadurch, daß cm Heizer unnötig ist, auf elektrischen Zügen 
ein Mann gespart werden? 10. Bringt die Einführung des 
elektrischen Betriebes irgendeine Erhöhung oder Verminderung 
der Kosten für die Unierhaltung der Bahnen mit sich ? 1 1 . In 
welchem Maße ist es notwendig, aus strategischen oder anderen 
Gründen die zurzeit vortiandenen Vorrichtungen für Dampf- 
lokomotivenbetrieb auf einer Bahn beizubehalleni die iQr 
elektrischen Betrieb umgewandelt wird? IZ In WWMB i 



können militärische Gesichtspunkte die Ausnutzung gewisser 
Wasserfälle oder die Umwandlung gewisser Bahnstrecken für 



dektriacben Betrieb verhindern, untfin .vekhem Mafie 
aidi diese Hindemiiae Oberwinden? A. O. 

Ein- und Ausfuhr elektrotechnischer 

Erzeugnisse Im Jahre 1905. 

Das Jahr im") bezeichnet für Deutschland einen Wende- 
punkt in der Ein und Ausfuhr elektrotechnischer Erzeugnisse; 
da in diesem Jahre beide, besonders aber die Auaiulir, eine aiäf- 
steigende Richtung dntcadilfegen habea 

Die Einfuhr 

belmg 1905 25 067 dz. Im Werte von 4 oog 000 Mk. 
gegen 1904 21533 , . ■ • • 4 652 000 , 

Die Ausfuhr 

betrug 1905 489990 .... 70186000 . 

gegen 1904 384823 .... 61912000 • 
Ein Mehr gegen das Vorjahr also fOr die BMäu ttm 
3534 dz. im Werte von 2570O0MIL, flir ~ " " 
il05 167 dz. in Werte von 8274000 Mk 
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Elmfubr. 

- Wie aus Tabelle 1*) hervorgeht, 
Skid es nur 7 Ulnder 6 europäische, 
1 amerikanisches welche sich in die 
verUUtnismäßig geringe Einfuhr teilen. 

An der Spitze stand dem Qesamt- 
gewicht der Waren nach Großbritannien, 
es folgten Schweiz, Oesterreich- Ungarn, 
Franucich, Belgien, Niederlande und die 
Vereiiligten Staaten von Amerika. Am 
grOStan war die Einfuhr dem Oewicht 
nidi an elektrischen Maschinen 
aus der Sdiwetz, dum Ocstenddi- 
UnguB, Belgioi, Piminidi, Oraflbri* 



Tvbelle I. 
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iB Ktbc(a na OreflbrttamikB, an 
Olflblampen aus den Niederlanden, 
dann Oeslerreich- Ungarn, ninkreich 
und Schweiz, an Telegraphenappa- 
raten aus OroBbritainnien, aann Bdgien 
und Vereinigten Staaten von Amerika, 
an Akkumulatoren aus Frankreich, 
dann Belgien. 

Großbritannien lieferte uns außer 
aidllrischen Maschinen hauptsächlich 
fOüxl und wenige Telegraphenapparate 
usw., Schweiz außer Maschinen noch 
Olühlampen .Oesterreich -Ungarn ebenso, 
Frankreich jMaschinen, Olühlampen und einige Akkumulatoren, 
Belgien Maschinen, Telcgraphenapparale und einige Akku- 
mulatoren, Niederlande nur Glühlarapen, die Vereinigten 
Staaten von Amerika Maschinen und wenige Tele- 
grapbenapparate. Die größte Einfuhr dem Gewicht nach 
erfolgte in Maschinen, dann foleten Kabel, OlOhUmpen, Tele- 
pnenappanite und Akkumulatoren. Wlhrend simtliche 
» elektrische Maschinen lieferten» lieferten Kabel nur 
. . England, Glühlampen Schweiz, Oeskmicfa-Ungarn, Frank- 
iddi und Niederlande, Telegraphenapparate Großbritannien, 
Sellien und die Vereinigten Staaten von Amerika, Akkumu- 
latoren nur Frankreich und Belgien, isolierte DrUite kein 
Land mehr. Nennenswert war die Einfuhr nur in Maschinen 
im Werte von 2 617 000 Mk. (i.V. 2 364 000 Mk.), OlflUampen 
in Werte von 1 561 000 Mk. (i. V. 1 603000 MkX Kabeln im 
Werte von 572000 MIl (L V. 406000 MÜ und Tdnnpben- 
ananten in Wcrtt 140000 Utk ß^. mmUk.), vtr- 
idnriadaMl in Mdnmndtforai in Werte von 4000 Mk. (i. V. 
4000 Mk.) und isoliertem Dmbl bn Werte von «OOO Mk. (i.V. 
lOOCX) Mk.). Nur in Mascbbicn and ICdtebi fand eine geringe 
Steigerung der Einfuhr statt Sinkende Endubr zeigten Oester- 
reidn-Ungam und die Vereinigten Staaten von Amerika. Die 
gesamte Einfuhr hatte einschlicBlidi des Vereddungsverkefars 
Wert von 4909000 Mk. (i. V. 4652000 Uk.y 



i 

Lieder 


L 

tut- 

tiisdie 
Ma- 
acbincn 

• 


II. 


III. 

OMb* 
- laiiipcn 


r 

IV. 
s i 

l§ 

Ii 

"? 


r 

V. 

c 
1 «1 


Isolierter < ! 
Draht .- 


'S 

• 

e2 

E II 
5 II 


1. 




1001 


5503 





29 







653« 






(1284"l 


(4663) 




(41) 






(5988) 


2. 


«NJIIIUK • t • ■ • 


6200 




120 









6320 






(W73) 




(156i 








(6129) 


3. 


OMtnddhUmpn . 


4123 


— 


283 


— 


— 




4406 






(4201) 




C333) 






(9) 


(4542) 


4. 




1550 


— 


134 




66 




1750 






(850) 




(348) 


22 


08) 


: 


(1216) 


5. 




1581 






7 




1610 






(727) 






(21) 


(19) 




(768) 


6. 


Niederlande .... 






717 








717 










(378) 








(378) 


7. 


V. SL V. Amerika . . 


454 






5 






450 






(738) 






(79) 






(817) 


riiMcbl. VetadMBiiMWifceitf 

(dz. — lOOig) 


16355 
(14 777) 


7207 
(5145) 


1301 
(1336) 


97 

(175) 


90 
(8t) 


17 

im 


25067 



«•Wtfi»lir4H JürllM. 



IS 



IMe Anllnhr (aieha TabdtelD cnhndde aidi ein- 
atWieOHch des Freihafens Hamlwrg; «wsscbHeBHdi der see- 
«litiiBdienifcn Ktfxl. auf 30 Linder, vonvdebenlOcnropAisch 
siniL 5 in Asien, 2 in Afrika, 5 in Südamerika und 2 in 
Zentmlo bev. Nordamerika li^en. Die Ausfulir nacfa Australien 
dürfte durch englische Vcmidlnng beav. Ober den Rwibafen 
Hamburg erfolgen. 

Abf;esehen von der seewirtsgehenden Ausfuhr (Kabel) 
stand in der Ausfuhr dem Gewicht nach obenan Niederlande, 
es folgten Rußland, Großbritannien, Belgien, Argentinien, 
Schweden, Italien, Mexiko, Dänemark, Spanien, Oesterreich- 
Ungarn, Japan, Schweiz, Frankreich, Norwegen, Rritisch-Süd- 
afrika, Fmnland, Chile, China, Rumänien, Brasilien, Portugal, 
BriL-. Malakka, Atgipten, Freihafen Hamburg, Niederl, Indien, 
Kuba, Peru, Vereinigte Staaten von Amerika und Kiautschou. 

Am gröOten war die Ausfuhr dem Oewicht nach an 
Kabeln nacfa seewirls, dann Niederlande, Rußland, Belgien, 
OroBbritannien, Argentinien, Schweden, Mexiko, Dänemark, 
Spanien, Japan, Finnland, Norwegen, Italien, Brit.-Mabkka, 
China, Brasilien, Ae^ten, Porto^ , Chile, Brit-SOdafrika, 



Schweiz, Rundnient 
an eldmidMB Maaebinen 



QidBI 



lOU, 

Itelien, 



RttSiand. BMea, Oalerreich-Ungam, Niederhöidb Spanien, 
FrankreKfei Soveii; Mexiko, Argentinien, BriL-SOdanlka, Nor- 
«Cpn, SovedeiL Japan, Dinematk, Rumänien, Chile, China, 
Pfanland, POrh^, Brasilien, Niedert. Indien, Freihafen Hamburg, 

^Veisl. die antUdie Tabdie im .E. A.« I90S lit. 10 Kohlen- 
stifte konnten nicht in Rechnung «aogen werden, doch muB die Aus- 
fuhr bedeutend sein und die EiBliüir weit Uwnteiflen. Unter den 
Aarfnhdindein bdhiden lieh an asicr Sldte anch die Venialgten 



an Akkumulatoren nach Niederlande, dann Dänemark, Schwe- 
den, Ar};enlinien, Großbritannien, Belgien, F(u!Tiänien, an Tele- 
graphenapparaicn usw. nach Großbritannien, dann Rußland, 
Niederlande, Schweden, Dänemark, Belgien, Schweiz, Argen- 
tinien, Itailien, Oesterreich-Ungarn, Brasilien, Frankreich, Peru, 
Spanten, Finnland, Norwe^n, Vereinigte Staaten von Amenka, 
an OlQhlampen nach Rubland, dann Oesterreich-Ungarn, 
OroBbritannien, Belgien, Schweden, Argentinien, Frankreich, 
Ittlien, Dänemark, Schweiz, Niederlande. Japan, Spanien, an iso- 
liertem Draht nach OÖterreich-Uncwn, dann Niederlande, 
Belgien und' Orafibritennien. 

Eni«« ertddt OOtar im Oewicht von 299662 da. (L V. 
257323 £), Aaian von- 13 154 da. A V. 0628 diX AfrOca von 
9264 da. fi. V. 2B42 dz.]^ SOdamarilm von 51 604 dz. (L V. 
26572 dz.) nnd Zenbil- und Noidanierika von 1119 dz. (LV. 
6256 dz.). Abfesehen von Gmn|« bat d» die (riUMe Aumbr 
nach Sfldamenia stattgefunden. 

Wie man skfal; war die Ausfuhr nach Europa wenig ge- 
stiegen, hatte sidi nach Asien, Afrika und Sfldamerika verdoppelt 
unowar nach Zentral- und Nordamerika zurückgegangen. 

Nach den Niederlanden, Großbritannien und Belgien 
wurden sämtliche in der Statistik genannten Waren ausgeführt, 
nach Argentinien, Schweden und Dänemark kein isolierter 
Draht, nach Rußland, Italien, Spanien und Schweiz keine Akku- 
mulatoren und isolierter Draht, nach Oesterreich- Ungarn keine 
Kabel und Akkumulatoren, nach Frankreich keine Kabel, Akku- 
mulatoren und isolierter Draht, nach Norwegen, Finnland und 
Brasilien keine Akkumulatoren, Olühlampen und isolierter 
Draht, nach Rumänien keine Telegrafshenapparate, OlOhUmpen 
und isolierter Draht, nach Japan keine Akkumulatoren, Telc- 
graphenapparate und isolierter Draht, nach Mexiko, Brit-SQd- 
afrika, Chile, China, Portugal und Hamburg nur Maschinen 
und Kabel, nach Niederl. Indien nur MascSinen, nach Brii- 
Malakka, Aeg)'pten, Kuba und lOamlschou nur Kabel, nach l^em 
und den Vereinigten Staaten von Amerika nur Telegraphen- 
ai^jarate. 

Die ETößte Ausfuhr dem Oewicht nach erfolgie in Kabebi, 
dann ia Maaebinen, AltkumuUtoren, Tel^raphenappanlai^ OlAb* 
laaipeo und IsoUaten DnbL 

Elektrische Maaebinen wurden nacli 
aufler Brii-Malakka, Aesypien. Knba» Pmi. V. 
Amerika und Kiautschou, Kabel nach Ani 
Oesterreidi-Ungam, Frankreidi, Peru und den V. Stuten von 
Amerika, Akkumulatoren nur nach den Niederianden, OroB- 
britannien, Belgien, Argentinien, Schweden, Dänemark und 
Rumänien.Telcgraphenapparate usw. nach sämtlichen Staaten 
außer Mexiko, Japan, Brit.-SQdafrika, Chile, China, Rumänien, 
Portugal, Brit -Malakla, Aegypten, Freihafen Hamburg, Kuba und 
KiautKhou, Glüh la inj) en nur nach den Niederlanden, Rußland, 
Großbritannien, Belgien, Argentinien, Schwellen, Italien, Däne- 
mark, Spanien, (Oesterreich- l'ngarn, Schweiz, Frankreich und 
Japan, isolierter Draht nur nach den Niederlanden, Groß 
britannien, Belgien und Oesterreich -Ungarn ausgeführt 

Die Ausfuhr war sehr bedeutend in Kabeln im Werte 
von 33 600 000 Mk. (i. V. 27 252 000 Mk.) und elekbischen 
Maschinen im Weite von 22 836 000 Mk. (L V. 21 586 000 Mk.), 
badeuiendbiTdcg^apbanaiipaialen im Werte von7847000 Mk. 
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(i. V. 7 640 000 m.) und GIÜhtamDen im Werte von 4 1 12 0(X)Mk. 
(i.V. 3 257 000 Mk), im Verhältnis auch in Akkumulatoren im 

Werte von 15130<X) .Mk. (i.V. M370OO Mk.), schwach dagegen 
in isoliertem Drain im Werte von 278Ü(X) Mk. (i. V. T^IO ilOO Mk.) 
und belrug einschließlich des Vcredelungs Verkehrs im ganzen 
70 I86Ü(X) Mk. (t. V. i'l '>12(XX) Mk.). Ein Sinken der Ausfuhr 
EÜid nur in isoliertet^ Draht statt. 

Steigende Ausfuhr dem Gewicht nach zeigten „Seewärts", 
iNiederlande, Kußland, Belgien, Argenünien, Schweden, Italien, 
Mexiko, Dänetnark, (Jcstcrreich-Ungarn, Japan. Frankreich, Brit.- 
Südafrika, Fmnland, Chile, China, Bnt. -Malakka, Aegypten, 
Niederl. Indien und Peru, sinkende Ausfuhr Ciroßbritannien, 
Spanien, Schweiz, Norwegen, Rumänien, Brasilien, Portugal, 
Fretlufen Hamburi^ Kuba, Vereinigle Staaten von Amerika und 
lOtutelioit. 



Ein gegenseitiger Auslausch von Waren 
fand nur ^wtschl^n Deutschland und Groß- 
britannien, Schiriz, Oesterreich-Ungarn, 
Frankreich, Belgien, Niederlande und den 
Vereinigten Staaten von Amerika statt. 

Wihrend QroBbrilannien üintliche 
Waren von Deutschland erhielt, iiefntf 
es nach Deutschland nur Maschinen, Kabel 
und Telegraphcnapparate, doch überstieg 
die deulÄhc Ausfuhr an Maschinen die 
engtische Einfuhr noch um 20 -'.h 7 i^- 
(i. V. 25 054 dz.), an Kabeln um 13 45ö dz. 
(i. V. 17 283 dz.), an Telegraphenappa- 
raten usw. um 1500 dz. (i. V. 1290 dz.), 
im ganzen um 37 150 dz. (i. V. 45 568 dz.). 

Die Schweiz tauschte mit Deutsch- 
land Maschinen aus, doch fibertraf die 
schweizerische Einfuhr die deutsche Aus- 
fuhr um 589 dz., während im Vorjahre 
die deutsche Ausfuhr die schweizeriscbe 
Etahilir um 379 dz. flbertraf, und Olfib- 
lanpen, «orin OeutocfalMMl 7 ds. ^ V. 4lie 
Schweiz 24 dt.} nehr ib die Sdiwdz 
ausfflbrte. lOtbei und Telegraphenapparate 
ffihrte nur Deutschland aus. Im nnzen 
übertraf die Ausfuhr Deutschlands die 
Ir'infuhr der Schweiz um 1055 di. (i. V. 
2615 dz.). 

Oesterreich-Ungarn lausclUe mit Deutsch- 
land Maschinen und Olühlampen aus. Die 
Ausfuhr Deutschlands an Maschinen war 
um 6474 dz. (i. V. 2345 dz.), an Glüh- 
lampen um 107 dz. (i. V. um 77 dz. nie- 
driger) höher. Deutschland lieferte Oester- 
reich-Ungarn außerdem noch Telegraphen- 
apparate und isolierleii Dt.ilr Die vor- 
jährige Einfuhr an isoliertem Draht aus 
Oesterreich-Ungarn nach Deutschland hatte 
gänzitcta aufgehört, im ganzen fibertraf 
die Ausfuhr Deutschlands die Einfuhr 
Oesterreich-Ungarns um (M25 dz. (i. V. 
2665 dz.). 

rranlcrekfa tauschte mit Deutsdiland 
Maschinen und Olfifaiampen aus, lieferte 
Akkumulatoren und erhielt von Deutschland 
Telegraphenapparate. Die Ausfuhr Deutsdi- 
lands Ooertnu die Einfulir Fraokiciite an 
IMaidiiMn um 5361 d& (L V. 1«72 dz,X 
m OnUmipea im SA diL vUncnd im 
Vonabre Pnnicreidi ICO dz. mclnr ib 
Deutschland lieferte. Im ganzen flbertraf 
die Ausfuhr Deutschlands die Einfuhr 
Frankreichs um 5503 dz. (i. V. 171Q dz.). 

Belgien tauschte mit Deutschland Ma 
schinen, Telegraphcnjpp.uate und Alk[; 
mulaloren aus und erhielt von Deutschland 
Kabel, OlQhlampen und isolierten Draht 
Die Ausfuhr Deutsdiiands flbertraf die Ein- 
fuhr Belgiens an Maschinen um 9134 dz. 
(i. V. 9577 dz.), an Telegraphenapparatcn 
um 320 dz. (i. V. 462 d,- ) und an Akku- 
mulatoren um 11Q3 dz. (i. V. 3530 dz.}, 
im ganzen um 30 979 dz. (I. V. 36 092 dz.1. 

Die Niederlande tauschten mit Deutsch- 
land nur Qlflhiampen aus und erhielten 
von Deutschland Maschinen, Kabel, Tele- 
graphenapparate. Akkumulatoren und iso- 
fierten DrahL Die Einfuhr der Nieder- 
lande an Glühlampe r. übertraf die Ausfuhr 
Deutschlands um 604 dz. (i. V. 297 dz.). Im «nzen fibeilnd 
die Ausfuhr Deutschlands die Einfnhr der Miedetluide um 
40 737 dz. (i. V. 28S77 dz.). 

Zwischen Deutsdiland und den Vereinigten Staaten von 
.\mcrika wurden nur Telegraphenipi a: ale ausgetau.scht 
und lieferte Amerika 112 dz. (i. V. 55 dz.i mehr als Deutsch- 
land. Im ganzen übertraf die Einfuhr der Vereinigten Staaten 
von Amerika die .\usfuhr Deutschlands um 342 dz. (i. V. 
683 dz.). Die Vereinigten Staaten waren also trotz sinkender 
Zahlen das einzige I^d, welches mehr nach Deutsdihnd 
lieferte, als es von Deutschland empfing. 

Im ganzen war die Ausfuhr Deutschlands um 164 923 dz. 
(i. V. 363 290 dz.) gtöf^er als die Einfuhr sämtlicher L. nJer 
nach Deutschland und fiberstieg an Wert die Ausfuhr Deutscfa- 
luids dieEinfolir «n dddrisdwnMaidiinen iHD 202190(10 IIL 
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(i. V. 19 222 000 Mk ), an Kabeln um 33 028 000 Mk. (i. V. 
26 844 000 Mk.), an AkKumulatorcn um 1401)000 Mk. Ii, V. 
1 133 000 Mk.), an Telegraphenapparaten um 7 701 000 Mk. 
(i. V. 7 377 (XX) Mk.) und an Glühlampen um ? 551 DOO Mk. 
II. V. 1 öMOOOMkJ, während die Ausfuhr an isoliertem Draht 
auf 26Q 000 Mk. Ii. V. 7.30 000 Mk.) gesunken war. 

Das Er^jebriis des lahres 1905 dürfte um so zufrieden- 
stellender sein, »cnn man einen I lauptkonkurren'.en Deutsch- 
lands auf dem Weltmarkt, die Vereinigten Staaten von Amerika, 
in Betracht zieht, welche Waren im Werte von etwas mehr als 
50 400 000 Mk. ausführten. Dagegen ist wnhl zu beachten, 

,iie \'ereiniiiten Si.iatcn scl:r große Fortschritte in der Aus- 
fuhr gemacht haben und Ocfahr vorhanden ist, daß Deutsch- 
land bald erreicht werden kann.") 

Ein Vergleich zwischen dem laufenden Jahr und dem Jahr 
1905 wird um so wichtiger sein, da bekanntlich die Handels- 
v erWjge in Krtft lielen und ihn Wirkuoe nicht verfehlen 
dStflcs» ______ OrtnwiJd. 

AuszOge aus Patentschriften, 

Klus* 31«. Nr. 1S4 307. 
AkttoSCCMtlMhatt Mfai A Qeneft, Telephon' und 
Tciccraphenwerke In Berlin. 
Aarafvorrichtung für Fernsprechvermittelungsimter mit 
tctbtttitigem und wechselseitigem Anruf beider Tcil> 
nehmer. Vom 4. Dezember 1904 ab. 
In dem Schnurpaare auf jeder Seile der ZentnUbatttrie 20 be- 
finden sich je zwei symnctriidi getdialtete Relais 31, 53 und 54, 51, 




von "denen das eine (links- oder rechtiBriliEr RrlaisSI bezw. 54 die All- 
schaltung und das andere (links- cxler rccnlsseitige) Relais 53 bezw. 51 
die At>sdiailun(; der Rufstromquelle 38 von der l.eilung des zweiten 
verbundenen Teilnehmers besorgt, Je nachdem, ob der eine A oder 
Tdlnebmer B der Anrufende ist. L 



KluM 31 d. Nr. 1S4M7. 
SlemcMa>8chucktrt Werk« O. m. b. M. !■ 
Anordnung zur Betchieunigiiiie der Errcgaiig elektriicher 
Maschinen. Vo» Ü. April l«H A 

Hiernach werden die Pole simtlich in mehrere Oldchpole von 
derselben Windungszahl als die ursprOnglicben Pole geteilt, wodurch 
dk.ZeHlcoMtente der Eircgcrwicklung verringert wird. H. 

EiMM Mt Nr. It494e. Dr.>lac. Erwin Krämer !■ Berlin- 
Etcictronacnetitebc Klotibrense fir rebrsenge 

Vom 1& Aagtttt im Ib. 
Den EHlnditBgsgeg en el Hid iKtrllfl eine ddriraouigneHwiie lOots* 
brenne Iflr Abneuge, bei wMm dieBmnddfilzedwrdidnSolcnoid 

aa die Ridcr mgcdrOciit «erden, da- 
dodi gelKnnmaiBel. diB Jede &• 
rtgentromslärke einer ganz bestimmten 
Lage des Solenoidankers entspricht, 
und anderseits dieses Solenoid aus 
einer Stromquelle, welche von der 
Radachse angetrieben wird, d. h. ent- 
sprechend der Raddrehungsgeschwin- 
digkeit erregt wird. Sch. 




... — t. — 



SinwB i bad M Benala 
m, am beide Zaatai 
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Ktaiaa 30t Nr. les 381. 
Jaaa Lauvcrnicr lo Oaeeaala 
b. Doaal. 

Um einen senkrechten Dreh- 
zapfen einstellbare Strom- 
abnebmerrolle iflr elektrische 
Straßenbahnen roitOberleitung. 
Vom 17. September 1Q03 ab. 
Die Erfindung ist dadurch g«- 
diB der hodaoniate Dien- 
■eBBecaKB uen- 



Klaaa« 74«. Nr. ff 3 84«. 
Slamena & Halak« AktleaKeacIttchaft la Berlin. 

Auslösevorrichtung für elektrische Signalgeber. 

Vom 15 Dezember 1903 ab. 
Alle die Laufwerke « der einzelnen Signalapparate auslösenden 
ktanaigaele d tfaid deiart vem cfam g a a e bim men, mit chier Vo- 





zöHfunglvwrich t u 
Scnaltapparat nur un 



vendienen Schallappartt « abbingig, daß der 
apparat nur unter dem Einflüsse a'na Stromschlusses bezw. 
einer Stromunterbrechung von llngerer Dauer den zur AuslfisuiM 
(rforderlichen Strom einschalten kann, während die durch die Sigml- 
verke selbst hervorgerufenen kurzen Stroouchlfisse bezw. kurz auf- 
Slromunlerixechungen ohne Einfluß auf den Sdiall- 

ai«. Ne.MS8M. 

hl PraaiMirt a. II. 

Spaminng'isucher Vom 2-1. .Marz 1005 ab. 
Der Oe aeiulau d vorliegender Erfindung soll 
Erkennung dienen, ob eine elektrische Ijeitnng unter 
Spannung (meist solcher von leixnsgefihrlicfaer 
Habe) stehL und boldit in efaiem nach elekbx>- 
slatiscbem Prinzip gefaauleB Appante. Das Wirk- 
same, bestehend aus einem beweglichen Teile • und 
einem festen * ist in ein Isoliergehäuse oder QUs- 
rohr p eingebaut, » ist die mit einer Spitze ver- 
sehene Zulejtung, h eine isolierende Handhabe. 
Letztere kann auch geerdet oder mit demeD^|egeD- 



Klasie 21b. Nr. 143341. 
Thomaa Alva Bdlton In LIewellyn Park 

(V. St. A.). 

Negative Polelektrode für elektrische 
Sammler mit ilkalischem Elektrolyten. 

Vom 7. Januar 1Q03 ab. 

Die ein Gemisch von Kobalt und Quecksilber 
oder Kot>a!t, Quecksilber und Kupfer oder Silt>er 
enthallende ElektroJe wird rweckm.iliig in alka- 
lischer Lösung von l. B. 20 pCt Kaliumhvdroxyd 
in Warner benatit fai Oegenüberstellmw am i ' 
Dcpolarimtor, der Nickelhydroxyd am 
Masse enthilt, das mit buttrigem QofUlk \ 
ist. Nach mehrmaligem Laden nnd BbOi 
die Welle eine mittlere Klemmenspannung von 1,1 Volt. Wird er 
voll geladen, so wird das Nickelhydroxvd auf ein sehr hohes Uxy- 
dationsstadium gebracht, während das Kooalt zu Metall reduzieri wird. 
3<im Entladen geht das NiLkeltiydroxyd in ein niedrigeres Oxydattons- 
städium über, während das mdallisdie Kobalt oxyuert wird. Dem 
iCobtIt lann aaeb aaphlt hi fargendeiner Form lagiklit »lidui, -a. 




Ztudhriftm aw die Redaktton. 

fflr den Inhilt der Zoidiriflen bWU 



•e. a.« Mr. 1«, t. isB. 
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Ueb«r mittlere tiamlspUlriaciw Uektatitfe* nd 
lang bei Boaenlampea. Zu dem in Nr. 6 und 8 da .E. A.- er- 
TCfaifanirn Artikel ,Ueber mittlere hemisphlrisdie Liditsürke uad 
Bdeuchhing bei Bogenlampen" von Dipl.-Ins. A. Steinhaus erlaube 
ich mir zu bemcTML daB verschiedene SduAiae n dcaiKir 
hemisphärische UdrimMe und mittlere Bdencbtaag nidit 
treffend sind. 

I. Zunächst sind die erhaStcnen Resultate über mittlere Beleuchtung 
deshalb unrichtig, weil Herr Steinhaus un^er r;i:ltlerer Beleuchtung 
die Höhe eines Rechtecks versteht, «eltiits über dem Beleuchtungs- 
radius als Orundlinie errichtet wird und welches fläcbengleich ist 
mit der vom BeIcuchlun||Badin «Bd «M dcr BttendMangllBIWC 
eingeschlossenen Fläche. 

Unter Beleuditung venteht man aber das Vcrhittnis der auf eine 
ebene Fliehe auftreffenden Uchtströme zu der FUchengrfifle. Man 
kann daher nicht, wie Herr Steinhaus es tut, dne bcleucbtete Orund- 
linie anndiroen, sondern muß eine Orundfläche (Kreisfläche) in 
Betracht ziehen, entsprechend dem Beleuchtungsradius. Hiemach ist 
als mittlere Beleuditung die Höhe eines Zylinders zu verstefaen, dessen 
R;«dins gleich dem Brleuchtungsradius ist und dessen Inhalt raum- 
ßlcich ist einem \on der Bclcucntungiikurve und der OriinJ!l.-ic:'.i' um- 
grenzten Rotationskörper mit der Vertikalen des Licbtirnnktes als 
tWathniMdK BbB&M irird dlMBihar flrttalBB. fad 
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sind im OrundriB dne Krclsfliche A und zwei RingfUchen B und C 
eingezeichnet, velche fUchengleich sind. D:e>eibeii Sind von einer 
Liditüuelie / bcleucbtel, und die Beleuchtungskurve sei der Einfach- 
heit der DanteUung halber stufenförmig so angenommen, daß die 
HrtcudrtOTi der rfidie A cicicb 3 Lux, B gtefeh 2 Lux und C 
1 Lux belrigt. Die mittlere BodeaMtettchtung beträgt dann 
3+2+ 1 : 3 gleich 2 Lux d. h. gleich der Samme der drei Beleuch- 
tungrn geteilt durch 3, weil alle drei Flächen gldcben Inhalt be- 
sitzen. Oer Wert entspricht der Höhe eines vtrber dtf.nietten 
Zylinders vom Beleuchtungsradius r. Das Resultat bleibt dis gleich« 
und muH offenhar auch das gleiche bleiben, wenn such d?c ange 
nommencn Beleuchtunijsvi'eitc zwischen A, //uii.l C vcr .juicht werden 
Verfährt man hinkjegen nach Herrn Steinhaus» Angaben, so erha i 
man z. B. für A gleich 3 Lux, B gleich 2 Lux, C gleich I Lux 
ca. 2,4 Lux miltlere Beleuchtung, fOr A gleich 1 Lux, C gleich 2 Lux 



I 




ond C gleich 3 Lux ca. 1,6 Lux, mittlere Beleuchtung. Hierdurch 
dBrfte bewiesen sein, daß die Höhe eines über dem Beleuchtuuys- 
radius errichteten Rechtecks nicht als mittlere Beleuchtung gelten kann. 

2. Ist die LichUusstrahlung zweier Lichtquellen bezw. die Lage 
der Polarkurve eine solche, daH praktisch in t>etden Fällen der volle 
unlerc Lxhlstrom für eine angenommene BoienflSchc z'.;r üd':Lii:^; 
kommt, so wird die erzielte mittlere Bodcnbclenchlung bei derjenigen 
Lichtquelle (gleiche hemisphärische LichLslärke vorausgesetzt) kleiner 
sein, t>ci welcher die Polarkurvc weniger nach unten geneigt ist, also 
näher der Horizontalen liegt. «.Dies ist auch bei der Bestimmung 
der mittleren Beleucbtang nach der angegebenen unrichtigen Meüiode 
in criMMen MkBe der AIL) NdmoT^ n.^f>WniMnai«lRn 
ibnlich nnd tfmmOMh zur maxfasakn IJcMatBdrahhuig und der 
Winkel der maximalen Lidiuusstrahlung mit der Horizontalen betrage, 
wie dies z. B. in Fig. 1 a Nr. 6 angenommen ist, bei der ersten Licht 
quelle ca. 43", bei der anderen ca. 37°, so werden sich die mittleren 
Bodenbeleuchtungen verhalten wie sin 43° zu sin 37°, d. h. ca. wie 1 zu 
0,ii9. Es wird eben bei der einen Lich(i)uelle fmaximale I.icht- 
HU jstranliiili; unter 37") der ver'.iial 'i-ir'-:jmc Teil des I .chlstronies 
kleiner, datur aber der horizonlaic wirksame Teil, also die Helcuch- 
lung vertikaler Flächen, stärker. Sind die Kurvenformen nicht ähnlich, 
sondern z. B. die Fläche der einen Polarkurve breiter als die der 
anderen, so gilt unter den gemachten Voraussetzungen dasselbe. Bei 
unsymmetrischen und unähnlichen Kurven kann man natürlich nicht 
ohne wdtoM ms der WinlaUne der nuxinulen UchlauaHnUnng 
«inenSddnB liAen, prinzipidt Ueibt ■iMr dasResutlat bestehen, daB 
diejenige Lichtquelle^ deren Polarkurve in ihrer Mittelachse mit der 
Horizontalen einen kleineren Winkel bildet, die schwidiere mittlere 
ßogenbcleuchtung ergeben muß. Die von Herrn Steinhaus in Nr. 8 
S. Qä gefundenen VerKleichtverte In Lux für die gewöhnliche Bogen- 
lampe B(c, die Dauerbrandlampe Bd und die Intensivlampe Rini sind 
daher unrichtig und z.B. für die Dauerbrandlar:.p;- viel zu hoch. Der 
Fehler scheint auf unrichtige Orößenkonsimktion der Kurven inlHg.3 
Nr. 8 für gleiche heniisphärisdie Lichtsürhe lÖrtdnfflhRa at Kin 
(oder auf Verweciislung der Werte). 

3. Dali man die Lichtstärke einer Bogenlampe 'duTcti Heben der 
Polarkurve ohne weiteres vergröBem kann, trifft für Lampen mit den 
im ■llffMicinHi ObMchcn Arnntnin «k« so. Dnch V«rili«eni des 



I Lichtbogen; wird 7w.ir die Polarkurven Form geändert, und audi die 
I Liditstitrke vcrgröfieTt, aber dieser ver^röl!e'■^en L'citstärke entspricht 
auch ein gröUerer üffektverbrauch im Licmbogen. Ditrch Verwendung 
von licbtstreuenden Oloctai. insbesondere durch Doppeigiocken, wie 
bei Dnuatanndbunpen fthliai» > w die MiiinriiCBnoMi wwien, 
aber mr enf Kosten der niMcren henbpfalrliclMn f Miiiliihe. LHilert 
wird natflrllefa infblfe derOlockenverluste erbeblick wri d e hMrt bsnr. 
wird dann zur Enreichung glddier heroisphMsdier t idihU t h e ein 
wesentlich grOBerer Effektaufwand notwendig. 

4. Es ist zutreffend, daß man auf Orund der hemisphlrischen 
Lichtstärke (auch auf Orund der sphärischen üchtsiärke) den Wert 
zweier Lichtquellen verschiedener Lichtausstrahlung nicht ohne weiteres 
i für einen bestimmten BeleuchtungS4weck Iwurieilcn kann, ohne daß 
1 man die Polarkurve kennt, liiese sind aber für die marktgängigen 
Typen von Bogenlampen in f achkreisen nicht mehr so unbekannt, 
dati eine größere Täuschung möglich wäre, und bei wicbtigen Be- 
leuchtungsprojekten wird in neuerer Zeil auch meist die Belenchtungs- 
kwve a Rne geaocen. Siehe aiadl «Elektrotechnik fai Ematf- 
dinlellnngen* 6. Blnddicn: Die elektrischen Bogenlampen. Vcflai 
von Friedrich Viereg 8f Sohn. j. Zeidler, Berlin. 

Versuche mit SchmelziicherMilKen aua ZIak uad Alu- 
minium, hl Nr 11 des ,E A.' wurde über die Verwendung von 
ZiuK und Aluminium zu Schmelzsicherungen berichtet Oleich zu 
AnfMg itt die Tatsache ansgesprachen. daß man bisher das Zink 
nicht w Draht sudehen kamt Dies habe ich auch vor einiger Zet, 
anUeUch meiner Vertncbe aber die Leittihigkeit der Meuüle, erfahren 
müaen. Da man aber nnr mit ganz prizis gezogenen Drfthlen richtige 
Messungen ansfflhren kann, Zinkdraht aber nicht Utaftich war , so 
enann ich ein Verfahren, solchen selbst zu ziehen. Befgcrägk 
' kleine Probe von 100 cm Länge nnd 0,40 mm Stärke zeigt, wie schon 
man tiei geeigneter Behandlung auch das sonst so spröJe Zink zu 
fast beliebig dünnem Draht ziehen kann, und es ist jedenfalls be- 
merkenswert und von allgemeinen Interesse, dali za Draht gezogenes 
Zink sogar sehr geschmeidig ist Ich bemerke noch ergebeost, daß 
die Probe ihs reiaca Zink besteht 

Albrecht Heil. Frankfurt a. M. 
Ann. d. Red. Die dnccMMlle Probe MUe da odv lolei 
Aussehen. _ 

Geschlftllche und finanzielle Mitteilungen. 

OeKellichftft fOr Herculrs-Iilcmente, Q. m. b. M., Dütuel- 
dorf. üegensland de* Unie/nehm'.-ns lil Herstellung und Vcnricb 
des Trockenelements Hercules und anderer galvanischer Elemente, 
femer die Ausbeutung dekirischer Erfiniungen, Verwertung und Ver- 

' kauf zu nehmender Patente. Das Siammkapiial beträgt 230 000 Mk. 

, Die Ocsellschaftcr Ivingen eeroeiniam und zwar die OeseliscfaafiCT 
Homan Peilser und Bk Ritaer, beide to DQwsMBrf, mr tettwefaco, 

' die OcMlisdiancr wnhdm MflOenbmdc, Wdhcha DMauan md 
Emst Mfiller, simtlich in Dfiswldorf, zur vollständigen Deckung Ihrer 
Stammeinlagen die auf 225 000 Mk. bewertete tirfindung betreffend 

{ die Herstellung des Hercules-Elements in die Qesdlschaft ein, und 
zwar wird der Anteil der einzelnen Gesellschafter daran wie folgt be- 
wertet: des Hermann Peltzer auf 40 000 .Mk. der Frau Ella Peltzer 
auf 60 000 Mk., des Wilhelm Möllenbruck auf 50 000 Mk., de* Wilhelm 
Oielmann auf 50 000 Mk., des Emst Maller auf 25O0O Mk Der 

I Kaufmann Herrnann Peltzer ist zum Oeschäftsführer bestellt. 

Joseph Waldvogel, iMaciieB. Iniuber ist Elektrotechniker 
Joseph Waidvo^i, tech n scbetBomi fir sicktatehe Lxtt- nnd Knft- 
an lagen, Thienxhstr. 47 L 

KoM— no * Coh W>Mnd«rf.B«rlla. Uhtar diocr nnu 
ist Motertr. 36 Chi nena ddctrotacbniscfacs UnInMinnen «rtidMI 
worden. 

SocIetA BologaMS dl •lettricita, Bologna. Unter dieser 
Firma Ist eine Elekiriziiäts-Oesellschaft gegründet worden, die über 
ein KapiUl von 3 500 ODO Lire verfügt. 

OeuUche S«e-T«lexraphen-aeaellschatt In Llq.. CSIn. Die 

Oeneralversammlung, in der dis gesamte Aktienkapital vertreten war, 
I genehmigle einstimmig die Rechnungsaufsteliung für 1905 und ebenso 
I die Schlußabrechnung vom 1. Februar 1Q06. Dem Aufsichtsrat und 
den Liquidatoren wurde Entlastung erleid. Die Versirnmlung be- 
5ch oB, die zur Verfügung stehenden 3966 171 Mk w e ro^ - zu ver- 
teilen: 3 560000 Mk. als Nennwert der Aktien, 8 pO. Dividende für das 
Jahr 1904 mit 284800 Mk. und weitere SbOiA Mk an dieAkhomi«^ 
; den Rest von 36 327 Mk. an Aufsichtsrat und ütiuidatorcn, sowie mm 
Bcstreihing von Unkosten. BekaaMUdiiinddesMriidEadM-^^ah 
j sowie die Amnraie usw. in den Besitz der Pfi ilti l t-Alf fi nfttl *— 

gn|)be»<]eseUschaft in Cöln abergegangen. 
I Beiliaer Blelctromohll-Oroschken Alct »aes. In der General- 
versammlung wurde der Abschluß für das erste QeschlftsjaHr, um- 
fassenil die Zeit vo::i 27 Juli bis 31 Dezember 1905, genehmigt und 
der Vortrag des Ueberschusses von 3436 Mk auf neue Rechnung gut- 
geheillen. Den alsdann zur Beratung gestellten Antrag auf Erhöhung 
. des Grundkapitals um 1 äÜOOlK) Mk. auf 3 Millionen Mk. begründete 
der Vorsitzende Bankier Ncuburger, sehr eingehend. Er führte aus, 
daß die schnelle Beantragung der Kapitalserhöhung nicht Oberraschen 
dSife, denn sie bil de nur die Anführung eines Khon bei der Gründung 
der Oeieliscfaaft gefallen Planes. Venn man berücksichtige, daß da 
Vagen lOOQO Mk. koste und daß fBr die Eirichtang eines Depots 
mit Vorrichtung ffir die Ladung der Vagen mit Eiektrizitit nicht 
unerhebliche Mittel erforderlich waren, so a^äie sich, daß die bisher 
aufgebrachten !>/, Millionen Mk. Kapital ffir die in Bestellung ge- 
gebenen 120 Wagen bereits Verwendung gefunden haben. Das in 
dn Bilanz mit 1 105730 Mk. ausgewiesene Bankguthaben sei bis auf 
I einen kleinen Teii verbrandit. Man boff& daß bis Ende Min, 
I iplIcrtBai AahiBg AfiO, alle hi Aufliig gi^d b auui ISD Wagn abf^ 
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liefen und in Betrieb sein werden. Diese würden im Depot in der 
Chausieestraßc untergebracht und für die Bewältigung Ues Verkclirs 
im Innern der Stadt ausreichen. Zur Erschließung des für die 
Oesellschalt sehr grolien Erfolg veriprechenden Westens der Stadl sei 
die Erriditung eines Depots in Hairnsce und eines solchen auf dem 
Schnittpunkt der verlängerten Poisdjmer Straße und Kaiser-Allee in 
Aussicht genommen. Es sei daher eine unverzügliche Beschaffung 
neuer ßetnebsmittei nalvendig, da schon jetzt die Bsiellung für 
weitere 1(X) Wagen vergeben werden müßte. Es sei zu hoffen, tljß 
spätestens bis zum OIctober schon die neubrstellten Wagen im Betrieb 
sein werden. Die neuen Aktien, die vom 1. Juli 1<>06 ab an der 
Dividende teilnehmen, werden von einem Konsortium zu 110 pCt. 
übernommen mit der Verpflichtung, sie sämtlich den Besitzern alter 
Aktien zum Bezüge anzubieten, ui d zwar zu 120 pCt , so daß auf 
eine alte Aktie eine neue entfällt. Die durch die Aiisgatje der neuen 
Aktien und durch die Einführung aller Aktien an der Burse ent- 
stehenden Kosten, die der Vorsiizwide auf c*. 5 pCt. bezifferte, trägt 
das Konsortium. Ueber die Ergebnisse des bisherigen Betriebes sprach 
sich der Vonilzerde sehr günstig aus. Man werde erst den \'olibelrieb 
der ersten hundert Wagen einige Monate abwarien, um die Rentabili- 
tät genügend belegen zu können, und dann die F. nführung der Aktien 
an der Börse beantragen. Es sei nicht ausgeschlossen, daß schon in 
diesem Jahre die Einführung stattfinden werde. Der Antrag aut 
Kapilalsrrhöhung wurde schließlich einstimmig genehmigt. 

Blektrotecbnlicbe Fabrik Rheydt Max Schorch Co., 
A.-Q^ Rheydt. Der Orschäftsbericht für 1905 fühlte aus, daß die 
Beschäftigung recht lebhift und der Umschlag wiederum größer war 
als im Vorjahr. Durch Aufstellung einer weiteren Reihe von modernen 
Werkzeugmaschinen war es möglich, die N»chf- nnd l/eberschichlcn 
fast ganz zu vermeiden und ein sehr befriedigendes Resultat zu er- 
zielen Die Neukonstruktion der Oleich- und Drehstrommotoren auf 
Grundlage der neuesten Erfahrungen von Wissenschaft und Praxis 



erforderien intensive Arbeil und verursachte große Kosten, welche aus 
dem Betriebe gedeckt worden sind. Das Modellkonto zeigt einen 
besonders starken Zuwachs, und zwar von l2 500Mk. Der Vurstand 
entschloß sich, im Interesse zukünftiger Ersparnisse eine ganze Reihe 
Modelle der gangbarsten MaKhinen aus Aluminium herzustellen. 
Auch diese Kosten wurden, wie seither, bis auf I Mk abgeschrieben. 
Die Rohmaterialien, fertigen und hilbfertigen Sieben sind äußerst 
mäßig bewertet. Der Belarf an Kupfer und Messing wurde so zeitig 
eingedeckt, daß der rapid«- Preisaufschlag der Iftiten Monate für die 
Gesellschaft nur geringe Wirkung hatte. Die Invenlarisiening dieser 
Vorräte steht gegen den Tagespreis wesentlich zurück. Wenn troti- 
dem das Warenkonto größer geworden i^f, so hiingt dies erstens mit 
der stärkeren Beschäfiigung zusammen und zweitens damit, daß für 
die Lieferung von Rohmaterialien jetzt wesentlich längere Fristen, 
für die Lirferung von D^namoi und Moloren atier RiOj{lich}t kurze 
verlangt werden. Vom Zentralenkonto gebt am 1. April 1906 das 
Werk in Kastel in den Besitz der Sudt gegen eine Vergütung von 
125000 Mk. Da dieses Konto heute nur noch mit I60CO0 Mk zu 
Buch steht, so bleiben für die Beteiligung an den Werken Burg an 
der Wupper und Issum nur 35 000 Mk , welcher Betrag sich auch in 
Zukunft aus den Erträgnissen angemessen verzinst. Im letzten Be- 
triebsjahr wurden die Zentralen für Meschede i W. und Frönden- 
berg i. W. fertiggestellt, eine hrweiterung der Zentralen Lütgen- 
dortmund nnd Heerlen vorgenommen und eine Reihe größerer Fabrik- 
anlagen mit elektrischem Betrieb ausgerüstet. Besondere Aufmerk- 
samkeit wurde der Ausführung von kleinen Drehstrommotoren, 
namentlich zum Antrieb von Webstühlen und Spinnereimaschinen, 
gewidmet. Es wurden im vergangenen Jahre zwei größere Webereien 
vollständig mit Einzelantrieb ausgetührl. Der Bruttogewinn beläuft 
sich inklusive 23 991 Mk. (i. V. 20 852 Mk > auf 231 222 Mk. (i. V. 
206 513 Mk.'. Die Abschreibungen beziffern sich auf 70S45 Mk. 
(1. V. 63 480 Mk.). Der Reservefonds erhält 15 000 Mk. (i. V. 10 000 Mt», 
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Isolir'ba.nd 

wetter- und säurebeständig, niemals austrocknend, 
für Strassenbahnen, Installationen in Bergwerken 
und Fabriken besonders geeignet wegen seiner 
Widerstandsfähigkeit gegen chemische Einwirkungen und Witterungseinflüsse. 

Röhrig Meyer G.m.b.H., Berlin W3I, Noiiendorfstr.is. 
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J. Buscher, Solingen I «neiniand). 

Spezial-Fabrik eicktr. Bedarfsartikel für Haustelettraphie. a Eigene 
Metailgieüerei, Schleiferei, Fasson-Dreherei und Galvanische Anstalt 
liefert in bekannt bester AusfflbrunK. zu billigsten Preisen, als 

Neuheiten 



die neuesten modernen Druckschilder. 



Anerkannt beste Eleklt. Türöffner I. Ketten- 
zug u. a. Stelle des SchlicUbIcchcs, D. R. 0. M. 
Garantie Tilr tadelloae Funktltta. (cJm 

Acutitrit bllllf , n. den tcutrdcn Ocffncrn gleichwertig. 
IVIanophone, solidestes liaustcicphon 
zum Einschalten in die Klingelicitung. 
Elemente allerbester Qualität in wciQcn Opal- 
bechern, sowie Läutewerke, Tableaux 
■ und alle anderen bekannten Artikel. == 

Laf rr In Hamhur^ u. Vf rirtiuxK tOr NorddeuUchlandi 
J. Panofakv. Ntucrwall 101. 
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u. il fOr die Bildung ein« Unterstützungsionds vetden 5O0O MIc. 
(i. V. 5250 Mk.) verwindl. Die Tantiemen erfordern 18 500 Mk. 
(I. V. 16 288 Mit.). Die Dividende beträgt 8 pCl. Bleich lOOOOOMk. 
(i. V. V pCt. gleich 87 500 Mk.), und «uf neue Rechnung werden 
22 176 Mk. vorgetragen. In der Bilanz figurieren unter den Aktiven 
Immobilien 477 705 Mk. (i. V. 467 967 MlLi, Maschinen 236 W4 Mk. 
(i. V. 215 67ltMk.j, in Ausführung begriffene Anlagen 160 514 Mk. 
(i. V. 150 086 Mk I, Zentrtie 160 000 Mk, Ii. V. 165390 Mk i, Waren 
und Ftbrikate2387 0«t2 Mk. i.V. 294 275 Mk), Debitoren 725730 Mk 
ii. V. 661 697 Mk : Unter den Passiven befinden sich Kreditoren 
691 172 Mk. li. V. 661 697 Mk.i. Für das neue Jahr liegen reichliche 
Auftrige von Stadtgemeinden und großen Fabfiketabllssements vor, 
und für weitere größere Objekte schweben Unterhandlungen. Die 
Oesellschaft ist auf eine Reihe von Monaten flott beschäftigt und 
kann, wenn nicht außergewöhnliche Umstände eintreten, auf eine 
fortschreitende Entwicklung des Unternehmens gerechnet werden. 

Aktleaxetellichaft Mix A aeneat, Telephon- und Telc- 
Srapheo-Wcrke, Berlin. Ou&tav Rosener erhielt Qesamtprokura. 

Akt.-Qea. IQr elektrliche UnternehmunKeo, MOncheo. Das 
der Qesellscbaft gehörende Elektrizitätswerk Aibling ist für 250000 Mk. 
in den Besitz der Marktgemeinde Aibling übergegangen. 

Aua der deutschen elektrlachen laduatrie, schreibt die 
..Voss. Ztg.', laufen fortgesetzt gute Nachrichten ein. Man kann wohl 
sagen. dlS die Fabrikation im allgemeinen bis an die Qrenze der 
Leistungsfähigkeit in Anspruch genommen ist Neben großen 
inländischen Aufträgen, an welchen namentlich die .Montanindustrie 
und der Bahnbtu Anteil haben, spielen auch ausl.indische Bestellungen 
eine sehr große Rolle. Wir hören z. B. bezüglich des Siemens- 
Schuckert-Kunzems, daß die Werke hier und in Nürnberg mit Nacht' 
Schicht arbeilen müssen. In den Berliner Werken des letzteren 
schreiten übrigens die Erweiterungs- und Neubauten rüstig vorwärts. 
Am 1. Mai d. J wird die Tantal Lampenfabrik am Nonn^ndamin in 



Betrieb kommen können, ebenso da« neue, dort errichtete Blockwerk, 
das sich jetzt in derFranklinstrafle befindet. Abgesehen von derTanül- 
lampe wird die ganze Qlühlarapenfabrikation von Siemens & Htlske 
nach dem Qcbäude des bisherigen Blockwerks verlegt. Endlich 
befindet sich noch das neue Dynaraowerk am Nonnendamm im Bau. 

Die elektrotecholache Inductrie in Nordamerika. Von 

Fachleuten wird nach der , New Yorker Handckztg.' der Kostenbetrag 
der in den Vereinigten Staaten im letzten Jahr fertiggestellten elek- 
trischen Apparate auf 217 Mill. Doli, veranschlagt, ira Vergleich mit 
175 Mill. Doli, in 190-1, eine Zunahme um 42 500 000 Doli, oder 
23 pCt. Von der jüngsten Tolalziffer entfällt auf Motoren ein Kosten- 
betrag von 42 Mill. Doli. Der nächstgrößte Posten sind isolierte 
Drahte und Kabel, deren letzt)ährige Erzeugung einen Wert von 
40 Mill. Doli, repräsentiert, während für 37 50O(»O Doli. Telephon- 
apparate fabriziert worden sind, um 25 pCt. mehr als im vorher- 
gehenden Jahre, woraus das starke Wachstum der Telephon- Industrie 
hierzulande erhellt. Die von den Orsellschaflen und Korporationen, 
«eiche elektrischen Verkehr, sowie elektrische Verbmdung, Eieleucbtung, 
Apparate und Materialien liefern, im letzten Jahre eT7ieTtcn Einnahmen 
betrugen insgesamt 720 Mill. Doli, gegen 620 Mill. Doli, in 1904, 
eine Zunahme um 100 Mill. Doli, für letztes Jahr oder um 16 pCL 
Diese Einnahmen verteilen sich in folgender Wei 



feist: 
1905 

Telegraphen- u. Kabelgesdischaften 45 Mill. Doli. 

Telephongesellschaften 140 . 

Beleuchtungseeseilschaften . . . 135 . 
Straßen- und sonstige Bahngesell- 

schaften 325 . 

Fabriken für elektrische Drähte usw. 75 



1904 
40 Mill. Doli. 
110 
120 

290 
60 



Tolal 720 Mill. Doli r.?0 Mill r>oll 



Deutsche Kabelwerlle A.-G., Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-Bleikabel je Telegraphen-BIeiKabel -« Licht- und Kraft-Bleikabel. 

Gummi-Adern jr Isolierte Drühte uai<i Schnüre jr Para^ummibänder Jt IsoliorbÄndcr. 



W. jfCäeAe & Co, siber/eid-n. 
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Ecomln^' 



(€«■> 



^nhribl'll ^''^"^ montage- Werkzeuge für 
1 UULlHICll c|<jhtrischc Anlagen jeder Hrt. 




bester Clas- und Metall -L>ack zum 
Mattleren und Plrben von ÜlOhlampen 
sowie aller Arten Beleuchlungsrcgcnständc, 
ferner zum Ucberaiehen von Metallen, um 

solche gegen Oxydation zu schützen. 
Marke „Matt'Sliber" gibt hervorras. 
BchSneMattlerung, ■ , Ltr.O^lasche (für zirka 
800— 1000 Lampen) Mk. 6,— , ' , Llr.-Flasche 
Mk 3,50; heltu.alle ParbM: Lir -Flasche 
Mk. 5,50, V, Ltr -Flasche Mk. 3,—. ,cM4. 

C. DREES. Frankfurt a.H^ Kolserstr.]]. 

T«l«p«H>n Nr. MWi 



Nukblldiing onttrir KlUclw*» wiril («rIchtUch vtrtolgt. 
Vwiratef Mr BttKm. RDUARD SATTLER. SckAicbcr« kcl BtrHtt. Vwbfrpb 10 



[echnikum rghausen 

Höh««« u mittl. Macehincflbau- u Elektrotschniharachule. 
MOhlcnbauschul*. Bau|ew»rk- i. Tl»fb«u*chul*. 

~ I'ri.itriirr.iTi ffcl. - 



Actien-Gesellschoft Schoeffer & Oolcker 



BERLIN SW., Lindenstr. 18 

Fabrik und. Ausstellung stylgerechter und 
preiswerther Beleuchtungskörper für 

GaS'' und elektrisches L>icht. . 

Regenerativ-Gas-Heiz-Oefen und -Kamine. K 

Oaakoclier und Herde, Brat' Apparate, Qa«' 
elKeoeo Syatems. 
SprlnKbrunnea und MundatOcke. 

Elektrische Lichtfontainen-Anlagen. 

PrAmllrl: Ooldene Medalll« Pari». 



N. HeuhOUS & Co., Uckenwolde 

T«I«(T.-A4r. : Hydro Lackrnwaldr 

MetallscbranbeDfabrik nnd Fassondreberei. 




f-ABRIKATION Id«! 
von Sctaraub«n, Muttern u. Paaaontellen 
Jeder Art aua Blaen, Stabl. Meealnc, 
Neuallber uaw. aua dem vollen Metall, 
sowie von blanlcKadrehten Prlzlalone- 
waren fOr alle Zweite der Industrie. 



mH Kolophonium« utw. Einlage 

von 2 — 8 mm Durchmeater (cIm) 

PadenlOtzlnn 



Kamine. Jl 

■ Badeofen 

Jagen. J ^ 



in jed. (ewüntehten Zuaammenietzunf u. Stlrke 

Biel- und Kompositionsdraht 

rOr WIderatlade. 

Kemnitz A Uhllg 

Blei-, Zinnrohr- u. Ulzlnn-Pabrik 
BBRUN NO, Bamtmitr. 2. Tel.; Vlla, bOOb 
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RBckKABK d«r fraiu0ilicb«a HIektroteclialk? Wie vir von 

ffut untmichteter Seile erfahren, h«t die elektrotechnische Industrie in 
Fnnkreich durch ihre Interessenvertretung der Rfnierunu den Antrag 
unterbreitet, den Zoll auf Starkstromapparate, Telegraphen- und Tele- 
phonapptrate, eleklromedizinische Apparate, elektrische Meß-, Zlhl- 
und Registriervorrichtungen und ähnliche Apparate, welche jetzt als 
.Induits des machincs dyramot-lectriquts» mit 60 bezw. 75 Fr. pro 
100 kg verzollt werden, auf 240 Fr. zu erhöhen. Selbstverständlich 
rjrden diejenigen IJnder, die heute einen Fxportverkehr in jenen 
Artikeln mit Frankreich unterhalten, namentlich England, die Schweiz, 
Dnitschland, Oesterreich-Ungarn und die \'ereiniBten Staaten von 
Amerika, durch die beantragte Maßnahme einen Schaden erleiden, 
Iber tut der anderen Seite auch im übrigen Auslande einen nicht 
gering anzuschlagenden Vorteil erlangen. Dort steht nämlich bisher 
die französische Feinmechanik in hohem Ansehen und im Rufe einer 
vollendeten Industrie; wenn sie nun aber eine Vervierfachung der 
Zölle auf die feinmechanischen I rzeugnisse der I (ektrotechnik ver- 
langt, dokumentiert sie doch unzweifdhaFt ein Zuriickgehen ihrer 
Leistungsfihigkeit, ja das Versagen ihrer Konkurrenzniöglichkeit gegen- 
über den fremdländischen Industrien und schädigt dadurch ihr An- 
sehen auf das schwerste. Ein Zoll in der obengenannten Höhe ist 
selbst in den industriell wenig entwickelten Ländern unbekannt. 
Vielleicht überlegt es sich die französische F.lektrotechnik doch noch, 
»cb selbst ein solches Dokument ihrer Inferiorität auszustellen. 

Mttallmarkt vom 9 Februar nach dem Bericht von Brandeis, 
Ooldschmidt & Co. in London. Kupfer. Die Herabsetzung des 
Preises für Etektro-Kupfer in Amerika hatte hier eine ganz ungerecht- 
fertigte Prdsemiedrigung von Standard zufolge, obwohl die amerika- 
nischen Notierungen noch immer weit unter Parität des hiesigen 
Marktes bleiben. Qegcn Ende der Woche konnten die Preise jeloch 
vieder anziehen und schließen stark erholt, besonders für prompte 
Ware. Wir notieren heute: Standard Kupfer prompt 78 Lst. 10 sh. 



bis 78 Ltt. ]5 sh., SUndard Kupfer oer drei Monate 76 LiL bit 
76 Lst. 5 d., English Tough }e nach Marke 84 Lst. bis 85 Lst, Eng- 
lisch Best Scleded 84 Lst. bis 85 Lst., Amerikan und Englisch Eleclni 
84 Lst. bis 85 Lst. - Zinn: Qroße Verkäufe von interessierter Snt • 
drückten auf den Markt und konnten die Preise mit Erfolg herunter- 
setzen. Die Position des Artikels bleibt jedoch eine ausgezeichnete, 
da der Verbrauch noch immer größer Ist als die Produktion. Wir 
schließen heute: Straits Zinn prompt 165 Lst. 5 sh bis 165 Lst. 7 sh. 
10 d., Straits-Zinn per drei Monate 163 Lst. 15 sh. bis 164 Lst., 
Austral-Zinn 165 Lst. IG sh. bis 166 Lst, Engtisch Umm- und Flag- 
Zinn 156 Lst. bis 167 Lst. — Antimon: Sehr fest und gcfnct 
zu 66 Lst. — Zink: 27 Lst. - Blei: Etwas matter zu 12 Lst. 2 sh. 
6 d. bis 16 Lst. 7 sh. 6 d. - Silber: 30'/« sofortige Lieferune, 
29';„ zwei Monate. - Roheisen: Cleveland 51/74. SUndard 51/3. 

Ausschretbunren, Verdlntunseo usw. Für den Neubau eines 
Steuergebäudes zu Leipzig, Seeburi;:3trafie, sollen die Blit/.iblcitungs- 
«rbeiten vergeben werden. Die Auswahl unter dtn Bewerbern, die 
Verteilung der Arbeiten in einzelne Lose, sowie das Recht der Zurück- 
weisung sämtlicher Angebote bleiben vorbehalten. Art)eitsverzeidi- 
iiisse nebst Bedingungen sind, soweit der Vorrat reicht, bei dem 
unterzeichneten Landbauamte, woselbst auch weitere Auskünfte erteilt 
werden, gegen Hinterlegung des Selbstkostenpreises von 1 Mk. zu 
entnehmen, bezw. werden dieselben auf Antrag mit der Post unter 
Nachnahme der Selbstkosten zugesandt. Nach Eingang des aus- 
gefüllten und rechtzeitig eingereichten Preisverzeichnisses wird der 
hinterlegte Betrag unter Abzug etwaigen Portos wieder zurückgezahlt. 
Die Angebote, welche Eigentum des Landbauamtes bleiben und für 
deren Ausfüllung nichts vergütet wird, sind verschlossen und mit ent- 
sprechender Aufschrift versenen, bis 20. Februar er. postfrei an das- 
selt>e einzusenden. Bewerbtr bleiben bis 20. März er. an ihr Gebot 
gebunden. Leipzig, 10. Februar 1906. Königl. Landbauamt. 

— Chile. Eine Lieferung von Telegraphenmaterial an die DIrek - 



jeniscbt l)dndbiicb für alle ddlvanostcdiscben und galt^attO' 



TatktÄXiAaJUtX 



pla$ti$cbctt JIrbcItcn. 



Beschreibung aller Apparate usw. 
leicht faUlicher Form. 



Mit besonderer Berücksichtigung für die 
Praxis. Mit 89 Abbildungen. Preis in Lein w. geb. Mk. 4.50. 

Rezepte lür alle mijglichen Bäder. Vollständigste Unterweisung in 
Hachtneister A Thai. Lelpsitr, Inselstralie 21. 



i<2»li 



Ed. J. von der Heyde 

Fabrik für elektrische Apparate 

Kofliaiindit - OaeIUcli£tt 

BERLIN SO 36, Qlogajeratr. 3i. 

Anschlußdose 



NBUI 



D. R. O. M. 



NEU ! 




Einfach! No. .)J7. Praktisch! 
auch für RohranschluQ. (c7i4ii) 

V«rlan(en Sie Offerte! 

SSintl. Artikel (ür StarkMrnm. Anlai^rn »owic In- 
ttAlUtlontmatcrUI u. Beirut. htutit^vkorp. I. Schtllc. 



die vollkommenste 
elektrische Fahrradlampe 



Ever Light 

der Gegenwart mit Dauer Akkumu- -< 
lalor. Brenndauer bis zu 20 Sld , 
beslkonslruierter Reflektor mit 
gröüt. Lichtausnutzung, kein Locker- 
werden der Birnen, kein Zerbrechen 
der Birnen. ,d.3' 

Prospekte und Preislisten Q 
gratis und franko. 

Sümtllche SchwaohstromarUkel zu 

billigsten Preisen. . 

Prtlslltte 5i «ktiftllB gratis und franko ^ 

EvHt Cnfrin = Elektrotechnische Anstalt = 
rriU aUrUllt Rathenow 48 und Halberstadt 




Arno Hartmann 

Biebrich a. Rh. 

Spetialfabrikalion v. Edison-Sicherungsstupseln 
in sauberster und billigster Ausfiihrung. 

Tiederverkaufern u Installateuren hohe Rabatte. 
^= Preisliste gratis und franko. = 




Städtisches 

Elektrotechnikum 
Teplitz 

AeMeste Lehranstalt für filektrolechnik 
mit Lehrwerkstätten, Laboratorien, Aus- 
bildnn£ als Monteur, Elektrotechniker, 
Elektro - Eisenbahntechniker. 



Spezialitäten 

konkurrenzlos 
Im Preis und Qualltat. 

Läutewerke. 
Tobleaus, («ns) 
Telephone. 
Elemente. 
Bronze-. Druck- 
und Zugkontakte. 



ProKranun frei. 



Oegründet von (cStlj 

Dir. Wllh. Biscan. 



Isolierrohr mit Hessiniuberzus 

Fabrikat der Bergmann -Elektricitäts -Werke 

solange Vorrat reicht mit 371 "/n Rabatt auf Originalprcisc Tranlvo 



deutscher Bahnstation. 



(e»n> 



Kein Teuerungszuschlag! 

W. T. Heym & Gläsig, 



Elektrotechn. 
Bedarfsartikel 

Berlin NW 6, Schiffbauerdamm 15, 



Telephon: Amt 1, .Nr. 1001. 



Telegramm -.•\dresse Zcllenschalter 



Digitized by Google 
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ÜOD der Slutetelegraphenverwaltung in Santiago soll am 15. Miri 
1906 vergeben werden. Es handelt sich um 2250 dz Draht, 27500 Stflck 
Isolatoren, 20 000 Rollen MorsejMpier usw. Kaution 5 pCt. vom Be- 
trage des Angeboli. . ,The Board of Trade Journal«. 

- Niedertande. Lieferung von verzinktem Slahldraht, Konstruk- 
tioRsetsen und Siliziumbronzedraht an das Mmi&tcrie van Kolonien 
in s'Oravenhage. Angebote sind bis zum 28. Februar 1906, mittags, 
an das Technische Bureau des genannten Mmtsteriums einzusenden. 

— Die Anfertigung, Lieferung und betiiebsfihige Aufstellung 
einer elektrischen Licht- und Kraitanlage auf Bahnhof Kirchweyhe 
soll Affentlich vergeben werden. Angebote sind bis zum b. Mirz d.'J., 
abends 6 Uhr, postfrei, versiegelt und mit entsprechender Aulschnft 
versehen an uns einzusienden. Die Eröffnung der Angebote erfolgt 
am 7. März, vormittags 10 Uhr. Zuschlagsfnst bis zum 22. März d. J , 
abends 6 Uhr. Zeicnnungen und Verdingungsunterlagen sind in 
unserm Zentrilbureau einzusehen, können auch - soweit der Vorrat 
reicht - von dem Vorstand des Zentralbureaus gegen bestellgcidfreie 
Einsendung von 5 Mk. in bar bezogen werden. Münster, den 31. Ja- 
nuar 1906. Königl. Eisenbahndirekiion. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Alseos, Bayern. Das □ektrizitätswerk Alsenz -Oberndorf (Be- 
sitzer Hoffmann) wird demnächst eine ErweiteniDg erfahren. Mit den 
Vorarbeiten soll baldigst begonnen werden. 

ArzbcrS' Emen erfreulichen Aufschwung nimmt das vor etwa 
zwei Jahren erbaute Elektrizitätswerk. Die Zahl der Olühlampen, 
deren es SCiQ hei der lnb«lrirbsfi™ng waren, hat sich auf 1500 er- 



höht und die TjlM der Bogenlampen von 8 auf 30 vermehrt; außer- 
dem sind noch 75 Nemstlampcn von 75 -200 Kerzenstärke im Ge- 
brauch. Wie sich aber das elektrische Licht immer mehr ausbreitet, 
so werden auch die Vorteile der elektrischen Kraft jetzt immer mehr 
ausgenutzt und kommen namentlich dem fiindwerker und den 
kleineren Betrieben sehr zugute, denn es sind heute fast keine Werk- 
statt oder gewerblicher Beirieb zu finden, wo nicht mit elektrischer 
Kraft gearbeitet wird; aber auch in der Land Wirtschaft hat man sich 
diese zunutze gemacht, indem bereits zwei größere Dreschereien mit 
Motoibeirieb eingerichtet sind. Sogar die Hausfrauen machen sich 
die Elektrizität zunutze, indem mehrere sich elektrische Bügeleisen 
zulegten. Täglich laufen neue Anmeldungen auf Licht- und Kraft- 
abgäbe ein, infolgedei^sen ist nicht nur das Hilfspersonal ziemlich 
verstärkt, sondern es muß auch der Betrieb bedeutend vergrößert 
werden, so daß die Aulstellung einer zweiten Maschine unausbleiblich 
isL Es kann daher offen gesagt werden, daß zu dem Aufschwung, 
den Arzberg in den letzten zwei Jahren genommen hat, das Elek- 
trizitätswerk ein gut Teil beigetragen hat. 

Attendorn, Westf. Die Listertalsperren-Oenossenschaft bewilligte 
8000 Mk. für Vorarbeiten für eine Talsperre im Oebiele des Uster- 
lales. Mit dem Bau der Sperre ist auch der Bau eines Elektrizitäts- 
werkes in Aussicht genommen; ebenso ist die Errichtung eines 
Turbinenhauses unterhalb der Sperre für 420 000 Mk. geplant. Oesami- 
kosten 2 400000 Mk. 

Auerbach I. V. Der Pat und die Stadtverordneten beschlossen 
die Errichtung eines Elektrizitätswerkes. Die Nachbargemeinden Hinter- 
hain und Rodewisch sollen um Abnahme von Kraft ersucht werden. 

Berlin. In einer Kreistaj^itzung des Teltower Kreites hat der 
Kreis beschlossen, die elektrische Bahn Qroß-Lichieifelde-Stegliu 
sowie die Bachsteinsche Dampfs'raßenbahn Groß - Lichter felde— 



Die chronologische Entwicklung 

dci Weiclilötcns lä&st sich in drei Sätzm ausdrücken: 

1. Gewohnliches Stang^enlötzinn (nur verwendbar mit besonderem Flussmitlel) 

2. Kolophonlumlötzinn (Kolophonium enthaltend, ein Flussmittel mit geringer Wirkung) 

3. Fludor-Lötzinn (als Flussmitlel Fludor enthaltend, welches sofortiges Fliessen des Metalls bewirkt) 

Wenn Sic einen Verauch gemacht haben, so werden Sie einsehen, welchen Fortschritt Pludor 
bedeutet. Ich liefere schon in Postpaketen von f> kg (Preis: Stärke 8/3 mm Mk. 2,50 per kg, Stärke 
3i2 mm Mk. .i.OO per kgj. 

Ingenieur- Bureau Berlin: Val. Allut NOOdt 

Ingenieur Carl Beeck „ . . _ _ 

u Iavali.lcn-Str.issc 104. N 4, HaiüDurg »/Z. 



Gebr. lionneniann & Cie., G.ni.ii.n. Düren 6 (Rimo. 

D. R. G. M. 



Neuheltl 



•-5 S 




Scbalttafdklcmmen 

Isoliert für 20 bis 120 Amp. 

Reichhaltige Preisliste über elektrotechnische 
Bcdarlsartikcl gratis und franko. ('S**) 



ElßKtrlcltöts^sßllschtift Janltos' K.'^;'i;.\''V"jre'S 

Spezialität: Lichtbäder und Lichthell -Apparate aller Art. 



Qlilhllclitlifilier 



Die neuesten patentierten 
und geschätzten Apparate 
■lad »tets am Lager. = 

Icl.WI 

QroBe Speclalkataloge 

von : 

1. Roentgen-ApparatSR 

{IbO Seilet) stark) 

2. Llohthell-Apparaten 

3. Elektrtmed. Apparaten 

4. 6yiBnattl«cti«n Apparaten. 



mit 48 Qlühlainpcn von 
380Mk. an in eleganter 
und solider Ausiührung. 




■ 




C. E. Max Koliiscli 

Cannstatt 
fabriziert als Spezialität (eUW) 

Einschraubkontakte. 




fiMj Schae|er, m. b. i}. 

JMaschlnenfabrik und Bia«nKl*aser«l 

in Wittenberg (Bez. Hall«). 

Sperial - Fabrik für 

Dynamo-mascbincn 
und Elektromotoren. 

Wlederverklufer hohen Rabatt. 



GooqIc 



Ilr.l4 



EMrtnrtiediniscfier Anzeiger. 



Teltow zu eiweibeu und d«i Betrifb der letzteren voraussichtlieh schon 
vom 1. April an in einen elektrischen umzuwandeln 

Beraterode lUntereichsfelits Die Deiitvhen Kaliwerke A.-O- 
werden im Sommer mit dem Bau einer Ctilorkiliumfibrik mit elek- 
trischer Belriebskraftanlage und Anschlulißleis. beRinnen lissen. 

cain • Rh. Die Stadt bem-illigtr für die Beschaffung der elek- 
trischen Ausrüstung für zehn neue Stralienbahn- Triebwagen 50000 Mk. 

OmI. Das .Schweizerische Bundesblatt" veröffentlicht den Entwurf 
zn rinon BundetbeschluB, betreffend die Konzession einer elektrischen 
StnBcnbahn von Versoix in der Richtung auf Divonne les-Bams bi> 
rur Sauvetpybröcke tn der französischen Orenze. Die Konzession 
soll 60 jähre gelten und einem Initiativkomitee erteilt werden, dem 
der Ingenieur Jules E. Dunand, der Bankier Henry Boveyron, beide 
in Qenf, und andere angehören. Die Bahn wird eingleisig und mit 
dncr Spunreite von 1 m gebaut werden; sie ist 5,2 km Tang. Der 
Viw— IiIm Mtall rieh «d 9W 000 Fr., «mwi «MMIcb 199»» ft, 

! (12,4 Im von VcnabO varüngert «cnta. 
■bn, Sdnrariix<SoDdenli. Bne ErlMer Elekirizitäls- 
Oesrilsdimft bcatxichtigt für den Ziegddbcsitzer Dr. Hagen-Hohenebra 
ein ElektrizHltswcrk tut Abgabe von ckktrisdier Enögie für Licht» 
und Kraftzwecke zu erbauen und ist bereits mit der zustindlgm Be- 
hörde in Unterhandluncen getreten. Von dirser Zentrale aus sollen 
die benachbarten Orte Schernberg, Oundersleben, Tlulebra mit elek- 
MRbem Licht versehen werden. 

Kal«crn. Has.-NasHn. Die Oerocinde plant ein ElektriziUts- 
«Crit (Wssserinftanlage) einznriditen. 

fli&s ddcteiiähe Zcn* 



MOIhclm ■. Ruhr. Huro Sfinnes plant Fnrr-'n-iirei"n 'ri ! 



Modernisierungen seiner Zeclieii. Der Betrieb soll durch Elektrizi'tlt 
erfolgen. Zunächst wird mit der Zeche Carolus Magnus begonnen 
werden. In der Nlbe der staatlichen Kohlenbergwerke bei Gladbeck 
beahsichtigt St eine «t>ße Musterzeche mit den modermtea 
zu erridilen und in tuctater Zeit schon damit zu begii 

MflMlmi Die Wien erörterte AnwiHtnmg der i , 
Wasserlnifle, die nit dem Plane einer EleMiMeHiBg dei UajfilKlMtt 
Staalsbahnnetzes in eni^ter Verbindung steht, ist kOrzUdi Im Pinanz- 
ausschuB der Reichsraiskammem besprochen worden. Von verschie- 
denen Rednern, dirunter de::i Thronfolger Prinzen Ludwig, wurde 
auf die aullerordeutlidie Wichiigkeit dieser Fragen hingewiesen. 
Der Minister des Innern, üraf |-eilii«ch, behielt sich eingehendere 
Aufschlüsse für die t>evorslehende Beratung eines neuen Wasser- 
gesetzes vor. teilte aber einstweilen mit, daß der Hauptgrundsatz 
des Wassergesetzentwurfs der sei , sämtliches Wasser in den öffent- 
lichen Flossen für Staatseigentum zu erkliren. Die Industrie «erde 



liehen Flossen für Staatseigentum zu erkliren. Die Industrie « 
lidi alicMnMijin die Whhmifllciilgit dv EnlMliBt w W 
an den MnoflidicB FlBwn nifldiiicB. Aber mn Wime Iii 



llv jt 

hinsichtlich der Anfhasung und Auslegung der Vidcmiflichkeit ent- 
gegenkommen, weil, wer gtoBe ICapitarien anlege, mit Recht eine ge- 
wisse Sichcrstelhtog fllr die Zukunft verlange. Der Minister besprach 
kurz das Waldie na eep r oje M, das zurzeit von der Stutsbahnverwnltung 
eingehend geprüft werde. Eine andere groBe Wasserkraft, hinsichtlich 
deren aber wegen der Notwendigkeit, einen Fluß in ein atideres Tal 
hinüberzuleitei]^ gewisse Schwierigkeiten bestlnden, sei für die Qe- 
winiiung von Salpetcrsiure aus der atmosphäriscnen Luft in Ausfeilt 
genommen. Die Keidisrilte v. Buhl, v. Auer und v. Soden betonten 
dam, daB der Wert der Wasserkrifte fflr lodmtrie und Vcrhdv 
wahrend der letzten Jalnc in ungebeiDer und frflbcr ungeabnler Weise 
gestiegen ad. 

OeyolMliBeB. Die KBnigl. Badevervaltung tiBt von Regiernngt- 

'■1 're ' ler Srliraiiimen ein rifii'-" Knrhi'i-: rn'l elt'k'r!.. her Pi-Iriirhtung 
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KBISBR & SCHMIDT 

B£RLrIN N» JohannlS'StraBe 80/21. 

Prlc-Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 
Komb. Voh- u. A m pfereme te r D. R. P. 
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Kondensatoren a Hunkcninduktoren 
Zündmaschinen * a a Pyrometer 
für Tempenrtttren Ms 1600» arch 
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vertilcaler Skala. 
Kubeosscbe ThermosHulen 
(Mnudad» Elemmite. 




c^agemearsda/e Smickatt 



flr MMohinonbau vmA BlokfcrotooliBik. 




Accumulatoren 

Spezialtypen für alte Zwecke unter Verwendung von 
Planta, Gitter- und Masse-Platten 

AccDioalatoren- und ElecMcltfits-Uerke-Actientesellschott 

vormals W. A. Boese A Co. ,75,, 

Vollgezahltes Actienkapital : 4'/., Millionen Mark, 
Fahrikfü in Berlin und Altdamm. — Zenuaibureau. Berlin so. Kopenickersir. 154. 

Vertreterbureaux: DOsseldorf, Minlropslr. 1; Frankfurt ». M., Moaclalr. 10^ 
Leipzix. Packholstr 1 , NOrnberK, Kirchcnstr. IS, hamburr. Sdiircrkanips. 
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und Zentralheizung 1 1200 000 Mk. Kosten) erbauen. Im Jahre 1907 
soll der Rohbau fertig sein. 

St. Peter«burc. Von den Land- und Seckabclverken A.-Q , 
Cöln-Nipp«s, wird demnächst ein Eisenbahnzug von 15 Waggons mit 
Kabeln beladen für die StraBenbihn eintreffen. Es handelt sich um 
verseilte Dreileiterkabel von 3X70 qmm mit sektorförmigem Quer- 
sdinitt für 6000 Volt Betriebsspannung im Gewicht von 160 t. 

Plrmuena. Der Stadtrat beschloß die Schaffung einer elek- 
trischen Alanneinrichtung für die städtische Keuerwehr. Kosten 
7500 Mk. 

— Die elektrische Straßenbahn soll seitens der Stadt nach Norden 
und Westen, nach der Zwdbrflcker- und WinzeleniraBe, ausgebaut 
werden. 

Recklinchauseo. Die neuen Induslrieorte des Mfinsterlandes, 
Hotsl, Gladbeck, Bottrog und Osterfeld, sollen durch eine elektrische 
Straßenbahn, welche die Gemeinden in Gemeinschaft mit dem Kreis 
bauen und in Betrieb nehmen, verbunden werden (vergl. «E. A.* Nr. 13). 

Ron. Zur Einführung elektrischen Betriefoes auf einigen StraBen- 
bahnlinien ist die Socielä romana tramwals-omnibus ermächtigt worden. 

Ana Rnmlnlaii. Die FVoJekte für die elektrische Beleuchtung 
der Städte Tumu-Severin und Roman wurden dem oberslen technischen 
Rate zur Begutachtung vorgelegt. Der Anschlag beträgt für erslere 
Stadt 300000 Fr., für letztere 332 000 Fr. 

Schicttan, Prov. Sa. Die Gemeinde beabsichtigt, sich an das 
zu erbauende Elektrizitätswerk in Oröbzig anzuschließen. 

Schwerin a. W. Die Stadtverordneten -Versammlung hat be- 
schlossen, den Bau des städtischen Plektrizitätswerkcs der Fa. Fellen 
u. Guilleaume- Labmeyerwerke für 100000 Mk. zu übertragen. 



Vereine und Versammlungen. 

Blektrotechnlache aesellacbaft, Praaktart •. M. In der 

am 7. Februar abgehaltenen .Monatssitzung machte der Vorsitzende 
Prof. Harlmann darauf aufmerksam, daß diese Sitzung dem Datum 
n.idi demjenigen Tage am nächsten liegt, dem 3. Februar, an dem 
vor 25 Jahren durch Hofrat Dr. Stein und Geheimen Oberpostrat 
Heldberg die Gesellschaft, die sich inzwischen einen weit über die 
Grenzen Deutschlands reichenden Ruf erworben habe, gegründet 
worden ist Von den ersten Mitgliedern sind nur noch vier am 
Leben, unter ihnen G. Krebs und der langjährige Schatzmeister der 
Gesellschaft, G. .Monlahus. Der Redner erinnerte femer an einige 
der hervorragendsten verstorbenen Mitglieder, so Geheimrat Qra- 
winckel, Oehcjmrat Ebert, Telegraphen-lnspektorLöbbecke, Dr.NippoIdt, 
Dr. May, denen die Gesellsdiaft vielseitige Anregung zu verdanken 
hat. Eine Stiftungsfeier wird zu gelegener Zeit erfolgen. Baurat 
Dr. Oscar v. Miller, der ehemalige liiter der Elektrotechnischen Aus- 
stellung in Frankfurt a. M. im Jahre 18<)1, hat den Festvortrag über- 
nommen. 



Bficherschau. 

EleineBtare Vorleaancen Ober Telecraphlc und Telephonl« 

von Dr. Richard Heilbrun. Verlag von Georg Siemens, Berlin. 

Preis pro Lieferung 1,60 Mk. 
Die vorliegende 8. Lieferung der elementaren Vorlesungen über 
Telegraphie und Telephonie enlhilt die 20., 21. und 22. Vorlesung, 
welche die Kapitel ..Telephon und Mikrophon", .die telephoniscbe 
l.'ebertragunc " und .die Femsprechgebäuse und die in ihnen vereinigten 
Apparate" benandeln. Wie in den früheren Lieferungen, so ist auch in 
diesen Abschnitten das Bemerkenswerteste die klare, lädit verständliche 
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Erfinder der Dochtkohle 

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 

Kohlenstäbe für elektrische Beleuchtung, Effektkohlen iür 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke Edel weiß". 
Spezialkohien für Wechsel- u. Oleichsirom, Schleifkontakte 
von höchster Leitungütahigkf i1 und geringster Abnutzung für Dynamos, 
= Mikrophonkohlen, Kohlen für Elektrolyse, [cw] 




Muinuliitoren 

Type 0 Mk. 1.30 

i$-i7 BremistuiKlen 

I'lattcngrösbc 77 •'.)<"'. 

200 verschied. Grössen. 

(c588) jiiustrlerte Liste franko. 

Alfred Luscher, Dresden22. 
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Spndic, welche im gesamlen Vortrag zum Ausdruck kommt. (Jeher- 
ftüssiger Ballast, der zur Erleichterung des Veritändnisses keinen Beilrag 
üefan könnte, ist sorgsam vermiedtn worden, während all« Wesentliche 
•n seiner Lntwickelung und Wirkungsweise eingehend erläutert wird. 
Die neueren Forttchritte auf dem Gebiete der Tflephonie wie die 
Anwendung der Pupinspulen und der Papierkabtl sowie der l 'ebergang 
jum Doppelleitungsbetrieb sind gebührend berücksichtigt. Zahlreiche 
lUustntionen und 2 Tafeln vervollständigen den Inhalt des in allen 
Talen empfehlenswerten Werkes. V. P. 

Uebcr elektrlich betrlebeoe, lur VenclilrfuaK des HalUlfoaU 
dleaeode VorrlchtunKen von LKohlfUrst der .Sammlung 
elektrotechnischer Vortrige ', herausgegeben von Prof. Dr. Emst 
Von. Verlag von Ferdinand Enke, Stuttgart. IQOS. 
Das bekannte Sammelwerk bietet im VII. Bande einen vorzüg- 
üdm Ucberblick über das große Gebiet der elektrisch betriebenen 
Vorricbtnngen im Eisenbahnsignalwescn, vobn die rein rnrchani<;rhen 
Bad die elektrisch racchanischen Einrichtungen der Vollständigkeit und 
dn Vergleichs wegen gebührend berücksichtigt worden sind. Gegen- 
riand der Behandlung sind im wesentlichen nur die Vorsignale, welche 
BT besseren UebcT»ichtlichkeit in .sichtbare* und .hörbare" Vor- 
rimle eingeteilt sind. In besonderen Abschnitten werden dann die 
äcMbaren und hörbaren Vorsignale auf den Ziii^en", sowie die .Ver- 
tiUmg des Haltsignals durch selbitmiige Zugbremsung" eingehend 
b wu re dten . Besonders hervorzuheben ist die leicht läßliche D^r- 
Melluiig des Ganzen. Zur allgemeinen Orientirrung auf dem be- 
budelien Gebiete kann daher das Werkchen bestens empfohlen 
«erden. 13 gute Abbildungen erhöhen den Wert desselben wesenl 
Scfa, so dafi auch der Preis von 1,20 Mk. als sehr mißig bezeichnet 
»erden kann. E P. 

Lcxikoa der Elcktrlzltit ond Elektrotechnik. Unter Mit- 
wirkung von Fachgenossen herausgegeben und redigiert von 



Fritz Hoppe. A. Hartlebens Verlig. Wien. In 20 Liefe 
Hingen zu 50 Pf. 

Ein groß angelegtes Werk, dessen erste Lieferung von sehr gründ- 
licher und geschickter Bearbeitung Zeugnis ablegt. Die Kunst bö 
derartigen Repertoiren liegt in der Erschöpfung des Stoffes bezüglich 
der Wahl der Stichworte und in seiner weisen Beschränkung bezüg- 
lich der Behandlung jedes einzelnen Artikels. Soweit die erste Liefe- 
rung erkennen läßt, hat der Herausgeber diese bei ihm übrigens aus 
seinen sonstigen Publikationen bereits bekannte Kunst auch nier be- 
wiesen. Dr. M. 

arofi-Omamaachlaeii. Von Dr. A. Ried Ter, KAnlgl. Geheimen 
Regierungsrat und Professor. Vertag von R. Oldenbourg, 
München und Berlin, igos. Preis kart. 10 Mk. 
Die Literatur über Gasmaschinen bat sich trotz ihrer außer- 
ordentlichen Produktivitit fast nur nadi der wirmetheoretischen Seite 
hin cr.twlciielt, inJcni sie stillichwcigend annahm, dali sich für ein 
theoretisch einwandfrei gelöstes Problem auch wohl die konstruktive 
Lösung finden lasse. Riedler zeigt in vorliegendem Buche, daß dem 
nicht so ist, daß die immer wiederkehrenden einseitigen wirme- 
theoretischen Betrachtungen wohl für einige Teitaufgaben von Wert 
sein können, aber auf die Entwicklung der Gasmaschine einen er- 
heblichen Einfluß nicht ausgeübt haben. Für die Beurteilung der 
(}asm.ischinen müssen nach Riedler in erster Linie die maschinen- 
technischen und betriebstechnischen Forderungen als Aus- 
gangspunkt dienen und nicht die so oft und vorwiegend behandelten 
wirraetechnischen Fragen. Alle wissenschaftliche Einsicht, die für den 
konstruktiven Fortschritt Wert haben soll, kann nicht deduktiv, sondern 
nur durch Versuche an Maschinen unter genaurr Kenntnis und Be- 
rücksichtigung der Konstruktions- und Betriebsverhältnisse gewonnen 
werden. Das Ricdlcrsche Buch ist kein Lehrbuch, obwohl es die 
Entwicklung der Oasmaschine von der l.enoir-.Vtaschlne bis zur heutigen 
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ERNST SCHWAAM & ZIMIMERMANN 

Eliktrotechnischc Fabrik, BERLIN O 27, Grüner Weg 5a. 

Einrichtung kompl. galvan. Anstalten 

Viirnlckelungs«! Versllbenings« und Verkupferung;*. 
CInrIchtuntcen usw. mit Dynamo, und Blementbetrteb. 

Dynamos, Motore, Schleif- und Poliermaschinen 
Volt, und Amperemeter, Stromregulatoren, sowie alle 

Arten galvanischer BIder eigener Fabrikation. 




Transportable Akkumulatoren 
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Paul Fischl)ach & Co., Akkumulatoren -Fabrik 
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GroB-Oasmaschine - vorvicgend konstruktiv - behandelt. Es stellt 
vielmehr eine Kritik im t>esten Sinne des Wortes dar, die filjenll an 
die Stelle des Beanstandeten in richtißer Erkenntnis des Wesentlichen 
das Bessere zu setzen und es unter Anführung zahlreicher Beispiele 
aus der Praxis als solches zu begrönden weilT. Dies gilt auch fast 
ausnahmslos für die Kapitel, in denen sich Riedler in einem t>evußten 
Gegensatz zu einigen bekannten Fachautorititen befindet Die Kenntnis 
dieses Buches gehört zu einer unbedingten Notwendigkeit für jeden 
Ingenieur, der auf dem Gebiete des Oasmaschmenbaues zu arbeiten 
hat. Auf die in jeder Beziehung mustergültige Ausstattung des Buches 
seitens der Verlagsbuchhandlung sei noch beiliufig aufmerksam 
gemacht. Cid. 
Taachanbach der wlchUsaten aielchatroniniManag;en Im 
Laboratorium und In der Praxi* von Dr. Ascan Lutte- 
roth. Verlag von Emmo Wittig, Hildburghausen. Preis geb. 
3,60 Mk. 

Das Buch fQllt eine Lücke aus. Die bekannten Handbücher für 
Messungen sind, so vortrefflich sie ihrem Zveck für Laboratorien und 
Prüffelder auch dienen mögen, doch als stets und an jedem ürte zur 
raschen Orientierung verfügbare Taschenbücher weder bestimmt noch 
geeignet. Eine solche Benutzung aber hat Verfasser für sein Buch im 
Auge gehabt, und auf sie sind Format, Auswahl und fkhandlung 
des Stoffes zugeschnitten. Das Buch kann jedem Praktiker als nütz- 
licher Ratgeber bei Messungen empfohlen werden. Dr. M. 

Patent- Nachrichten 

(varlffMti. im Dootschaa RolchaanMisar vom 13. Febr. 1906). 
Anmeldungen. 

KUase U 1. W. 19 100. Rührvorrichtung an elektrolytischen Zellen. 
Dr. Meyer Wildermann, London. 1. Mai 1902. 



Klaaae 31 a. F. 19 196. Verfahren und Vorrichtung zur Femsichlbir- 

machung von Bildern und Gegenständen mittels Selenzelten, 
Dreifarbenfilter und Zerlegung des Bildes in Punkigruppen 
durch Spiegel. Werner v. Jaworski, Hagen i. W., Moltk^ 
Straße 4, und A. Frankenstein, Berlin, Kupfergraben i. 
19. August 1904. 

Klaaae 31c. F. 30 443. Flüssigkeitswiderstand mit selbsttitiger 
Zirkulation der Flüssigkeit. Feiten Qi Guilleaume-Lah- 
meyerwerke Akt. Ges., Frankfurt a. M. 12. April 1905. 

Klaaae 3ld. E. 10 794. Einphasenkommutatormascfaine mit einer 
Haupt- und zwei räumlich verstellten Hilfsvicklungen; Zusatz 
z. PaL 162412. Feiten & Guilleaume-Lahmeyerwerke, 
AkL Ges., Frankfurt a. M. 12. April 1905. 

Klaaae 3ld. S. 3J299- Umlaufender Feldmagnet mit Magnetscfaenkdn 
und aufgesetzten Polschuhen. Siemens -Schuckert Werke 
O. m. b. H., Berlin. 26. Juni 1905. 

Klaaae 3lf. A. 13338. Glühlampensockd. Allgemeine Eick- 
Iricitlts-Qesellschaft, Berlin. 23. Juli 1905. 
— K. 30 486. Elektrische Bogenlampe mit parallel oder schiig 
nach unten gerichteten Kohlen. Körting Sc Mathiesen Akt- 
Ges., Leutisch-Leipzig. 4. Oktober 1905. 

Klaaae 74c. B. 40SS8. Elektrische Signalvorrichtung für Feuer- 
melde- und ähnliche Anlagen. Isidore Bernard Birnbaum 
und Francis George Bell, London. 24. Juli 1905. 

Für diese Anmeldung ist bd der Prüfung gemäß dem Uniotis- 
vertrage vom 20. März 1803,14. Dezember 1900 die Priorität 
auf Grund der Anmeldung in England vom 31. Mirz 1905 
anerkannt. 

Klaaae 8Jb. Sch. 34 067. Stromschlußvorriditung für elektrische 
Uhren zum Hervorbringen von Slromslöoen wechselnder 
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Bosenlimipen-Kupplunsen 

mit Blcisichcrung am heruntergehenden Kontakiteil, 
mit oder ohne Seilentlastung. .'. .'. Präzisionsarbeit. 

Kleine L>eltungskuppiungen 
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RC^ fi i n S* ^ Bogenlampen, 
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DA^lMaaln ca. 30 Stunden Brenndauer, 
nt^ginUlUy 33 cm lang, koi 
in Funktion und Lichtwirkung. 

Regina- Bogenlampenfabrik, Köln-SOIz. 
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Feuermelder 



Meissner & Co. 

LaCipzi^ (ein» 

Kochstrasse 80. 



Fabrikat. 





Wassenflchte Anschlussdosen 
und Steckkontokte 

fOr Induatrle. Bergwerk und Marine 

für hohe Spannungen und Stromstärken 

bis 10t Ampere. 

Richter, Dr. Weil A Co. 

Prankfurt a. M. 




Spezialfabrik elektr. MeBapparate 

Gans & Goldschmiilt 

Berlin NS5, Relnlckendorferstr. SIL 



Manometer 

für alle Zwecke 
Quecksilber^ 
Fede r = 

Thermometer 
Pyrometer 

Zugmesser 

fabric. in ^aranr. I?Qual. 

J.C. Eckapdr, 
Cannsrarr-Sluffgarh 
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Ernst MoDtK 

Hamburg^ 24 

LObeckerStraMe 77 
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Richtung; Zus. z. Pat. 162 960. 
fdd, Rhl 12. Juli 1905. 



Ferd. Schneider, Ijingen- 



Zurücknahme der Anmeldung. 
KUm« 21c. A. 11394. UnentfUmmbira und in Formen preB- 
tareä Isoliermateri«!. 16. November 1905. 

Erteilungen. 

KluM Ib. 169 344. Magnetischer Scheider mit innerhilb und außer- 
halb der umlauFenden magnetisierbaren Trommel angeordneten 
feifsichcnden Magneten von entgeRengesetzler Polariiit. Inter- 
national Separator Company, Chicago. 15. Nov. 1903. 

Klaue II I. 169 393. Vorrichtung zur E^lelttrolvse von Sailen unter 
Verwendung einer flüssigen Metallkathode. Edgar Arthur 
Ashcroft, Weston, Chesire, Engl. 10. November 1903. 

Kla«M 14 k. 169 373. F.lektrische Fernsteuerung einer Treibmaschine, 
mit einer Hilfstreibroaschine zum Bewegen da ^teuerorgans. 
Sieraens-Schuckert-Werke Q. m. b. H., Berlin. 7. Fe- 
bruar 1903. 

KUm« 30 1. 169 397. Stromabnehmer fOr elektrische Bahnen mit 
Oberldlung. Erben des Johann von Stubenrauch, Steglitz 
bei Berlin. la August 1902. 

KUm« 31«. 169 333. SchaUungsweise fQr die dr«htlose Telegraphie. 

Reginald Aubrty Fessenden, Manteo, V. StA. 3. Dez. 1902. 
KliMC 31c. 169 316. Uebersjpannungssicherung. Dr. Adolf Bore I 

Mannheim, und Dr. Charles Bore], Cortaillod , Schweiz. 

7. Juni 1905. 

Klau* 3ld. 169 333. Unipolarmaschine. Jacob E. Noeggerath', 

Schenedady, V. St A. 7. März 1905. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiß dem 
Unionsvertrage vom 20. März 1883/14. Dezember 1900 die 



Klaue 31 e. 169 3S7. Verfahren zur Herstellung einzelner Zungen 
und sicalenartig abgestimmter Zungenkimme aus Federbindem 
Iftr Resonanzapparate; Zus. z. Pat. 166 608. Hartmann und 
Braun Akt-Oes., Frankfurt a. M. 7. Mai 1<J0"). 

— 169 360. Vorrichtung zur Erzeugung von Stromschwankungen 
von beliebiger Form und Aufeinanderfolge. Dr. M. v. Piranl, 
Wilmersdorf b. Bertin, Hohenzollempl. T. I. Mirz 1905. 

ICIa«ie3lK. I6933S. Elektrolytischer Oleichrichter. OiwaldodeFarl«, 

Paris. 15. April 1905. 

Klasae 40a. 169 309. Krdsförmif^er Elektrolysierbehilter mit ring- 
förmigem Kalhodentriger, der auf dem Rande des Elektrolyaier- 
behälteri drehbar angeordnet ist. Ivon E. Lewis und J. A. 
Corey, London. 18. Februar 1904. 

169 310. Verfahren ^um Verzinnen von Aluminiumgegen- 
stlnden auf elektrolytischem Wege. Basse & Fischer O. m. 
b. H, Lüdenscheid i. W. 5. Oktober 1904. 
Priorität auf Orund der Anmddung in den Vereinigten Staaten 
von Amerika vom 30. März 1904 anerkannt 

— 169 334. Unipolarmaschine; Zus. z. Patent 169333. Jacob 
E. Noeggerath, Schenectady, V. St A. 27. August IW5. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemäß dem 
Unionsvertrage vom 20. März 1883/14. Dezember 1900 die 
Priorität auf Qrund der Anmeldung in den Vereinigten Staaten 
von Amerika vom 1. September 1904 anerkannt 

— 169 378. Einrichtung zur Spannungsregelung von Wechselslrom- 
erzeugcm. QanzSi Comp. EisengieUerei und Maschinen- 
Fabriks-Act-Oes., RaUbor. 25. Mai 1905. 
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E. A. KrQger l Friedeberg 

Berlin N 37. 
Prclillite uiMl BroichOren koitenlo«. 
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liefert billigst an 
Wied erver klufer 

iNrtaM rir Dtitsdiiaii 

BERI^IN S 

Alex«ii4rlaaa(tr. tS/M. 



firlllant-Kollektor-GKittß 

glänzend begutachtet, Slan^jc .$0 mal 
18 mal I2S Mk. 0,70 netto, 6 Stangen 
franko gegen Nachnahme. — Mcht- 
passend auch angebrochen zurück. 
|c2;4| F. Misling. Bielefeld. 



F. M. Busch. """""M 




SPEZIALITAT: 



Homent-Ausscholter 

für Spannungen bis 550 Volt. Vollständig ausgebautes 
System; alle OröOcn, alle Schaltnngsarten lieferbar. 

Verlangen Sie bitte Katalog. 



fi Dura Trocken ^Element 




(D. R. P. und Ausland-Patente.) 
Bestes Export- und Lager- Element mit trockenem Elektrolyt, virird stromloe 
geliefert und erat durch Wasserfiillung gebrauchsfertig. — Lange Betriebsdauer! 
OroOc Stromstärke! Ungewöhnlich hohe und schnelle Erholungslähigkeit 

Dura Elementbau-G. m. b. H., 

Berlln-Schöneberg, Bisenacherstr. 44a. «''^> 
Llaferant der Deutsohen Relohipott. Prtuss. Mllitir- uid Elseibahn-BahSrden. 



GeicUl. eetchOui. 




Durchm. d. Rosette 32 ctn. 
Olaidurchrane 72 mm. 



J)eckenbeleuchiung 

aus Porzellan 

mit eingeschraubtem Olas, seldenmatl gerieft, eignet sich besonders 
für AuOenräome, Veranden, Badezimmer usw., da die Fassung 
vollständig in Porzellan eingebaut und gegen Feuchtigkeit gesch&tzl 
ist; aber auch in vornehmen Innenräumen kann dieselbe ihres 
geschmackvollen Aussehens wegen Verwendung finden. 

= Fabrik elcktrotechnlacber = 
Fayence- und Porzollanapparate 

Jecha'Sondershausen. 



Lindner i Co., 




Schmkr- und Dkhtnftailttal Mr nta« und anbraachbar f nrordra« HibiM and VcnlUe 

Maschinenspeck Ä;,?,^!«,^«!''* icm 
Maschinenspeckpackunf^en Xniia. 
F. RÄDLOFF & HEYER, Berlin SO. Oranlen-Str. 183. 
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Bezugsquellen - Nach wels 
elektrotechnischer Fabrikate. 

<Dit AalMlMt von Anfraftn mn4 BeAntworiancen erfolg tir die Abonnenten and Insc/eatca 
d«9 •Clektrolec^ntscbc!) Anieifcrs*, von welchen «ach die t}eintwor1iia(en trwirtct werden, 
kostenfrei. Die Redaktion 6l>craiflim1 keine Oewilir Iflr die Aafaihoie und Rtcfatifkcit. 
Bei Anirjtfta, 4<r«fi briefliciM Beaotworlang fewOnschl wird, ist Podo bdzulefc« . 
AMajrait Aajr«(«a M(ib«n anb*r(ck*lckti(t.) 

Wer lidol: Prägen: 
S9. Sterling vernish? 

tX. Kunstglai zu elektrischen Zwecken, in Formen gießbar? 
71. Wandarme für Außrnbeleucbtung , zur Befestigung auf 
gewöhnlichen Isolatoren? 

7i. Vernickelte Handräder? 

7J. Kleine Formstflcke aus Magnesia, Chamotte oder Ton? 
74. Dektrische Oasfernzünder zum Ein- und Ausschallea? 
7B. Leydener- Flaschen (nur Fabriken)? 
76. Seidenschnur, wie sie für Krlzik-Lampen gebraucht wird? 



Et liefen: 



Antworten: 



Zu 44. Minimalausschaller für 1-2 Ampere: Dr. O. Langbein 
u. C. in Leipzig-Sellerhausen, K. Weinert in Berlin SO 33. 

Zu SS. Aufsteckhalsen und Reformtüllen für Messingrohr, kleine 
Isolierrollen fl3r Litze, sämtlich aus Olas: Carl Schulz in Cöln a. Rh. 

Zu 57. Kleine SchaltcrbreHer : Otto Friedrich in Berlin NO 43, 
Fr. A. Mide in Weinböhla i. S., Internationale OesellschafI für elek- 
trische Apparate in Berlin N 24, Franz M. Jorgensen in Broacher 
(Schlesw.-Holst \ Dr. O. Langbein & Co. in Leipzig-Sellerhausen, 
Oskar Böttcher in Berlin W 57. 



Zu SB. Tflrkontakte in billiger Ausführung: Curt Tannert in 
Leipzig, Kronprinrslr. 58, Herrm. Hannemann in Berlin SW 48, 
Konstruktionswerk Bingen in Bingen a. Rh^ I. Buscber in Solingen, 
Siedle Söhne in Hamburg, Cirl Schulz in Cöln a. Rh , Fr. A. Made 
in Weinböhla i. S. Otto Friedrich in Bsrlin NO 43, B!rgmann Elek- 
tricitälswerke A-G. in Berlin N, Rudolf Beuler in Stuttgart, Voigt 
u. Kleidt in Berlin SW 29, Oskar Böttcher in Berlin W 57. 

Zu 60. Stahlrohr, starkwandig, von 35 mm iuBerem Durchmesser, 
das gehärtet wcrJen kann: Carl Waskovsky in Witten a. d. Ruhr. 

Zu 61. Elektrische Handbohrmaschinen für 220 Volt: Richard 
Leixering in Leipzig-C, Petzschauerstr. 20, Hunold St Langrock in 
Leip..ig, Poniato#skystr. Ib, Internationale Gesellschaft für elektrische 
Apparate in Berlin N 24, C & E. Fein in Slullgart, Dr. O. Langb:in 
u. Co. in Leipzig- Sellerhausen, F. Härtung in Hamburg 30. 

Zu 63. Leitungsdraht, bei welchem ein äußerer .Metallmantd 
zugleich als Nulleiter verwendet wird: Sedle Söhne in Hamburg. 

Zu 64. Birgsame \t'ellen (nur Fabriken): Deutsche Waffen- und 
Munitionsfabriken in Karlsruhe i. B. 

Zu 6S. Sehr weichen Eisenguß für Polgehäuse von magnetelek- 
trischcn Zündapparaten: Carl Waskowsky in Witten a. d. Ruhr. 



Orl(lnalarlMUea werden gut honoriert. 



Redekttotuachluß Jeden Monteg u. Donaeretag ailtt«fa 12 Uhr. 



INHALTl Der ckkt#iscl>c Ve(such«b<t/ieb «ul den »cbwedischea Sluttbibnea 
tSchlum. — Ein- and Aailahr cl<klroircbniach«r CrmfniMc ttr dal Jahr l*»!. — An- 
eiifc aaa Palenlscbriflen. - Zaschriflen an dir- Kcdakiioa -- OeadhlltUch« and liaundle 
Milleilanfcn. — Baa and Betrieb cleklhacbcf Aolafcn. — Vereine and Ve«ajiMlluacca 
— Bücheracbaii. — Paleal-Nacbricbtcn. B«<g(>qacllca N*eb»*is «IcklrotocMMts 
Pabrikjle. 




ngen von Masten 
Materiallieferung. 
Referenzen. = 



J. WILFBRT, Köln a. Rh. 

empliehlt seine anerkannt vorzügliche U'^ji 

amerikanische Vulkanfiber 

in Platten. Stangen» Robren» Ta$$on$t0cken u$w. 



Rohrschellen 



(für laollerrobr uaw.) in Messintf und 
Elsen, letztere roh, verzinkt und v«r- 
measlngt (vermesslnste BUenachellen 
bieten einen vollwertigen Ersetz fBr 
MeistnKSchellen, sind bedeut. krlftlger 
und wesentlich billiger wie jene) (c7s5) 

= fabriziert eis Spezialität r 

mittels besonderer Spezialmaschinea 

H. W. HELLMANN, Berlin SW 13. 



bester n. vollkonunenster eUktfa 6asf crnzünOer. 

Zuverlässig, dauerhaft, tadellos funktionierend, 
= leicht zu installieren. = 

Bwoidere ¥onlg«: Keint DaBersilohflanme, Eliueliilnilung. 

»»Elektro** ^ Elemente 

Trockeneleniente. « Nasse Beotelelemente. « Toscbenbotterien. 
Komplette Taschenlainpen. a Zlmmer-Ventllator mit Elementen. 

GruOte Leistungsfähigkeit. Eigene Fabrikation. 

Elektrogasfernzünder G. m. ba H., unStlüS^. 

Vorteilhafte Bedingungen. Vertretungen werden vergeben. (cSObi 





flkKunulotOKn-Botterlefl 

^ für Kleinbeleuchtung. = 
Watt-Glühlampen 

In belleblgea SpsnauBfea 

liefert (oH) 

„YARTA" 

Akkamilatom-CcttUschaft a k. B. 
BERLIN NW. Lulsenstr. 45. 




H. KÖTTGEN & COa 

Bergisch-Gladbach iV bei Köln a. Rh. 

Zweif^eschäft K01ii«.Rh.a Severiastr.224 



fabrizieren 




Dübel: 



scbmleileelserne.fenerverzliikt 
gnsseiseroe, galvan verzlnkL 

AusfQhrlicbe Preisliste Aber elektr«« 
technische Artikel sofort snitla. = 



Verlag und Druck von F. A. (junIher s, Sohn; verantworllich : liir den redaktionellen Teil F. Qrünwald, Infenieur, für den InscraleiiWI 

Paul Sediag, sämtlich in Berlin W 35, LiilzowstraOe b. 
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ANZEIGER 



(tar Bl«htroteotaal*ob« Aiix*lg«r encheiDi wBch«BltlOh xwelmal, 

Jcdrn Donaersla4 und Sonntag- 
AkOaneneatS pro QaarUJ t,7S Mk. nimmt Jede Poataattalt, lowie slnuntlkhe 
KucUiandlunftii de« lo- und Au»land«a entf«f«a. DIrtkte Zu»eodunj; per Sireil- 
kas4 »ur durch die ripediticn, Berlin W. S&, Lotiow-Slr. >, pro Qturul 3.S> Muk 
(V& kr.) <ar DeutlchUnd it. OexterTeich.U 

ftt.M Frc*.) pro «nnn, 4,sa Mark (8,«9 Prca.) pro QutniL 
inr Exlra-Bella^eo Gebabj-en nach L'eberemkunft 



laaertlosaprela tOr die Igapallcae Petitmle oder dereo lUimi 4* Pf)|^ 
UraaohlaAacItea: (ir die «uaaere M Pfg., rar die Inaerc M FfA. 

%ti S und ineh> Wiederbolunfen Rabatt 

Offea« Siellan pro Zeile 4« Pfg., ohne Rnbatl. 
StelleB'Oeau^be pro Zelle 20 Pfg^ bei direkter Aufgab«. 
Sobluaa der Anaabme für Inserate (ar di« Dooocniao cr>cb<iiMBA« 
Mamoeri Moataf Mlixag, für dir Sooniit« encbeioesd«: Dotmcntag Hlttaf. 



Zuschriften, welche E.Kpedition 
Berlin W 3^, LüUowstr. 6, zu richten. — 


und Redaktion betreffen, sovie Geldsendungen 
Anslandtnurken verden nlcM in Zahlung gcoommcn. - 


sind an P. A. GOntber A Sohn, 

- Telephon-Anschluß: Amt VI. No. 774. 


No. 16. 


Berlin, 22. Februar 1906. 
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Die Elektrizität im Dienste der Rauchverzelirung:. 

Von Dipl.-Ing. A. Pradcl, Berlin. 



Unter Rauchverzchrung oder Rauchverbrennung versieht 
man die Führun? einer Feuerungsanlage in der Weise, daß 
bei volIstAndiger Ausnutzung des verwendeten Brennstoffes ein 
F.ntweichen sichtbarer und belistigender Rauchwolken aus dem 
Kamin nicht stattfindet. Oerade in der Neuzeit ist die Frage 
der Rauchverzchrung wieder überaus brennend geworden, weil 
die zunehmende Ausbreitung gewerblicher Betriebe, insbesondere 
elektrischer Kraftstationen , die Anlage großer Dampfkessel- 
feuerungen zur Folge hat und dies vielfach in Gegenden, die 
bisher von der sogen. Rauchplage verschont geblieben waren. 

Die Wege, auf denen die Rauchverzehning hauptsächlich 
angestrebt wird, sind, abgesehen natürlich von einer sach- 
gemäßen Anlage und Bedienung der Feuerung, zweierlei Art: 

1. Die in den abziehenden Flammengasen enthaltenen un- 
verbrannten Bestandteile werden wieder entzündet und zur Ver- 
brennung gebracht, sei es nun, daß den noch brennenden 
Oasen überhitzte Luft oder Dampf zugeführt wird, oder sei 
es, daß diese Bestandteile in den noch brennenden oder bereits 
erloschenen Oasen mittels ZQnd- und Stichflammen, Neben- 
feuerungen oder Rückführung in die Hauptfeuerung wieder 
entzündet werden. 

2. Die Zuführung der Verbrennungsluft und gegebenen- 
falls auch der Zusatzluft, wird im Verhältiiis zur aufgegebenen 
Brennsloffmenge und entsprechend dem Abbrande geregelt 
sogen. Zugregler. Sowohl auf dem einen wie dem anderen 
Wege ist versucht worden, die Elektrizitit der Rauchverzchrung 
dienstl»r zu machen. 

Rauchvcrzehrung durch Zündung. 
Am ältesten ist die Verwendung des elektrischen Funkens, 
um die abziehenden Verbrennungsgase nochmals zur Ent- 
zündung zu bringen - Verfahren von M. Fulton in Phila- 
delphia. Es besteht darin, daß den Abgasen, beginnend hinter 
der Feuerbrückc an verschiedenen Stellen des Raudikanals, 
Zusatzluft zugeführt wird, und zwar mittels Röhren, die beider- 
seits durch die Einmauerung ragen und im Rauchkanal an der 
dem Zuge abgekehrten Seite eine schlitzarlige Oeffnung be- 
sitzen. Hinter jedem dieser Rohre im Zuge der Raucngase 
sind von beiden Seiten der Einmauerung spitz zulaufende 
Leitungsstangen, z. B. Kohlenstifte, eingeführt, die emander 
soweit genähert sind, daß Funken überspringen können. Den 
Strom liefert eine Sammclbatteric, die von einer D>'namo 
gespeist wird. Das Prinzip dieses Verfahrens besteht also 
aarin, daß den abziehenden Rauchgasen zunächst die zur Ver- 
brennung der unverbrannten Bestandteile erforderliche Luft 
beigemengt wird, worauf die Zündung und Verbrennung des 



Gemisches stattfindet. Daß sich auf diese Weise Rauch- 
verzehrung herbeiführen läßt, ist nicht zu bestreiten; der Ein- 
führung der Einrichtung aber stehen sowohl die Kosten für 
den elektrischen Strom als auch die Abnutzung der Leilungs- 
stifte entgegen, die der vollen Wirkung der Flammgase aus- 
gesetzt sind. Uebierdies erscheint die wiederholte Zündung 
überflüssig, da es sehr wohl möglich ist, die Verbrennung 
bereits auf dem Rost soweit zu führen, daß bei genügender 
Zuführung von Zusatzluft eine einmalige Zündung der Rauch- 
gase zum vollständigen Verbrennen derselt)en genügt 

Auf derselben Grundlage baut sich ein neueres Verfahren 
auf, das von Otto Faller in Zweibrücken vorgeschlagen ist. 
Es versucht die Mängel des älteren Verfahrens insofern zu be- 
heben, als nur eine einmalige Zündung vorgesehen ist, dann 
aber der elektrische Strom durch die an die Kcsseleinmaucning 
abgegebene Wärme kostenlos erzeugt wird. Die hierzu er- 
forderliche Einrichtung ist in Fig. I im Längsschnitt an einer 
Kesselfeuerung dargestellt Die Zuführung der Zusatzluft erfolgt 
durch die hohle Feuerbrücke c, nachdem sie in den Kanälen a 
erhitzt worden ist Gegenüber dem Austritt der Zusatzluft sind 
die beiden mit Spitzenträgem ausgestatteten Leitungsstangen J 
angeordnet, die auch durch Kohlenslifte ersctet werden können. 
Um die Wärme der Feuerung zur Erzeugung von Elektrizität 
zu verwerten, sind Batterien von Thermoelementen d eingebaut. 
Der in diesen erzeugte primäre Strom wird in den Funken- 
induktor e geleitet und erzeugt in demselben einen sekundären 
Strom, der in die Leitungsstangen / tritt und das Oasluft- 
gemisch durch die überspringenden Funken entzündet Es 
wird noch empfohlen, die Thermobatlerien zur Aufspeicherung 
des Stromes mit einer Akkumulatorenbatterie zu verbinden, die 
beim Anheizen des Kessels, also zu einer Zeit wo die Thermo- 
batterien noch nicht in Wirksamkeit sind, in Tätigkeit treten 
und dann abgestellt werden kann. Auch diese Einrichtung 
dürfte mehr Anspruch auf Eigentümlichkeit als auf praktische 
Brauchbarkeit haben, denn abgesehen von den Kosten der An- 
lage ist das Arbeiten mit Thermobatlerien unsicher, da sie, 
weil in die Kesseleinmauerung eingebettet, allen Formverände- 
rungen der letzteren unterworfen sind. 

Der Vollständigkeit halber sei noch kurz die Vorrichtung 
zur Rauchverbrennung von Carl Wenigmann in Cöln-Linden- 
thal erwähnt, bei der die Abgase ein System von elektrischen 
Leitern (Drähten u. s. w.) durchstreichen müssen, die durch 
einen elektrischen Strom zum Glühen gebracht werden. Diese 
Drahtkonstruktionen sollen geget»enenfalls in größerer Anzahl 
in verschiedenen Höhenlagen der Schornsteine vorgesehen sein. 
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Daß eine derartige Nachverbrennun^ im Schornstein die L ebens 
dauer des letzteren nicht verlängert, liegt auf der Hand ; aber auch 
an riditor Stelk angebinchl, wärde der Stromverbrauch dieser 
BuricMung ndt Üinm Nutiefkkt in keinem VerhUlais stehen. 
Zugregler. 

Zugregler sind VfliiiclitaMseii, die den RnidiKhiebcr oder 




FlC 1. 

die Hauptluft- und [gegebenenfalls auch die Neben luftklappe 
beim Aufschütten frischen Brennstoffes, also beim Ocffnen der 
Feuertür, schließen (um das Eintreten kalter Luft in die Rauch- 
züse zu verhindern) und beim Schließen der Feuertür wieder 
dfmen, vorauf entsprechend dem Abbnnde auf dem Kocte 
und dufdi eincfgMignele Heuuii voi i idriUQg g^regtll^ der Rnidb- 




Schieber wiederum fast bis in seine SdihiBsiellung Iniiibiiiilct 

Vielfach werden die Zugregler gleichzeitig dazu benutzt, die 
Damp^nnnung im Kessel in bestimmten Grenzen tu hallen, 
indem aer Zugretjler derart vom Dampfdruck beeinflußt wird, 
daß bei steigendem Druck der Rauchschieber oder die Luft- 
klappe geschlossen und damit die Feuerung gediimpft wird, 
während bei sinkendem Dampid ruck eine ver:,tärk1e l.uft- 
aiführun^; und somit eine Anfachung des f eucrs veranlaßt wird. 
Die tüektrizitat findet bei Zugreglem nun in der Weise 



Anwendung, daß entsprechend dem Dampfdruck oder dem 
Kaminzug in zwei entsprechend gewählten Orenzlagen ab- 
wechselnd zwei elektrische Stromkreise geschlossen werden, die 
Elektromagneten beeinflussen, deren Anker wiederum den 
Zutritt des Kraftmiltels zur Steuervorrichtung des Rauch- 
sdtiebers regeln. 

In Fig. 2 ist der Zugregler von Oeorg Eberhardt in 
Budapest dargestellt Die Regelung erfolgt entsprechend dem 
Dampfdrücke. Der Ra udnd iieber r liiögt an d em im Zjr- 
Imder jt dunli cm DraüiHnlleli i> B, DmdnnMGfi bevcgitn 




rte,a. 

Kolben Das Manometer e steht durch Leitung «> mit dem 
Kessel in Verbindung und trSgt zwei Queckaloerfcontakte / 

und ;■, die mittels der Stellschrauben und ^ dem Anker« 
genähert oder von ihm entfernt werden können, wodurch der 

Regler aul beliebige Drucke eingestellt werden kann. Der 
Anker /; wird mittels des isolierten Mitnehmerstiftes am Hcbd^ 
von deni ManometerzeiKcr / mitgenommen. In der in Fig. 2 
gezeichneten Stellung läuft der elektrische Strom von ier 




galvaniselKn Batterie k 



PI» «. 

durch die 



Drahtldtung in den 



Anker Ii und, da dieser mit der Kontaktflüssigkdt in j in Ver- 
bindung steht, durch die Drahtleitung p in den Umschalter « 
und dessen Kontaktslift /<'. Von hier aus geht der Strom durch 
den Hebel nach dem Kontaktstift .i- und dann durch den 

Leitungsdraht n'-' nach den .Magnetspulen /, um nach Durch- 
laufen der [)raht;eitung />•' in der galvanischen fiatterie ge- 
schlossen zu werden. 

infolgedessen werden die Weicheisen der Magnelspulen 
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tnagnetisürt und ziehen die VerbindungsplÄUt »«, mit der die ! 
Ventilstange u des Veniiis /> verbunden ist, an. Das Druclc- 
wasser läuft nun durch i<ohr r unter den Kolben des 
Zylinders Ikim Aufsteigen des Kolbens A' wird der l 'm- 
Schaller // durch den Hebel und die IJmschaltslifte t'- von 
den Kontaktstiften und //• nach den Kontaklstiften und »' 
bcwe^ Durcii dieses Umschalten soll bezweckt werden, den 
elektrischen Strom nur solange wirken zu lassen, wie der 
Apparat in Bewegung ist. Bei steigendem Dampfdruck wird 
der Anker k durch die Drehung des Manometerzeigers / aus 
dem Kontaktgehiuse / aus- und in eingeschaltet. Der Strom 
läuft dann durch die Drahtleitung nachdem Kontakt und, 
da «ch Hebel »'.* bei geöffnetem Rauchschieber auf den Kon- 
lalttstiften und ii* berindei, durch diesen nach Leitung »>, 
Magnetspulen /> und Leitung nach der Batterie k. Infolee- 
deasen ziehen die Weicheisen «* die Ankerpiatie «»' und die 
VntUatMfe an. Voilil ^> «iid Bflflaet und das Wisscr 
fikfll dina dn Rdv r üd den uStem Tdl d«i Rofnes 5 
<bk Dotdi dM dmuf folfeade Sintao des RnicliBdiiebers 
wild der Umsditlter u dmea sehten Hebel «',' ta die tirsprüng- 
lidhe Lage bewegl 

Das Abflußrohr > soll auch eine Verbindung der Ober- 
fläche des Kolbens mit der äußeren Atmosphäre herstellen, 
damit kein Gegendruck oder Vakuum im Zylinder A ent- 
stehen kann. Außerdem soll bd imdidMeill Komil dU Wasser 
durch dieses Rohr abfließen. 

Nach jedesmaligem Umschalten des Umschalters « werden 
die Magnetspulen / und /' entmagnetisiert und die Ventile p 
und />' gescnlossen. Das Klebenbleiben des Ankers wird durch 
die Papierisolierungsschicht verhindert Der Hebel m'-' kann 
mittels der Stellschrauben in dem Langloch w verstellt werden, 
um dadurch die HAhenlage des Schiebers ebuwldlen. 

VoDderZiin{bl««bhängiK istder Zugregler voaStanislan« 
StOekgold in waisduHi, und z«ir«naderRBiichiddd)er ge- 
achloaaen, «ean der Ziijg zu altrk bt, also die Koihle herunter- 
gebnmnt ist Die Einrichtung dieses Zugreglers ist ganz ihn- 
Hdi wie die vorbeschriebene, nur ist die Vorrichhing zum 
Schließen der beiden Stromkreise an einem Zugmes-ser an- 
gebracht (I ig. ']). Der durch eine Leitung mit dem l^auch- 
kanal verbundene Zugmesser 12 trägt eine Teil.scheihe, !ie ir. 
der Mitte aus einem Isolationsstück 14 besteht, währcntl sie 
sich rechts und links aus vom Zeiger 15 isolierten JMetall- i 
streifen 16, 17 zusammensetzt, an wcloie die elektrischen Strom- i 
Icitungen 1 und 3 angeschlossen sind. Dlt Z'::^er 15 trägt 
eio MetallstQck 18 und ist durch die Leitung 2 an die Batterie 19 
angeschlossen. Ein Ausschalter 4 ;.;r:taflcl die Batterie aus- , 
zuschalten. Mit 20 und 21 sind die beiden ElektTotnagnde | 
bCKichnet. 

Zum Schlüsse ist noch der in neuester Zeit i l90i) durch 
Patent (144 369) geschützte Zugrw^er von O A Schubert in 
Chemnitz zu nennen (Fig. 4). Hierbei wird der Rauchschieber 
oder die Luftklappe sowohl entsprechend dem Dampfdruck als 
auch den jeweiligen Zugverhältnissen eingestellt. Zu diesem 
Zwecke ist die Zeigerwelle 5 des JVIanometers 1 durch die 
Scheibe 6 mittels der gekrei'zten Schnur 7 mit der auf der 
Welle 9 des Zugmessers 17 frei beweglichen Scheibe 8 ver- 
bunden, die ihrerseits die beiden Kontakte 10 und 11 trägt, 
in dem gezeichneten Beispiel ist eine Starkstromanlage 4 und 
eine Sdiwachstromquelle 16 vongnebcn. JUit letzterer ist der 
Zuemeaser 2 einerseils durch die KlenDHiRinbe 13 und 
■n&nella (tandi die Ktemmschraubeo 14^ 15 naler Vennitt- 
hnw der Unachaieeyorrichtung 3 verbanden. Wcna der 
Zeqpr 17 des Zunnesaers z. B. bei Drehung der Scheibe S 
mit de« Kontakte 10 in Berflhmng kommt, so wbdderSb-om- 
kreis 16, 13, 17, 10, 18, 14, 19, 20, 21 geschlossen, wodurch 
im Eisenkern 22 Elektromagnetismus erregt und infolgedessen 
die r.isenhülse 2 3 angezogen wird. I iierbei gelangt der Stift 24 
des Hebels 25 in das Quecksilber 20 und führt auf diese 
Weise den Schluß des Starkstromes M), .31, 32, 33, 34, 26, 24, 
35, 36, 37, 39 aus. Hierl>ei wird in dem Eisenkern 40 Rlektro- 
magnetismus erregt und infolgedessen das Hebelendc -11 an 
gezogen. Die Drehung de? bei 'i3 drehbar gelagerten Hebels 
41, 42 bewirkt die Verschiebung der Hülse 43. Die Hülse 43 
ist mit den beiden Reibungsscheiben 44, A'i fest verbunden 
lind kann auf der bei 16 und 47 drehbar gelagerten Weile 4H 
der Länge nach verschoben werden, wird jedoch bei ihrer 
Drehung die Welle IS mitnehmen, da sie auf ihrer Innen- 
fläche eine Nut besitzt, in welche eine entsprechende F'eder der 
Welle 48 hineinragt. 4^ ist ein kleiner Elektromotor, der fort- 
während in Tätigkeit ist, so daii seine Welle 30 mit ihrer 
Reibungsscheibe 51 sich in dem durch die Pfeilrichtung an- 
gedeuteten Sinne dreht Sobald also das Hebelende 41 
vom Eisenkern 40 angezogen wird, wird die H&lse 43 nach 
linlts verschoben. Hierdurch wird das iteibunganid 45 mit der 
in Diffaung IteflndlicÜeit Sdieibe 51 m Beifibmng gdmcht 



und dif fiew^T^ing der letzteren auf die Scheibe 45, Hülse 43 
und Vvc;:.: übertragen. Die Welle IS wirkt mittels der 
Schnur 52 ciUwedcr :iuf den Essenschieber 53 oder auf eine 
vor dem Rost angeordnete l^uftklappe und wird je nach ihrem 
Drehungssinn diese einstellen, In vorliegendem Palle beben 
und hierdurch den Essenhanal 54 oder den Luflzucuig vor 
dem Roste weifer öffnen. 

Berührt der Zeiger 17 des Zugmessers den Kontakt 11, so 
wird der Stromkreis l(>, 13, 17, 11, 5S, 5'f, 60, 21 geschlossen 
und hierdurch der Kern 62 magnetisch gemacht. Dann wird 
die Hülse 23 des Hebels 2S angezogen, so daß der Hebel- 
arm 65 gesenkt und durch das Eintauchen des Stiftes 74 in 
das Quedcsilber 76 der Schluß des Starkstromes 30, 31, 82,83, 
76, 74, 85, 37, 39 herbeigeführt wird. Durch den im Eisen- 
kern hervorgerufenen Magnetismus wird jetzt das Hebelende 41 
nach links und die Hülse 43 nach rechts verschoben, so daß 
die Scheibe 44 in Berührung mit der umlaufenden Scheibe 51 
gelangt und die Welle 4JS in Drehung versetzt wird. Da die 
Drehung jedoch in entgegengesetztem Sinne wie vorher erfolgt, 
wird der Schieber gesenkt und der Rauchkana) geschlossen. 

Der Zugregler arbeitet nun folgendermaßen: Sinkt infolge 
großen Dampfverbrauches der Druck im Kessel, so bewegt 
sich der Zeiger 12 des Manometers nach links und Kontakt 10 

kommt in fkrührung mit dem Zeiger 17 des Zugmessers, 
wird also der zuerst beschriebene Stromkreis geflossen und 
der Rauchschieber geöffnet. Umgekehrt findet bei steinendem 
Dampidruck die Herstellung des zweiten Stromkreises statt, 
wodurch der Rauchschieber wieder geschlossen vird. 

Die entsprechenden Vor^nge finden stat^ wenn infolge 
von WitterungsetnflOssen der Zug sich ändert Dann nähert 
lieh der Zeiger 17 den Konhdden 10 nnd II nd vamkBt 
(fall Ocffnen and SchlleBen da tf/adäMAtn. Um dk 
OeKnung des J^ndisdiidKa oder der LufHdappe durch die 
Schnur 52 zu besdnlnken, aiiul AnaehUge voigesmen, die den 
Strom unterbredien. In dem dargestellten Beispiel erfolgt die 
Stromunterbrechung durch den Ansdilag 87, der die Federn 89 
und 91 von ihren Kontakten S8 und 90 entfernt 

Die beiden erstgenannten Zugr^ler haben sich nicht ein- 
.irgcrn können. Der Grund dafür mag in der subtilen Kon- 
struktion der Apparate und ihrer dadurch bedingten ^ringen 
Widerstandsfähigkeit liegen, die sie für Feucrungsbetnetw mit 
ihren häufigen Erschütterungen ungeeignet ersoieinen lassen. 
Ob der Zugregler von Schubert Mreits irgendwo praktisch 
ausgeführt worden ist, ließ sich nicht emiitteln» Jedenfalls kommt 
seine Verwendung nur dort in Fngß, wo ooElriacher Sbom 
billig zu haben ist 



Blektriscti 

betriebenes Spill, Syetom HlUalret-Hiifttet. 

In Fig. 1 und 2 ist ein clckuisch bctric'rrr'.'.r: Spill dar- 
gestellt, welches seit lingerer Zeil auf jeii RH-i;;;etbahnhflfen 
der franzosischen Nordbahn in Vcrwcnd r t: i l unJ sich gut 
bewährt haben soll Das Spill besteht aus einem oben offenen 
halbkugelformigen Oufl^häuse /? /? mit vier Eußen J' P, 
welches ohne Herstellung einer besonders ausgemauerten Grube 
einfach in das Erdreich eingesetzt werden lonn. Der Motor, 
auf dessen vertikale Welle die Sdltronunel ohne Zwischen- 
schaltung von Zahnrädern aufgesetzt ist; ist um zwei Iiori- 
rontale Zapfen y, und yj drehbar, so daR man ihn zwecks 
Revision oder Auswechslung einzelner Teile herumkippen kann. 
Das h'ddgehäuse besteht aus einem unteren Teil mit den adit 
PQlaasitzen bis^. Unten ist ein Deckel mit vier Annen 
Mi und dem FuBbg^ K macadUL Asd khderem sMzt 
ioA die BQrslenbrflcke; Der onere Teil des PeldgdiluBes 
bildet das IMagne^och, an welches die beiden Zapfäi n nnd 
und das obere Halslager d angegossen mnd. Die Abdecknos 
nadt oben wird durch eine starke runde OuBplatte o o mit 
ftbergmfenden Rändern gebildet, über deren mittleren Ausschnitt 
die Seiltrommel überragt Wie aus Fig. 1 erkennbar, ist die 
Konstruktion eine solche, daß das Eindringen von Regenwasscr 
von oben ausgeschlossen ist. Nach unten ist der Motor 
gegen das Oehäusc /«■ durch eine zweiteiliee Biechkarae MAf 
abgeschlossen. Der .Wotorkörper mit der Seiltoonniei bildet 
also ein unabhängiges Ganzes. 

Der Anlaßschalter für den Motor, welcher mit dem Wider- 
stand zusammen in einer an das tjehäuse Ä angegossenen 
Kammer untergebracht ist, wird durch einen in die Plattform 
eingebauten Druckknopf O durch den Fuß des das Spill be- 
dienenden Arbeiters betätigt Die näheren Einzelheiten der 
Anlaßvonidining sind aus rjo. 3 und 4 erkennbar. Das Sltom- 
zufObrungtkabel gciht vor EinhitI in das SpHlgebluse noch 
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Nr. 15 



durch eine in unmittelbarer Nähe des Spills ingebrachte Schalt- 
dose, in welche der Hauptschalter eingebaut ist 




PI«. I. 



lieber den mechanischen Teil des Spills ist noch folgendes 
zu bemerken: Die Seiltrommel hat an ihrem Hals einen Durch- 




PI,. 2. 



messer von 0,38 m und kann eine Zugkraft von 1 bis 1000 kg 
entwickeln. Der Motor ist [Qr zwei Schaltungen eingerichtet, 
wobei man entweder Zugkräfte von 1 bis 450 kg oder für 
1 bis 1000 kg erzielen lann. Die Schmierung des oberen 
Halslagers ä (Fig. 1) erfolgt mittels eines von oben durch 
einen abnehmbaren Deckel h zugänglichen Schmiergefäßes g. 
Das Schmiermaterial wird durch eine zentrale Bohrung der 
Motorwelle mit radial angeordneten Austritlsöffnungen dem 



Lager zugeführt; das untere Lager K besitzt gleichfalls ein 
Schmiergefäß g. Da eine geringe Schmierung genügt, so 




Pif. K 

brauchen die Schmiergefäße nur etwa täglich einmal bedient 
zu werden, selbst, wenn das Spill 200 bis 250 mal inner- 




pit. ♦. 

halb 24 Stunden benutzt wird. Der ganze Aufbau ist ein 
solcher, daß er selbst beträchtlichen Uebn^bcanspruchungen ge- 
wachsen ist. B. 



Zuschriften an die Redaktion. 

(Die Verantwortlichkeit ffir den Inhalt der Zuschriften bleibt da 
Einsendern überlassen.) 
Berechaunc de* elektriichen Antriebe* eines FOrder> 
hatpel* Syitcin llgncr. In dem Artikel des Hnm Dr.-Ing. Heinridi 
Hinden in Nr. 96- 100 vom vorigen Jihre lautet Oleichung 4: 
(i) Pb = g. - ir - I (31k -t.D v„ y. 
Die Entwicklung der letzteren ist jedoch wcgelasscn. ^fin1^lt 
man an, daB: 

(±)Pb = g» + ^^^ - '^• j" *'- |T-(U + ib)l.v«.r 

ist, SO erhält man weiter: 

K±) Pb — g. - [r - H3'b + »•)! Vm.y. 
In dem berechneten Beispiel würde alsdann: 

Pb — - 120 kg anstatt Pi, = - 320 kg 
und es würde sich demnach entsprechend auch das Endresultat der 
Rechnung indem. Jon. Böttcher, Tanndorf i. Sa. 

(Antwort.) Herr Böttcher hat Recht; es hat sich ein Vorzncfaen- 
fehler eingeschlicheru Die Berechnung ergibt folgendes Bild: 

Unke Seile: g« -f g. -f- lü-i^ 

Redite Seite: gt -j- '' ^'^ -f- [T-(t. + tt)] v, y. 
Subtrahiert ergibt links: 

Pb = gn -1- 2 ' - 2 rr ~ + '»"^l *■ y 

= f" - II" - *(31b + t,>| v„ Y- 
Inzwischen sehe ich eine einfachere Darstellung, wie folgt: 

Linb: gn + gl -I- , Rechts: gi 4- g. - , 

Rest links: gn - gi tb . Vny. 
Dies entspricht der Formel 2 für P«. 
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Das Endresultat des Rechenbcispieies wird nur unvesentlich beein- 
einnoBt, wie am besten an Fig. 3 rtehls auf S. 1233 ra enefacn ist 
Der negativ« Wert 15,7 PS für die roomcnbuie Motoridstung beim 
B^nn der Brcmsperlode vM numaehr ca. 6 PS. Der tünfluB auf 
die cfMriive Motorleistung M dagegen, wie aus S. 1247 oben links 
QidM die Weite A. and A*. «debe in Betracht kommen) hervor- 
gdM, M (Btaft d«B «r pndiMa gar nicht in Frage kommt 

Dr.-Ing. Minden, Berlin. 

Geschäftliche und finanzielle Mitteilungen. 

RbelBliclie Elektrliltlta-aetelUcban m. b. H., Wiesbaden. 
Ocgcnstand des Unternehmens ist der An- und Verkauf von Mascliineti, 
Apparaten und Instaliations und Betriet^niaterialien ; die Herstellung^ 
«M Vcnrcrhug dehtrlachcr Anlagen aller Art, die FabiUatlon und 
VcTMituBg lecnniKhcr Artikel, die Erwetbung und Ananutaing von 
Patenten und (^tvaudismustem und die Vonubnie aller die ge- 
mimten Zwecke betreffenden Handelsgesdilfte. Der Betrld) von 
BenlneschUten ist ausceschloaeen. Das Summkapital betrieH 50(XX) Mk. 
QescraftsfQhrtr sind Direktor Heinrich Müller zu Bierstadt, Ingenieur 
Fugen Ebbinghaus zu Wiesbaden Der 0«elIsrhafter Hdnridi Müller 
hat in die OfselhchaFl tfingebra, hl sr.nr Pctv.v.' aus dem zwischen 
ihm und der Oesellschaft für clcktnsrhc Industrie m Karlsruhe ab- 
geschlossenen Vertrag, sowie ferner Bureau und Ocschäftsinventar 
und Werkzeuge nach dem dem Oesellschaftsvertnge beiliegenden 
Inventar vom 15. Januar IQOfi Der Werl dieser Sadieinlage ist auf 
6401 Mk festgesetzt und wird in dieser Höhe auf die Stimmeinlage 




kal IB die fiiafWiflialt «innbndit alle «ob Hm hfibcr hervor- 
gelindileB NeukooslniktioiKB, denn Sdtnli bdra Patentamt teils 
erwirkt, teils beantragt ist l n i | i« a o nd are aind dies: Neue Sictaemngs- 
isobtofen in verschiedenen AusfObrungsarten. D. R.-O.-M. Nr. 265963 
und Nr. 2659M; Apparate zur Bestimmung der Entladegrenze von 
AUcuraulatoren, in verschiedenen Ausführungsarten, D. R.-O.-.Nt. 
Nr. 268320 und Nr. 2&3321 .NV :e Sulifriin^- und Vertcilungstafel, 
D.R-Q-M. Nr.2''7897: Koiueniriich angeurdnetts Sicherungselemenl , 
Keilfdrmtger Artsalz für Isolatoren, D. -rO ,M angeraeldel; Ver- 
bltfen, um parallel verlaufende Drähte, Stibe oder sdiienen, die mit 
einem dünnen Steg miteinander verbunden sind, ohne Qucrschnitts- 
vcrminderang lochen zu können. Der Wert dieser Sacbeinlage ist 
'aal flOOOJik MbmU iiimI mI illa1la«mfinlip tka Tt^m rBhiiitt 
Inn Ib wriia' fwbenfaeijtawt 

Anden * ScliHlse, MelBan. Oesdlschafter der neuen Handels- 
gesellachan sind Elektrotechniker Paul Otto Anders und Ingenieur 
Oeosg Richard Schulze. Angegebener Oeschiftszwtig : Betrieb einer 
dafetrotediniBchen Fabrik. 

Allcamelae eielctrUitlta^Mallschaft, Bertio. Die Oesell- 
Sfliaft bcieiliKte bich zu^ramen mit W. C. Heraeus in Hanau an der 
neu gegründeten Quarzlampen-Oescllschaft m. b. H. zur Ver- 
werlun;^ der bekannten Quarz Quecksilber-Dampflamp; des Dr. Küch. 

Socleta eiattrlca Industrtale di ValU Caiaonlc«. Melland. 
Unter den Ampizicn des Credito HaBano bontttuierte sidi die Qe- 
adlsdiaft mit dnem Aktienkapital von 3 JVlili. Lira, wddiaa dtirdi 
Bescfahiß des Verwaltungsrals auf 8 MilL Lire a arhfihoi laL Die 
Oesdlschaft beabsichtigt die dektrisdK VanMrtaug der WaiaukilfH 
des Tales Camonica in der Provinz BnaeiB. 

N*M« Obarlauaitaar aiuMttlaawarke Schweix A Co , 
WelOwaMcr O.-L. Die Oeneralversammlung beschloß nach Al>- 
schrr hiingen und Rückstellungen, die die Verwaltung als reichlich 
bezeichnet, die Auszahlung einer Dividende von 12 pCt. Die Oe- 
sellschaft, die als Spezialität die Fabrikation von 01asb:rnen für den 
Bedarf derOlOfalampenfabriken t>etreibl und zum Konzern der A. E. O. 
gehört, erhielt im Januar 1905 dir Form einer Aktiengesellsdiaft. 
Akkaamletoreatabrik A.-0., Hagea- Berlin. Die Akkumu- 
Obennfce-All-Oea., deren gesamtes 3 MIIL Mk. be- 
AMeniapital im Jabie 1901 von der Akkumulatocenlabfik 
i-ffagen erworben wurde, ist am 5. a. in Liquidation gebeten. 
In lataie 1405 wurde die Unlerbilanz der Oeseliscbafl hauptsichllch 
infoqie von Zinaeneinnahmen um 220 503 Mk. auf 772 583 Mk. herab- 
gemindert. Die Bilanz per ultimo 1005 weist neben dem Orundstücks- 
konto von 920 500 Mk. dn Kontokonrntaklivkonto von 1 306916 Mk 
(1904 1 086413 Mk > auf. Nach der Liquidationseröffnungsbilanz 
pro 5. Februar 1906 hat sich die Untcrbilanz weiter auf 767 852 Mk. 
ermißigt. — Die Akkumulatorcnwerkc Svstem PolLak Al<t.-Oes. in 
Uquidation, deren Aktienkapital von 2 Mill. Mk. sich ebenfalls im 
Besitz der Akkumulatorenfabrik Berlin-Hagen t>efindet, konnte im 
Oescfaäftsiahre 1904/05 ihre Unterbitanz von 1012848 Mk. auf 
9W4nMkrcnniili|cn. Za batcbidriiini irt itabtf, Mdie.Rlci(- 
tltlliiiic fOr die Uqakhtion* nrit aiiwanMnce von MSOO Mit. in 
Anspruch genommen wurde. 

saddentadie Kebalwerke A-Q., Marahetai. Die in der 
Aufsiditsratssitzung seitens des Vorstandes vorgelegte Bilanz Ober das 
Geschäftsjahr 1905 schließt mit einem Bruttogewinn von 750 686 Mk. 
ab- Hierzu kommen 17 860 Mk. Vortrag vom Vorjahre. Nach Ab- 
setzung der Handlungsunkosten, Zinsen, der fit>licben normalen Ab- 
schreibungen und 10 000 S\k. auf Kontokorrentkonlo bleibt ein- 
schließlich des obengenannten Vortrages ein Reingewinn von 
469 166 Mk. Der Aufsichtsrat schiigt der auf den 12. März 1906 
daznberufeoden Oeneratveisammlung vor, nach flblicfaer Znwdsung 
nun IteMmlonds, nach Extra-AbscSieibungen voo 150 000 ML und 
oedi U abMwJw uig von SOOOO Mk. in den Diapoaitioaafoiids eine 
DiTfdende len 7| pCt. aun ad iflll e n und 8G5I mk. auf ncne Itedi» 
nong vorzutragen. Fem er beschloß der Aufsichlsnt, der Qeneral- 
versammlung die Erhebung des Aktienkapitals um 600000 Mk. auf 
3 MüL Mk. «gnwdilagen, dwdi Auapbe von 600 auf des Inhaber 
lelQOOMlt. ehneOimiBMlNiiM; «m das 



wieder auf die ursprüngliche Höbe zu bringen und notwendige 
Betriebscrecitemnicn, aowie dne Verringerung der Bankschuld zu 
.... _. ..I... . n Akti«a5il( 



ermöglidicn. Die Hilfle der nancn Aktin aolT den Aktioniren znm 
Bezi«e anieboleB verricn. die aadeae Hfiüe aott aar Bn 
Aktien der OcaeHKtafl an der F ra nU nrl a r nad Mamthdn 

dienen. 

Bocilnai - aelsenklrchener Straßenbahn. Die OesellsdiafI 

berichtigt ihre eigene Veröffentlichung dahin, dil? die am 15. Februar 
ahlbare 6proz. Dividende für das Geschäftsjahr 1905 nidit eine 
Abschljgsdividende , sondern die pro 1905 zur Ausschüttung ge- 
langende Dividende darstellt Die Siemens tt Halske .Akt -Oes. als 
Belli eb5[5ächlerin hat für das genannte Oeschäffsjihr utiJ voraussicht- 
ixh fiir eine weitere Reihe von Jahren noch Zuschüsse zu i;ewihren, 

SUmeaa-Schuckcrt-Werk« O. m. b. H , Berlin. Der Aui- 
sichtsnd des Unternehmens hat bcsdilossen, die VoHzatalung dea 
Siammkapitab von 90 Mill. Mk. einmfonleni. Die bdden deaell- 
sdiaficr der O. m. bi Ii, die Sicmana Halske Akt-Oes. und die 
ElektridtUs-AkL-Oes. Scmclnt, baban die Einzahlimg der dnge> 
forderten 10 Mill. Mk. zum April resp. Juni des laufenden Jahna an 
leisten. Die Kapitalsbeschaffung wird bcgrUndet mit der Auaddwinnft 
die die Betriebe der Siemens-Schuckert Werke erfahren hat>en. 

Große Berliner StraOenbahn. Wie in dem Qescfaiftsberichl 
mitgeteilt wird, lut der Verkehr auf den Bahnlinien der Oesellschaft 
im Be.-iditsjihre dem Vorjahre gegenüber wiederum eine erhebliche 
Zunahme erfahren, und ist auch die Steigerung der Verkehrseinnahmen 
:n einem dementsprechendtii Umfange eingetreten. So erfreulich auch 
diese Erscheinung ist, so haben uch doch die Organe der Oesellschaft 
in dem Bewußtsein der Verantwortlichkeit für dne gesunde Verkehn- 
entwicklung von OroB-Beriln der Erwägung nicht venchlieSen kflnnen, 
daB die vorhandenen oberirdischen Bahnanlagen in versdiledeoen 
Slnflcnzilgen den BedOrfniisen des sldlg waoucnden VciImIiis in 
absehbarer Zeit niciit mehr genügen werden. In erster Reihe kommen 
hierbei Teile der Potsdamer- und Ldpzigerstraße in Betracht in denen 
gegenwärtig der lebhafte Straßen- und Bahnverkehr in einer Weise 
zusammengedrängt ist. daß das Ncbeneinandcistehrn beider auf die 
Dauer zu Unzutriglichkeiten führen muß. Es ist deshalb in Aussicht 
genommen, für die Linien, die den starken Verkehr zwischen dem 
Westen vo:i Berlin in der Richtung auf den Spittel markt und darüber 
hinaus vennit'.tlu, eine Untergrundbahn herzustellrn S e soll, von 
der f^olsdamerbrücke abzvdgräd, unter der Potsdaroerstraße. dem 
Poladanier- und Leipzigerplata nna dar LdpaigerstniSe bia av MaMr^ 
itiaBe idergleisig gehen, wo dai ctae Oidqnar, in ntwdSldldMr 
Richtung abschwenkend , in den Hiuscrblock zwischen Kronen-, 
Ldpziger- und Friedridistraße eindringen und, in dner Rampe an- 
stdgend, die Straßenhöhe in der Kronenstraße vor der Friedrichstraße 
erreichen wird, wihrend das andere Gldspaar unter der Leipziger- 
straße und weiter unter dem Spittelraarkf und der Seydelstraße ge- 
leitet wird und mittels einer Rampe die VValKtraflc kurz vor der 
Qrüttstrafle erreicht Von hier aus sollen dirOlrisc oberirdisch über 
die Qtünstraßenbrücke und die Oriinstraße bi-^ zur Orrtraudtenstraße 
oder durch die Waltstraße bis zur Roßsiraße weilcrgdührt werden. 
Außerdem ist beabsichtigt, die oberirdischen Anlagen aat ~ 
boiBcr Tor und am Opernptalz in Untergrundstrecnn oaiai 
nM^Wdlndtll niH ciiier mi|Md«n Unteigrundbahn in di 
Unter den Inden lu verUndat Der Mehrverkdir ist im 
liehen auf die gestdgerte Benutzung der alten Bebiebslinien zurück- 
zuführen ; doch hat auch die Erwdterung des Verkehrsgebides infolge 
Ausdehnung der Anschluflbetriebe mit den Ncbrnb.ihnen bdriedigende 
Clgdmisse aufzuwdsen. Die Linna-.ir.cn ;i;is cc: Pt:r5rinent>rförderung 
stehen der Mefarfrequenz gegenüber in einem ginist'gen Verh.lltnis, 
während die Anforderungen an die Betriebsiwslungen in nicht un- 
wesentlich stärkerem Maße wuchsen. Auf den Bahnlinien der Oeseil- 
sduft wurden im Berichtsjahre 350 500 000 Personen gegen 332 TCiO 0»j 
im Vorjahre bdördert, somit im Jahre 1905 mdir 17 800 000 I'er- 
sooen » 5^pO.; die Ei nn a h n w awa dar Paaenanheiaadanm betrag 
33260537 Mk. raen 30878878 Mk. Im ialuc 1904, ab daS 
2 38t (MS Mk ■■7,71 pCt mehr dngenommen worden sind. Die 
Betriefaaldstungen stditen sich auf 801)50428 Wagenkilomder gegen 
74 515 728 -< 8,64 pCt bdber. Die BruUodnnatame fQr das W^gen- 
iulometer — 41 Pf. — blieb nnverindert Die Oesamteinnahme ein- 
■^chließlich der auf Betriebsrechnung verbuchten Nebenertrige beKiuft 
vch auf 34 289163 Mk. gegen 31 425 305 .Mk., und die Ocsamt- 
lusfiib« auf 1874SIU)Mk. gegen 17 387 673 .Mk. im Jahre 1904. 
Der i'rozentsatz der Ausgabien gegenüber den BetrieiKdnnahmen 
aeträj:l 54,68 pCt, gegen 55,33 pCt im Vorjahre. Die Ausgaben für 
üehil'ler und Löhne an die Flctricbsbedicnslcten und Verwaltungs 
beamlen sind loloige der planmäßigen Oetultxrhöhungen sowie durch 
die erfbfdo'UdiB PnaoalvannaiBninian nai 5740« Mk faia mm 
Oenrntbelnge von 8423099 Mk angewadaen. Im HhMdt auf die 
dnget r etene Verteuennw vieler Lebcnsbedütfnisse hat die OesellsdiafI 
behufc Besserung der wirtschaftlichen Lage der Bediensteten vom 1. D^ 
zember 1905 ab eine wdiere allgemeine Oehalts- und Lohnerhöhung 
antreten lassen. OlddimiBig mit d«i Ausgaben für Löhne und 
Oehälter sind auch die Ausgaben für die Wohlfahrtseinrichtungen 
erheblich gestiegen: hierunter fallen die Beiträge zur Straßen bahn- 
Beruf&genossenschaft mit 107 634 Mk , zur Invalidiläts- und Alters- 
versicherung mit 65 819 Mk., zur Betrielwkrankenkasse mit 10'3 893.Mk,, 
der Zuschuß zur Rubegdialtskasse mit 293 156 Mk. und zur Hinter- 
blietienenkasse mit 22 254 Mk, zum Rechtsschutz des Verdns der 
Angestdlten 6774 Mk, sowie außerordentliche Untentfitznngen in 
HWie von 35767 Mk Inweaamt bebugco die Aninfaan Mr 
WUhlfdnIacbirlditnmMi 641299 Mk Die Kaden für die Stmm- 



liefervng sind ausAnlaB der vermählten Ldstungen auf 4 082 219 Mk 
angewachsen. Die im vorjih^ni Ocadiiftdmcht ausgesprodiene 
Ermrtnnc anl dne grtflcre WMtdnMidücdt bd der UnterhaUnng 
4m Waienpaito hnt aidi crfllli Nack EtUhang dar LaMnnia- 
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fähigkeit der I lauptwerksJältc und umfangreicher Durchführung der 
Stüclclohnarbeit konnten die Ausgaben liir die Instandhaltung der 
Wagen ungeachtet der wesentlich erhöhten Einzelverdienste der in der 
HauptTcikstäfle Ijeschaft igten Handwerker und Arbeiter auf 2550 923Mk. 
ermäßigt werden gegenüber 2 618 079 Mk. im Vorjahre. Auch die 
Ausgaben für die IJnterhaltung des Bahnkörpers einschließlich der 
Stromnileitimgsanlagcn blieben geßenüber dem Vorjahre zurück und 
betrugen 751 166 Mk. gegen 762 740 Mk. im Jahre \W: ebenso 
verringerten sich die Ausgaben für Haftpflicht-Entschädigungen und 
Versidieningen um 49 344 Mk. und betrugen 3(M087 Mk. gegen 
353 432 Mk im Jahre 1904. Die von der Siadtgemeinde Berlin grgen 
die Gesellschaft angestrengte Fcststellungsklage ist auch in der 
Revisionsinstaiiz zuungunsten der Oesellschaft entschieden worden. 
Die aus der Klage eniiiandenen Gerichts- und Anwaltsgebühren sind 
unter -Vewchiedene Ausgaben- verrechnet und betrugen Insgesamt 
507 612 Mk. Das Bahnnelz der Gesellschaft, das im Beginn des 
Betriebsjahres einschließlich der Hof-, Werkstitten- und Zufahrtglelse 
497 742 ra Oleiie umfaßte, ist im Laufe des Jahres 1905 um 9080 m 
erweitert worden, so daß es einen Oesamtumfang von 506 823 m 
erreicht hat. Von den durch die Umwandlung in den elektrischen 
Betrieb entbehrlich gewordenen Bahnhöfen ist im Berichtsjahre das 
Bahnhofsgrund&tück Brunnensiraßc für den Betrag von 660000 Mk. 
verkauft worden. Im weiteren ist von dem Bahnhofsgrundstück Huttcn- 
straße eine für B«triebs2weckc nicht in Anspruch zu nehmende Mäche 
von 19 673 qm zu einem Verkaufserlöse von 991 591 Mk. veräußert 
worden; der über den Buchwert hinausgdiende Betrag von 400 000 Mk. 
ist unter .Verschiedene Einnahmen« verrechnet. Der schon im Oe- 
schäftsbtricht für 1903 angeführte Verkauf des Bahnhofsgrundstücks 
Waldcnserstraße ist am 1. Oktober 1905 zur Ausiuhrung gekoniinen. 
Am Schlüsse des Berichtsjahres befanden sich einschließlicn der Bau- 
arbeiter 8496 Personen gegen 7958 Personen im lahre 1904 im Dienste. 
An Betriebsuagcn besaß die Oesellschaft nach Ausningiming von 



19 Anhinge- und Pferdebahnwagen und nach Erbauung von 1 Motor- 
wagen und 25 Anhingewagen in der Hauptwcrkstiltte im ganzen 2433. 
(Schluß folgt.) 

Hollacics & COm Berlla. Die Firma lautet jetzt ..QeieUschart 

für Electriciläts-Anlagen Hollacks Co.* 

Italienische Induatrie - aeselicchaften. Aus Mailand wird 
dem . B. B.-C. • geschrieben. Der lebhafte Aufschwung der italienischen 
Industrie macht sich auch im neuen Jahre durch zahlreiche Neu 
Gründungen von Aktiengesellschaften und Erhöhungen des Kapitals 
bestehender Gesellschaften geltend. Namentlich rege ist die Oründungi- 
üitigkeit in elektrischen Lintemehmungen, deren Aufschwung in Italien 
mit immer schnelleren Schritten vor sich geht und noch ganz un- 
geahnte Per5pekti\en eröffnet. Die Zeit dürfte nicht mehr allzu fem 
sein, in der die heute so heftigen Klagen über den mangelhaften 
Eisenbahnbetrieb, soweit er die Kohlenzufuhr betrifft, gegenstandslos 
werden dürften. Die Mailinder Edisongesellschaft hat zu ihren bis- 
herigen 13 000 PS weitere r>000 PS in einem Kraftwerke bei Boffaloa 
am Tessin gewonnen und in einer Hochspannungsleitung von 
25 OCO Volt nach Mailand geleitet. Die Einweihung fand vor wenigen 
Tagen statt. Dieselbe Oe-wllschaft hat die Konzession der Wtsser- 
kritte des Flusses loce in der Provinz Novara erwortjcn, deren 
37 000 PS ebenfalls für die Lombardei bestimmt sind. Wie schon 
gemeldet, bat auch die Stadtverwaltung Mailand sich die Vorhand 
gtsidiert auf fünf Kraftwerke an der oberen Adda im VeltUn von 
zusammen ebenfalls 37 000 PS. Inzwischen schreiten am See von 
Poschiavo in Oraubimdten bei Brusio die Art)eiten zur Fassung von 
22 000 PS fort, welche von der Mailänder üesellschafl .Lombarda- 
Vizzola- nach der Lombardei geführt werden sollen, untl in Vares«, 
Provinz Como, konstituierte sich eine neue Aktiengesellschaft unter 
dem Tilel „Societi per Impresc FJettriche» mit einem Aktienkapital 
von 5 Millionen Lire und 2 Millionen Lire Obligationen. Ein giroß- 
artiges Eiektrizititswerk soll in der Provin? Mantua entstehen. Es 
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wird die Wasserkräfte des Qirdasees und des Husses Mindo vcr 
weiten, vot>ei Kleichzeitie das Problem der Reeulierunc' der die Stadt 
Mantua umgebenden Seen ße!i>sl werden solL Das Projekt ist von 
der Oesellschaft Imprese Elettriche Conti in Maitand, einer Tocfiter- 
);esellschafl der Edison(resellschafL Auch die italienischen Eisenbahnen 
t>ereiten sich zum Uebervange zum elektrischen Betrieb vor. Fast 
alle neuen Eisenbahnpro)e1cte rechnen mit der Elektrizitit als Betriebs- 
kraft. So die neue Eisenbahn, für welche in diesen Tagen die Re- 
gierung des Schweizer Kantons Tessin ihre Zustimmung erteilt hat, 
von Mendrisio im Tessin nach V'arese in Italien. Ferner die direkten 
Linien, welche von .Mailand nach Bergamo, nach Como, Genua usw. 
gebaut werden sollen. Auch die Direktion der Staalseisenbahnen hat 
die Konzession nachgesucht für die Qevinnung von 10000 PS elek- 
trischer Kraft aus dem Flusse Tessin. Die Kosten werden auf 
14 Millionen Lire veranschlagt. Gleichzeitig hiermit soll die Regu- 
lierung des Niveaus des Langensees durch Herstellung eines Dammes 
am Ausfluß desTessins ausgeführt werden. Die Kosten hierfür sind 
auf 2 .Millionen veranschlagt. Auch auf den neuen sizilianischen 
Sekundärbahnen soll die Liektriziiät als Betriebskraft zur Verwendung 
kommen. 

K0rtlii(ft Mathleaea AktleogeaellKhaft, LeuUach-LelpalS. 

Die Firma teilt mit, daß sie für alle nach dem 28. Februar ein- 
laufenden Aufträge einen Teuerungszuschlag von 7 pCt. auf den 
Nettobetrag der Fakturen in Anrechnung bringt. 

Eacher, WyQ A Cie., ZQrich und Ravcnaburc. Die im 
Wasserturbinenbau wellbekannte Finna hat in den letzten Tagen fdnf 
große Wasserturbinenanlagen mit zusammen 125 000 PS in Auftrag 
ertulten, hierbei ist eine der Anlagen in Höhe von üha 5OO0O PS 
für Südamerika bestimmt. Der Enolg ist ein um so größerer zu 
nennen, als es der Firma gelungen ist, eine Konstruktion zu schaffen, 
welche bei einer Anlage von ungefähr 27 0C0 PS ein Gefälle von 
STD m zur Ausnutzung bringt. 



LeipilKer Btektrlache Straüenbafan. LelpxlK. Der Auf- 
sichtsrat hat beschlossen, der auf den 13. März einzuberufenden 
Generalversammlung die Verteilung von 4 (3i) pCt. Dividende für 
das Oeschäfisjahr 1905 vorzuschlagen. Ferner ist die Beschaffung 
einer Anzahl Motorwagen sowie die Erweiterung der Kraftstation be- 
schlossen worden. 

Die bayerische Jubillumsauistelluoc In NOraberK. Mitte 
Mai dieses Jahres werden sich die Pforten der Jubiläumsausstellung, 
der dritten ba\ Bischen Landesausstellung, öffnen. Prinzregent Luitpold 
hat das Protektorat übernommen Ein valdumsäumler und in der 
Nähe eines kleinen Sees gelegener Hain, Luilpoldhain genannt, bildet 
das eine halbe Million Quadratmeter große Ausslellunjjägelitide, in 
dem die Ausstellungsgebäude in t>esonders glücklicher Weise an- 
geordnet sind. Abgesehen von den bedeutenden Ausstelliincen des 
Staates und der Stadt Nürnberg, sowie der Kunst zerfällt die Aus- 
stellung in 22 Gruppen, von denen jede für sich geschlossen auftritt. 
Getrennt von der Industrie wird das Handwerk auftreten und wieder 
für sich das Kunsthandwerk zur Au.<Ktcllung gelangen. Die großen 
Räume - das Hauptindustriegebäude ist gegen 30 000, die Masaiinen- 
halle 9000 und das Staalsgebäude über 15 000 qm groß — werden 
bis auf den letzten Platz gefällt sein. Die Zahl der Aussteller wird 
sich auf rund 30O0 belaufen. Alle für dis bayerische Produktiotrs- 
leben bezeichnenden Industrie- und HandwerkMweige sind in aus- 
gezeichneter Weise vertreten, so daß die Besucher einen großen und 
bedeutenden Eindruck empfangen »erden. 

Blektrotecholache Auaatclluoii la Kiew. Dem Vernehmen 
nach wird die geplante elektrotechnisdie Ausstellung in Anbetracht 
der uni^ünsligen Zeitverhältnisse im April d. J. nicht stattfinden. Die 
endgültige Entscheidung darül>er, ob die Ausstellung ganz aufgegeben 
oder der Termin für ihren Beginn nur hinausgeschot>en werden soll, 
steht zurzeit noch aus. Die elektrotechnische Kommission in St. Peters- 
burg hat noch keinen bestimmten Beschluß gefaßt. 
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AuischreibuoKea, Verdlnfunc«!! u»w. Die Liderung von 
90 Stück Influenzmaschinen und der erforderlichen Nebenapparale 
(Univen»ts(ativ mit zwei Aufsätzen, Papierbusch, Flugrad, Blitzröhre, 
Glockenspiel, Blitzl.ifel und zwei Kettchen) soll vom Magistrat in 
Wien (Abteilung XV) am 28. Februar 1906, 10 Uhr vormittags, ver- 
geben werden. Lehrmiltelmuster und nähere Bedingungen (fieis für 
letztere 20 Heller) können im Bureau der städtischen Armenlemraittel- 
verwattung, VI II. Piaristengasse 43, eingesehen werden. 

— Die Herstellung der elektrischen Be euchtungsanlage für den 
Schlacfalhofneubau wird hiermit öffentlich ausgeschrieben. Angebots- 
formulare, Bedingungen und eine Zeichnung werden gegen poslfreie 
Erstattung von 2 Mk. vom Stadlbauamt versandt. Termin zur Eröff- 
nung der Angebote ist auf Mittwoch, 2S. Februar er., vormittags 
11 Uhr, anberaumt. Fulda, 12. Februar 1006. Der Magistrat. 

— 11. April 1906. 12 Uhr. Qeneraldirektion der öffentlichen 
Arbeiten in Madrid. (Direcdon general deObras publicas cn Madrid i 
Wettbewerb für ein Projekt einer elektrischen Straßenbahn in Madrid 
von der Glorirla de Atocha bis zum Paseo de los Pontones. Näheres 
in spuiischer Sprache beim .Reichsanzeiger' und an Ort und Stelle. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Baalberre i. Anh. Die Gemeinde beabsichtigt elektrische Be- 
leuchtung eintuführen. 

Bochum. Nachdem weitergehende Pläne gescheitert sind, wird 
neuerdings von Landrat Oerstein die Gründung eines kommunalen 
Elekirizititswerks für die Kreise Bochum Stadt und Land, Oelsen- 
kirchen Land und einem Teil von Hecklinghausen betrieben. Es soll 
eine Aktiengesellschaft gebildet werden, an der die Kommunen, in- 
dustrielle Werke und Finanzleute sich beteiligen können. Den Kom- 
munen soll eine vorläufige Beteiligung von 35 pCt. und das Kecht 
des Erwerbs simtlicher Aktien innerhalb zwei Jahren eingeräumt 



werden. Als Kraftquelle gedenkt man industrielle Abgase zu ver- 
wenden Da die industriellen Werke dem Plan »mpatnisch gegen- 
überstehen, so hält man seine Verwirkhchung für wahrscheinlich 
(s. a. unter Recklinghausen ..Ei. A.* No. 14). 

DOstcIdorf. Man glaubt allgemein, daß das Projekt einer elek- 
trischen Schnellbahn Düsseldorf - Cöln endgiltig gescheitert ist. Re- 
gierungskreise haben anscheinend die Ueberzeugung gewonnen, daß 
eine so wichtige Verkehrslinie nicht an eine Privatgesellschaft kon- 
zcsioniert werden sollte, damit der Grundsatz des Staatsbetriebes aller 
wichtigen Verkehrslinien hier nicht durchbrochen werde. 

EUcnbcfK - Moritzbar{. Auf eine Anfrage der Oemdnde 
Reichenberg, ob der Ort wegen Einrichtung einer gemeinsamen Licht- 
anlage mit der Gemeinde Reichenberg in Verhandlung treten wolle, 
erklärte der Oemeinderat seine Zustimmung und wiblte zur Vor- 
bereitung dieser Angelegrnheit eine dreigliedrige Kommission. 

Btchwcge Die Stadtverordneten haben 280 000 Mk. zur Er- 
richtung dnes Elektrizitätswerks bewilligt (Diesdmotor- nebst Akkumu- 
latoren- und Wasserkraftanlagci. 

Balo t>ei Forst i. L. Die Gemeinde plant die Einführung dner 
Beleuchtungsanlage (Gas oder Elektrizität). 

Aua Flnnlaad. Der Stadtrat von Helsingfors hat beschlossen, 
ein F.lektrizititswerk bauen zu lassen, um die Stadt mit dektrischer 
Energie zu versehen und dafür 2^ Mill. f. Mk. ausgeworfen. Da aber 
kdn genauer Kostenanschlag gemacht worden ist, so ist es wahr- 
scheinlich, daß die Baukosten noch mehr betragen werden. Die 
dgentlichen Vorarbeiten nehmen jetzt erst ihren Anfang. Die Dek- 
tnzität macht in Finnland große Fortschritte. Es sind noch mdnm 
elektrische Zentralen geplant. Und da es im 1 jnde zahlrdche Wasserfälle 
mit einer Energie von viden lausenden PS gibt, so kann man be- 
haupten, daß in Finnland ein weites Feld lür elektrische Unter- 
nehmungen eröffnd isL Auch hat man schon ein Projekt entworfen, 
ja sogar mit den Vorarbeiten tvcgonncn, um den jetzigen Dampf- 
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betlieb an den Staatseisenbahnen in eleirtrischen Betrieb umzuwandeln. 
Du Projekt wird auf viele Millionen f. Marie geschätzt. T. 

Forb«cli (Lothr.)- Eine eicktriscb« Bahn von Forbacb nach Klein- 
Hw rintofl |db« Mt wnlai. Bmldte r ; BMMMjjit r Ot to Sche d at to t kdt. 

fMHknirt iu M» Iii dv SImIIicrhiIucIcihIIuiuk' vunlc die 
SMBeDbthn vom Bodienheimer Bahnhof zum HauptbiludMlf Aber 
dn Hohenzollernplatz auf Antrag des Tidbauainscnusaa Ifiafdit- 
cntatter Hoß1 genehmigL Die KOitm factaaa 335000 Mk. Für 
Hentellung der sfldlidiai MMdul dcs 
S9T00 Mlc bewilliet. 

Oernabach (Bad ). Dif Holzbearbeitungsfabrik Katziv K^ump beab- 
sichtigt, die Wasserkräfte rwischcn Raunninzach und Forbachauszuhauen. 

Haibau, O.-L. Die Elektrizit.ilsfirma Groß & Borer in Bamberg 
bfabiichtigt die Errichtung eines Hcktrizilätswerkes. Kosten WWX/.Mk. 

hloheasteln iWesipr i [Vc hirm.i Heynig & Schneider in 
Uancig will eine Qenoasenschai iszeniraie \ elektrische Beleuchtung) in.M iihl- 
bmatt Vcrldliiii|Hta|joiieB in den nmiies«iden Ortodiaflen einrichten. 

ft. Joluuui. Die ddciilscbe StraBenbahn St Johann -Riegels- 
kn— Nuisvciler ist nunrodiT gcsidicrt. 

IMkj (SdiL-Holst.) DieT)eneinde beabsiditlKt d^tritdie Be- 
locMniH: dnxuffihrrn Ziegeleibesitzer Drvger wird die Knlt liefern. 

Kattwic Das Kabelwerk A.-O. Duisburg hat ISMoicaiTHnin 
rw Anlage eines größeren Fabrikbeiriebes gekaufL 

Kosthelm i. 1 less. Die Qemeinde wird die AlbcHoi der deic- 
mschen Bahn atsfangs Mai in Angriff nehmen. 

Offenbacti a. M. Die Stadt bewilligte 7bS S15 Mk. für den Bau 
der elektrischen Straßenbahn. Als Betrieteniiltel sind zunächst 
.Motorwagen a 12 000 Mk. und 12 Anhängewagen a MXX)Mk, sowie 
CO Salzwasser-Sprengwagen und ein Turm-Montagwagen vorecsehen. 

Sann (Sduei). Die Verwaltung des neuen BnunkohTenberg- 
•crki lledv^ bei Sagan projektiert die Erbauung einer elektrischen 
Briniacdti Andihisse; an die SwwH^*— 



Schokken i. Posen. Die Stadt beabsichtigt eleitnsches i.icht 
anzulegen. 

Spaatfnu. Seit einigen Tagen ist mit dem Weiterbau der Slralien- 
bafan nach dem Spandauer Bock Nyinm «orIcii. Die Schienen 
«erten aormalspung gelegt. Oer vor ivei labicn fn der Stadt ge- 
legte Teil hat nur wie die übrigen dortigen Linien Sdunalmnr. Er 
muB erst normabpurig umgebaut werden, ehe der Beirieb eröffnet werden 
kann. Man hofft damit zum I. Jnli fertig zu werden. Nach dem 
zwischen der Stadt und der Allgcmefnen Elektridtäis-Qcadlschaft ge- 
schlossenen Vertrage sollen die drei vorhandenen Linien bis 1911 
Normalspurweile erhalten. 

Stockliolin. Die große Kraftgesellschaft, die das südliche 
Schweden m;t elektrischer Kr.ift vcr?.rhcn 'j.'!, ;5t jelit fertig gebildet 
und gleichzeitig wurde die Einladung zur Akiienzcichnung erlassen, 
die jedoch mir 1200000 Kr. umfaßt, da Zweidntlel df .Mindert 
kapiuls, 2 400 000 Kr. von den fünf Städten Malmö, Lund, tielsing- 
boeg, LandalnMa und Halmatad gcKichnct worden sind. Von den 
WaaerBIkn en Laniiflna alad bü )eltt Wer Pille für den Oesamt- 
preEs von 1220000 Kir. M^jekaufl worden. Sie liefern a. lOOOO PS 
und nach einer WaaencgnKerung über 20000 PS. Die gemmten 
Anlagelcosten betragen, wenn man sich auf vier Kraflstationen bacfailakt, 
g^;en S Mill. iCr. Zur Deckung dieser Kosten wird entweder dea 
Mindestkapilal erhöht oder eine Obligationtanletbe \ 

Wels«aheloi a. S. Die Ocmrmde wild 
Bdeucfatang erhalten. Koalen 70000 Mk. 



Vereine und Veraammhmgen. 

Varbaad dantacber Blektfotechrtkar. BarMa. DieXIV. Jahrea* 
Versammlung findet in diesem Jahr In der Zeit vom 24. bis 27. Mal 




IpKiitMrik iliktr. Iinippinte 

m & 60LDSCHHIDT 

iem I (5, lemidKiilirlenlT. 541. 




0(dMi'lM«i(])tmd«ii 

ReflHrtona, «owtc alc MctalMmchltllt rir Stark- und 
Scbwachttrom aack Zcicknanf oder Modrli. 

J> O. nCDCn, Bertla so. Mttehlorttr. so. 
90" MMterMkhcr iMcMnloi. (ciM 



Das Beste *«ai AbMdMha der 



Kollcktom iat mein 



letTl) 



ScMeiflcinen 

P. Pannertz, Hann.-MOnden 

pjbnk «Her Arien Schmirgelwaren 



KBISBR & SCHMIDT 

BERLIN Ny JohanniS'Straße 20/21. 



Prä2.-Volt- u. AmpL-remeter D. R. P. 
Komb. Voh- u. Amptireiiwter D. R. P. 



Kondensatoren ^ Punkeninduktoren 
Zündmaschinen 4 « 4 Pyrometer 
für TempemtiirM bto MOO« nach 
Le CfaAtelier mit faorisootaler 
vertikaler Skala. 
' Rubenssche ThermosXnlen 
Golvanteche Elcmante^ 




Friedrich C. Eschenbach 

Zossener Stralte 36 Berlin SW Zossener Straße 36 

Special-FWbirilE gtfvaatactaer Btamaalai. 
Seit Jahren bewährtes und anerkannt gutes FUMkat. 

Trocken-Elenente * Nnse Rentel-Elemente 

Momentbeleuchtungsbatterien ^ 

AuBUI-Elemente von unbeireozter LoteiUlütkeiL 



j*G. Siebert, Hanau 

Platinaffinerie imd Sofamelze gcs 

PMindrala und Bleck in allen Dimentitmem 

Folien und Netoe für Elckfrolyse (c»» 
Nieten, Rontaktpiättchen, BlitBableiterspitaen 

Feinsilberdraht für Schmelz-Sicherungen 
««» la Silberloth in (Jiversen Qualitäten, opu 
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Patent-Nachrichten 

(varVffaatL Im D«ntach«a R«lcb«aaseix«r vom 15. Febr. 1906). 
Anmeldungen. 

KUMe 301. A. 13174. SchaltunKsanordnung: für Freigabevorrich- 
tungen 0. dgl. Allgemeine Elektricitlts-Qesetlschaft, 
Berfin. 7. Juli 1905. 

Kluse 20 k. S. 31 437- Cinricbtung zur Befestigung von Isolatoren 
»n elektrischen Leitungsschienen (.dritten Sciienen'l. Soci6t6 
Anonyme des Manufactures des Qlaces et Produits 
Chimiqnes de Saint - Oobain , Chauny h Cirey. 
2. August 1905. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemäß dem Unions- 
vertrage vom 20. März 1883,14. Dezember 1900 die Prioritit 
auf Qrund der Anmeldung in Frankreich vom 7. Oktober 1904 
anerkannt 

Klus« 31«. E II 014. Sendersystem für drahtlose Telegraphie. 

Simon Eisenstein, Btriin, Steglitzerstr. 22. 8. Juli 1905. 

Kluae 21c Seh. 24 020. Als Stromsicherung, Quecksilberdampf- 
lampe oder zum Heizen benutzbare X'onichtung. Heituich 
Schagen, Aachen, Robensslraßc 25. 3. Juli 1905 

Klaaae 31 d. A. 13 369. Selbsttitige Umschaltvomchtung für ein- 
phasige Induktionsmotoren mit zvei zueinander senkrecht 
stehenden Rürstensätzen. Allgemeine £lektricitits-Oe- 
sellschaft, Berlin. 8. September 1905. 
— A. 12 446. Verfahren zur Speisung von Dreileitemetzen; 
Zns. I. Anra A. 10847. Oesellscnaft für elektrische 
Zugbeleuchtung m. b. H., Berlin. 7. November 1904. 

KlaMe 31 e. C 13 736. Elektriidie Meßbrücke zur Bestimmung 
des Uebergangswidentanda einer Erdableitung unter Benutzung 
^vreier Hilfsableit'iiivjen. ArnokI Chrislenseii, Maribo, Dine- 
niark i- Mji KX); 



Klua«3lf. A. IIS29. Elektrische Bogenlampe mit zwei Lichtbogen ; 
Zus. z. Pat. 136 914. Lorens Siglried Andersson, Slockholni. 
26. November 

— K. 39 963. Aufhängevorrichtung für Bogenlampen i. dergl. 
Körting & Mathiesen Akt.-Oes., LeutziKh-Leipzig. 18. Juli 
1905. 

— K. 39966. Auslöschvorrichtung für den Uchtbogoi bei 
FUramenbogenlampen. IQörting ft Mathiesen AkL-Oei, 
Ixutzsch-Leipzig. 19. Juli 1905. 

— Sch. 2J 768. Aufzugswinde für elektrische Beleuchtungskörper; 
Zus. z. Pat. 162 829. August Schaff er, Frankfurt a. M., 
Muselstraße 40. 6 Mai 1905. 

Kluae 54k. 0- 19 556. Anzeigevorrichtung, bei der Kurse mittels 
elektrischer I>ruckapparate auf den einzelnen Effekten ent- 
sprechende Papierstreifen aufgezeichnet werden. Qeorge Stagg 
Oallagher, New York. 15. Februar 19(M. 

Löschungen. 
Infolge Nichtzahlung der Qebfihrea 
Klaaae 30k. Nr. 153 669. 
KUaae 21. Nr. 98 102- 

Nm. 150 539, 153 938, 155 535. 
Nm. 134 748, 134 785, 136425, 155 035, 160 882, 
Nr. 126 308. 
Nr. 144 463- 



Klaaae 31a. 
Klaaae 31c 
Klaas« 31 e. 
Klaaae 31 f. 



Gebrauchsmuster 

(verStfentl. imDaatackeH'RelchaaDaelgcr vom 12. Februar 1906). 
Eintragungen. 

Klasse 30 1. 269 578- Rremsmagnct mit seitlich nebeneinander 

längjwcisc zur Oleisschiene gerichteten elektroroagnetiscben 



LEKTRICITÄTS GESELLSCHAFT 



M.B.H. 




FABR^TION 
GLÜHtMPEN 

a II tr i p i\ 1 1 1} \jp (J f t \ 
und KtLp7cni|Ärk 
geringemSttomvwtir,' 



Wipperfürth 



Ttccfcn Hi^ü. Radium v/iPFEP-FÜRTM. 

»^I^PREISUSTEN RO-STENLO.S^^^- 





cn 




Otto Gruson & Co. 

Magdeburg -Buckau 

fertigen als ljp«>clalitllt 

= avis l^^litj>4fi«stn,lil = 

Magnetgestelle, 

Polgehäuse 

von hechiter eltktrisciier lutzvirkini. 



>H. III 



1^^ 7- 

Becklampe. 

IntensivFlammenBogenlampe 
ohne Regulierwerk. 



«2-40. 



Deutsche Beck-Bogenlampen-Gesellschaft 

Telephon mit beschrSnkter Haftung Tclepho» .Iii», 

Frankfurt - Main, Elbestr. 30. 



Emaillirte Reflektoren 

sowie BogenlampennrniRturen 

jrdef Art an<! Aw»füh'i,(.£ liefern ll« Spexijirllt 

Rensclieider Stanz- und Emalllirwerke 

WINOUASSEN * »UNDRICMS 

•ao Remscheid- Vicring^hauseo. «c» 




Ityl.Hhrhard» 

^ Berlin N.31. 




Go£2Qle 



Nr. 15 
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Bremsschuhen und beseht änktem magnetischen Sittigungsgrade. 
^' Rudolf Br»un, Manchester. 2. November 1905. 
«luse 301. 369 S79. Breinsmagnet mitseitlich nebeneinanderl.inesweise 
zur üleisschiene gerichteten elektromagnetischen Bremsschuhen 
und beschränktem magnetischen S.ittigungsgrade bei Anordnung 
der trregerwickUing auf dem äußeren Schenkel des Magnel- 
keraes. Rudolf Braun, Manchester. 2. November 1905. 

— 369 S80. Bremsma^et mit seitlich nebeneinander längsweise 
zur Oleisschiene gerichteten elektromagnetischen Bremsschuhen 
und beschrinktem magnetischen Sitligimgsgrade bei Anord- 
nung der tirrrgervicklung auf dem inneren Schenkel des 
.Magnetkernes. Rudolf Braun, Manchester. 2. Nov. 1905. 

— 369 581. Bremsmagnet mit seitlich nebeneinander längsweise 
zur Oleisschiene gerichteten elektromagnetischen Bremsschuhen 
und beschränktem ma^nftischem Sättigungsgrade bei Anord- 
nung einer Erregerwicklung auf jedem Schenkel des Magnet- 
kernes. Rudolf Braun, Manchester. 2. November 1905. 

KlaMe 31«. 369 377. Spardose in Briefkasten form zum Sammeln 
des Oeldes für Benutzung des Telephons. Cirl fleinr. Kramer, 
Rostock i. M., Kröpelinerstr. 22. 23. November 1905. 

— 369 402. Mikrophon mit aufgesteckter Metallmembran, deren 
Rand mit Isoliomasse umkleidet ist. Siemens 6> Halske 
Akt -Oes.. Berlin. 29. Dezember 1905. 

— 369 510. Bajonettverschluft für Mikrophonkapseln u. dgl. mit 
Schlitz in der Kapselvand und in diesen eingreifendem, von 
dem Hallering abgebogenem Lappen. Fa. C Lorenz, Berlin. 
13. November 1905. 

— 369 f 16. Sich nach dem Gebrauch wieder schließender Fern- 
sprechcrverschlußautomal, bestehend aus einem die Kurbel um- 
schließenden Oehluse. Hermann Janke, Halberstidt. 7. De- 
zember 1905. 

— 369 S37. Relais mit zweiarmigem, federnd al>gestütz1em 



Schwinghebel, desses eines mit zwei Ankern versehenes Ende 
zwischen Elektromagneten, dessen anderes Ende zwischen 
.Mikrophonen mit nizzylindem schwingt. A. Nikiforoff, 
Warscbau. 8. Juli 1905. 
KUm« 3ib. 369 498. Oef.i »Verschluß für Gefälle venchiedener 
Oeffnungsweite, bestehend aus einem Deckel aus saugflbigem, 
elastischem Material (Eilz) und mit l'ett i Paraffin) getrinkter 
Unterfläche und hochgebogenem Rande. Olof Haß, Berlin, 
Koch»tr. 8. 3. März 190-3. 

— 369 749. Slimlarape, kombiniert mit Akkumulator, welcher in 
einem mit Riemen versehenen Lederetui in Krimstecherform 
untergebracht ist. Max Kahnemann, Berlin, Elsasserstr. 59 
23. September 1905. 

Klaas« 31c. 369 367. Elektrische Abzweigvorrichtung mit in einem 
Isolierblock eingebetteten, in verschiedenen Richtungen »er- 
laufenden Leitungsbolzen. Albert Huber, Rosenheim. 26. Juli 
1904. 

— 369 369. Sicherungsslüpsel für elektrische Leitungen, mit einer 
Mehrzahl im Kreise liegender Reservesicherungen. Richard 
Petzold, Oberlungwitz, und Curt Eranke, Wüstenbrand. 
6. März 1905. 

— 369 371. Mit Erdader versehene Leitutigsschniir für Femsprecb- 
stellen. Telephon Apparat Fabri kiE. Zwielusch Ck Co., 
CbarloHenburg. 5. Mai 1905. 

— 369 372. Femsprechstelle, bei der die außen liegenden Metall- 
teile des Handapparates geerdet sind. Telephon Apparat 
Fabrik E. Zwietusch & Co, Charlottenburg. 5. Mai 1906. 
369 379. Zweiteilige, symmetrische, aus Blech geprellte Kappe 
für Isolatoren, mit einer Oese. Siemens-Schuckert Werke 
O. m. b. H., Berlin, und Herm.inn Wegerhoff, Remscheid, 
Parkstr. 10. 27. November 1905. 

269 3S3. Rohrartiges zweiteiliges Schutzeisen mit Falz- und 




mcssiitgrobrscbclkn 

einfach, doppelt und dreifach liefert zu 

konkurrenzlos billigen Preisen ic2ir 

N. Barnass 

eiektrotechn. Aiulalt, PfungaUdt (Heesen). 

Preialiste grati s und Iranko. 

SiclTerungen 

aller Systeme f. elektrische l^itungcti i 
werden um. Garantie billigst repariert. 

Alfred Hess 

Spezial- Geschäft für Elektrotechnik 

Tübingen. (5259) 

Tadelloser 

Drehstrom-Motor 

■00 PS rd. 

für 3000 Volt 50 Perioden und 

100 bi» ISO PS 
für 2000 Volt M Perioden gesucht. Offerten 
aatar C.D. S287 an die Exped. dies. Blattei 



Bleigitter 

Bleiguß usw. 

tür die gesamte Akkumulatoren •Induatrla 
liefern billigal als Spezialilüt (ciM) 

Zlmenionn i Co., Itriii IIW 5. Mlcntr.i 



Draht, Bloch, 



4? 



■ Folio, Nieten. Irid-Iiand, Contact-i 
fpiattchvn, Itlitzablcitenipitzen etc 



Franz Eisenach & C 



AMBROIN 

Siehe Inserat in letzter ^ 
Nummer dieser Zeitschrift. 

Iel%l 



Reparaturen l 

Lager. Jeder Art Brsats. 

«Her Fabrikate. UeleKenheitakturc u. Qar. 
KoiUktorcn - Wicklungen, Mletsmotore. 
MotOrwerke. Berli n, Rilterstr. 2b. 

Rohguss 

fum Setti«t(iau Dein?' 
Dftmplmuclifixn, 

Ürchbinkc, ScbAclI i 
bohrmuchinen «tw., 

Ernst LuniDP, Reutlingen. I 





Tür mcinc-n berciligul cingcl. Kollektor' 
balBam rcsp. Qlltte, welcher für fast jede 
elektrische Maschine Mncntbchrlich ist, 
suche noch einige 

Vertreter 

I. gewisse Bezirke unter günstigen Bedingungen 
und hoher Provision. 

Olferten unter N. O. an die Expedition 

dieses Blattes. 



Bosenloinpen 

fQrGlelcb-und 
WecHselstrom. 



|C21«I) 



StioMer 
Bogen- 
lompenfobrlk 

{iNlnil. 



Sicherheitsvorschriften 

neueste, für die Errichtung von 
Starkstrom-Anlagen, Nieder- und 
Hochspannung, 80 Pf. - Er- 
läuterungen dazu, im Auf- 
trag:e dea Verbandea von 
Weber. Auagabe 1906. - 
Prela 4 Mk. icTasD 

Uppenborna Kai. für Elektro- 
techniker t<KI6 enih. alle Tabellen, 
Zahlen, Formeln. 5 Mk. Gegen 
Einsend. d. Betrages Iranko durch: 

Hermiinn Mcus.scr 
Buchtiandig., Berlin \V35, 2 2. Steglilzerstr. 5« 




Brlllant-Kollektor-Ginte 

glänzend begutachtet, Stange JO mal 
KS mal 125 Mk. U,70 netto, b SUngca 
franko gegen Nachnahme. — Nicht- 
passend auch angebrochen zurück. 
Ic274| F. Misling. Bielefeld. 



= Billig abzugeben = 

I Bcrgmannmolor i PS, 
I . 2 PS, 

neu und ohne Autschl. - Anfragen unter 
Q. n. 4678 an die Expedition dieses Blattet. 

Elektromotor 

Oleichstrom (LnionI, 500 Voll. 25 PS, zirka 
625 Touren, wenig gebraucht, ist mit Re»er%c- 
anker und automatischem Anlassrr billig zu 
vcrkauft-n, cvcnt. zu vcriauschrn grgcn eine 
Cleichstrom-DynamomaBChine 
(kann gebraucht sein), 110 IfaO V., 75 SO Amp. 
Hermann Zerver Jun. {SiS'^i 

eilektrolechn. QcschUt 
Rem icbeld- Vier Inghauaen. 
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KdlvenchluQ. FriUMeyer, MQnchcn, Kaulbadistr. S. 29.No- 
veraber 1905. 

ICIa«Maic. 360 513. Papier-lsolimuhrchcnmitmdiriachaufMdnickler 
Kcnnziffer. Siemens-Schuckert Werke O. m.b.H., Berlin. 
5. Jinuai 1006. 

— 369 147. Zu einem Bande mit einem Merkfaden vereinigte 
elektrische Leitunssdrihtr Hermann Kreiling, Barmen, 
Ahornstr. 16. 8. Dezember 1905. 

— 269 SM. Rohrkörper aus zwei (örraiffen Hilften mit er- 
höhten Randleisten an den Flanschen zur Sichemne der über 
die Flansdien ({reifenden Verbindungsglieder gegen Abrutschen. 
FaLOneisen-Walzwerk L. Mannstaedt fli Cie. Akt-Oes., 
Kalk. 3. Januar 1906. 

— 269 869. Drehschaller mit Forlschnellvorrichtung. Firma 
F. W. Busch, Lüdenscheid. 9. Januar 1906. 

— 369S6«. ElektromignetischerHaltekontaktfürDnickknfipfeu.dgl. 
Deutsche Telephon werke R. Stock & Ca, O. m. b. H., 
Berlin. 9. Januar 1906. 

— 369 798. Abtrennkontakt für Zellenschalter, mit nach beiden 
Richtungen des Sclialterschlitlens durch Federwirkung hinweg- 
schnellbarem KonUktklotz. Allgemeine Clektricitäts- 
Qesellschaft, Berlin. 4. Januar 1906. 

Bezugsquellen - Nach wels 

elektrotechnischer Fabrikate. 

(Die AaffiAkmc von Anfraf er. aevd Ucaniwortunfcn cHolft (dr die AbooMnUl ynd liacrcolca 
dM >Clektrat«cbiiuic^n Knitigen*, von welchen auch oie BeaBtwof1«B(ca erwartet werden, 
kMlalrei. Die Re<Ukt>a<i Dberainmt keUe Oevihr t«r dl« AslukiM mat Rlcktifkeil. 
Bei Aalfifca, d«rtit bncdick« Bunlworlanc t«w«uc«t wird, ■•! Pott« b«>iiilc(in. 
Aacnyn« Aalrafca bleiben ■■berUdLxickHfl.) 

Ws iletart: 



77. Kohleneisen für Elektromignete? 

7S. Komplette Lötapparate für Akkumulatoren? 

79. Wasserstoff in naschen? 

80. Kinematographen-Einrichtungen für 100 - 250 Vol»? 

81. Saxonia- fiiemenle? 

83. Verbleiten Kupferdraht : 



E* Uefero: 



Antworten: 



69. 



Schwedischen Borewiteieisend'aht? 



Zu 66. Elektrische Lötkolben (nur Fabriken): Hugo Helber|er 
in München 41, Prometheus, Fabrik elektrischer Koch- und Heiz- 
apparate in Frankfurt a. M. 

Zn 67. Apparate zur Oalvanisation, Faradisatlon und Elektrolvsc 
zum Anschluß an Oleichstromnetze von 220 Volt: Elekirotechniscnes 
Institut Frankfurt in Frankfurt a. M., Elektrotechnisches Laboratorium 
Aschaffenburg in Aschaffenburg, F.lektrizitlts-Qesellschatt Sanilas m 
Eierlin N, Friedrichsir. 131d, Elektrotechnisches Institut Saxoaia 
C. Richard Zumpe in Chemnitz, Markt 10, Reiniger, Oebbert & Sdull 
in Erlangen. 

Zu 66. Gezogene Kollektorlamellen nach Angabe: Alleemeiae 
Eleklricitäts Gesellschaft Abt. Leitungsmaterial in Berlin KW, ffeddem- 
heimer Kupferwerk vorm. F. A. Hesse Söhne in Heddernheim. 

Zu 70. Elektrische Läutevorrichtungen für Kirchcnjjlocken, uater 
Fortfall der bekannten Liutemaschinen: Voigt Sc Mühler in Leipdg- 
Oohlis. 

OrlgtiMlarb«lt«D wsrdM gut honoriert. 
R«4aktleiM*clilafi |odoa Montaf u. DonnorstaK Blttaf« 13 Ukr. 

INHALTi Di« F^leklrUilJI im Dicatlc der Rluc)iv.-rtckraiu. - t^lcklriscli 
betrieben» Spill, Systtn llilltirct M«(>cl. - Zinchrillea an die Kedakll««. — OeacUfl 
liehe «nd finanzielle MilleiUnfcn. — Ban and ISetrieb elekinncker AnLafen. — Vereine 
Uflil Veraammlengen. - Patenl.Nnchiichten. - üebraucbamaiter. — Besaff^MleR 
Nackwvin «l«tiirat«ebnl*ch«r PabHkat«. 



ekktrdntotoren, Dynamos 

erstklassige Fabrikate, «011 einzeln sehr billig verkauft werden. Oefällige 
Antragen unter cS9B an die Expedition dieses Blattes. 



Qrifieres Installations-Qeschfift 

für elektrische Licht- und Krahanlagen, in einer Stadt von '^O.OOO, eut eingeführt und mit 
Aufträgen versehen, umständehalber zu verkaufen. Erforderlich 30 — 40000 Mk. Technische* 
Personal und gut eingearbeitete Monteure vorhanden, daher Fachmann nicht unbedingt er- 
forderlich. Eignet sich sehr gut für ein Kompagnon-Oeschift, da bedeutend erweiterungsfähig. 
Oefl. Offerten unter V. 66 an Haasentteln A Voller A.>Q., Barlin. (H.3S) 



Fflr Fabrikanten und Erfinder. 

Erste Reisekralt, kapitalkräftig, mit guten Verbindungen In ganz Europa und Ueber- 
see, sucht praktische Neuheiten zwecks Alleinvertrieb für eigene Rechnung. iM f ) 
Offerten sub „Energie" Q. Z.I83 an Rudolf Mo*««, Berlin. LeipzigcrstraOe 103. 



Installations-Bureau 



für elektrische Licht- und Kraftanlagen, städt. konzessioniert, mit erstklassigen Vertretungen, 
gut eingeführt und bcschältigl, mit allem Inventar und Materialicnvorräten wegen Krankheit 
des Besitzers preiswert zu verkaufen. Erforderlich 20 — 25 Mille. 

Oefillire Offerten erbeten unter O. P. 9390 an die Eiipedilion dieses Blattes. 



Ein sehr wenig gcbrauchler 

5 ?i Gleichstrom-Elektromotor 

220 Volt, System Lahmeyer, seit Mal 1905 nur 
laf eweise in Betrieb, mit sämtlicliem Zubehör, 
ist billigst zu verkaufen. Offerl. unt. T.U.5273 
an die Expedition dieses Blattes. 

Elektrotechn. Instarationsoeschäft 

mit kompletter Werkstatt und guter Kundschaft 
billig zu verkaufen. Offerten unter B. C. 9332 i 
an die Expedition dieses Blattes. | 

Zar selbständigen Leitung einer neu ein- 
gerichi elektrotechn. Fabrik, welche 
eine groüe Zukunft hat, wird ein techn. und 
kanfm. durchaus erfahrener 

Tacbmanti gesucbf 

welcher sich mit 15—20 Mille Mark beteiligen 
kann — Oell. Offerten unter R. S. 5400 an 
die Expedition dieses Blattes. 



ZEUGNIS 



Ab*chnften n»il Schrei bmatefaine 
(amnlien kMrekl, fcin&lc AuslOhr. 

Mnler vacber kntfoiloa. b Blall M. 0.7S 
W , , I, - 
' 30 , • 1^ 
SO . • 2,- 



Mehlhorn* Sohrelbstubsa . 
Dresden 9 W. 



Z Doppelzellensciialter 

gestreckte Form, tadellos erhaften, zu kaufen 
esucht. — Offerlen unter C. D. 9417 an die 
xpedition dieses Blattes. 



IL , 

Zu kaufen gesucht 

Clelchstrommascliine . gebraucht, 
bS Volt, 150—200 Amp. — Ollcrten mit Angabc 
des Preises und des Fabrikates unL B. C. 9496 
an die Expedition dieses Blattes. 



Lreistungsföhii^e Fabrik 
Süddeutschlands 

in künstlerisch ausgeführten Haustürplatten 
nebst Oruckkonlakten D. R. O. M. sucht noch 
für einige Bezirke Nord- und Süddeutschlaads 
solvente, gut eingeführte Firmen für den Allein- 
verkaul oder bei der einschlägigen Kundschaft 
gut cingefiihrie Vertreter. 

QeM. Angebote unter A. B. 5009 an die Ex- 
pedition dieses Blattes. 



Salmiak für Elemente 



•«dl 
Aaterllca 
Att-Ika. AalOB 
A«atr«ll«B 



aach llr Inlaad liefcfe 

ick (Mllifil. 
Carl Apell, Drttden. 

Minier and Preis fnti^ 



Gleichstrom- 
Nebenschlussmiotor 

440 Voll, ca. 5 PS, ca. 1400 Umdr., gekapselt, 
ungebraucht, für 380 Mk. exklus. Verpackao; 
ab Lager gegen Kasse zu verkaufen. 

Antragen unter U. V. 5404 an die Expedition 
dieses Blattet. 



Ein im besten Aufblühen begriffenes 

Elektrizitätswerk 

einer kleinen Stadt (Luftkurort) des sächs. Eri- 

frcbirgcs, mit Schankkonzession, soll Todes- 
all halber sofort unter günstigen Bedingungen 
verkauft werden. — Oanz besonders geeignet 
zur Aufnahme und Fabrikation von Massen- 
artikeln. — Ollerten unter V.W. 9409 an 4ie 
Expedition dieaea Blatte«. 



Vorteilha|tes ifngcbot. 

Ein fast neues 

pr Izisions - Vaiversal - (atvuoMctcr 

Fabrikat Siemens i Malskc, mit N'ebenschlsB- 

und Widcrstandsstopseln, 

ein prizisioBS-6alvaBOskop 

mit eingebautem Kurbelinduktor 

zusammen Mk. 300 

Offerten unt. X. Y. Z. 803 an die Expedition 
dieses Blattes erbeten. 

Taschenlampen 

mit Lrinse u. la Akkum.. It Stck. 
20 M., Akkum. allein 10 Stck. 14 IM. 
Paul Volmer. Ofllken (Rheml ). 
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Jeden Donaeratof und SonntaA- 
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Die Anwendung: der Transformatorenschalter (Leerlaufschalter). 

Von Ü. I'rohaska. 



Das Haupt Verwendungsgebiet der Transformatorenschalter, 
auch Leerlaufschaller genannt, liegt in der Vermeidung un- 
nötiger Effcktverluste im Transformator, wenn dersell)e nicht 
in Betrieb ist, also kein Strom von ihm entnommen wird. 

Die Anwendung dieser Schalter ist unter Umstinden sehr 
wünschenswert, da hierdurch der Jahreswirkungsgrad und die 
Rentabilität einer Transformatorenanlage ganz beträchtlich erhöht 
werden kann. Em Vergleich zeige im folgenden die Verluste unddic 
damit verbundenen Betriebskosten einer Transformatorenanlage 
mit Leerlau fscbalter gegenüber einer Anlage ohne derartigen 
Schalter. 

Angenommen sei als einfachstes Beispiel ein Transformator 
mit einer Leistung von 25 KW, welcher für einen Trans- 
missionsmotor eines Sägewerkes oder für einen ähnlichen Betrieb 
den erforderlichen Strom liefern möge. Das Ucbersetzungs- 
verhältnis des Transformators sei 10000/220 VolL Dieser Trans- 
formator sei mit Leerlaufschalter ausgerüstet. Nehmen wir 
weiter an, der Elektromotor sei 300 Tage im Jahre, täglich 
zehn Stunden, voll belastet (was allerdings wohl nicht immer 
der Fall sein wird) im Betrieb, so ergibt sich, wenn der Elek- 
tromotor 2'i KW verbraucht. iOO . 10 . 2t - 7iOOO nute- 
bare KW-Stunden. Der Wirkungsgrad des Transformators sei 
— 96 pCt. bei Vollbelastung und cos » • 1. 

Bei der hier vorhandenen induktiven Belastung jedoch 
nehmen wir den Wirkungsgrad nur zu 95 pCL an. Der Ver- 
lust im Transformator beträgt also 5 pCt 

Von diesem Verlust von 5 pCt. möge 2,5 pCt. auf den 
sogenannten Kupferverlust (Wärmcvcrlust) und 2,5 pCL auf 
den Eisenverlust (Hystcresis, Wirbelströme usw.) entfallen. Es 
ergibt sich also als Kupfcrverlust 

25 3000 = 1875,0 KW- Stunden 

und für den Eisenverlust ebenfalls 

25 3000 - 1875,0 KW-Stunden. 

Die jährlich zu erzeugenden KW-Stunden betragen also 
in diesem ersten l alle 

75000 4- 1875,0 -f 1875,0 78750 KW-Stunden. 

Nehmen wir nun den zweiten Fall an, in welchem der Trans- 
formator ohne Leerlaufschalter ausgerüstet isL In diesem zweiten 
Fall bleiben die Kupferverluste dieselben wie vorher, nur die 
Eisenverluste werden hier beträchtlich höher, da dieselben statt 
der 3000 Stunden im ersten Falle nun das ganze Jahr, also 
S7Ö0 Stunden, auftreten. Die auch im Kupfer das ganze Jahr 



hindurch auftretenden Verluste sind so gering, daß dieselben 
ohne weiteres vernachlässigt werden können. 
Der Eisenverlust beträgt also jetzt 

25 .-j|^.8760 - 5431,0 KW-Stunden. 

Also xrtren jetet die jährlich zu erzeugenden KW-Stunden 
75000 -f 1875 -r 5431 - 8230f) KW-Stunden. 

Nehmen wir an, daß der Besitzer der Anlage den Strom 
von einem Elektrizitätswerk entnimmt und daher den meist 
für Kraftzwecke üblichen Preis von 15 Pf. für die KW- Stunde 
bezahlt. (Der Zähler ist hier vor dem Transformator angenommen, 
also mit Strom- und Spannungswandler ausgerüstet) 

Die jährlichen Betriebskosten ergeben sich für den ersten 
Fall nun weiter zu 

78750.0,15 - 11812,5 Mk. 
und für den zweiten Fall zu 

82306.0.15 = 12345,<) Mk 

Es würde sich mithin für den ersten Fall, also bei Anwendung 
eines Lcerlaufschalters, eine Ersparnis von 533,4 Mk. an Betriebs- 
ausgaben ergeben. 

In beiden Fällen sind natürlich die Ausgaben für Pulz- 
maferial, Amortisation und Verzinsung der Anlage usw., welche 
mit zu den Betriebsausgaben gehören, die gleichen und daher, 
da für den Gang der Rechnung ohne jwien Einfluß, nicht 
berücksichtigt worden. 

Dieser Ersparnis an Betriebskosten steht allerdings bei 
Anwendung des Leerlaufschalters ein etwas höheres Anlage- 
kapital gegenüber, was aber im Verhältnis zum Qesamtanlagc- 
kapital nur geringfügig ist. Man ersieht aus vorstehendem, 
daß die .Anwendung eines Leerlaufächalters mitunter sehr ratsam 
ist, denn die Ersparnis an Betriebskosten steigt mit der Größe 
der Anlage ganz bedeutend. 

Dem Verfasser ist eine große Anzahl von Transformatoren- 
anlagen bekannt, in denen obengenannte Schaller seit mehreren 
Jahren mit Vorteil verwendet werden, ohne daß sich bisher irgend- 
welche Mängel in bezug auf Betriebssicherheit usw. gezeigt 
hätten. Gebaut werden diese Schalter seitens der Siemens- 
Schuckcrl Werke G. m. b. H., Beriin, denen diese Schalter auch 
patentiert sind. Dieselben werden seitens dieser Firma bis 
zu einer Spannung von ungefähr 5000 Volt mit Solenoid- 
magneten, über 5000 mit Magnet mit drehbarem Anker aus- 
geführt. 

Die Figur 1 zeigt einen Schaller mit Solenoidmagneten, 
bei dem die Schaltbewegung durch Heben und Senken der 
mittleren Kontakte erfolgt, während in Figur 2 bei dem Schalter 
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mit drehbarem Anker die SdudtbewcgUttg dttldl Dvchen der 
mitflcren Kontakte stattfindet. 

dieser Schaller sei durch Figur 3 niher 
erläutert, die ein Schaltun^sciiema 
für einen Leerlau fschalter rar Dreh- 
strom in dreipoliger Anordnung zeigt. 
Hierin sei 7 ein Transformator, 
während Af einen Elektromotor dar- 
stellt Beim Schließen des Aus- 
schalters A im Sekundiren Sbx>m- 
kreis «ird gleichzeitig ein Hilb- 
stromkreit dnoesdullet, w^dier ua 
der Sbomquok B (Schmdulroai- 

elemenle, meist genflgen zwei 
Leclanch^-Elemente) und der Spule 
lies Elektromagneten D besteht, zu 
VI elcher der Strom Ober die Kontakt- 
feder b gelangt. Der Elektromagnet 
zieht nun, da er jetzt erregt ist, den 
.•\iikerrt an, wodurch auch der Hebel h, 
welcher mit a fest verbunden ist, sich 
um den Drehpunkt o dreht und 
dadurch die bis jetzt gestützte 
Hülse // fallen läßt. Hierdurch 
ist das I'inschalten des Leerlauf- 
schalters C bewirkt Oeffnet man 
jetzt den Schalter yf wieder, so schließt man ^eicfazeitig den 
Kontakt a , so daß ein Stromkreis für den 
Strom gebildet wird, wie die Figur H zeigt. 




Pir- 1. 




Dieser stärkere Strom erregt nun die SolenoidspuleS und 
zieht den Kern E mit der Hübe// ein und der Schalter wird 
vicder gAffmi. Durch das Vorfallen da Hebels h unter die 




Pti^S, 

Hülse H wird cfai ZurtlddUkn der Vonkfatamg anmflg^ch 

gemacht. 

Die Wirkungsweise des Schalters mit drehbarem Anker, 
wie Figur 2 zeigt, ist der vorher beschriebenen analog. 
Diese Schalter werden auch fflr automatische Betätigung 
hergestellt und können dann dazu dienen, bei kleiner 



Stromentnahme aus der Transfer maloranlage einige Transfor- 
matoren abzuschalten, während bei ansteigender Belastung di^ 
selben wieder zugesclnUel «eidoi. BehksfeidridiVviesdnii 
erwihnt, selbsttätig. 

Bei automatischer Betätigung ist allerdings noch ein Relais 
erforderlich, welches von dem gesamten Verbrauchsstrom durch- 
flössen wird. Die Figur 4 zeigt eine Transformalorenanlag! 
mitj zwei Transformatoren. Der Transfonnalor von 20 KW 
Leistung ist direkt zwischen Hoch- und NkdenpMWunf st> 
Scheitel^ gibt also dauernd Strom ab. 

Diese Sttomentnahme nur von diesem einen Transformator 



geschieht nnn so lan«, bis der VeilinuichsatavHn ehi b en i mm t » 
Msxbnum erreicht tut Bei diesem MsxiBmin tritt du 




Relais in rä'j^;kei[ und schaltet mittels des Leerlauisfli.iUeis 
den zweiten Transformator zu. Von jetzt an beteiligen sich 
beide Transformatoren an der Slromliefe: ung, und zwar wieder 
so lange, bis der Strom unter das bestimmte Maximum ge- 
sunken ist, wodurch dann der zweik TnuMformalor wieder 
abgeschaltet wird. 

Diese Kombination UBt sich noch erweitern und auf eine 
Reihe von Transformatoren anwenden. Auch kann man tags- 
über Licht und Kraft von einem Transformator entnehmen, 
während man des Abends, wo der Kraftbetrieb unleidliche 
Lichtschwankungen hervorrufen könnte^ bädeArlen der Strom- 
entnahme an gesonderte Tnmsfbnnalorai anschHeficn könnte. 
Die ZusdiaUung der KndUrsmfonnilofcn und die Ticnnung 
der Licht- umf KalhininnInMicMneB duidi dnen Nieder- 
spannuQgsMhsMer kannte dann des Abends dnrdt den LeO' 
laufaduUer automiitisrh erfolgen. 

BetriebsBlöningcn durch den Apparat sind ganz aus- 
geschlossen, konnten nur durch Versagen der Hilfsstromquelle 
emtreten. Auch durch eine Verminderung der Wechselstrom- 
spannung um uneefähr 30 pCt. im Augenblicke des Ausschaltens 
konnte eine vorübergehende Störung eintreten, da in diesem 
Falle die Solenoidspiile nicht ausreichende Kraft besitzen würde 
Bei normaler Spannung würde dann die Störung sofort wieder 



Eine neue Zog dcheriiiifevorrichtiiiic* 

Das kURDcb von ProL Salvatore Dinaro in Genua er- 
fundene eleUi uuu^etische Zugsicherungssvstem ist besonders 
zur Benutzung auf Bahnlinien bestimmt, deren Stationen nur 
mit gewöhnlichen Handweichen versehen sind. Das Orund- 
prinzip des neuen Systems besteht darin, daß durch Block- 
schlüssel in beiden Stationen elektrische Schalter gestellt werden, 
die sowohl den Stromkreis für das Abfahrtssignal der einen 
Station, wie einen Blockstromkreis schließen. Letzterer gibt 
erst dann d:;- Srhlüssel /u einer erneuten Umstellung der Um- 
schalter frei, wenn der Zug die Strecke verlassen und dabei 
den Blockstromkreis unterbrochen hat. 

Auf den Zeichnungen zeigt Fig. 1 das Stromlaufschema, 
Fig. 2 eine Vorderansi rl i i t. t I ig. 3 eine Ansicht der Blodc 
einrichtung bei abgenommenem D«Jcel. Die beiden Stationen 
sind mit yl und /> bezeichnet. Die Sicherungseinrichtung be- 
steht im wesentlichen aus folgenden Teilen: Zwei durai je 
einen Schlüssel li gestellte Vielfach-Unterbrecher c, welche 
senkrecht an der Vorderwand des Slaticmsgebiudes befes^ 
sind, dienen zur gegenseitigen Verständigung der beiden 
Stationen miteinander, zur Einstellung der Signale und zur 
Verriegelung des Schlüssels e der Einfahrtsweiche oder des 
Antriebshebels des Zentralweicben- und SignakteUwefteSL 
Dieser Schlüssel ist in bekannter Weise so ebigerichtet, dsS 
er nicht aus dem Weichenschlofise berausgezoflen weiden kui& 
wenn die Weiche nicht die richtige SteUuQg euninunt //sind 
hörbare und skfatt»re AUihitrigiiale nit ' * -^^ - ' 
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g g sind Stromunterbrecher, welche beim Fahren des Zuges 
über die Einfahrtweiche der Ankunftstation den Blodcslrom- 
kreis öffnen; A h zwei Druckknopfunterbrecher, welche 
mit geschlossenem Kontakte plombiert sind und in NotfiUlen 
bd Beschfldigung der Unterbrecher g g dicM cnetaen. r « lind 
zwei elektrische Läutewerk^, welche je 
durch einen Stromkreis w mittels Rdais 1 
mit Strom versoret werden. Der Strom- 
kreis m dient gleiäizettig flrdiiSignal / 
D wdh d en SbpmkuS « «cfden die 
fkiilflmi d jj^lodct lind dmdi SIidiii- 
krel» « viRT der Anruf der StatkNien 
nnteicinnider bewirkt, p sind Unter- 
brecher mit konischer verbleiter Spitze 

und angeschlossenem Galvanoskop, 
welche in die eine die Stationen ver- 
bindende Leitung ;> cingfrschaltelsind, um 
den Streckenwärtern die Abfahrt eines 
Zuges anzuzeigen. Auch l<önnen durch 
diese Unterbrecher bei ( nfällen auf 
der Strecke die Stationen bcnachrichligt 
und daran verhindert werden, Züge abführen /u lassen. 

Der Arbeitsgang der einzelnen Teile der Blockeinrichtung 
ist folgender: wenn der Schlüssel d (Fig. 2 und 3) in die 
OeHnung q gesteckt und umgekehrt zur Uhrzeigerbewegung 
sedRlit vM, w vitd der Anker 67 mit der Ptalle gdioben, 



Platte .'S in die dargestellte Normalstellung zurfldqxsdioben 
wird. Durch die Sperrung 71 wird der SdricbcrM In der 
umselegten Stellung festgdialten nnd dndiudi der VddMn- 
BduOssd t in Oeffnung r geblockt 

Die Wirkungsweile der bcadiridjenen Zugdecknngs- 
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rif, 2. 

so daß let^tere die Flektromagnetkerne 41 berührt. Gleich- 
zeitig wird der Kontakt 1 1 geöffnet und die Kontakte 2^ und 36 
werden geschlossen. Nach der Drehung kann der Schlüssel 
nicht wiMer aus dem OehAuse entfernt werden. 

Wenn in die Ocffnung r der WeichenverriegelungB- 
schtüssel (■ hineingesteckt und um einen 
gewissen Winkel gedreht wird, so wird 
der Schieber 69 nach rechts verstellt. 
In dieser Stellung kann der Schlüssel r 
nicht mehr aus der Oelfnung r heraus- 
gezogen werden. Durch die Verschie- 
bung des Schiebers 69 ist die Sperrung? 1 
des Ankers 70 aufgehoben, aber durch 
die Ansitze 72 und 73 eine Bewegung 
des Winkelhebels 74 verhindert. 

Wenn der bew^liche Teil der 
OeblnaepbMe« nach links verstellt wird, 
njrd dfc Oeflinung q gg ch lo s se a und t 
geOfliwL Anwnleni andit der tuf der 
oneiea SeUe ndles beinätfe Amii 
den Udnen Hebel 75 (PiBi 31 flnen 
den Ansatz 74 und beriiff UoSSä 
eine Innung des Kontakltrlnn 77 
und das Oemen des Konlalnin 61. 
Wird in der Normalstellung der Platte s 
(Fig. 2) der Knopf r nach links ge- 
schoben, so wird dadurch mittels des 
Kontakltragers 77 der Kontakt falls 
er geschlossen war, geöffnet und der 
Kontakt 6 1 geschlossen, wenn der Hebel 78 
sich in der deiieslelnen NomieliteUui^ 
befindet. 

Wird der Knopf x (Fig. 2» nach 
1 in ks geschoben, so öffnet d er wi n kel hebet 

74 (Fl? 3i den Kontakt2und schließt den 

Kontakt 1. Nach f'reigabe des Knopfes fällt der Hebel durch sein 
Eigengewicht wieder in die dHrKestelJtc Normalstellung /utück. 

Wenn der Schlüssel d in die Oeffnung / eingeführt und 
dort gedreht wird, so wird der Anker 70 mit der Platte 7Q 
bis an die Elektromagnetkeme 51 eehoben und hierdurch der 
Kontakt 16 geöffnet, während die Rontakte 37, 26 geschlossen 
Verden. Der SchlQssel kann in dieser Stellung nicht heraus- 
werden, da sein Bert nicht mebr mit der Oeffnung 
imenflUt Außerdem veriiindcrt dieser ScUOssd, daB die 



einrichhmg ist folgende: Soll ein Zug von Station A vmA 
Station B abfahren, so wird der Knopf x nach links bewegt 
und dadurch (Fig. 1 und 3) der Kontakt I geschlossen um 
Kontakt 2 geöffnet Durch das Relais 1 wird dn Loketatram» 
kreis der Stromquelle 54 Ober das Uuleveik i gifuMoiMlI. 
Bei zvamaUgemVerKhieben des Knoolee » erlBat das Unle- 
«oktsvehneL Die SWIOB A beenlmHet des Signil in der 
gleichen Weise. Doidi de ifcUte Bustdlung der Bnfdirt- 
weiche gelangt die Station B in den Besitz des SchlQssels t. 
Kurz vor der Abfahrt verständigen sich die beiden Stationen 
nochmals durch ein dreimaliges Klingelzeichen. Darauf ver- 
schiebt Station B die Platte s und durch Schlüssel e den 
Schieber 69. Wird nun mittels des Schlüssels d in Station B 
der Anker 70 und gleichzeitig mittels des Schlüssels d in 
St.ition A der Anker 67 gehoben, so werden die Kontakte 36 
in Station A und die Kontakte 37 in Station B geschlossen, 
so daß der Strom der Stromquelle 3S der Station A über 39, 
40, 41, 42, 43, 30, 44, 45, Streckenleilung 46 zur Station B, 
dort über 47, ^i;, h, 48, 4(i, 37, S|, 52, 50, über die Erde zurück 
nach Station A und zur Stromquelle 38 fließen kann. Hier- 
durch halten die Elektromagnete 41 auf Station A und 51 auf 
Station B die zugehörigen Anker in der gehobenen Stellung 
und sperren dadurch die Schlüssel Aulverdem wird durch 
die geliehenen Anker in Station A der Kontakt 25 und in 
Sution B der Kontakt 20 geschlossen, dagegen in A der Kon< 




PI», s. 

takt 11 und in B der Kontakt 16 unterbrochen. Infolgedessen 
kann der Strom der Stromquelle 3 der Station A folgenden 
Weg nehmen: Station A von Erde, über 3, 4, 27, 28, 29, 30, 
25, 31, 32, Sfreckenleitung 18 nach Station B, dort über 18. 
32, 33, 34, 26, 35, 23, 24, zur Erde. Hierdurch wird in 
Station A der Elektromagnet 28 erregt, so daß der Hebel 78 
den Kontakt 53 schließt und einen Stromkreis der Strom- 
quelle 54 in Station A (Fig. I) aber SSi» 56^ 57, 53, 58, 59, 60 
und das Abtabrtsignal / henlelli 
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Nach Abhhrt des Zuges wird durch Verschieben des 
Knopfes v nach links in Station // der Kontakt geöffnet 
und dadurch das Abfahrtssignal /' zur Ruhe gebracht. 

Wenn der Zug bei der Ankunft in Sution B die F.infahrts- 
weicfae und den 1 Jntcrbrecher g überfahren hat, wird durch 
letzteren oder die Notschalter der Stromkreis « unterbrochen. 
Die Hektromaeneten 51 in Statioti B und 41 in Station A 
Insen ihre AiuKr Ulco. Dadurcb werden io Station B die 
ScMftwd «nd « md ta SMtoa A Abc SchUtaid d ftei- 
(egeben. 

Da durch die abfallenden Anker auch der Stromkreis o 
unterbrochen vird, so laßt auch der Elektromagnet 28 in 
Station A den Hebel 78 los. Hierdurch wird der Kontakt 61 
und damit ein Strankras ttber das Uutewerk « grachlosaen 
und infolgedesaen dk Aidanft da Znees in SMion B 
der Station A MigadM; Dttdt VetwM ycn d e» Knopfes v 
nst^ IcAls vbnd dss lAilBweric VNder äbscildlt. Slinlliche 
Teile befinden sieb nun wieder In der arsprfingUdien Stellung. 

Wenn der Zug auf der Stredte stiUsleht und der Strom- 
krds 0 durdi Herausziehen eines SIeddeontaktes aus einem der 
Unterbrecher p unterbrochen wird, so fällt der Hebel 78 
(Flg. 3) durch sein Eigengewicht zurück und schließt den 
Kontakt bl, so daß durch das Läutewerk i der Wärter der 
Abfahrtstaiion ein Zeichen geben und diese von dem Ort t)e- 
nachricbtigen kann, an wekheoi der an der Weiterfahrt ver- 
Underte Zqg fesfiiqiL - A. a 

NeuenitiKMi. 

BogeolampenkuppIuDg. 

Eine neue Bogenlampenkuppiung wird jetzt von der Regina- 
Bogenlampenfabrik Cöln-SOlz hergestellt An dem herunter- 
gehenden kontaktteil befindet sich eine doppelpolige SicheruiM, 
SO daB man die Montage besonderer Sicherungen nicU mehr 
nötig hat, was gerade für Be- 

leuchtungsmaste und parallel 
brennendeLaropen sehrwichtig ist 
Läßt man eine Bogenlampe 
sur KonirOlle herunter, so hatnuui 
audi die BMsidierungen vor 




An gw «sid 




. Das Gehäuse der 
M etwas verläneert, SO 
die Kupplung selbst als Ausschalter 
benutzen kann, indem man die 

Lampe herunterläßt, so daS die 
Kupplungshilften sich auflösen 
und dadurch den Strom unter- 
brechen. Die Kupplung selbstzeigl 
Präzisionsarbeit und ist in ge- 
fälliger und dabei solider Form 
ausgeführt. Die Seilentlastungs- 
Vorrichtung, mit welcher die Kupplung auch ausgerüstet wird, 
ist sehr einfach. 

Als Neuerimg werden auch ganz kleine Kupplungen für 
Reginula Bogenlampen und andere Mmiatur-Bogenuimpen her- 
gestellt, die einem dringenden Bedürfnis bei der Installation 
dieser kleinen Bogenlampen abhelfen dürlicn. Diese kleine 
Kupplung hat einen Durchmesser von 60 mm und eine Oesamt- 
böne von 70 mm. Sie ist ganz vemidcelt und wird ebenfalls 
mit einer Abschmelzsicheruns «n henuttergtbenden Kontakt- 
teil ausgerüstet Hierzu woien audi Iddae Minialurwinden 
exakter Arbdt geliefert R. 

Aoflillf« «!■ Patentschrlftoni 

AlliMMiM BishülilMiSMOissnMlan Ii BwÜn. 



StromabnchnierharBte 




Von ai Neveaber 1904 ab. 

Die BOiBte ist 
dadurch gekenn- 
arichnet. daß ein- 



osw. te 



nmmen«schich- 
tet werden, daß 
lie erst in aiesem 
einen zusamraen- 

hiflgenden 

Stromshnehmer 

bilden, den man durch Vermehrung oder Verminderung der Bllttchen 
nach Belieb<-n vrrj^rcLirni oder verkleinem kann. Die Figur *eigt 
eine Ausführungsanordnung, wobd d die genannten MclallbUticr und 
« den Bimcnhalkr bcMkuet tL 



Kluse 31 e. Nr. 103 •74. 
SicacDS Ol Halske AktlenKeMlIachaft In B«rlla. 

Lagerung des bcireg'.ichen Sysitins bei fic 1 r is chcB Meß- 
instrumenten. Vera Ifi. .August_1904 ab. 
Die Erfindung bildet einen Zusatz zum Patent Nr. 146 184, «o 
n.-jrh die I.agerstrine am beweglichen, dir l..zgerspitzen am festen 
Sy5:cm angeordnet sind und kennzeicnnct s;ch dadurch', daß für 
vertikale tage der Drehachse das obere Lager als Zapfenlager aus- 
gebildet wird, 5o*ie für horizontale Lage der Drehachse sog.ir beide 
Lager als Zapfenlager ausgeführt werden, wodurch Neigungen von 
Drehachse vermieden werden sollen. H. 




R. Stosk * coh a «. k M. 

in BerilB. 

Schaltung fOr Nebenstellen bei Fcrnsprechimtern mit 
Zentralbalteriebetrieb, bei welcher das Schlußzeichen 
dem Vermittlungsamt von der Nebenstelle direkt gegeben 
wird. Vom 21. August 1904 aU 
Vducnd dar aj w dn w i b i ndnng erregt der ; zur Nebenstelle N 
flleBende Strom der AmtamIhnphaBbBltene / ein Trennsdlls M ttt 

% 

HauptsteUe B nnd adialtet zwei, dai^HauptstdlentcfaluBzeidiien 33 be- 
hemdiende Relais 29, 30 ab, wohingegen beim Lfisen der Spreda 
Verbindung statt der Mikrophonbaltene / die in bekannter Weise adt 
dem einen Pol an Iseide Zweige 5, 20 der Tcilnehmerldtnng ange- 
schlossene Amtsweckbatterie 26 eingeschaltet wird, um ülier die beim 
Stromlaswerden des Trennrelais Ä geschlossenen Kontakte^23, 24 die 
das Schlußzeichen 33 t)eherrschenden Relais '^i. 30 zu erregen, zum 
Zweck, erst beim Lösen der Sprecfaverbiudung auf dem Amt C der 
HanpMdle JB dss StIiInCtirIcbm wt M tit^g zu geben. 1. 

Nr.'tMUf. 

RtCMw.'Dr. W«H A'CS. 
in Pnuikfart^a. M. 

Vielfachabzweigvorrichtung, insbesondere fflr Belenck» 
tungskörper. Vom 25 Oktober 1903 ab. 
Mehrere Ansdilußstflcke sind zwischen zwei durch eine Scfaiaiibe 
zusamaMnamthsaufale kolisnlflche ieriielcEL Die m'jt 
angeordnacn KkdHnatllche bH rnuUala Bohrungen 
der Hiuptldtungen und mit in einem 1 konzentmcfac 
ordneten achsialen Bohrungen sind zur AuIÜrimM der 
leitungen versehen, um die StroffliHSfeiaiM . 
schiedene Stromkreise —nflilMU i, ehncIdle.Vo 
nehmen zu müssen. ' — n. 

Klaaa« 31c Nr. 183 800. Firma Jullui PlntKii ia Bcrtla. 
Kupplung für d:e elektrischen Kabel zwischen Eisen- 
bahnwagen. Vom 18. Juni^l904 ab. 
Die Kupplung besteht aus zwei vollkommen gleichen bajonett- 
vendilußartigen Rupplungsfaitften e •■. Jede dieser HUftca besteht 





aus einem wiaep- und IsAdicht abgescfakmenen Oehluae und aus 
einen aus don Odriuse bervottretenden, spannungslosen Kontakt- 
teil L Mm ZusammcnschluB der beiden Kupplung^ften wird dn 
StiomschaUer t innerhalb dncs jeden Qehiuses so bewqit, daB die 
ckUrisdie Ldtniw 4 mit dem XOahdrttdl l wdMatei whd Der 
SbomidduBwiildr somit mst nsch crfolglw KuRihmg der HUftea 
bevtalt Scb. 
310. Nr*iBt«M. 
ir InsliMatlinimuturlal Ofc b> 



Muttwbeicstignng «■ elektrischen Installationsk6rpern. 
Vom «L Mlrt 1«B ab. 
Die bdden Trils a nnd I _ 

der Dose sollen mWrii der 

MuHerschraut« e zusammen- 
gehalten werden. Die Multer m 
legt sich in eine Vertiefung d 
des Dosentcils a. Ein Melall- 
plättchcn «, das mit einem ent- 
sprechenden I.ixh versehen ist, 
wird in diese Vertiefung ein- 
gelegt und durch Druck aoi- 



gesueckt. Das PlUtdwn Ii 
Mund wcridndtrt SD Jsde 1 
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Klus« 31 g. Nr. 164 870. 
Ftoaa W. A. Hlrschmion In Pankow h, Barlln. 

SocilfCBTOlire mit Wasserkahl ung für die ABtlkatliode 

Vom 22. Mlrz 1905 ab. 
Dit ABtüMlNde 1 ist mit einem OUaeeflB 2 verbunden, de^fn 
ob*r«s, offenes Erde durch einen Olas- 
oder Metallrand 3 vcrülärlct isl Dirser 
Rar.d 3, der mit Gewinde versehen sein 
Icann, dient zum Aufseuen der Fa»ung 4 
eines als Hohllcugel aiu^estaheten Vorrais- 
bebilters 5, velcher mit aaem oben offenen 

in dein dn bh didrt ui AeRliSEinnSMtar 
Ajitikathode 1 reichendes Rohr 7 und zwei 
lurze, einander entgegenge se tzte Rfihrcfaen 8 
und 9 befestigt sind, wird der BebUter 5 
mit seiner Fauung 4 auf den Rand 3 auf- 
liesetzt, so dringt bei seiner Füllune das 
Was&er in das Oefäß 2 und füllt ainn, 
wobei die verdrinnte Luft durch die Röhr- 
chen ä ut:d 9 entweicht, während 7 die 
Rückwand der Röhre beriihreu und die 
Sirorozuldtung venaiitcln kaoa Ein steter 
lolaof dem Kühlmittels wird so cncicnt, SO daß oluie OcMur etOM 
Enisdihisses der Antikathode das crainBle Kittlnttlgl «Uraid da 
Bdricbes durdi ein kaltes ersetzt «aden kann. -n. 
Klasse 2 id. Nr. 1«3 8M. 
Coopcr-Ilcwitt Electric Company In New York. 
Inelnng von Qleichstromverteilungsnetzen, vetchc tron 
Wechselstromgleichrichtern gespeist werden. 
Vob29w Jnal IMf ab. 
Dv Durchgang dci StnoNi tathnrnter Rkhtiuig wird toi^ 




Kandcr Erfindung nach nur zu bestimmter Zeit und zwar gegebenen 
UCdtBth seUmMte Einstellung der AnlaBspannung 
mdiaid der Bdaatang gerrgdl. Die Oleichstromonle 
ffl der Weite «CltdH werden, daß verschiedene TcOe der I 



und ent- 
soil dabei 
Stromkurve 
H. 



da dindncn Stnonlrdaen zugewiesen werden. 

Klut«74e. l*wft44Tr. flaU iMH Ü 
Vorrichtung, um bei Fever- Md UBfnilaeMcrn cril atcfa 
ScblieBuns der TAr der den Mcideadea ufathOMKden 
Zelte dleAlsra- «ad Meldcnilttel bctriel»tfliilgn ««ehea. 
Von Ml April IWi ibi 
Die nach Lflsnqg da HMipIriqgcb g geOftacte TÖr a^ingt 

— Einwirkung 



CT 



Feder r oder 
dogL aber die ur- 

Iprtngliche Ver- 
■dunBlage bis zur 
Orenze eines An- 
schlages < hinaus 
und infolgedessen 
fillt ein unter Feder- 
wirkung stehender 
Riegel u in eine Ver- 
tiefüng «0 der Zellen- 
J, «Mhiich er 



KoMH K beaaei it, so 
dsB einerseits die 

Tfir verriegelt ist 
und anderseits der 
die AtidOauDg des Ver- 
Aninftim k lilii n g ge- 



Sffom für da Aamfea der Zeatnle 
sdiiusses der in der Zdle 
xUotscn ist. 

IMmm Klasse 31 c Nr. 102 880. 

Aogaat SckMffcr la Frankfart ■. M. 
Anfsagtviade ffir elelitrisciie BeleuchtungskArper, 

insbesondere fflr Bogenlampen. 
Vom 22. Januar 1905 ab. 
Die Winde hat ein vereinigtes Trag- und l eitunffskabel. Das 
Kibd ist mit dem festen Teil einer an oder auf der Windtrommel 
isoliert angeordneten Kontaktkupplung verbunden, deren mit der 
SpeisdeitunR verbundener, abnehmbarer Oberteil ein Drehen der Winde 
wrhiätet . solange die I-ampe in die Speiseleitnng eingeschaltet ist. 

-n. 

KlatM ai«. Nr. lOS 03t. Albia QrOpcr la DHaseldorl. 
SciMitverrichtnng für Telephotizentrsleo 0. dergL 

Vom 11. März 1904 ab. 
Hierbei werden durch denselben Schallapparat (fleichzeitig Ver- 
biwJeiigen zwischen mehreren Teilnehmern, ohne Störung der Ver- 
bindungen miteinander, hercestellt. Dies geschieht durch Schallung 
von leitenden Schienen mittels geeigneter iContaktorgane. Sch. 

Daaeaaikk Nr. IMMf. 
WHgsi Akkannlatorenwerke, Akt.-0««. la Bertis. 
VcrfahrcBi um Masseplatten ffir elektrische Sammler au 
elttclncn, von einer Sckntshailc nagebenen StAdten 
tniamncatHcttcn. Von 19. Jinoar 1904 tb. 
bnQuencfanitt U-fOrmlge und doppd-T*Kcaige Einlagen bcnach- 
wfkr Sä cke weid en zusammen mit den Abcnlelunden Enden der 
SaiibMUlCB iaeinendcr ekigehlit. —n. 



Klasfc 3td. Nr. 108 fOd* Koloaua voa Kando In Budapest. 

Einfache oder mehrfache Kaskadenschaltung von 

Induktionsmotoren Vom 5 A_:^;\i5t 1903 ab. 
Nach dieser Anordnung können .Sloio.-en erster und höherer 
Ordnung in verschiedener Zahl miteinander in Kaskade geschaltet 
werden, wozu die Motoren durch geeignete Kupplungen, gemeinsame 
Wellen, Zahnradgetriebe usw. derart zwangUung verbunden werden, 
daß sie unter Vorausseteung gleicher Potzankn mit gleicnen Winkel- 
[bwfatdigbdlen lanfm bcnr. dall bdMotaen ongMclMrftilaMea 
Hnkelgesowlndiekeilen md Miablen In nwgckenrtea VcihiltBls 
stehen und daß bei Anwendung mehrerer Mo;or>n erster Ordntmg 
die sekondire Wicklung dieser Motoren, bei Anwendung mehrerer 
Motoren zweiter oder höherer Ordnung die primire wie die sekundire 
Wicklung derselben paraHel geschaltet wird, so daß eine kleiner.' 
Anzahl MohMtn erster Oidnimg alt dna artflerai Anohl Moloten 



K 

Klaas« 74g. Nr. 104488. 
Friedrich Kloppnaaa In Wllhelaiahavea. 

Vorrichtung zurVerhOtung falscher Ausführung der durch 
Zeigertelegraphen übermittelten Befehle, bei der die Um- 
stcuerungsvorrichiung mit dem Zeigertelegraph in lei- 
tender Verbindung steht und bei falscher AusfOhrung 
Claes Befehls eine Alarmglocke ertdat 
Vom 11. Dezember 1904 ab. 



dcB toteben drei an 



In der Olockenldbrng 

stenerungsbügel an- 
gebrachten Kontakt- 
stücken c', «', «* und 
drei an dem Ma> 

schinenlelmiphen 
bcfcstiglen KoolaU- 
stficken /»her- 
gestellten leitenden i 

Verbindung, komart | 
nur dann em Strom- . r ■• 

Schluß zustande, | 
wenn bei Festlegung , i 
des Steuerhebels h 
in einer Stellung, 
die derjenigen des 
Zeigers g des Ma- 

scninentelegraohen 
in dessen Haupt- 
steUnngen .Voraus', 

vZwOclc* und 
.Stopp« nicht ent- 

spdcnt, die ström- ' , 

führende Klinke d 

des Steuerhebels durch eine Feder auf die 
da Sieucniqgsbfigiels angdmcblcn Kontaltte 





in oder an den lUslen 
<'. e* gcdrOcIctjrird. 



Geschlftllche und flnanilelle Mittonaacni- 

eiektrliilitswsrk Bnidsfsdorf, «. a ai. a. H., Bradera- 
dorf b. Oargaa. Gegenstand da Unternehmern Ist di' Erzeugung 
und Abgabe deklltochcr Energie fflr I.icht- und Krafizwecke an die 
Oenossctt znr Fihrderung des Erwerbes oder der Wirtschaft derselben 
mittels gemeinschaftlichen Cipichäftsbetriebes. Der Vorstand besteht 
aus drei Mitgliedern. D rsc s iid: ürbpächter Hermann Schwarz, Erb- 
päditer Friedrich Schiapmann und Kaufmann Albert Schoknecht 

Msictaior Qeltner , MDachea. Unter dieser Firma hat der 
Elektrotechniker und Schlossermeister Melchior Odtncr daselbst. 
Aeußere Wienerstr. la und Mazialikaalr. 13, dlM SchtaaNl wui 
InstallatloDsgeschJlft eröffnet 

BlalrtflalUts««rfeOlsttoa.B«fflncM>Scboprioch aag.b fi. 
Olattca. Oegenstand des Unternehmens ist der Betrieb dna Eick' 
trizititswerkes an der Olalt auf Mtrkung Böffingen, zum Zweck da 
Versorgung der umliegenden Oemehiden mit ciwnnsdiem Lidit und 
Kraft. Das SUmmkapttal betragt 49000 Mk. Qcschäftsfflhrer sind: 
Bauunternehmer Matthias Vosseier und Bierbrauer Johannes l^eich in 
Glatten. Die OeseUschafter Oottfried Schübel und Andreas F^au in 
Schonlloch, Reich, Voweler und Johs. Kilguß in Olatten und Jakob 
Rothluß in Böffingen bringen an Stelle der Bareintage von je 7000 Mk. 
das sdther ihnen je zu einem Sechstel gehörige Elektrizititswerk Qlattcn- 
Böffingen-Schoplloch mit allen Liegenschatten, Aktiven und Passiven 
und Rechten aus Vertrigcn ein. 

Kflster ^ Co. Fabrikation und Vertrieb electro-technlscher 
Appant* O. at. h. H., Praokfart a. M. Oegenstand des Unter. 
nehmena ist Abrikatkm md Vertrieb dddrotechniscfaer Apparate. 
Die Ocadlscfaaftcr Oeaf Spmgenbcre und Josd Hiound haben den 
ihnen an den OebraudlianiKni da nrma Kflster & Co, vom Laga 
und an dem Mobilienvorrat, von Drucksachen, Utensilten usw. zu- 
stdwnden Anteil dngebracm. Für dieses Einbringen sind den ein- 
bfingcnden Gesellschaftern i« 5000 Mk. in Anrechnunß auf die über- 
nommene Stammeinlagc ge xalirt worden. Der OeseUschafter Siegfried 
Salomonski hatden ihm anden üebrauchsnuistern der Firma Küster&Co. 
zustehenden Antdl dngebracht. Für dieses Einbringen sind ihm 20OOMk. 
in Anrechnung auf die von ihm übernommene btammeinlage i^ewihrt 
worden Das Stammkapital betragt 20 000 Mk. 

Blektrizititswark StraBhura L B. Das Unternehmen, das zu 
dem Konzern der Allgemeinen BiAbrIdlils-OewIiadiaft gehört, a- 
höhte im abgelaufenen Tafaze adn Kapital am 1 Mill. Mk. auf 5,50 Mill. 
..... ^ RfldBsluung da Vasdnaarda Baak for eieVtriMrbe 
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_ to Zürich, Mb nr BetabluiiK dct Kantorefart da 
«on litr QoflTcMt « i u rtww B Unteren BreuKhul-Elelnriiiiitnpcrta. 
Nach dem Rechenschtltsbericht standen bei Jihres<chluB unverindert 
7 OtnipfmaKhinen mit 0200 PS LeistunK nnd 16 DampfkcMel mit 
4326 qm Henf iche zur Verfftgung. Du Kabelnetz hatte eine Llnge 
von 334 km (293,7 km), davon 118 (lOm km Hochspannung, 184.5 
(I66,7J km N edfrspannung und 31,5 (27) km Straßenbthnleitiitig 
Die OesellKhafi >M damit b«sctillftigt, die im Umkreise von uiigtfähr 
25 km um Straßburg lirgnulen Gemeinden anzuschließen und baut 
hierfOr FmleitunKsnetze. Im J<ihre 1005 vurde die Stromlieferung 
in sechs Gemeinden aufgenommen; innerhalb zvei Jahren soll ein 
obcrinUadia Ldlunesneiz für ein Vervorgungsgebiet von 90000 Ein- 
«ohBern fotiggestdlt sein. Die Errichtung eines zweiten Werks 
in der Nlhe SSr faUiaiiai Anla«e ta nra|ctoicrt mtf soll bto Ende 
1907 In Betrieb innmen. Zm ROda^nnig der Bmkicinld nnd zur 
der ErveHerunsskosten wird der Oeneraivenammlung 
B OrundkapTtals um 2 Mill. Mk. vorgescbUeen. An- 
waren bei lahres^chluß 189 738 (i. V. 149 008) Qlüh- 
2215 11. V. 1873) Bogenlampen und 1450 ii. V. Il2()i Mo 
ton». 'Abgesfben wurden 7,85 Mill. ij. V. 6,61 Mill.) KW-Stunden 
Energie; der Kohlrnvcrbrauch ermäßigte sich weiter von 3,96 PI. aui 
3,50 Pf. pro KW-Stunde Nach Abzug der Unkosten und Dolierun); 
des Anlagekontos mit 265 MS .Mk. (i. V. 231 S40 .NU) und des Er- 
nenerung^fonds mit wieder 70 0(X) Mk ergibt sich ein Reingewinn 
von W9623 Mk. Ji. V. 572670 Mfc.). wovon 550000 Mk. li. V. 
450000 Mk.) als Dividende «en 11 pQ (i. V. 10 pCi ) vertalt 
werden. Die jungen Aktien sind air HilRe dividcndenbereciiligt 
Nadi 82 729 Mk. (i. V. 62 460 Mk) Gewinnanteil der Stadt StiaB- 
tnirg bleiben 3184 Mk. (i. V. 4093 Mk.) als Vortrag. Die Bilanz ver- 
aeidnet die AnUgen mit Zubehör mit 10,89 Mill. Mk. (i V. 9,66 Miil 
Mark), ihnen gegenObcr die Anleiheschuld von 2 Mill Mk , das 
Amortisatiomkonto mit 1 430 220 Mk. (i V. 1 164 5(X) Mk i und dem 
Erneuerungsfonds mit 664 805 Mk. (i V. 594 SOG Mk.). Die Reserve 
wichst durch die Uebcrweisung des Akiicnagios von 711 ,Mk. auf 
821 505 Mk. Der Uchttanf ist in 1905 von iß Pf. aui 4 Pf. gleidi 
7 pCt ermiBigt «wdOl; tooMmi 1MM1 die StaMMlBnlHBai Iril- 
weise grfificr. 




der Oevinnp und Voluitndnmne oclM ildi lOr dm OeaeMfisjahr 
1905 cfnschlieBüch des Vonrsges aus dem Vorjahre ein Reingewinn 
KM 9292 204 Mk., welcher götattet, nach angemessenen Abscinti* 
bungen der Generalversammlung die Festsetzung einer Dividende von 
7V4 pCt auf das Aktienkapital von 100 082400 Mk. in Vorschlag zu 
bringen. Für das Geschäftsjahr stellten sich die Obligationen- 
TilgungMUOte auf 1 l82(XX).Mk. gegen 1 145000 Mk, die Obligationcn- 
zinsen auf 295 282 Mk. gegen 3i6 433 Mk , die Hvpottiekenzinsen .mf 
70 700 Mk. gegen 73616 Mk. im Vorjahre. Dem'B.ihnkörprr Amnrt:- 
salionsfonds ist der Betrag von 200000 Mk. wie im. Vorjahre, über 
vieiai «onka. UeVerlimefaMuhmen der Straßenbahnen, mit drren 
Alitien der Amntiiitionsfands liauptsicblich belegt ist, zeigen eine 
wdtere befriedigende Entwicklung. Dar BdriclirtbcncIniB der West- 
lichen Berliner Vorortbahn beträgt im BcridtläjiJire 716281 Mk. gegen 
S94 484 Mk. im Ja)ire 1901; nacn angemasencn Abschreibungen er- 
gib« sich einschucTIicti des Vortrages ans dem Jahre 1904 ein Rein- 
gewinn von 293 118 Mk., der die Vrrtrihing einer Dividende in Höhe 
von 4 pCt. gegen 2 pCt. im Jahre 1004 zuläßt. Bei der Berlin- 
Charlottenburger Straßenbahn ergibt sich ein Betriebsüberschuß von 
826 889 Mk. eegen 559 058 .Mk. im Jahre 1 »4 Der UeberschuÜ ge- 
blattet nach Vornahme von höheren Ah-.chreibunjjen den Betriebs- 
verlust des Vorjahres in Höhe von 23 227 Mk. zu tilgen, den Be-.iriK 
von 40000 Mk. zur Errichtung eines Lmeuerungsfonds zu verwenden 
und die Verteilung einer I>nld«Hte voa 2_nCt in VhicUm ai 
bringen. Audi das Ertrtaiit der SOdUetai Bottw VonnlMlni Int 
sich gegenüber dem Vorjahre gebessert; zum entenmal ist ein ge- 
ringer Uetjerschuil über die Betriebsausgaben erzielt worden. Aus 
den BetrietÄÜberschüssen «ind dm Fmeiierungsfonds 2 025 000 Mk. 
gegen 1 725 000 Mk. im Vorjahre ührrwiesen worden und zwar dem 
Emeuerungsfonds I im Hinblick auf die starke Beanspruchung dieses 
Fonds im Berichtsjahre und die auch fiir die nächsten Jahre voraus- 
sichtlich nocii erforderlichen umfangreichen Oleisemeiierungsarbeilen 
1700000 Mk. gegen 1 500 000 Mk. und dem Lrneuerungsfonds II für 
Betriebsmittel 325000 Mk. gegen 225 000 Mk. im Vorjahre. Der Er- 
neiicriini;;: nda il Iii im wnchlsjahre ausiuhmsweise stark in An- 
spruch i^enomnien worden durch Ausgaben für umfangreiche Um- 
änderungen und Erneuerung der früheren Akkumulatorenvagen, 
durch Aenderung der Sandstreuer, Bremseinrichtungen usw., sowie 
durdi den Neubau von 25 Anhängewagen. Oiacr fönds wird in den 
kommenden Jahren voiaussichtlicn nicnt wieder «0 erheblich bean- 
sprucht werden, weshalb auch die Zuweisung von 325 000 .Mk. für 
das Berichtsjahr als ausrcichrnd erachtet «rerden muß. Die Auf- 
wendungen tur Dienslklejdungrn sind mit 3S3 4Ü9 Mk., für Mobilien 
mit 9779 Mk. und für Arbeitspferde am Jahresschluß 120 Stuck — 
mil 5740 Mk. aus den Betrietisüf^ersduiisen gedecU, so daß diese 
drei Konten in Höhe von je 1 .M« beitefteii. Die von der Brutto- 
einnahme an die Stadlgemrinde Berlin und andere Gemeinden ver- 
In yM ig m a rt ri d il—de Ahpbe bedffcrt sich im Berichtsjahre auf 
24H20IMic etfen 2206933 Mli. Im Vorjahre; der ver^avsmäuigc 
AMdl der Stadtt^neiDde Berlin am Reingewinn betrigt 377 789 Mk. 
gegen 119749 «fk. im lahre 1904. Die im Juli 1900 für die Alten- 
versorgung der Angestellten der Großen Berliner S^Benbahn, West 
liehen und Südlichen Berliner Vorortbahn errichtete Ruhegchallskassc 
umfaßte am Jahresschlüsse 5206 Mitglieder und bcatl ein Oc-.imi- 
vermögen von 1 \8-i 191 Mk.; die Einnahmen betnigen im |ahrr r-.)i'=i 
inigesamt aus den Beiträgen der .Mitglieder 2<W'j7'') .M'-:.. a'.is Vrr- 
wallungszuschüssen 321378 Mk., aus Zinsen UV Mk Narh Ab- 
lauf der fünfjihrigen Karenzzeit hat die Ruhegehaltskasse seit dem 



1. Ivb 1905 aK Huer nUgM 
25 BedienMcn, die wegen Dfcflsluäfllii^ ant dem 

diente naigesaiieden sind, die sitznnesmißigen Ruh^gehilter be- 
willigt Die auf Vfrbes';erung der wirtschaltttchen Lage gerichteten 
Bestrebungen des Vereins der Angelte Ifen der QroBen Berliner 
Straßrnbann, dem jetzt rund 6500 Bedienstete als Mitglieder ange- 
hören, wurden wiederum tatkrifiig unterstützt. Insbesondere ist die 
Baugenossenschaft gefördert und ihr mit Zustimmung des Aufsichls- 
rates ein weiteres Kapital von 500 000 Mk. zu 3 pCt. zur Veffigung 
gestellt worden. Die vier schon in Benutzung genommenen Beamten- 
wohnhäuser in Wilmersdorf, Berliner^tr. 48/49, in Berlin, Heckmann- 
ufer6/7 nnd Eylauerstr. 1617 sowie in Tempelliof, Friedrldi WülxlaH 
strafte 113, bieten 261 eesunde und preiswerte Wonnriume. OnsfllBne 
Beaatenwohnliaus iaTtgä m it 26 Mif^jdMmn wird aim 1. Aprfl 1006 
Ijenitfei i. Dem Bnbricliilscridit M n entneiimcB, dsB die zu Bcjriim den 
Beriditsjahres vorliandenen 81 Speisepunkte im Lairte des Jafirm OB 
fünf vermelirt worden sind , wovon zwei - Tqpl nnd NiedencMO" 
hausen - als Unterspeisepunkte zur Verfaesaerung der Spannuiist- 
verhällnisse in den betreffenden Oberleitungen ausgeführt sind. ZJur 
Stromversorgung des üesamtnet.zes sind nunmehr 86 Speisepunktc 
vorhanden. Die Anzahl der in die Motorwagen eingebauten Sirom 
/ihler ist von 200 auf 222 vermehrt worden. Die Versuche behufs 
Erspiruin; an elektrischem Strom sind bisher noch nicht zum Ab- 
scliluß gelangt und werden weiter verfolgt. Zahlreiche und zum Teil 
emplimDidtt Belr^ehaslöfungen liaben «di bd dem Unterldtnn»- 
bemebe im Berichtsjahie trotz aufmerksamster Beobachtung des Be- 
triebes und sorgfältiger Ausffllmtng der Uaierlialtttngsari>dun idcM 
vermeiden lassen. Im Berichis)alnv worden 80950428 wagenk" 



gegen 745)5728 In 1904 — 6 434 700 •» 8.64 pCt mehr, danmtcr 
58792 933 km mit Molorwagrn und 22 157 495 km mit Anbinge- 
wagen gdeisiet Von den 350 500000*) im Berichtsjahre befördmen 
PersOMD bomÜcn gegenüber den irnJuK 1904 beförderten Personen 
Fahrscheine Zeitkarten aller Art 

1905 : 298 361 375 . 52 138 625 

19 04 : 271 6=1-1 135 fil 045 Sfi5 

mithin in 1005 mehr 'lui l-tii trr-r.iJTr 0 <aj7 2-lU 

Im Tagesdurchschnitt sind 9(;0 274 Personen gegen 909 016 in 
1904 befördert worden. Auf 1 km Qlei^.c entfallen täglich im Durch- 
schnitt 1902 (1834), auf 1 Wagenkilometer 4,33 (4,46) und auf eine 
ctamiM Mm 47 (47) i^ertoncn. Der mOBte Personenverkehr und 
die lifldiile Tageseinnahme entfielen aiif Sonntag, den 7. Mai mit 
1 115034 anf PahtMMne beförderten f^enoncn und Iii 560 Ml; 
der niedrigste «nf fVcHag, den 20 lannv, mit 659 501 Mf fUmdmiae 
b eförde rt« P aio u e ti und 65956 Mk. Die Omuateinnahme aus der 
PcnMcnlMMnlcning beinigi 

Oberhaupt davon anf Zeitkutea 

1 905 : 33 2N) 537 Mtn 3 470 969 Mk. 

19 04: 30 878 878 . 3714 303 . 

mithin 1905 mehr 2 381 &5V Mk. wcnii-er 243 334 Mk. 

Die Tageseinnahme stellte sich im Durchschnitt in 1905 auf 
9t 124 Mk gegen 84 368 Mk. in 1904, mithin im Berichtsjahre um 
673() Mk. mehr. Im Benchtsjthre wurden im Beiriebe 1527 Personen 
leicht, 159 Personen schwer verletzt und 18 Personen getötet. Von 
den insgesamt zu Unfall gekommenen 1704 Personen ist bei 
16 geästeten, 135 sdiwcr verlcälen und 1146 leicht verletzten eigenes 
Versclinlden, bei 1 getöteten, 24 schwer vei letzten, 380 lacht ver- 
letzten Pmoncn fremdes Verschulden festgestdh vMdOL «dirad in 
den OMgen mmi HUea die Unuhe ungewiB MMl Die im T 
des Jalmi IMS autemMleii fWtpfUdiiibliiidmnBn mA Ik 
betri^iidMi auMimcn «ne AmfS» wn 27si^lllll 

Blak tromotoren werke Heidenau, Q. n. b. H., Heidenau. 
Der f^bnkdirekior Lx>uis August Paul Eduard Liebe in Dresden ist 
als O&chUtsffllucr ai w emd n ede n md der innitam Julins Voügang 
Kenbadi in KleinaäiclivMx ami OeiAiiWSkRr beMellt 

SI«B«aa-Schisek«rt«Werk» O. m. b. H^ Berlin. Bd der 
Siemens ft Habke Akl.-Oea. wird das Laboratorium für die Tantal- 
lampe am I.Mai nach dem neuen Oet>äude am Nonnendamm verlegt. 
Der Betrieb der jetzigen OlühUmpcnfatink kommt zum gleidicn 
Termin in die gegenwirtig f3r das Blr>ckwerk benutzten f^ume, 
wihrend das Blockwerk in wesentlich erweitertem Maßstabe in den 
Oebiuden am Nonnendamm Unterkunft erhält. Der Neubau des 
Dynamowerkes am Nonnendamm macht groöe Fortschritte. S^rnt 
liehe Werutttim der Siemens (k Halske Akt.-Oe5., sowie diejenigen 



der Sdnidnt-VMe in Nimbcn befade n^ aidi in a ggeifr engter 
Taget* hMI NidilHbcit( mid et fluet dne foftcemtile Ervdterung 
aOcr Sdwudi* nd S bUflub nm-AbldliiimeB itatt. 



die vHrtadMtmclM Batwicklinc dar 
tMlmiscbaa ladnatrla in Btrtta enihilt der tmrtidfiid 
der .Aeltesten der Kanlmannsdiatt von Beriin« Im I. Bknd de» 

.Berliner Jahrbuches fflr Handel und Industrie* folgendes: Für die 
geplanten elektrischen Normalbahnen sind holie Oeschwindigkdten 

(140 km) als Mmdestleistungrn in Aussicht j;enomnien, jedoch schweben 
alle diese Projekte, Berlin li.imh'.iT, l.e r .:if; I U.le,i*Rinkfurt - Wies- 
baden. Coln - Düsseldorf, noch iiiiiiicr Stadium der Erwägungen, 
da die Ko?>tcn stutiig machen, da auch die technischen Etfatirungen 
noch nicht ausreichen und die endgültigen Versuchsfahnen auf der 
Snecke Niedeischöneweide - Spindlersfelde und auf der 1905 mit dek- 
triscbem Betrieb versehenen Bahn Hamburg - Altona - Blankenese ab»- 
gewrttt «mdei mflma. In Japan wird dne dekiriscbe Vollbalm 
auf der Sbedie Kobe-Omka demnldist in Betrieb genommen, nnd 

*1 Nacb Abzuf •<on bCKibOS Penunen »u% d«m AtttchluuheUtcb«. 

Nich Ab»( «an Statu Mk. Aaleil tu W«a4UclMa BirliMf Vacwibaha 
FSj<M Mk. Aolcil der Swilicktn BcrI'iwr VwMklfeB, Mate ntfe ZascinMB «an 
I3S522 Mk. Aaltil der Onmn Beriiacr SMMtaMll mm 4m aim>ll«liltnfift 91 
tf«f BtrIin-ClMrioHcaiHHicr Siraa 
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in Schwtden geW ititn diran, die HO 000 PS der Wisserfille da 

Südens ils Knttquellen für elektrische Vollbahnen nutzbar zu machen. 
In der elektriscncn Heizung von Straßennahnwagcn hat die A.-O. 
Oberschlesische Kleinbahnen- und Elekiriziiätswerke gute und billige 
Erfolge erzielt. Die hervorragendsten iransportiechnischcn Fortschritle 
des bwichtvjahres dürften auf dem Gebiete des Schilfbaus hegen. 
D:< in diesem Jahre vom Stapel gelassene ^ Amerika* der Hamburg- 
Amerika-Linie stellt den Inbegnlf bisherigen höchsten technischen 
Könnens dar. Als besondere Fortschritte des Schiffsausbaus werden 
an ihr, neben der architektonischen Qliederung der Innentäume, ge- 
rühmt: die einfache Telrphonanlage, darunter das Untervas&enignal 
2ur Meldung von grfahrveikündenden Oeräuschen in der Nähe anderer 
5diiffe und bei Hafeneinfahrten und die Einrichtungen für drahtlose 
Telegraphie, die die jederzeitige Verbindung des Dampfers auf dem 
Ozetn mit den beiden Erdteilen und mit begegnenden Schilfen, sowie 
i» Hcntellung einer alle Neuigkeiten enihaliendcn Tagesiciiune an 
Bord ennöglicnen. Der Nachrichtenverkehr hat durch die Ausbildung 
der drahtlosen Telegraphie vor allem bedeutsame Neuerungen erfahren. 
Das deutsche Svstrm -Telefunken", das aus der Fusion der Systeme 
SlabvArco una Br«un-Siemens hervorgegangen ist und sich durch 
(ine merkwürdige Widerstandsfähigkeit gegen atmosphirische Störungen 
loszcichnet, breitet sich erfolgreich im internationalen Mitteilungs- 
dienst aus. Die Anwendung der drahtlosen Telegraphie für die 
Nichrichlenübermittlung an Bord fahrender Sch ffe wurde oben er- 
wähnt. Auf den fünf gioßen amerikanischen Seen ist sie allgemein 
als \'ersfändigung5mittel eingeführt worden. Für ihre Anwendung 
im Kriegsdienst eröffneten sich audi im letzten Jahre dank der im 
rDssisch-jap«nischen Kriege gesammelten Erfahrungen neue Perspek- 
tiven. Uie Glühlampe hat ein Mitarbeiter Marconis als einen dem 
magnetischen System überlegenen Wellendetektor erkannt. Im Ttle- 
pboo- und Telegraphen betrieb schreiten die Einführung der Doppel- 
leitung und die unterirdische Kal)ellegung in aller Siille emsig fort 



und bewirken wesentliche Verbenerungen der bliherigen Sprech- 
anlagen. Im städtischen Femsprechwesen gewinnt das Zentralbatterte- 
syjiem, das eine außerordentliche Vereinfacnung der Anlagen und der 
Urtrietishandhabung bedeutet, an Auflehnung. In Berlin sind die 
Aemter 6, 6a und 9 bereits danach eingerichtet. Das Klingeln auf 
den Stationen ist durch OlOhlampen/eichen ersetzt. Charloitenburg 
hat iwie Mannheim, Ludwigshafc:n, Frankfurt am Main, Elberfeld, 
Stettin u. a) dieses Zentralbaiterie^ystem mit Glühlampenanruf bereits 
seit längerer Zeit In PrivatsprechMniralen großer Unternehmungen 
herrscht es nunmehr fast ausschließlich. Das völlig automatische 
Telephon mit selbsttltiger Hcntellung der Verbindung an der Zen- 
trale, an System, das in Chicago bereits für 2000 Teilnehmer erprobt 
worden ist, hat in Berlin bisher nur t>ei Amt I für 80 Teilnehmer 
Eingang gefunden. Es dürfte bei der schnellen, in zehn Jahren voll- 
endeten Abnutzung der bestehenden Einnchtungen auf den Ver- 
mittlungsämtern als Ersatzsysiem fortan häufiger in Frage kommen. 
Dem Femsprechen will nunmehr das Femsehen und Fernphoto- 
graphieren an die Seite treten. Bildübertragungen sftid auf der Strecke 
München - Nümlierg mit gutem Erfolge vorgenommen worden, und 
zwar, wie bei früheren Versuchen, mit lichtempfindlichen Selenzellen, 
in dehen durch ein Mosaik von helleren und dunkleren Lichtpunkten 
Ströme erregt und zur Ueberlragung verwendet werden. Aul ähn- 
lichen Prinzipien beruht ein neuer elektrischer Femsetaer. Das Be- 
leuchtungswesen hat durch die Einführung der Siemensschen Tanial- 
lampe neben den früher auf den Markt gebracbtcn Nemst- und 
Osmiumlampen wieder eine Bereicherung erUhren. Es ist gelungen, 
das außerordentlich schwer schmelzbare Metall Tantal in Drähte aus- 
zuziehen, die, in Zickzacklinien von außerordentlicher Länge in der 
Glühlampe angebracht, bei geringem Stromverbrauch (nur des für 
gewöhnliche Kohlenfaden-Glühlampen nötigen,i mit weißlictiem Licht 
erglühen. Trotz alier Fortschritte der elektrischen Beleuchtung aber 
behauptet die Gasbeleuchtung nach wie vor ihren Stand. Auch als 
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Actien-GeseilKhiilt Schaeffer & Uoicker 

BERLIN SW^ LIndenstr. 18 

Fabrik und Ausstellung stylgerechter und 
preiswerlher Beleuchtungskörper für 

GaS'^ und elektrisches Licht. 

Regeneratlv-Gas-Helz-OefiBn und -Kamine. 

Oukoch«r und Herde, Brat' Apparate, Qaa -BadeAfMi 

elKeaea Systems. 
Sprlnxbrunnen und Mundatflcke. (<^) 

Elektrische Lichtfontainen-Anlagen. 
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Kraftquellen führten Oas und Elektrizität einen fruditbaren Wett- 
kampf. Die elektrische Kraftabertrtgung machte namentlich im Berg- 
und Hüttenwesen stille, aber jichtbare Fortschritte. Die damit er- 
möglichte Einführung gröSerer Fördergeschwindigkeit dürfte noch 
einen wichtigen Beitrag zur Lösung der vielumstriilfnen Seilfihrlfrage 
liefern. Bei der Talspene Hambach wurde zum ersten Male eine 
Ueb«1ragungsspannung von 32 000 bis 35 000 \ olt angewendet. Für 
Het>ezevge bürgerte sich der F.lektromagnet, als Hebe- und Senkmittel 
dank neuer vcioesscrter Konstruktionen, in steigendem Maße ein. 

Aua der Kabellnduatrie. Besonders hone Anforderungen an 
die Leistungslihigkeit der deutschen tilektrotechnik sind m den letzten 
Monaten infolge des Abiaufens der alten Handelsverlrige gestellt 
worden. So hat die Firma Dr. Cassirer & Co. in der ersten Hälfte 
des Januar für die städtischen Straflenbihnen in St. Petersburg und 
Moskau und für Odessa ca. -100 t Dreileiier-Sektorkabel für 6000 Volt 
Betriebsspannung und Telephonkabel in Auftrag erhalten mit der Be- 
dingung, daß der letzte Waggon am 14. Februar die Fabrik verlassen 
müßte. Der Zoll für diese Lieferungen beträgt nach dem alten Zoll- 
tarife ca. 160 000 Mk ; falls die Sendungen nach dem 28. Februar zur 
Verzollung gelangen würden, würde der Zoll ca. 320000 Mk. betragen. 

DeuUche Telephonwerke Q. m. b. H., Berlin. Die Firma 
teilt mit, daß sie in Ansehung des stetig wachsenden Umsatzes und 
zur Bequemlichkeit des ausgedehnten Kundenkreises besondere tech- 
nische Bureaus errichtet habe und zwar für die Provinz Branden- 
burg in Berlin, Zimmerslr. 54, unter der Firma: .Deutsche Telephon- 
werke Q. m. b. H. Verkaufsbureau Berlin*; für die Provinzen Rhein- 
land — ausschlieDlich des Regierungsbezirkes Trier — und 
Westfalen, sowie das OroBherzogtum Luxemburg in Düssel- 
dorf, Qraf Adolfstr. 60 - 62, unter der Firma: .Deutsche Telephon- 
werke Q. m. b. H. Technisches Bureau Düsseldorf*; für die Staaten 
Baden, Hessen, Bayern und Württemberg, für die Regierungs- 
bezirke Trier, Frankfurta. M. und Wiesbaden, ferner fürElsaß- 



Lothringen und die Pfalz in Mannhelm D 7, 7 unter der Firma: 
•Deutsche Telephonwerke Q. m. b. 0. Technisch« Bureau Mannheim«. 
Oeutache aairlOhllcht-Aktlaoceaallichart, BcrUa. Vor 

einiger Zeit fand bekannilicli auf der Altona - Kalicnkirchner Eisen- 
bahn ein Zusammenstoß zweier Personenzüge statt. Die Heftigkeit 
mit welcher die Züge aufeininder prallten, b«wdst die Tatsaidie, da6 
die Wagen fast vollkommen zertrümmert, die Fensterscheiben zer- 
schlagen und die Akkumulatoren fürdieelektrischeB;leuchtungderWagen 
in Stücke geschlagen wurden. Die größte Widerstandsfähigkeit zeigten 
die elektrischen Auer-Oslampen, mit welchen die Wagen erleuchtet 
wurden, indem dieselben unversehrt aus den Trümmern hervorgezogen 
wurden und unverändert zur Beleuchtung weiter benutzt werden 
konnten. 

Metallraarkt vom 16. Februar nach dem Bericht von Brandeis, 

Ooldschmidt & Co- in Ixindon. Kupfer. Bei ruhigem Oeschift 
und mäßigen Umsätzen fluktuierten die Preise nur wenig. Das An- 
gebot von selten der Produzenten ist noch immer gering, doch kauft 
der Konsum auch nur lani^sam und von Hand zu nand. Die starke 
Rückprämie macht den Konsum mißtrauisch und erschwert das Qe- 
schäft. Die halbmonatliche Statistik wird für England abermals eine 
Abnahme der Vorräte zeigen. Wir notieren heute: Standard Kupfer 
prompt 78 Lst. bis 78 Lst 5 sh., Standard Kupfer per drei Monate 
75 Lst 10 sh. bis 75 Lst 15 d., Englisb Tough je nach Marke 84 Lst. 
bis 85 Lst, Englisch Best Selected 84 Lst. bis 85 Lst., Amerikan. und 
Englisdi Electro 83 Lst lOsh. bis 84 Lst 10. sh. - Zinn: Nachdem 
vorübergehend die höchsten Preise mit 167 Lst für prompte Ware 
und 166 Lst. für drei Monate wieder berührt wurden, verflaute sich 
der Markt auf größere Verkäufe der Baisse-F^artei und schließt wieder 
zu den niedrigsten Preisen. Die Verschiffungen vom Osten in der 
ersten tiälfte Februar waren etwas größer, ca. 2900 t, was den Markt 
ebenfalls etwas drückte. Die Position des Artikels ist nach wie vor 
eine sehr gute. Wir schließen heute: Strails Zinn prompt 164 LcL 



Deutsche Kabelwerhe A.-G., Berlin-Rummelsburg. 

Fernsprech-BleiKabel m Telegra^hen*BleiKabeI * Licht- und Kraft-BleiKabel. 

Gummi-Aderi« m Isolierte DraKte un^ScHnure m PArseummibänder m Isolierbänder. 
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Serienlainpen = minlaturlampen flkkOinillOtORn-Batterleil 






rur Reklame- und EITektbeleuchtang. 

Prompteste Lieferung, da Spezial- 
labrikation. (clSJ> 

Preislisten und Broschüren gratis. 

Saitonaufträge rrchlzrItiK erbeten. 

E.A.Krfi$er&Frledeber$ 

Berlin N 37. Kastanien Alice 2b. 
Tel. -Adr. : NiedervoHlampc. 
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EleKtrlcltötsjesßllschaft „Sanlttts** ä';!,\';^Ärv"Ä 

Spezialität: Lichtbäder und Lichthell 'Apparate aller Art. 



GlQhllchtiifiiler 

Die neuesten patentierten 
unJ geacbOtzten Apparate 
sind ateta am La^er. = 

(el»i 

QroDe SpeslalkaUloce 



t Reeatgen-Apparataa 

(160 Seiten stark 

2. Üohthell-Apparaten 

3. Elektromed. Apparatan 

4. Gymnastliohen Apparaten 



mit 48 Qlühljmpen von 
380Mk. an In eleganter 
und aolider Ausführung. 
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In beliebigen Spannuagea 

liefert (ciaQ' 

„YARTA" 

AkkiBttlalorin-Gestllschafl ■. k. L 
BERLIN NW. Lulsenstr. 45. 
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ie billigsten und besten (c23b) 

= Glühlampen 

aller Spannungen u. Kerzenstärke liefert 
Wllh. Brieke 
Weatbofea, Weatfaleo. 



BUliant-Kollektor-Glfitte 

ßljnicnd bcgulachlcl, Stange 30 X 
18 X 125mmMk.0,70nct1o,6SUngen 
franko ■— gegen Nachnahme. — Nicht- 
passend auch angebrochen zurück. 
\au] F. IVIIslInil. Bielefeld. 



Beleachhiagskolileafabrik „Uaioo" 

Christof Köcher 

Fabrik elektr. o. gilv. KohleD 

Kronach L Bayern. '«^ 

Spezialitit: 

Kohienstine für a lelch- u. Wechselstrom 
BITeklkohlen r.gelbes,rotes u.wels«. Ucht 
Koblenplatlen für Oemente In bester 
QualiUt und zu billlgiten Preisen. 




UnObertroifenes, im Betrieb sicherstes 
ausdauerndstea und billigstes, in vielen 

Hunderttausenden verbreitetes 
Haustelegraphen - Element. 

Druckaachea Kratls und franko. 

Carl Gigot Frankfurta. M. 

UsMnot dar DwrtaokM niHtMOit 
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10 sh. bii IM IM., l(A Lst. 15 >h., Stnits-Zinn per drei Monate 
163 Lst. bis 163 Lst 5 sb., Austnü-Zjnn 165 Lst. bis 16S Lst. 
10 sh., Englisdi Lamm- und Flag-Zinn 165 Lst bis 166 L^t. — 
Antimon: Stark gefragt lu 68 Lst- bis 69 l.st — Zink: Hau zu 
25 Lst 17 sh. 6 d. - Blei . Stelig zu 15 Lst 17 sh. 6d. bis 16 Lst 
5 sh.- Silber: Fest 30*/, prompt. 30'/,i zvei Monate. - Queck- 
silber: 7 Lst 7 sh. 6 d. — Roheisen: Standard 49/4^, Cleveland 
49 4 t. 

AuuchrelbiMiKen, VerdlnsaaKen uiw. Die Konzession für 
eine elektrische Sira6etibahn in Madrid (von der glorieta de Atocha 
bis zum paseo de los Pontoncsi soll am 11. April 1906, mittags, 
durch die Direcdön general de Obras piiblicas in Madrid vergeben 
werden. Kaution: 4295,85 Pesetas. Km Gesuch des Jos* Algibez 
P^ez in Madrid liegt bereits vor. 

— Lieferung von 35 000 Zinkzylindern für galvanische Elemente 
nach Madrid an die Direcciön general de Cot reo? y Telegrafos. Ver- 
handlungstermin: 8. Mirz 1906. Anschlag: höchstens 1600 Pesetas 
für lOOU Stuck. Vorläufige Kaution : 5 pCt vom Betrage des An- 
gebots; endgültige: 10 pCt. der Zuschlagssumme. 

— 16. März 1906, vormittags 11 Unr, Brücken- und Chaussee- 
Verwaltung in Brüssel, öffentliche Submission ütier Herstellung einer 
elektrischen Beleuchtung für die neuen Gebäude der tierärztlichen 
Schule in Cureghem. Voranschlag 48 000 Pr. Kaution 4800 Fr. Das 
Speziallastenhtft Nr. 11 (Preis 1,80 Fr.) und die Pläne (Preis 25,90 Fr. ) 
können vom Musce comraercial in Brüssel, rue des Augustin Nr. 15, 
bezogen werden. Offerten sind an die Direction generale des ponts 
et duussto in Brüssel, rue de Louvain Nr. 38, zu richten. 

— Demnächst. Börse in Brtoel: Ueferung von elektrischen B«- 
leuchtungsgegenstinden für Namur. 15 Lose. 

Kupferatatlatlk. Nach der Aufstellung der Firma Henry 
R. Merton & Co. in London betrugen in der ersten Hllfie des Februar 
die Zufuhren 12 244 I (i. V. 13 817 t) und die Ablieferungen 12 960 t 



(13 759 t). Die Gesamtvoirile einschlleSlich tcbwimraender Ware 
sind daher seit Ende Januar von 10951 t auf 10 235 t zurtlcloregangen 
(i. V. von 15 733 t auf 1579» t gestiegen). Der Preis für Q. M. B. 
Kupfer ist gleichzeitig von 78.10 Lst auf 77.15 Lst. (i.V. 68 Lst. auf 
67.15 I.st) gefallen. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Berlin. Die Schwebebahn Gesundbrunnen - Rixdorf ist vom 
Minister der öffentlichen Arbeiten, dem die Pläne von den Aufsichts- 
behörden zur Genehmigung unterbreitet vi-orden waren, grundsätzlich 
zugelassen, so daß die Aniragsiellerin, Conttnentale Gesellschaft für 
elektrische Unternehmungen zu Nürnberg, nunmehr zur Ausarbeitung 
der Spezialpläne schreiten kann. Westlich der Station „Jannowitz- 
brücke' soll die Schwebebahn bekanntlich den Stadtbahnkörper über- 
schreiten und hier ist zugleich eine Haltestelle geplant, welche, auf 
parabolisch geformten Uferträgern ruhend, sich quer über die Spree 
spannen soll. Nach dem vorliegenden Entwürfe wird das imposante 
Bauwerk hoch oben über dem Wasserspiegel durch einen monu- 
mentalen Kuppelbau bekrönt werden. Von der Stadtbahn- nach der 
Schvebebahnstation sind Treppenanlagen geplant, es ist jedoch nicht 
ausgeschlossen, daß an der Jannowitzbrücke zur Beförderung der 
Passagiere große elektrische Aufzüge angelegt werden, wie solche in 
anderen Großstädten seit Jahren im Betriebe sind. Die Höhenmaße 
werden n;imlich an dieser Stelle für die Schwebebahn recht beträcht- 
liche, da, wie wir früher bereits mitteilten, der Plan, die Stadibahn 
durch ein zweites Stockwerk leistunpfähiger zu machen, von der 
Staatsbahnverwaltung keineswegs, wie betüuptet wurde, aufgegeben 
worden ist Der in Rede stehende Erlaß des Ministers von Budde 
nimmt auf diesen Plan ausdrücklich Bezug und bestimmt bezüglich 
der Höhenabmessungen für die Schwebebahn, daß sowohl bei der 
jetzigen Stadtbahn, wie auch bei der künftigen ,Ueb>erbahn- ein elek- 



Die chronologische Entwicidung 

de) Weichlöten^ lässt sich in drei Sätzen ausdrücken: 

1. Gewöhnliches Stangenlötzinn (nur verwendbar mit besonderem^Flussmittel) 

2. Kolophoniumlötzinn (Kolophonium enthaltend, ein Flussmittel mit geringer Wirkung) 

3. Fiudor-Lötzinn (als Flussmittel Fludor enthaltend, welches sofortiges FUessen des Metalls bewirkt)! 

Wenn Sie einen Versuch gemacht haben, so werden Sie einsehen, welchen F'ortschritt PludOr 
bedeutet. Ich liefere schon in Postpaketen von 5 kg (Preifi: Stärke 8/3 mm Mk. 2,50 per kg, Starke 

31/2 mm Mk. 3,(X> per kg). 

Ingenieur-Bureau Berlin: Val. Allut NOOdt 

Ingenieur Carl Beeck „ . „ ^ 

u Invaliden -Strasse 104, N 4. HailtDurg 8/Z. 



|Mreclinikum|| 
U Mittweida. II 



pirfkuir: l'rrf.'i»*,ir U' .n. 
BMwr« UrbDliwIir lirliruwiall 
Ittr Btektn>- u. MMchintatechiUk. 
BandmUcDuiicni für Inicmicw, 

TwbBltar u. WeiknKUw. 
Elektrat. B. Mudi.-Lal>oralurf('n_ 
Lahitebrik-Wartiiatlen. 
I at^BcholJihr : 9610 Dcaucbfr. | 
kwtrnln 
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SPEZIALITÄT: 
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Preislisten gratis und franko. 




Sur Ro«tTt>le 
be« Robl«nv«rbrot>cbs 
unb ju V*rAampfuna*- 
vcreudMit. Rein« Ro- 
tatlonsmMsar. einlad). 
etcsoliöcste ItonatruMion. 
fncsot-n bei |«Dem Wdr- 
masroB un&e«g«n&nid« 
baucrnb suverlflssla. "VB 
ntnolute prajlslonsartctt. 





Cuft, Ocrantte 
ilencTSpamI», 

3n iKlbst bejoblt 



J.C.Eckardt, Cannstatt-Stuttgart. 



LJeftrutt der KklserL Mkrln«, Tieler Bebfirden und er«t«r rirmaa. 
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,Watt"^Galvanophorqi 

mit dem Frosch. 

Bewährtes Trocken-Element 
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Alelnlge Fabrikanten und Patentinhaber 

LIMAN & OBERLAENDER 

Galvanophoren -Werke 
Berlin NW, Karl-Strasse 11. d.uT. 717191 
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(riKfaer Betrieb mitteti Uberleitung zum MiUtlabe zu nehmen sein 
wird. Erfreulich ist in dem Erlasse des Ministers auch die BerQck- 
slchtigung der ästhetischen Wirkung der Schwebebahn in den Straßen 
der Reidishauptstadt. Die etwas massiv wirkenden Portalstützen sollen 
nur dort zugelassen werden, wo <5 absolut notwendig erscheint. In 
den breiteren und Promenaden-Straßen beabsichtigt die Oesellschaft 
ja ohnehin Mittel- bezw. Qabelslützen zu verwenden, erstere z. B. in 
der Ptinzenstraße, letztere in der Brunnensiraße. Wegen derSpezial- 
entwürfe, insbesondere der gewaltigen Stadtbahn-Ueberführung, dürfte 
die Oesellschaft sich nun demnächst mit der eisenbahntechnischen 
Aufsichtsbehörde in Verbindung setzen. Der ^Ug^st^at hat, wie 
erinnerlich, der Continentalen Oesellschaft für elektrische Unter- 
nehmungen mitteilen lassen, daß städtischerseits an der schon früher 
Bcsicllien Forderung des Baues zweier Probestrecken in Berliner 
Straßen festgehalten werde, bezüglich deren Ausführung die Oesell- 
schaft sich mit dem S adtbaurat ins Einvernehmen setzen möge. Dies 
ist inzwischen geschehen, ohne daß bisher ein greifbarer Vorschlag 
zustande gekommen wire. 

Esaea. Die Onibenkalastrophe auf der Zeche Borussia im 
Juli V. J. hat der Bergbehörde Veranlassung gegeben, neue Bestim- 
mungen über die Benutzung von offenem Licht in den Oruben zu 
erlassen. Vom Dortmunder Oberbergarat wird ein Nachtrag zur Berg- 
polizeiverordnung vom 12. Dezenibw 1900 über die Bewässerung der 
Steinkohlenbergwerke und die Versicherung vor schlagenden Wettern 
und Kohlenstaubexplosionen vaöffentlicht, der am 1. Mai in Kraft tritt. 
Die Neuregelung bestimmt in bezug auf elektrische Lampen : Die be- 
nutzten tragbaren elektrischen Lampen, welche in luftleeren Räumen 
brennen, sind in den zutage gehenden Einziehschichten, den zu diesen 
gehöriaen Füllorten und den in unmittelbarer Nihe der letzteren ge- 
legenen Maschinenräumen gejtaltet. Es dürfen aber solche elektrischen 
L-ampen, abgesehen von Fällen, wo es sich um die Aufhebung verun- 
glückter Personen oder um das Abwenden von Gefahren handelt, nur 



mit Oenehmigung des Oberbergamles benutzt werden. AuBer den 
vorstehend bezeidineten Fällen dürfen nur Sicherhdtslampen ver- 
wendet werden. Auch alle Ausnahmen von dem bisherigen § 41 der 
Bergpolizeiverordnung werden aufgehoben. 

Pritdenau-Berllo. Friedenau wird als erster Berliner Vorort 
in allen seinen Teilen elektrische Beleuchtung durdi Bogralampen 
erhalten. Die Gemeinde hat sich zu diesem Zweck ein eigenes Kraft- 
werk errichtet. 

tiaiceolocb, Hohenz. Die Stadt beabsichtigt die Erbauung tines 
Elektriznaiswerkn. 

Harzburc i. Braunschw. Olto Südekum, Wolfenbüttel, hat das 
Hotel des Hean Eduard Ladhuse gekauft. Der neue Besitzer wird 
im nächsten Herbst das Hotel umbauen lassen ; u. a. soll ein eigenes 
Elektrizitätswerk auf dem Grundstück errichtet werden. 

Aua ItAlIea. Gesuche zur Ausnutzung von Wasserkräften für elek- 
trische Zwecke sind eingereicht von: Borne, Minoli und Pasquale in Susa 
und I. Lusardi in Morbegno (Provinz Sondrio) Konzessionen sind erteilt; 
durch den Unterprä fekten von Pallanza an Fighetti in Vignone, Distrikt 
Pallanza; durch den Präfekten von Genua an Boccoli Pietro und durch 
den Präfekten von Pesaro an dieSocIet» Elettrica Metaurense. 

Aua Paraguay. Zum Bau neuer Telegraphenlinien, Ankauf von 
Telegraphenapparaten usw. sind von dff Regierung 400 000 Pesos be- 
willigt worden. 

Zabern. Der Stadtrat hat den Bau dnes Elektrizititsverk« be- 
schlossen. - - 

BDcherschau. 

Die Portachritte auf dem Gebiete der drahtloseo Talecraphle III. 

Von Ingenieur Adolf Prasch. VIII. Band, 1.— 7. Heft der 
.Sammlung Elektrotechnischer Vorträge", herausgegeben von 
Prof. Dr. Ernst Volt. Volag von Ferdinand Enke, Stuttgart 
1905. Preis pro Heft 1,20 Mk. 



KBISBR & SCHMIDT 

BERLIN N, Johannis^Straße 20/21. 

PrMi.-Volt- u. Ampiremeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp&remeter D. R. P. 

PrKzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren 4i Funkeninduktoren 
Zündmaschinen s * £ Pyrometer 
für Temperaturen bii 1600» nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
RubenMche Thermosäulen 
Galvanische Elemente. 




cfagettiearsAale Swicbaa 7^ \ 

fftr Masohin«nban and Elektroteohnik. 

ZncMüanT- nad Taehnlicer-Kime. 

■.ABhlchld.Stadtnthd. Dlred. Klrchbott b. Himuiul, tBEcnlem. 
Aaiksnll and P iot p e il« kmicslo«. 
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Accumulatoren 

Spezialtypen fOr alle Zwecke unter Verwendung von 
Planta-, Gitter- und Masse-Platten 

AccDinidatoren- und Electrlcltits-Werke-Actleniesellscliaft 

vormals W. A. Boese & Co. («tm) 
Vollgezahltes Actienkapital:_4 Va Millionen Mark. 
Ftbrtken'in Berlin and Altdamm. — Zentnibomo: Berlin SO, Röpenickerstr. 154. 

Vertretecbureaux : Oflaseldorf, Minlropstr. I; Prenkfart a. JH., Moaelslr. 10; 
Lelpslg, Packholstr. I; NUmbers;. Kirehenatr. 18; Hamburc, Schilerkampi- 
Allee 37; Dreadan, Waiaenhaiutlr. Ib; Breilau, Viktoriastr. 78. 

•«= Wlederverklufern und Inatallateuran werden beaoidare Erleloktarangtn gavitlirl! = 




£lelitrotechiiihiiin!S,\' 

Bau- a. MaschineDbaasclialec2M 

I. lafiaiiirt, Titkiikir. Wirlaciilir. btkrlikrik 

^^B^B I' I II I |l I Ii ' I Ii II i I I Iii II i 

Ed. J. von der Heyde 

FabriK für elektrisch« Apparate 

Kommandit-OesellschatI 
Berlin SO 3« Clogauerstr. 21 

StcDerDcittBcgevlampewwlnde 



D. R.P 



Scciiritas" 



O. R. P. 




Nr. 883 für zirka 10 m, Seil 5 mm 
J Nr. 884 „ „25 

Trommel aus TemperfuO. itm» 
II : Ii i: :: :: Verianren Sl« OMtrtMi. :: » u ii n 





otor -Anlasser 
u. Widerstände 

iiir jeden Zweck zu äuOerst 
billigen Preiaen bei achnellsten 
Lieferfristen. (cM] 

Im 0ber:«Dt9 Blök dank Pro tiuin:U<. 

U/eckfliaDn t Co^ G.iD.ii.H. 

Berlin NW, K.irthstr.23a 

Sfwilal-PakrilMriM dclitr. Vldcfvtagrfe. 
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Der VIII. Bind der .Sammlung Elektrolechniscbw Voitrige" 
Heft 1—7 bildet die zweite Fortsetzung der Fortschritte »uf dem Qe- 
biete der drahtlosen Telepaphic. Das Werk bietet auf 276 Seiten 
eine äußerst gewissenhafte Zusammenstellung aller Veröffentlichungen 
der Neuzeit, die die drahtlose Telegraphie und verwandte Gebiete 
berühren. Auf eine altgemein gehuiene CinleiluniH und eine Be- 
sprecbupg der Hettingerschen Theorie und der Art>eiten, welche da« 
noch nicht sicher feststehende Durchschlagscesetz für elektrische 
Funken betreffen, folgt eine eingehende Würdigung der Braunschen 
Senderschaltungen und einiger neuerer Untersuchungen anderer 
Autoren. IDer folgende Abschnitt ist den Alwtimranngs- und Resonanz- 
versuchen gewidmet. Die Slabyschen Forschungen beanspruchen hier 
den größten Raum. Die nidisten Kapitel geben eine Uebersicht 
fit>er die neueren Wellenmeaser und Wellenanzeiger und Ober 
allsetneine Neuerungen und Verböserungen an den Einichtungen fijr 
drahtlose Telegraphie. Die Schlußkapitel enthalten noch eine ver- 
gleichende Zusammenstellung der verschiedenen Anordnungen, femer 
eine kurze Behandlung des Qebietes der drahtlosen Telephonie und 
wnstiger Verwertungen der Wcllenentsendung sowie eine Besprechung 
einiger epochemachender Versuche aus der neuesten Zeit Die Dar- 
stellung des Ganzen ist durchaus sachlich und umfassend. Der Besitz 
des Buches erspart dem Fachmanne das iußerst zeitraubende Nich- 
scfaligen in der gesamten Fachpresse des In- und Auslandes und ge- 
wihrt gleichzeitig eine gnte Anleitune zur Beurteilung der einzelnen 
Forschungsergebnisse, a kann allen Interessenten bestens empfohlen 
werden. E. P 

Dt« aieictaatromiiiaschlae von C Kinzbruuner. Mit 78 Figuren. 

Sammlung O'Vchen. O. J. O^Sschenssche Verlagshandlung, 

Leipzig. Preis geb. 80 Pf. 
Die Sammlung Göschen hat sich den Ruf erworben, nur Gutes 
zu bieten. Dies gilt insbesondere auch für das Gebiet der Elektro- 



technik, und das vorliegende Blndchen reiht sich seinen Vorglngern 
würdig an. Kurz, klar und in allem Wesentlichen erschöpfend Ist die 
Devise. Das Buch umfaßt auf 140 Seiten Taschenformat die Be- 
rechnung der Qleichstrommaschinen, ihre Elfektverluste und Er- 
wirmung, Ihre Konstruktion, Wirkuninweise und Verwendung, ihre 
Prüfung, Aufstellung und Wartung. Dem Buch ist ein Register bei- 
gefügt. Die Ausstattung ist einwandfrei. Wünschenswert aber wäre 
es gewesen, bei den Hinweisen im Text zu erwihnen, daß sie sich 
auf Hermann, Elektrotechnik, Band 196-198 der Sammlung Göschen 
beziehen. Dr. M. 



Neue BDoher uew. 

(Eine Besprechnng einzelner Bflcher behlll sich die 
Redaktion vor.) 

Die EUktrlsltlt la d«r Medliin und BIoIokI«. Eine zu- 
sammenfassende Darstellung für Mediziner, Naturforscher und Tech- 
niker von Prof. Dr. med. H.Borutlau. Verlag von J. F. Bergmann, 
Wiesbaden. Preis brosch. 6 Mk. 

Erlluteruaren zu den Sicherheit! vorachrUtca fOr dl« Br- 
rlcbtuoK elektriachcr Starkstromanlacea einschlteßlich der elek- 
tnschen Bahnanlagen. Im Auftrage des Verbandes deutscher Elektro- 
techniker herauspcgcben von Gen. Regierungsrat Dr. C. L Weber. 
8. Auflage. Verlag von Julius Springer, Bcrim. 

Elektrisch« Patentblltt«r. Herausgeber: Wilh. Boehm, 
Berlin. Erscheinen seit I. Januar 1906 in Uiägigen Heften und bringen 
einen vollstindigen Abdruck sämtlicher Patenisdu-iften ans dem Ge- 
biete der Qektrolcchir.k, und zwar kurz nach trleilung de Patentes, 
längstens 14 Tage später. Verlag der Berliner Union Verlagsgesell- 
schaft m. b. H , Berlin. Bezugspreis 24 Mk. iihrlich, Einzelheff 
1,50 Mk. 



Hilfsbuch für Elektropraktiker 



JiuttUxt/iatuX 



von WietZ und Erfurth. t<. vermehrte Aullage in 2 Binden mit 458 Abbildungen und 2 Tafeln 
Band I Schwachstrom, geb. Mk. 2.30; Band Ii Starkstrom, geb. Mk. 2.30. Beide 
Teile kompl. in 1 cirg. Taschenband geb. Mk. 4.30. Hachmelster A Thal, Lelpzljr, Inselslr. 21. 



Geschmiedete u. gehllrlete 

ilohlelnschlqgdaiiel 

litten all Speiltllti*! bnil(«l 

G. Keller, Witten a. d. Ruhr. 





Elcmcst nnLadPn von AkkumtiU)«rc^ 
d.'ClMm. Ar^ilca, LchriMckc uaw. 

R. Klunkert, Leipzig, 

Fabriic f atv. Etenu, Mambvrftntr. Jbc 
0. R. a M. No. 2¥m\ uDd 24<)082 



Adolf SchUCll,Uornisa. Rh. 

Elektrotechnische Fabrik. 

,tr, . 

m 




Vosserdichler Ponellan-Stechkontalit 

m. doppelpoliger, unverwechselbarer Silber- 
drahl-Olaspatronensicherung für 2,4 u.bAmp. 
Stecker mit oder ohne 3<(m Erdungskontakt- 
Stift; stromführende Dosenteile durch Sicher- 
hehaverachluü abdeekbar. cT7ii,] 

Hauptkatalog IV 1003 0« 

mit vielen Neuheiten an Interessenten gratis 

und franko. 
Haapivfrtrtlungfn In Otiitathlind : tirnjIPiJir, 
Bertia SO M, Ob«f l><iiinatr. i. FBr Bt'lla a. Umf rgtad. 
emil OOtcbtck, 04sKld<Kt, Oirtotltnilr. kl (ir 
Rtitlnlanii und W*>ll*lta. 




NEU! 
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Bosenlompen-Kupplonsen 

mit Bleiiicherung am heruntergehenden Kontakiteil, 
mit oder ohne Seilentlastung. .*. .'. Prizitionsarbeit. 

Kleine Lreltungskupplungen 

für Rcf inula-Bof CAUnipea and ander« Miniatur1aflip«n, flcick- 
lall« mil Abi«kfflcli>iclicran(, mW DcctenroMltt, Kkr titctick. 

Rf3k d i n A « Bogenlampen, 
^glll«^ 300 Stunden Brenndauer. 

Reglnula, 

in Punktion i 

Regina- Bogenlampenfabrik, Köln -Sülz 



ca. 30 Stunden Brenndauer, 
33 cm lang, konkurrenzlos 

in Punktion und Lichlwirkung. i^BMi 




€lekfro''' demente 




Trockenelemente, Nasse Beutelelemente 

Momentbeleuchtungs-, Taschen- usw. Batterien 

Komplette Taschen- uaw. Lampen l<^l 

tabfizicRü Iwi Mcbatcr I.cialuaf<fl>i|lirit lOr l<«t«lc Lclxnadaucr all Spczialit» 

Berlin SW. 

Lindensir. 18, 19. 



Elektroilisfernzflnder G. m. b. H.» t 





Eugen Ziegler 

Fabrik elektrotechnischer Bedarfsartikel 

Zuffenhausen-Stuttgart. 

— Spealalltlt: — 

Hauttürplatten mit gesstzl. gf sohlitztem Druokköniakt, 
bei wrlohem das Einlassen in da^ Mauerwerk rortflllt, 

o. R. o. M. 

tcJM) ,„„ 



Platten in künstlerisch 
modernstem Stile. 

rnlillili k irf Wiiick grahi. 




clml JO mm j«lit,10 mal 

Vertreter gesucht. 



UroBe Zeit- und 

Oelderaparals. 
Kontakte maailv 
(•arbeitet. 
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AIIg*ai«liM BI«ktrlclUt*-aM*IUcban, Barlln. Protpekt 

X 108, betreffend Ilgner-Hiuptschicht-Fördermischinen und Prospeirt 
X 119, betrefffnd elektrische Aniggen auf Gaswerken. 

MJttellaocen au« dem Arbelt«(ablet der Palten und 
Qnilleaame-Lataiiieyerirerka A.-Q., Dynimowerk Frankfurt 
amMijn. Nr. 79: Elektrische Lokomotiven. Nr. 80: Zentntor-Elektro- 

DaHtKha Raicbspatent« Hiid Qabranchaoiaater Im Oleaita 
dar SchwIadal-lBdnftrla. Scbats der Warcnzelciiea. Von 

E. Q. Reklöv. VerUg von E Völker & Winkler, Hannover. Preis 
broech. 1,25 Mk. 



Patent- Nachrichten 

(▼•rCffaatL !■ DauUchan Ralchsaiualgar vom 19. Pabr. 1906). 

Anmeldungen. 
KiMaa I3L C. 12 974. Verfahren zur elektrolytischen Darstellung 

von Natriumpersulfat aus Natriumsulfat. Consortium fOr 
electrocbemische Industrie, O. m. b. H., NQrnberg, und 
Dr. Erich Müller, Dresden. 27. August 1904. 

Klaaia 30k. J. 8192. Isolatoranordnung fQr den Tragdraht elek- 
trischer Öbcrieilungcn, bei welchen die Fahrleitung mittels bieg- 
samer Verbindungen in Zwischenräumen zwischen den Trag- 
nasten an einem Tragdraht aufgehängt ist Budd John Jones, 
Chicago. 20. Dezember 1904. 

Klaaaa 30 1. Z. 4545. Vonichtung zum Spannen der Strom- 
abnefamerleine an Stnßenbahnwagen. Hermann Zarn, CöId, 
Jesuitengasse 63. 12. Mai 1905. 

KUaaa 31a. C. 14108. Vorrichtung zum Verschließen der Kurbel 
an FemsprechappAraten. Julius Catel, Halle a. S., Marien- 
straße 11. 23. November 1905. 



Klaaaa 31a. O. 31 185. Mikroteiephon, beiweicbemMikrophonundFem- 
hArer in demselben Oehiuse eingeschlossen sind. Carl Qutt- 
mann, Wien. 7. April 1905. 

Klasae 31c A. 13 SU. FlOssigkeitswidentand. Zus. z. Pit 142 059. 
Allgemeine Elektricitlts-Oesellschaft, Berlin. 28. Ok- 
tober 1905. 

— F. 30 886. Schalter fflr gekohlte elektrische Apparate. Feiten 
und Quilleaume - Lanmeyerwerke Akt.-Oei., Frank- 
furt a. M. 13. November 1905. 

— M. 34 884. Anordnung zur isolierenden Verbindung zweier 
Metallteile für elektrische Zwecke. M. Meirowsky, Cötn- 
Ehrenfeld. 6. Februar 1904. 

Klasae 31 d. M. 38 628. Wellenwicklung mit beliebiger Zahl 
paralleler Stromkreise für Ein- oder Mehrphasen -Wecfaseistrom- 

feneratoren. Maschinenfabrik Oerlikon, Oerlikon, Scfaweii. 
5. November 1905. 
Ktaaae 40c. B. 4« 989. Verfahren der elektrolytischen Qewinnung 
von Cermetall und der Obrif^en sogen. Ceritmelalle (Lanthan, 
Neodym, Praseodym usw.) durch Elektrolyse der Chloride dieser 
Metalle. Dr. Wilhelm Borchers, Aachen, Ludwigsallee 15, 
und Dr. ing. Lorenz Stockem, Nambcrg, Paradiesstraße 18. 
23. September 1905. 
Klaase 45 k. C. 15 837. Elektrische Vorrichtung zum Schutz gegen 
Insekten. A. L M. Chaulin. Paris. 28. Juli 1905. 

Klaase 83b. M. 37 441. Elektrische Uhr mit einem zwischen 
Qektromagneten schwingenden Anker, dessen Hin- und Her- 
bewegung mittels eines doppelten Zahnsektors und eines Doppel- 
sperrades in eine umlaufende Bewegung zum Aufziehen des 
Triebwerkes verwandelt wird. Fritz Mttller, Neunkircfaen, 
Bez Trier. 5. Mai 1905. 
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Elektrizitfits - Alitlensesellschnft Hydraiiierii 
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für Sfar^^strom. 

Pool FlKhOO Nflthfsr. 

Spezialfabrik für auto- 
matische Schaltapparate 

BERUH SV 61. Belle-Alllancestr. 3. 




Spaclalfab rlk elakt rlacher MeBapparaU 

:GAH1 i COLDSCHHIDf 

Berlin N M, Ralnlckondorfantr. 84 b. 
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H. KOTTGEN & Co. 
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sdunledeelsenie.Ieierverztikt 
gnsselserne, galvao. veränkL 

Auarahrllehe Pr«UIUt9 über eiektro« 
techolacbe Artlkal sofort gratl«. =ss 
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««Üniversallack 

Schwarzer, vonOcIlch Icollerender Uaber> 
zugalack für alle enisprech. Zwecke dar 
Elektrotechnik; trocknet schnell an der Luft 
mit Hochglanz; bleibt biegsam. Für alle Ob«r> 
leltungtmateriallea, Kabel, SchalttafeJi^ 

Elaenteile usw. vorzüglich geeignai 
Probepostkanne Mk. 4,50 franko verpackt 

C. Drees, Frankfurt a. M. 

Kalserstrasa« II. («am 
Spezialität: Isoller-Lacke fDr die 
Elektrotechnik, Gltthlampen« 

touchlncke. 
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Zuracknahme der Anmeldung. 

KI«M« Jic Sdi. 3O807. Schaltung zur Verhütung der Fmm- 
gefahr in elektrischen Leitungsanlagen. 13. November 1905. 

Erteilungen. 

KlatM 7b. 169 641. Elektrische SchveiUmascfaine für aberlappte 
NAhle. Hugo Helberger, München, Emil Oeisstraße II. 
16. Februar 1904. 

KImm Ub. 169 SIS. Eleklrolytischer Apparat mit einer trommei- 
förmigen rotierenden und einer leststehenden, die erslere in 

S!ringem Abstände umgebenden muldenförmigen Qefäßelek- 
ode. George Jones Atlcins, Tottenbam, England. 26. No- 
vember 1904. 

Cluse 3la. 169 624. Anordnung zum Vetindern des Band- 
vorschubes bei einer Vorrichtung zur Herstellunf; gelochter 
Streifen , welche auf mechanischem Wege vermittels einer 
Scbreibmaschinenklaviatur betrieben und bei welcher durch 
Ansdilagen einer Taste sowohl die Lochung als auch die dem 
Lochbilde entsprechende Vei&chiebung des Papierstreifens be- 
wirkt wird; Zus. z. Pat. 154 2M. John Oell, London. 16. Ja- 
nuar 1903. 

— 16*628. Telephonuhr. August Vonhausen, Wiesbaden, 
Moritzstr. 41. 9. August 1904. 

— 169 636. Pemsprechschaltung filr Teilnehmerapparate mit Lokal - 
batterie. Wilhelm Ohnesorge, Wilmersdorf b- Berlin, Binger- 
Straße 8. 30. April 1905. 

— 169 627. Vorrichtung zum Desinfizieren der Schallbecher von 
Femsprecbapparaten. Otto Jegle, Freiburg i. B. 31. Mai 1905. 

— 169 678. Empfänger für die elektromagnetischen Wellen bei 
der drahtlosen Telegraphie. Reginald Aubrey Fessenden, 
Manteo, V. St A. 13 August 1902. 

Klasae 21c 169 S44. Schalter zur Ein- und Ausschaltung von Fern- 



sclialtern. Voigt llaeffner Akt. -Oes., Pnmkfurt i. M.- 
Bockenheim. 24. Juli 1904. 

Klasse 21 c 169 679. Verfahren zur Herstellung eines elektrischen 
Isoliermalerials. Joh. Meyenberg, Baar, Schweiz. 16.Dez. 1904. 

Klasie 2ld. 169 45 J. Regelung der aeschwindigkeit von Asynchron- 
motoren durch mecnanisai gekuppelte Hilfsmotoren. Feiten 
u. Ouilleaume-Lahmeyerwerke Akt. Oes., Frankfurt a. M. 
19. Mirz 1905 

— t69 518. Emrichtung zum Ein- und Ausschalten eines Hilfs- 
transformators, der mit einem oder mehreren Haupttransforma- 
toren in Reihe geschaltet ist. Arthur Frands Berry, Ealing, 
Middl., Engl. 27. November 1904. 

— 169 SI9. Nebenschluß - Einphasenkolleklormotor mit Fremd- 
erregung. Allgemeine Elektricitits-Oesellscbaft, Berlin. 
1. Juni 1905. 

— 169 628 Erzeugermaschine für Hochfrequenzströme. Ernst 
Ruhmer und Adolf Pieper, Beriin, Besselstr. 20. 6 Sep- 
tember 1904. 

Kiaaae 3ie. 169 848. Femriszihler. Sociiti Oenevoise pour 

la Construction d'Instruments de Physique et de 

M^canique, Oenf. 23. August 1904. 
Klaas« aif. 169 846. Qlühlampenfassung mit Schmelzdraht. Charles 

Bakeley und John Merman Schräge, Covington, V. St. A. 

24. Dezember 1903. 

— 169 847. Meulladerkohle. OebrOder Siemens Co., Char- 
loitenburg. 12. Oktober 1905. 

— 169 565. Elektrische QIQhtampe. Siemens Halske Akt- 
Oes., Berlin. 3. Mai 1903. 

— 169 877. Bogenlampe, bei der der Lichtbogen in einem luft- 
leeren bezw. luftvetdUnnlen Räume gebildet wird uitd die 
Regelung durch Drehen des Lampen körpers erfolgt. Antonio 
Battaglia-Querrleri, Rom. 8. September 1903. 



tlüsruhrungsartcn.nZinl^ 
Kupfer Holzschnitt.Galvanos 

Paul Messer 

^ BERLIN SW6aji.ll£fsir''/<.j^ 




G. Fuhrmann's Sohn 



Jessen, Bezirk Halle a. S. 

Spezialfabrik für Herstellung von la dopp.KO* 
(IBlitan, homogenen Anker-Scheiben und 
-Rinken, Oebluse-Blechen. Kollektoren, 
Kohlen-Haltern usw., kompl. Quss, roh und 
bearbeitet, für elcktr. iMaschinen und Apparate. 

Neu-Selegeo Voq KoIfeKforeo. 

Vertreter lOr 6sUrr«lch -UaKarni 
Bdaasd Oaaterrelotaer. Wien, l.WolUcll« tx 




H3 



S3 2 



V«rtr*ur gnucktl 




Liste gratis! 



Voltmeter 
Amperemeter 

für Schalttafel 
und Monta£:e. 

Rob.-Abrahamsohn, 

_ Fabrik^elektr. Messinstrumente. 
Charlottenburg, Kantstrasse 24. 



Dura Trocken ^Element 

(D. R. P. und Autland'Pateote.) 
Bestes Export- und Lager- Element mit trockenem Elektrolyt, wird stromlos 
geliefert und erat durch Wasterfüllung gebrauchsfertig. — Lange Betriebsdauer I 
QroQe Stromstärke! Ungewöhnlich hohe und schnelle Erholungsfihigkeil. 

Dura Elementbau -G. m. b. H., 

Berlln'SchÖneberit, Eiseaacherstr. 44a. '«^^> 
Uafersst itr Oeutsohen Reichspost, Preyss. Mllitir- und Els«Bhahn-B«tiSrdaa. 
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SpezialitäUn 

konkttiT«nxlos 
Im Preis und Qualltit. 

Läutewerke, 
Tableaus, (csss) 
Telephone, 
Elemente, 
Bronze-, Druck- 
und Zugkontakte. 




Carl Karfunkelstein, Berlins. 

Tder.-Adr 4 Sckimclie. AleiandrloenStr. 36, fl. GttrSnilct ttw. 

Lainpeiitchlriae«, Luxuspapier» und Blunaen- Fabrik. 

SPEZIALITÄT: Schirme ddh DekoratlonsUninen 

tür elektrische Beleuchtungskörper. 

b'i(cn< Oanltni, Sidlerti mn6 DrSckcrel. (cM3 
Sckinc Jeder Art nAch Skizzen werden prompt ma4 bllltgll 
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Blektrotechnischer Anzeiger. 



Nr. 18 



Klas** at f. 169 578. Einrichtung zur magnetischen Beeinflussung des 
Lichlboi{ens eleklrischer B<Menl«mpen ; Zus. z. P»t 165 820. Tito 
Livio Carbone, Berlin, Erasmusstr. 2. 18. Januar Wß. 

- 169 680. Einrichtung zum Anschluß riektrischer Qlilhtampen 
mittels Klemmvorrichtung an Leitungsdrähten. Joseph Charles 
Schmidt, Watennael, Belgien. 17. Mai 1905. 

- 169 68J. Leiste zum Bcrestigen der Lampenfassuneen für 
Reklamebeleuchtung. Allgemeine Elektrlcitits-uesell- 
schaft, Berlin. 17. September 1905. 

KluM 2lr I69S66. Roentgenröhre mit Wasserkühlung. Emil 
Oundelich. Oehlberg i. Th. 24. Juni 1904. 

CluM 30f. 169 607. Lichtbadeappant mit an drehbaren Sllndem 
angebrachten, in senkrechten Reihen angeordneten verschieden- 
farbigen elektrischen Lampen. C. Richard Zumpe, Chemnitz, 
Markt 10. 18. ük:ober 1904. 

Klaas« 421. 169 497. Thermoelektrisches Pvroraeter zum Messen 
der Temperatur geschmolzener Leiter. William Henry Bristol, 
Hoboken. V. St. A. 28. Juni 1904. 

Klasa« 46c 169 467. Abreilivorrlchtung für magnetelektrische 
Zündung bei Explosionskraflmaschinen. Dresdner Qas- 
motorenfabrik vorm. Moritz Hille, Dresden. 23. Mai 
1906. 



Gebrauchsmuster 

(v«rAtfcnt(. Im Dautachen Relchianseiccr vom II. Februar 1906) 
Eintragungen. 

Kl«aae ]ld. 369 418. Magnetinduktionsmaschine mit Regelung der 
Stromstirke durch Verstellen der Schleifbüreten zum Kollektor. 
Georges Caretfe & Co. Nürnberg. 3. Januar 1906. 



Klaase 31 d. 369 510. Kollektor für Dynamomaschinen und Motoren, 
mit den Träger leicht auswechselbarer Segmente bildendem Isolier- 
material. Progrcß Motoren- und Apparatenbau O. in. 
b. H., Charlottenburg. 22. Dezember 1905. 

Klaasa3le. 369 385. Anschlußslück für elektrische Olühlampen, 
bei welchem zwischen dem Kontaktslöpsel und der Lampe ein 
Wattmeter eingebaut ist. Elektrotechnisches Institut 
Frankfurt O ra. b. H.. Frankfurt a. M. 2. Dezember 1905. 

Klaaa« 3lf. 369 368. Handregulierdauerbrandbogenlampe für photo- 
grapbtsche Zwecke. Franz Christen, Charlottenmirg, Knese- 
beckstr. 2. 26 Oktober 1904. 

— 269 376. Bogcnlichtelektrode mit einer außerhalb des Dochtes 
angebrachten Mefallider. Oebrüder Siemens tk Co., Char- 
lotlenburg. 21. November 1905. 

— 269 403. Trockenvorrichtung für OIQhlarapenballont. Olas- 
hüttenwerke WelBwasser Akt.-Oes., Wdßwasser, O.-L 
30. Dezember 1905. 

— 369 433. Elektrische Metallfadenglühlampe mit Vorscfaalt- 
widerstand. Sieraens& Halske Akt-Oes., Berlin. 7.Junil905. 

— 369 541. Nernst-A Lampe, bei welcher die Brennerplatte in 
einer Isolierstoff-Armatur angeordnet und der zugehörige Vor- 
schaltwiderstand in eine Metallkappe mit WärmeabfühninK ein- 
gebaut ist. Q. Schanzenbach 6c Co., Komm.-Qes., Frank- 
furt a. M.-Bockenheim. 21. November 1905 

— 269 544. Fassung für elektrische Olühlampen. bei welcher der 
Anschluß der Stromzuführung sowohl außerhalb wie innerhalb 
des Fassungsgehäuses geschehen kann. OeorgWogas, Berlin, 
Sebastiansir. 9. 28. November 1905. 

Klaaae 31k- 369 532. Eisenkörper für Elektromagnete aus hoch- 
kantig zur Achsenebene verlaufenden gebogenen Blechstreifen. 
Sieroens-Schuckert Werke O. m. b. n., Berlin. 4. Januar 
1906. 
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Transportable AkRamalatoren 



für alle Zvi^ecke, ZUnderzellen usw. 

Preisliste auf Vi>nsch. 

Paul Fischbach & Co., Akkumulatoren Fabrik 

BERLIN 8W, N«ueobur(»ratra0« 17. («se) 




Klemm -Nippel mit Fibra-EiMli 

bei Abnaliine «on 100 Sick. aO.O^Mfc. 
500 „ lO.Oa „ 

Fassanoen f. 220 Volt blltlast 

Prompit Ljcfenift(. 

Buir ft fn Clektricitits- 
Cfn ft tU.| Oesellschaft 
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J. Buschsr, Solin$sn I «meinianii). 

Spezial-Fabrlk clektr. Ucdartsjrtikcl tur HausteleKraphle. » bigene 
MetallgicOcrel, Schleiferei, Fasson-Dreherei und Galvanische Anstalt 
liefert in bekannt bMter AuafOhrung, zu billigsten Preisen, als 

Neuheiten 

die neuesten modernen Druckschllder. 

Anerkannt beste Elektrische TQrOfTner für 
Keltenzug u.a. Stelle de» SchlieÜblechcs, D.R.O.M. 

Garajitle für tadellose Fanktlon. (cS) 
Acustcrtt billig und dm trurritcn OcIlDtrn f Klcli«ertl{. 

Manophone, solidestes Haustelephon 

zum Einschalten in die Klingelleitung. 
Elemente allerbester Qualität in weiüen Opal- 
bechcrn, sowie Lfiutewerke, Tableaux 
== und alle anderen bekannten Artikel. . 

l.aK«r In Hamburg u. Vertrctunc tflr Norddtvtichland : 
J. Panofaku. Neuerwall 101. 
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(P. Misllng, Bielefeld II. 




C E. Hox Koblsch 

■ Cannstatt ' 

fabriziert als Spezialilii (eSM» 

Einscliraubkontakte. 
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II Akkumulatoren u. Elemente 

■ für alle tragbaren Lampen. ■^=l 

Taschenlampen .-. Hauslaiipea .'. Ltioht- 
atSbe . '. Fahrradlampen usw. - 



SBmlllcbe Bedarfsartikel für Klelnbcleuchlung. 

SCHMIDT &, Co., ElektroL Fabrik, Berlin N. Chaus8ee8tr.82. 

Uottrt ArUhtl lind aiir oll nWatf. Lwaptn atugnUlUI. |c72<>| 



Reinhold Müller & Co. 

Dresden-N., Morltsburteratr. 31. 

Speziallabrik sämtlicher rnadar- 
völliger Olühlampen bis 40 VoH. 

D. R. M. 4440. 

filasreflcktorcM 

Joppelwandig, versilbert usw. f6r 
Schaufenster • Oekorationslampea 
Pachkuadige Vertreter gesacM. 
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Klmssellh. 269 399. Aos mit kömiger Widerstandsmuse gefüllten 
Heizpttronen rusanimengestellter elektrischer Heizofen. Kryp- 
tol-Qesellschaft ni. b. H., Berlin. 20. Dezemlxr 1905. 

— 369 400. Elektrischer Heizofen mit luf beliebig einschalt- 
biren KonlaktpUtlen geligerten Heizpatronen. Kryptol- 
Gesellschaft m. b. H., Beriin, 20. Dezember 1905. 

Klaue 30b. 368 793. Elektrischer Ofen zum Vulkanisjeren künst- 
licher Gebisse, mit am Kesseläulkren vorgesehenen Heizvider- 
Standsringen, sowie am Ofenmantel angeordneten Kontakt- 
Stücken. Heinrich Scholl, Edenkoben, T^heinpfalz. 22. De- 
zember 1905. 

Klaaae 30f. 369 378. Beim Elektrisiere.! an Händen und Füßen 
zu tragende Hüllen mit biegsamen Melalltuch Elektroden. 
Ludwig Hartmann, LudwigshaTen a. Rh. 27. Nov. 1Q05. 

— 369 396. Aus einem Kasten mit Stahlmagneten, Kupfospiralen 
und Kupfergliederketten bestehender Apparat zur Erzeugung 
von Magnetismus für Heilzwecke. Max Bade, Hannover, 
Drostesir. 16. 13. Dezember 1905. 

— 369 S99. Aus zw«i, die Elektroden für die Arme tragenden 
Sündern und auf einer Bodenplatte angeordneten Elektroden 
für die FüBe bestehende Einrichtung zur Behandlung des 
Körpers mit ElektriziUt. Reiniger, Gebberl & Schall, 
Erlangen. 14. Dezember 1905. 

KluM 30 k. 269 413. Elektro Exhalator zur Erzeugung aktiver 
Hyperämie an begrenzten Mautflächen, dadurch gekennzeichnet, 
das zur Regulierung der Stroinslirke der Bestrahlungslampe 
eine Starkstrom -Vorschaltelampe außerhalb da Reflektors an- 

r)rdnet ist C. Richard Zumpe, Chemnitz, Markt 10. 
Januar 1906. 

Klaaae 46 c. 369 606. Umschalter für abwechselnd mit galvanischer 



und magnetelektriscfaer Induktion arbeitende Zündvorrichtungen 
von Explosionsmotoren. Victoria-Werke A.-O., Nürnberg. 
27. Dezember 1905. 
KIsMe 50 b. 269 66B. Kaffeemühle mit Elektromotorantrieb, ge- 
kainzeichnet durch die Anordnung einer Mühle an jedem Ende 
des Motors. Wilhelm Rief, Hamburg, Mühlenstr. 38-39. 
8. Januar 1906. 

Kluie 74b. 369 817. Wasserstandsanzeiger mit Alarmvorrichtung 
für Schiffe, Reservoire u. dergl , bei dem durch die Bewegung 
eines drehbar gelagerten, ausbaUnzierien Schwimmers der 
Stromkreis einer elclrtrischen Alarm Vorrichtung geschlossen wird. 
Nikolaus Kuhrke, Benrath b. Düsseldorf. 11. Dez. 1905. 

Klaaa* Sic 369 433. Durch elektrische Widerstandsschveißung 
eenieleles Blechgefäß Eisenhüttenwerk Thale Akt-Oes, 
Berlin. 6. Januar 1906 

Verlängerung der Schutzfrist. 

Klufe30l. 198920. Maller für Stromabnehmerbügel usw. Siemens 
u. Halske Akt-Oes., Berlin. 25. Februar 1903. 

Klaue 3lc. 193 008. Verbindungshülse für elektrische Ldtungs- 
drilhteusw. Wilhdm Hof mann, KötzKhenbroda. 20. Jan. 1903. 

— 194 308. Abzweigdose aus Porzellan usw. Siemens und 
Halske Akt-Oes., Bertin. 4 Februar 1903. 

— 198 60t Befestigung von Schalttafeln usw. Siemensund 
Malske Akt-Oes., Berlin. 26. Februar 1903. 

— 198 889. Abschluß- und Verjüngunjnscheibe usw. Siemens 
u. Halske Akt-Oes, Berlin. 28. Februar 1903. 

— 196 888. Verbindungs Isolierhflise usw. Elektrotechnische 
Fabrik Offenbach vorm. SchroederfliCo, Offenbach a. M. 
6. Februar 1903. 
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Cupron-Elemeote 

sind dieeinzigcnseit I2jahren 
eingeführten Dauerttrom- 
Elementc, besteeeignel für 
Osmlumllcht. Wiederver- 
kiufer hohen (Rabatt Es wird 
vor minderwertigen Nach- 
ahmungen gewarnt (Kl.S) 

Umbreit A Matthe« 
Lelpzlg-Plagwltz S. 
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D. DRUCKER 

Oaüiifsäoewerlie ü.liolzwan!iifalinl[eD 

Zentrale Brünn. 



SPEZIAUTAT: 



|c?80| 



Enengung aller Arten Telepbon- 
nd Elektrlzltfltszllbier- Gehäuse. 



H. PIfimeCke, Zivll lagciiieir 

MItr Eliktriiililivcrti- ut Slritiiiküi-Iirtkltr 
BERLIN W 33. Schönebereer Ufer 25 

Fernsprecher: Ami Via, Illt3 IcSUl 

Projektierung, DurchfQhrung, 
Prüfung uncl Ueberwachung 
= elektrischer Anlagen. — 

Ständiger lechnischerJ'Beirat für Behörden, 
Banken, Elektrizitätawerke, elekir. Bahnen|usw, 



I v flpparaie 
Fonken-lnduktoKn. 



W.Schfiler&Co. 



Fabrik elektrischer Apparate 
Berlin O 17, Koppenctr. lOOb. 



F. (D. Busch, UUi 




SPEZIALITÄT: 



Noiiient-Ausscholter 

für Spannungen bis 550 Volt Vollständig autgebautes 
System; alle QröUen, alle Schaltungtarten lieferbar. 

Verlangen Sie bitte Katalog. 




w-m BlcRtri$cl)c ' ''i?i 
VCeck* und Signal-^breti 



Kontaktuhrwerke 



Elektromotoren 




von ' PS an liefern bei erstklassiger Ausführung und billigstem Preis 

Elektrizitäts- und Accumulatoren -Werke f.f|,'„**s®A!"B?,?.S^,^?o: 




Patnte In sllca 
IndutlrlMluKR. 



(ilottstundenzfililer ID. Gleichstrom 

2 Leiter. Mod. G. J. 3 Leiter. 

Kräftiges cisengeschlossenes Feld, daher gleichbleibend 
genaue von aussen nicht zu beeinflussende Angaben. 

Unveränderliche Eiscngrundplatte. (c^i) 

John Busch, ^ Pinneberg. 
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KISM« 31 d. 301 MI. Vorriditung zum Venteilen des Zündzeit- 
Punktes usw. Robert Bosch, Stuttgart, Hoppenlaufstr. 11. 
20. Januv 1903. 

KlaM« 31t. 191877. Bogenlampe usw. Körting & Malhiesen 
Akt.-Oes., Leutzsch-Leipzig. 29. Januar 1903. 
— 193 691. Taschenbatterielarape usw. Hennann Liscbke, 
Leipzig-Sellerhausen, Brandiserstr. 15. 29. Januar 1903. 



Bezugsquellen - Nach wels 
elektrotechnischer Fabrikate. 

(Die Aarnafcffl« nm Anfrifca ond B«iBtw»rtua|vn eriolft lOr die Ab«HneiileH «»d tnacrcHtca 
dea »Etclllrolecllaiackeii Aazeif en., tob wdcben Auch die Bciitlwortaafeo erwartet werde«, 
koMtnlrei. Die Rcdiktioo ftbeninail kciae Oewtlir ftr dk Aiiaikaie and Ricktif keit . 
Bei Aafrifca. deren Ivicfliche Beiatwortuaf fewfluckt wird, iit Porlo beUalecea. 
AaoayM Aalrat«« bl«lb<a anberftckaicfctifl.) 

Wer Udert! Fr«4en: 
71. Vernickelte Mandrider? 

7J. Kleine Formstflcke aus Magnesia, Chamotte oder Ton ? 
76. Seidenschnur, wie sie fOr Krizik-Lampen gebraucht wird? 

53. Kugelgelenke für Oelenkwellen von 30 und 50 mm Durch- 
messer (nur, Fabriken)? 

54. Kleine Magneten als Spezialität? 

85. Aufzjehrollen aus Messing? 

86. Hartgummischeiben fflr Influenzmaschinen? 

87. Stanniollamelten (nach Muster)? 



88. Drahtschutzkörbe (nach Muster)? 
El Udeni: Antworten: 

Zu 59. Sterling vamish: Carl Lausch in Sdiöneberg-Berlin, 
Apostel F>aulusstr. 13. 

Zu 71. Wandarme für Außenbeleuchtung, zur Befestigung auf 
gewöhnlichen Isolatoren: F. Christians in Schöneberg-Berlin, Apostel 
Paulusstr. 13. 

Zu 74. Elektrische QasfernzOnder zum Ein- und Ausschalten: 
Rudolf Beutcr in Stuttgart, Ludwigsir. 26c, Elektridtäts- und Accu- 
mulatoren-Werke Seidelmann & Co. in Berlin S 42, Reinhold Oerth 
in Rixdorf Berlin, Hermannslr. 18, Arthur Rosenthal in Berlin O, 
Mühlenstr. 8, A. Schneeweiß & Co. in Berlin N 39, Alfred Heß in 
Tübingen. 

Zu 78. Leydener-Plasdien (nur Fabriken): A. Mflller in Chemnitz, 
Poststr. 34, Ketser b Schmidt in Berlin N, Johannisstr. 20. 



OrlginaUrbalton w«rd«a gut hoBorlert. 



RMaktlooMcUnfi |a4M Mantag o. Donaeratag oilttaga 13 Uhr. 



INHALTi Die Anwcn^unc der Traatro'iii4lorensclulter iLeeriau(sctiallce>. ~ 
Eine neue /«gticberuAcvvorricklatif . — Ncvemntca, — AwsAfe au» Patents ckriFtea. — 
Ocickllllickc aad liaaMiella Mtttcilaoictii. — Bia lad BetrUb «Itkirlack« Ad«fM. — 
nücberncktii. - Neue BQther atw. — Paleol-Nackricklca. - OebraucVtmatIcr. — 
Bezufiqoelleo-Nackweis elek1r«4eekniackcf Pabrikelc. 



Gebrüder Siemens & Co., Charlottenburg 




Erflnder der Dochtkohle 

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualilit: 

Kohlenslflbe für elektrische Beleuchtung, Effektkohlen für 
roles und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke ..EdelwelB", 
Spezialkohlen für Wechsel- u. Oleichstrom, Schleifkontakte 
von höchster Leitungsfähigkeit und geringster Abnutzung für Dynamos, 
= Mikrophonkohlen. Kohlen fOr Elektrolyse. |c5<i| 





Ernst Schwaan & Zimmermann 

Berlin O. 27, Grüner Weg 5. 



cTtfi 

Telesraphenbaoanstalt n.Trockeaelementfabrtlc 

«aa M. 0,10 an 

r, „ ».TO n 

.. 0,TO „ 
H *.I0 .. 

lodukttouapptral« kemplctt . „ „ t,bS „ 

ailUiJamp«B, Akkumulatorea nw., aowie alallieb« 
Betfarfaartlk«! n billicatca Preiata. — Praliliataa graUa. 



LSateverke mil 2 Seidendrahtrellaa . 
Naaa« Elemenic konpl. inkl. Mlliaf 
Trocken-Elemente beatea PibHkil . 
Kompl. Hauiteleirapkcn iakl. OrabI 
iktl 




Robrscbclkn 



(für Isolierrohr usw.) In Messing und 
Eisen, letzlere roh, verxlnkt und ver- 
meaatngt (vermesslngte BIseascbellen 
bieten einen voltwertlsen Ersatz ffir 
MeaslnKachellen, sind bedeut. krlftlgar 
und weaantllch bllilK»r wie jene) (c7U) 

= fabriziert als Spezlalltlt 

mittels besonderer Spczialmaschinea 

H. W. HELLMANN, Beriin SW 13. 




Armierungen von Masten 
ne Materialliefer 




TronMmeAccumulfltoren 



O. R. P 



für Handlampen, ZQnderzellen usw. 
Batterien für Treppen» u. Schlafzimmer- 
Beleuchtung fabrizieren als Spezialiljt 

Union -flccumulQtoren- Werke ~o 
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Original- 
Telephon- 



■Ofc i^m 



Apparate 

da- icJ) 

uiClcctriol Werks 

liefert billigst an 
WledentrkiuffT 

B»caM rir DcimDi»! 

BERLIN 8 

Alasandrlaaaatr. U/M. 



Ittirllllvriir« 



Technikum Bingen 

Maschinenbau und Elektrotechnik, Abt. 



f Ingenieure, Techniker u. Werkmeister. 



Für Grossisten und Installateure. 





Hl, Mä 



sowie alle 
Schwacbstromartlkal 
fabriziert als Spazlalttlt 

Otto Friedria Benii no 43, WeiDslr.l 

Fabrik für Massenartikel. 
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Eine neue Dämpfung: 

für elektromag^netische Instrumente, insbesondere für Wechselstrom-Instrumente. 

Von Ingenieur Friedrich Dessauer. 



Die Bedeutung der elektromagnetischen Instrumente für 
den Scijalttafelbau geht bei Qieichstromzentralen immer mehr 
zurück, seitdem eine Reihe von Firmen, wie das Elektrotech- 
nische Institut Frankfurt O. m. b. H,, Hartmann Ct Braun Akt.- 
Ges-, Alfred Schoeller u. A. recht brauchbare und dabei ver- 
hältnismäßig sehr billige Drehspulen-Instrumenfe auf den Markt 

g bracht hat, die bei dem großen Vorteil, den das System 
eprez-D' Arsen val gegenüber dem einfachen elektromagnetischen 
System bietet, immer mehr an dessen Stelle treten. Immerhin 
bleibt dem elektromagnetischen Instrument noch ein großes 
Anwendungsgjebiet als Wechsclstrom-Schalttafelinstrumcnt. Denn 
hierfür läßt sich das Drehspulensystem aus bekannten Gründen 
nicht verwenden, und es bleibt nichts anderes übrig, als ein- 
fache elektromagnetische Instrumente zu benutzen und die 
ihnen anhaftenden Nachteile dabei möglichst zu reduzieren. 
Der Hauptnachteil des elektromagnetischen Systems ist die 
oße Schwankung des Zeigers, dessen mangelnde Aperiodizilät. 
Jeser Nachteil fällt ganz besonders bei Wechselstrom-Inslru- 
menlen ins Gewicht, um so mehr, als jetzt ja die Vorschrift be- 
steht, auf den Anlaßschalttafeln der Wechselstrommotoren ein 
Amperemeter vorzusehen. Die Zeiger ungedämpfter elektro- 
magnetischer Instrumente sind außerordentlich unruhig und 
erschweren dadurch das Ablesen ungemein. 

Hier ist also noch ein Arbeitsgebiet fiir die Konstruktion 
geeigneter Dämpfungsvorrichtungen vorhanden. Bekannt sind 
die zahlreichen mehr oder minder erfolgreichen Versuche mit 
Hilfe von Luftverdrängung oder durch Reibung leicht gleitender 
Teile eventuell unter Benutzung von Oel als Gleitmedium 
Dämpfungen auszuführen. Daß die Aufgabe nicht ganz einfach 
ist, zeigt die außerordentlich große Anzahl der vorgeschlagenen 
Konstruktionen, die in den Patentanmeldungen zum Ausdruck 
kommen. Eine wirklich ideale Dämpfung besteht nicht, aber 
es ist auch sehr schwer, die verschiedenen Anforderungen, die 
an sie gestellt werden, gleichzeitig zu erfüllen. 

Neben der ersten Forderung, der sofortigen Einstellung 
des Zeigers, der Aperiodizität, bwteht die zweite dahingehend, 
daß das Instrument trotzdem richtig zeigen soll. Auf den ersten 
ßlick scheint sich das nicht auszuschließen, aber dennoch ist 
es sdiwer, eine beide Fordenmgen erfüllende Lösung zu finden. 
Wenn die Dämpfung darauf beruht, daß z. B. ein Flügel in 
einem engen abgeschlossenen Gefäß geführt wird, aus dem die 
Luft nur durch ein minimales Loch oder fast gar nicht entweichen 
kann, so gibt diese vermehrte Arbeit, die der Zeiger bei seinem 
Ausschlag zu leisten hat, unmittelbar zu Fehlem Veranlassung. 
Er wird von einer einmal eingenommenen Stelle nur unter 



Aufwand einer verhältnismäßig großen Anzugsleistung nach der 
einen oder anderen Richtung sich bewegen. Er wird, wenn 
die Wirksamkeit der Dämpfung auf allen Skalenteilen gleich 
ist, beim Anwachsen des Stromes zu wenig, beim Abschwellen 
des Stromes zu viel zeigen. Kleine Stromänderungen wird er 
vielleicht überhaupt nidit zeigen, wenn sie nicht hinreichend 
sind, um den Anzugswiderstand des Dämpfungssystems zu über- 
winden. 

Dabei haben wir eine dritte Forderung kennen gelernt, 
daß nämlich die Dämpfung auf allen Skalenteilen gleich groß 
sein soll. Dieser schließt sich eine vierte an, die dahin gehl, 
daß die Dämpfung konstant sein muß. Diese Forderung wird 
insbesondere von den Konstruktionen nicht erfüllt, ttei denen 
Oel oder eine andere Flüssigkeil offen, d. h. dem Einfluß der 
Luft ausgesetzt, Verwendung findet. Naturgemäß unterliegt das 
Oel dabei allmählich einem Verhar/ungsprozeß. Auch mini- 
male Partikelchen von Staub, die eindringen, können ein 
Dämpfungssystem unbrauchbar machen. 

Eine fünfte Forderung, die wir an die Dämpfungssysteme 
stellen müssen, geht dahin, daß sie nicht viel Strom brauchen 
dürfen, daß sie die ganze bewegte Masse im Instrument nicht 
erheblich vergrößern dürfen. 

Vor etwa I'/j Jahren sind nun im Elektrotechnischen 
Institut Frankfurt Ö. m. b. H., Frankfurt a. M., Versuche mit 
einem neuen System der Oeldämpfung gemacht worden, das 
durch D. R. 0. M. Nr. 209 245 geschützt ist und das sich in 
einigen hundert gelieferten Instrumenten bis jetzt so gut be- 
währt hat, daß es in nachfolgendem kurz beschrieben sein soll. 

Bei diesem Dämpfungssystem wird eine Flüssigkeit ver- 
wendet. Um aber von vorriherein jede Fehlerquelle auszu- 
schließen, die vorhin schon kurz angedeutet war, die also in 
der Verstaubung und Verharzung oder Verdunstung der Flüssig- 
keit besteht, kommt diese nur in einem hermetisch verschlossenen 
Gefäß zur Anwendung Das Dämpfungsprinzip bei Flüssigkeits- 
dämpfungen muß in letzter Linie in einer relativen Bewegung 
zwischen den ruhenden und den schwingenden oder zwischen 
den verschieden schnell schwingenden Teilen bestehen. Bei 
den meisten Flüssigkeitsdämpfiingen schwingt ein metallischer 
Körper an einem ruhenden, ebenfalls metallischen Körper und 
zwischen beiden ist eine Flüssigkeitsschicht. Oder aber es 
schwingt ein fester Körper in einer ruhenden Flüssigkeit. 

Bei dem nachsiehenden Prinzip handelt es sich um die 
Bewegungsdifferenz zwischen einer Flüssigkeit und einem 
schwingenden metallischen Körper. Damit nun die Flüssigkeit 
tatsächlich hermelisch verschlossen sein kann, wird sie, wie die 
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Fig. 1 zeigt, in eine nach allen Seilen hin volisllndig abge- 
schlossene scheibenartige Kapsel gebracht. Sie nimmldort ungefähr 
die Hälfte, manchmal mehr, manchmal weniger, je nach dem Zweck 
und gewünschten Orade der Dämpfung des Hohlraumes ein. 
Der metallische Körper bewegt sich nun mit dem Zeiger. Er 
ist so angebracht, daß der Mittelpunkt der Scheibe die Achse 
des Zeigers bildet, daß also das Zeigersystem ausbalanciert 
bleibt in bezug auf die Metallkapsel, daß nur das Ueber- 
gewicht des Zeigers demnach ausbalanciert werden muß. Bewegt 
sich nun die Kapsel mit dem Zeiger nach links oder rech^ 
so eilt ihr das rlüssigkeitsniveau, das sich nun anders ein- 




stellen muß, nach, und die TrSgheit, mit der die Fldssigkeit 
der Erdschwere nachkommt und sich auf ein neues Niveau 
einstellt, bildet das dämpfende Moment 

Es sind schon mehrere ähnliche Oedanken angegeben 
worden: So ein Dämpfungssystem, bei dem die Flüssigkeits- 
schicht mit der Bewegung durch eine kleine Oeffnung in einer 
bewegten Wand fließen muß. Das hatte natürlich den sehr 
erheblichen Nachteil einer viel größeren Arbeitsaufwctidung, 
eines sehr starken Nachhinkens Mi der Einstellung und Fehler 
durch Adhäsion kleiner Flüssigkeitsreste, deren üewicht hier 
wesentlich mitzählt. Das kommt hier nicht in Frage. Die 




Plf. 2. 

Flüssigkeit kann frei durch einen großen Querschnitt fließen. 
Dennoch ist die Dämpfung eine sehr starke, so daß die 
Instrumente als vollständig aperiodisch bezeichnet werden 
können. Da nach der Einstellung in der Flüssigkeit voll- 
kommenes Oleichgewicht herrscht, so bleibt der Zeiger nicht 
zurück, gibt auch verhältnismäßig sehr kleinen Stromschwank- 
ungen nach, weil ja einer langsamen Bewegung der Flüssig- 
keit nach rechts oder links kein großer Widerstand entgegen- 
steht. Die Flüssigkeit übernimmt einen Teil der Ausbalanaerung 
des Zeigerübergewichtes und erleichtert so das Ausbalancieren 
selbst. Zudem ist sie sehr gut abstimmbar, d. h. man kann 
durch Verwendung verschiedener Arten von Flüssigkeit, die in 
sich selbst chemisch konstant sein müssen, und durch Ver- 
wendung verschiedener Mengen soldier Flüssigkeiten die Oröße 
des dämpfenden Momentes außerordentlich variieren und dem 
Gebrauchszwecke anpassen. 

Daß die Dämpfung den übrigen oben erwähnten Forde- 
rungen recht gut entspricht, ist ohne weiteres klar. Als letzter 
Vorteil ergibt sich noch die verhältnismäßig große Billigkeit 



Ideal ist natürlich auch dieses Verfahren nicht Fehler können 
insbesondere bei zu reichlicher Bemessung des Dämpfungs- 
momentes eintreten. Aber jedenfalls ist es von den verschie- 
denen möglichen und beschrittenen Wegen einer der besten. 

Die Ausbildung dieser Konstruktion ist dem Ingenieur 
Carl Beez zu verdanken. Fabriziert werden die Instrumente 
vom Elektrotechnischen Institut O. m. b. H., Frankfurt a. M. 



Straßenbahnen in städtischer Verwaltung, 
mit besonderer Berüclcsichtigung der Straßenbahn 
in Manchester und der dort eingeführten Paicet- 
beförderung. 

Von den in England betriebenen 144 elektrischen Straßen- 
bahnen befinden sich etwa 80 in städtischer Verwaltung. Es 
sind besonders die großen Städte, welche die Verwaltung der 
Straßenbahnen in eigene Hände genommen haben, so Man- 
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ehester, Liverpool, Glasgow, Sheffield, Nottingham und andere 
mehr. (London spielt durch seine eigenartige Beztrkseinteilung 
eine Rolle für sich und gehören die wenigen zurzeit aus- 
geführten Straßenbahnen Privatgesellschaften, doch werden 
neuerdings auch Schritte getan, um die Bahnlinien in städtische 
resp. Bczirksverwaltung zu nehmen.) 

Durch ihre große Ausdehnung dürfte besonders die An- 
lage der Straßenbahn von Manchester von Interesse sein. Das 
von den Straßenbahnen Manchester bediente Areal umfaßt 
etwa 104 qkm. Die Oleislänge betrug im Berichtsjahre 1904 
220,4 km, gemessen als einfaches Oleis, dieselbe wurde bis 
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31. März 1905 auf 234,3 km verlängert Die Oesamtanzahl der 
Wagen im Gebrauch betrug 400, von denen der größte Teil 
zweiachsige Wagen, während nur ein geringerer Teil vier- 
achsige Wagen sind. Das Verhältnis der zweiachsigen zu den 
vieradisigen Wagen beträgt 4,4: 1. Fast alle Wagen sind, wie 
in England allgemein üblich, mitDecksitzen ausgerüstet Auf einer 
Ringlinie verkehren noch eine Anzahl vierachsige Wagen ohne 
DecKsitze. Anhängewagen kommen nicht zur Anwendung. Jeder 
Wagen ist mit zwei Moloren, 25 HP, und mit Hand-, elek- 
trischer und magnetischer Bremse ausgerüstet Das Fassungs- 
vermögen der kleinen Wagen beträgt ca. 45 Personen, das 
der großen Wagen ca. 65. Sowohl die vordere wie die 
hintere Plattform sind ausschließlich für den Wagenführer und 
den Schaffner reserviert, dagegen ist es gestattet, im Wagen- 
innem zu stehen (in der Regel bis vier Personen). Die Aus- 
stattung der Wagen ist recht geschmackvoll; was jedoch be- 
sonders angenehm berührt, ist das ruhige und sanfte Fahren 
der Wagen infolge der vortrefflichen Federung derselben. 
Das Gewicht der kleinen Wagen beträgt bei einer mittleren 
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Besetzung etwa 9,65 Tonnen, das der großen Wagen ca. 
13,2 Tonnen. Die Wagenfolge ist auf einzelnen Linien eine 
sehr dichte (in den Hauptverkehrsstunden morgens 8 9 Uhr 
und abends 5 -7 Uhr ca. 2-3 Minuten). Eine Stauung der 
Wagen kommt nur auf einer kurzen Strecke der City vor, wo 
etva 12 Linien dieselben Oleise benutzen. Eine Einrichtung 
verdient noch Erwähnung, die Zeitkontrolle fflr jeden Wagen. 
Auf jeder Linie befinden sich in der Regel drei Konlrollstetlen, 
von denen zwei sich an den Enden der Linie und die dritte 
KTöhnlich in der City befinden. Die Uhren sind in der 
Regel auf dem Trottoir aufgestellt, an den Endstellen, wo sidi 
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VerlUltnii «bfefcbeiMii Ltiilinif lar Aauhl der Vtjtn. 

j!e*öhnlich ein kleines Bureau zur Kontrolle des vereinnahmten 
Geldes h)efindet, in Front des betreffenden Hauses. Auffallend sind 
roch die durchweg größere f'ahrgesch windigkeit als auf dem Kon- 
linenl, das außerordentlich schnelle Umlegen der Trolleystangc 
und die oft sofortige Abfahrt der Wagen an den Endstellen. 
Das Trinkgeldgcbcn an den Schaffner ist auf den Straßen- 
hihnen in England eine ganz unbekannte Erscheinung und 
selbst dann nicht üblich, wenn der betreffende Passagier ver- 
schiedenes Handgepäck mitbringt, welches der Schaffner bereit- 
willig auf dem leeren Hinterperron oder bei großen Oegen- 
stinden auf dem Vorderperron unterbringt Eine nachahmens- 
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»erte Einrichtung ist die von offiziellen Haltestellen und solchen, 
bei denen nur auf Wunsch gehalten wird. Erstere sind rot 
markiert und befinden sich in Abständen von ca. 1 km, dä- 
nischen befinden sich in der Regel zwei bis drei nicht offizielle 
tialtestellen, die blau markiert sind. Es ermöglicht diese Ein- 
nchtung die obenerwähnte größere Fahrgeschwindigkeit Die 
Wa«n verlassen auf den Hauptlinien die Endhaltestellen gegen 
5 l/hr morgens und beendigen ihre Fahrten in der Regel vor 
12 Uhr nachts, nur bei einigen Linien verlassen die letzten 
Wagen die Endhaltestellen kurz vor 12 Uhr. Sonntags ist der 
Dienst infolge der strengen Sonntagsruhe sehr beschränkt, 
die ersten Wagen verkehren in der Regel um 9 Uhr morgens, 
die letzten Wagen gegen 1 1 Uhr. Der Fahrpreis ist kein einheit- 
licher, sondern schwankt zwischen Penny bis 4 Pence (4 - 33 Pf ) 
und ist um 'i-j Penny abgestuft. In der Regel kann man jedoch 
von den Vororlen für 1 Penny bis 1'/^ Penny die City er- 
reichen. Die '/? Penny -Strecken sind nur auf der Ringlinie 
i-nd einigen Kreuzungslinien eingeführt, dagegen nicht auT den 
Hauptlinien. Welcher großen Beliebtheit sich jedoch diese 



Strecken erfreuen, werden wir später bei der Verkehrsstatistik 
sehen Vorher sind vielleicht noch einige kurze Angaben über 
Stromlieferung, Verteilung, sowie einige Belastungskurven von 
Interesse. 

Die Stromliefenmg erfolgt durch die ebenfalls der «Man- 
chester Corporation« gehörigen Elektrizitätswerke. Die Strom- 
verteilung findet von fünf Zentralen aus mittels hochgespannten 
Wechselstromes statt, der in den zahlreichen Unterslationen (eine 
Zentrale z. B bedient mittels 32 Hochspannungs - Feeders 
19 Unterslationen) auf die übliche Oleichstromspannung um- 
geformt wird. Diese sehr verzweigte Stromzuführung (fast alle 
Hochspannungs-Feeders sind doppelt ausgeführt, ebenso wie 
die Niederspannungs Feeders) soll bei Kurzschlüssen oder ähn- 
lichen Vorkommnissen verhüten, daß auf einer Strecke der 
Betrieb stockt. Die Belastung der obenerwähnten Zentrale 
mit ihren 19 Unterstationen betrug am 3 Januar d. J maximal 
98 pCt Vorstehende Figuren I und 2 zeigen das Verhältnis 
der abgegebenen Kilowatt zu den erzeugten Kilowatt. Der 
mittlere monatliche Wirkungsgrad aller Unterstationen für Kraft, 
abgegebene Kilowatt Niederspannung, c /- 

^- ""erzeugte Kilol«itl Hochs^nnlin^ ^''"'^ ^»'^ P^t- 

Von Interesse dürfte noch ein Diagramm sein über das 
Verhältnis zwischen der vollen abgegebenen Leistung und der 
maximalen. Unter der vollen abgegebenen Leistung wäre die 
höchste abgegebene Leistung, gemessen mittels integrierender 
Wattmeter, m den verkehrsreichsten Stunden des Tages zu 
verstehen; unter maximal abgegebener Leistung diejenige, 
die eintreten kann während der Periode der vollen abge- 
gebenen Leistung bei einer gewissen Anzahl Wagen auf der 
Strecke. 

Während der Zeit der Beobachtungen befanden sich 
300 Wagen im Gebrauch. Aus den punktierten Kurven ist 
das Verhältnis der Leistungen zu ersehen. Aus dem Diagramm 
kann man den Sicherheitswert der vollen angegebenen Leistung 
(Oleichstrom -Niederspannung) pro Wagen zu 8,5 KW an- 
nehmen. Den Einfluß, den eine erhöhte Anzahl von Wagen 
auf das Verhältnis der vollen zu der maximalen Leistung ausübt 
kann man ebenfalls ersehen. Um die in der Figur angegebene 
annähernde Leistung von 8,5 KW pro Wagen zu erhalten, wurden 
Messungen an einem großen und einem kleinen Wagen auf 
der gleichen Strecke gemacht Die Lampen der Wagen brannten 
während der Versuche. 

Im folgenden sind die erhaltenen Angaben enthalten: 

Ooppeldtck DoppcMMlk 

DurchschnittlicheAnzahl von Personen "w'i^M*'' '*w'^i**' 

einschließlich Fahrer und Schaffner 

fthr die gesamte Strecke .... 20 SO 
Totalgewicht hieraus (Wagen plus 

Belastung) ütxr die gesamte Strecke 

hin und zurück 12,2 t 9,5 t 

Geschwindigkeit für ganze Strecke . 11,8 km 12,S km 

Durchschnittliche KW für ganze 
Strecke 12,7 7,1 

Durchschnittliche KW-Stunden pro 
Wagen km 1,07 0,55 

Durchschnittliche Wattstunden pro 
Tonnen-km 89 55 

Den fflr die durchschnittl. Be- 
lastung des Wagens nicht bean- / , , ij.j . / 9 15 \ 
spnichten Betrag berücksicht, (."-^ ^ iä;! = 
erhält man: Durchschnittl. KW 13,9 7,3 

Demnach: 

DurchschniiUiche KW-Stnnden pro 
Wagen-kra 1,17 0|^7 

DurclüchniUliche Wattstunden pro 
Tonnenkm 89 55 

Kombiniert man die obigen Resultate für den zwei- 
achsigen und den vierachsigen Wagen, so findet man, daß die 
volle abgegebene Leistung pro Wagen für 4,4 kleine Wagen 
und 1 großen Wagen übereinstimmt mit dem Werte von 8,5 KW 
pro \X^gen, der durch Messungen in der Zentrale erhalten 
wurde 

iMXL3)±JM_8,5 KW 

Infolge 'der kurzen Feeders ist der Verlust zwischen Schalt- 
tafel und Wagen sehr gering. 

Kennt man die Verhältnisse der Figur, so können für jede 
Kombination von kleinen und großen Wagen Kurven kon- 
struiert werden. Dieselben haben sich sehr bewährt zur Voraus- 
bestimmung der Belastung der Zentrale, mit denen gerechnet 
werden muß, wenn das Verhältnis der großen zu den kleinen 
Wagen vergrößert oder der gesamte Betrieb verstärkt werden muß. 

Es wurde ein Versuch nach dieser Richtung gemacht, und 
zwar an einem Tage, an welchem das Verhältnis der kleinen 
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zu den großen Wig^ 272 ztt 120 Oder 2ß m 1 «ar. Man 
eriilH demiuch: 

392 WaKen zu 9,3 KW = 3045 KW, welches recht gut mit 
dem i:emes!enen Werl fOr die voUe abtcfebene LcMuqg von 
36Ö5 KW übereinstimmt. 

Um nochmals auf die Kurven Fig. 3 zurückzukommen^ 10 
läßt sich z. B. feststellen, daß bei 260 Waeen die maximal ab- 
gegebene Leistung ca. 13 pCl. größer als die volle abgegebene 
Leistung ist. Für obige Wagenzahl betrug an einem bestimmten 
Tage die volle abgegebene Leistung 2340 KW und man konnte 
damr eine Leistung von ca. 2640 KW im Maximum ervarten. 
Die tatsächlich abgegebene maximale Leishing (Niederspannung) 
faebliK2773 KW oder 5 pCt mehr, als man nach der punktierten 
Kam erwarten konnte. Auf Grund dieser letzten Resultate 
war es erwflnsdi^ die Kurve für die maximale Ldatnng abzu- 
indem, es s^bt daher die ausgezogene Kurve die lalsidiltchen 
Werte an. 

In Flgi 4 tSnd die BdaatanakurvieB (Br den & hnuar d. I. 
a ngt^ie n, an d «war aowobl Inir Ucht and fCml fttr alle 
Unlenlatiom imaminHi. 

Es eitfbt aldi noch aus Flg. 3, daB. ]e weniger Wi^ laufen, 
desto grHer die maximale zur vollen Let^ng ist Da in 
allen rallen die erstere entscheidend ist, so ist bei wenigen 
Wagen festzustellen, wieviel Maschinen laufen müssen, um die 
maximale Leistung hergeben zu können. Bei einer großen 
Anzahl von Wagen, z. B. 220, ist es die volle abgegebene 
Leistung, die entscheidend wirkt (d. h. wieviel Maschinen laufen 
niüsseni; da die entsprechende maximale Leistung nicht 
viel größer als 20 pCt ist, so liegt es im Bereich der Möglich- 
keit, die Anlage um diesen Prozentsitz für eine bestimmte Zeil 
zu überlasten. Es sollte daher die L eberlasfungsfähigkeit für 
Stationen, die weniger als 220 Wagen speisen, eine möglichst 
große sem. 

Ls sind daher folgende Punkte zu beachten, um die 
Nachteile, die durch Veränderung der Belastung entstehen, 
möglichst herabzumindern. 1. Die Möglichkeit, Stationen parallel 
zum Netz zu schalten. 2. Die Anwendung von Maschinen, 
die fähig sind, große momentane Ueberlastungen zu trann. 
(Die in den Unterstationen angewendeten Synchron-M<wr- 
generatoren waren Imstande; momentane Ueberlastungen von 
50 pCt. aber die Normale auszuhallen.) 3. Die Anzahl von 
Stahonen, die eine gegebene Anzahl Wagen bedienen, sollte 
so gering wie möglin gehalten werden. 4. Die Anwendung 
einer Bufferbalierie, vorzugsweise mit reversiblen Boosters, 
a) In der Zentrale, im Falle mit Olekfaslrora eine geringe An- 
vM Wagen «iprat werden, b) In Unteniationei^ Im Falle 
doer auagedeinen Anlage, die eine groBe AanU Wagen bedient. 

Nkb venddcdeaeB Meeumgen und Beobachtungen waren 
die niedrigsten Werte fBr wAe dwegdieiie Leistung 7,7 K'^', 
fttr die maximale Leistung 9,4 Kw, die höchsten Werte für 
erstere 10.2 KW, fttr letzlere 123 KW. (FoctMlzuog folgt.) 



Geschäftliche und finanzielle Mittellungen. 

Haxener eiektrlstUti-acsell«chart m. b H , Haiteii i. W. 

Unter dieser Firma ist ein elck'rofi-chni^chcs (Ttrch ifi cri 'fnet worden. 
Zu Qcschiftsführem sind die Oeselischafter Kaufmjnn August Knettel 
Bild Ingenieur Josef Ofinther t)«stellt. 

Blektrizititswerk Qr. ApcalNirg. e. 0. m b. H.. Qr. Ap«a- 
burg. Qegensiand des Untonebmens ist der Betrieb einer elektrischen 
Zentrale, welche zur Atigabe von Licht und Kraft dienen soll. Die 
Hateumme beträgt 300 Mk. ffir jeden crworbenca OcKbiftsaDteil, 
die liBchste zulässige Zahl der OeMMftsanteile 3a Die Mitglied« 
des Vorstandes sind: Wilhelm Schulenburg, Ortsvorsteher, Amandm 
Miller, Kaufmani), Martin Heuer, Landtrirt 

aeiellichaft tOr elektrische Llcht< und CraftanlacMi 
m. b. H. , Breslau, Kattowlt^ Die bisher unter den Firmen 
Elclclrotechnisches Lieferungs- und Installationsgeschifl Volker und 
Jaeeer und C. Dangers, Breslau, Oentralvexlrciungen der Bergmann 
FJcktricitälswCTke A.-Q. l)etrieb<rnen Unternehmen sind an obige Oe- 
sellschaft übertragen »orclen. Gleichzeitig h.it diese Firma die Ocncral- 
verlrctung der Bergmann hlcklridtätswerte A. O. Berlin Abt. M über- 
nommen. Der Zweck des neuen Unternehmens ist die Ausführung 
elektrischer Licht- und Krafunlagen jeden Umfanges und jeder 
Slromart, sowie die Ucfcrang von Maschinen, iOMn und simtlidicr 
elekirischer Materialien. IMe Leitung des neuen Untcmdmiens liegt 
in den Händen der Herren Direktoren Carl Dangers, Breslau, August 
Volker, Kattowitz, und Oskar laeger, Kattowitz. In Beulhen O.-S , 
Oartcnstraf^e 13, und Posen, l<ön:g^platz 6j, sind Ingenieur-Bureaus 
«rrichlct. 

V. Poncet Werke. Die beti'iiiten v. Poncet Olashüttenwerke i 
m t-ri(\1ric'"sh,i>[i N.-L,, nebst der den v. Poncetschcn Krbcn gehörigen [ 
Braimkohlengrube Julius in U'olfihiin l>ei Spremberg und den daiu < 
i;ehöriKen lileklrizjlatswerkeii sollen laut .Kux Zt^j • in eine Aktien- ■ 
geselischaft mit einem Kapital von 1 800 000 Mk. umgewandelt werden. 1 
Die KontHnimmg der OcMlIsdiaft erfolgt am I. Min. Eine fic- I 



gebnng der Aktien ist vorerst nicht 
rielmrar in dem Besitz der Familie v. Poncet' 

Blektrochaogiiche Werke, Q. m. b. H.. BlttcrfeM. In der 
Qeneralversimmlune wurde die Dividend« auf 7 pCt [eäti^cselzt. 

Uagarlache UtektrUIUta-Akt.-Qes. , Bodaptat. Wie be- 
richtet wird, stellt sich der Reingewinn fQr 1905 auf 1 032 896 Kr. 
(i. V. 1028712 Kr). Die Dividende soll wieder mit 8 pCt (wie 
1904) beantngt werde n bdU eberweianng von 180000 Kr. (M OOPOKr.) 

90(100 XroUtt der EhunenuMlonds nnd lOOHMOer HilWonds 

(beides wie 1904) und 119988 Kr. (88974 Kr.) bleiben ffir neue 
Rechnung. 

Welter Bl«ktrlzltlt»> und HefeeiewK- Werke Akt.>Ue«., 
COla-Zollatock Eine am 17. März stattfindende Oencral Versamm- 
lung soll die Verlängerung der Frist zur DurcJiffihrung des Be- 
schlusses Absatz 1 der außerordentlichen Oeneralversammlung vom 
15. November IM:», betreffend die Herabsetzung des Grundkapital«, 
beschlieGen 

Dr. Paul Schoop, elektrische Blelchanlagea, Q. n. b. H. 
Solifl. Qeschiftsführer Walther Stöger gelAicIrt. 

Die SlchsUclie Broncewareafabrlk Akll— gaeeltocfcaie m 

Warzen, lieferte fiir dasncnsStwilltacelcr lnl<UnkB«dtoebnflttcn 
BdeucfatungskOrper hl Brome. Ei shid dies he m omi ge nde Arlicitai 
angewandter Kubs^ hcmsidit mit allen Mlltdn der neueren Metall- 
tedurik in fcMebener oezw. gegonener Ausfflhrung Besonden 
hervorgehobäi zu werden verdienen als Hauptstacke die kjeiden 
Leuchter im Zuscfaanemurae und im Foyer. Der erstere ist al> 
große Deckenbeleuchtung mit 120 herunterpendelnden Olühlampei 
gebildet und mit einer güldenen Kuppel nach innen veriehen, wo- 
durch, in der Art persischer .Metallfl.lchenwiricung, ein seilen schöner 
I.ichteffekt erzielt worden ist. Im Anschluß hieran vermittelt ein in 
tisen getriebenes Ventilatioosgitter, welches eine Odfnung von 9 m 
im DurcfamcHcr maskiert, den eigentlichen BdeuchtangMips' in 
orlgindier Weix mit dem groflcn Plafond-Motiv. Oer Lendiler im 
Foyer ist dxn&lls alt DecGnbdeudrtniig koialruiert. wddie sidi 
einem Tonnengewftibe anschließt nnd hortaitig mit nicher, bAiga 
Verglasung ausgebildet isL Dieses Hauptmotiv legt sich weit aus- 
klingend flach an die Decbe und wird durch fünf üitemen flankiert, 
welciie, ebenfalls farbig verglast, in Verbindung mit der großen Mittel- 
partie. auUer^je« lihnl CT rei/vni;e Umrisse b:l ien. Von den vielen 
mittleren Beleuchtungieffekten verdienen noch diejenigen für die 
Treppenpfeiler zutn L sowie für d.e l'[n,;inge des Parketts 

und des 1. und II. Randes hervorj^ehob;» zu werden, was auch den 
Beleuchtungskürjiern für unlergeorUnele Rnum? nicht versagt werden 
kann; denn selt>st diese sind mit nicht zu verkennender Sorgfalt 



Wm kam dl« filtktrtaitlt aar ewtwickluag der klaturea 
aad nalttttra« Stidte Mtragan? in einem im Rheiiiiscbai 
Siidtefound gehaltenen and bei Se)'dd, Polylechniscbe Bucfabandhmg 
in Berlin er^ienenen Vortrage gibl Herr K. Rinkel, Ingenieur und 
Professor an der Handelshochschule in Cöln, eine sehr zwcckmiBigC 
Uebersicht über die Ocsichispunkte, die bei Anlage von Elektrizitäts- 
werken in kleineren Städten zu bracht, s:n I Der Vortrag gliedert 
s:ch in folgende Hauptabschnitte. Die technischen Aufgaboi der 
Städte, Wetitjcwerb zwischen Oas und filcktrizität, Uebersicht über 
brslehende Werke, Leisttingsfähigkeit und Kosten der Elektrizitäts- 
werke, die Stromarf, Pn vatbciticb oder Städtebetrieb, der Stromtarif. 
Besonders eingehend ist entsprechend der Wichtigkeit die Wahl, ob 

Frage des Vettbewerix dfcKr bMa behandelt Anwdiend von d« 

Beoeutung, die in kleineren Stidlen die Verteilung der Kraft Ixsitzt 
und tiglich mehr erlangt zur Hetning des Kleingewerbes, I^t der 
Verfasser dar, daB der oeklromotor in jeder Beziehung dem Lxucht- 
gismotor Qberlegen ist, daS er auch den jetzt wegen ihrer Billigkeil 
besonders viel gerühmten Saupgasraotoren in bezug auf Billißkeit voll- 
kommen gleichkommt, während er ihn in bezug auf Anlagekapital 
und Bedienungsbeijuenilichkeit ganz erheblich aus dem Felde schlagt. 
In bezug auf die Beleuchtung ist die moderne Auer Oaslanip' natür- 
lich im erheblichen Vorteil, der Verfasser untersucht aber zugleich 
das BedOrfnis nach Licht und findet, daß überall da, wo eine zer- 
streute Beleuchtung kleiner ArbeitspMtze, Schreibtische, Werktische in 
Fabriken, deren jeder mit cinsr hMMSrai U cilkin el l f , alssie die Aoer- 
Oaslampe gibt, ausgeslsMet werden lann «nd unter Anwendung der 
modernen Auer-Osmium-, Tantal- oder Ncmst-Lampen die eleiitnadie 
Bdeuditnng auch wirtschaftlich nicht wesentlich dem Qaslichi nadi- 
steht, während sie es wegen ihrer hygienischen Eigenschaften stets 
weit überragt. Daß die elektrische Bogenlampe immer die billigste 
und beste Lichdiuelle für große BeleuCTtungswirkuogen bleibt, wird 
in eingehender Weise begründet. Das Scnlußergebnis d\e^ Be- 
trachtung faßt Herr Rinkel wie folgt zn^am-ncn. Aus den auf- 
EcsteSlten Zahlen ersehen wir, daß der clektrisrhe Strom iinicr allen 
I msländen tiir Kraftverteilung dem Oase vorzuziehen ist, dan er da- 
eegen in vielen Fällen eine teuere, wenn auch schönere ur.d tx=isere 
Beleuchtung erget>en wird. Immerhin hat die Entwicklung gezeigt, 
daS den dddriachBi Udd sehr oft ohne Rflcksidit auf die Koetcn 
der einadnen Kencnalmide der Vonng zu geben ist weil es Sick 
den besonderen BedOrfnisBen der Liditverteilung, der bequemen Hand- 
habung besser anpassen und so sparen läßt. Sehr viele zahlen andi 
für ein schöneres und vornehmeres Licht e-nen etwas höheren Prefe.* 
A'.is dem Abschnitt; Uebersicht ubcr bestehende U'crkc v^ hervor- 
gehoben, daß von 10 352 in Deutschland t>es;ehendcTi (Jc;Tie;:iden 
unter 2000 Einwohnern läQ Elektrizitalswerke besit/cn, j n:end in 
221/) Orten mit 2000 bis bOQO Einwohnern schon 359 Werke bestehen. 
Von den Stldten b s zu 2b O'X) Einwohnern haben elwa 25 pCL, von 
denen bei 100 000 Einwohnern 74 pCt und von denen Aber 
lOOOQO Etawohncm 100 pa EMdrisMIswarhe. Oes 
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grändet der Verfasser die Meinung, daß Orte bis zu 5000 Einwohnern 
meU in der Lage sind, ein Oai- oder Elektrizitatswerlc zu erhalten, 
aber daB mindestens 5000 Einwohner nötig sind, um b;i sonst 
gllnitig en Verhältnissen beide Werl<c erhallen zu können. Im Ab- 
idnitt Stroniait erörtert der Verfasser nur die besonderen Eigen- 
idaflen des Qieichstroms und des dreiphasigen Wechselstroms (Dreh- 
IbOiD) und vermeidet, den einphasigen Wechselstrom in Betracht zu 
lictaL Dies ist um so auffälliger, als der Verfasser in Cöln lebt, wo 
•oldKr Strom allgemein angewendet wird, er also die Vorteile am 
Orte kennen lernen kann, üerade in neuerer 2^it, in der der Ein- 
phasemtrom täglich weitere Qebiete, (ranz besonders auch auf dem 
Oebieie der Straßen- und Vollbahnen, sich erobert, sollte dieser nicht 
«ergessen worden sein. Was der Vctlisscr dann über die Fragen des 
(Vintbetriebs oder Eigenbetriebs der Gemeinde und über die Strom- 
lirife agt, zeugt davon, daß er sich mit diesem Stoffe in eingehender 
VdK vertraut gemacht hat. Es kann die kleine Schrift allen, die 
ndi mit dieser Frage zu befassen haben, zum Studieren angelegent- 
lichst empfohlen werden. (Dresd. Anz ) 

AuischrelbunKcn, Verdlng'ungen u»w. Ocffentlichc Vergebung 
•on etwa 131 200 Stück Kohlen,t-,ften (Bogenlichtkohlen für elektrische 
Beleuchtung). Termin zur Einreichung und 0;ffnung der Angebote 
am 15 März 1906, vormitües 11^ Uhr, in unserem Oeschäftsgebäude, 
Zimmer Nr. 9, 1 Tr. Angebote müssen bis zu diesem Termin mit 
de r Agf sdirift .Angebole auf Ucferung von Kohlensliften und Qlüh- 
Utpen' und der Adresse ..Königliche Eisenbahndirektion Djnzie« 
WiditowCT i kostenfrei eingereicht sein. Angebotbogen nebst I.ieie- 
nnaMliigungen können in unserem Rechnungsbureau eingesehen, 
aco von nier gegen postfreie Einsendung von 50 Pf. bar mich! in 
Britfanarken) bezogen werden. Zuschlagsfrist bis zum 5. April 1906. 
Königl. EisenbahndirekUon Danzig. 

- Der Lieferung von Betriebsmaterialien der Qnippen A IX, 
X, XI für das Etatsjahr 1906 für dir Könißlichcn Eisenbihndirektionen 



n Altona , Ctssel , Erfurt , .Münster i. W. , Hannover, und zwar: 
il40 DOC Stück Lamofnzylinder, 2j iOOStück AufsaligUssr, 25 SOO Stück 
EinsatzglässT, 21 600 Stück SUndgläser, 30 500 Stück Korke mit Olas- 
röhrchen, 60 000 Stück Zinkpole, 57 303 Stück Kupferpole, 23 003 Stück 
Verbindungsklimmem , 83 000 kg Kupfervitriol, 6100 kg Bittersalz, 
293 000 Rollen Papierstreifen zu Telegraphen ippiraten und 2000 Rollen 
zu Registrierapparaten, Eröffnung der Angebole am Mittwoch, den 
7. Mirz 1906, vormitUgs U'; Uttr. Zuschlagjfrist bis 23. März 1906. 
Die Verdingungsunterlagen werden zum Preise von I Mk. von aus- 
wärts mittels Postanweisung ohne Bettellgcbühr einzusenden — nicht 
in Briefmarken — vom Rechnungsbureau Hanno/er, Thielenplatz 4, 
Zimmer 129, abgegeben. Hannover, den 17. Februar 1906. König- 
liche Eisenbahndirektion. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Altona. Die Verlegung der Altona - Kaltenkirchener Elsenbahn 
bezw. Einführung des elektrischen Betriebes auf der Strecke Altona- 
Stellingen- Langenfelde- Eidelstedt wird seitens der Direktion der 
Altona - Kallenkirchener Eisenbahn geplant. 

Annabarie. Die Ortschaften Klein-Wittenberg und Piesteritz be- 
schlossen die Errichtung eines Elektrizitätswerkes und die Anlage einer 
elektrischen Siralienbahn mit Personen- und Güterverkehr. 

Bochum. Das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk beab- 
sichtigt sich durch den Erwerb eines erheblichen Teiles der Aktien 
der Bochum -Oelsenkirchener Straßenbahn ■ Aktiengesellschaft einen 
maßgebenden Einfluß für die Siromlieferung auch Im Bochum- 
Qelsenkirchener Bezirk zu sichern, und dürfte hierauf die in der letzten 
Zeil erfolgte Kurssteigerung der Bochum Oelsenkirchener Straßenbahn- 
aktien zurückzuführen sein. In den Verhiltnissen der Bochum - Oelsen- 
kirchener Straßenbahnen Irl» hierdurch eine Ver.Hnderung nicht ein, 
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insbesondere auch nicht in den Verhältnissen der Oesellsdiaft zu der 
Siemens & Halske A. O. als Belriebspächterin des Unternehmens. 

Au* Balcarien. In den Slidten Lom-Palanka und Orabovo 
sollen demnicfa»t elektrische Beleuchlungsanitgen zur Ausführung; 
kommtn. 

Aus Chile. Die Konzession zur elektrischen Beleuchtung der 
Stadt Iquique ist an Victor Hudiuvalcker, Vertreter der Iquique Be- 
leuchtungs-Oesellschaft, ffir einen Zeitraum von 10 Jahren verliehen 
worden. 

CApenlck. Der Magistrat hat beschlossen, die StraBen und 
Plätze durchweg mit elektrischem Uchte zu versehen. Auch der 
Straßenbahnverkehr wird vom I. Oktober an durch das städtische 
Elektriziiätswrrk betrieben werden. 

Crcfeld. F.s hat den Anschein, als ob die monopolistischen 
Pläne des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes doch nicht so 
schnell der Vollendung entgeeenreifen. Die Oesellschaft hatte zwar 
mit dem Landkreise Krefeld einen Verlrag abgeschlossen; die Einzel- 

femeinden scheinen aber nicht gewillt, diesem ihrerseits beizutreten, 
a ihnen die Stadtgemeinde Krefeld billigere Bedingungen bietet und 
anscheinend auch die Regierung in einem der Stadt günstigen Sinne 
einwirkt Die Gemeinde Traar hat bereits abgelehnt, ebenso Oppum, 
auch die größte Gemeinde des Kreises, Bockum, wird, wie versichert, 
nicht mit dem Rheinisch Westfälischen □ektriziiätswerk kontrahieren. 

Dortmand. Dieser Tage wurde gemeldet, daß auf Zeche 
Minister Stein die große elektrische Zentrale ihrer Vollendung ent- 
gegengehe, durch welche die Zechen Minister Stein, Hardenberg, die 
beiden Germania und die beiden Zollern mit elektrischer Energie ver- 
sorgt werden sollen. Wie es nun heißt, wird eine zweite Zentrale die 
Gel Iscnkirdiener und die übrigen Zechen der Gelsenklrchener Gesell- 
schaft verbinden, wihrend beide Zentralen wieder untereinander ver- 
bunden werden sollen, um so den vorhandenen Strom stets an be- 
liebiger Stelle verwenden zu können. Die Anwendung elektrischer 



Energie für Kraft- und Lichlzwecke wird in der umfangreicbsten 
Weise durchgeführt. Die Zentralen werden dort angelegt, wo sich die 
größten Kokereien befinden, deren Oase zum Betriebe der Maschinen 
Verwendung finden. Es handelt sich um die Ausführung eines groß- 
artigen Ranes Aehnliche Einrichtungen düifte auch die Hirpener 
Berghaugesellschaft treffen. 

PreTburg. In einer Sitzung des BQrgerausschusses stand an der 
Spitze der Vorlagen die Erbauung eines Kraftwerks am Rhein durch 
die Stadt. Es ist dies ein großgedachtes Unternehmen, zu dem «ber 
vorerst nur ein Projekt durch Ingenieur R. Koechlin in Mülhausen 
bezw. Levallois ausgearbeitet werden soll, welches er binnen anderthalb 
Jahren für eine Vergütung von 12CXX) Mk. ausartieiten will. Der 
ßürgerausschuß gab seine Zustimmung hierzu und eröffnete für etwaige 
weitere Kosten der Vorarbeit einen Kredit bis zu 20 000 Mk. Ucber 
die Kosten des Unternehmens kann man sich heute noch nicht genau 
aussprechen; es wird sich aber bei der Gewinnung von20-24CnO PS 
um eine größere Zahl von Millionen handeln. Mit der elektrischen 
Kraftanlage ist aber in weiterer Folge eine Handelsstraße ins Au^ 
gefaßt, die mit der Kanalisierung des Rheins gelöst werden soll, wie 
sie für die Kraftwerke nötig ist. Ein zuverlässiger Schiffsverkehr 
zwischen Breisich (vielleicht sog.nr Straßburg) und Basel wird sich 
nur auf einem mit Schleusen versehenen Kanal l)ewerk5lelllgen lassen. 
So könnte die Stadt Freiburg alsdann später mit Hilfe eines Ver- 
bindungskanals von Breisach herauf ebenfalls gleichsam zur Rheinstadt 
werden und die Güter des Meeres und des Rheins auf dieser billigen 
Straße für Handel und Gewerbe zugeführt ertiallen. 

QraitltZt Böhmen. Im nahen Konstadt wird in der Riedlscfaen 
Mühle eine Anlage für elektrische Beleuchtung eingerichtet. 

Auf itallea. Zum Bau einer elektrischen Eisenbahn von Monte- 
lilvano nach Peune bat der Provinzialnt von Tenmo von der Re- 
gierung eine Behilfe erbrten. 

Kleln-QueiMtedt b. Halberstall. Der Gemeindevorstand hat 
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die Aufstellune von 13 elektrischen Lampen beschlonen und du 
Elektrizitätswerk Krottorf mit der Ausführung der Arbeiten beauftragt. 

LenKcnfeld, Vogtld Stadtrat TliOTias hat die Walkmühle an- 
gekauft, um die vorhandene Wasserkraft in den Dienst der geplanten 
grollen Baumvollspinnerei zu stellen. 

Aua Mexiko. Antonio A. Moll in Mexiko, 2. calle de la Verö- 
nici Nr. II, ist um die Konussion einKekommen, 30 000 I Wasser 
pro Sekunde aus den fHfissen Huasuntlin und Texisapam sowie aus 
dem Bache Soteapan im Staate Vc-racruz zu Kraftzwecken entnehmen 
zu dürfen. — Oleichartiee Konzessionen sind beantragt von Manuel 
Cilero in Mexiko, 2. calle de las Dumas Nr. 2, der 10 000 I Wasser 
pro Sekunde aus dem Flusse Ixmiquilpan. im Staate Hidalgo, ent- 
nehmen will, und von Antonio Pliego Pirez, Bevollmäditiglen von 
Henry H. Hughes, in Mexiko, der 1000 I Wasser pro Sekunde aus 
dem Flusse Sinatoa, im Staate Sinatoa, zum Zwecke der Erzaufbereitung 
zu entnehmen beabsichtigt. 

Oppenweiler. Württbg. MQhlenbe^itzer Reinh. Kayser, Zell bei 
Oppenxreiler, wird eine elektrische Lichtanlage (Wasserkraft) bauen 
lassen. 

Ostrowo, Posen. Die Stadt beabsichtigt eine elektrische Feuer- 
meldeinlage zu errichten. 

Ravolzliauscn b Ijmgcnselbold (H.-Nass.). Die Ziegelei Ravolz- 
hausen beabsichtigt für ihr Werk elektrisches Licht und Kraft ein- 
zurichten. Sie will auch eventuell an die Gemeinde elektrisches Licht 
at)geben. 

Schweinfurt, Bayern. Der Magislrat beschloß, 14 elektrische 
ßogenlamixn zur Aufstellung zu bringen. 

Aua Spanien. Ram6n Arteaga in Quadatajara hat dieOenehmi- 
gung erhalten, 20 000 1 Wasser pro Sekunde aus dem Flusse Tajo 
für Induslriezwecke entnehmen zu dürfen. Näheres bei der Oeneral- 
dircktion der öffentlichen Arbeiten (Direcci6n de Obras püblicas) in 
Madrid. 



I — Die Konzession fOr eine elektrische Straßenbahn in 
' Madrid durch die glorieta de Attocha und den paseo de las 

IDeticias ist der Sodedad I'ranvia del Este de Madrid erteilt worden. 
Wandabek. Das Bauamt ist mit den Vorarbeiten zur Lrrichtung 
eines stiHiischen i:iektrizitäiswerkes beschiftigt. Auch in Bausbüttel 
und Jenfeld sollen elektrische Kraft- und Lichtanlagen hergestellt werden. 

Werdau, Sa. D e Stadt hat mit der Allgemeinen Elektricitäts- 
Qesellschaft, Berlin, einen Vertrag wegen Errichtung eines Elektri- 
i zititswerkes abgeschU ssen, mit dessen Herstellung alsbald binnen 
wird. Auch die umliegenden Orte werden durch dieics Werk mit 
ücht und Kraft versorgt werden. 

ZUrlcb. Die Stadtverwaltung beantragt die Errichtung eines 
Elektrizititswerkes an der Albul.i bei Thusis. Es handelt sich dabei 
um eine Fernleitung von 140 km, die Kosten betragen 10^ Mill. Fr. 
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Anmeldungen. 

Klaaae 18 c. K. 30 547. Verfahren und Vorrichtung zum Härten 
Kratzenzihnen auf elektrischem Wege und unter Benutzung 
eines Luft- oder Oasstromes als Ablöschmittel; Zus. z. Patent 
Nr. 164 153. Ororg Kellner, Aachen, Lütticherstr. 133, und 
Heinrich Stegmann, Nürnberg, I'enitzerpl. 4. 19. Okt. 1905. 

Klaaae 31c. A. 12 282. Widerstandsregler mit drei und mehr 
Kontaktfingem. Allgemeine Elektricitits-Qesellschaft, 
Berlin. 14. August 1905. 

Claaae 21 e. J. 8852. Elektrizitätszähler für Eichzwecke. Isaria- 
Zähler-Werke, Q. m b. H., .München. 27. Dezember 1905. 
— M. 28 777. Elektrisches Meßgerät; Zus. z. Pat. Nr. 165 741. 
Dr. Paul .Meyer Akt-Oes., Berlin. 20. Dezember 1W5. 
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KiMMSIe. Sch. 34710. Verfahren, Uhren, ZeiUihler und ähnliche Appa- 
rate durch einen Elektromotor anzutreiben. Schiersleiner 
Met all werk O. m. b. H, Berlin. 30. November 1905. 

KlatM 2ig. St. 9041. Vorrichtung zum üntnehmen von Gleich- 
strom aus einer Wediselstromquelle durch einen unter dem 
Einfluß eines elektromagnetischen Wechselfeldes schwingenden, 
einen Kontakt im Hauptstrom steuernden Unterbrecher, Koch 
u. Sterzel, Dresden 10. August 1904. 

Klaue 43b. L 19 918. Selbstkassierender Elektrizititsverkäufer mit 
Relais zum Schließen und Unierbrechen des Nutzstromes. 
Isarii-Zäbler-Werke, 0. m. b. H., München. 10. August 
1904. 

Klaue 74 b. F. 30 278- Vorrichtung zur elektrischen Femüber- 
Iragung von Kompaßstellungcn. Bernhard Freese, Delmen- 
horst. 2. Juni 1905. 
— F. 20 287. Vorrichtung zur elektrischen Femflbertragung von 
Koropaßstdlungen. Bernnard Freese, Delmenhorst. 6. Juni 1905. 

Klaue 81 e. T. 9667. Vorrichtung zum Sammeln der in Brief- 
kästen eingeworfenen Postsachen mittels elektrischer, auf Luft- 
linien laufender Förderwagen. Roboto Taeggi-Piscicelli, 
Neaipel. 10. November 1902. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiß dem Ueber- 
einkommen mit Italien vom 18. Januar 1S92 die Prioritit vom 
19. Juli 1902 auf Grund der Anmeldung in Italien anerkannt. 

Zurücknahme der Anmeldung. 

Klaue 31 g. S. 30 408. holirrung für Solenoide und Flrktromagnet- 
spulen aus hcx^hkant gewickelten Mclatlslrriftn. 2. Okt. I'>05. 

Aenderung In der Person des Inhabers. 
Klaase 31 f. ISO 736, 150 833, 154 861, 156 460, 156 767, 156 768, 
156 769, 163 390, 165 950, 168 343. Carbone-Licht-Ge- 
sellschaft m. b. H., Berlin. 



L>08Chungen. 

Infolge Nichtzahlung der OebOtareii. 
Klaue 31a. Nrn. 134 545, 152 372, 160 512. 
Klasse 31 c. Nr. 149 760. 
Klasse 3ld. Nrn. 161 174, 165 101, 166604. 
Klasse 31 f. Nr. 153 085. 

Gebrauchsmuster. 

(verOffentl. Im Deutschen Relchsaaselger vom 19. Febr. 1906). 
Eintragungen. 

Klasse 4 b. 370 234. Schirm für elektrische Beleuchtungskörper, 
bestehend aus einem mit Stoff überzogenen Drahtgeatell, weidies 
in einem Schalcnhaltcr befestigt wird. Frilz Walter, Fürth i. B., 
Alexanderstr. 18. 13. Januar 1906. 

Klasse 30 k. 370146. Zweiteiliger Isolatorhalter für elektrische 
Bahnen mit den Hals der Isolatorbolzen umfassenden Kröpfungen. 
Arthur Heimann, Berlin, Potsdamerslr. 92. 9. Januar 1906. 

Klasse 30 1. 370 156. Mit Befestigungsarm und beweglichen Pol- 
scbuhen versehener Elektromagnet als Haltevomchtune für 
Arbeitsmaschinen auf Schienen u. derel. fiermann Robert 
Leichsenring, Schönebeck a. E. 11. Januar 1906. 

Klaue 31a. 370 031. Mikruphonkapsel, deren zum Halten der 
Kohlenmembran dienender Ueberwurf-Sprengring einen be- 
sonderen, mit Isoliermasse umkleideten Filz Msitzt. Siemens 
u. Halske Akt -Oes., Berlin. 10. Januar 1906. 

— 370 031. Schutitrichter für Telephonmundslücke, aus einzelnen 
ineinandetschiebbaren Rineen. Petrine Mariane Hansen, geb. 
Cloos, Kopenhagen. 10. Januar 1906. 

— 270 024. Oelochtes Schutzblech für Mikrophonmembranen. 
Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch Ot Co., Char- 
lottenburg. 10. Januar 1906. 
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Kfauae 31b. 369 550. Zinkkohlenelement, bei welchem der Zink- 
zylinder durch heniusgestanzlc läppen iuf einer Einschnürung 
des Qlases aufsitzt. 1 elephon-rabrik Akt.-Oes. vormals 
J Berliner, Hannover. II. Dezember 1905. 

Klaue 31c 269 8J9. LeitmiKsschnur für elektrischen Strom, mit 
durch Kennfaden gezeichneter Trageschnur. Eugen Seiler, 
Berlin. Oneiscnauslr. 107. 20. November 1905 

— 369 S43. Leicht auswechselbarer Blilzschutzapp«rat mit zwei 
zytindCTfdrmigcn Elektroden, deren eine die andere umschließt 
und deren einander zugewendete Zylinderfllchen Riffelungen 
benlzen. Telegraphen-Werkstitte von Q. Hasler, Bern. 
25. November 1905. 

— 370 OIS. Oehiuse für wasserdichte elektrische Aprairate mit 
im Socke] vergossener Leitungsdurchführung. Deutsche 
Telephonwerke R.Stock & Co., O. ra. b. H., Berlin. 
9. Januar 1906. 

— 370 03S. Selbstanlasser für elektrische Motoren, mit als ge- 
wMtnliche Kollektorbürsten ausgebildeten Kontakten. Feiten 
u. Ouilleaume-Lahmeyerwerke Akt.-Oes , Frankfurt a. M. 
la Januar 1906. 

— 370 936. Keilförmiger Ansatz für Isolatoren zum Festbinden 
lenkredit verlaufender Leitungen. Rheinische ElcktVizitäts- 
Qesellschaft m. b. H., «Hesbaden. 12. Januar 1906. 

— 370107. Träßer für elektrische Lüster u. dgl , mit drehbar 
angeordneter, mittels Qleitflächen den Strom an Kontaktstiften 
abnehmender Aufhängevorrichtung. Mathias Schönberger 
und Paul Heinemann, München, Maistr. 26a. 1. Mai 1905. 

— 370 MI. Elektrischer Widerstand nach Oebrauchsmusteni 136022 
und 173 140 mit ganz nahe aneinandergebrachien, benachbarten 
Kettenfäden. Fa. C Schniewindt, Neuenrade i. W. 5. Januar 
1906. 

— 370147. Sicherungsleiste für Haupt^erteilrr in Femsprech- 



anlagen u. dergl, mit geschützt eingebauten Sicherungen. 
Deutsche Telephon werke R. Stock & Co., O. m. b. H., 
Berlin. 9. Januar 1906. 
KUiae3lc. 370113. Schutz- und Alarmvorrichtung für Ueberspannungs- 
sicherungen. Voigt fit Haeffner Akt. -Oes., Pnnkftula. M.- 
Bockenheim. 10. Januar 1906. 

— 370164. Kegulierviderstand für Bogenlampen, bei welchem 
die Kurbel den Strom direkt von dem in gleichlaufenden 
Windungen aufgewickelten Widerstandsdraht abnimmt. John 
Wenskus, Berlin, Zimmerstr. 0. 13. Januar 1906. 

— 370 168. SchalltafeUlcmme für riictecitigen Anschluß, bei 
welcher der Durchgangsbolzen mit einem zur Aufnahme der 
Leitungsdrähte dienenden l.ängS5chnitt versehen ist. Elek- 
trische Industrie-Oesellschaft m. b. H., Remscheid. 
15. Januar 1906. 

— 370 169. Vorrichtung zur Erkennung der Hebelstellung bei 
Anlassem mit verdecktem Hebel und ähnlichen Apparaten, bei 
welcher Oeffnungen die jeweilige Hebelstellung durch Er- 
scheinen bezw. Sichtbarwerden von Markierungen erkennen 
lassen. Albert Kreuzer, Leipzig-R., Kohlgartenstr. 24. 15. Ja- 
nuar 1906. 

— 370 173. Maximalausschalter in Dofcntonn, bei welchem der 
Koniakttriger mit dem einschaltbaren Organ durch eine vom 
AUximalmagneten und vom liinschaltorgan auslösbare Kupplung 
verbunden ist. Allgemeine Elektrlcitits-Qesellschaft, 
Berlin. 15. Januar 1906. 

Klaue 31 e. 270 017. Demonstrationsmeßeerit mit von hinten be- 
lichteter, durchscheinend gemachter Skala. Hartmann jnd 
Braun Akt.-Oes., Frankturt a. M.-Bockenheim. S.Jan. 1906. 

— 370 033. Skala mit Metallpapierspiegel. Dr. Paul Meyer 
Akt.-Oes., Berlin. 10. Januar 1906. 

Klaaa«3ir. 370 003. Elektrische Taschenlampe in der f orm einer 




Spezialfabrik elektr. Meflapparate 

Olms i Coldschmidt 

Berlin N 65, Reinickendorlerstr. 54 b. 



AlVIBROIN 

Siehe Inserat in letzter ^ 
Nummer dieser Zeitschrift. 



SAmtllche 

metalldruckwaren 

für die gesamte Elektrotechnik usw 
nach Muater und Zelchnunij; in allen OrüOen 
and Metallen. (c IS7) 

Spezialität: Reflektoren Jeder Art. 

B. Weidner, Metalldmckwaren-Fabrik, 
Berlin S, Wasserlorstr. 54. 

Brlllont-Kollektor-Qlfitte 

f tanzend begutachtet, Stange 30 X 
8 X 125 mm Mk. 0,70 netto, fa Stangen 
franko — gegen Nachnalime. — Nicht- 
puaend auch angebrocfien zurück. 
|c274| P> IMIslIng, Bielefeld. 



Heil Elektr. TOröflner d.r.p. 

Elektrisciie Koolroll- u.Wä[li}eil(oiiirollul]reii. 
Elektr. Wasserstandsfernmelder 

J. LECHNER & Ca 



(c770l 

Frankfurt a. M. 



NEU! 



NEU! 




Bosenlompen-Kupplunsen 

mit BIcisicherung am fieruntergchcndcn Kontaklsril, 
mit oder ohne Seilentlastung. .'. .-. Präzisionsarbeit. 

Kleine Leitungskupplungen 

IQf Reai*ula-Etox(nla«pcn uad arnltre Mtnialurlamprn, fleicli. 
fallt nil Ab4cltfnttMu'h«ruftic, fflil Oecbc(V04<1tc, «<hf lirrl.ch 

Regina-«°ÄTrB"r; 



Brenndauer. 



ca. 30 Stunden Brenndauer, 
33 cm lang, konkurrenzlos 
in Funktion und Lichtwirkung. (rSSbi 



Reginula, 

in Funktion i 

Regina- Bogenlampenfabrik. Köln-SUIz. 




Brief-Umschläge 



I30;i(>5 mm, | 



■ exira fest u. dick, vorzügl. schrelbfAhlg 



10000 Mk. 18,50 mit Firma (c2i 

Muster (50 Sorten) gratis offer. aeORQ KLBMM, Berlin SO 26. 



Das Ideal der Beleuchtung! 



Blaugasanlaaen 

(VersandflhlKes flOaslses Leuchtsaa.i 
O. R. P. 

Zur Beleuchtun£ von Villen, Wohnhäusern, Hotels, 
Restaurants, Fabriken, Bahnhöfen durch hlngendea 
Preß'UasKiahlicht. icStUki 

Keine eigene Gosliereitungsanstalt im Hause. 



Lieferung des betrichsfertieen Qases 
in amtlich geprüften Stahifiascticn. 

Zuverlässig! Einfach! Gefahrlos! 

E. Scharrer & Co., Berlin SW 11. 




Oeringer F<aumbedarl 



j Coogl 
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Uhr. Arthur Heimann, Berlin, Potsdamcntr. 92. 15. De- 
zember 1905. 

KlaMclif. 370IM. Elektrische Taschenlampe mit AnhinKevorrichtong 
und einem ein- bezw. ausschallbaren Dauerkontakt. R.Schier, 
Berlin, Ftiedrichstr. 218 14. Dezember 1905. 

Klaaae 369 844. Induktionsapparat mit abeesetztem, doppeltem 

Eisenkern. Köhler & Braun, Berlin. 20. Februar 1905. 

— 270 170. Halter für Roentgenröhrcn, mit elastischen Be- 
f^^ungsbindern. Fa. W. A. Hirsch mann, Berlin. 15. Januar 

— 370171. Halter flr Ro;n(«nröhrcn, mit Zentriervorrichtung. 
Fa. W. A. Hirschmann, Berlin. 15. Januar 1906. 

Klau« 31 b. 370 159. Elektrische Heizvorrichtune aus einem 
zwischen zwei Oewebelaeen hin- und hergeführten Drahte, 
dessen Windungen durch Zirischendrihte getrennt sind. Enrique 
Hauser, Madrid. 12. Januar 1906. 

— 370 160. Elektrisch zu erhitzende Wärmeplatte mit Heizdrähten 
zwischen Asbestplatten, von denen die eine außen mitOewebe, 
die andere mit einem schlechten Wirmeleiter fiberzogen ist. 
Enrique Hauser, Madrid. 12. Januar 1906. 



Bezug:squellen - Nachweis 

elektrotechnischer Fabrikate. 

(Di« Aniaihmt T»n Aatrafta oad BcJnIwOfiBnf eo cHelrt Iftr die Abonaealca ntd lafl*r«nt«D 
4ta «Elcklrotcchaiscbea Anteifen«, th wddMn «ach «tc BeAatwortaafcn erwartet werden, 
kMtcatrti. Die Redalilioa Dberaiamt kelac Oewlhr flr die Aalnalim« irtd Richllfkeil. 
B«J Aofrafea, deren brieflieb« Beaatwertaaf fCwDnacbt wird, iai Porta baizalefta. 
Aa^ajaic Aafrafca bicibea aaberflc&aicbtifi ) 

Wer liefert! Praigen: 
77. Kohleneisen für Elektromagnete? 



98. Komplette LAtapparate für Akkumulatoren? 

79. Wasserstoff in Flaschen? 

80. Kinematographen-Einrichtungen für 100 - 250 Volt? 

81. Saxonia-Öemente? 

89. Uhrständer, Leuchter usw., farbig zur Montage für Elemente 
oder Akkumulatoren Cnur Fabriken)? 

90. Freileitungssictierungen in Eierform (nur Fabriken)? 

91. Mignon-Swanfassungen mit Hahn? 

93. Porzellanringe für QlOhlampen mit Kontrollsockeln System 
Imme fli Löbner? 

Ei Uetem: Antworten: 

Za 18. Stehlampen mit On)rxteilen: Franz R. Conrad ia 
Berlin SO, Ologauerstr. 19. 

Zu 66. Elektrische Lötkolben: Dr. H. Zerener in P*nkow-Berlin, 
Spandauerstr. 5. 

Zu 71. Wandarme für Außenbeleuchlung, zur Befestigung auf 
gewöhnlichen holatoreo: Intenutionale Oeseilschafi fOr eiekmsche 
Apparate in Berlin N 24. 

Zm 7i. Kleine FormstQcke aus Magnesia, Chamotte oder To«: 
O. Keller in Witten-Ruhr. 

Zu 7S. Leydener Flaschen: O. Keller in Witten-Ruhr. 

Zu 81. Verbleiten Kupferdraht: O. Keller in Witten-Ruhr. 

Orl(taalarb«iteD werden (ut honoriert. 
R*daktl«>iica«klafi |*d*n Montag n. Oonneratac mlttaxi 12 Ukr. 

t N H A L Ti Eine aeue DJtmpfyng far elcl(trofnA£Ac(t»cbc Initrumeale. iitaVeaonderc 
lOr W«cli«eUlroii.|nilruffl«flte — Slrutenblbnen in iddliichcr VcrwaJIanc, mit Serfdk. 
•idrlifiinf drr Strisaenbahn ia Mancbetter und der dort eia(ef41irl<n PtkelbefArderaaf 
~ OÜcbirtlic^ and fiaaaxielle MitteiluAfea. — Baa aad Betrieb clebtnaebcr Aaiafea. 
— Palcnl-NacArlcbtca. Oebrjucbaaiutter. — B«zat>9aeU«B-Nacbwcta elcAtroucbnacbcr 
Pabfikat«. 



Neu! 



C.ERFDRTH, Berlin 



Tclrpbofi: 
Amt IV, 1S3 



AafTUM-TroOk«- 
CIsmentD. R.P. ft. 



Heuenburger Strasse } aI^Tv^t«, 

El».ktrotechnische Anstalt. 

Spezial-Fabrik galvanischer Elemente. 

Die soeben erschienene Preisliste t905 06 
cnthllt wichtige Neuertingen u. wird Installateuren 
und Wicderverkiufern auf >\'unsch kostenlos 
zuKcatellt. 

Vorzügliche, bestbewährte Elemente (cbZal 
aller Art fUr Arbeits- u. Ruhestroai. 

Neueste Elementtypen, D.R.a.w.z. 





LEKTRICITÄTS GESELLSCHAFT 




FABRpiiTION 
GLÜHfMPEN 

aller JipannufAöert 
und Kelzcnitä.rKen 
geringen; StwnWbrauth. 



Wipperfürth 

Preislisten ko5tenlo.s4(^m 



ikkkumiila.toren 

für Stationäre und transportable Zwecke. 

Erstklassige Ausführung. 

Spez.: Mnslkbatterlen, 
Akkumulatoren fOr 
Schlaf-, Krankenzimmer 
und Korridore, Klein» 
beleuchtung usw. 

— Prima Referenzen. — 

Vif l»eil )j rrprtibl I (lc>lcna bewlbrt 1 BUligtle Btiufiqaell« lOr »'icderverilufer Jlluilr Pieiaiialen lu Oieoalen 

Seldelmann A Co. 

Berlla S 41. RiUcralr. 4—10. 





Elektricitfits- und Accumulatoren-Uerke 



ine$$ingrobrscbellcii 

einlach, doppelt und dreiiach lieierl n 
konkurrenzlos billigen Preisen (cZii) 

N. Barnass 

Elektrotechn. Anstalt, PfunxaUdt (Heaseo). 
Preisliste gratis und franko. 



la. Ii 



Technikum 
.nittweida. 

I'ir..r'..^r : l-r.jjr-svjr Ui>'.rt. 

Il>>hrrr Iwliniprhr l/rlirBnalalt 

(tir Kl.'ili-.... M.I-. hii>..nlrchl:ll(- 
8orj(l.'rml>l#il -irih'' n fllr I njfpnirare, 

TKhüik'T II. Wt'rkiMlaUr. 
Bi-kuol. u Ma*(4i.-I 

L«lirtabrili -WwkaUIMD. 
I«>. SrbuIJiütr i »10 
Frognunm rtc. ko«t»la4 
T. &..krrlarial. 
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Modern «ingerichtete Veikstatt tär 

PräzIslonS'Mechanikl 

übernimmt die Merstellung aller ins 
schlagender (c2S5) 

Prfizislons-Arlieiten 

speziell leine Modelle jeder Art, Konslruktloo 
und Ausarbeitung von Ideen. ^ 

Paul Müller f 

WerksUtt fDr Prlxlslons-Mecbanlk 
Berlin S 42, Brandenburgstr. 2S. 
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jv SieiiirotecbniBCho Anzeiger er«:bciiit wOcnenlllcn zweimat, 

jeden Donnerstag und Sonntag. 
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Das Flemingsche Cymometer. 



Von Dr. Alfred Oradenwitz. 



Das im folgenden beschriebene Instrument ist von seinem 
Erfinder, Dr. Fleming, mit dem Namen .Cymometer" oder 
.Wcllenmesser" bezeichnet worden. Es wird von der Marconi- 
Oesellschaft hergestellt Mit seiner Hilfe kann jeder qhnc 
Rechnung die Frequenz der elektrischen Schwingungen be- 
stimmen, die in irgendeinem Hochfrequenz-Stromkreise statt- 
finden, gleichviel ob dieser offen oder geschlossen ist; ebenso 
bestimmt man mit ihm die Länge der von einem Marconischen 
Luftdraht ausgesandten elektrischen Wellen in Fuß oder Meter; 
schließlich läßt es sich zur Bestimmung der Kapazität einer 
Leydener Flasche oder innerhalb gewisser Grenzen der In- 
dulrtanz eines Hochfrequenz-Stromkreises verwenden. 

Das Prinzip, auf dem die Vorrichtung beruht, ist folgendes : 
Wenn irgendein offener oder geschlossener Stromkreis ge- 
geben ist, in dem elektrische Schwingungen stattfinden, so kann 
nun Schxringungcn von gleicher Frequenz in einem anderen, 
einstellbar und induktiv gekuppelten Stromkreis erzeugen, 
vorausgesetzt, daß die gegenseitige Induktanz der beiden Strom- 
kreise sehr klein ist. Wenn die Induktanz L und die Kapa- 
zilltC des letztgenannten Stromkreises verändert werden können 
und die Werte dieser Größen bekannt sind, so wird die maxi- 
male Resonanz dann hervorgerufen, wenn 

1 

p = 2 t n - y^, 

wo n die Frequenz in dem primären Versuchsstromkreise ist 
Diese einfache Beziehung gilt jedoch nur dann, wenn die 
gegenseitige Induktanz der leiden Stromkreise genügend klein 
ist Der Kürze wegen möge die Größe VC: L die Schwingungs- 
konstante des Stromkreises genannt werden. Nehmen wir z. B. 
einen Stromkreis, der aus einer Induktanzspule und einem 
Kondensator besteht, die miteinander in Serie geschaltet sind, 
wobei der Stromkreis in sich selbst geschlossen ist. Ein Teil 
dieses Stromkreises bestehe aus einem geraden Draht oder 
Stab, der sich in der Nähe irgendeines Stromkreises anbringen 
läßt, in dem Schwingungen stattfinden. Dann induzieren 
letztere andere Schwingungen im erstgenannten Stromkreise. 
Nun möge ein Mittel gegeben sein, die Induktanz L und die 
Kapazität C dieses geschlossenen Stromkreises gleichzeitig zu 
variieren; dann kann er in eine Verfassung versetit werden, 
in der seine Schwingungskonstante /CT. in einer derartigen 
Beziehung zur Freauenz der Schwingungen im Primärkreise 
sieht, daß n = t f /c L wird. 

Unter diesen Umständen wird zwischen den Platten des Kon- 
densators, der den geschlossenen Stromkreis darslclU, die maximale 
Potentialdiffcrenz bestehen. Diese kritische Bedingung läßt sich 
durch die Anwendung einer Vakuumröhre von spektroskopischer 



Form feststellen; man nimmt am besten eine, verdünntes Neon 
enthaltende Röhre, die an die Platten des Kondensators ange- 
schlossen ist Diese Anordnung bildet das in Frage stehende, 
Cymometer genannte Instrument 

Wieausder Abbildungersichtlich, ist das Instrument folgender- 
maßen konstruiert: Auf einer etwa 136 cm langen und 30 cm 
breiten Grundplatte aus Mahagoniholz ist eine Induktanzspule 
H, H angebracht Diese besteht aus einer 108 cm langen und 
3 cm im Durchmesser haltenden Ebonitröhre, die an ihrer 
Oberfläche eine schraubenförmige Rinne mit vier Umgängen 
pro cm (genau 10 pro Zoll) besitzt Auf diese Rinne ist ein 
blanker Kupferdraht von 1,22 mm Durchmesser gewickelt, 
dessen Enden durch Messingklammem an der Ebonit- 
röhre befestigt sind. Die Induktanz einer solchen Spirale lißt 
sich sehr angenähert berechnen nach der Formel 
L = (n D N)» I, 

worin D den mittleren Durchmesser einer Kreiswindung der 
Schraube und N die Anzahl der Drahtwindungen pro cm dar- 
stellen, oder mit anderen Worten, * D N die Drsihtlänge be- 
zeichnet, die auf jede Längeneinheit (1 cm) der Schraube auf- 
gewickelt ist; I bedeutet die Länge der Schraube. Letztere sitzt 
mittels hölzerner Konsolen a, b auf der Grundplatte fest 
Parallel zu ihr ist ein verschiebbarer Röhrenkondensator an- 
gebracht Dieser besteht aus einer Messingröhre I, an deren 
Ende ein fester Stift befestigt ist, mit dem sie durch Ebonit- 
klammern an einem Holzklotz c befestigt ist Diese Röhre ist 
104 cm lang und mißt außen 2,49 cm im Durchmesser. Uebcr 
dieser Messingröhre ist eine dünne Ebonitröhre E befestigt, 
deren Seitenwände nur 1,6 mm dick sind und etwa 5 cm 
weit über die innere Messingröhre hinausragen. Ueber 
dieser Ebonitröhre ist eine andere Messingröhre O von IOC cm 
Länge und 3,05 cm äußerem Durchmesser leicht verschiebbar. 
Diese Röhre ist an dem einen Ende mit einem schweren 
Reifen k versehen, an dem ein Ebonitgriff h befestigt ist und 
mit dessen Hilfe man die Röhre verschiebt Ebenso ist an 
dem Reifen ein vorstehender Stift 1 befestigt, der einen auf die 
Induktan7.spirale H, H ruhenden halbkreisförmigen Ring K 
trägt. Dieser Stift trägt auch einen Zeiger P, der sich über 
einer geteilten Skala S, S bewegt. Das Instrument wird schließ- 
lich durch einen Kupferstab Li Lj L3 von quadratischem 
Querschnitt und 6 mm Seitenlänge vervollständigt, der das eine 
Ende der Induktanzspirale mit der inneren Röhre des Konden- 
sators verbindet Die Außenröhre des Kondensators ist inner- 
halb eines isolierten Metallringes g verschiebbar; von diesem 
Ring und einer Klemme T am Ende der inneren Kondensator- 
röhre gehen starke Drähte nach den Enden einer Vakuum- 
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röhre V aus. W«in der Oriff verschoben wird, so schleift die 
iußere Kondensatorröhre von der inneren fort und verringert 
auf diese Weise die KapaziUt des Kondensators um einen Be- 
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trag, der fast genau der Verschiebung des Handgriffes pro- 
portional ist 

Das Instrument wird zunächst benutzt zur Bestimmung 
der Frequenz der elektrischen Schwingungen in irgend- 
einem Stromkreise. In diesem Falle bringt man das 



Cymometer so an, daß der Kupferstab Lj, 1^ zu irgend- 
einem geradlinigen Teil des Stromkreises, in dem elektrische 
Schwtnguni^en stattfinden, parallel liegt und sich in seiner Nihe 
befmdet. Hierauf befestigt man die Vakuumröhre an den 
Klemmen X, Y und schiebt den Ebonitgriff in den dicken 
Ring K der Außenröhre des Schleifkondensators. Hierauf be- 
wegt man den Handgriff, wodurch man die Außenröhre des 
Kondensators zum Schleifen bringt, bis die Vakuumröhre das 
intensivste Aufleuchten zeigt. Dann gibt das Ende des Zeigers P 
an der äußersten der i.ier Skalen die Anzahl der in einem Mil- 
lionstel einer Sekunde stattfindenden Schwingungen an. Wenn 
man z. B. 3,5 abliest, so beträgt die Frequenz der Schwingungen 
3,5 Millionen. Zugleich gibt die oberste Skala die Schwingungs- 
konstante des untersuchten Stromkreises an. Wenn wir dann 
die Induktanz oder die Kapazität dieses Stromkreises kennen, 
so können wir die zweite Größe bestimmen. Die Frequenz 
der Schwingungen steht mit der Schwingungskonstanste durch 
die Beziehung in Verbindung, daß die Frequenz gleich 
5,033 Millionen, dividiert durch die Schwingungskonstante isL 
Das Produkt der auf der Skala verzeichneten Schwingungs- 
konstante und der Zahl der Schwingungen in einer millionste' 
Sekunde ist beinahe gleich der Zahl 5. 

Zur Bestimmung der Frequenz einer Leydener Flasche 
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Warengattung, 
Länder 



Januar 



1906 19(» 190« 



dz— 100 kg 



Schweden ... 

Argentinien . . 

aiflhlainpea. 

Einfuhr 

Davos: 
Zoillni . . 
Veraetll » 24 Mk. 

., ao „ 
frankreich . . . 
Niederlande . . 
Oeslerreich-Ungam 
Schweiz ... 

Ausfuhr . 
Belgien .... 
Dänemark . . 
Frankreich . . 
OroBbritannien . 
Italien .... 
Niederlande ■ . 
Otsterreich-Ungam 
Rußland . . . 
Schweden . . . 
Schweiz . . . 
Spanien . . . 
Japan .• • • - 
Argentanien . . 



Kabel mit UnuchlieBungen von Drüit, 
Bleihflisen, Kupferblech o. dergl., zur Ver- 
legung in Erde oder Waasff geeignet. 

Einfuhr . . 

Ditm: 
Vtrailclao(«-VcAckr 



65 


3S 


636 


339 


- 


1 


98 


125 


140 


w 


IB 


iw 


16 


22 


49 


26 


59 


45 


28 


26 


30 


12 


13 


.15 


«40 


273 


242 


29 


19 


25 


12 


7 


6 


12 


29 


23 


41 


63 


39 


13 


7 


17 


9 


6 


2 


44 


24 


23 


41 


38 


20 


19 


22 


11 


37 


7 


8 


6 






9 


; 


? 


20 


9 


13 



Zollfraj 
Vtneill n 8 Mk. . 

„ IZ n . . 

OroBbritannien . . 
Ausfuhr . . . 

Vcinldn«»Vafcfkr . 

Freihafen Hamburg 

Belgien 

Dänemark .... 
QroBbnUnnien . . 

Italien 

Niederlande . . . 
Norwegen .... 
Portugal . . . . 
Ruminien .... 
Rußland . . . . 
Finnland . . . . 
Schweden .... 
Schweiz . . . . 
Spanien . . . . 
Aegypten .... 
Brit.-Sadafrika . . 



39 


28 


15 


17 


10 




la 


ta 


15 


19 378 


50756 


4702 


7 


71 


239 


1 348 


727 


269 


730 


76 


37 


1961 


1453 


126 


279 


53 


137 


1 583 


1 144 


601 


13 


41 


4 


30 


3 


4 


15 


17 


6-5 


6489 


1296 


1 445 


271 


93 


7 


687 


499 


533 


3165 


3 


89 


146 


775 


513 


3 


380 


10 




8 





Waren gattung, 
Länder 



Brit- Malakka 

China . . . 
Kiautschou 

Linien ! 

Brasilien . . 

Chile . . . 

Mexiko . . . 

Kuba . . . 

Seewärts . . 



Januar 



1906 190S 1904 



dz— 100 



224 

659 

4 

201 



33 — 



3 223 
I 145 
92 
232 
305 
9 

38 999 



14 

538 

2 
l 



Draht aus unedlen Metallen oder ans be- 

S'erungen unedler Metalle mit Kautschulc oder 
uttapercha überzogen, umwickelt, umsponiKn 
oder umflochten. 



Einfuhr 12 Mk. . 


4 














Vcndelinn-VcrkeW . . 








Zolllrei 








Vcrtoih la 12 Mk. . . 


4 






Oesterreich-Ungarn . 








Ausfuhr .... 


30 


71 


73 




7 


9 


3 


Großbritannien . . . 




15 


16 


Niederlande .... 


~ 3 


5 


10 


Oesterreich-Ungarn . 




1 


2 


Telerraphenapparat«, Telephone, Mikro- 


phone. 








Einfuhr .... 


» 


8 


15 


Dktot: 








Zolll««! 


a 






Vcnollt xa «D Mk. ■ . 


7 


2 


' 15 




2 


2 


I 


OroBbritannien . . . 


2 


3 


9 


V. St V. Amerika . . 








Ausfuhr .... 


«S3 


469 


474 




24 


51 


13 




31 


21 


46 


Frankreich .... 


8 


12 


3} 


OroBbritannien . . . 


194 


125J 


90 


Italien 


26 


21 


26 


Niederlande .... 


41 


18 


• 24 


Norwegen .... 


11 


5 


6 


Oesterrdch-Ungam . 


16 


15 


15 


Rußland 


34 


58 


37 




14 


16 


44 


Schweden 


32 


49 


34 




20 


15 


10 




3 


8 


2 


Argentinien .... 


30 


3 


11 




7 


21 


9 


Peru 


4 






V. SL V. Amerika . . 




3 
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Clektrotechiilscher Anzeigt. 



benutzt man einen rechtvinkli(;en Stromkreis r<u: i,o 
liertem Draht, der »n dem KastendecVe! des Apparates 
befestigt ibL Dir Induktanz dieses Drahles beträgt 5,000 cm. 
Dieser rechteckige Stromkreis ist an zwei Stellen unterbrochen, 
an deiirri Drahtstampfe llbr^ gduMK «md. Mu virttbil 
folgender malkn: 

Die Flasche wird isoliert und hierauf innen und außen 
mit einem Pur Enden des Recfatedcs verbunden, wahrend die 
Enden der anderen Unterbrechungsstelle mit den Sekundiren 
Funkenku^eln eines Induktionsapparates in VerfoindunK gesetzt 
werden. Der Cymometerstab wird hienntf in der NUie und 
paralld zu der einen Seite des Rechteds angebracht, und 
ächwingunMB Verden im Stromkreis der Leydener Flasche mit 
dem Inoukoonsapparat erregt Hierauf wird der Handgriff ver- 
adioben, bis die Vakuumröhre am slArksten aufleucbtcL Dann 
UcM mm den Wut der Schwingun^koiulm(e voa der Skala 
■b. DiM ZiU wird quadriert und duidi 5000 dividiert; der 
dun eriMdleae Quodent ist die Knuilll der Leydener FiMdie 
In BraiMeikn cina Mikrofarad. Eine KaiNDiat von tri« tet 

etBes Mikrofarad lißt sich auf diese Weise messen. Dieser 
Beu^ ist aber gleich der Kapazitit der größten Leydener 

Um die Induktanz einer Drahtspule zu bestimmen, 
mißt man Tiarli o'^i^er Methode die Kapa;'iiit t"in?r kleinen 
Leidener Flasche, die z. B. Mikrofarad bc;ragen möge. 
Hierauf schallet man in den Stromkreis in Reihenschaltung mit 
dem Drahtrechteck das Stück Draht oder Spuk ein , de^«n 
Induktanz man feststellen will, verschiebtden Handgriff des Cymo- 
tneters, bis die Vakuumröhre das stärkste Aufleuchten zeigt 
und beobachtet in jedem Falle die Ablesung der Schwingungs- 
konstante auf der Skala. Diese 21ahlen werden quadriert, ihre 
Differenzen gcnomim n und durch die in Mikrofarad ausge- 
drückte Kapazität der Leydener Flasche dividiert Der Quotient 
igt die Indjkiiiiz des Drahlstückes in cm. 

Um schließlich die Wellenlinge der von einem Mar- 
et nischen 1 ijf;iraht ausgoandten Wellen zu messen, bringt 
man das Cymometer mit seinem Kupferstab parallel zu 
dem untersten Teil des Luftdrabtes in eine Entfernung von 
einigen Zoll an, setzt hierauf dasSender-lnduktorium inTitig- 
keit und verschiebt den Handgriff des Cymometers, bis die 
Vakuumröhre ihr sttrkstes Leuchten erreicht Es ist im all- 
gemeinen erforderlich, den Pol der Vakuumröhre, der mit dem 
Außenrohr des Schleifkondensators in Verbindung steht, mit 
der Erde zu verbinden. Die Ablesuig der Skala ergibt dann 
die Wellenlänge in Fu8 und Meier.' Im allgemeinen wird 
sich feststellen lassen, daß die RiHue bei zwei Lagen des 
ufleudileL Oloe ca^prechen dann den beiden, 
Lnfldtdrt «mgewidteu Wolenlingen. 
\iislellai eines Versudm und Uberkaiipt in $Xka 
nUen, in denen das Cymometer v er wendet vird, muß der 
Kufrferstab L*, L> so weit wie möglich entfernt von dem zu 
uniersuchenden Stromkreis angebracht werden. Wenn er jedodi 
zu weit entfernt aufgestellt wird, so kommt die Vakuumröhre 
nicht zum Glühen; dann muß man durch allmihliches Niber- 
bn^)^'L:r; ri:ic ^■rL■IlL;^.;; hcra.ibfinden, bei der die VV.kii u ittröhre 
gcraae aul^lulit uiici muh eine sehr scharfe Ablesung auf der 
Skala erhalt. 

Das Cymome'.er läßt sich nicht nur zur Messung der 
Wellenlinge der ausgesandten, sondern auch zur Bestimmung 
der LAnge der empfangenen Wellen verwenden. Zu diesem 
Zweck wickelt man einige wenige Windungen um die lange, 
Sdiraubenförmige Indukianzspule und schaltet diese zwischen 
die Erde umi die Empfangsantennc. Die Vakuumröhre wird 
dann durch einen eiektnsclien Wellendetektor irgendwelcher 
Form ersetzt und der Cymometer-Stromkreis wird durch Ver- 
schieben des Handgritfes eingestellt, bis man den Maximal- 
effekt erzielt oder bis der Empfangsapparat angibt, daß dies 
der Fall ist Die Sloüenablesung des Cymometers gibt dann 
die Linge der ankommenden \X'ellen an. 

Das Cymometer, das sich offenbar zu vielen anderen 
Messunsen verwenden liBt, steUt auch ein sebr wertvolles 
Mittel um die Oesetze der elektrischen Resonanz und die 
Erscheinmqien der Erzeugung elektrischer Schwingungen durch 
Induktion vor einem größeren Auditorium zu demonstrieren. 
Es ist für Hocfafrequenzschwingungen ebenso nützlich wie eine 
Whe^ilon ceciie Brftda^ oder an »Mentionieler fAr die Mewung 
dektritcfaer OleidHliOnK 



Konstruktion und Berechnung 

•InktriiClier Regulatoren und Anliwi 

(Forlicsz jng sus Nr. 7.) 

SditlliingaanordouDgen nut Friäuterun^ für die 
lung d>r ReguUerwiderst&Qdc. 
1. Der NebenschluU liegt an den Klemmen 
der Dynamomaschine (Einzel- und Parallelbetricb). 



Die Klemmen E und B (siehe Schaltungsschema Fig. 13( 
werden an das Netz gelegt, während die Klemmen E, K und A 
mit den Anschlußklennncn des Reeulierapparates, dem Schal- 
tungsschema entsprechend, verbunden sind. Bevor man die 
D;ii.ir;i: III ileirieb Setzt, überzeugt man sich, daß der 
Hebel Ii in seiner Nulla^e steht. Hat die Dynamo die 
volle Umdrehungmhl erreicht, so ist der Hebel laiigmn In 
die angegebene Richtung zu tie- 
wegen, bis das Vollmeter die ; 
nötige Spannung zeigt; dann ; 
schalte man erst den Hauptschalter ' 
ein. Das Abilellen der I>]rnuno 
erColgt In der Wdi^ diA man den 





Pif. U. 



Pif. 11. 



Hebel in seine Anfangsstell'infy zurückbrinf^, drn Hauptschalter 
ausschaltet und die .Masclnr:- suK sr-t/t Sind aber mehrere 
Dvnamcrrrivhinpn parallel geschaliel oder ein'.' mi; umcr Maschine 
parallel ^escliaiiele Akkumulatorenbatterie vorhanden, so verfahre 
nun beim Einschalten wie vorher, w&hrend man beim Abstellen 
einer solchen Dynamo folgendermaßen verfahren muß: Man 
reguliere die Spannung der Maschine soweit herunter, bis sie 
stromlos wird und sdialte erst dann den Hauptausscfaalter aus. 
Denadi Ixvege mn den Hebel des liEgulaton ia seine Null- 
läge lurBdi. 




2. Der Nebenschluß liegt an den Sammelschienen 
(Paralleibelrieb). Um hier eine Erregung der Dynamo 
herbeizufahren, schalte man zuerst den iTandausschalter Sch 
(s. Schaltungsschema, Fi^. 14) ein und bewege dann den 
Hebel des Regulators in der angegebenen Pfeilrichtung, 
bis die Spannung der Dynamo mit der Netzspannung über- 
einstimmt Hierauf schalte man den Maximalautomneit MA 
ein, sodaß die Dynamo parallel mit dem Net/ arbeitet 

3. Ve: r i 1; d ung einer Gleichstrom-Dynamo für 
Fremderreguni; mit dem Ref»ii lierwiderstand Die 
Klemmen der D.ninio werden an las "setz gelegt, srÄhrtind 
der Anschluß der weiteren Klemmen derartig geschieht, 
wie Schaltungsschema Fig. 15 veranschaulicht Hat man sich 
überzeugt, daß der Hebel H in der Nuilage steht, so setzt 
man die JMaschine in Bewegung. Hat nun diese ihre volle 
Tourenzahl errdchl, so ist der RcguUerhebd langem in der 
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i:lL-krrütc( hnjschcr Ameiger. 



St. 1-f 



PfetlnchhinK zu bc'i^/L'LTj, bis die ricfiii;,:;!' ;i[;idr,r;i:t:? am Volt- 
meter angezeigt wird Durch den Wechsel der tklastun^: der 
Dynamo ändert sich auch «iic Spadiiuti^; und ^cschieiit die 
KcffulicrunR derselben in der Weise, daß bei Bewegung des 
Hebels in der Pfeilrichtung die Spannung erhöht und in der 
entg^en gesetzten Richtung herabgesetzt wird. 

Das Abstellen der Oynamo erfolgt derart, daß man den 
Regulierhebel in seiiie Nulhge zurQcfcbringt und dann die 
Dynamo still setzt 




pif. 1*. 



4. Regulator mit einer dritten AnschluSkleaiiae 
in Verbindung mit der Kurzschlu ßleitung der Magnet- 
wicklung. Das Schaltungssystem der Firma Voigt & Haeffner, 
Pimkfutt a. AL-BockeolKiin ( Fig. 16) zeigt einen NcbenschJiiß- 
lecnklor mit einer drillen AnschlaSideninie fOr dw Kur- 
adnulUdtniie der Manietwiddun£ Et erhiU also Klemnie D 
mit AarhhiBIflcwme 2 rcsp. roit dem Abtchaltekoniakt Ver 
URdwi^ Hlodarefa wird die FunhenbOdinv Mm Abstellen 
der DjroAflM» sehr venrlnnrf, «oM et In düser JtaitfiUirung 
gtddigiliig ist, ob die Maicfaine iig^nen^nf oder Fiemd- 





kvAAAvi 



erregung besitzt Zu bemerken ist noch, daß das freie Ende 
des Nebenschlusses mit der Klemme des Rq;uUerliebel8 ver- 
bunden werden muß. 

S. NebenschluB-Regulierwiderstandia Verbindung 
mit der Compoundm«»cbinft Zuerst Mte nun die 
Dvmuno in Betrieb und bewege dann den RcBulinlMbe] in der 
PRilriditun& bis die gevftnschte Klemmenspennnng enreidit 
ist nnd SdMUe erst dann den Hiuplausschalter ein. Es sind 
aber bei dieser Sdialtungs- Anordnung, wie Fig. 17 zeigt, beim 
Abschalten der Maschine zwei Fälle zu unterscheiden. 1. Ist 
nur eine Dynamo vorhanden, so bewege man den Regulier- 
hel>el in die Anfangsstellung zurück und , fi !it erst dann den 
Hauplausschalter aus. 2 Sind niehrtfc parallel geschaltete 
Maschinen vorhanden, so reguliere man die abzuschaltende 
Maschine soweit herunter, bis dieselbe stromlos wird und 
schalte dann den Hauplausschalter aus. Hierauf bewege man 
den Hebel des Regulators in seine Aniangsstellung zurück. 

Ö. Nebenschlußregulator in Verbindung mit dem 
Qleichstrommotor. Das Schaltungsschema Fig. 18 ze^t 
die Verbindimg eines QleichsltORioiolors mit einem- NdMb- 



schlußrcgulator. Will man nun die Umdrehungszahl des 
Motors vcr; r I I rii, ist der Hebel des Regulators in dei 
Pfeilriditunj^, um aber die Tourenzahl zu vemngem, ist der 
Hebel in der KichtuHft entgtgsngmelzt der i^lrioitauii^ kiig' 
sam zu bewegen. 

7. Hauptstromregulator in Verbindung mit der 
Wechsel- oder Drchstrom-D vnamomaschine. Erfolgt 
die Erregung von konstanter Oleichstromquelle, so schalte 
man. wie S(±altungsscheDa Fig. 19 darstelle zuent de» 
taussdaiter in der PfdUintwig ein und bewege den 



Kl'' 


Ii 








Tit. " 

Hebel des Regulierwiderstandes in der dargestellten Pfeilrichtung 
SO lange, bis die richtige Spannung erreicht ist. Um aber die 
Maschine abzuschalten, bringe man den Hebel des Regulators 
in seine Anfang&stetlmig zniick und schalte dann den Magnd- 
Ausschalter aus. 

Ferner werden auch Hauplstromregulatoren ohne Kurz- 
schlußvorrichtung angewendet, wenn für eine Wechsel- oder 
Drehstrommaschine eine besondere Erregerraaschine vorhanden 
ist Die Erregerwicklung braucht hier nicht abgeschaltet 
zu werden, sondern die Errcgermaschine wird abreguliert, 
andernfalls jedoch, wenn, wie m Fig. 19 dargestellt, die EnqpiQg 




Fl», ao. 

von konstanter Spannung einer Qleichstromquelle erfolgt, 

geschieht die Abschaltung durch einen Wagnet-Ausschalter. 

rben.so benutzt man bei Regulierung der Spannung von 
Wechsel- oder Drehstrommaschinen, deren Erregung durch 
Gleichstrom erfolgt, besondere Magnetfeldregulatorcn, oder die 
Spannungstegulierung geschieht lediglich durch die Neben- 
schlußregulalorcn der Erregermaschine. Dient die Erregung 
der Erreger maschine nur für die Drehslrom - Dynamo, so 
kommt nur für die Erregermaschine ein Nebenschlußregulator 
in Betracht Soll aber noch von letzterer .Maschine Strom 
entnommen, z. B. für Licht usw. und dabei die Spannung 
konstant gehalten werden, so muß außerdem noch ein Magnet 
fddn^laior in dem Crregerstromkreis doi Drdislroin- Dynamo 



Berechnung eines 19,5 KW - Ncbenachlussregulators. *l 
Um den Kcgulterwiderstand emes Kejguiators bestinnnen 
zu können, muB man zuerst die Amperevindungai bei Lecr- 



♦» Sekt K. V«M, HldAtlk 4tt ! 
HackMlMtr a TM, CS^^. 



Digitized by.Googlc 



Nr. 18 



lauf der Maschine kennen lernen. Man kann annähernd 
die Lecrlaufsspannung gleich der Klemmenspannung setzen, 
wenn man nicht die statische Charakteristik der Maschine 
bestimmen will. Die Daten der n> berechnenden Maschine 
sind folgende; 130 Volt Klemmenspannung; 150 Ampere und 
770 Touren, Die Amperewindunginhl bei Belastung ist in 
diesem Beispiel 18112; die NebenschluSstromstärke gleich 
5 Ampere und die virk^me Leileran2ahl auf dem Anker gleich 
378. femer ist die Windungszahl tlltt 4 Magnete gleich 
3620 Windungen. Berechnet man nun die Amperewindhings- 
zabl far Leerlauf, also fOr eine Spuinang von 130 Volt, so 
findet man nach vorausgegangener Berechnung eine Ampere 
vindttonsafat f«r. die gamtit PtbM Akt 15 96& Denioach 
ist bd Ucfliuf die Suomslifte in NftemAlaB 
i'^m ... 

- ^ö2Ö" ~ Ampere; 
milliiB «gibt ddi der Widenirad bd BeMuqg m 

130 



w — 

vUireud bei Leerfauf 



5 



=. 26 0hm, 



w, - - 79fi4 Ohm 



iat Oer itegnlienridersland erhilt also 

29,54 26 - 3,54 Ohm. 
In (liiser Größe darf man jedoch nur den Regulierwidcrsland 
ausfuhren, wenn die genaue Magnetisierungskurve für das ru 
verwendende Eisen, rbenso die Charakteristik der MascJiine 
bekannt ist Man hilft sich aber mit Durchschnittswerten, wte 
es meist vom praktischen Standpunkte aus gehandhabt wird, 
und so muß der Widenland etwas verpAßert «etden. Wir 
legen dennieb zur Sieberbeit hl den iteipKienrfdentetd giddi 
4 Ohm. 

Teilen wir nun die großen Rcgiilicn»iderständc In 4 Größen 
ein, und zwar könnte aie erste 20, die zweite 28, die dritte 38 
und die vierte gleich 42 Widerstandsabteflnngen erhalten, 
wahrend man bei den kleineren Regulaloreo 10 und 15 Wider- 
standsabteilungen annehmen viid. je mdir vb" dne fernere 
Rmlierang obdleD «qH«^ deili» friMcr mHmn nudi 
dicWdeisSiMlNliricA «Ihkn. Dn BKideiileib der NdjcnadduB- 
Strom in dem Widerstand dmend fließe dürfen wir hier 
dns Mderial, z. & Nididindntli^ mit 2-3 Ampere pro qmm 
belasten. Man gibt allgemein den ersten 5-8 Stufen 
möglichst einen höheren widerstand, damit sie zum Hemnter- 
regulieren der Spannung bcirii Ab. ehalten dienen kVinen. 
Angenommen, der Regulator erhält iU Wtderstandssiuien resp. 
Abteilungen, so vttodi demnub auf jid« AbMhmg ^eidi 

4 

= 0,4 Ohm entfallen Oeben wir aber den ersten 5 Stufen 

Stufe 0,48 Ohm, 
Ohm. Da der 

Draht mit einer maximalen Stromstärke von 5 Ampere 
belastet wird, wählen wir einen Drahtquerschnitt von 
3^5447 qmm •= 1,8 mm Durchmesser für die letzten 5 Widcr- 
■ündsabteilungen; während für die ersten 5 Stufen dn Draht- 

querschnitl von 2,0106 qmm = 1,6 mm Durchmesser genögt 

c 1 

Nach der allbeki'.nnlcn Formel w ^ — entspricht die Ltoge 
einer Widerslandsstufe von "0,32 Ohm 
0jl2. 2,5447 
0.4" 

Weiteriun cririUt jede der ersten Stufcn cbie DndilUnge voi 

J » %4 m. 

Fig.20 zeigt in gewissem Sinne die schematische Darstellungdie^es 
Regulators. Da 10 WiderslandsabteilunKen angenommen sind, 
erhalten wir hier, wie nebenstehende: sö-t-M^ darstellt, für jede 
Wtderstandsabteilung 1 Spirale. Angenommen ist die Entfernung 
der Widerstandsspiralen im ausgeiiehnten Zustande zu 22 civ. lm ] 
die gesamte Spiralenhöhe L = 18 cm. Rechnet man für die Oese 
und das Abstandsstück der Spirale gleich X T y = 2 ■ 1 - 3 cm; 
da nun jede Spirale oben und unten eine Oese usw. besitzt, 
beträgt demnach diese Länge 6 cm; es bleibt somit noch eine 
widwhue Länge von 194 resp. 234 cm. Daraus folgt die 
Windnnisäsdd 

L 2340 
« = ,T^. , . - :^ ,,6;3,,4 50 Windungen 

ig-to 



.u 

einen höheren Widerstand, und zwar pro 
so erhalten die übrigen Stufen je 0i32 



1 ~ 



* 2 m. 



(D4-d)3,14 
L 



entfernt sind, so ist demoach L 
also die Entfernung 



x.d.n resp. L = xd^.U), 
zur nächsten 



= •«'42 Windungen, 



resp. n, - (^4.^1^) 3 ,4 - (13 ^ 1,8^3^14 

wenn D der Stabdurchmesser ist, um welchen der Widerstands- 
draht 



wird. Will man nocb wissen, vie wdt im 
Inicn Zwlsdde die dtndacB Winditngm vondnuider 



* • ■ ■ 5§-<'l36cmi««pw Jt.d, » ij- J|-((,43cni. 

Der Regulator würde dann inkl. seines gußeisernen rechteckigen 
Rahmens Dimensionen von 350 X 420 mm besitzen. 

folftL) 



Geschäftliche und finanzlelfe Mitteilungen. 

Ovatev ScliiiiJ4t, Ofittiageo. Unter dieser Firma wird Anfing 
Mirz. Marki4, cfniectaiadcabNnninrariiinlediiüli^ Hdawgusw. 

erfilfnet. 

Oattav asilnitz, Zittau i.S. Unter dieser Firma ist, Aeußere 
Wetsenmoc 16, ein - deiitroiechniscbes In&tallationsgesdiüt erdh'nct 



jAnilig lieiieichiieL Die duKh die Kapitals- 
mia^eB MiiMl sfaid zur EirwcMenmg da Be- 



Paltm * aaUteaame, Fabrik alelctrlMliar Kcbel, Stalil- aa4 
Kupicrwarlw» Wien. Die Aktiengeseilscbaft verleih für dis OcsdiUtS' 
jihr ]Wi eine Dividende von 48 Kr. gleich 12 pCt. auf ein Omnd' 
kapiiil von 7 Millionen Kronen. In den beiden Vorjahren betmg 
die Dividende je 10 pCt. Auch das ungarische Tochterunternefaroen 
der Oe^iellschalt, die A)<t!rnj;esc!lsch.nft FrTtrn 8e Onillcanme in Bnda* 
pe^t, ist in drr Lage, fiir die Dividende von 10 SUf 13pCL lUf 
title Million Kronen A>fii(»nl<apital 7u erhöhen. 

Kabelwerk DulUmri;. Die Oeneral^ers.immhing hat beschlossen, 
da AkUenkapital mu ^txiiKX) Mlc. auf Millionen Mark zu erhöhen 
durch Ausgabe von 400 Aktien zu 125 pCt. mit Dividcndenberechtl- 
gung vom I.Juli ab Der Abschluü ergibt nach 130 5^2 Mk, Ab- 
idHcibHntcB «inen Reingewinn von IMMü Mk, der wie folgt Ver- 
wendung findet: 8 pCi. (6pCt ) IMvidendr, 3S000 Mk zu Extn- 
•bschrrlbuniten, ll260 Mk. Tantieme, 14 96? Mk. an die Reservien 
und 7380 Mk. zum Vortrag. Die Aussichten für das laufende Qe- 
schiflsjahr «erden als ~ 
erbohung gevonncflCtt 
(nel)es fe-iimmt 

Ocat.ichc Akitum j[Btnrrnwark«, Weimar, Zwelgoteder- 
laasunc Saalfeld. Die Oencralversammlung vom 29. Dezember 
1906 hat txscblonen, das Grundkapital auf 3i i i xx: .\lk. herabzusetzen. 

Alumlnluai-Indiaatrl« A.-Q.| Ncabaascn. Ueber die bekannten 
Erwfiierungspl.ine der Oescibchaft und die pj^richtung ihrer neuen 
Anlage in Wall» wird der ..Fckf. Ztg.* aus der Schweiz geschrieben: 
«Dit Wactcr d« Hbone und der Nav^gmoe toden einzeln fOr ikii 
dnrdh Ttond and LeHw^ auf dncn PvoM bd Cbippis (in der 
Nähe der Station Siene) rusarnrnengeföhrl werden, $0 daß die ver- 
schiedenen Qcfille mit zwei Turbmenanlagen eine Wasserkraft von 
50000 PS konzentriert in einer Pal>rik zur Vcnrcndung brinj»en 
kOnnen. Die Navigence mit ca. 600 ra Oefäll kommt zuerst zur Aus- 
führung. Em UnternehTner-Kor^sortium von drei Finnen, an denen 
Spitze i rj ! jnr u Frol* ur.d Wesiermann & Cie. in ZOridl iteht, hat 
sämtliche Wasserbauten übernomtiien. Die doppelte Rohrldhm'^ samt 
der Turbinenanlage mit zehn Turbinentinheiten ist der Firma t^cher, 
WyB Qi Cie. in ZOricta zur Ausführung übertragen. Die Kraftab^abe 
der zehn Turbinen ist im Minimum auf 25000 und im Maximum auf 
27 500 PS berechnet. Der elektrische Teil wurde an die Masdunen- 
hbrik OctrUlnn nnd die Allgemeine Bdrtrkitto-Oe»eü«diift im BcrUn 
vergeben. Das Rtaae-Projekt tolf Im Sommer nv AufÜhnniK 
ähcrgcben werden, wotiei ungefähr die gleiche Kraft gewonnen werden 
dflrfie. Bei beiden Projekten Ist damit zu rechnen, daB die gewonnene 
Kraft sich relativ sehr billig stellen wird. Das Rheinau Projekt wird 
nächstens konzessioniert und soll ebenfalls <ofort ausgebaut werden. 
Die hier resultierenden 10 000 PS werden allerdingi etwas teurer ?u 
stehen kommen. In einigen Jahren wirJ mithin die Aluniiniuni- 
Oe»e)l»ebaft Nenhauscn in den schon vorliandenen drei Werken von 
25 000 HS eine OesamlTasscrkraft von 85 000 PS Tag- und Nacht- 
betrieb t>esjtzea. Üie Anlagen für das Elektro-Stahl-Patent, das in 
den Stahlwerken Ridurd Lindenberg in Remscbekl anomnut WHdl, 
«nd nunmehr fertiggestellt, so du die fUrikation n CkaiBm ba- 

ginnn fcmn.^^^ Bidrtwit fenfaclw Pkfeilkt Inm. W 

Firma ist gtlösdit worden. 

Arbelttmerkt ini Monat Januar 1906 nach den Berichten der 

elektriscben Industrie (verßl. .E. A.» Nr. 8). Die Konjunkturverhält- 
nisse in der elektrischen Industrie waren im Januar nach dem ,Rcichs- 
artjeftsbttit" in allen Zweigen gut. D.as gilt zunächst fiir den Bau 
von Dynamos, EJektromoloren und Transformatoren, für die sich die 
Beschaltigung lebhafter gestaltete als um die gleiche Zeit des Vor- 
jahres, l.ohneihöhungen und VerkOrrung der Arbeitszeit haben nicht 
stattgefunden In der Akkumulatorcnbrancbe bat die Ankündigung 
von Preiserhöhungen zum I. Aptfl adlcna dnar Rlika ■aQgcktndcr 
Firmen zur Folge gehabt, daB faihliddie VortterteHungen nOch n 
den jetzigen Preisen eingegangen sind. Eine Steigerung der normalen 
Nachfrage kann darin nicht gesehen werden. In trans]mlabten Akku- 
mulatoren, besondos solchen fttr Elektromobile, harscht steinende 
Nachfrage, da In verschiedenen Stidien elektrische Droschken- und 
Omnibijsuntemehmnngcn im Pjitstehen begriffen sind. Die Löhne 
sind in die Hohe gega: :: s.is mit der H]e;schteuerur.g begründet 
wird, in einzelnen BclnctHm waren Nachtschiclilen et forderlich. Die 
elektrotechnische Industrie war sehr stark beschäftigt; teilweise sind 
Tetierungs7usch1ige auf die Verkaufspreise eingefübit worden. An 
gelernten Arbeitern (Drehern, Schlossern, Mechanikern, Monteuren) 
bestand Mangel. £s waren last in s&mtlichen Werken Ueberaibdt, in 
vewMKlBB Nifhtiffiifhlen nidit ni vmaMau ftedit (nt war 
audi die AitaMaM ds nMhBb «ddK daMnwwfl^nliclie Ap 
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sind im Januar eröBere Exporlordres ausgeblieben, doch hat die Nach- 
frage im Inlandie etwas zugenommen. Das Angebot von Art)eits- 
krirten war ziemlich erheblich. Für isolierte Drihte und Kabel aller 
Alt, insbesondere Bleikabel, hat eine Verschlechterung der Arbeilslage 
gegen den Vormonat nicht stattgefunden. Die Verhiltnisse lagen im 
allgemeinen normal zufriedenstellend. In der Fabrikation elektrischer 
und galvanischer Kohlen war die Beschäftigung befriedigend und die 
NachTrage gleich groB wie im Vorjahre, die Arbcitsnachfra^ war 
gegen den Vormonat at>er etwas größer, doch entsprach sie im all- 
gemeinen dfm Bechäftigungsgrad. In sämtlichen Betrieben wurde 
mit Ueterstunden gearbeitet. In der Fabrikation von Apparaten für 
elektrische Beleuchtung, Kraftübertragung und Elektrolyse war in 
gleich hohem Maße zu tun wie in den Vormonaten. An jugend- 
lichen Hilfsarbfllem trat verschiedentlich Mangel hervor, nur ver- 
einzelt fanden Lohnaufbesserungen statt. Mehrfach wurde Ueberart>eit 
geleistet. Die Beschäftigung in der Telephonie, Telegraphie und 
Schwachstrom-lndU'>trie blieb gut, ohne eine wesentliche Verbesserung 
gegenüber dem Vormonat aufzuweisen. Das Angebot an Arbeils- 
nälten entsprach den Oblichen Verhältnissen. Forderungen für Lohn- 
erhöhungen traten vereinzelt auf und wurden nach Möglichkeit erfüllt. 

Die Damptkraft In Preußen am I. April I9a5. Im König- 
lichen Statistischen Landesamte ist eine Auszählung der feststehenden 
und der beweglichen Dampfmaschinen für den 1. April 1905 nach 
Regierungsbezirken abgeschlossen, deren Ergebnisse jetzt in der ,Stat. 
Korr.* veröffentlicht werden. Für die Dampfmaschinen ist zugleich 
die Leistungvfibigkeit in Pferdestärken unci die wirklich ausj^eübte 
Leistung ermittelt worden. Qeeenüber dem Vorjahre hat sich die 
Anzahl der feststehenden Dampfmaschinen um 1433, von 80 321 auf 
81 756 oder um 1,76 pCL, die Anzahl der Pferdestärken nach der 
Leistungsfähigkeit um 5,74 pCt, von 4 430 789 auf 4 684 948 vermehrt. 
Die meisten Testsiehenden Dampfmaschinen weist mit 10 358 der Re- 
gierungsbezirk Düsseldorf auf; ihm folgen Arnsberg mil 9803 und 



Oppeln mit 5325 Maschinen. Nach der Leistungsfähigkeit nimmt 
dagegen Arnsberg mit 935 912 Pferd est Irken den Vonang vor Düssel- 
dorf ein, das nur 753 4 81 Pferdestärken aufweist (Oppeln nur 437215). 
Während im Qesamlstaate am 1. Apnl 1905 eine feststehende Dampf- 
maschine im Durchschnitt 57 Pferdestärken halte, stieg diese Ziffer 
für Düsseldorf auf 72,7, Hlr Arnsberg auf 95.5 Pferdestärken. Die 
Anzahl der Lokomobilen und beweglichen Kessel in Preußen Mihm 
von 23 735 auf 24 539 oder um 3,4 pCL zu. Binnenschiffe gab es 
1879 gegen 1827 im Vorjahre. Die Zahl der Seeschilfe halte von 
543 auf 561 zugenommen. Die Pferdestärken der beweglichen Dampf- 
maschinen stellten sich am I.April 1905 auf 315 291 ; der Zuwachs 
betrug 18 617 Pferdestärken oder 0,28 pCt Bei den Binnenschiffs- 
maschinen betrug dieser Zuwachs 12180 Pferdestärken; die Oesamt- 
zahl war von 218 850 auf 231 030 oder um 5,57 pCt. gestiegen. Die 
Pampfma<;chinen der Seeschiffe wiesen 1904 192 678, 1905 dagegen 
205 054 Pferdestärken auf. Alle Dampfmaschinen (mit Ausnahrae der 
Elsenbahnlokomoliven und der seitens der Verwaltung des Landbecres 
und der Kriegsflotte benutzten Maschinen) zusammen halten in Preußen 
am I.April 1905 eine Leistungsfähigkeit von 5437 123 PferdnUrken, 
was gegen das Vorjahr eine Zunahme von 298 132 Pierdestätken oder 
um 5,80 pCt. bedeutet. Dieses Anwachsen war stärker als in den 
beiden Vorjahren (1903 und 1902), in denen es nur 241 465 und 
246 134 Pferdestärken oder 4,93 und 5 29 pCt betrug. Höhere Zu- 
vachszahlen boten noch die Jahre 1901 mit 322 614 und 1899 mil 
328 772 Pferdestärken. 

Elckiriiche Anlagca In Japan. Einem Artikel der ..Anglo- 
(apanese üazeiie* entnehmen wir lolgendes: Tokio Eleciric Light 
Co , Ltd Die Bilanz für das leirte haloejahr, beendet am 30. Noveinber, 
schließt mit einem Nettoreingewinn von 309 168 Yen. Es konnte 
eine Dividende von 12pCt. veneilt werden. 15 493 Yen wurden dem 
Reserve fond Oberwiesen, so daß eine kleine Summe auf das nächste 
Oeschifujahr fit>erschreben werden konnte. - Tokio Electric 
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% Buseben Solingen T m\t\m). 

Spezial-Pabrlk elektr. Bedarfsartikel für HauiteICKrapble. « Eigene MetallgieOerei, 
Schleiferei, Fasson ■ Dreherei und Qalvanische .Anstalt liefert in bekannt beater 
AuafOhrung, zu billigsten Preisen, als (cMOc) 
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Railviy Co. Der Nettorangevinn für du letde halbe Jahr, be- 
endet am 30 September, betrug 57 062 Yen. Es wurden hiervon für 
dea Reservefond 4 216 Yen, für Oralifiluüonen an Beamte 2 800 Yen 
ausgesetii Ferner wurden l 046 Yen auf neue Rechnung übertragen, 
eine Summe von 49 000 Yen übriglassend, aus der eine Dividende 
von 2Vi pCt auf die alten Aktien und pCt. auf die neuen Aktien 
verteilt wurde. Es wurden Konzessionen für verschiedene neue 
Linien nachgesucht. - Yokohama Electric Tramway Co. Die 
Uesellschaft hat sechs Wagengestelle in Amerika in Aufing gegeben, 
die dazu gehörigen Wagenkörper werden in Jtpan angefertigt. Die 
geschlossenen Wagen werJen eine Linge von 5,5 m haben oder von 
Ende Plan form zu Plattform 7,6 m bei einer Breite von 1,8 m. Die 
Motoren. 12 PS und 25 PS, sind ebenfalls in Ameriu bestellt. — 
Wie die Zeitung noch ttemerki, hat Amerika drn Ilauptantcil an Be- 
stellungen erhallen, «ihrcnd nur ein kleiner Teil in Europa und fa^t 
gvnkhis in England bestellt wird. Ho. 

Mttallmarkt vom 23. Februar nach dem Bericht von Brandeis, 
OoUschmidt 8t Co., Lx>ndon. Kupfer. Zeigte zu Beginn der Woche 
ciiie gute Tendenz, welche aber infolge von politischen Befürchtungen 
s|illcr etwas ab<ch«ärhte. Eine kräftige Erholung trat jedoch ein und 
«tnnlxflt durch Deckungen offener Vorverkäufe stieg der Preis für 
Ctate und naheliegende Prompts in Standard erheblich. Die Position 
fQr drei Monate hielt indessen mit der plötilichen Aufcinsbrvegung 
nidit Schritt und eine Rückprämie von 3 Lst. war das Resultat. In 
Fankupfer war das Oeschill unbedeutend, da die FVoduzrntrn nicht 
eenelgt scheinen, Konzessionen zu machen, während die Konsumentrn 
an lUufe auf das allernot wendigste beschränken Wir notieren heute: 
Skadard Kupfer prompt 79 Lst. 7 sh. 6 d. bis 79 Lst. 12 sb. 6 d-, 
Standard Kupfer per drei Monate 76 Lst 10 sh. bis 76 Lst. 15 d., 
Englisn Tough je nach Marke 84 Lst. bis 85 Lst. 1 d, Englisch Best 
Selecied 84 Lst bis 85 Lst., Amerikan und Englisch Electro 84 Lst. 
bts 85 Lst. - Zinn halte einen stetigen, aber ziemlich ereignislosen 



Markt die ganze Woche hindurch. Im ganzen ist dne kleine Besse- 
rung zu verzeichnen, während der Umsatz mäBig war. Das New 
Yorker Geschäft liegt ruhig und der Osten notierte etwas höher als 
unser Markt. Wir schließen heute: Slrails Zinn prompt 166 Lst. 5 sh. 
bis 166 Lst. 10 sh., Straits-Zinn per drei Monate 163 Lst. 10 sh. bis 
164 Lst., Austrat -Zinn 166 Lst. IG sh. bis 167 Lst , Englisch Umm- 
und Flag-Zinn 167 Lsl. bis 168 Lst. — Antimon: Festzu 68 Lst. 
bis 69 Lst. — Zink: Niedriger 24 Lst 10 sh. bis 25 Lst - Blei: 
stieg bis auf I6Lst. 7sh. 6d , ging aber wieder zurück bis auf 15 Lst 
17 sh. 6 d. und schtieUt zu denselben Preisen. - Silber: 30*/,,. - 
Quecksilber:7Lst7$h.6d. - Eisen: Sundard 48/9, Cleveland 49/li. 

Vom Kupfermarkt. Nach dem Bericht der f^rma Henry 
R. Merton & Co. in London bleiben die europäischen Konsumenten 
reserviert. Sie sind noch mit der Ausführung der alten Auft'äge be- 
schäftigt, führen aber Klage über den geringen Fjngang von neuen 
Aufträgen; es seien indes alle Anzeichen däiür vorhanden, daß in 
kurzer Zeit die Kauflust sich wieder heben wird, Privatmcidungen 
ais den Vereinigten Staaten besagen, daß Anz.ichen für eine bessere 
.Nachfrage und ifir ein Aniieh^-n der Kupferwerte vorhanden sind. 

Auaschrelbunten, Verdiagungen uaw. Die Ausführung der 
elektrischen Wasser^iandi-FernmelJeanLage und zweier Blitableiter- 
anlagen einschlieUlich der Materialien sollen zusammen vergeben 
werden. Verd ngungsanschläge liegen im Burear unseres Bauleiters, 
Ingenieur Walter Plefier Nachfolger in Halle a S., Prinzenstraße 15, 
zur Einsicht aus, von wo dieselben, st weit der Vorrat reicht, gegen 
besteltgcldfreie Einsendung von 2,50 Mk. bezogen werden können. 
Angebote sind versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen 
post- und bcstrllgeldfrci bis 10. März er., vormittags 11 Uhr, an den 
Unterzeichneten elnFUsenden. Zuschlagsfrist vier Wochen. Prose in 
Anhall, 26 hcbni.nr 1906. Der Ocmeindevoritand. 

Inhaltaangabe eiagesaadter PreUllaten (kostenlose Zusendung 
der Listen an Interessenten erfolgt nnr seitens der betreffenden Firmen). 



Deutsche Kabelwerke Aa-G,, Berlin-Rummelsburg! 

Fernsprech-BleiKabel m Telegraghen-Bleikabel Jt Licht- und Kraft-Bleikabel. 

Cumuti-Adcrr« m Isolierte Drähte «in<f Schnüre m Para^ummib;inder m Isolierbänder. 
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Für Grossisten und Installateure. 




sowie alle ic^) 
Schwacbttromartlkel 
fabriziert als Spezlalltlt 

Otto Friedrich. BerllD HO 43. WU.9. 
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Cransportabk Jlkkuttiulatorcn 

!ur alle Zwecke [d'H] 

Tflscheniflmpen. Hauslaternen. U/Ociiterlampen usw. mit Akkumulatoren-Batterie. 

GDinii>lr 9. fn T. m h H Fitink elekiro-ntedliiDluheiflnnnBeiit« — UiMuitlorto-Ptbrlli 
• OrUlll A lü*| ILIU. 0. n., BERLIN W. Schwerin- StraDe 3. 



Preisliste auf Wunsch. 



Glühlampen 

in allen Formen. Spannungen 
V .'. und Kerzenstärken. .*. 

Prima Qualität — Konkurrenzlose Preise. 

internationale Stromspariicht-Geseiischaft 

ocfränd«! IS». BERLIN O 27. Alexanderstr. 27a. oeiftöndei im*. 
Aelteste und größte deutsche Fabrik 

ausser Kartell. 




Actien-Gesellschflft Sciineffer & Uaicker 

BERLIN SW., Llndenstr. 18 ^ 

Fabrik und Ausstellung stylgerechter und 
preisweriher Beleuchtungskörper für 

Gas^ und elektrisches Licht. 

Regenerativ-Gas-Heiz-Oefen und -Kamine. 

Gaskocher und Herde. Brat 'Apparate, Qaa^Badefifea 
elceaea Systems. 
Sprlagbrunneo und MundstDcke. (c238) 

Elektrische Lichtfontainen-Anlagen. 

BV PrAallr* : Coldf>!s<> MvdalU« r«rU. "t** 



!ht. ^ 

4v 



d by Google 



S84 



Elektrotechnischer Anselcer. 



Nr. 18 



Conz Elektricitäts-Oesellschift 



b. H. 



Dampfdynaraos - Dynamos direkt gekuppelt mit stehenden Dampf- 
maschinen - von J,3-52,5 KW bei 65, 110 und 220 Volt b«zw. 
2,4-80 PS Letstane. - Anlasser für Oleichstrommoloren von bis 
40 PS. 

- Internationale Oesellschaft für elektrische Appa- 
rate und Installationsbedarf m. b. H., Berlin N 24, Oranien- 
burgerstraBe 65. Similiche Bedarfsartikel fOr Starkstromanlagen 
wie rassungen, Fassungshalier und Nippel, Armaturen, Schutzkörbe, 
Schalter, Anschlußdosen, Bogenlampen mit ^amtlichem Zubehör, Wand- 
arme und Ausleger, Olühlampen, Sicherungen, liolaloren, Dübel, 
Meßinstrumente, Elemente, Draht, Qlasschalen, Ventilatoren, Dynamo, 
Elektromotoren usv. 

- Krogsgaard & Becker, Hamburg 30. Komplette Schalt- 
tafeln in HoTz- und Eisenrahmen, Rahmen und Qerüste, Sicheruneen, 
Momenlhebelschalter , Kurbclumschalter , automatische Ausschalter, 
Einfach- und Doppel-Zellenschalter, Spindel-Zellenschalter, selbsttätiger 
Antrieb für Zellenschalter , Voltmeter-Umschalter . Stromrichtungs- 
anzetger, Erdschlußanzeiger. Schalttafel-Instrumente. 

- Isaria-Zähler-Werke O. m. b. H , München X. Isaria- 
Waltslundenrähler für symmetrisch belasteten Drehstrom Mod. PDS, 
für beliebig belasteten zwei- oder dreiphasigen Drehslrom Mod, FZU, 
FDU und fDUo, für Zwei- und Dreilciter-Anschlüsse l>ei beliebiger 
Behtstung Mod. FEM, für induktionsfreie Wechselstrom -Zweileiter- 
AnschlOsse Mod. F£0 für Olühlampen, Heizkörper usw. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Ahreosburs. Die WeiterfQhrung der elektrischen Kleinbahn 
Altrahlstedt-Volksdorf nach Wohldorf scheint nunmehr gesichert. 

Arnatadt, Ttiür. Der Oemeinderat bewilligte 137 000 Mk. zum 
Ausbau des elektrischen Kabelnelzes. 



Berlin. Die Deutsche Oesellsdiaft für drahtlose Telegraphie wird 
in kurzer Zeit mit der Errichtung einer Riesenstation bei Nauen nach 
dem System Telefunken beginnen. Die Anlage der neuen Station 
unterscheidet sich sehr wesentlich von den bisherigen. Noch bei der 
Station der Reichspost in Norddeich wurden vier große Türrae er- 
richtet, die zusammen ein gleichseitiges Viereck bilden. Das System 
des Senderdrahtes wurde dazwischen trichterförmig aufgehingt, wie 
man dies z. B. auch zwischen vier Schornsteinen in Oberschöneweide 
sehen kann. Bei der neuen Station in Nauen wird nur ein Turm 
errichtet. Das System der Senderdrihte wird schirmförmig von ihm 
zut Erde geführt. Die Energie wird zwar so langsamer ausgestrahlt, 
die ganze Anlage wird aber erheblich einfacher und billiger. Wie 
in Norddeich erhalt der Turm eine Höhe von 100 m. Es ist damit 
eine Reichweite von 1500 km zu erwarten. Dies entspricht ungefähr 
der Entfernung von Berlin bis Petersburg, Brindisi oder Dublin. 
Man wird also von Nauen aus jedenfalls mit ganz Mitteleuropa, der 
Nord- und Ostsee .funksprechen' können. 

Blaceo. Durch Vertreter des OroBherzoglichen Ministeriums fand 
die landespolizeiliche Abnahme der elektrischen Bahn Bingen - B&des- 
heim statt. Die Betriebseröffnung erfolete am 1. März. 

Dortmund. Die .Union*, A.-Q. für Bergbau, Eisen- und Stahl- 
Industrie, hat in der Aufsichisratssitznng beschlossen, der demnidui 
einzutierufenden Generalversammlung die Errichtung einer zweiten 
elektrischen Zentrale für Oasdynamomaschinen nri»t Oasreinigung. 
Kühlanlage usw. vorzuschlagen. 

DOtacIdorf. Das Rheinisch- Westfälische Elektrizilitswerk wird 
bei Küppersirg eine große Zentrale bauen, um von dort aus die Ort- 
schaften Benrath und Düsseldorf-Reisholz zu versorgen. 

BckerntOrde, Schl-Ho|»t. Brauerei besitzer Dr. A. Schflfferer, 
Kiel, beabsichtigt auf dem von ihm erworbenen Onindstück 
der früheren Aktienbrauerei größere elektrische Anlagen zu errichten. 

Cbelabach I. Bay. Die Errichtung einer elektrischen Zentrale, 
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BoMmpen-Kupplunsen 

mit Bleisichcrung am heruntergehenden Kontakiteil, 
mit oder ohne Seilentlaslung. .-. .'. Präzisionsarbeit. 

Kleine Lreltungskupplungen 

Hlr ftefinula-BofealAinpea and andere MiniaturlMDpcR, t^clck* 
falb mit AtMckmctiaichemiif , mit [}«c)ccnroMtte, thr ricHlch. 

R e g i n a " 

Stondea Brenndauer. 

D AffilmilA ca. 30 Standen Brenndauer, 
■**^S»*i**"**» 33cm lanr, konkurrenalo» 
in Funktion und Lichtwirkung. (ctM> 

Regina- Bogenlampenfabrik, Köln -Sülz. 




a ^dlcrsbof bei ^erli^. 




bester b. vollkommenster elektr. Gasfenzfiaier. 

Zuverlässig, dauerhaft, tadellos funktionierend, 
- leicht zu installieren. = 
Besonder« Yermi»: Kelae Daueritlohflanme, Elnulzünduflg. 

„Elektro" ^ Elemente 

Trockenelemente. « Nasse Beutelelemente. * TaschentiotterleD. 
Komplette Taschenlampen. « Zlimner-Ventllator mit Elementen. 

OroOle Leistungsfähigkeit Eigene Fabrikation. 

Elektrogasfernzünder G. m. b. H., u^ShlüSJI!. 

Vorteilhafte Bedi.ngungen. Vertretungen werden vergeben. [UfUi 






Specialfabrlk elektr. Mesuppante 

GANS & OOLDICHHIDT 

BerllD II (5, RelDlckegilotMr. 54). 



JIluminfltions-Fosunsen 

mit Wasserablauf — — 

in vielen Tausenden abgesetzt. 

O. R. G. M. D. R. Q. M. 



Elektrotechnische Fabrik 
J. Carl, Jena. (cim) 





mit Kolophonlumo mw. Einlage 

von 2—8 mm DnrchiBeaaer (ciM) 

— Padenlötzinn 



in jed. gewünschten Zusammensetzung a. Slirte 

Blei- und Kompositlonsdraht 

Nr WUttUnf. 

Kemnitz & Uhllg 

Blei-, Zinnrohr- b. Utzidfl-fabrik 
BERUM NO, Bwalmtr. 2. Tal.: Vlla, WM 



Digitized by GüO 
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an die die Qemelnde Oleisenau und die Stadt Eltmann angeschlossen 
«erden sollen, Ist geplant. Es soll die Wasserkraft einer Maiile aus- 
genutzt und ein Die^lmotor aufgestellt werden. 

QOrllts, Sehl«. Der Magistrat ersucht die Stadtverordnelen-Vcr- 
saranlung, beschließen zu wollen, daß dem Emeuerungsfonds des 
Elekinziiatswerkes 24 000 Mk. für Anschaffung zweier neuer Außenpol- 
maschincn und 246 000 Mk. für d e Erweiterung des Elekiriziuts- 
Werkes entnommen werden. 

Kartbau«, Westpr. Die Qeneinde wird Firmen, die sich mit 
dem Bau von Licht- und Kraftanlagen beschifiigen, zur Einreichung 
von Angeboten auffordern. 

MIechowItz b. Hohensalra, Pos. Die Gemeinde beabsichtigt 
elektrische Beleuchtung einzuführen. 

Neubuckow i. Mecklbg. Die Stadtverwaltung wird noch in 
diesem Jahr elektrisches Liclit einfahren. Mühlenbesitzer Mierendorf 
liefert den Strom. 

PlalzKraf«nwcII«r, Würlt Die evangelixhe Kirchengemeinde 
wird ihr Gotteshaus nach den Plänen der Architekten Frey & Miller, 
Stuttgart, umbauen lassen. Vorgesehen ist elektnsche Beleuchtung. 

ROdeaheim i. Rheing. Die Arbeilen an dem Neubau des 
städtischen ticktrizitätsverkes schreiten rüstig voran. Das Werk soll 
zum I. Mai d. J. vollendet sein. 

Velbert, Rhid. Die Stadt plant die Errichtung eines Elektrizilits- 
werkes. 

Watteaacheid. Der Vorsitzende des Kreisausschusses Qelsen- 
brchen teilt mit, daä der Bau einer elektrischen Straßenbahn EUnkan- 
Höntrop im Prinzip beschlossen ist, doch sind die Vorarbeiten noch 
nicht beendet. 

Wlimeredorf-Bcrlla. Die Gemeinde-Vertretung genehmigte hin- 
sichtlich der e:ekirischrn Strafkntieleuchtung den Abschluß eines 
Sondotanfes mit dem Elekiriiit.llswtrk Südwest, wonach fortan lür 



die ersten 25 000 Brennstunden je 25 Pf., für die zweiten je 20 Pf., 
für die drillen je 15 Pf. und für den Rest je 12^ Pf. zu entrichten sind. 

WilteaberK' In Piesteritz tagte eine Qeraeindevertreler- Versamm- 
lung der Oememden Kicinwittenbcrg und Piesteritz, die über ein zu 
erhauendes Elekirizititswerk beschloß. Die Konzession wurde auf 
40 Jahre an Herrn Wehrmann und die Düsseldorfer Elektrizitits- 
Q&ellschaft erteilt Das Werk wird nicht nur Licht u id Kraft ab- 
geben, sondern auch eine elektrische Straßenbahn mit Personen- und 
Güterverkehr einrichten. 

Worbis. D;e beiden großen NachbaTgeraeinden Kirdiworbii 
und Breitenworbis haben den gemeinsamen äiu einer elektrischen 
Zentrale zur Abgabe von Strom für Licht und Kraft beschlossen. 
Bauleiter: Ingenieur Hechler, Mühlhausen. 

ZIesar. Die Stadtgemeinde wird im Mirz mit dem Bau dnet 
Elekiriznätswerkei (Dampfkrafi;, ca. 100 OOJ Mk. Kosten, beginnen 
lassen. Bauleiter: Oberingenieur Hauptounn a. D. Sturm, Braoden- 
burg a. H. 

Verschiedene Mitteilungen. 

Neue Metallfaden-aiHhlaaipe voa Dr. Hans Kucel. In der 

■Wiener Zeiischrifi für Elekirot. u. Maschinenbau", Heft b, berichtet 
Joh Kremenezky über diese neue aussichtsvolle Lampe, welche bis zu 
110 Volt Spannung hergestellt wird. Die Prüfung an Lampen von ca 
30 Volt und 12 KK ergab durchschn iiilich eine Oekonomie von 
I W pro NK und eine Nutzbrenndauer von mindestens 1000 Stunden, 
wob« die durchschnittliche I.ichtabnahme nicht mehr als 10— l5pCL 
der anfänglictien Licntslärke betrug. Eine Lampe wurde auf 233 pCt. 
der ursprünglichen Spannung gebracht, ohne zerstört zu werden; 
eine zwrite Lampe auf 201 pCt., wobei bei dieser die anfängliche 
Kerzensiärke von 19i NK nach der L'eberspannurg auf 2o7 NK 
gestiegen war. Der Faden brennt durch, lötet sich aber wieder 



Esche, Der praktische Instolloteur el. itmistelesraiiheniinliisen. 

icher Leitfaden für alle angehenden Installateure, Elektrotechniker, Mechaniker, Schlosser usw. 
Mit 212 Abbildungen und 4 Tafeln. — Preis eleg. in Leinw. geb. Mk. 3.S0. = 
Mochtncister & Thal, Leipzig;, InseUtraße 21. 
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D. R. P. 

Dynamobürsten. 
Galv. Netoll -DynamoIiOrsten 

System Bndruwelt 
eleklro-chemisch hergestellt aus 
dünnen Metalllagen mit dünnen 
Kohicschichten, arbeiten völlig 
funkenlos, ichonen den Kollektor 
and sind die besten für schnell- 
laufende Maschinen, spez. Turbo- 
Dynamos. |c243| 

Kupfer-Kohlebürsten 

System Endruwelt 
mit durclilaufenden Metallbahnen, 
greifen den Kollektor weniger an 
als reine Kohlebürsten. Bei völlig 
funkenlos. Stromabnahme höchste 
Leituagsfihigkeit (bis 40 Ampere 
per cm*). 

(ilmitchc Mttall-Papitr-Fabrik 

AkL-Oea. - Barlln N 39. 



' KEISBR & SCHMIDT ' 

BERLIN N, JohannlS'Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Amp&remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp&remeter D. R. P. 

Präzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren <0 Funkeninduktoren 
Zündmaschinen a a Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600" nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche Thermosfiulen 
Galvanische Elemente. 




flusnohme-Offerte! ir 



w Prima Glühlampen ^ 

108 V., 5—32 NK., 31,50 Mk., gegen Nach- 
nahme, solange der Vorrat reicht. 

Joaef Panofaku. Itambnrt L 



ELKTRÖIEttlNISttlE VMWSIROMMI 



Akhninuliitoreii 

Type 0 Mk. 1,30 

15-17 BreMistunaen 

Plattengrössc 77. yo. 

200 verschied. Grössen. 

lam Jlhiatrtert« List« franko. 

Alfred Luscher, Dresden 22. 





BERUN N 39 



Spezialitäten 

kenkarr« nxloa 
Im PraU und Qaalltlt. 

LButewerke, 
Tableaus, (csas) 
Telephone, 
Elemente. 
Bronze-, Druck' 
and Zuflkontakte. 



Gebrüder Siemens & Co., Cliarlottenburg 

Brflnder der Dochtkohle 




liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 

Kohienstfibe fOr elektrische Beleuchtung;, EfTektkohlen für 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke „EdelwelB"* 
Spezialkohlen für Wechsel- u. Qieichstrom, Schleifkontakte 

von höchster Leitungsfähigkeit und geringster Abnutzung für Dynamos, 

= Mikrophonkohlen, Kohlen für Elektrolyse. \dn\ 




Google 
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und die Lampe brennt weiter. Die Herstellunnkosten der Lampe 
sollen verhältnism&Ble gering sein. Bis zur näcnsien Saison soll die 
Lampe «uf den Markt Kcbracht »erden. 

DI« WelUnllnse In der drahtloteo Telecraphle. Im 

»Eleclrician« vom 10 Februar trilt Round eine Reihe von Ltfahruneen 
Ob'r die Wellenlänge in der drahtlosen Tciegraphie mit. Die Um- 
stinde, nach denen sich die Wellenlänge in jrdcm einzelnen Falle 
richten muß, sind u. a. Reichweite, Erd- oder Wasserfläche, üoer die 
gegeben werden muß, Siöiung durch andere Stationen oder atmo- 
sphärische Entladungen und gewisse Grenzen, an die man mit der 
Installation gebunden ist. So kann man auf dem l^nde den Luft- 
Idter nicht wohl über 75 m hoch machen, aber wenn um die Funken- 
bude genügend Platz zur Verfügung steht, dafür die Drahizahl er- 
höhen. Die Erdung macht auch nicht mehr dieselbe Mühe wie 
früher, seit man die lirdkapaziiäi (Gegengewicht) zu benutzen weiß. 
An Bord ist dafür die Erde vollkommen, aber die Luftdrahtnöhe be- 
schränkt. Die maximale Strahlung scheint erreicht zu werden, sobald 
das System annähernd mit der Eigenperiode des Luftleiter« ohneVer- 
lingerungsspule schwingt Schon deshalb kann man bei Schilfen 
nicht ütKT 675 m gehen. Die emstlichste Siörung, besonders im 
Sommer, sind atmosphärische Entladungen, die um so schlimmer 
werden, je näher man an den Aequaior kommt. Ihr Einfluß steigt 
mit der wellen änge. Bei 150 m, die aber nur 150 km üoer See 
arbeiten, ist man von der Lufielektrizität, soi^r bei surktm Gewitter, 
noch ziemlich unabhängig, weniger bei 350 m unl bei 1600 m 
setzen die Störungen last Oberhaupt nie mehr aui. Im Sommer 
kommen dann nur besonder kräftige Zeichen an. Siöning durch 
andere Stationen kommt zurzeit nur aus der Nähe und bei Benutzung 
Wissenschaft icher Hilfsmittel (!) in Frage. Bei Rieicher Entfernung 
der gebenden von der empfangenden und der störenden Statmri und 

f;leicner Intensität, schließen schon 10 pCt. Ditferenz in der Wellrn- 
änge dieSiönirg aus. Die überbrückte Entfernung ist von der über- 



brückenden Energie pro Funken abhängig und diese von der Eatlad^ 

/C Vi 

Spannung und sich entladender Kapazität (-j^j- Da die Funken- 

länge die Eniladespannung bedingt und trotz vav:hiedenllichs( ver- 
suchter Hilfsmittel nicht über einen gewissen kleinen Betrag ver- 
größert werden darf, bleibt nur die Vermehrung der Kapazität, d. h. 
die Vergrößerung der Antenne übrig. So kommt es, daß die Rddi- 
weite von der AnfennengröÖe und ceteris paribus der Antennenlängt 
bedingt wirJ. Der Unterschied zwischen Zeichen bei Tag und Nüst 
macht sich im Gegensatz zum Einflüsse atmosphärischer Entladungen 
mehr bei kurzen Wellen geltend. Heilbrun. 



Bficherschau. 
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Berechnunt der etcktriichea Koaitanten paralleler 
Wechselstromoberlaltuaten. Voi G. P. Marko vi tch. 
Mit 31 Abbildungen .Sammlung elektrotechnischer Vorträge*, 
VII. Band Q. 11. Heft. Verlag von Ferdinand Enke, Stuttgart. 
1905. Preis geh. 3,60 Mk 
Die der Berechnung unterworfenen Größen sind der Widerstand, 
die Indukianz, das Leitungsvermögen und die Kapizilät der Wechsel- 
Stromleitungen, wobei unter Leilungsvermögen das Ableitungsvennteen, 
nämlich der reziproice Wert des Nolationswidersiaades, das Isolier- 
medium (Dielektrikum), verstanden ist. Der Verfasser zeigt in ana- 
lyiiscner und graphischer Behandlung, wie sich die Bedingungen für 
kleine Induktanz und kleine Susieptanz oft widersprechen und gelangt 
schließlich 7u dem Ergebnis, daß die be«e Anordnung der Dretistrom- 
leitrr sowohl hinsichtlich der Kapazität, als auch hinsichtlich der 
Induktanz diejenige ist, bei welcher die Dreh^-tromlinien aus mehreren 
pro Phase parallel geschalt*ten Drähten bestehen, wobei man je drei 
Diähie der drei Pnasen auf die Ecken gleichseitiger Dreiecke stellt 
und dann die so grbildeten Dreiecke neljeneinandrr montiert. Dabei 



FestbeleuMen und Reklmne 

erfordern farbige Glühlampen. Aus farbigem Glas sind dieselben zu teuer und können zu anderen Zwecken 
nicht gebraucht werden. Ich empfehle zum Färben gewöhnlicher Glühlampen meine Tauchlacke, die 
matt und glatt in je 14 Farben vorrätig sind. Trotz der grossen Wetterbe^tändigkeit können die Lacke 
mit Spiritus leicht entfernt werden. Preis per '/, Flasche — ca. 1 Liter — Mk. 8,00. (c23B) 



Ingenieur -Bureau Berlin: 

Ingenieur Carl Beeck 

1« Invalideistrasse 104 p, N 4. 



Val. Allut Noodt 

Hamburg 8 2. 




Dura Trocken ^Element 

(D. R. P. und Ausland PateDte.) 
Bestes Export- und Lager- Element mit trockenem Elektrolyt, wird stromlos 
geliefert und erst durch Wasserftiilung gebrauchsfertig. — Lange Betriebsdauer! 
QroQe Stromslirke f Ungewöhnlich hohe und schnelle Erholungtfahigkeil. 

Dura Elementbau-G. m. b. H., 

Berlin-Schöneber^. Bisenacherstr. 44a. 
Lieferant der Deutsohen Relchspoat, Preust. Mlllikr- und Elsenbahi-BahördM. 



fttr Muohinanbau ond Elsktroteohnik. 

XnyvBlaar- nnd Taohiilkar*Kars«. 

•tbnatloaB.Aa><lcftld.StadtraUict. Dlrecl. Klrchlwn a. Komnicl, ti«CBlaa«. 
Aatlrenft und Pmpelrt* kotttnlo». 




stelcgrap 




Fabrik für transportable gc»j/g1; 




.Mau vcrlinKC CrtltllXi;. 



Hkkutnulatoren 

GEBR. FAUST, Cöln a. Rh., «« 




Waren - 
xdc«cn 



ünübertroffones. im Betrieb sicherste» 
ausdauerndstes und billigstes, in vielen 

Hunderttausenden verbreitetes 
Haustelegraphen- Element. 

Urucksachcii Krntls und franko. 

Carl Gigot, Frankfurt a.M. 

Utfarui der Deiiuobea Relobtsost , 



\ Pamin-RollektorGlfitte 

»eiche für alle Systeme Dynamomaschinen 
passend geliefert wird, dient gcgrn Punken- 
biidung und Abnutzung der Kollektoren und 
der Bürstrn aus (Metall oder Kohle. 

eingeführt ist unsere Paroeln- QIBtt« 
in über ZO.nno Betrieben. Preis billigt 

Alleinige Fabrikanlen: tcasti 
Emit Otto. Q. m. b. H., Magdebiirt. 
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vmdivindet die magnetische wie die elektrische Einwirkung dner 
I>etntronil{nie auf die andere dann, wenn die Leiter dieser beiden 
Linien in der Weise verdrillt werden, daB die Leiter der einen 
Drehstromlinie eine vollstindige Verdrillung durchmachen, wihrrnd 
die der anderen Drehstromlmie auf derselben Strecke drei Ver- 
drilluni^ durchlaufen. Freilich sind, wie so oft im Let>en, die 
Ergebnisse der Theorie nicht immer praictisrh durchführbar, oder 
müssen doch durch d'e Rücksicht, welche die Praxis auf die Kosten- 
fnge und manche anderen Faktoren zu nehmen bat, recht wesentlich 
modifiziert werden. Indcssrn bietet doch die Theorie dem Praktiker 
zunächst eine sichere QrundliRe und ermöglicht es ihm, indem sie 
ihn zugleich mit brquemen Kechnungsmeihoden vertraut macht, die 
ffir jeden gegebenen Fall günstigsten Dispositionen zu treffen. 
Der wert des Buches liegt daneben noch in der Sammlung des in 
der Literatur sehr zerstreuten einschlägigen Materials. Dr. M. 

Kan«r Leitfaden der Blektrotcchnlk. Von Rudolf Krause, 
In^ieur. Verlag von Julius Springer, Berlin. Preis geb. 

Anfängern die grundlegenden Begriffe der Elektrotechnik beizu- 
bringen, ist ein sehr schwieriges Unlemebmen, besonders wenn es 
sich dabei um Personen handelt, die auf technischem Gebiete Laien 
sind. Das vorliegende Buch scheint nun besonders für solche be- 
stimmt zu sein und ich glaube auch, daf) der Verfasser teilweise die 
Aufgabe ganz gut gelöst liat. Auf drn Inhalt des Werkes gehe ich 
nicht näher ein, erwähne noch. daB die Art der Illustration zwar 
ganz originell ist, trotzdem gute Photoßraphif n vorzuziehen sind. Was 
mir nicht gefällt, ist die mitunter sehr holprige Sprache. Die Fm- 
leitung des Buches ist verunglückt; der Verfasser gerät darin auf Qe- 
biete, die ihm fremd sind. Auch Unricht'gkeilcn finden sich im 
Buche, so sind r B. die Erklärungen über den Drehsinn von Synchron- 
rrri'.ffm 'S 118 1 10\ nicht nrhritr: die Ansirhi, Haß Synchronmoloren 



nicht Qberlastbar sind, ist mir neu; ich Idle femer nicht die Meinung 
des Verfassers ütier das Verwendungsgebiet derartiger Motoren u. a. m. 

E Cr. 

Neue BQober usw. 

(Eine Besprechung einzelner Bücher behält sich die 
Redaktion vor.) 

Berliner Jahrbuch fflr Mandel und Industrie. Bericht der 
Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin. Jahrgang \9W, I. Band. 
Verlag von Georg Reimer. Berlin. 

AdreQbuch der Slldtcverwaltunren Deutachlanda. (Das 
AdreOnuch wird in Kürze im Vcrigc der .Berliner Union ', Verlags- 
gesellschaft m b. H , Berlin WSä, zur Ausgabe gelangen. Das 
Adreßsuch wird auf Grund eines Fragetiogcns brarbcilct, der von 
der Mehrzahl der deutschen Städte und der Gemeinden mit mehr als 
5000 Einwohnern tjejnlwo tet ist und Angaben üt>er die leitenden 
Behörden, die städtische Bauverwaliung sowie alle übrigen ReiSorts, 
die bemerkenswerten ausgeführten und im Entstehen begriffenen 
städtischen Einrichtungen usw. enthält. Das Werk dürfte auch für 
die elektrotechnische Industrie ein Nachschlagewerk von großem Werte 
werden.) 

Waa muß Jeder Varalcharte von der Arbelterveraicherung 
wlaaen? Welche Ansprtche hat der Versicherte? Wie hat er seine 
Redite wahrzunehmen? Kurz und gemeinverständlich dargestellt von 
Ernst Funke, Expedierender Sekretär im Reichsversicherungsarot. 
Verlag von Franz Vahlen, Berlin. Preis brosch. 35 Pf. 



Patent- Nachrichten 

(varSffaatl. la Deuucban ilelctaaan»al(ar von 36. Febr. 1906). 
Anmeldungen. 

Klasae 44. A. 12 486. Elektnscn'- Z inJvorrichlung für Oasbrenner, 
deren Absperrmitlel von der Triebfeder eines Uhrwerks zu vor- 



Dr. Paul Meyer A. G. 

= BeHin N 39. = 




Zellenscholter. 





Tt'tplion- Anlage 
Mk. 13.50. 
Mit 25 m 3adr. 
Zimmerkabcl und 
auflüllb. Batterie, 
gebraochslertie, IMk. tS.SO. 
Wlederverklufem bober Rabatt 

HAROEGEN & Co . Berlin 42 
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Dlii Oscar May, Frankfurt a. M. 

Hvmtapnslr. 30. 

Alleiniger F.ibriLint von (c5j9 
Wlickes 

pOl-[ |EAGEHZ- p APlEil. 




Osmiumlicht 

:rbcleuc*t 
. SIronub- 
CciKfiliOn«. 
— .«iAiflicil, 4*her bestes 
C k a i nt naLsdcn von Akkimglitonn, 
et.-cWtn. Arbeiten, Lckn^^cie irtw. 

R. Klunkert. Lelpsig, 

Psbris galr. Elen., Hisil^urjenlr. Jbc. 
D. R. 0. M. No. 340<«l und 249082. 



— XTf=^ Osmiun 

lu U. Ü>«rl 
"' I ' J EftttlMs.i.d. 

^^tsiic II. Re(c 
^^lUirlicil, 



(0.T.He9ii!S«$ 

f\\W ßc(Jarf.sarfik«l für dek- 
frische Cichf- u. Kraftanlagen 

Bi!rIlnH(i)6,Schi[[|]auer(liininiii 

TctcfkM; Kmi\. N«. mi. Telepinm A<lre*se : ZctleucliAlttr, Belli« 

Vertreter für du KAnIfrtIck Sadiica (etil) 
taf. Martia Aabeln. Dresafi, Vusenkjn Si'iw ik. 



Generalvertreter för: 

C. Niemann A Co. 

Berlin SW 
Beleuchtungskörper für 
elektrisches Licht 
Massenartikel. 

Kostitz A Koch 

Chemnitz I. S« 

Schaltlaicl-Apparate 
Hebelschalter, Zeilen* 
Schalter usw. 
Komplette Schaltlaicin. 
Karl Welnert 

Berlin SO 
Bogenlampen 
Scheinwerfer usw. 




^ ■ 

Hydro 



, PiiM-Lii!ii>[-Elieiile 

(auf- üBd nachfillliar) 

MMWäli - 

meiiieii unerreKm m Preis und Qualität. 

Elektrizitlits - Abtiensesellschiift ilydrouerii 

8'riln H 39, Siid-tfer 2V25. 



[C<4«| 



ElßKtrIcItfitssesellscliaft..San!tas" 

Spezialität: Lrlchtbader und Lichthell -Apparate aller Art 



Filnl |gr Eletiriaidiiliitcli Appjraii iller In 
Berlin N. Friedrich -StraOe Ijid. 



GlühlichtbSder 



Dleneueaten patentierten 
und geschätzten Apparate 
■Ind stets am L^igar. — 

aroOe Spexlallcataloge 

von : 

1. ReeatgM-Apparaten 

(IhO Seiten stark) 

2. LIchthf li-Apparataa 

3. ElektroRied Apparats« 

4. Gynnaatlichen Apparaten. 



mit 48 Glühlampen von 
JSii.'VMc.an in eleganter 
und solider Ausführung. 




Google 
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bntimmten Zeiten mittels einer von der Tridifeder für kurze 
Zeit in Bevesung gesetzten Welle selbsttätig geöffnet oder ge- 
schlossen wird. Alct-Qes. für lutomatische Zünd- und 
Lösch-Apparate, Zflricfa. 7. Januar 1905. 

Klau« 131. S. I9as9. Quecksilberkaihode für die Elektrolyse von 
Salzlösungen. Alf Sinding-Larsen.Christiania 30. Juli 1904. 

KUi»e 30k. E. 10 596. Streckenisolator für die Fahrleitung elek- 
trischer Bahnen. Feiten & Ouilleaume-Lahraeyerwerke 
Akt.-Oes., Frankfurt a. M. 2. Februar 1905. 

KUuelOI. S. 2ISI7. Sicherheitsvorrichtung für mit hochgespanntem 
Strom betriebene Fahrzeuge, durch welche der Stromabnehmer, 
ein Erdungsschalter und die /ugangstür zu dem Hochspannungs- 
raum in gegenseitige Abhängigkeit gebracht werden. Sieraens- 
Schuckert-Werke O. m. 5. H.. Berlin. 22. August 1905. 

KImas« 3la. Q. 18 737. Einrichtung zur Erhöhung der Teleeraphier- 
geschvindigkeit von Kurvenschreibtelegraphen durch Erhöhung 
der Anzahl der Zeichen- oder Kurvenformen. Qusiav Orabosch, 
Neue Jakobstr. 12, und Georg Reimann, Schmidstr. 32, Berlin. 
12. August 1903. 

KlaM« 31 b. H. 44 0J0. Einrichtung an Thermoelementen zur 
Sicherung der Verbindungsstellen der Elektroden. William 
Edwin Haskell, Boston, V St. A. 27. Oktober 1904. 

KluM 46 c. L. 30 423. Vielpoliger elekirischrr ZOndstromverteiler 
mit ro'ierendem Schleifkontakt für Explosionskrafimajchinen. 
Ernst Lehmann, Marchienneau-Pont, Belgien. 20. Dez. 1904. 

KUMe 6)c. W. 33 634. Elektrische Antriebvorrichtung für Motor- 
fahrzeuge. August Weiß, Cöln, Teutoburgersir. 3. 24. Mirz 
1905. 

Klau* 84c. K. 38 983. Vorrichtung zum Einstellen des Rückers 
an Uhren durch elektrische Ströme. Venanz Ka u e r, LeobschQtz. 
20. Februar 1905. 



Brleliun^en. 

Klaaaa Ib. 169 813. Verla liren und Vorrichtung zur mttmetiKben 

Aufbereitung von Er/schlämraen oder -sanden, besonders von 
Eisenerz. OusUf Oröndal, Djuisholm, Schweden. 5. No- 
vember 1903. 

— 169 813. Magnetischer Scheider für in Wasser aufgeschwemmtes 
Errpulver, bei welchem die stark magnetischen Teile durch einen 
feststehenden Magneten unter Ueberwindung der Oberflächen- 
spannung des Wassers aus diesem heraus an einen rotierenden 
Körper gezogen werden Qustaf Oröndal, Djursholm, Schwed. 
27. November 1904. 

Claaae 301. 169 949. Elektrische Solenoid-Stell Vorrichtung für Eisen- 
bahn-Signale o. dergl. Allgemeine Elektricitits-Oesell- 
sehaft, Berlin. 26. Januar 1905 

Klaaaa 201. i69 831. Vorrichtung zur Wiederherslellung der infolge 
Entgleisens der Stromabnehmerrolle unterbrochenen Verbindung 
zwischen Rolle und Fahrdraht bei elektrischen Bahnen mit 
Oberleitungsbetrieb. Edward Lewis Calahan, Clifton, New 
Jersey, V. St. A. 6. November 1904. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemäß dem 
Unionsvertrage vom 20. März 1883/14. Dezember 1900 die 
Priorität auf Grund der Anmeldung in den Vereinigten Staaten 
von Amerika vom 6 November 1903 anerkannt. 

Claaae 31 a. 169 793. Schaltung für Amtsanschlußleitungen bei 
Haupt- bezw. Nebrnsiellcnumschaltern; Zus. z. Pat. 158 865. 
Telephon Apparat Fabrik EZwietusch ftCo., Charlotten- 
bur>;. 6. November 1903. 

— 169903. ElektTSÄUgnetischerSelbshinterbrecher. August Hjalmar 
Andersson, Stockholm. 16 Oktober l'XM. 

— 169 903. Einrichtung für Fernsprechapparate zur Fernttber- 
tragung des Weckerrufes. Dr. Theodor Maus, Zuffenhausen, 
Wüni., und jikob Stegmeyer, Stuttgart. 29. August 1905. 



,Watt">^ Galvanophor 

mit dem Frosch. 

Bewährtes Trocken-Element 

Allelnlo« FabrlluMtea and Patentinhaber 

LIMAN & OBERLAENDER 

Galvanophoren-Werke 
Berlin NW, KarUStrasse II. D.RTmnL 






Liste gratlsf 

UOLTHETER» 
AnPERENETEß 

für Jcliflittflfel 
und Hontose. 

Rob. Abrahamsohn, 

Fabrik elektr. Messinstrumente, 
Charlottenburg, 

Kantstrasse 24. 



Reinhold Müller & Co. 

Dresden-N., Morltzburfcrstr. 2t. 

Speziailabrik sämtlicher nicder- 
voltiger Olühlampen bia 40 Volt 




D. R. M. 4440. 



(c»»i) 



fiHasreflcktoren 

doppelwandig, versilbert usw. für 
Schaufenster - Oekorationslampen. 
Fachkundige Vertreter gesucliL 



Cransport. Jlccumnlatorei 

D. R. P. 
i. Mandiaaipm. 
ZflndanelleB « 
naw. 

Botterlen 

für 

Treppen- und 
Schlafalaaier« 
Beleuchtung • 

fabrizieren 
als SpezIallUt 

önloD-AccDiiiDlotoreD-Werte ?o^u'"''~ 




Prtitllitra ul Wntsch. ■ 



iiualr 17. 

IcST] 



OtMIli. gCKkOlZl. 




Dtirchm. d. Rotritr S cm. 
OlHdurchcanf 73 Bini. 



J)eckenbeleuchiung 

aus Porzellan 

mit eingeschraubtem Qtas, seidrnmall gerieft, eignet sich besonders 
für AoOenräume, Veranden, Badezimmer usw., da die Fassung 
vollständig in Porzellan eingebaut und gegen Feuchtigkeit geschützt 
ist; aber auch in vornehmen Innenriumen kann dieselbe ihres 
geschmackvollen Aussehens wegen Verwendung finden. 

= Fabrik elektrotechnischer b 
Fayence- und Porzellanapparate 

Jecha^Sondershausen. 



Lindner ü Co., 




Momentschalter 

Motoranlasaer, Umkehranlasser 

io tMwShrlesler Autlhninf. |cJ8B] 
Zcncaicbalter. Automaten, Skbcmngea, PrM> 
hicnnen, Wldcntind«, S|>*ilala|i|»raM osw. 

Liften «ul Wunscti. Vctlrtlcr ^ejocW. 

Elektr. Appniatenliauaiistiitt 

Duisburg. 



SptcIal-FakrlkalederftlLeilUifliii 

O ERNST HAACK 

Hamburg 24, Lübecker«tr.77. 

Batterlelampe mit PorzellaiH 
Sockel und starken Oesen. m 



Digitizc 
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KlUMlla. I699B0. Verfahren zur Verhindening von Störungen funken- 

trlc^raphischer Empfangsslalionen durch in geringer Entfernung 
arbeitende SendesUtionen. Reginald Aubrey r essen den, 
Manteo, V. St. A. 3. Dezember 1902. 

KlaM* 31 b. 169 9S1. Vorrichtung zum Feststellen von Sammler- 
teUen in ihren Gestellen mit in geeignete Nuten eingreifenden 
Zapfen. Thomas Alva Edison, Uewellyn Park, v. St. A. 
11. Dezember \9M. 

Klaaa« 31 c IA9 833. Schalteirtrichtung fflr Sammlerbatterien ins- 
besondere fdr Telegrapbenanlagen. Karl Wallitschek, Wien. 
7. Juli 1904. 

— M9 834. OehSuse für ergänzungsfihige, aus einzelnen Teilen 
bestehende SchaUufeln. Frnest R. Le Manquais, BelleMead, 
V. St. A. 11. Februar 1905. 

KiMMlId. 169 749. Wechselstrommaschine mit Drehstromenegung. 
Bemard Szapiro, Warschau. 19. Okiober 1904. 

— 169 7S0. Schaltung zur Speisung von Stromverbrauchem ab- 
vechselnd mit Gleichstrom oder Wechselstrom. Benjamin Oarver 
Lamme, Piltsburg. V. St. A. 8. Januar 1905. 

— 169 794. Ziuammengesetzter Elelciromotor, bei welchem die 
Anker sternförmig um eine gemeinsame mittlere Welle gruppiert 
sind. James Burke, Erie. Penns, V. St. A. 11. Mlrz 1905. 

— 169 82B. Elektrische Maschine mit Kompensationswicklung und 
Wendepolen. Allgemeine Elektricitits - Qesellscnaft , 
Bertin. 21. September 1905. 

— 169 904. Einrichtung zum Anlegen und Nachstellen von Sdileif- 
stücken für Stromwender und Schleifring elektrischer Ma- 
schinen. Akt.-Oes. Brown, Boveri &Cie., Baden, Schweiz. 
3. Dezember 1904. 

CIasm 31 r. 169 927. Verfahren zum Anlassen von mit einphasigem 
W<chsel$trom betriebenen Gas- oder Dampfappariten nach Art 



der Hewittschen Quecksilbcriampe. Cooper- Hewitt Electric 
Company, New York 25. Juni 1903. 

KIaaae3ir. I699J8. Qtühkörper fürelektrischeGIQhtampcn. Siemens 
u. Halske Akt Ges., Berlin. 30 luli 19U4. 

Kla«se 74«, 169 713. Elektrische Sicnerungsvorrichlung gegen 
Einbruch. Cari Jacob, Berlin, MQllerstr. 130. 18. Juli 1905. 

Klasa« 74b. 169 714. Konirolleinrichtung fflr durch Ruhestrom 
anzeigende Fahrgeschwindigkeitsmelder. Otto Löscher, Acker- 
straß« 20, Otto Bothe, Ackeritr. 2, und Wilhelm Reinhard, 
Friedenstr. 11, Berlin. 21. Dezember 1904. 

Klaaa« 74e. I697i5. Zählwerkmelder. Akt.-Oes. Mix (k Genest, 
Telephon-undTelegraphen-Werke, Berlin. 29.Juli 1904. 

Gebrauchsmuster 

(v«rOtf«atl. im DauUctaen Relchiauelctr vom 13. Pabruar 1906). 
Eintragungen. 

Ktaaa« 46 c. 370197. Elektrischer Zünder für Explosionsmotoren, 
mit durch eine Schraubenmutter befestigtem, konischem Iso- 
lationskörper für den Zündbolzen. Hilmar Stoltze, München, 
Lindwurmstr. 133. 1. Dezember 1905. 
Aenderungen In der Person des Inhabers. 

Klaase 30k. 26JSü9, 363810. Siemens-Schuckert Werke 
G. m. b. H., Berlin, und Hermann Wegerhoff, Remscheid, 
Parkstr. 10 

Klaaa« 31b. 308 37 J. Accumulatoren-Fabrik Akt-Oes., 
Berlin. 

Verlängerung der Schutzfrist. 
Klaas« SIC 194 363. Isolierkörper zur Aufnahme dektrfsdier La- 
tungen usw. Bergmann-Clektricitits-Werke AkL-Oei., 
Berlin. 6. Februar 1903. 



m 



Geschmiedete u. gehärtete 

Stahlelnschlflgdübel 

Udert «1> Spcililllll bllllgil 

G. Keller, Witten a. d. Ruhr. 




Gebrüder Schneider 

Drahtwaren-Kabrik . (era 
Hachenburg AVrstonv.ild). 



H. KOTIGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei Köln a. Rh. 

Zwcigf eachift Kdln s. Rh., Severintir.224 



fabrizieren 




Dflbel 



sduniedeeiserne.Ienerverzliikt 
gnsselserne, galvan. verzinkl 

Aiuniirtlcha Pralallste Ober elaVtro« 
teckalacbe Artlkal sofort gratia. = 




Eugen Ziegler 

Fabrik elektrotechnischer Bedarfsartikel 

Zufrenhausen-Stuttgari. 

== Spezlalltlt: - 

Hauslilrplatten mit getsizl. grsohUtrten Driokkonlakt, 
bei Midcliem da« Eiilataen I« dai Mauerwerk wegfitit 



eint 



D. R. 0. M. 



Platten in künstlerisch 
modernstem Stile. 

rnlslitlt k- Iii Wiiitl grilte. 



tirttl SO mm jcUI 1" onn 

Vertreter gesucht. 



jeUl 



I 

UroQe Zelt- und 

Qeldaraparnla. 
Kontakte maaalv 
Kearbaltet. 



FJ.Busch,UMi 




SPEZIALITAT: 



l«i«l 



Moment-Ausscholter 

lür Spannungen bis 550 Volt. Vollständig ausgebautes 
System; alle QröQen, alle Schaltungsartcn lielerbar. 

Verlangen Sie bitte Katalog. 



*£ä Illa$cWii<ii$i>eck' l'iSä 

Sdunltr- aad Dldhbropnlttcl Mr neu* aad uibraacbbar f «wordMC Htha« und VcBtil* 



Maschlnenspeck 



lfO.I. D.R.W.Z. 13«. 
Mr Packiingca. 



Masclilnenspeckpackun^en 

brennend. 



F. RADLOFF & HEYER, Barlin SO, Oranien-Str. ISa. ^^J.^'i.'H^^'^rj;!* 



Hnssenhentelluni Mlf AHAtA ^^'^X^f;^ 
permanenter .*. I lUSIIIi K Eientrotecbnik. 

G. Mankiewitz • Berlin N. 37. 




Google 
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KI«sm2Ic 194 361. Isolierkörper zur Aufnibme elditröcher Leituneen 
usw. Bergmann-Elektricitlts-Werke Akt-Qes., Berlin. 
6. Febrtur 1903. 

— 194 386. AnschluBkonUkt fQr Edison-Fusungen U3v. Bere- 
mtnn-Elektricitits-Werke , Akt.-Oes., Berlin. II. Fe- 
bniar 1903. 

- 301070. Drdisdulter usw. Bergmtnn-Elektricitits- 
Wcrke, Akt-Oei, Beriin. 11. Febnur 1903. 



Bezugsquellen - Nachweis 

elektrotechnischer Fabrikate. 

(Wt Aalaabae von Anfrafvi) and Bejntivortanfen erfo4|1 fBr die AbonncnUa lad lnMr«n1C0 
do »Blcktrolcckniachen Aateiftn., *oa «dcWn &HCh die BeAntwonaBfcn erwartet vcrdea, 
kMleafrcL Die Redaklieo ibernirmnl krtiM Ckwlkr tir die Aalnikm« and Ricklirteil. 
Bti Aafrtfca, derea krieflicbe Bciatwurtan« (cwinackt «rird, iM Port* bcl»l«tta. 
AiwttyiM Aalnfta b4e*kcR aabcrtckaic^tift.) 

Wa liehrt: Fragen: 

93. Tonzylinder für Leclanch6-Eleniente (nur Fabriken)? 

94. SignaJipparate zum Anzeigen von Oasausströmungen? 
99. Elektrische Schweiß- oder LAtappirate fOr Bandligen? 

96. Wasserslands- Fernmelder? 

97. Geschliffene Oliser fflr Dosenschaller (nur Fabriken)? 



Et lldera: 



Antworten: 



Zm 78. Leydener Flaschen (nur Fabriken): Fr. Fuendeling in 
Friedberg i. H. 

Zu 80. Kinenatographen-Einriditungen fttr 100 - 250 Volt: Ed. 
Uesegang in Dünetdorf. 



Zm 83. Kugelgelenke für Gelenkwellen von 30 und 50 mio 
Durchmesser (nur Fabriken): G. Luther A.-O. in Braunscfaweig, 
Berlin Anhaltische Maschinentnu A.-G. in Dessau. 

Za 84. Kleine Magnden als Spezialitit: O. Mankievitz ia 
Berlin N 37, Carl Waskowsky in Witten a. d. Ruhr. 

Zu 83. Aufziehrollen aus Messini;: Carl Waskowsky in Witten 
a. d. Ruhr, Leo Lehmann In Berlin SO, Ijusilzeistr. 14. 

Zu 86. Hartgummischeiben fQr Influenzmaschinen : Leo Leh- 
mann in Berlin SO, Lausitzeritr. 24, Allgemeine Dektridtits Oeacll- 
Schaft Abt. Isoliermaterial in Berlin NW, Schiffbauerdamm 22. 

Zm 87. Stanniollamellen (nach Musler): Bergmann -Eleklridtlts- 
werke A-0. Abt J in Berlin M, W. T. Heym ß. Glasig in Berlin 
NW 6, Carl LeiSnig in Hamburg I, Emst Pabst in Bellevue-(2öpenick. 

Zu 38. Drahtschutzkörfoe (nach Muster): Ritscher 6c Lange in 
Leipzig, Höhest! 26, Bergraann-Elektricitits-WeTke A.-O. Abt J in 
Berlin N, W. T. Heym & Olisig in Berlin NW 6, Leo Lehmann in 
Berlin SO, LiusitzerslraBe 24, OebrOder Schneider in Hacbenburg 
(MCesierwald). 

OrtxiflAUrbAltmi wcrdM gut bouorlart. 
RctfakttonuchluB |«d«n Moatag tu D«iui«ntaf oilttags 12 Uhr. 



INHALT! Der Ptcaiaficke Cymofiictcr. - SpcUklhaadcl de« doitKkfa 2«a- 
(eblelei im Janaar 19**4. - Koaalraktioa aad Bcreeknaaf dektriackcf Rcfalstor«n «ad 
AiUasKr. - OcsckUittekc aad nauiitlla MitUilai«««, — Bm aad Betritk «lakliMcr 
AaAafCB. — Vera;kirde*e MHIeilan(ea. BwCkcrackaa. " Neae Bacher «a«. — Palcai- 
Naekrlek'ea Oekraackaaiualer. — BaiacaqacHca-Nadmia «laktratockaiacher Pabnkalc 



j 




'0 
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Th. Müller, Zerbst i. Anhalt 

Elektrotechnische Fabrik, liefert 

Gleichstrom-Dyoamoinaschineo, Gleichstrom-Motoren 

für alle Zwecke und Leistung^en. 



Robrscbelkn 



(für Iaoll«rrohr uaw.) in MesslB^ «ad 
Elsen, letztere roh, vanilnict und ver« 
inesslact (vermMtlnrte Etsenicfaellea 
bieten einen vollwartlK'n Ersatx (Qx 
Mestintichellen, lind bAdcnt. krtftlrOT 
und WMentiIcta bUlix«r wie jene) (cTSS) 

fabriziert ala SpezUlltlt = 

mittels besonderer Spezialiruuchinea 

H. W. HELLMANN, Beriin SW 11 



ociTSäurefeste Steinzeug-Wannen und Gefässej 

für die getarnt« Elektrotechnik und Chemie. 

Anierliguiig nach Zeichnung. — Jlluslrierte Preislisten auf Wunscli 

C. A. O. Brandenburger, Tonwaren, Berlin -Göhra. 

Kanlsr und Uffr: B«rlln N 37, Kaalanicn Allee "Sa (^.'<>b> 




tng^ros 1» « Export 

SCHLAG 6 BEREND 

Berlin C, ^uu8er-Strasse 34. 

Fabrikation von 

Bedarfsartikeln 

für (cMa) 

I laustelegjaphie und 
Telephonie 

BützQblelter-Hateriiillei! 

uiw. nv. 

Illustrierte Preisliste gratis und franktx 




Fassungs ^ Ventilatoren 

Tisch- und Wand- Ventilatoren 



Klein-Motoren 



D. R. a. M. D. R. P. 

Neueste Preialiste auf Wanich. 

Relss & Klemm 



18. 

Vertreter gesucht. 
Patente In den meisten Kulturetaaten. 



ElektrotBchnilumiaffii' 

Baa- 0. Maschioenbaaschale 

I. ligtiitarc. Tickilktr. Wcrkacitlir, UkrUkrik. 



ProspeL'» kostenlos. 




Scbititte^tanzen 
Durchzüge usw. 

für die gesamte EIcktrotechaik 
fabriziert als Spezialitit « m 

Hugo Dudeck Nachf. 

Beriin-Rlxdorf. ^an) 



Verlag wid Druck von P. A. Uunttier * Solini verantwortlich: tür den redaktionellen Teil F. Oriinwald, lagcoieur, lür den Inseratenteil 

Paul Sedlag, simtlich in Berlin W 35, LülzowstraOe b. 



ANZEIGER 



Oar BlekiroteotanlBche Anzeiger er^rhrint wOchenllloh zweimal. 

jrilrM DannemlnA Sonnlag. 
Atooanoraents pr«^ 'jjinj.! Mk. mmmt |ed« PottuislmIt,«owje lAmmtliche 
llllliHllunK«n ilrt» l». ut.il Ai.»UiiiJr» rnlprKrti Dtrrkte Ziismduair per Streil- 
taad Bu^ diirrh die (lx|r«ditjoo, Iterlin W. SÄ, l.aUAV-.Su. i, pro fjtiatt«) 3.90 Mark 
WU* kl.) (Or Orulschland u. Oestfrmcb-Untmm; fOr da* Ausland IS Mark 
fSS.M Pro.) pro ar.no. 4. St Mark (9,M Pro.) pro gi^uul 
^<i' Exlra - Bellagen (»rriahien n*ita LVtwreuUiujift 



InsonlonsprelB tOr die a^upaltaie Priiür-ile oder deren R>um 40 Pfg.. 
UmaohlagaoMon: fDr Ax Äussere OO Pfg., tar die Inoere M Pfg. 
Vei S und mehr Wiei1rrbol.iucrD Rabatt 
Offene Stellen pro Zelle 40 Pfg.. ohne Rabatt. 
Sieiien'Oesuche pro zeiie 20 Pfg., bei direkter Aufgabe. 
Sobluas der Annahme fQr Inserate liir die DoDcersiojis encheioeada 
Numiner; Muntag .Mittag. f[lr die Sooniaj^ encheinendc: DonnerttAg MlllAJ{. 



Xusohrlften, wdcfae Expedition 
Berlin W 2^, Lützowstr. 6, zu richtai. — 


und Redaktion betreffen, sowie Geldsendungen 

Auslandsnurken werden nicht in Zahlung gaiommen. - 


sind an P. A. Günther A Sohn, 

- Telephon-Anschluß: Amt VI, No. 774. 


No. 19. 1 


Berlin, 8. März 1906. 


iKXni. Jahrg. 


Nachdruck verboten. 



Statistik der Elektrizitätswerke Deutsclilands. 



In Heft 7 d. I. veröffentlicht die .Elektrotechnische Zeit- 
schrift* die alljährlich herausg;egebene Zusammenstellung der- 
jenigen Elektrizitätswerke, welche im Betriebe, im Bau begriffen 
oder beschlossen sind. Dieser bereits zum elften Male er- 
scheinenden Statistik entnehmen wir die nachstehenden Mit- 
teilungen. 

Gegenüber dem Vorjahr sind die im Betriebe befindlichen 
Werke von 1028 auf 1175 gestiegen, während 540 im Bau 
begriffen sind, von denen inzwischen wohl ein Drittel bereits 
in Betrieb genommen ist Außerdem sind noch etwa 80 Werke vor- 
handen, von denen keine näheren Angaben zu erhalten waren, 
so daß gegenwärtig rund 1 500 Werke im Betriebe sein werden. 

Im Rahmen dieser Statistik stehen nur diejenigen Elek- 
trizitätswerke, welche unter Benutzung öffentlicher Strafien und 
Wege zur Verlegung der Leitungen entweder ganze Ortschaften 
oder größere Teile derselben mit Strom für Licht- und gewerb- 
liche Zwecke versorgen. Sogenannte Blockstationen und Einzel- 
anlaeen, welche zur ausschließlichen Kraftversorgung oder Be- 
leuchtung einzelner Fabrik- oder Oeschäftsgebäude, von Land- 
häusern, zusammenhängenden Häuserblocls u. dergl. dienen, 
sind unberücksichtigt geblieben. Einzelanlagen sind nur dann 
in der Statistik enthalten, wenn sie die öffentliche Beleuchtung 
im eigenen oder in benachbarten Orten mit versehen, oder 
unter Benutzung öffentlicher Wege Strom an Privatkonsumenlen 
abgeben. 

Elektrizitätswerke, welche mit Oleichstrom unter gleich- 
zeitiger Verwendung von Akkumulatoren (diejenigen, welche 
keine Akkumulatoren besitzen, sind mit einem Stern versehen, 
st heißt städtisch, sta. staatlich, Oe. Gemeinde, Gen. Genossen- 
schaft) im Betriebe sind, befinden sich in: Abensberg i. Bayern 
(st), Achem i. Baden (st.), Adelsheim i. Baden, Adenau (Eifel), 
Adorf i. V. (st), Agnetcndorf i. Riesengeb. (Oe.), Ahlbeck (Qe.), 
Ahlen i. W. (st), Ahrensbök i. Holst, Ahrensburg i. Holst (Oe.), 
Aibling i. Bayern, Aichach i. Oberbayern ^t), Aken a. Elbe, 
Aldekerk, Alfalter b. Hersbruck*, Allach i. Bayern*, Alsfeld in 
Oberhessen (st), Aisleben a. d. S., Altdamm, Altdorf b. Feucht, 
Altenberg i. Erzgeb., Altenburg S.-A., Altenesscn iRhpr. (Oe.), 
Alten-Oottem i. Thür.*, Alten-Kunstadt, Altenstadt (O.-A. Geis- 
lingen), Altensteig i. Wrttbg., Altherzberg (Prov. Sachsen)*, 
Ah-Kemnitz i. Riesengeb., Altona (st), Altötting i. Oberbayem, 
Altrahlstedt i. Holstein, Altweier (Oe.), Amelun.xen i. Westfalen* 
(Anlage für öffentliche und private Beleuchtung), Ammendorf, 
Amorbach, Annweiler i. Pfalz (st), Anrath bei Crcfeld (Oe.), 
Apenrade, Apolda, Argenau, Arnsdorf i. Riesengeb., Arnstadt 
j. Thür., Artem (Prov. Achsen), Arzberg (Oberfranken), Aerzen, 
Aschaa i. Prienthal, Aschersleben, Auerbach i. Hessen, Auer- 
bach (Oberpfalz), Augustusburg i. Erzgeb. (st), Babenhausen 



i. Hessen, Baden-Baden (st), Balingen i. Württbg., Ballenstedt 
am Harz, Bamberg (st), Bant b. Wilhelmshaven, Barlcben bei 
Magdeburg (Oe.) , Barmen (st), Baumbach i. Westerwald, 
Baunach b. Bamberg, Bautzen (st), Bayreuth (st), Beckum 
i. Westf. (st), Bedburg, Benneckenstein i. Harz (st), Berclites- 
gadcn, Berent i. Westpr., Bergedorf b. Hamburg (st). Bergen 
(Rügeni Bergheim i. Eis. (st), Bergzabern (Pfalz), Berleburg 
in Westf., Berlin (Zentrale Markgrafenstraße*, Mauersfraße, Span- 
dauerstraße, Schiffbauerdamm (uleichstromanlage), Luisenstraße, 
Unterstationen Mariannenstraße, Pallisadenstraße, Zossenerstraftc 
und Alte Jakobstraße, Steglitz), Bemburg (Anhalt), Bemeck 
i. Fichtelgeb., Bemstadt i. Schi., Bertrich (Rheinld.) (Oe.), 
Bestwig a. d, Ruhr (Oe.), Betzdorf (Rhpr.) (Oe.), Biebrich a. Rh. 
(st), Biedenkopf (Rheinld.)*, Bielefeld (st), Biesenthal i. M., 
Bietigheim a. d. Enz, Bilstein i. Westf.*, Bischofsbur^ i. Ostpr., 
Bischofsgrün i. Bayern*, Bischofsheim (Hessen), Bischofstein 
in Ostpr., Bitsch i. Lothr. (st), Blankenburg a. Harz (st), 
Blankenburg i. Thür., Blankenese b. Hamburg (Oe.), Bleiche- 
rode (Prov. Sachsen) (st ), Blciderdingen , Blumenthal i. Hann. 
(Oe), Boberröhrsdorf i. Schi., Böblingen i. Wttbg. , Bochum 
i. Westf. (st), Bockenem i. Hann., Boizenburg a. Elbe, Bommern 
a. d. Ruhr (Qe.), Bonn a. Rh. (st), Bonndorf i. Schwarzwald (st), 
Bopfingen i. Wttbg.), Borby-Eckemforde, Borkum, Bösingfeld 
in Lippe, Bottrop i. W., Brake a. d. Weser (st), Brakel b. Höxter 
(st), Brambach i. Sa., Brand b. Freiberg i. Sa., Brandenburg 
a. Havel (st), Braunschweig, Bredow*, Brcdstedt i. Schleswig (st), 
Breitenbrunn i. Oberpfalz, Bremen (st ), Bremen, Freibezirk (sta.), 
Breslau (st): Elektrizitätswerk I und ünterstation Gabitzstraße, 
Breuschthal i. Eis., Briesen i. Wpr., Brilon i. W., Broacker- 
Möllmark i. Schleswig, Bruckmühl i. Oberbayern, Bromberg, 
Brotterode i. Thür., Brückenau in Bayern (sta.), Brumath i. Eis., 
Bublitz i. Pomm., Buchholz i. S., Bühlau b. Dresden, Bullay', 
Burg a. Fehmarn, Burg a. Wupper, Burgbrohl i. Rhpr. (Oe ), 
Burgdorf i. Hann, (st), Burgfarmbach in Bayern lOe.), Burg- 
steinfurt i. W. (st) , Burgwaldniel (Ge.) , Busendorf (Lothr.), 
Büsum i. Holst, Buttstädt cWeimar), Butzbach in Obcrhcsscn 
(st), Ca lau N.-L, Calmbach i. Schwarzw., Camberg (Bzk. Wies- 
baden) (st), Cammin i. Pomm., Cannstatt* (st), Cham i. Bayern 
(St), Clausthal-Zellerfeld a. H., Coburg (st), Colditz i. Sa. (st), 
Colmar i. Eis. (st), Corbach (Waldeck), Coswig i. A., Cottbus 
(st), Crampas- Saßnitz (Rügen), Cranz i. Ostpr. (Oe.), Crefcld 
(st), Creuzburg i. Oitpr., Crone a. d. Brahe, Cuxhaven (sta.), 
Daher i. Pomm., Dabringhausen (Gen.), Dahme in der Mark, 
Dahn i. d. Pfalz, Darkehmen i. Ostpr.*, Darmstadt (st), Dede- 
leben*, Deggendorf i. Bayern (st), Deidöheim (Pfalz), Delligsen- 
Alfeld (Oe.), Derenburg a. Harz, Derendingen i. WQrtt., Dessau, 
Detmold, Dettweiler, Deutsch-Krone i. Wpr.*, Deutsch- Lissa, 



. MS ' 



Eiektrote«hnischer Anzeigw* 



Nr. II 



Dieburg i. Hessen (st.), Diedolshausen t. Elsaß (Oe.), Diering- 
hausen, Dießen am Ammereee*, Dietenheim a. d. Hier, Dietfurt 

an der Altmühl*, Dillingen a. Donau (st.), Dinklage i. Oldenburg 

!0e.), Dippoldiswalde i. Sa. (sL), Dirschau i. Vi'pr. (st.), Dobeln 
St.), Dobrilugk, Dömitz (st.), Dossenheim i. Raden (Cie.), 
Dresden (städtisches Kraftwerk), Dricsen i. d. Neumark, Drols- 
hagen i. 'Öt'estf., Duderstadl i. Hann (st), Düsselbach b. Hers- 
bnick(Oen.)*,Ebersbachi.Sa., Ebersberg (überbaycm), Ehingen 
a. d, Donau, Ehnweier- Müllersholz i. Eis.*, Ehrang b. Trier, 
Eidelstedt (üc.), Eintrachtshütte i. Überschi., Eisenach, Eisen- 
schinitt iliifel), Eiserfeld b. Sieecn, Eisfeld (Meiningen), Eitorf 
a. d. Sieg, Elbing, Elbingen (Eitel), Ellefeld im Voigtland (Oe), 
Ellrich (St.), Bad Elster i. Sachsen (st.), EIster«'erda , Elten am 
Niederrhein (st.), Elzach (Baden) (st), Elze (Hann ), P>ad r.ms, 
Engelskirchen, Engen ^Baden), Engers a. Rhein (st), Epfen- 
dtm b. Obemdorf, Erbach i. Odenwald (Oe), Eigoklsbach*, 
Erkdenz (Rhpr.), Erlangen (sL), Erstein i. Eis.*, Eschdiner (Eis.), 
Eschweiler-Stolberg (Rhpr.)*, Eßlingen (st), Extern In Lippe (Oe^. 
Eydtkuhnen, Falkenstein i. Taunus (Oe.), Farmsenb.Hambur^*, 
Fechenheim a. M. (Oe), Finstingen i. Lothriiu[en, Flatow in 
Wc^MPeuBen., Flensburg, Flinsberg (Queis), rtöha i. S. und 
Plaue (Oe.), Floß (ObafpfiU, Fonhtadia L BMem (sLV Fnuiken- 
berg L S. (st), Fnnldnrta.O, Fim a Mteiu LSn^ FkUxik LSa. 
Ml FreilwiK L Bratani' M), RndlNiiv Blie. Fi 
(Bä WieataU fWS« VMandKn nR Nnnfift WeÜKn- 
akphui und Stme^jR^mlaMKä^ Freudensladt (Wrttbg.), 
Fr^bun a. UnSifaCrnyttKit i. Sdll., Freyung i. W., Friede- 
berg i. Nrn., Friedenau b. Berlin (Oe.), Friedrichsdorf i. T. (st), 
FriSlrichsroda i. Th., Fritzlar i. Hessen (st), Fröndenberg an 
der Ruhr fOe.), Fronfcnhausen (Bayern), Fürslenberg i. Meckl., 
Furth i. Wald (Oe.), Fürth i. Bayern (st), Gaarden-Kiel, flablenz 
bei Chemnitz, Gaildorf i. NX'ritbg., Oarding(st), Gauting (Obcr- 
bayem*, Geestemünde, Geilenkirchen*, Oeiscihoring ißayem), 
Oelenau i. Sa., Gelnhausen (st), Oelsenkirchen (st), Gemünd 
(Eitel) (st), Georgensgmünd (Eiayerni, Gera (RcuB), Gerings- 
walde i. Sa. (st), Uernsbach (Raden), Gerolstein (F.ife!), Oersfeld 
(Rhön), Gescher i. Westf,, Geseke i. \V. (st), üettorf i. Schlesw., 
Gevelsberg i. W. (st.), Geyer i. Sa , Giengen a, Brenz, Gießen 
(St.), GleiiBen b. Staffelstein', Glückshurg a. d. Ostsee, Gmünd 
(Schwab.) (st.)*, Gnesen (st), St. Goarshausen (st. i, Gollnou an 
der Ihna, Gommern (Prov. Sachsen i, Gondorf a. d.M., Göppingen, 
Görisried im Allgäu, Göritz a. (),, Görlitz (st), Gößnitz S.-A., 
Ootba, Oöttingen (st). St Graba b. Saalfeld a. S., Oraben- 
mAUe bei Vitzenburg a. d. Unstnit, Grafing i. Oberbayem, 
Oraelz in Posen ^), Grande an der Bille, Qransee (Branden- 
burg), Qranzow, Orasleben, Orätz (Posen) (st), Graudenz (st.), 
OrdROhagen (Pommern), Oreifswald (st), Greiz i. V. (st), 
OlciiBen i. ThOr. (st), Qreven i. W., Qrevenbroich (RbdnL), 
Qievenbrilck L W. Oronau L W. (st), Oro6-Flotlbek (GcL 
OniflgErau OlcacnX OroBrOhradorf L Sa., Oiümbadi i. Reinfliii, 
OrftuialiilcMB LSa.(Oe.k Guben frt.)« Ouaunersbach (Rhpr.), 
Hub (DQaaddoif), Vfamlt (PMz), HdxiMdnRrdt (st). Hade- 
mandien-Hanenu, Hadersleben i. Schleswig (st). Hahnsatten*, 
HanKrstadt(st), Halle in Westf. (st), Hamborn (Oe.), Hamburg, 
Hamm i. W., Hammeiburg (Bayern), Hanau a. M. (st.), Hannover: 
Zentrale Osterstraße, Olocksee, Vahrenwald und Buchhol?, Har- 
burg a. E. (st), Hartha i Sa. (Oe.), Harthau i. Sa., Harzburg- 
Bündheim, Hassee-Kiel, Hasseldieksdamm, Hatzdorfa. d. Wohra', 
Hauenstein i. d. Pfalz*, Haunstetten i. Schwaben (Qe.), Haus- 
berge (Prov. Sachsen), Heidelberg (st), Heidenheim a. Brenz 
(st ), Heiligenhaus (Oe.), Hciligenstadt (Prov. Sachsen) (st), 
Heilsberg i. Oster., Heimenkirch b. Lindau, Heitersheim in 
Baden, HelbCTSOorf b Chemnitz lOe I, 1 lelmstorf b. Lütjen- 
burg, Hengcrsberg (Bayern), Heppenheim in Hessen (st), 
Herbülzheim i. Breisgau, Herbsleben, Herford i. W. (st.), 
Heringsdorf*. Ilerischdorf (b. Hirschberg), Hermsdorf i.Sachsen- 
Allenburg, Hermcskeil, Hessen (Brau n.schw ), I (eubach (Wrttbg.), 
Heuchelheim b. Gießen, Hildesheim (st), Hillesheim (Eifel), 
Höchfeklcn b. Sulzbach am Inn, Hochheim a. Main (st), Hoch- 
Icamp b. Blankenese, 1 loffnungstal (Kr. Mülheim a. Rh.), Hohen- 
limburg, Höhr-Grenzhausen (Hessen-Nassau) Hollenstedt, lloll- 
idd L Oberfranken (st), Homburg i. d. Pfalz (st), Homburg 
w der Höhe, Horb a. N., Horneburg b. Hannover (Oe.), 
Hoyerswerda, Hubertusbuig, Huerietkn (Mden), Jastrowi. Wpr. 



{st)j Ichtershausen i. Thflr, Idstän L T, Jena. Jever(st), Ilmenau 

neaslidl(atl OM>inBdMiai, Ing- 
(at). JoaäiiinalliillUdKnnaif^ 



L liär^ Uvesbeira a^wlau 

St joluon a. d. Saar (st), benbrng i. Taunus, JOnhentli, 
bnaning (Oberbayem), Issum, Itzehoe (st), Jamm L fVmin. 
^Iidlzentrale), lüdien (Kr. Grevenbrück), Kaiserswerth a. Rh., 
Kalkberge Rüdersdorf (Oe.), Kamenz \. Sa., Kandel (Pfalz), 
fCappdn (Schlei), Kappetrodeck- Waldulm (Baden), Karlstadt a. M.^ 
läs« b. Mainz, Kaysersberg i. Elsaß, Kemnath i. Oberpfalz, 
Kempten i. Bayern (st), Kevelaer (Oe.), Kiel (st), Kirchen 
a d. Sieg, Kleinschmaliölden i. Th., KUngenberg a. M. (st), 



Kohlgrub (Bayern), Königsberg i. Nm., Ktalgdiag i. Pr. (st)> 
KfinigsbrOdc i. Sa., Königsee i. Thür, (st), Könitz i. Wpr.. 

Bad Kösen i. Thür, (st), Kötzing i. Niederbayern, Kranich- 
feld i. Thür., Kreglingen a. d. Tauber, Kriegsheim-Monsheim 
(Rhein hessen), Knimmhübel i. R., KrOssow, Krüt i. Ober-Elsaß 
rOe.), Kunnersdorf b. Bernstadt i. Sa., Kyllburg (Eifel), Kyritz 
(st), Laasphe i. W., Laboe*, Lähn i Schi., lambrecht (Rhein- 
pfalz), Landau i. d. Pfalz (st), Landeck i. Schi, (st), Lwds- 
berg a. d. Warthe, Landshut i. Bayern (st.), Landstuhl (Pfalz), 
Langelsheim a. Harz, Langenberg (Rheinland), Langenburg 
(U'rttbg.), Lank a. Rh., Laubegast b. Dresden, Lauda i. Eiaden*, 
lauf a. Pegnitz (st), laufen a. Salzach, l.auingen a. d. Donau 
(st.) Laupheim (Wrttbg.), Lauringen (Unterfranken), Lauten- 
thal i. Harz, Lauter i. r.rz.geb., Lautcroach i. Oberhessen (st), 
Lauterberg a. H. (Cie.), Lauterburg i. Eis.*, Lauterecken (Pfalz), 
Leberau i. Eis., Lehrte i. Hannover (st), Lengefeld i. Erzgeb. 
(st), Leonberg i. Wrttbg., Letmathe, Letitenberg i. Th., Lichten- 
berg b. Berlin (Oe.), uebaiwerda, Liebenzell i Wrttbg. (st). 
Liegnitz, üeser a. d. Mosel, Limburg a. d. Lahn, Lindau am 
Bodensee (st), Linden v. Hannover (st), Linden i. Westf., Linnich 
(Rhnid.), Linse b. Bodenwerder, Üppenne i. Pomm., Uppspringb 
Löbau i. Sa., LobcmMn (RenftK üNnenhdm a. Enz, LoRt 
a. RJiein (st), üMdi^ l^^KliaL, Loabn i.O.-SchL (^jJJbedc 

Ik (st), Lflchov L ttmiMMwr, 



ätX LubUnUz (st)*, Lfibz i. 

Ltnizenuii.SB. (st), Lütgendoitnimd (Oei), Luttera. BuodiaK 
Maisach b. Müncfaen*. Malchow LMead., Markelsheim a. Tauber, 
Markneukirchen i. S. (<t), Marktbreit a. M., Marne i. Holst (st), 
Masmünster, Maulbronn (Wrttbg.), Meisenheim a. Olan, Meißen 
i. Sa., Meldorf in Holstein (st), Mengen (Wrttbg.,), Meppen, 
.Mergentheim am Tauber, Merseburg, Meschede (st), Meseritz 
i. Posen (st.i, Metikirch (Baden), Metzerai i. Münsterthal, Metzingen 
(Wrttbg.), (st), Michelau (Oberfranken), Miltenberg a. M. (st.), 
Mindelheim (Schwaben) (st), Minden i. W. (st.), Misdroy. Mittcl- 
hufen b. Königstierg i. Pr., Mittenwald (Oberbayern) (Oe.), 
Möckmühl i. Wrttbg., Mömlingen (Bayern), Montabaur in 
Hessen -Nassau (st), Moritzberg o. Hildesheim (Ge), .Mosbach 
in Baden, Müggendorf i. Oberfranken*, Mühlberg a EILk, 
Mühldorfa. Inn(st), Mühlhausen i.( )stpr. (st), .Mühlhausen i. Thür , 
Mulda i. Sa., Münchberg i. Ot>erfranken (st.), München-Glad 
bach (st), Mundelsheim (Wrttbg.), Munderkingen (Wrttbg.), 
Münnersladt (Bavern), Münster i. Westf. (st), Münstereifel im 
Rheinland (st), Mumau, Muteschen*, Mvlau i.V. (st), Neheim 
a. d. Ruhr, Neisse (st.i, Neundorf', Neubreisach t Eis. ät^, 
Neuburg a. Donau, Neuenahr i. Khnid., Neuenbagen a. Ost- 
bahn (üc.), Ncuenkirchen-Rietberg (Minden), Nemahrwasser, 
Neuhaidensieben (st), Neu-Isenburg (st), Neumarkt i. Schi, (st)^ 
Neunbuig v. W. (st), Neuötting, Neurode, Neusalz a. d. Oder, 
Neuß (sLX Neustadt a.Aisch, Neustadt a. S., Neustadt i. Schwarz 
wald «.X Ncuvkd (sU NIederaschau (Bayern), Niederbroon- 
Reidtnofen I. Cla., raiadniarsbefg i. Westf. (st), Niederpbnilz 

Nieder-W«^t, Niendorf b. Hamburg, Nieittldlen, NiÖslSi 

a. Rh.<Oe;]^ Nordhausen, Nordradi (Baden), Nfischenrode a. Harz 
(Oe.), Nossen (st), Noßwitz mit Elsterberg und Jacfaswitz, 

Nürtingen i. Wrttbg., Oberehnheim i. Eis. (st), Obergpri>itz 
bei Dresden, Oberhausen (Rhnld.) (st), Oberkaufungen, Ober- 
kirch i. Baden (st', Obernbrcit, Überoderwitz Eibau i. Sa.: 
Zentrale Eibau und Walddorf, (3berstdorf (Bayern), Ober- 
weimar, Ochsenfurt (Bayern), (Jchscnhausen (Wrttbg. K Oedt 
im Rhnld. (Oe.), Offenbach a. M. (sti. Oehringen (Wrttbg.), 
Oelper b. Braunschweig, Ülliernhau i. S., Olewig b. Tner, 
Oppenau i. Baden, Oppenheim a. l^h., Oranienburg, Osnabrück 

§L), Osterath (Rhnld.), Osterhofen, Osterholz b. Bremen (Ot), 
stcrode a. 1 [ , Osterwieck a. H., (st), Osthofen, Othmarschen 

b. Hamburg, Üttenhöfen (Liaden), Ottensoos h. Nürnberg*, Otto- 
beuren b Memmingen, Ottweiier(Rhnld.), Pappen heim (B.iyem), 
Pausa i Sa , Pelplin, Penrig (Oberlausit/ i, Penzlin i. S\. (sli. 
Pfaffenhofen i. Eis.*, Pfarrkirchen i. Bayern (st), Pforzheim 
(st), Pfullendorf (Baden), Pfungstadt i. Hessen (Oe.), Pmnc 
bcrg (st ), Pirmasens i. d. Pfalz (st), Plathe in Pommern (st), 
Plattling (St.), Plau i Meckl., Plauen b. Dresden (st), Pieschen 
(Posen), Plön i. Schleswig (st), Polzin (Pommern) (st), Porta- 
Hausberge, Posen (st), Pressath (Oberpfalz)*, Preuß.-Holland, 
Prüm L Rhnld. (st), Pulsnitz i. Sa. (sU Querfurt (st), Radolf- 
zell i. Baden (st), läatede i. Oklbg, Ralbenov ^ Ratibor 
Ravenabois i. Wrttbg., Rednitza, Rodmii, RbcIb Otaan»»*, 
Regen (Niederbayem), Rnensburg, RelcMDbidi (Oberfann^ 
RMfaenbacfa L Schlesien, Reickensacfasen (Hessen)*, Reinbek in 
Holslehi, Relingen (Holslein) (OfcX Remacbeia, Reutlingen. 
Rheinbach i. Rhnld. (st), Rheinberb Rbt^dt (st), RiedUi«^ 
a. Donau, Riesa a. Elbe, Riesenfela b. Mfindien, RiBtissen hi 
Wrttbg, Rockenhausen (Pfalz), Roda S.-A., Rodalben (Pfalzj, 
Roden a. d. Saar, Rothenfelde, Ronsdorf i. Rhnld. (st), Rostocik 
i. Meckl. (st), Rotenburg a. Fulda, Roth b Laupheim, Rothen- 
burg a. Tauber (st), Rottenburg a. Neckar (st), Rottbaimünster 



Digitized by Google 



Nr. 1» 



Elektrotoclmiscber Anzeiger. 



2i8 



Schvabach, Schwarzenbek Schvendi in 



(Niederbayem), Röttingen a. Tauber. Rüdersdorf (Oc.), Ruhla 
i. TTi., Rummclsburg i. Pommern, Rüsselsheim a. M., Ruwer 
b. Trier, Saalfeld i. üs(p. (st.), Saarbrücken (st ), Saarburg in 
Lolhr., Saarburg-Beurig (Hheinpr.) iGcn.i, Saarhölzbach bei 
Trier (Qe.i, Saarunion i. Eis., Sal/.ungen (Sachsen-MelningenK 
Samter (st), St. Hubert b. Crefcld, Saulgau i. Wrttbg., Sayda 
im Erzgbg. (st.), Schaafheim (Hessen), Schalksmühle i. W., 
Schandau, Schiefbahn (Rhnid.), Schierke i. Harz, Schiffbeck, 
SchiffersUdi (f'ial/), Schildeschc i. >X^eslf. (Qe.), Schkeuditz bei 
Leipzig, Schlatt i. IJreisgau, Schieltstadt i. Pis. (st.), Schleusingen 
in Thür, (st.), Schloß Zeil, Schmalkalden i. Th., Schmiedeberg 
(B«. Halle) (st.), Schmiedeberg (Bez. Dresden), Schmölln (S.-A.), 
Schönau a. d. Eigen*, Schönere i. Holst., Schönberg i. Meckl.- 
Strditz, Schönberg i. Schi.*, Scnöneberg b. Beriin, Schöneck 
i. Sa. (st), Schön-EIIguth, Schönheide i. Erzgeb. (Oe ), Schön- 
lanlce i. Pos. (st), Schöppenstedt, Schorndorf i. Wrttbg., Schram- 
bcrg i. Wrttbg., Schreiberhau i. Riesengeb , Schussenried in 
Wrttbg., ScbQttorf (Hannover), Schvabsoien und Scfawabbnick 
(Bayeni]!, Schvand n. " ' ' ' 
wntlMr., SdHRoniiwe 

Sdiveira a. <L Warffie^ SdnraifrWdcliML Sedwiaen 1. 6. Ahm. 
M.). Seligenthal (Casset^ Siemi ia WcsA (tt), Siegmar i Sa. 
(Qe.), Sigmaringen, Sinibacn am Inn, Slmmenberg (Bavern), 
ainsneim a. d. Eisenz (Baden), Sinzig (st.), Sobernheim a. Nahe, 
Soest, Sohrau (O.-Schl.) (st.), Soldin (Brandenburg) (st.), 
Sömmerda i. Th., Sonnenburg i. Nm , Sontra (Cassel), Sorau 
(Niederlausitz) (st), Speicher, Sprockhövel i. Westf., Stadt- 
steinach (Bayern), Slaffelslcin i. Überfranken (Ge.), Stallupönen, 
Stargard i, P. (st ), Staßfurt, Stavenhagen i. Mecklbg., Steinau 
a. Oder, S(e:nh.irli I l.illeiiberg i. Jh.. Sicinlieim i. WcsJf. i>' > 
Stettin, StcyciLKi^,' i. 1 lar/, Stierstadt- Weißkirchen a. T,iunus, 
Stolbere (tiarz) (Ge.i, Stolp i. T. (st.), Storko\»' (Mark), Stoß- 
weieri.r.ls., Stralsund, Strasburg ( L'ckerr^ark), Strasburg (\Vcstpr.), 
Straubing (st.), Strausberg (M.irk) ist ), Strehla a. d. Elbe, Strom- 
berg (Koblenz), Stuttgart, Stiit/erb.ich i. I h., Süderbrariip, S'.ihl 
Sulingen (Hannover), Sulza i Wrltbg.», Sulzbach (Obcrpf?.!/), Sjn- 
derni Westf., Swinemünde (st), I'auberbischofsheini {Baden), 
Taudia b. Leipzig (st.), Ternpelhof bei Ikrlin, Tcmplin (Ucker- 
mark (St.), Tnalc a. Harz (Ge ), Thalheiin i. Sa., Thannhausen 
i. Schwaben, Tharandt i. Sa., I heinar i. Sa.- Mein, (st.), Thorn, 
Thum i. Erzgeb., Tilsit, Tirschenreuth I. OberpWz (st), Traben- 
Trarbach, Traunstein t. Bayern (st), Trebbin L d. Mark, Trebnitz 
i. SdiL (st), Treia i. Schicswig-Holstetn, Treis an der Mosel, 
IVeueoLV. (st.), Triberg im ^warzwald: Oleichstromwerk 
Triberg I, Furtwangen, Hornberg und St. Georgen, Triebes 
(Th&ringen) , Trier (st), Trossingen fWrttbg.), TübinMn (st), 
Tuttlingen (Wrttbg.), Ucberlingena. Bodensce (st), Unenheim 
i. Bayern, Uhingen a. d. Fils (Wnibe.), Untermhaus in Reufii. L 
■ ft" ■ Uslar (st), Urbds (Ober-ElaafiL Uete 



(Qe.), Urach i. W . .. , , 

(Hmui.), Vacha a. d. Werra, Vaihingen a. d. Eni, Vedrii L'Oidbe, 
Vdkn i. d. Mark, Vietz i. d. Mark, ViM3jbins(BmmL VlWlofen 
INiederbayern(st), Volkmaisen (BÄ.Cuad)rVotMäliLWestr.. 
Voorde b; Kid. Vreden L Westf.. Wachenheim-Forst (Ptdz), 
Wiffemieben, Wadenloh i. Westf., Wahlershausen und Wtlbelms- 
bflhe b. Caasd, Waldbroet (Rhid.), Waldenburg i. Sa. (st), 
Wlldldrcll t. E, Waldshut in Baden (st), Walsrode (Hann.), 
Wanfried (Bzk. Cassel», Wannsee b Retlir), Warburg i. Westf. 
(st), WarnemCInde in Mecklbg., Waisclnhcim i. Eis., Wasser- 
burg a. Inn, Wassertrüdingcn (Playern), Weener (st), Wefer- 
lingen, Weida i. Th. (st), Weikcrshcini (Wrttbg.), Weimar, 
Wwngarten (Wrttbg.) (st), Weiskirchen (Bzk. Trier), Weißen- 
berg 1. Sa-, Weißenbrunn b. Kronach, Weißenfels a. S. (st), 
Weißwasser (Ober-L), Welling b. .Miyen , Wellspang bei 
Schleswig, Wendelstein b. Nürnberg, Werineiskiichen (RhId.), 
Wertach b. Kempten, Werthir i W , Web'>clburen i. Holst (st), 
Westerland auf Sylt (st), Wetter a. d. F^uhr (Oe.), Widdern 
(Wrttbg.), Wiessee (Bayern), Wildeshausen i. Oldenburg, Willen- 
herg i. Ostpr., Wilsdruff i. Sachsen (st i, Wilster i. Holstein, 
Wimpfen a. Berg (Hessen), Windsheini (Bayern) (st), Winnenden 
i. Wrltbg., Winningen a. Mosel (st), Winsen a. d. Luhe, Wirges 
(Hessen-Nassau), Wismar (st), Wittenberg i. Ostpr., WitUich 
(RhId.) (st), Witzenhausen a.d.WerTa, Wolfach i. Baden, 
Wölferlingen in Nassau (Oe.), Wolfiathshauscn: Ortszentrale, 
Wolmirstedt (Prov. Sachsen) (st), Wongrowitz (st), Wörishofen 
(Bayern), Worms (st), Wörth a. Sauer (Elsaß), Wreschen in 
Posen (st), Wülfrath i. RhId. (st), Wunslorf bei Hann, (st), 
WQrzburg (st), Wusterhausen a. D., Wyk auf Föhr, Xanten 
i. Rhld. (St.), Zehlendorf b. Beriin, Zeitz (iL), Zell a. Harmers- 
bach, Zella St Blasii, Ziclenzig I. Nm^ Ziffmhenbeisbb Danzig 
(Qe.), Zinlen (Ostpr.). Ziindbrf bei Fflidi L Zitiiu (st), 
Zoppot i. Wcslpr, ZoM L d. Maik ZtdfenliauseB (WrHbg.), 
ZaMAMr bL SMia, ZAIpich L RhU. (st), Zwickau IS»., 
SMcmI L Bqfon. (Forlaetzung folgt) 



städttecbor Verwaltung, 
<kr StraOeobalin 



Straßenbahnen in 
mit beaenderer JBerttc 
in MancliMtap no< 

beforderaoc. 

(f^orisetemf.) 
Von IntercKC dflriln noch einige 

gaben sein. 

Wie schon eingangs erwähnt, existteri kein einheitlicher 
Fahrpreis, sondern derselbe schwankt zwischen '/j Pcnny und 
4 Penoe. Die Aanbl und der Prozentsatz der beförderten 
Passagiere können aus nachfolgender Tabelle craehen «eiden. 



An. 



rmprai 


Aaiahldcr 
Fun 


bcfflnicrtcn 






PI. 




1904/05 


1903.,04 


1904/05 


4 


S tOI 7f)7 


6861 870 


4,56 


5,40 


8 


* 823 870 


91 281 eo-t 


75,20 


71,94 


12,5 


6 429 742 


13 97g 657 


5,32 


11,04 


16,6 


12 008 224 


9021 269 


10,69 


7,10 


20 


I 26? H-18 


2411352 


1,05 


1,91 


25 


2 601 530 


2018827 


2,20 


1,60 


29 


623895 


888 500 


0,52 


0,70 


333 


559492 


437 596 


0.46 


0.34 


TdU 


l» 772 SM 


13690087S 


100 


100 



Was die Hauplshifen anbehifH, so adien vir, daß bd den 
drei niedrigsten eine Zunahme der beföfderlen Rissagiere zu 

verzeichnen ist Die große Abnahme der 16^6 Pf.-Shife dürfte 
darin zu suchen sein, daß für solche Strecken meist die parallel 
laufenden Bahnlinien vorgezogen werden, ferner in einer Ver- 
schiebung der Bevölkerung nach der nächstjjelegenen Zone. 
F.rwähnenswert ist noch die 20 Pf.-Znne, die eine Zunahme 
aufweist, die in örtlidien Verhältnissen zu suchen ist, ange- 
nehmes ruhiges Wohnen und Mangel einer Bahnverbindung 
nadi der betreffenden Gegend. Trotzdem, wie schon eingangs 
erwähnt, die Penny- Fahrscheine nur auf eiaigim Oldaa 
existieren, ist die Einnahme recht beträchtlich. 



1903/04 


1904/06 


I6SU7M 


MIM MO 

0^ 


M 


• <W 


0,5X1 Mk. 


0t»Mk. 


56000 . 


MTW . 


AS3S • 


üflt . 


157 


19S 


a248 Mk. 


0^26 Mk. 


0.34 . 


0,36 . 


0,10 ,. 


0,099 . 


5,625 


5,f>2 


161 


169 



Encfvie, Totale KW-Stnnden .... 
KV-Stonden pro Wiscn-km .... 
Pnnentiatz der Betriebsausgaben zu den 

Einothmen 

Durchschnittliche Verkehrs - Einnahme 

pro Wa|,;en km 

Durchschniltlictie Verkehrs - Einnahme 

pro Wagen-km einfaches Oleis . . . 
Durchschnittliche totale Einnahme pro 

Wagen-km 

Durelttcluiitilidi gcbhme Kilometer pro 

Wagen «ad Tac 

Du rcMc h nUtllcfae Betriebs- Auagaben pro 

Wagen-km exkl. Stromkoslea . . . 
Durchschnittliche Betriebs-Auipbcn pro 

Wagen km inU, Slfomlmten . . . 
Durchschniitlichcr FUaiMflb Uaüt pro 

Pissidgier 

Durchsdinittliche Anzahl fWI 

gieren pro Wagen-km . . , 
Durch.schnittlichc Anzahl vOfl 

pro Kopf der Bevölkerung pro Jahr . 

Ueber Einnahmen und Ausgaben im Betriebsjahre 1904/05 
gibt folgende Tabelle AufscUuB: 

Verkchneinnahmcn 12 822 584 S\k. 

SoBSÖie BnaalHwn . . . ■ ■ m8^.6 . 

Total . . . 12 892 450 Mk. 
Betriebsausgaben .... . . 8395513 , 

BrutlofiboscbuS .... ."T 4496937 iMk. 

BankgnllMben 38 1» . 

Verfügbare Summe 4 53^06^ Mk. 

Vnn dieser Summe weiden Abnhiungen «macht in der HOhe 
von 2 067 m^ Mk., von denen cinnine Pnim nrwUmung verdieaea. 

Die Summe für HypoibdWMdNild bdnig . . 1 062 745 Mtl. 

Miele für Tramways 204 000 , 

Einkommensteuer f)0 M3 ■ 

Der Rest von 740 305 Mk. fand für Verminderung der Schuld, 
Mieten u. dergL Verwendung. 

Es v trbltcb ein I^tweirinn von 2 467 169 Mk., der für folgende 
Z«eGhc_Ver«niiinnff I4l6a»lllk. 

«38000 . *| 

aaoN . 

*) Zu obigem Betrag kommen nodi 102 000 Mk 
Rncrvefondi der vortaergdicndcn Jahre. 
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Du Oesanitbetriebslapita! hctrigt 

39 363 70(3 Mk., 

die gemnleBrDtto'AiiSK»be32391 969 . (für die gesamte Anlage). 
Die OMlUmf idste lieh «te folgt zusammen 

Doppdgleis Einlacba Oleis 

DfcnaOlcii llj 27.3 

OnihMaOlds. ........ 06,1 5|2 

tMm, ttr welche dee Miflnutniim- 

^ — ■ 

oder, vie dnnnes erwtlinl, 234 300 Im e M te ho Oleis. 

l904/t» 

Einvohnerzabl MandMSicn .... 750 000 

Zuiückgelegte Waecn-Inn 22523778 

Btfördette Passasiere 126900875 

Um einen Vergleich mit Berlin zu ziehen, lll6||en ^ be> 
taeffienden Angaben hier angegeben werden: 

Einwohnerzahl Berlin; 2000000 

Zurückgelegte Wigeji-km 74 515728 

iiefurdeite Pissigiere 332 700 000 

Das Verhälmis der Einwohnerzahl beider Siidte ist l : 2,67 
, ,. ., Wa^jen-km . » 1 : 3,34 

. . . bei'drderten Passagiere . . - 1 ; 2,'j3 

Wir sehen also, daß die Zahl der beförikrten Pi^sagiere 
annähernd proportional der Einwohnerzahl isL dagegen ist die 
Anzahl der \Vaj.:cn kiB für BoMo im VaUloiiB elwis g/Mtr 
als für Manchester. 

Wir wollen noch einen Vergleich ziehen mit Beilfat und 
OImbow Ober die Höhe des Betriebskapitals im Verhältnis zu 
den ucU iclMciiiMihmen . 

Bclriebskapilal Belriebseinnahmen Reingewinn 

Mtl. Mk. 

Minchesler . ... 39 363700 12 892 450 2 4(i7 

Olasfiow 56252000 13241960 — 

Berlin 39 363 700 31425 305 imm 

Erwähnung verdient noch, daß in Manchester keine Abonne- 
ments- oder Zeitkarten ausgegeben werden. Die cinziKC Vet 
günsligung, die existiert, sind die Arheiterkarten, die in den 
Morgen- und Abendstunden auf gewissen in Frage kommenden 
Streacen ausgegeben werden und eine Ermäßigung bis ca. SO pCt. 
gewahren. Die Gesellsdiaft vermietet außerdem Wagen auf 
vorherige Benachrichtignng an Oeaellscharien, Sdiukn u. derg^., 
doch ist die FirtnäRigung nur nennenswert, wenn lan« Strecken 
in Betracht kümmcn und die Wagen gut besetzt sind. Da der 
größte Teil der Einnahmen in Kupfbfdd erfolgt, so hat die 
Oesdlsdnf^ um die Ausgaben fOrwUlnwcchseni des Kupfer- 
geldes an der Bank zu vermindern, sonn. »totcens'-Murken 
eingettlirt, die bei dem Sdwffiier oder in den vencfaiedenen 
BuRHis eridUlkh sind; dn disHym jedoch hdoe Emlßigung 
der Fahrptelie gewUuren, so finden «ie nOuKoOß wenig 
AnJdang. Venduedow VnncbUige vom Pnblünm sowie Ma- 
«rinlnnilgJiMlcni zur BnfUirung von AbonnemcBb- oder 
2eiiku1eB sind bis jetzt von der Verwaltung als nldit in 
ihrem Interesse liegend zurflckgewiesen wonxn. Immerliin 
dürfte die Einführung von Zdttaurten iBr liatiflunile Sbcdicn 
nur eine Frage der Zeit sein. 

Wir wollen nun noch ein/eine Ausgstal und <He Hfllie 
derselben pro Wagen-km betrachten 

Bei Verkehrsausgaben ist es vielleicht von Interesse, etwas 
über die Löhne der Wagenführer, Schaffner u. dergl. zu hören 

Stunden- Lohn pro \^'i:rhc 

lohn von 54 Stundoi 
PI. Mk. 

48 Üßi 

einon Mn Dient . SU 2^08 
. xwd jdDOi • . M 30;24 
.drei » , . 54,3 31,50 

46 aM< 

nach einem Jahre Olcnt . 90 27,00 ■ 

• twdjstacn . . S« 29^16 

* drei ■ ■ ■ 56 30^24 
Vtafmwischer und itetaifgcr . . . 25X0 
Zdnonliotleure 32,50 

»konlroUeure 32,50 

nadi zweijährigem Dienst 3 ^ 00 

HgpMBl 1W"lmpbni 

Verkehrsansgaben: 

Löhne fOr Wagenf ährer und Schaffltaf 10l8 2 449 440 

Löhne der fibrWn Angestellten . . 1,53 346346 

Rdoigen und Oelen der Vaeen . . 1,62 360746 
Rdnigen des OIcises sowie Sslc- und 

Sandstreuen 0,23 56955 

Fahrkartenkontrolle 0,87 205185 

DepoUusgaben, Unifomwn, 

Verediiedena 1,20 319023 

Tolsl . . 16,25 37S7N7 



Alice::; eine Ausgaben: 

Gehälter für Beamte 

Sleuero und Beiuige 

Vemltaingai (einsdil. AmgibeH) . . 

Ij|^Miela, Drudisachen, Peuer, 



91H 

235 

0,01 
0,96 



213 931 
528 517 
3015 
231060 



ud soMtige VenidNnngen, Ver- 


0.94 


225049 


Total 


9b2 


1201592 


Ausbesserungen U.Reparaturen: 

Pflasterung u. dergl 

Eleku-iscbe Ausrüstung der Linie . . 

(UBlnde 


0,81 
0,51 
0^ 
2,96 
0.28 


194 551 
118 603 

20065 
686727 

25166 


Total . . 


4,53 


1 046 132 


Kn !' tausgaben: 


iao3 


2390604 


ToMe BebIclwNii|il)en . . 


36^01 ~ 


8391513 



Ziehen wir zum Vergleich die Kraft- und totalen 
ausgaben englischer Städte heran, in welchen sichdie Tl 
in städtischer Verwaltung befinden, so * 
in Manchester mit am höchsten sind. 





Totale 
BelriebsausgatKn 
pro Wagen-km 
Pi 


Verhiltnis 
der Ausgaben zu 
den Eimahmcn 
•et 


PL 


Liverpool ... 


364 


65,9 


9,28 


Glasgow .... 


26.0 


46,35 


3.46 


Sheffield .... 


32.5 


67.0 


3.67 


Nottingham. . . 


35.0 


58,88 


10.0 


.Manchester . . 


36,03 


65,1 


12,05 



Wir sehen ferner, daß die Stromkoslen in Manchester am 
höchsten sind, sogar noch höher als die von Nottingham, 
welches den Strom aus fremdetii Elektrizitätswerk bezieht. Es 
ist dies wohl zum großen Teil auf die vielen und kostspieligen 
Zentralen und Unterstationen in Manchester zurückzuführen. 
Würden die Stromkoslen nur :i,46 I'f, pro KW-Stunde l>etragen 
wie für Glasgow, so würden sich die Stromkosten nur auf 
683 029 Mk stellen; es könnte also ein wesentlich höherer 
Betriebsgewinn erzielt werden. Wir sehen, daß die Strom- 
kosten ca. 28 pCi aller Betriebsausgaben verbrauchen, während 
dieselben z. EL bei der Berliner StoiBenbahn nur 21,43 pCt 
beinfen (nach dem letston Jdtreriieridit). (Sddult Uikfi.) 



Neuerungen. 

Robramntnlielinriti 

Als ein praktiscbcs Werknng lom 
schere, Marke lOmflschete (D. H-P. Nr. 27D541X badchnet 
werden. 

Mit dieser Schere ist auch selbst dn wenig geübter Mann 
in der Lage, die Isolierrohre rasch und sauber zu durch- 
schneiden. Ebenso kann nur der Metallmantcl durchschnitten 
werden, ohne die lnnenis<:ilierung zu verletzen. 

Die Schere ist mittels Stellschraube auf alle Rohrslärkcn 
verstellbar und die Messer sind auswechselbar. Die Schere 
wird von A. Krafft, Stuttgart, auf den Markt gebracht IC 

Anezflge aus Patentschrifteo. 

Klaa«« 301. Nr. 1*4 Si«. 
Conrad Zvliaia la Qr. Uchtertclde-W. 
Verfahren zur Erhöhung des Reibungsdruckes und der 
Standsicherheit elektrisch betriebener PahflCttgt. 

Vom 25. November 1904 ab. 

Um eine Erhöhung des Rdbungsdruckes und der Standsicherheit 
elektrisch betriebener rahneuge zu erzielen, werden die bei der 
Energieabgabe der Elektromotoren eintretenden BewcguiTgen des 
Magne t - oder Ankergdtfu ses benul at, d» 0 Rollen in de r dem Re ibun g»- 
dniche en l gi g Bu w ei it H i Rhhtmg gcis die Hhibshn mirc6t «erdeiL 

Sch. 

Klaaae 31c. Mr. 163 Sil. aeorges Eugene Oalffe In Parte. 

Sicherheitseinrichtung zum Schutze von HochspannungS- 
Transformatoren gegen Schwingungen hoher rrcqn«nc; 

Vom 30. Dezember 1003 ab. 
Es kommen hier bcso:-ciers rransform;itoren mit hohem Potential 
(Ruhmkorffsche Spulen usw : in Friße. Die Sicherheitseinrichtutig 
besteht in der Anwenduuf; von Widerst.uiden bezw. Schutzwickelungen 
von hohem Widerstande und hoher Isolation, welche an den beiden 
Enden der Sekundärwicklung des Transformaton angeordnet «erden. 
Hierdurch sollen die Schwingungen von hoher Frequenz, wdcbc der 
WicUnng des Tnnsiannstaa CBliiBg fortnsdMIai 
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»«. Nr. iM4M. 

CbariM Edward BkMd In ntcbbonr. 

Fahrschalter ffir Bahnmotoren. Vom 16. Februar 1904 ab. 

Die Erfindung betrifft eine Neuerung bei Fahischallem für Bahn- 
motoren, bei welchen durch ein von der Fahrschalterkurbel beweg t e s 
Luftverteilungsort'an der Luflzutrilt zu den Kontakten, an welchen die 
Oeffnungsfunken durch einen ^«8*^ denselben gerichteten Luftstrom 
ausi^ebla-sen werden sollen, geregelt «-ird. Diese Nfucriing besteht in 
einem Luftabspcrrveiili;, welchem von den Zähnen einer auf der Schaltrr- 
achse befestigten Scheilx dann geöffnet wird, wenn die Verteilung 
adieibe ein Blun^ freigelegt bat Es «adoi M wnUdilai LdR- 
vertejlem grOScie ütftvcrinste vermieden. SdL 
Klaas« aic. Nr. It43t3. 
OaMtlacban fflr drahtlos« T«l«crapM« b. t1. la Berlio. 

Sekwingniigtivstem mit mehrfaehCB 
Funkenstrecken, 
Vom 31. Januar 1X14 ab. 
Rurallel zu den Eitueliunkenstrecken 
dnci SckvinsunnsMtems sind bekannte 
AMd tur Ucbenennng von Spannungen 
und von seiiiner LdtiiigifibigMit lür die 
schnellen etaUMCidiiriasüngett (kleine Kon- 
,1 I densaloren Senwtinduktionsspulen v> oder 
^ZT) • f " hohe ohmscbeWIdentindel geschaltet, zum 
'■^>s ^ tm - f Zwecke, ohne Beeinflussung der Eigen- 

f L Schwingung des Systems die (Jc=jmil,ide- 

j Spannung auf dir einzelnen Teilfunken- 

i ^ strecken passend zu verteilen, in der Weise, 

i daß ein gleichzeitiges Einsetzen der Funken 

grvchert wird. L. 
tiaue iOI. Nr. 182 7«3. 
AllKcmelne HlektrtcItlts-QcBcIlBchaft In Berlin. 
Steuervorrichtung für elektrisch betriebene und mit 
Lnitbremsen ausgestattete Fabrzenct. 
Vom 38. IMai 1904 ab. 
Dfe Kurbel da Steucndullen eines elektriscben 
b ad imt bei der Vorwtrtsdrehung aus der NnUstcUung nur 
ScbiHtr, bd igt RAdnrtttsdniMnic aw diacr Stcttmt wai ' 



I aii. Nr. IM 190. 
o. 5. Bracatad «ad J. L. la Cour lo (arlarah« I. B. 

Anordnung 7ura Anlassen eines Kaskadehumformers. 
Vom 2;i. Mai 1904 ab. 
Die vorliegende Erfindung bildet einen Zusatz zum Patente 
Nr. 14 5 434 und bezweckt die tunlichsle Verringerung der Anzahl 
der für das Anlassen notwendigen Schleifringe, untiächadet einer 
großen Phasenzahl im IJufcr der Asynchronraa.schine. Der L.Hufer der 
Aiyncbronmaschme besitzt eine mehrphasige in Stern geschaltete Wiek- 
lang; deren Phasen zwecks Anlassen von der Wediselstromseite nur mm 
Tdl za Scfaleifrmgen gefflbrt sind, an welche über feststehende BOnten 
die AnlafiwMersttnde angelegt «cnlen and die Phatmanaitge der 
UnfowidduBg karzgeadnonett «erden, sobald die Syndiratnienuig 
erfolgt ist. H. 
Klasse 74c. Nr. 1«447». 
Sleaiens & Halake Aktleaceiellicliaft In Berlin. 
Schaltungsanordnung f ür Fernsig r..^ iar, 1 a gen mit mehreren 
durch Vermittlung einer UmschaUestelle miteinander ver^ 
kehrenden Ueber- und Empfingeratellea 
Vom Juni 1904 ab. 
Auf den Ejiipfängerstellen neben dem Signalempfangsapparat ist 
eine der Qeberzahl entsprechende Anzahl t>aonderer Signalvorrich 




tungen (Wecker u. dergl.) angeordnet, welche mit Nebenkontakten des 
der Cmpfängerstelle auf der Umschaltestdle zugeordneten Umschaltc- 
organs verbunden sind, so daß beim Anschluß des Signalempfangs- 
appara'« an einen der Qeber zugleich die dem letzteren zugeordnete 
Signalvorrichtung i, Wecker usw.) auf der Empfingerstelle in den Signal- 
ftaroaUBcis eingeschaltet wird, zum ZvedK^ den Eintanf d»Sipuils 
anmdden, die signalisierende Oebenlelleanzuzeiga iMd dbttfnmgs- 
IMl Aibmm 4m EmpOngert zu flberwachen. L. 

^^^^Ila«a« "j^JI^J^jJ^^t !■ Buna 
Ana etnzetaen Blechen lutanmen gesetzler vlrktamer 

Eisenkern für elektrische Maschinen. 
Vom 10. August 1904 ab. 
Die Nuten des Eisenkerns sind hierbiei an den Enden tiehufs Auf- 
nahme einer besonderen Isolationssch;cht zwischen Wicklung und 
Ejtm erwdtot, ,wm dadurch, erreic ht^ wird, daß die Nirten der End- 



Zuschriften an die Redaktion. 



(Die Vcnutvoiaidlhcn far den Inhalt der 
Einsendern überlassen.) 
Ueher mittlere hemlapblrlsche LIchtstIrke aaw. Zu den 

AusfOhrungen des Herrn Zeidler in fleft 14 erlautx ich mir folgendes 
zu bemerken: 

Wenn es sich um die Bestimmung der absoluten Or.ißc der Be- 
leuchtung liandelt, so ist das von Herrn Zeidler angegebene Verfahren 
allein rioilig. Da es sich aber in meinem Au:iaize nur um die Ge- 
winnung von Vergleichswerten handelt, so habe ich nach der von 
mir aiigq{d>encn Methode gerahnet die zwar nur angenäherte, für 
eincB VcnMdl aber mfftiWMdi' MmIMc «gibt, wie « ja aadi 
aus dn MriBferuBicn da Hanl ZeMfcr hervorgeht (Die Unleih 
achtade Ewtoehen den Werten der Beleuchtung bei der Dauerbrand- 
lampe nnd Olticfastiomtampe beruhen auf einer Verwechslung der 
Ktnven merneiMHs und sind an Stelle der Werte fOr Bd die für Bg« 
zu setzen und rnngehehrt ) Daß die von mir angefahrte Betonung 
der Wichtigkeit der Form der Lichtverteilungskurve in den Krdsen 
der sich u)it der rabnkalioti und dem Vertrieb von nogenlampen 
befassenden Ingenieure geiiürdigt wird, ist mir wohl bekannt. Ich 
wollte alser beionders die projektierenden und Bogenlampen kaufenden 
Ingenieure auf die Wichtigkeit dieses Punktes aufmcrnaa machen 
utui sie veranlassen, gegebcnenhills an Hau 
Vcrhillnisse eingebender zu slndictcn. 

Alfred Stciataaut, 



Geschäftliche und finanzielle Mittellungeis. 

QcsalUcliatt fOr «lektriscb« Lieht- and Kraftaalagca 
ai. b. H., Breslau. Gegenstand des Unternehmens ist Ausführung 
elektrischer und sonstiger Installationen sowie aller Geschäfte, welche 
j damit in Zusammenhang stehen, Beteiligung an Unternehmungen m 
solchen oder ähnlichen /wecken und l.Vhrrnahmc von deren Ver- 
tretungen. Stammkapital Wij (.X.)0 Mk, Dir Ocschäftsfübrer Ingenieur 
Carl Dangers, Hreslau, Ingenieur August Volker und Kaufmann Oskar 



Jaeger, ticide In Kattowiti, sind ein Jeder 
sGhtft befugt. (S. a- .E A • Nr. 17.) 

Blcktrochamische Werk«, 0. m. b. H.. Berlin. Die Qesel!- 

scbaft, deren simtliche Anteile sich im Besitze der Bank fOr dek- 
Mache Unternehmungen in Zürich btlhiden, wthrtnd die Fabrik- 
anlagen in Bltterfdd und Rbeinfelden an die Cbemisdie Fabrik Gries- 
heim-Elektron Aktiengesellschaft in Frankfurt a. M verpachtet sind, 
verzeichnet für das Jahr 1905 den in einer Ziffer ausgewiesenen Bnilto- 
gewinn aus Verpachtung, Fabrikation und GcTinnbeteiligung mit 
10W43() Mk 1.7:39 300 .Vik i, wo?u 41 736 Mk. .67 222 Mk.) Vortrag 
treten. Anleihezinsen erforderten anderseits 202 600 Mk. (wie im Vor- 
jahre) und Unkosten 81494 Mk. (68 295 Mk L Zu Abschreibungen 
auf Patentkonto werden 50 891 Mk. (34 723 Mk.) verwandt, wonach 
aidl ein RlinMiui tw mXl ML ^«20 Mk) ergibt. Davon 
wetda aeSOdOMk CiSrSOO Mk.) ab DMdende von 7 pCt. (6t pCt) 
vBteiit, 250000 Mk. (lOOOOOMk) für das ROcbtellungs und Amortl- 
sationskonto und 53 515 Mk. (49 692 .Mk.) zu Tantiemen w ras n dl , 
wonach 68 772 Mk. (41 736 Mk) für neue Rechnung bleiben. 

Leipziger elektrische StraQenbaba. Nach dem Geschäfts- 
bericht hat die Ver*allung im Jahre 1905 die Zahl der fJetriebswagen, 
I nsljesondere der Aiili wagen, zu den Hauptverkehristundeu wSter 
erh'iht. Es wurden insgesamt 7w4 550 (7 174 504) Wagenkilometer 
gleidi S il; pCl. mehr geleistet. Die Fahrgeldeinnahme ist mit 
2Oi--6 045 Mk. um Iii2 9l4 Mk. oder 8,47 pCt. gestiegen. Die ge- 
samten Betriebsausgaben haben sich um 123 537 Mk. oder um 
10,76 pQ. erhöht Die Einnahmen pro Wagenkilometer betragen 
27.73 i^m Pf. md die Amnben 16,90 (16.41) Pf. DieOlcisUi«e 
ist von 87471 km auf 89,391 nn gesüegen. Die QaciiaehaR bctfhd 
130 Molomgen und 50 AnhSngewagen. Einige Motorwagen sind 
venodlaveise mit Stromzählern ausgerüstet worden. Die Verhand- 
lungen wegen Abinderung des boiehenden Tarifes jind noch nicht 
zum Abschluß gekommen. Zugunsten der Stadtgemeinde sind aus 
Anlaß des Baues und Betriebes der Straßenbahn für Neuherstellung, 
Unterhaltung und Reinigung der innerhalb des Stadtgebietes be- 
nutzten Straßen sowie an besonderen Abgaben im laufenden Jahre 
273 5S2 Mk. aufgewendet worden. Seit Betehen der Gesellschalt bis 
zum Schlüsse des Jahres 1905 sind für alle Zwecke 2 302 942 Mk. 
verausgabt Das Konto wird mit 6710 051 (6 587 231) Mk. aufgeführt ; 
davon entfallen auf den Oberban 1 836728 (1 810847) Mk., auf den 
BahnkOraer 3312 S71 0210111) ML nnd auf die Stromznfühmng 
I 560752 G 557273) Mk. Daa Wagenkonto enthtlt einen Zugang in 
Höbe von 8227 Mk. Bd den übrigen Inventarkonti sind wesentliche 
Aendoungen nicht zu verzeichnen. Die Vorräte auf dem Hahnbau- 
malerialienkonlo sind gegenüber dem Vorjahr um ca. 3t (KK) Mk. i;e- 
stiegen. An Bankgulhab;n weist d'e Hilan/ 3.'*i -iUl J!i7 2i;<ij .Mk. 
auf, an Außenstinden 13 350 (47<.i3) Mk, Für noch ausstehende Ab- 
rechnungen mit den Brh<jrden sowie für Versicherungsbeiträge und 
sonstige Verpfüchlungeii ist wie bisher aul dem Konto Neue Rech- 
nungen ein dem Bedarfe entsprechender Betrag von 1,8840 1159 439) 
JMark zurückgestellt worden. Dem Erneuerungsfonds, der einen Saldo 
voa fiOOlWMk. aafwiesb sind 12 505 Mk. ala faiöa fflr AUnlvial 
und 19590 Mk. fflr SSmen zugefloaen. Daa Konta «nide bH 
160 437 Mk. in Anspruch genommen und bezifferte sidi am Schlüsse 
des Rechnutup:|ahres auf 472 483 Mk. In der Gewinn- und Verlust- 
redinung stellen sidi die Ausgaben beim Betriebsdienst mit 1 272 070 
Mark gegenüber dem Vo.'jabr um 70965 Mk. höher. Die Gesamt- 
abschrdbungen betragen 43 22S (37 753) Mk. Von dem mit 604 055 
Mark ausgewiesenen Uetierscl-.uU »ird mehr als die Hälfte zu Ruck- 
buen verwendet, ninüich dem Emeuerungsfondskonto 230000 Mk. 

IWi, dH dnrit al* tat V»*» Mk. eriiBh^ deot BBhnkflqier- 



Digitized by Google 



ai6 



fcilektrotechnlscher Anzei^r. 



Nr. 19 



amortiutionskonto 43 000 (41 500) Mk. und dem Amortisaüonskonlo II 
55 000 Mk. (wie i. V.). Von den verbleibenden 274 0=i5 (244 022» Mk. 
sind 13 342 Mk. in den Reservefonds zu legen und femer für den 
Aufsichtsr»t (XXX) Mk. dnzustellefl. Von dem Reste von 254 713 Mk. 
sollen 2S9000 Mk zur Verteilung gtbradit und 4 713 Mk. auf neue 
Rechnung vorgetragen werden. 

Stra0en-eiienbaha>aeaell«chaft, Hamburg. Der Rechen- 
schaftsbericht errihnt, daß der Bahnbetrieb im Jahre 1905 die ge- 
wohnte günstige Weiterentwicklung nahm. Dagegen waren die Er- 
trägnisse der Wagenbauanstalt Faikenried uncCmstiger als in dem recht 
gttten Vorjahre, ts wurden gegen Einzelzahlung insgesamt 103337 114 
Personen gegen 97 624 856 F^rsonen im Vorjahre befördert; das sind 
5 712 258 Personen oder 5,85 pCt mehr. Die Einnahmen aus Fahr- 
scheinen sind hierbei von 11448 693 Mk. auf 12 155 771 Mk., d. h. 
um 707 078 Mk. oder 6,2 pO. gestiegen. Die Einnahmen aus den 
Abonnements haben sich von 1 154 768 Mk. auf 1 318791 Mk. ge- 
hoben, das sind 164 023 Mk. oder 14,2 pCt. mehr als im Vorjahre. 
Nach den angestellten Zihlungrn entspricht die Abonnementseinnahme 
ungefähr 26 400 000 Abonnenlenfahrten, so daß demnach die Oesamt- 
zahl der gegen E)«zahlung beförderten Personen rund 129 737 000 
gegen 120 625 000 im Vorjahre beuigt; die Zahl der Fahrgäste ist 
dabei insgesamt um 7,6 pCt. gestiegen. Die Einführung von Elek- 
triziläts?ählem in den Motorwagen hat sich nach wie vor gut l>ewährt. 
Trotz der betrichtlich vermehrten Fahrlcistungen war im vergangenen 
Jahre für den Stromverbrauch nur ein Oeringes mehr zu zahlen als 
im vorletzten Oeschifisjahre. Dabei konnte die QesellschafI an die 
Wagwiführer Primien im Oesamtbetrage von 28 500 Mk. verteilen. 
Die Schutzvorrichtungen sind nunmehr seit Sommer vorigen Jahres 
bei sämtlichen Motorwagen angebracht. Ihre ^te Wirkung wird am 
bebten durch die Tatsache btwiesen, daß sich im Jahre 1905 die Zahl 
der Todesfille bei wesentlich vermehrter Fahrleislung auf vier er- 
mißigte gegen elf im Jahre 1904. Bei den vier vorgekommenen 



Todesfitlen konnte die Schutzvorrichtung nicht in Wirksamkeit treten, 
weil zwei Fille sich bei Wagen ereigneten, die noch nicht damit ver- 
sehen waren, und die beiden anderen solche Unfälle betrafen, die 
nicht durch Ucbetfahren herbeigeführt worden sind. Die Betriebs- 
einnahmen des abgelaufenen Oeschäflsjahres betrugen: für flefftrde- 
rung von Personen gegen F-inzelahlung und Beförderung der Post 

12 162 568 Mk. gegen 11 454 921 Mk. im Jahre 1904, Abonnements- 
karten I 318 790 Mk. gegen 1 154 767 Mk. im Jihre 19CM, Exfrawagen 
ll837 Mk gegen 14 673Mk. im Jahre 1904, zusammen 13 493 196 .«t 
gegen 12 624 362 Mk. Hierzu kommen noch 167 052 Mk. diverse 
Einnahmen, darunter der Oewtnn der Wagenbauanstalt FalkenrieJ. 
Dennach stellt sich die Oesamteinnahme auf 13660248 Mk gegen 

13 006 233 Mk im Jahre 190t. Die Betriebsausgaben be.rugen 
6 609 725 Mk. gegra 6 261 915 Mk. Zu diesen 6 609 725 Mk. kommen 
1 313 180 Mk. Steuern und Abgaben, 593 851 Mk. Zinsin, 31 573 .Mk. 
Entschidigungen für Unfälle und 203 631 Mk. für Wohlfahrlsrinrich- 
tungen, so daß die Oesamtausgaben 8 756 9t)2 Mk. betragen und ein 
Bruttoüberschuß von 4 903 286 Mk gegen 4 642028 Mk. im Vorjahre 
verbleibt. An Stuts- und Konzessionsabgabrn waren I 313 180 Mk. 
gegen 1 267 866 Mk. im Jahre 1904 zu zahlen. Die Konzesi ons- 
abgabe, jedoch ohne Dividendenanteil, tietrug für Hamburg 1 Ol 5 535 .Mk., 
für Altona lCXi940 Mk., für Wandsbek 19 551 Mk, für Hirburg 
5638 Mk, zusammen 1 147 716 Mk. Für Oehiller und Löhne des 
Betriebspersonals wurden verausgabt 3 030 846 Mk gegen 2782914 Mk. 
im Jahre 1901. Die Mehrausgabe von 247 932 Mk war bedingt durch 
das Aufrücken der Angestellten in die höheren Qehaltsklassen, (owie 
durch Neueinsteilung von Personal infolge Vermehrung der Fahr- 
leislungen. Die Linge der Oleise betrug Ende 1905: T. auf Ham- 
burger Oebiet 234 953 m, 2 auf preußischem Oebiel 70 175 m, zu- 
sammen 305 123 m. Aus dem Erneuerungsfonds sind entnommen 
453 770 Mk., zugeschrieben dagegen pro 1905 fxöOOO Mk., so daB 
derselbe jetzt auf 1 166 T2I Mk aneewachsen ist. Von dem Gewinn 
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von 4 903 287 Mk. (i. V. 4M2Q29 Mk.) sind die Abschreibungen und 
Rflcklagen in dm Erneuerunpfonds von 2M5 365Mk i2 326 285Mk.) 

01 kflnen, so daß ein Reingewinn von 2 3!)7 92l Mk. 2 31^743 Mk.) 
bWbt. Die Dividende von 9 pCt. erfordert wieder ISQOOOOMk , 
Tantiemen betragen 151 792 Mk < 147 S74 Mk ) Der Dividenden- 
anteil auf Hamburg <35 pCt von 630 000 Mk.) beträgt wieder 
220 500 Mk. der von Harburg I83S «2736 Mk ). Der Kest von 
93 791 Mk i54 932 Mk) wird dem Spezialreservefonds zugewiesen, 
der dadurch auf 332 4S5 Mk steigt Die Reserve enthilt unvetlndet 
2967 4S5 Mk. Die Bilanz verzeichnet unter den Aktiven: Materialien 
1424 733 Mk. (1 169 430 Mk ), Kassa und Wechsel 541 OIS Mk. (i.V. 
KasKnbestand 11 731 Mk i, Outhaben bei Banken und Bankier« 

2 683 402 Mk. (3 144 943 Mk i. Debitoren 740 6S0 Mk. (313 840 Mk.i. 
Unter den Passiven tigurieren Kreditoren 1 017 795 Mk. ( 1070 452 Mk i 
Das Konto Bahnhöfe und Grundstücke verringert sich durch Ab 
Schreibung voi 130 567 Mk auf 7 665 000 Mk. das Bahnbaukonto 
917 367 l»*k. auf 19 615 000 Mk., das Konto Oberirdische Leitung 
durch 91 444 Mk. auf 3 320 000 Mk, das Konto Motorwagen durch 
246 767 Mk. auf 7 420 000 Mk, das Anhängewagenkonto durch 
126219 Mk. auf 1 155 000 Mk 

Conpasnle HelUolqn« «l'mcctrlcit^ (Systc^me Thonisoti- 
Houston). Die Qesellschaft hat, nach der .Frkf. Ztg •, im aboe- 
taufenen Jahre ihr KapiUl von 5 Mill. Dr. auf 10 Mill. Dr. erhöht 
und 12 000 4proz. Obligationen von 5(X) Fr. begeben, die zum 
Wechsclkin^ von 130 mit 7,80 Mill. Dr. und abzüglich der 79 ge- 
tilgten Obligationen mit 7,75 Mill. Dr. zu Buch stehen. Das ErtrJgnis 
diöer beiden F.missionen hat zur Verminderung der schwebenden 
Schuld im Ausland gedient. Dieselbe bezifferte sich finde 190-1 
zum Wechselkurse von 152,35 auf 15,83 Mill. Dr. und Ende 1905 
zam Wechselkurse von 147^ nur noch auf 3,90 Mill. Dr. Der Rein- 
jewinn betrigt 638 863 Dr gegen 338 860 Dr. i V. und gestallet die 
Venctlnng einer Dividende von 5^ (wie i. V.) auf das verdoppelte 



Kapital, wobei sich der Üewinnvortrag von 74 117 Dr. auf 7(>490 Dr. 
erhöht Unter den Erträgnissen figurieren die Coupons aus dem 
b'ffektenbesitz und der Gewinn aus realisierten Aktien mit 94 820 Dr. 
und der Gewinn am Wechselkurs (auf die Auslandschuld) mit 
1 021 537 Dr. Der Betriebsgewinn betrigt 882 941 Dr., während sich 
die Spesen, die Rückstellung von 225 000 Dr. für den Dispositions- 
fonds nicht inbegriffen, auf 1 133 062 Dr. belaufen. Ohne den 
a\isnahmsweisen Gewinn am Wechselkurs würde sich somit ein Verlust 
von 135 300 Dr. ergeben haben. Die Gesellschaft plant eine Um 
Wandlung der Trarabahnen von Athen in elektrischen Betrieb, aber 
die verlangte Kontessionsvalängerung wird infolge der Kammer 
auflöiung sehr verzögert werden. AlifJcrdcra hat eine Konkurrenz- 
Oe>ellschaft viel leichtere Bedingungen offeriert, wodurch sie ihrersdls 
genötigt sein wird, mit den ihrigen herunterzugehen 

Motorfahneng-A.-Q., Dfliseldorf. Die Generalversammlung 
bschloß die Liquidation der Gesellschaft und genehmigle das Ab- 
kommen mit der Lizenznehroerin , der Fahrzeugfabrik Eisenach 
Danach stellt diese der Mototfahrzetjg-A.-Q. 50 Stück Motorfahrzeug- 
Aktien zur Verfügung und verzichtet auf eine Buchforderung in Höhe 
von 11 646 Mk, woitegen die Motorfahrzeug-A.-Q. oder deren Nach 
tolgerin sich verpflichtet, zwei neue Motordroschken im Werte von 
10000 Mk. von der Fatirzeugfabrik- A.-Q. zu beziehen. Letzterer 
verbleibt, wenn diese Gegenforderung nicht erfüllt werden sollte, eine 
Forderutig von 2798 Mk. Nach dem Oeschiftsbericht der Moior- 
(ahrzeug-A -O. war das ungünstige Resultat des letzten lahres haupt 
sächlich darauf zurückzuführen, daß die Patente und Lizenzen, die 
bisher mit 641 0(X) Mk. zu Buche standen, auf 1 Mk. abgeschrieben 
wurden. Der elektrische MotordroKhkenbetrieb erbrachte 39 235 Mk 
li.V. 41 922.Mk.), gegenüber U815Mk. (i.V. 16 902 Mk) Handlungs- 
unkosten, 37 646 Mk. (i. V. 46 12S Mk.) Unkosten im Benzin Motor- 
droschkenbetrieb, 18 588 Mk. für Erneuerungen, 659 531 Mk. li. V 
50 000 Mk.) Abschreibungen und 45 816 .MV. Verlustvortrag aus dem 
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Voriahre. Danich stellt sich der Oesamtvcrlust auf 737 164 MIc. bd 
800000 Mk. Aktienkapital. In der Bilanz figurieren, abgesehen von 
kleineren Posten, unter Aktiven das Motordroschkenkonto mit 98755 
Mark und die Vorräte mit 1 1 354 iMk. Die Schulden in laufender 
Rechnung bezilff rn sich auf 51 352 Mk Zu den hohen Abschreibungen 
auf Patente und Lizenzen führt der Rechenschaftsbericht aus, daß 
diese Patentrechte keine praktische und nutzbringende Verwendung 
mehr besäßen. Dii; anderen die Patente mitbcnul/rndcn Gesell- 
schaften hästen um das Fallenlassen der Patente nachgcbucht. Uic 
bisherigen Jahre haben amtlich ohne Uebcrschuft abgeschlossen, 
obwohl den Betriebseinnahmen jährlich 25 000 Mk. Lizenzzahlungen 
zuflössen. Die Lizenznehnieriti verweigert die Weiterzahlung unter 
dem Hinweis auf die eingetretene Lntwerlung; vertraglich sei ein- 
schlielJlich 1904,05 noch für vier Jahre die Lizenz zu zahlen. Durch 
den obenerwähnten Vergleich ist diese Streitfrage erledigt. 

Blektrizitittwerk MOchelo und UmxebunK. Q- m. b. H , 
MQchetn. Der f:lckirotechnikcr Oeorg Stuira ist als Geschäftsführer 
ausgeschieden. An seine Stelle und an die Stelle des Kaufmanns 
Rudolf Handrock sind als Geschäftsführer neu gewShlt worden: der 
Ijndwirt und Vorschußvereinikassierer Albin Zschieg:ner, der Kürschner- 
meister und Spaf'kassenliontrolleur Eduard Rau. 

AccomulatorenwerkeObertpree AktlenKesellKhaft Berlin. 
Durch Beschluß der Generalversammlung vom 5. Februar IQOö is1 
die Oesellschaft aufgelöst. Der bisherige Vorstand, Direktor Carl 
Emden zu Berlin und der Dr. jur. Fritz Ziemßen zu Berlin sind zu 
Liquidatoren ernannt 

„Star" Electric Co. m. b. H , Hamburg. Am 22. Februar 
1906 haben die Gesellschafter die Aullösung der Gesellschaft be- 
schlossen; die Liquidation erfolgt durch den bisherigen Oeschlfts- 
fflhrer John Jacobson. 

Wahlen zur Handelckamnier In Berlin. Mit dem 31. März d. J. 
läuft die Wahlpa-iode des Fachiussctiusts der Handelskamoier für 



Elektrotechnik ab. Für die Neubildung des Fachausschusses kommen 
folgende Branchen in Betracht: Fabrikation von elektrischen .Maschinen 
und Apparaten; Fabrikation von Schwachstrom-Apparaten; Kabel- 
fabrikation, Akkumulatorenfabrikition; Elektrizitätswerke, Elektrische 
Biihr.en und Installationen. Zu der am Donnerstag, den 8. März d. J , 
nachmittags 4 Uhr, im Gebäude der Handelskammer, Dorotheen- 
straße 7 '8, stattfindenden Wahl von 17 Mitgliedern werden die Ange- 
hörigen dieser Branchen eingeladen. Die Wahl erfolgt auf drei Jahre 
il. April 1906 bis 3L März 1909); wahlberechtigt und wlhlbar sind 
nur solche Personen, die zur Ausübung d« Wahlrechts zur Handels- 
kammer btfihigt sind. 

Ausachrefbuntren, Verdineungen uaw. Die Lieferung von 
Abspannkonsolen, Ankerhaken, Draht, Drahtseilen, Porzellanisolatoren, 
Schraubenstützen, Strebenschrauben, Isolatorenstützcn , Isolatoren- 
Irägern, Merkzeichen für Kabel und Telegraphenkabcln für die Eiscn- 
bihndirektionen Breslau, Posen und Kattowitz für das Ctatsjabr 1906 
ist zu vergeben. Lieferungsbedingungen nebst Angebotsbömi um] 
Zeichnungen liegen im dortigen Empfangsgetxäude, Zimmer 25. sowie 
in der Expedition des Submissions-Anzeigers zur Einsicht aus, können 
auch von unserem Rechnungsbureau gegen poriofreie Einsendung 
von 1 Mk. bar bezogen werden. F.röIfnunRstermin am 14. Mira er., 
vormittags 11 Uhr, im Verwaltungsgcblude, Zimmer 51. Zuschlags- 
frisl bis 2i<. iS\ärr. Katlowitz, im Februar 1906. Königliche Eisen- 
bahndirektion. 

- 20. März 1906, mittags 12 Uhr, Stadtverwaltung in Antwerpen, 
öffentliche Submission über Herstellung einer elektrischen Beleuchtung 
für das neue flamländische lyrische Theater in Antwerpen. Kaution 
7000 Fr. 

- 20. März 1906, raitUgs 12 Uhr, Oasgesellschaft in Namur, 
Belgien, öffentliche Submission über Lieferungen für den Neubau 
einer elektrischen Zentralstation sowie für elektrische Leitungen in 
der Stadt Namur. BedinRuiigen (Preis 3 Fr ) können von der boa«* 




bpocheinacheuUc Neuheit l 

(Ulreless Cluster 

D. R. P. 

Denkbar einfachste Montage bei ca. 90 
Zeitersparnis gegen LDster. — Tadellos 
schöne Ausfflhrung bei billigen Prelaen. 
2 bis 7 (lammlger Beleuchtungskörper. 

Nur 2 poliger Draht-AnschluD an Lichlleilung. Fortfall 
der lästigen Drahtverlolung. Elegantes Aussehen wie 
Lüster. Bogenlampen -Ersatz lür Innenräume. 

Prospekte mit Preisen gratis und franko. 

Fabrik: Getclltcball fär Mascliinenkau n. tiektr. Heukei en 

a. m. b. M . Berlin SW II. 
Oeneralvcrlrelcr fijr Deutschland 

Köhler, Spiller & Co. 

Hamburg. Prankfurt a. M. München. 
Oesterreich-Ungarn Mauriciu A. bevu- Wl«i. 
lulien: Cuglleimo Neuhaus, Malland. 
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G. Manklewitz, Berlin N 37. 
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Speclalfabrlk elcktriscticr .Meßapparate 

GANS & GOLDSCHHIDT 

Berlin N 63. Kelnickendorferatr. 84b. 



H. KOTIGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei köih a. kh 

Zwciggcscnait Köln a.> Rh., Severinstr. 224 
fabrizieren: 

Patcnt- 
Sicbcrbeite- 
Olinden 

lür |ciW 
Bogenlampen. 

Bei Bsiaatnng 

ohne Kurbel 
nicht auslösbar. 




Besteli- 

No. 



Fu>l SiM- 
AraktuÜ bmm 
Darcliai«**rr 



Preis 
pr. Stück 



Für Lasten 
bis 



430 10 m 3,— Mk. 20 kg 

431 18 „ 5,— „ 25 „ 

Ktirbcl Ivb TcmperjUM, 1% mm Unf , p Slld( OfSOMk. 

AiiKM. rriteUili Her iliklnl. Arlikti ttlarl mlk. 




Decken- Beleucbtiindcn 

RrHrktortn. i«»it »llr Mclaüdniclilrnc FDr Stark- 
Schwacbtlrom nach ZcidMi«n( o4ct MoMI 

Jf» UCDCD *l«t»ll»mren-F»bria 
. U. nCDCn, Berlin SO, Mrichlortlr. ». 



' Miutcrbflchcr kustciUo». 
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du eaz de Namur in Namur, avenue Prince-Alb«rt Nr. 15, bezogen 
wBucn. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Arnstadt, Thür. Dfr Oemcinderst beschloß, sämtliche vom 
städtischen Elektrizitätswerk ausgehenden oberirdischen Leitungen 
durdi unterirdische Kabel zu ersetzen. Kosten 117 090 Mk. 

Berlin. Im Januar 1906 varen an das Leitungsnetz der Berliner 
Elektrizilits- Werke augeschlossen : 16 311 Anlagen (194 mehr als im 
Dezember), 10265 HausanschlQsse (97 mehr». Es wurden nutzbar 
(einscfalieBlldi des Selbstverbrauchs) abgegeben: 13 232 633 KW- 
Stunden (davon 4 591 901 für Bahneni gegen 11 13S 075 KW-Stunden 
(davon 4 242 757 für Bahnen) im gleichen Monat 19Cß. Seil Beginn 
des Oeschäftsjahres sind nutzbar abgegeben worden: 74 893 994 KW- 
Stunden (davon 29 770 6S4 für Bahnen) gegen 65 378 308 KW-Slunden 
(davon 27 103 169 für Bahnen) im Jahre 1905. 

— Pemsprechstellen auf der Straße sollen in Berlin zur Aus- 
fflfarung ^langen. Zur Aufnahme der Sprechstellen sollen Säulen 
dienen, die an Steile der bisherigen Uraniasäulen treten. Deren Re- 
Uamebetrieb entspricht nicht den Wünschen der Beteilit^teit und soll 
engdien. Für die neuen S.iulen soll eine besonders gefällige Form 
dural einen allgemeinen Wettbewerb gefunden werden Sie werden 
jedcnhlls durch eine Normaluhr gekrönt, die vier Zifferbllttcr zeigt, 
10 daß sie, zum Untei^hicd von den Uraniasäulen, von allen Seiten 
ZB loen sind. In dem Inneren eines Teiles der Säulen werden von 
der Poitvervaltung Fernsprrchautomaten aufgestellt, dir in der üblichen 
Weise benutzt werden können. Die Reichshauptstadt erh.ilt damit 
eine Einrichtung, deren sich die skandinavischen Länder seit einer 
Reibe von Jahren rühmen. 

Beleck«, Westf. iMQhlenbesitzer Herrn. Stütting will die Wasser- 
kraft seiner Mühle weiter ausnutzen und eine Anlage für elektrisches 
Lidit errichten. 



BniunachwelK. Durch § 61 des Ortsbaustatuts für die Stadt 
Braurtschweig vom 8. Dezember 1905 ist dem Stadtbauarat die dauernde 
b'eberwachung und Untersuchung der zur Erzeugung, Fortleitung oder 
Aufspeirherung elektrischen Stromes dienenden Starkstromanlagen auf 
ihre Bw'Uiebssicherheil übertragen und zugleich angeordnet worden, 
daß alle beim Inkrafttreten des Statuts vorhandenen Anlagen gedachter 
Art - mit Ausnahme der im Eigentum des Reiches, eines Bundes- 
staats oder der Herzoglichen Hofhaltung beRndlichen Anlagen und 
solcher Aufzüge (Fahrstühle), deren Einrichtung und Betrieb durch 
djs Oesetz, die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahr- 
stühlen) betreffend , vom 26. Mai 1904 geregelt wird — binnen 
14 Tagen nach Erlaß einer entsprechenden Bekanntm«chung des Stadt- 
biuamts, diesem schriftlich anzumelden sind. Das Stadtbauamt fordert 
auf, bei Vermeidung der im § Sl des Urtsbaustatuts angedrohten 
Strafen, diese schriftlichen Anmeldungen spätestens bis zum 10 März 
dieses Jahres zu erstatten und dabei die Anzahl der Olühlampen, 
Bogenlampen, Dynamomaschinen, Elektromotoren, Akkumulatoren- 
batterien, elektrischen Aufzüge, Fahrstühle und sonstigen Anlagen 
gesondert anzugeben. 

BrundAbra I. S. Die Zcichnunf»en für das in dieicra Jahre zu 
errichtende Elektrizitätswerk nehmen einen erfreulichen Fortgang. Mit 
dem Bau wird begonnen, sobald es die Witterung erlaubt. 

EckerotArde, Schl.-I lolst. Dr. Schifferer erwarb die Aktien- 
brauerei und beabsichtigt eine elektrische Zentrale einzurichten. 
Schifferer ist bereit, der Stadl Strom zuzuführen. 

HiKan. In der Stadtverordneten-Versammlung teilte der Erste 
Bürgermeister mit, daß die Frage des kommunalen Elektrizitätswerkes 
eifrig betrieben wende, sie erfordere jedoch so eingehende Erwägungen, 
daß eine F.ntschridung sotwld nicht zu erwarten sei. 

M.-OUdbach. Die Städte Düsseldorf, Cöln, M.-Oladbach, 
Rheydt und Neuß knüpfen Verhandlungen an, um Stellung gegen 
das Stinnes'sche Elektrizitätsmonopol zu nehmen. 



Deutsche KabelwerKe A.-G., Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-Bleikabel m Telegrajihen-BleiKabel Jt Licht- und Kraft-BleiKabel. 

Gummi-Adern m Isolierte Drähte untf'SchnUre m Paraijummibänder jr Isolierbänder. 
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GOldner Hotoren-OesellsM m. b. n. 



Emaillirte Reflektoren 

(owift Bogenlampenarmaturen 

)c4«f Art anT Asirjfaninf liefern als Spcztilillr 

Kouclieliler Stonz- Dnd Eniolllinverhe 

WINDOASSEN h HtNDRICHS 

« Remscheld-Vierinjrhausscn. »• 





Zsn EaUeercn d. Slorc- 
tlaftcbcn od^rzvin PSIIrn 
d. Akkumulatorrn direkt 
ans de« Ballons. 

Zu« Lnllcertfi oder 
Reiflice« der Akkama- 
Ulortn v<m ScUaMin 
ohne AnftcioandcnKha. 

S^ciialaoparal« fir alle 
dicken, dOnnen a. Alinea 

PlüuigkeittMi au« 
fnaacben, Mosern and 
allen Odiasen. 



r hiBif« Prtitt, daher mUbcl Hr kleiaslc Beirieb«. 

14 TlfC PrabeliclerBnf. (clWj 

P. Mlsllng, Bielefeld II. 



Mühle ^ ^ohn 

Glashütte i. S. (con 
Werkstatt für Peinmechanik 

iMiO empfehlen 

Zehntelmaße, 
Mikrometer u. 
RBdermaQ«, 
Ableiunx 
I 10 I 1000 mm, 
Masaenartlkel, 
RIder, Triebe, 
Dreh-u.Stanz- 
■rbelten. 
Mtkrtack prämiiert. Jll. PretetUI« frei. 




IVIünchen'Giesing. 

— Einzige Spezialität: = 

auslas =^otoren 

/on .inerreichter WIrtachaftilchkelt und Lelstungsf&higkelt. 

^thrazIt-Verbrauch f. I PS. Std. 325 - 375 Gramm 
[garantiert durchschnittlich für weniger als I Pfg.) 

iCrait.ilber*chuss 40—50 pCt. der Nennleistung;. 

Unsere Sauggas-Anlagen sind gulcn Dampf- 
'naschinen in der Lcistungs)lhi|rkcit und Uncmplind- 
ichkcit ganz gleichwertig, jedoch in der Anschaffung 
billiger, in der Aulstellung und Wartung viel an- 
spruchsloser, schneller betriebsbereit und 

In Jedem Falle bedeutend wirf' 
schaftlicher als Dampfbetrieb. 
Ausführung von 10 bis 250 PS. 

Bett* Rrtcrcnzcn Ober Öffentliche und Diivat« Llcftrunecn. 
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Bosenlompen-Kuppliinsen 

mit Bleisicherung am heruntergehenden Konlaktseil, 
mit oder ohne Seilenllastung. .-. .-. Präzisionsarbeit. 

Kleine L.eltungskupplungen 

lür Kccinuld-Bogenlaviprn und Andere MinUlarUmpcn, glcidl. 
(Alis mit Abichme'zkichervnf. inil Oeckenrostllc, kehr tieflich 

Rt^öin ^ Bogenlampen, 
«SglllCl' ^ Stunden Brenndauer. 

■3 <S i n 1 1 1 21 ca. 30 Stunden fircnndauer, 
33 cm lang, konkurrenzlos 
in f^unktion und Lichtwirkung. (cti&b) 

Regina- Bogenlampenfabrik. Köln - Sülz. 
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— Dfr KrdsausschuR des Kreises Schwelm lehnte die BesUtigung 
des Verlaufs des Elektrizitätswerkes in Sprockhövel an d«s Rheinisdi- 
WesltJlische EJcktrizitälsweik ab. 

Bad Nauhelin. Die Arbeiten zur Kabelleeung für eleklnscbes 
Licht haben begonnen, dessen allgemeine Einführung mit Anfang 
dieser Saison geplant ist. Die Liefening und Legune der Kabel (auBCT . 
den Erdarbeiten i Wird von den Siemens- Schuckert Werken zum Preise ' 
von 71 763 Mk. ausgeführt. Die gesamte Kabellänge ist auf ungefähr | 
8 kra bemessen. Dts Kabelnetz wird auf Kosten der Stadt gelegt. 
Die Stadt hat den Prais für Licfat- und Liftstrora im Sommer (1. April 
bis 1. Oktober) auf 60 Pf. und Im Winter auf 50 Pf. für die KW- 
stunde festgesetzt. 

Pasaiii. Die städtischen Kollwien haben die Errichtung des { 
slidlischen EIcktrizititswerkes der Firma Siemens -Schuckert- Werke, , 
Nürnberg, für die Summe von 314 379 Mk. übertragen. Qesamtkosten 
ca. 600 (XX) .Mk. 

Nea-Trebbln. Die Stadt beschloß die Erbauung eines Elek- 
trizitltsverkes, dessen Au&führung der Qesellschaft für Elektrizilits- 
Anligen, Hollacks & Co., Berlin, übertragen wurde. Hierdurch wird 
einem lange empfundenen Bedürfnisse abgeholfen, da die eroßen 
Trebbiner Mastanstalten, die jährlich über I Million Oinsc Tiefem, 
gezwungen sind, die ganze Nacht zur Mästung Licht zu brennen. 
Angeschlossen an das Werk werden auch die Orte Alt-Trebbin und 
Grube 

Neue BOober usw. 

(Eine Besprechung einzelner Bücher bebilt ticb die 
Redaktion vor.) 
Blektrotedialk von Ingenieur Wilhelm Sander. Verlag von 
W. & S Loewenthal, Berlin. Preis brosch. 12 Mk., geb. 13,50 Mk. 

DI« clektriachen SUrkatrSme, ihre Erzeugung und An- 
wendung. Von Kaiserl Postial H. Pfitiner. Verlag von Theodor 
jentscb, Dresden. Preis brosdi. 3,50 Mk. 



ElaiBMtare VorleauareB Aber Telecraphle nnd Telepboale 

von Dr. Richard Heilbrun. 9. Lin'erung. Verlag von Oeorg 
Siemens, Berlin. Preis pro Lieferung 1,60 Mk. 

Ol» Werkzeuxmaachinen und ihre Konslruklionsele- 
mente. Ein l^hrburh zur Einführung in den Werkzeugmaschinen- 
bau von Ingenieur Er. W. Hülle. Verlag von Jaliui Springer, Bertin. 
Preis geb. S Mk. 

BlatOhrunc In die Thermodjriiaailk auf energetischer 
Grundlage von Privaldozent Dr. Julius Meyer. Verlag von 
Wilhelm Knapp, Hille a. S Preis brosch. 8 Mk. 

H. Q. Wella Auablicke auf die Folgen des technischen 
und wissenschaftlichen Fortschritts für Leben und Denken 
des Menschen. Deutsche von Autor genehmigte Uebertragung 
von Felix Paul Oreve. J C C. Bruns Verlaig, Minden i. W. 
Preis brosch. 4,25 Mk., geb. 5,25 Mk. 



Patent-Nachrichten 

(verCrfeotL Im DaaUchea RatchuiiMlt*r vom I. Mlfx. 1906). 
Anmeldungen. 

Klaaae 301. P. 17 096, Stromabnehmer für elektrische Bahnen mit 
zu beiden Seiten der Konlaktrolle angeordneten Oewinde- 
valzen mit Rechts- und Linksgewinde. Gebr. Pannes, 
Crefeld. 3 April 1905. 

Klaaae 3ia. A. 12 187. Zusammenklappbarer Femspnchappant 
Akt.-Ges. MixfliGenest, Telephon- und Telegraphen- 
Werke, Berlin. 12. Juni 1905. 

— M 36 395. Einrichtung für Femsprechapparate zur Begrenzung 
der Ankerumdrehungen der Magnetinduktoren. MaxMatthaey, 
Berlin, Cuvrvstr. 16. 24. Oktober 1904. 

— T. 10 447. Vorrichtung zum Ueberlragen bezw. Verstirken von 



KEISER & SCHMIDT 

BERLIN N, Johannis^Straße 20/21. 




PrMz.-Volt- u. Amp&remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 

PrSzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren a Funkeninduktoren 
ZUndmaschinen a 4! a Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600" nach 
Le Cliatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche ThermosSulen 
Galvanische Elemente. ''^o 



l)olz-$cl)dlterrosetten 

für elektr. Licht 
mit Uli Bkoe Sihnii 

liefern billigal {tro< 

Rohne & Baier, RootiotiH 

Tiefenbach b. Weidenau i. Westf. 





ILäufewerke 
Tableaux 
Telephone 
Elemeote 

Oslur Böttcher, Berlin (D 57 

Fabrik und Lager elektrotechnischer Bedarfsartikel 



Kurbelschaiter 
Kontakte 
Taster 
Drähte 
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Huso Dudecli U 

Maschinen - Fabrik 

Berlin ^ RIxdorf W 

baut I m) 

€xccntcr-Prc$$en 

sowie sonstige 

Kascblnen, Schnitte und Stanzen 
zur Blecli- undHetQll-Beorbeltung. 

Nur «ntktuttiKf l-atifilialr. - Oc«rAiKlct IHKI. 





Tableaux 

K tirUklf — Sckoir« 
T aichcn • Volt- 
u Ampcremttcr 
Lieme nie, Llapch«n 
lowic At>crttjupl alle 

SchwocIistroiB- 

AHikel 

ERKiCO. 

EIckUicItau 
Or>rlUclian 



&«rliaW3fl. 




Nn! Elektr. TDrllffnerD.LP. 

Elektiisclie Xontroll- o. Wldittrkiiitrallikn. 
Elektr. Wassersiandsleromelder.' 

IcTTCI. j 

I. LECHNER & Co., Frankfurt a-'M.! 
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Fernsprechströmcn. Telephon Apparat Fabrik E. Zwie- 
tuscb Ol Co., Charlottenbure. 2. Juni 1Q05. 

Klaue 31«. S. 30 486. Ueberspinnung»lcberung für elelrlriscbe 
Leitungen; Zus. z. PaL 164 747. Siemens-Schuckert Werke 
O. m. b. H., Berlin. 30. Dezember 1904. 

KlMM3ld. S. 30 MJ. Einrichtung zum Ausglddi der Belaslungs- 
Schwankungen in Wechselstroranctzen Sociiti Alsacienne 
de Constructions M<caniqucs, Beifort, Frankreid]. 9. De- 
zember 1904. 

KIsMe 47 e. H. 94 798. Stromabnehmerrolle fflr elektrische Bahnen, 
bei der das Schmiermittel aus einer Kammer durch schrauben- 
linienartige, in der ausvcchsel baren Laufbüchse angeordnete 
Sciilitze zur Achse gelangt. Juhn Hensley, Huntington, 
V. St A. 27. Februar 1905. 

KlaMC 48 a. P. 16 777. Als Trlger des Elektrolyten und gleichzeitig 
als Anode dienende Vorriditung zur Ausführung galvanischer 
Arbeiten. Stanislaw Patinski und AleksanderMaciejewski, 
Lembög. 5. Januar 1905. 

Zuracknatame der Anmeldung. 

Klaas« 31 g. O. 30 8J9. Schahungsanordnung zur Erzeugung von 
elektromagnetischen Schwingungen mit verschiedener Phase. 
26. Juni 1905. 

Aenderung in der Person des Inhabers. 

Klaa«« 301. 167 466. Rrown, Boveri & Cie., Mannheim. 
LrOschungen. 
Infolge Nichtzahlung der QebQbren. 

Klaaae 301. Nr. 163 279. 

Klaas« 31. Nr. 69 559, 74 991, 80 255. 

KlaM« 21a. Nrn. 133 815, 143 299, 156 867. 

KlasM 31b. Nr. 166 450. 



Klaas« 31 c. Nr. 157 196, 157 427. 

Klaas« 3ld. Nrn. 133303, 145443, 161 849, 162 760. 

KUaa« 31«. Nr. 155 041. 

Gebrauchsmuster. 

(v«r8ff«ntl. Im Deutschen R«lctasaiic«iK«r vom 36. Febr. 1906). 

Eintragungen. 
Klaas« 31 a. 370 388. Pulttisch fOr drahtlose Teiegraphie. Oe- 
sellschaft für drahtlose Teiegraphie m. b. H. BoiiiL 
18 Januar 1906. 

— 370 663. Kopfhörer, dessen Telephon durch Kugelgelenke 
drehbar am Kopfbügel befestigt ist. Deutsche Telephon- 
werke Q. m. b. H . Berlin. 20. Januar 1906. 

Klaas« 21c. 270 378. Bleisicherungs-Stöpsel mit in dem Deckd 
metallisch befestigter, unliisbarer OlimmerKbeibe. Qeorg 
Thiel, RuhU. 15 Januar 1905. 

— 370 390. Abzweigdose fflr elektrische Leitungen, die in der 
Mitte der Röhrenanschlüsse derart geteilt ist, daß die Leitungen 
mit dem Einsatz verbunden werden können, bevor derselbe in 
die Dose eingesetzt wird. Laur. Knudsen, Kopenhagen. 
18. Januar 1906. 

— 370 419. Elektrisch angetriebene Andrehvorricbtung für Kraft- 
maschinen, mit automatischer Ausschaltung. Carl F. Eckert jr., 
Mahtatt-Burbach. 2 Januar 1<X)6. 

— 370 600. Vielfachsicherung fOr Scfawacfastromleitungen gegen' 
Blitzschlag und Starkstrom, mit an einer gemeinsamen Schiene 
befestigten Trigem für verschiedenartige Sicherungsleile. Fa. 
C Lorenz, Berlin. 7. August 1905. 

— 370 637. Aus einem Stab von ouadratischem oder red>t- 
eckigem Querschnitt hergestelller Heftstift, welcher mit den 
Schenkeln des U-förmig gebildeten Hebels eines elektrischen 




mcssindrobrscbcllcit 

einfach, doppelt und dreiiach lieferl tn 
konkurrenzlos billigen Preisen (e2ll) 

N. Barnass 

Elekirolechn. Anstalt, Pfuncatadt (Hessen). 
Preisliste gratis and franko. 



D. DRUCKER' 

DaiDiitüQeweike D.ilDlzwiir8DtalinkeD 

Zentrale BrQnn. 

SPEZIAUTÄT: l«») 

Erzeagons aller Arten Telephon- 
nnd Elektrlztttltszliiiler-Geiifluse. 




mit l>ori«UM«tcti(l 
O. R. 0. M. 



Scl)inal)l& Schulz 

Fabrik in Bedarfsartikeln 
für elektrische Beleuchtung 

Barmen. 

Abzweigklemmen 

für Rohr- und T.itzcrtmontagc, in allen 
Ausführungen. 



Bemusterte Spezial- Offerte tiereitwilllgst. 




Beutel - Elemente 

eigener, bewährter Konstruktion, sowie 

Trocken ' Elemente jeder Art, ici;sci 

Saug ^ Batterien. 

M|J Fabrik icalvanlacher Rlemc 

• llcy, Berlin C 34, Linien 



cnte == 
Str. 81 a. 




Bleigitter 

Bleiguß usw. 

für die gesamte Akkumulatoren •Indastrle 

liefern billi|^t als Spezialität 

Zlnnemann & Co.. lerlii nw 5. SiiBdalenti.l 



Salmiak fur Elemente 



Amerika 
Afrika, A«iea 
Aualrallen 



aick llr lalasd liefert 

ich bitiäfii. 
Carl Apell. Drttdcn. 
MMlef und Prcii ^lift. 




Nickelmdrähte h'tMail,.nder-§e,(ieß 




Collectoren 

(StromabKaber, Commutatoren) '«TU) 
fOr Dynamos und Elektromotoren. 
Neubelegen, Neuanlerti^ne fOr alle Systeme. 
. Spezialfabrikallon. 

Nordliäuser Elektrizitäts- Gesellschaft 

n. Unverzatt & Co., G.m.b.H., Nordhauaeo.' 
Spezialität: Nei-Wloklung voa Aakern jedeR System 
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Elektrotechnischer Anzeiger. 



Mr. 1» 



Sdiilt«3 vernietet wird. Dr. Paul Meyer Akt.-Oes., Berlin. 
20. Dezember 1905. 

KImm 31c. 370 775. Sicherung lür Schvadistroiranlagen, bei welcher 
durch die Wirme in einer Drahtwicklung eine leicht schmelz- 
bare Substanz zum Schmelzen gebracht wird. Hans Carl 
Steidle, München, Theresienhöhe 18. 24. August 1905. 

KImm 31 d. 370 494. Anordnung der Blechbündel bei der explo- 
sionssicheren Kapselung von Motoren an den Lagerschi klen. 
Allgemeine Etektricitäts-Oesellschaft, Berlin. 22. Januar 
190(). 

Kluse 31 e. 370 111. Elektrisches Meßgerät mit Podenaufhingung, 
dadurch gekennzeichnet, daß infolge Anbringung eines Auf- 
hingeelementes ein nur einmalige; Justieren erforderlich wird. 
Spezialfabrik elektr. Meßapparate Uans Oold- 
schmidt, Berlin. 29. September vm. 

KluM 31 f. 370 MO. Mit Wechsel- bezw. Umschalter versehene 
Hahnfassung für elektrische Lampen. Friedrich Vaerst, Klein- 
schmalkalden. 29. November 1905. 

— 370 383. Bogenlampe mit auf einen Dichtungsring in einer 
Ringnut des Umschlußmantels zwecks Abdichtung pressendem, 
abwirtsgerichtetem Kranz am unteren Lampentellcr. D eutsche 
Oesellschaft für Breraerlicht m. b. H., Neheim. 16. Janiur 
1900. 

— 370 769. Doppdhufeisenmagnet mit oizillirendem Anker für 
Bogenlampen. K. Weinert, Berlin, Muskauerstr. 24. 21. März 
1905. 

KImm 3Ic 370 361. Induktionszündkerze für Motoren mit durdi 
mittlere Verstärkung und konische Uebergangsflichen im Metall- 
zylinder gelagertem und durch eine auf den Zylinder ge- 
schraubte Kappe festgehaltenem Isolator. Jean äiguiniol, 
Paris. 6. Januar 1906. 



Bezugfsquellen- Nachweis 
elektrotechnischer Fabrikate. 



(Dt* Aalaalunc von Aafrucn mn4 BcAflloortu ofcn eWolfl IBr 4ie AboftAcalca aa^ Im 
iea »Bekirateckntscbca Mmiftn«, von wclciicn «nck <l*t Rcanlwoflsac^n crwanel i 
kaateafrei. Die Rcdaklioa iCeraiamI keine Oenlhr fir iit Aataakme aad KicMifkall. 



dea »Bekirateckntscbea 
kaateafrei. Die RcdakI 

B«< Aalrafca. lierta bridlicke Scaahaortaaf t«^aKkl vird, M Part* 
Aaaaym Aafrafea bleibea aabertc&tiditift.) 

Wer Udoti Praxen: 

89. Uhrständer, Leuchter usw.. fertig zur Montage für Elemente 
oder Akkumulatoren (nur Fabriken)? 

91. Mignon-Swanfissungen mit Hahn ? 

93. Porzellanringe für Olüblampen mit Kontrollsockeln System 
Imme & Lflbner? 

98. Emaillierte Haken und Schrauben? 
Magnetelektrische Zflndapparate? 
Seiferts regulierbare Oszillatoren (nur Fabriken i? 
Billige Kontrollapparate für Pauschal-Stromabnahme fnur 



99. 
100. 
101. 

Fabriken)? 
Ea Hefen: 



Antworten: 



Za 78. Komplette Lötapparite für Akkumulatoren: J. L C Eckeit 
in Berlin N, Prinzen-Allee tu, O. l.orentz jun. in Berlin S, Sebastian- 
Straße 73. 

Zu 79. Wasserstoff in (Haschen: Vereinigte Siuerstoffwcrke 
O. m. b. H. in Berlin N. 39. 

Zu 9%. fVeildtungssichenmgcn in Eierform (nur Fabriken): 
Sieroens-Schnckert Werke in Berlin SW, Askanischer Platz 3. 



IMHALTi bliliftik der Lleklniilitiviieflie Ucgl>(Wandi. - Slrjavntuhae« in 
llldtiacWr \crwallwr.f, aiit Beräcksi^hlifanf der Slraaseniialifl m h^ancbeater ij*d der 
don eiiif elihiten Paieltic(>>rdefiia| - Nearraofea. Amtttiie au« Palenticfcnheo — 
Zaachnltcn an die Kedtklioa. U«*chl)1hck« aatf fiaaariellr Milleilaacca. — Baa aad 
Beineb eleklnicber AaJacen. — Neue Bücher tarn. — Paleal-Nacbncktca. - Gcbraada- 
Miistef. — Eezacaqaellea-Nachweta elektraleckaiachce Pakrikalc. 



Tronsportiiiiie Akkumulatoren 



für 

Mualkautomatefl, 

Kutacbwagan- u. AutomobllbelMictatuag, 
Treppenhluaar und NotauagloK«, 
SchUN und Krankenzimmer, 
Korridor« und Badeituben, 
Zelte, Boote und Jasdhluter, 
Zflndbatterlen, 

Elemente fOr medizinische Apparat«, 

Elemente fOr Pbonotraphen, 
Mefi> und HochspannunKselemente, 
Qrubenlampen, 

Scb01er> und Exp«rlm«ntl«rx«llefl, 
Runclna-Taschenlampen, 
tlaualaternen, Radfahr- und Tourittea- 

lampen, sowie Zubehörteile als 
Platten, OUUer und Wattlampen 

liefert jelJ71 

„VARTA" 

Accumulatoren-Gesellschaft m.b.H. 

BERLIN NW. Lulsenstraße 43. 

Eigene Vcrtrcter-Burraux und Lndcttatloncn i Berlin, Laiacmtf. Jl«, C4ln ■. Rli., SpUbcniatr. 10, 
lUmburK S. Breagerreihe 24, LclpilK, Ootlachcdstr. 25, Mineben, Scbwaalbalentr. 55. 



D""- Oscar May, Frankfurt a. M. 

noy's Unlinitzllhler 

I mll nacli der Drebiichnng «kb •elbatttllg 1 
elnatellcnd. ZIHerblatt. OrAaa« u. Korm einer | 
I Tatcbenuhr. Ableaclebler uasgeadilotten. 
Man TcHuige auaMhrUctae PreUtlstcn. 




c E. Nnx Romsdi 

== Cannstatt ' 

fabriziert als Spezialitit (cMA« 

Einschraubkontakte. 




TiiloMtei id ]&m$ii 



fUr alle Zwecke. 



Welt Ober 
1000 Stack 
Im Qebrauchl 



Neu« Llate 
Nr. 12 Ut er- 
■chlenenl 



mm HoRii 

^ LEIPZIG-Vo. ^ 




Blau^Gas 

D. R. P. tc«Wj 
nach seinem Erfinder so genannt, 
ist flflulc««, veraandfltalgei 

= Leuchtgas = 

lür Beleuchtungsanlagen und gewerbliche 
Zwecke. 

E.Scliarrer&Co.«BernnSUll. 



rciimd »cMii« 
erprobte Modell t. 



Rohguss 

iym S<lt>t:t>ja klein«' 
Dampf Ol aach 1 oc n, 

bobmsschiMfl usw., 

Ernst Lddipp. ReatiingeiL 





Technikum Neustadt j. Nsckl 

AM f 1 • . iir . wemiii y^^-^pt" 



ir;^3^ Desinfizierte 



Pntz-, Poller» a. ScblelfUppe« 

empfiehlt Albert Eisner 
lERLn. firtÜiwaidtritr. 191 



Veriae und Drack von F. A. Günther * Sohn; verantwortlich: Iflr den redaklionellen Teil F. Orünwald, Ingenienr, IDr den Inseraicnlen 

Paul Sedlag, sämtlich in Berlin W 35, LützowalraOe b. 



c; 




MOTEOiHIS« 

flNTFIfiPR 



•jmm Blektroieuoalacbo Anzeiger «ni< lirim wOchentllon zwcUnat. 

jrijrii Oonneraing uinl Bönning. 
AbOnn«Rienta pro Quaruü 1,78 Mk. niiiunt Jede Pottanslalt, sowie lUnmtlicba 
tacbhandluiifca dn In- und Autlutde* ent^r"!. Dlrrkte ZuModun^ per Surlt- 
• •nd Dur durch die (Uivrdluoci, Berlin W Bi, Lauow-.Su. i, pro Qiuiiul 9,90 Mark 
kl.) (Or n<ul*chl*nd ■> Onterrncb-Unfim; fOr da« Aualand !■ Mark 
(M.M Prca.l pro anno, 4.M Mark (S.M Prca.) pro QuutiL 
FOr Extra -Bellafea Gcbahreo nach Uebereinkiinft. 


inecrllonsprola lax die 8|tT»p«lttTir Pct;tjr-It oder deren UtAAi 40 Pfg.. 

Umtoblag»«llen: (sr die au«»ere «0 Prg., lur die Innere St PIA. 
M t lud OMht Wiederbolimcen Rmbett 
Orrene Stellen pro Zelle 4« Pfg., ohne Rabatt. 
Bleuen -oeauche pro Zelle SO Pftf.. bei dlrekler Auffab«. 
Sohluaa der Annahme für Inserate (Or dia DonscrvUKi er*d>elricadt 
Nammeri Montag MIKaj, für die SoonUcs cradMiaeDde: Donnerttag Mittag. 


Zuschriften, welche Expedition und Redaktion betreffen, sowie Geldsendungen sind in P. A. Günther A Sohn, 

Berlin W 35, Lützowstr. 6, zu richten. — AusUndsmarkeii werden nicht in Zahlung genommen. — Telephon-Anschluß: Amt VI, No. 774. 
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Berlin, U. März 1906. 
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Nachdruck verboten. 



Straßenbahnen in städtischer Verwaltung, 

mit besonderer Berficksichtigung der Straßenbahn In Manchester und der dort 

eingeführten Paketbeförderung. 

(Schluß.) 



Selbst bei hohen Stromkosten können Trambahnen in 
städtischer Verwaltung einen beachtenswerten Betriebsüberschuß 
erzielen, der zum großen Teil wieder für die Stadt nutzbringend 
verwertet werden kann. Abgesehen von den hohen Abschrei- 
bungen für Hypothekcnschuld, konnten 938 000 Mk. und 
60 000 Mk. Steuern und Abgaben für das städtische Budget 
Verwendung finden. Die Steuern und Abgaben der Großen 
Berliner Straßenbahn betragen dagegen nur 613 485 Mk., sind 
also wesentlich niedriger trotz der wesentlich stärkeren Eietriebs- 




rii. 6. 

mittel; beträgt doch das investierte Kapital bei der Großen 
Berliner beinahe das Dreifache desjenigen der Manchester Tram. 

Die Notwendigkeit, daß derartige Unternehmen in städtische 
Verwaltung gehören, ist von den Verwaltungen der meisten 
englischen Städte richtig erkannt worden. Wie schon eingangs 
erwähnt, befinden sich von den 1 44 elektrischen Straßenbahnen 
in England ca. 80 in städtischer Verwaltung. Die Erfolge, 
welche die englischen Städte hier aufzuweisen haben, trotz 
der oft beträchtlichen Strom- sowie sonstigen Betriebskosten, 
haben sogar die Aufmerksamkeit der amerikanischen Slädte- 
verwaltungen auf dieselben gelenkt. Man hat es sich sogar an- 
gelegen sein lassen, Abordnungen zu entsenden, um den Be- 
trieb an Ort und Stelle zu studieren. Auch für Deutschland 
dürfte es sich empfehlen, besonders für große städtische Ver- 
waltungen, die Straßenbahnen in eigene Regie zu übernehmen. 
So bedauerlich es z. B. seinerzeit war, daß die Stadt Berlin 
es vor Jahren versäumte, die Elektrizitätswerke sowie die Straßen- 
bahnen in eigene Verwaltung zu nehmen, um so erfreulicher 



ist es, daß dieselbe trotz der übermächtigen Großen Berliner 
eigene Linien in Betrieb nimmt Hoffentlich versäumt die 
Sudt das nächste N^al die Gelegenheit nicht, die elektrischen 
Straßenbahnen in eigene Verwaltung zu nehmen, um dieselben 
zum Votteil der Stadt selbst zu verwalten. 

Nicht zufrieden mit dem Hrfolg der Manchester Tram, 
beschloß die städtische Verwaltung, ohne wesentliche Erhöhung 
der Betriebsmittel die Anlage noch in anderer Weise nutz- 
bringend zu verwerten. Am 1. April v. J. erfolgte die Ein- 




rif. n. 

führung der Paketbeförderung auf ihren sämtlichen Linien. 
Die Beförderung von kleinen Paketen bis 25 kg geschieht 
in der Regel auf dem Vorderperron der normalen Tramwagen 
(Fig' 5), der sehr geräumig und, wie eingangs erwähnt, frei ist. 
Große und schwere Pakete werden mittels besonderer Motor- 
wagen (Fig. 6) befördert. Der Wagen besitzt zwei Motoren 
und ist in der äußeren Ausführung (dunkelbrauner Anstrich) 
einfach gehalten. Der Wagen besitzt Seitentüren zur bequemen 
Aufnahme des Gepäcks; außer dem Wagenführer begleitet den 
Wagen ein Schaffner zur Erledigung des Gcpäckdienstes. Die 
Beförderung g;eschicht in der \3veise, daß die Pakete von den 
Depots (es gibt 26 Hauptdepots) und 120 Unlerdepots, wo 
sie aufgeliefert werden, nach dem dem Bestimmungsort am 
nächsten liegenden Depot per Tram befördert werden, von wo 
aus dieselben mittels Kancn und Boten, und in den Außen- 
bezirken mittels Pferd und Wagen ausgetragen werden. Die 
Beförderung ist mustergültig und geschieht dieselbe außer- 
ordentlich schnell. So beträgt z. B. die höchste Zeitdauer 



m 



Google 



154 



BIcIctrotodiiilteher AnieiffBr. 
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zwischen Aufgabe der l'ak-le und »Stellung von der Cily 
nach den Vororten, ca. (> km, nur 1' ^. Stunden, l'akete bis 
ca. 6 kg, an deren sofortiger Bestellung gelegen ist, können 
durch ExpreBboten gegen ExtragebOhr befördert werden. 

Eine weitere Einrichtung besteht darin, daß auf vorherige 
Benachrichtigung Pakete abgeholt werden können. Es ist nur 
notwendig, ein gedrucktes Formular auszufüllen und dasselbe 
irgendeinem Tramwagenführer zu übergeben. Line besondere 
Qeböbr wird hierfür nicht erhoben. Zur Kontrolle der Pakete 
«entett dieadben mit Marken bieklebt, die der für das be- 
iKffeiide Piket ia Frue kommenden Oebuhr enispieclien. 

Die OebUir fibr nude ist aus folgender Zusnunciialellting 
enfebdidi. 





6,3 kg 


1 

12,6 k|{ 


25,3 kg 


50.6 kg 




«. 


PI 


PI. 


PI. 


lanerfaatb Minchester und Salford 


16,6 




33,3 


50 


AuBerhaib der Orecue alle Orte, 










die «nl dem Plan aqgRgebai . 
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50 





Im letzteren Falle werden die F ak^ te von den Enddepots 

ohne Preiserhöhung bis nach entfernter liegenden Orten 

btf idt-il So z. B. vom Middleton-De|i ;! bis nach Rochdale, 
eine Entfernung von ca. 6 km, oder vom Siretford- Depot bis 
Elowdon. 

Für Exprcbbcförderuni? von Paketen bis zu b, ^ kg beträgt 
die Beförderungsgebühr .50 Pf. für eine Strecke von l,ö km 
von der City, für jede weiteren 1,6 km «-erden 25 Pf. erhoben. 

Explosible Gegenstände sowie lebende Tiere werden nicht 
befördert. Pakete, enthaltend, leicbt zerbrechliche Gegenstände, 
wie Glaswaren, wissensdiafUldie Instntmcnte, sind entsprechend 
zu zeichnen und werden nur gegen doppelte Gebühr befördert 
und dann noch auf eigene Oeolir da Empfängers re$p. Be- 
dtnn. Far Fahnider, KinderwiHeti, groBe Spiegel u. der^ 
«inl «tau ßrtragebfllir von 1 Mk. erhoben, anfierdem muB em 
Revet* nnterschrieben werden, daS die Sadien «nf eigene 
Qefiilir des Empfingers resp.BeHberabcfBnleft werden. OroBcre 
Firmen, die regdmiB^g gröBete Sendungen beiOrdem laasen, 
erhalten Rabatt. 

Vt'ertpakete werden beforderf, doch ist die Oesellschaft nur 
dann verantworllich und er&atepfiichtig, wenn dieselben ver- 
sichert sind. 

Die OebOhr beträgt für Werte bis 300 Mk. ... 25 PI. 
» ■ • • > « 400 • . . • 33|9 • 

ä)OMt ist die hOdiste Vei^bmg; die lOr Weripakrie be- 
abtt wird. 

Die Trambahnverwaltung übernimmt auch die Beförderung 
von Qepidc und l^aketen per Bahn nach irgendeinem Ort in 
England und nach dem Kontinent im ietilerai Falle nadi 

schon bestehendem Tarif. 

Es kostet ein Paket von 
4,5kKnacfaLiv«rpoolO,50Mk, nach London i,— Mk., nach Doverl,— Mk. 
9 . . , 0,50 .. . . 1,75. . . 1,75, 
12,7 . . . 0,58 . . . 2,33 , . , 2,33 . 

ca. .SS km 0.3001011 ci.42Dlnii 

Fül jedes weitere 
0,45 kg . . . 0,02Mk. O.OS.Mk. O.ÖS.Mk. 

Die obenerwähnte Versicherung von Wertpaketen bezieht 
i > h nur auf den Verkehr innerhaltj der Stadt M.inchester; bei 
Benutzung der Bahn nach außerhalb können dieselben bis 
10000 Mb, bei besonderer Abmachung noch MUier venkhert 
werden. 

Der Jahresbericht über das erste Betriebsjahr der Paket- 
beförderung wird wahrscheinlich erst nach dem 1. April d. J. 
erscheinen, doch kann man schon heute sagen, daß der Erfolg 
des Unternehmens in jeder Weise gesichert ist. Die Benutzung 
der Einrichtung ist, wie auch gar nicht anders zu erwarten 
war, eine auBerordentlich starke. Die Tram wird nidit nur 
zur Beförderung großer Pakete, sondern auch zum großen 
Teil zur Beförderung kidaer Rakete benutzt Es ist letzteres 
besonders darauf zurfldunfiUuin , daß sdbd die größten 
OesdiHMiiMaef oft fcetae dgam OcsdiMtawigen besitzen. 

Die in vontdieadem Aofisatz endnHcMn Angaben fiber 
Shomverteitung, Wirkungsgrad nebst Diagrammen sind einem 
im Instihilion of Electrical Engineers gehaltenen Vortrage von 
H. C Gunlon und S. L Pearce entnommen. Alle übrigen 
statistischen Angaben sowie diejenigen über die Paketbeförde- 
rung sind mir durch freundliche Vermili i n;; v n .S. S\. Mc. Elrov, 
Esu. General . Manager der Manchester liaiiiways, /uteil ^e- 
« I Im und möchte ich es nicht unterlassen, an dieser Stelle 
dem genannte Herrn für die Freundlichkeit meinen Dank 



Lieber Apparate zur Bestimmung des 
Ladezustandes efelcti4ie1i«r Leitangen. 

(Das Ergebnis eines Preisausschreibens.) 
Die »Association des [tidustriels de f^rance" sdirieb im 
J.ihre 1904 einen Preis aus für die Konsü-uktion eines 
Apparates, welcher das Vorhandeosdo von elektrischen Strömen 
in uHera 

Preisausschreiben 
stedadionpopulir 
Mit. 




ebwmeiiMU 

Vorädil^ und 
regen zu Erfolg 

versprechenden 
Arbeiten an ; oft 
iilirr werden sie zu 

Ivcklamez wecken 
ausgebeutet und 
verlieren dadurdi 
ihren Wert. Welch? 
Fülle von Arbeiten 




oftmals ein technisches Ausschreiben verursacht, welche Zeit und 
Mühe darauf verwendet wird, davon haben nur diejenigen eine 
Ahnung, die Gelegenheit hattet^ das eingehende Material eines 
solchen AusschreiMns zu stwUmn und zu sichten. Nach dem 
Sichten kommt die tindankfaawte wid schwerste Arbeit: Wer 
r* ist des Pftises «Ordig? In 90 

" von tOOnilen wird da 

Preb nicht ertdit: diel 
dnigen sich dahin, daß der l'ltcis 

E teilt und einige für ihre Arbeilen 
lohnt werden. 
Oben genannte Gesellschaft 
sidite nur lolgiendes Pntgmmm 
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auf: Der Oegensland des Preisausschrdbens soll dn Appml 
sein, der allen Personen, die an elektrischen Leihtngen uod 
Anlagen zu arbeiten haben, anzeigt, ob und was für ein ShtMB 
in den von ihnen etwa zu berührenden Leitungen fließt. Der 
.Xpparat soll dcr.irt widcrr' .r ! fähig, dennoch leicht und bequem 
zu transportieren sein, daij nun jederzeit Me^un gen vornehmen 
il Mir- i!al^ er aber auch von atmosphärischen Einwirkungen 
naciuciiig beeinflußt wird. Wird der Apparat direkt oder ir 
direkt mit elektrischen Stronileitern in Verbindung gebrach', 
SO soll weder für den Bedienenden noch für den /^panU eine 
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Gefahr entstehen; er soll auch gceiKnet sein für ober- und 
unterirdisch verlegte Leitungen, für hoch- und niedriggespannte 
Ströme und für Oleich- und Wechselstrom. So etwa lauten 
die Bedingungen. 

Nach dem von der Oesellschaft versandten Berichte be- 
teiligten sich 18 Bewerber. Nach einer Sichtung des ein- 
gesandten Materials wurden acht Bewerber zum näheren .Mit- 
bewerb zugelassen. Die Arbeiten dieser acht Bewerber sind 
im Berichte durch Sltkze und Bescfardbungen erkUrt, uod 
dflrfle «i voa Vcridl sdn^ wwn dkse adit MbcHm in tedh 




TT 
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■Uttmein bekmnt «Prdeo. um dk vcnchie- 
dencn LöMtigen der Aufgabe kennen n knien. Ofe Ver- 
Ollenlildiinig dflrfle weitere Anreguncm benig uf Ver- 
bcasaimgen ergeben. Es folgen nadishiNnd dfe etmdnen 
Albeiten: 

Apparat 1 von M. Jeanmaire, Epinal. Der Apparat, 

der in Pigur 1 a, b, c d skizziert ist, besteht aus einer ziem- 
lich schweren Dose, welche an einer Stange oder einem Griff 
befestigt ist Die Dose selbst besteht aus mehreren Teilen; 
aus dem Hauptteil 1 mit rillenförmigem Seitenteil 5 und 3, 



7 




einem zweiten, von 1 isolierten Kiilenteil 2, und einer Ab- 
schlußwand aus Isoliermaterial l'S. Teile 1 (5, 3) und 2 bestehen 
aus Metall. Im Innern der Dose befinden sich /.wei l'nter- 
brecherglocken i Wu-klungen "/ S). Die eine Klöppel- oder 
Schlageinrichtung 9 berührt die Qiockcnschak 11, die andere 
10 die Olockenschale 12. Jede Qlocke hat eine Stroniunter- 
brcchung 13 beüw. 14. Den wesentlichsten Teil bilden zwei 
eigentümliche Relais, %on denen das eine 4 elektrostatisch, das 
andere elektromagnetisch wirkt. Die Rel.ii^ sind narh b >kv.w. 
c, d derart mit den Glocken und einer Bsi' -: :- cri i i;den, 
daß sie die Glocken zum Ansprechen bringen« wenn die Oose 
in nachstehender Weise mit einem stromdurdifkMenen Leiter 
in Verbindung gebracht wird. 

Hält man die Dose mit ihrem Rilfenteil 5 an einen Leiter L, 
«eicfaer einen hochgespannten Strom führt, so wird eine an 
dem Rillenkörper 1 befestigte dünne Feder 4 vom Rillenkörper 
1 aboäoSea; die Feder 4 Inmmt mit Kontakt 17 in BerOhrung 
ond sdiileBt ddi BrilerieMrom zu Qlodie 7-11 (siehe b, 



Scftcma). Wird der untere Rillenleil 2, 3 zwei voneinander 
isolierte Teile mit einer ganz nahe Otier diesen Teilen liegen- 
den, von diesen isolierten Feder A aus Eisen - auf einen von 
niedrig gespanntem Strome durchflossenen Leiter /. gelegt 
(siehe c, rf). so werden die Metallstücke 2, 3 maenelisch und 
ziehen die Eisenfeder 6 an, wodUHdl CtH Batteriesomn fttf die 
Olocke 8, 12 geschlossen wird. 

Diese Anordnung besieht also aus einem statischen und 
einem magnetischen Relais mit Sienaleinriditang. Bei ström* 
losem Leiter tritt selbstredend «eder die eine nodi die andere 
Vorrichtung in Tätigkeit 

Apparat 2 von M. Schrottke, Berlin. Dieser benibt 
auf folgendem Prinzip: Verbindet man einen unter Spannung 
skhenckn elektrischen Leiter mit dem einen Pol einer Fritter- 
anordnung, vie sie zur dnhtlofien Tdegnphie gebraucht «ird, 
event unter AnscblieBmiK des anderen Fntterrclcs an Erde» 
so wird der Fritter mm und sgttit ein Zdaien dndi eine 
beigegebene SignaMmidnuni^ Prakäscii bcateU diese Ein- 
richtung (Figur 9 au» einem an dner Slangs oder dogL be> 
festigten, durch Fbrzdlanleile usw. isoUerien Prfllsr F, dessen 
Pole einesteils mit dem Leiter L durch eine jpeignele me- 
tallisdie Leitung und dem Anzeigeinstrument aiülerenleüs 
mit Erde und dem Instrumente B verbunden werden. Be- 
sondere Fritterschaltungen und Anordnungen ermöglichen die 
Einstellung des Apparates auf jede Spannung. 

Apparat 3 von W. Knoblüch, Berlin. Die Einrichtung 
besteht aus einem kleinen I ransformator 1 (Figur 3), der unter 
Zwtschenlegung eines Schalters 2 mit einem Telephon 7" ver- 
bunden ist Der Transformator kann eine beliebige, jedoch 
best ausnutzende Form haben und trägt außerdem noch eine 
empfindliche Magnetnadel 3. Die Wirkung ist folgende: Hält 
man den Transformator an einen mit Strom geladenen Leiter Z., 
drückt den Schalter 2, so wird sich fiei Vorhand -inrcn eines 
Wechselströme!; in dem Leiter L ein Summen im ielephon /' 
bemerkbar machen, welches um so intensiver ist, je großer die 
Spannung des durch den Leiter L flieBcnden Stromes ist 
Bei abwechselndem Schließen undOeffnendes Schalters 2 wird man 
selbst hei sehr niedrisen Spannungen von 65, 110 Volt, welche 
dem Wesen des verbng^en Apparates als Grundlage dienen, 
deutlich das Summen wahrnehmen. Fließt durch den Leiter L 
ein Gleichstrom, welcher unter 65 Volt kaum in einer 
Anla^ zu treffen ist, so wird sich die Magneinadel nach dem 
Prinzip derStromrichhingsanzeiger in die Richtung des Stromes 
einstellen, wflhrend sie für Wechselstrom unempfindlich bldbt 

Als Monlageinstrument vervollständigt, enthält die An* 
Ordnung nodi ein Voltnieter für Oleidi- und WediselsinMn 
mit einem Mefiberddi von etwa 3, 300, tiOüValt mit Leftnng»' 
sebnOren, wodurch man die SfNmming an VertentmgyiMddeo, 
Sidieningen, Lampen (Gfflh* und BogenItchtX el>ensoAkimnni- 
latorenspannungen, Batleriespannungen jederzeit bestimmen 
kann. Für Messung hochgespannter Wechselströme, d. h. zur 
annähernden Bestimmung der etwa in dem Stromleiter vor- 
handenen Spannung, ist die Vorrichtung getroffen, daß der 
Transformator mittels Steckkontakt mit dem Voltmeter direkt 
verbunden werden kann. Ist das Voltmeter empfindlich, so 
wird man immerhin Spannungen von SflOf) und mehr Volt 
auf der Skala ablesen, d, h. annähernd bestimmen können. 
Gleichstromspannungen dürften kaum über ItXWVolt praktisch 
in Anwendung sein; deshalb ist das Voltmeter auch für über- 
mäßige Spannungen nicht eingerichtet. Um auch am Volt- 
meter Oleich- und Wechselstrom unterscheiden zu können, 
schaltet man eine Stromspule vor, welche eine Magnetnadel 
beeinflußt. Die Stromspule selbst entlült wenige Windungen 
und wird bei (ileichstrom derart auf die Magnetnadel wirken, 
daß sie sich in eine bestimmte Richtung einstellt Bei Wechsel- 
strom bleibt die Natlel naturlich m Ruhe. Die ganze Ein- 
richtung ist hauptsächlich für Installateure und Monteure be- 
stimmt, da andere Personen kaum mit eldrtfisdiett Ldtung^n 
näher in Bcr&hrung kommen. 

Apparat 4 von d«r Minerallac Co. Der Appant 
gleicht im wescnllidKn dem eben besdiriebenen Appini Er 
besieht ans einem Transferautor mit Td«>hon , wobei der 
erstere zur Bestimmung von Gleichstrom an dier Leitung enthng 
geführt werden soll, während Wechselstrom ^ch ohne weiteres 
im Telephon bemerkbar macht 

Apparat 5 von M. Tavior. Es sind zwei Apparate vor- 
handen :J, /' <i'i^. 'ii, einet iur liehe Spannungen « und ein 

solcher für niedrig.,.- Spannungen h. 

Für hohe Sp.innuiii;cn besteht die .Anordnung aus einem 
Olasballon T, in welchen ein .M'.-M!Ut.(b I hineinragt, der in 
eine kugelförmige Spitze 2 nach aulSen endi;;t, im Inneren 
aber in eine Spitze ausläuft, auf welcher eine Nadel :V leicht 
drehbar befestigt ist Wird der Metallstab 1 auf einen Strom- 
leiter gebTscfal, so wird sidi die Nadel A/ bei Vorhandensein 
Stromes unruUg hin und her bewegen, eventudl sdbst 
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sich drehen , »ährencl sie bei Stromlosiekeit ruhig bleibt. 
Vorsichtshalber wird der Metallslab 1 nooi mit einer guten 
Isoliemng umkleidet, die aucii HtiL-cnLimmen werden kann; sie 
dient dazu, gefahrbringende Beruhrungen zu vermeiden. Für 
niedrige Spannungen besteht der Apparat aus einem lingliclieii 
vollständig geschlossenen Olasballon 5 (Fig. 5bi, in den ein 
Metallstäbchen 4 hineinragt, wätirend dieses Stäbchen eine Ver- 
ÜDaawg durch Konlaktspttze 6 erfährt Das Olas enthält 
auBerdein einPalvcr von Alumiidiim .oder Brome oder Zinn- 
«ulfid. 

Die Wirkungsweise ist folgende: Vor dem Gebrauch 
SCfaiUlde man das Obs, so daß aas Pulver durcheinander ge- 
rtHdt «irL Wini dn Metadbtfick 6 mit einem stromdurch- 
flossenen teiter L in Berfihrung gebracht, so sammeln sich 
die Mdillkilclien des Pulvers in gewisser Anordnung, wo- 
diudi zu erkmtuo daß cm Sirom den Leiter durcüflieBL 
Dordt den Stab 4 irivd der Strom ««f das Pnhcr aber- 
tngen, welches sidi gegenseitige weil gleiduulise ddricische 
Ladung, abstößt 





r«. 7. 
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Apparate der Soci^t6 industrielle des Telephone! 
Wie Flg. ö zeigt, besteht das Apparatsvstem aus zwei Teilen: 
Teil a für Wediselstrom, b für Gleichstrom. Es ist zu er- 
sehen, daß bei a eine Sicherung S, ein Kondensator C und 
ein Telephon T in Reihe geschaltet sind. Einesteils wird das 
Ganze mit der zu prüfen&n Leitung L, aademieils mit Erde 
verbunden. Durch das Tdcpbon rhört man dn Sttatmen, 
welches das Voriumdenaeiii «nesWedoelstromes anzdet; iede 
Anlage hat einen gfitriaam, wenn indi geringen CraKaluß, 
der duidi dk Eidverbindurg; sehr aut das Tdq)hon dnwirkt 
Bne direkte Crdverbindung dürfte dte WedBdaUomanbge 
nicht haben; für vorkommende Fälle, beabsichtigt oder un- 
beabsichtigt, (ritt die Sicherung 5 in TItigkeit. 

Bei dem Apparat für Oleichstrom ' i t eine Sicherung S, 
ein Kondensator C, ein Widersland A, eine Lcttungsunter- 
brechungseinrichtung U und eine Uebertragungsspule / mit 
Telephon T in Reihe geschaltcL Das Ganze wird auch einer- 
seits mit dem Leiter L, ander^ieits mit Erde verbunden. Fließt 
ein Gleichstrom in dem Leiter £, mft oder ohne direktem 
ErdschluS (Mittelleiter o. dergl.i, so wird sich bei Tätigkeit des 
Unterbrechers ü ein Knacken im Telephon 7 bemerkbar 
michcn, welches auf das Vorhandensein eines Gleichstromes 
im l.e:ter /_ f<hl!ef?en lißf. Bei SIromlosigkeit kann ein Knacken 
im Teliph jn / nicht entstehen. P.s ist ersichtlich, daß durch 
Sicherung .S, den Kondensator C und durch den Wider- 
stand N einem Eindringen des etwa geerdeten Stromes in die 
empfindlichen Apparatteile vorgebeugt ist Bei nicht geerdetem 
Stromleiter sind Schalter an der Einrichtung angebradit, durch 
welche man Kondensator und Widerstana kurz- bezw. aus- 
adodten kann. 

Apparat 7 von M. Thorton. M. Thortons Apparat 
besteht aus einer Glasröhre I (Fig. 7), welche auf beiden Seiten 
mitPfroplen ver&chlo^n ist und in weldie zwei Ocfciroden 3,4 
hineimagen- Die Eleictrode 4 verllngert sidi nadi mfien in eine 
Konfakbintze, wihiend die andere Ekklrode 3 durch Ver- 
bindnag mit einer isollerlen Ldlungsader zu einer selir 

ßiaoDerien zwdien tfoniaidspiize mit Griff 2 verUngert ist 
I Innere derOlasrObre ist roitPtotroleum gefüllt, in welchem 
kleine Fädchen von verkohltem Tuch o. dergl. schwimmen. 
Wird die Elektrode 4 und die Elektrode 2 an je eine Strom- 
leitung gehalten (L, L), so geraten die F.idchen in ein leb- 
haftes Glühen oder Aufleuchten; die vcrkohlicn Teile gleichen 
sprühenden Würfeldien, weldie bd Strondurchguig in Be- 



wegung bleiben. Für hohe Spannungen wird man vorsichts- 
halber die Kontakte 1, 2 mit einer Isolierhülle überziehen, oder 
der Glasröhre eine betriditliche Länge geben, eventuell einen 
Graphit- o. dergl. Widerstand vorsdialten. Bei diesem Apparat 
macht sich also das VorluHidenadn ebMt SMmMS dnioi dn 

Leuchten bemerkbar. 

Apparats von M. Miet, Paris Dieser Apparat (Fig. Sr 
setzt sich zusammen aus einem Glase 3, weiches durch einen 
Gummipfropfen 4 verschlossen ist. Durch den Pfropfen ragt 
in das Glas ein Stäbchen 1 mit nach außen verlängertem Ansatz 
und einer Kugel; an das Stäbchen 1 sind zwei dünne Plättchen, 
wenn möglich aus Edelmetall, befestigt Der Apparat stellt 
also ein Elektroskop dar Bringt man die Kontaktkugel 1 auf 
einen vom Strom durchflossenen Leiter L, so stoßen sich die 
PUttdien 2 dnith die gleichartige Stromladung ab. Für Gleich- 
und Wechadalrom braudibir, wird der Apparat bei Hodi- 
spannung aucfa mögtkbst isoliert, d. h. die KontakUmKl 1 
wird mit einer IsolierhOlle aberügen^ oder nbM in dSwIe 
Verbindung mit L gebracht 

Außerdem hat die Minerallac Co. einen zweiten Apparat 
zu dem Preisausschreiben eingesandt, welcher in Fig. 4 abge- 
bildet und in fast allen Teilen dem Apparat S ähnlich ist 
Derselbe besteht aus einem Glase 1 , welches mit einem 
Metallpfropfen 2 verschlossen ist. Der Pfropfen trägt ein festes 
Metallplättchen , welches an die ülaswand anliegt und ein 
bewegliches Plattchen 3. Mithin auch ein Elektroskop, welches 
bei Anlegen an einen Leiter L den Strom anzeigt. Da« 
Piättchen 3 wird bei Slromladung von dem festen Plätlchcn 
abgestolkn. Der Apparat kann für Hochspannung isoliert 
werden, oder er wird nicht dirdit in Berlbning mit dem Stran- 

leitcr gebracht. 

ILs sind dies die acht erwähnten Apparate. Bei Durchsir.M 
findet man, daU fast alle Fachmänner das Eiektroskopprinzip 
oder das Telephon zur Lösung der Aufgabe verwendet haben. 

Schließiidi dürfte nodi inleressieren, daß dn erster Pids 
nidit crtdlt wurde W. K. 



Die Anwendung der Elektrizität in der 
amerikanischen Marine. 

Ueber obiges Thema entnehmen wir dem »American Ficc- 
Irician" ans einem eingehenden Artikel des Herrn L C. Brooks 
folgende Daten: 

Was die Anlage anbetrifft, so besteht die neueste An- 
ordnung darin, daß man zwei getrennte Zenhalen vorsieht, 
komplett mit Dynamos. FHimpen und Dampfmaschinen. Die 
Verbindungen der Feeders nut den Schalträumen sind ao g^ 
troffen, daß bei Versagen der einen Zentrale alle Feeders von 
der einen Maschine gespeist werden liflanen. Die Verteilunev 
sdialttafdn sind in wasserdiditen l^umen unlergebrachL Die 
lOibel sind auf PoizdlanroUen befestigt, an allen exponierlCB 
Stellen dageffHi in emdlHttem BaeonHir. Dk Bormaie Spaa- 
nung fOrlÜ^en bdrigt 125 Voft. l«otoi«n «ber 4 PS sind 
mdirpolig. Die Veränderung der Oeadiwindididt zwbdkea 
Leerlauf und Vollast beträgt 9 pCt bis tu 5 PSk über diese 
Größe 6 pCt. Bei Compoundmotoren sind die Nebenschluß- 
und Mauptstromspulen getrennt angeordnet Das Isolations- 
material ist SO beschaffen, i.i i bei ebier 
lüü Orad Celsius nicht besclidJif;; «ird. 

Die Bürsten sind aus Kohle und dürfen bei Vollast nicht 
mehr denn 4,7fi Ampere pro 100 qmm tragen. Motoren mit 
Geschwindigkeüsänderungen müssen stets mit kräftigem FeM 
angelassen werden; es müssen daher Einrichtungen getroffen 
werden, beim Anlassen den gesamten Nebertschiußwiderstand 
auszuschalten. Etwaige Schalter müssen so angeordnet sein, 
daß sie durch den Anlaßhebel gesperrt sind und nur in der 
Nullstellung des Anlassers geöffnet werden können. Alle ver- 
wendeten holiermaterialien müssen unverbrennl>ar und nicht 
hygroskopisch sein und 150 Grad Celsius aushallen können. 
Alte Anlasser müssen 50 pCt Ueberlastung zwei Miiinicn und 
100 pCt 20 Sekunden aushalten. Die Widerstände dürfen bd 
Vollast nicht mehr als 100" C. über die umgebende iJlH 
erreichen, das Feld darf nicht mehr denn 40*> C Temncnlnr- 
erhöhung bd der offenen Type aofwdsen und SO* Cbd 
der gadikMsenen Tyoe, die TeniperaturerhObunf filr die 
Annauir ist zu 35<>C oöcw. 45* C angegeben. 

Jeder QcsdiQtztunn wkd durdi zwei gekapselte Neben- 
sdduBmoloreo minds Sditaube und Schneckenrad angelriebcoi 
es ist jedoch eine Friktionskupplung eingeschaltet, um die 
Stöße bei plötzlichem Anhalten aufzunehmen. Es sind An- 
schläge in den beiden Endstellungen angebracht die den Motor 
automatisch ausschalten. Hohe Anforderungen werden an die 
Cjeschwindi^keiisregulierunf," L-.''.lt. Die Umdrehungsge- 
schwindigkeit des Turmes schwankt zwischen einer Umdr^og 
pro Stunde und dnfer Umdrehung pro Minute. 
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Das Heben und Senken der Geschützrohre wird ebenfalls 
durch Rekapselle Nebenschlullniotoren hesorgl. Die L'eber- 
Iragung geschieht gleichfalls mittels Schraube und Schneckenrad. 
Das Laden der Kanonen erfolgt mittels Serienmotors Ylti- 
tilation ist reichlich vorgesehen. Die aufgestellten Ventilatoren 
müssen, hei einem Druck von 28 g laufend, die Luft in den 
verschiedenen Abteilungen zu den angegebenen Zeiten er- 
neuern: zwischen der Armierung einmal in vier Minuten; 
außerhalb einmal in zwölf Minuten; Vorratsräume einmal in 
acht Minuten; Waschräume einmal in sechs Minuten; Ma- 
schinenräume, Kesselanlagen, Steuerraum und dergleichen ein- 
mal in zwei Minuten; Raum für Dynamos einmal in drei 
Viertel Minute. Dk Venlilatoren müssen imstande sein, mit 
größerer Qcsdnriadififceit bei einem Druck bis 42 g zu laufen. 

Boofkrane vtraen mittels zwei Serienmotoren betätigt, 
vovon der eine mm Aufziehen der Last, der andere zum 
Drehen des Knmcs dient. Die Uebenelzuiig erfolgt auch hier 
nitteb Schraube and Schneckenrad. Das Kommutalorende 
der Motorachse ist mit einer nwpielisclien Sdieibenbrenise 
ausgestattet, die genOeende Kiift badil um die voDe Liit des 
Knum n taaMen. Die AMov^i «croe« ndtlds doei Zvei- 
n^ndcr-iCoiitrofleii beüfie^ vovon dner für feden Motor. 
Die Sdudter Sinä dazwischen angeordnet Eine aulomatisch- 
■edundsdie Bremse ist auf der Achse der Schraube ange- 
bracht Die Konstruktion ist so, daß beim Aufziehen der Last 
keine Kraft verbraucht wird; beim Senken der Last ist die 
Kontrolle so, da(i die Geschwindigkeit des Seiles diejenige 
des Aufzuges nicht um das Doppehe überschreiten kann. Die 
Verbindungen des Motors sind derart, dal i die Armatur mit einem 
feil des Widerstandes parallel liegt, ausgenommen bei der 
Höchstgeschwindigkeit. Ls ist mit dieser hinrichtung müglich, 
i. B. eine Last von 16 Tonnen um ca. 3 mm zu bewegen. 
Der TotalwirioiDMnd ^ gesamten Antriebes beMgt ca. 
65 pCt 

Deckwinden, von denen eine ganze Anzahl /um Lm- 
nehmen der Kohlen gebraucht werden, haben Z^ihnradantrieb 
und xrerden durch &rien- oder Compoundmotoren betätigt 
Dieselben können 1000 kg in einer Minute 91,5 m hodi- 
»inden. Die Winden auf dem Hauptdeck können 10000 kg 
9,15 m pro Minute hodiwinden. Der Totalwiricungsgrad des 
Antriebes beträgt zirka 70 pCt 

Munitions - Aufzüge werden in drei verschiedenen 
Typen angewendet. Der Antrieb geschieht mittels Zahnrad- 
abcrsetzung durch einen gekapselt Motor. Kontroller, An- 
iMier umf SchaUer sind m oer Nahe des Geschützes auf- 

«IL Die MotorMlMe ist mit einer magnetisdien ScIkiImi- 
M ausgerüstet, diwtlbn iä lolfdg genuK um die voDe 
brtittliiiten. Eioe SdKrfMilworiicUung Mi M Sdit^ 
in niigML Belm Senken Uest die Armmir Im Nelmeiilufi 
zn einem Teil des Widerstandes und wirkt wie eine mif- 
netisciie Bremse. Der Wirkungsgrad beträgt 65 pCt 

Eine andere Auf zugstype, die Kettenaufzüge, sind zum Heben 
der Munition für die kleinen Geschütze bestimmt Man hat hier 
doppelte Zahnradüberlragung, der Antrieb erfolgt mittels ge- 
kapselten Nebenschlußmotors. Wirkungsgrad 70 pCt. [iinc 
weitere Aufzugstype dient dazu, die Munition vom Wcücrdeck 
nach den kleinen auf den Masten befindlichen Kanonen zu 
befördern. Zahnradubcrtragung und Antrieb mittels seii^pwHen 
Nebenschlußmotoi^s. Wirkungsgrad 60 pCt 

Zcntrifugalpumpen zur 1 ntiässerung sind von der 
dritten Kolbentype, mit Federventilen versehen und werden 
mittels direkt gdnq)peller, gekapselter MdienacbinflaMiloren 
angetrieben. 

Sdiiebetüren für die wasserdichten Schotten werden 
tnittels Schneckenrad und Schraube betitigt, die durch einen 
gekapselten Compoundmotor angetrieben werden. Nachdem 
die Türen völlig jueschlossen und verriegelt sind, ieudUet eine 
Lampe im Stenerfiaus auf, von wo aus die Bedwemmg erfolgt 

Luftkompressoren für Rauch Ventilatoren, pneumatische 
Werkzeuge werden ebenso wie die Waschmaschinen und 
Maschin en Werkstatt mitteb gekapselter NebenscUuß- 
iHotoren angetrieben. H<^ 

Geschäftliche und finanzielle Mittellungen. 

Mageacr Blcktrizltlta-Ociellsckatt m. b. H.. Htr«» >• W. 

OtgemUuid des Unternehmens ist die Herstellung und Vertrieb 
ckktrotechnischcr Artikel und Betrieb verwandier Qeschäfte. Das 
SUmmkipitil beträgt 20 000 Mk. Qefchäftsführer sind Kaufmann 
August Knettcl und Injjtnieur Josef Oüniher. 

Neckarwerke Altbach-Detxlsau Hcinricli Mayer, tiUllagen. 
I'is Geschält ist auf die ncugctJildctc Aktiengescilichaft .Neckar- 
«ake, AkiienjKsellschaft*, übergegangen und von dincr übernommen 
«ortco, die Gindfimia sdlMt M erloschen. 

Nackanraricek AkO m n nm naOMtt, EftUAMo. Gegenstand. 

MiAeni Sin Uli, tanibamidcn dv Bnnrb md FBribdriSD dm UMn^ 



nefaraens der Elektrizitälsverke unter der seitherigen Firma Neckar- 
wciiN AldMcli-Odatatt Hdnricfa Mayer in EBidigen sowie dam 
Erwrflerang. Das OrundkapiUI belrigt 5 Mill. ML Mitriieder dm 

Vorstands sind Dr. Richard Mayer, Ingenieur, Richard Pilz, Inecnfeur. 
Die QKellschari hat von den sämtlichen Verbindlichkeiten der seit- 
herigen Firma Neckarwerke Altbach-fMzisau, Heinrich Mayer - deren 
gesamtes Vermögen von dem bisherigen Alletninhaber deradben, dem 
Kaufmann Hr-nrirh Mayer in Stuttgarf, als Sacheinlage in die Oe- 
scl-i haf: r 'i^;r'-i-i-,,ctit worden ist mir ri:c folgenden, liyji'ilhrAjnich 
gesicherten übernommen: von Heinrich Msyer ausgegebene Anleihe 
von 1 750 COO Mk , verzinslich tu 4 pCt, rückzahlbar zu 105; an der 
Restkaufsgeldhypthek der AktienReiellschaft für elektrische Unter- 
nehmungen in München von SM GM Mk. den angeblichen Restbetrag 
mit 530000 Mk., je samt der Zinsverpflichtung vom 1 Januar 1906 
abb Oaa OruadkapHal zerUllt in 5000 AkUcn zu je 1000 Mk , «Idie 
slratlldi auf den Inhaber lauten und zum Nennbetrag ausgegeben sind. 
Slmtlicihe Aktien wurden von den Orflndem übernommen. Der Mit- 
begründer Heinrich Mayer, Kaufmann in Stuttgart, hat Für den nicht 
durch Uebcmahme von SdiuldmbindUcbktiten gedeckten Betrag der 
F.ntscbädigung9summe für wine Sacheinlage einen entsprechenden 
Teil der Aktien übernommen. Die OrCnder sind Heinrich Mayer, 
Kaufmann in Stuttgart, dessen Gattin Luise Mayer, geb. Bausch, 
dessen Sohn Dr. Richard Maver, Ingenieur, dessen Tocliter Emilie 
Mayer, dessen Tochter Lisa .Mayer. Zu .Mitglinlern da ersten Auf- 
sichtsrats wurden bestellt Heinrich Mayer, Kaufmann Samuel Kocher^ 
tnn er, Direktor in Berlin, und Rudolf Menkhoff, Direktor in Berlin. 
Bicktromechanlache Werke Q. m. b. H. MOgelo, Mttccla 

Ses, OrasdM). Qqtenttatnd des Unternehmens Ist dv Etvaril nnd 
rtbdrhb der dem Rivatmann Karl Trougott Quoadmf In Dreadea 
gehörenden Bogenlampen- und MetallwarenMlirik in Mügeln ; der Er- 
werb nnd Fortbebieb der den Mechanikern Perdinand Clemens Otto 
Preller in Großzschachwitz und Karl K<mttantin Hugo Härtig in Klein- 
zschachwitz gehörenden Werkstatt für Maschinenbau, Elektrotechnik 
und Mechanik in Großzschachwitz; der Handel mit ei(fenen und 
fremden Erzeugnissen der Metallwarenbranche. Das Slammkapilal 
beträgt 37 500 Mk. Der Kaufmann Karl Friedrich Quo-idoi: :st zum 
Oeschäftiführer bestellt. Der Mechaniker Ferdinand Clemens Otto 
Preller in üroUzschachwilz ist zum Stellvertreter des Ocschiftsführers 
bestellt. Als Sacheinlagen auf das Stammkapital werden in die Oe- 
sellschaft eingebracht: von dem Gesellschafter Quotdod tdn unter 
der ntma Drcadm-Mügelner Mctallwaren- nnd lkM|Mlaw|iwlhlltllt 
C T. Qnosdorf in MOgdn (Bez. Dreadcn) bertdMnaCS fUfOnttons* 
und Haodckpsdiift nebst allen Masdiinen, OescfaiftsgeritsdHltel^ 
Waren, RAmnurenvoniten, Mustenrechten usw., angenommen an« 
Geldwerte von 22 500 Mk., und von den aeaellschaffem, den Mecha- 
nikern Pfeiler in Oroßzschichwilz und Härtig in Kleinzschachwitz 
ihre unter der Firma Otto Preller und Hugo Härtig in GroBzachach- 
witz betriebene Werkstatt für Maschinenbau, Elektrotechnik und 
Mechanik mit allen Maschinen, Oeschäftsgerätschaften, Waren, Roh- 
Warenvorräten us» , angenommen zum Geldwerte von 1 5 000 Mk. 
Hiervon entfallen auf die Stammeinlage des Gesellschafters Prdler 
104XX) Mk. und auf die des Gesellschafters Härtig 5000 Mk. 

Deatach-RusalscheeiektrlcJUtazlbler^eaellaclMrtm.h.11, 
CtllB, Zweigniederlasning in Beriin. OM—tend dm UnkiMtaNns 
ist Hcntellung und Vcrtri^ von Heh WiHila illileni «nd andcmi 
AnMialcn für elektrische Anlagen. Du Stammkapital betrilgt 200 000 
Mark. OesdiiflsfOhrer sind Rechtsanwalt Adolf Levinger, Kaufmann 
Martin Behrendt. Dem Ingenieur Albin May und dem Kaufmann 
Ernst Stabenow ist Gesamtprokura erleilt. Der Gesellschaftsvertraf 
ist am i Januar 1904 festgestellt, am 31 luli !W5 abgeändert. 

Blektrotechnlache Fabrik khc,v Jt Max Schorch Cle.. 
A.-Q , Klie>dt. Die Generalversammlung genehmigte einstimmig Sämt- 
liche Punkte der Tajjevjrdtiung. Die auf S pCt. fc^t;^cselzte Divi- 
denite gelangt sofort zur Auszahlung. .Nach Bericht des Voretandcs 
ist dx Pabnk d:iut-rnd flott beschäftigt, SO daß die AuHlditen fflf 
das laufende Jahr als gunstig bezeichnet werden können. 

C. Richard Zanp», ^Tiimnltl Dk Fhaa lankt hAnlllC 
.Elektiotecbnisdiu Institut Saxonia C. Ridiaid Znwpe'. 

Halwick Mansint, T«l«tr«pli«afeaaaiwtalt and laatallatloaa- 
«nftatltto Itr «MciMache Ucht-, TelepliOB- und Sclielieii- 
•nlagen, Offenbach ■ M. Die seit 1889 Isestehende Firma hat, 
veranlaßt durch den Bau des städtisdien Elektrizitätswerkes, ihren 
Betrieb durch Crriditung eines Installationsbureaus für elektrische 
Licht- und Kraftanlagen imAnschluli an da^ Offenbacher Eleklrizilats- 
vrerk bedeutend vcrarOSert Die gut eingeführte Firma ist zurzeit 
äußeret siark^ aperietimit dar Inalamllmi vonUcM-nnd KnRanliiien, 

bcsdiäfligt 

Metallinarkt vom 2 .Mürz von Brandeis, Ooldschmidt St Co., 
London. Kupfer. Das bemerkenswerteste an diesem Artikel war 
die in New York ins Werk gcaeMs Mmülinmg vm 33 enris nar 
100 Ib. Im Oninde genommen adrien kriu! UnadK für dime el^ 
höhung vorzuliescn und unser Markt UcB dieselbe anlliiglldi vn- 
beachiet. Standard sogar gab etwas nadi, Us gegen Ende der Woche 
der Markt etwas Untentfltnmg fand, was eine kleine Reaktion nack 
oben zur Folge hatte. Die Rio Tinto Compagnie hat fOr März 84 Lst 
ausverkauft und fordert jetzt 85 Lst. für Aprir-Lieferung. Die Konsu- 
!f.t^:iien sind einstweilen noch vorsichtig und kaufen nur von Hand 
zu Mund. Wir notieren heute: Standard Kupfer prompt 79 Lst. 2 sh. 
6 d. bis 79 Lst 7 sh. 6 d , Standard Kupfer per drei Monate 77 Ijt. 
12 sh 6 d. bis 77 Lst. 17 sh 6 d., Englisn Tough je nach Marke 

84 Lst. 10 sh. bis 85 Lst Eiu liih Best Sclected 84 Lst. 10 sh. bis 
35 Lst. 10 sh., Amcrikan. und Englisch Electro 84 Lst. 10 sh. bis 

85 Lst lOak. - Zinn war nkrht so feit Ein« nl^ adv bitanands 
Hauü^o^MM vwde liquidiert und die dadmdi «eonlaikn 
IdhiCB InMn daan ta^ den Mvlt n difldMk DIt-SlillMlIi mi|t 
sine AlmalinN' von niigüllir 900 t In den akUbann OemmlwüiUni 
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und vir halten die Position des Artikels im groBen ganzen noch für 

§esund. Das Wochengeschift hatte einen Preisrüclcgang von ungefähr 
Lst. zu veneichnen. Wir schließen heute: Straits Zinn prompt 
163 Lst. bis 163 Lst 10 sh., Slraits-Zinn per drei Monate 162 LsL 
5 sh. bis 162 Ls«. 15 sh , Austral-Zinn 163 Lst. 10 sh. bis 164 Lst , 
Englisch Lamm- und Flag-Zinn 163 Lst. bis 164 Lst. 10 sh. — 
Antimon ist noch gut gefragt zu 68 Lst. — Zink ist wieder besser 
zu 25 Ut. bis 25 Ut. 5 sh. - Blei befestigte sich während der 
letzten paar Tage, und nach einem Rückgang auf 15 Lst. 15 sh. fanden 
Transaktionen von 15 Lst. 17 sh. 6 d. bis 16 Lst. 6 sh. 3 d. für 
prompte Lieferung statt. - Silber: 30',',. - Quecksilber: 7 Lst. 
7 sh. 6d. - liisen: Cleveland 18 6, Standard 48/3. 

Vom Kupfermarkt. Nach dem Bericht der Firma Henry 
R. Merton ft Co. in London hat sich das Oeschäfl in raffiniertem 
Kupfer bei höheren Weisen lebhafter entwickelt. Die Vorräte in 
zweiter Hand sind nach und nach absorbiert worden; die Konsu- 
menten sind infolgedessen gezwungen, zu kaufen. Wie mitgeteilt wird, 
hat die Rio Tinto ("o. ihre Mirzproduktion zu gegenwärtigen Preisen 
verkauft und verlangt nunmehr höhere Preise. 

KupfcraUtUtlk. Nach der Aufstellung der Firma Henry 
R. Merton & Co. in London betrugen die Zufuhren von Kupfer in 
England und Frankreich im Februar d. J. 24 826 t a. V. 28 5W t) 
und die Ablieferungen 26 831 t 27 200 I). Die Oesamtvorräte ein- 
schließlich schwimmender Ware, die in der ersten Hälfte des Februar 
von 10951 t auf 10 235 t gesunken waren, gingen bis Monat&schlulJ 
um weitere 12Ö9 t aut S946 t zurück gegen 17 125 t bezw. 13 299 t 
in den beiden Vorjahren. Der FVcis liir Chili Bars und Q M. B s. 
der in der eisten Hälfie des Berichtsmonats von 78.10 Lst auf 77.15 Lst. 
gesunken war, stieg in der zweiten Hälfte auf 78 Lst. 17 sh. 6 d. 
Vor einem Jahre betrug er 68 Lst 7 5h. 6 d., vor zwei Jahren 56.10 Lst, 
vor drei Jahren 59.0 Lst 

AuaachrelbuncMi, VerdloKUiiKen uaw. 14. März, II Uhr. 



Börse in Brüssel; Lieferung von Kohlen für den Post- und Tele- 
graphendienst. Cahier des oiarges spWal Nr. III. 3 Lose, zu liefern 
nacn Oent 

— Verdingung von Telegraphenbaumaterialien, nimlidi: 940 Stück 
Abspannkonsole für Holzgestänge, 280 Stück Abspuinkomolc für 
eiserne Querträger, 2350 Stück Ankerhaken, 72 080 kj Bronzedraht, 
399 810 kg verankler Fisendraht, 7500 kg isolierter Draht, 720 kg 
Kupferdraht, 3830 kg Drahtselle für Läutca-erke, 18 950 Stück Iso- 
latoren mit Stützen, 29 670 Stück Isolatoren ohne Stützen, 2000 Stück 
gebogene Schraubenstützen für Isolatoren, 4600 Stück gerade Schrauben- 
stützen für Isolatoren, 2000 Stück Doppelwinkelslützen Nr. 1, 140 Stück 
Isolatorenträger, 930 Stück Strebenschrauben, 325 Stück Merkzeichen 
für Kabel. Endterrain der Liefenmg 30. Juni 1907. Angebote sind 
portofrei, versiegelt und mit entsfwechcnder Aufschnft biszum20. März 
1906, vormittags II Uhr, an das Rechnungsbureau in Berlin W 35, 
Schönebcrgerufer 1 -4, Proben bis spätestens zum 15. Mint 1906 tn die 
Eistnbihn Iclcgraphcnwerkstitte in Berlin (Hamburger Güterbahnhof) 
einzureichen. Angebotbogen und BKlingungen können in unserem 
Zeniralbureau, Zimmer 420, eingesehen, auch von dort gegen post- 
und bestellgeldt'reie Einsendung von 1 Mk. bar nicht in Briefmarken i 
bezogen wtrden. Zuschlacsfrist bis 15. April 1906. Berlin, den 23. Fe- 
bruar 1906. Kgl. hisenbanndirektion. 

— 17. März 1906, 10 Uhr. Cbez M. Vanderlinden ä l'icole du 
gcnie civil, Rue Platteau in Oent: Elektrische Anlage in dem Institut 
für Bakteriologie und Medizin, Rue Kluyskcns. 37 375 Fr. Cahier 
des charges und die Pläne für '20 Fr. Eingeschriebene Angebole zum 
14. März. 

— Die Sociale du gaz de Namur (Belgien) nimmt bis zum 
20. Marz 1906, mittags, Angebole für die zum Bau einer elektrischen 
Zentrale und zur Anlage der Leitungen erforderlichen Liefeningen ent- 
gegen. Pläne und cahier des charges liegen bei der genannten Qe- 
selTschafl in Namur, avenue Prince- Albert Nr. 15, Wochentags von 
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Gebrüder Siemens & Co., Charlottenburg 

Brflnder der Doclitkohle 

liefern zu den billifsten Preisen in bekannter bester Qualität: 

Kohlenstftbe für elektrische Befeuchtung, Effektkohlen für 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke Edelweiß", 
Spezialkohlen für Wechsel- u. Oleichsirom, Schleifkontakte 
von höchster Leitungsfähigkeit und geringster Abnutzung für Dynamos, 
Bxa Mikrophonkohlen, Kohlen fQr Elektroluse. [cwj 





LOUIS GRÜNAUER «.Co. 
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BERLIN N.39. 
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8-12 Uhr, zur Einsicht aus. Oas cahier des ch arges wird Inter- 
essrnten tuf Antrag und gegen ZabluPK von 3 Fr. von der OeselU 
Schaft OberaindL 

— I. Juni 1906, Prlfektur in Caen, Franlcreich, öffentliche Sub- 
mission fll>n' Erteilung der Konzession zur Anlage und zum Betriebe 
einer StraUenbahn mit mechanischem Betrieb zwischen Mesnil-Manger 
und Pont-rEvet|ue mit Abzweigung nach Dorulf. Offerten sind an 
die Pr^fecture du Calvados in Caen einzureichen 

— 20. März 1906, raitUgs H6lel de ville in Antwerpen: Anlage 
einer elektrischen Beleuchtung im neuen flirnfsch-lyrischen Theater. 
Sicfaerheilsleistung 7000 Fr. 

Bau und Betrieb elektriseher Anlagen. 

Aachen. In der Stadtverordneten-Versütimlung wurden lüx die 
Beschaffung eines neuen Maschinensalzes im städtischen Elektrizitäts- 
werk 260 000 Mk. bewilligt. Dieser .Maschinensttz besteht aus einer 
Dampfmaschine von 1700 PS in direkter Kupplung mit drei Dynamo- 
maschinen. Zwei der Dynamomaschinen erzeugen elektrischen Strom 
für das Beleuchlungsnefz und zum Antriebe der Kleinbahn , während 
die dritte zur Erzeugung von Drehstrom benutzt wird. Die Lieferung 
der Dynamomaschinen wurde den Deutschen Elektrizilätswerkoi Oarbe, 
Lahineyer & Co., Aktiengesellschaft zu Aachen, übertragen. 

Altena. In einer außerordentlichen Stadiverordnetensilzung 
machte der Magistrat mit bezue auf die Frage der Versorgung der 
Stadt toit elektrischer Energie belcannt, daß das Rheinisch-Wrstfilische 
Elektriziiiiswerk neuerdings bemOht gewesen sei, den Kreis seiner 
Slromabnefamer auf das Gebiet von Altena auszudehnen. Der Stadt 
Lüdenscheid ist «eilens des Werkes ein Angebot gemacht worden 
auf 8 und 13 Pf. die KW-Slunde Kraft bezw. Beleuchtung Oegcn- 
äber den ESestrebungen des Werkes sei das Bedenklichste die Bindung 
des Abnehmers auf 30 Jahre. Man beabsichtigt nun ein kommunales 



Elektrizitilswerk fOr die Kreise Hagen, Schwelm, Altena und Um- 
gebung anzulegen. Die technischen V'orarijeiten haben ergeben, daß 
bei der Gründung eines derartigen großen Werkes, welches als Aktien- 
gesellschaft gedacht ist, die Strompreise voraussichtlich diejenigen des 
Rheinisch. Westfilischen Elektrizitiiswerkes nicht überKfareiten werden. 
Für die Stadt Altena würde die Beteiligung an dem Unternehmen 
mit etwa 200000 Mk. in Frage kommen. Die Vorlage wurde warm 
befürwortet von dem hinzugezogenen Ingenieur Gruber-Lüdenscheid, 
Stadtverordneten Justizrat Graumann und Bürgermeister Büscher. Das 
Kollegium beschloß einstimmig, sich grundsitzlich an dem in Hagen 
zu errichtenden kommunalen Elektrizitätswerk zu beteiligen. Zur 
Prüfung der Angelegenheit wurde eine Kommission, bestehend aus 
fustizrat Graumann, Oberingenieur Rentrop, Fabrikant Meese und 
Fabrikant Tournit gewählt, die demnächst berichten wird. 

Bargteheide, Schi.- Holst. Die Gemeindevertretung wird sich 
eingehend mit der Beleuchtungsanlage beschäftigen. 

Aut Bayera. In einem interessanten Aufsatz über .Die Wasser- 
kräfte der bayerischen Alpen* von Ingenieur L. Fischcr-Reiruu in 
Zürich im .Baver. Ind.- u. Oew.-Bl.« findet sich folgende Zusammen- 
stellung der Wasserkräfte der verschiedenen Flüsse mit Nebenflüssen. 
Angenäherte höchste Tagesleistung der Zentralen: Iiier 10000 PS, Lech 
1 Wotach 31 000 PS Isar mit Loisach und Ammer 80 000 PS, 
Inn mit .\Unglall 54 000 PS, Alz und Salzach 65 000 PS, zusammen 
240 000 PS. Fischer ist der Ansicht, daß selbst diese bedeutende 
Kraft längst nicht eenü^en wird, um alle Bedürfnisse des Königreichs 
Bayern an elektrischer Kraft zu decken, ja sie werden nicht imstande 
sein, das gesamte bayerische Eisenbahnnetz mit Kraft zu versorgen. 

Barn. Da leitende Ausschuß des Initiativkomitees für den 
Berner Alpendurclistich hat sich einstimmig für die Lätschbergstraße 
mit einem Tunnel von 13,5 km und eleklnschen Beirieb ausgesprochen. 
Er hat das Finanzprogramm durchberaten und genehmigt. Die Bau- 
sumnie beträgt mit Inbegriff der Finanzierungskosten im Maximum 



Deutsche Kabelwerke A.-G., Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech'BleiKabel m TeIegrajihen>Bleikabel mi Licht- und Kraft-BleiKabel. 

Gummi«Adern * Isolierte Drähte uiicf 'Schnüre jr Para^ummibünder x IsoIicrbüt»der. 
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EleKtrizitfits - Alitiensesellschaft HDdrauerli 

Berlin N 39, SQd-Ofer 24/25. 



FJ. Busch, UMi 




SPEZIALITAT: 



[elMI 



Noment-Ausscholter 

für Spannungen bis 550 Volt. Vollständig ausgebiutcs 
System; alle Oröüen, alle Sehaltungsarlen lieferbar 

Verlangen Sie bitte Katalog. 




Transportable Akkumulatoren 
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Preisliste auf Wensch. 

Paul Fischbach & Co., Akkumulatoren -FabHk 
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88 Mill., soll sich iber luch Einging der Detaflofferten wesentlich 
eriräBigen. 

Brcittnworbl», Prov. S». Die Firmi S. Hechler, Elektrotech- 
nische Fabrik in Mülhausen i. Thür., Bihnhofstraße, hat die Absicht, 
eine elektrische Zentrale zu erbauen. 

ComI b. Breslau. Die Qemeindevertretenitzung beschloß, den 
Ort elektrisch zu beleuchten. Den Strom will die Cisar Wollheimsche 
Schilfswerft der Gemeinde abgeben. 

Crisfeld. Das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk bringt zwei 
Briefe zur Kenntnis der Presse, die ihm aus der Gemeinde Traar im 
Landkreise Crcfeld zugegangen sind. Nach diesen Zuscbriften ist es 
unrichtiK, daß, wie der Stadibaumeister von CreFeld behauptet hat, 
Traar, Oppum und Bockum in den Gemeindesitzungen das Angebot 
des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes abgelehnt hätten und 
mit der Stadt Crefeld verhandeln wollten. Der Oemeinderat von 
Traar wenigstens hat danach voriäufig nur eine Kommission gewählt, 
die jedoch noch nicht zusammengetreten ist. 

- Die Stadt bewilligte 39 975 Mk. für die Beschaffung von Elek- 
trizitätszählem. 

Dflaseldorf. Die Stadt Düsseldorf beabsichtigt den Erwerb der 

Elektrizilits-AktiengesellschaH Gerresheim und eine Beteiligung an 
dem Elektriziiäts-Aktirnwerk in Rath. Um beide bemüht sich auch 
das Rheinisch-Westfälische Elektrizitätswerk. 

Ensheim, Bayern. Die Firma Üebr. Adt hat sich bereit erklärt, 
der für die dortige Gemeinde geplanten elektrischen Zentrale den 
nötieen Strom zu Tiefem. Ferrer will die Firma für ihre elektrische 
Kraftstation an der Blies bei Bliesschweigen i. Lothr. eine weitere 
Turbine anschaffen. 

Qlosau, Schlesien. Der Magistrat beschloß, den Bau des städt. 
Elektrizititsverkes den Siemens xliuckert- Werken, Berlin, zu über- 
ragen. 



HohentalM i. Posen. Die Errichtung eines städtischen Elek- 
trizitätswerkes mit Straßenbahn ist seitens der Stadt geplant. 

Jenafeid b. Allrahlstedt, Schl.-Holsl. Die Gemeinden Jennfeld 
und Barsbüitel beabsichtigen ein Elektrizitätswerk zu errichten. 

Manahelm. Die Badische Anilin- und Sodafabrik Akt.-aes. 
plant die Einrichtung einer großen Wasserkraftanlage jenseits des 
Rheins zur Ausnutzung des Birkeland&chen Verfahrens, um auf elek- 
trischem Wege Salpetersäure aus dem Stickstoff der Luft zu gewinnen. 

Mardorf bei Homberc, H.-Nass. Gutsbesitzer Fritz Scbeffer 
beabsichtigt die Errichtung einer Talspcne mit Wasserkraftanlagr 

Oybln i. S. Wie in Olbersdorf, so will man auch in Oybin der 
tinffihning der elektrischen Beleuchtung näher treten. 

RetnlUloaau i. Bayern. Mühlcnbesitzer Hans Künzd baut 
für den Ort ein Flektriiitäiswerk (Sauggasmotor). Mit dem Bau wird 
in nächster Zeit twgonnen 

Kotteoburr 1 Bayern. Der Migistrat übertrug der Allgemeinen 
Elektrizitäts-Gesellscbift München (Ingenieur-Bureau Landshut, Ver- 
treter Ingenieur Wirlh) die Erridilung des früher beschlossenen Elek- 
trizitätswerkes. Mit der Ausführung wird im April begonnen. 

SalzburK- Die Stadtgemeinde beschloß den Bau einer elek- 
trischen Stadtbahn. 

Schfllp b. Rendsburg. Es soll eine elektrische Zentrale errichtet 
werden. Kosten ca. 20 000 Mk. 

Aas Spaalea. In Huercal-Overa (Provinz Almeria) hat sich eine 
Gesellschaft gebildet, um diese Stadt mit elektrischem Licht zu ver- 
sehen. Iis ist vorläufig eine Einrichtung für 1000 Lampen mit 
10 Kerzenslirke vorgesehen worden, die später auf 2000 Lampen er- 
weitert werden soll. Die elektrische Kraft soll unter Benutzung eines 
Wasserfalls von 85 m Höhe erzeugt werden. — In Cubas und Cillero 
(Provinz Lugo) soll die elektrische Beleuchtung eingeführt werden. 
Mit den entsprechenden Projekten ist der Minen-Ingenieur Carlos 
T. de Tolentino beauftragt worden. Die Kraft soll von der elek- 



Das unsicherste Element 

bei der Littertmontage sind die Verbindungen. Das System Henry Hirsch macht Funkensl recken unmöglich, 
weil die Verbindung durch Einlöten in lötfertige Hülsen und Steckkontakte erfolgt. icjjs) 
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Ingrenieur- Bureau Berlin: 

Ingenieur Carl Beeck 

20 Invalidenstrasse 104 p, N 4. 



LV 2, zweipolig, per 100 Stück Mk. 35,— 
LV 3, dreipolig, per 10<J Stück Mk. 40,— 

Val. Allut Noodt 

Hamburg 8/2. 
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irischen Zentrale in Chavin bezogen werden. — Modesto Oany 
Herboso in Carranza (Provinz Bizcaya) ist um die Oenehmigung 
einRkonimen, 210 1 Wasser in der Sekunde aus dem Flusse Ouiebro 
ai Industriezwecken entnehmen zu dürfen. — Ein gleiches Qesuch 
ist von Jose Tartiire in Aller (Provinz Oviedo) eingereicht, der 3(X) 1 
Wisser m der Sekunde bei niedrigstem Wasserstand und lOÖOl Wasser 
in der Sekunde im Winter bei hohem Wassersland aus dem Flusse 
San Isidro entnehmen will. 

Steadal. Die Stadt plant die Erbauung eines Elektrizififswerk«. 

ZCrtcli. Fast glcich/.eitig werden die Projekte für die Errichtung 
zweier großen Wasserkiafianlagen zu Etekirizititszwecken bekannt, 
deren eine, wie schon berichtet, die Stadtgemeinde Zürich an der 
Albala bd Thusis (Oraubünden> errichten will, wihrend die zweite 
vom Kanton Schafihausen am Khein geplant wird. Die Errichtung 
eines eigenen Kraftwerkes von großer Leistungsfähigkeit ist für die 
Stadt Zürich mehr und mehr zu einer Notwendigkeit geworden, da 
das bestehende kleine Werk an der Linimat schon lange nicht mehr 
genügt und der größte Teil der nutigen elektrischen Kralt, namentlich 
auch zu Beltuchtuneszweckcn, von dem der Oescllschafi .Motor* in 
Baden gehörenden Kraftwerk an der Beznau bezogen wird. Das ge- 
plante Albulawerk, dtssen Ausführung auf 10 685 000 Fr. veranschlagt 
ist, käme in die Nähe von Ttiusis zu stehen. Die Stauung der Albula 
fände oberhalb der Solisbrückc statt, votv wo ein etwa 7 km langer 
Stollen zum Wasserschlossc führen würde. Die Fernleitung nach 
Zürich betrüge etwa HO km; die Leistungsfähigkeit des Werkes ist 
auf 20000 PS berechnet und es kirne die KW Stunde auf 2,7 Rappen 
zu stehen, wihrend jetzt im Mittel pro KW-Stunde 1,2 Rappen zu 
zahlen sind. Bei dem von dem Kanton Schaffhausen in Aussicht 
gCDommcnen Werke handelt es sich um eine Ausnutzung der Rhein- 
wtüerfcrifte vom Uxwerf bis zur Rheinfallbrücke. Dem Rheinfalle 
soU durch die Anlage kein Tropfen Wasser entzogen werden. Mit 
Benotmng der Felsen im Flußbette würde bei Flurlirgeu ein Quer- 



damm durch den Rhein gelegt, der das Wasser staut Ein Kanal 
hätte das Wasser zu dem auf dem rechten Ufer zu erbauenden Tur- 
binenhause zu leiten. Mit dem Werke ist eine Hochdruckanlage ver- 
bunden, die es ermöglicht, 8000 PS zu gewinnen. Die Kosten der 
ganzen Anlage, die eventuell gemeinsam mit dem Kantone Zürich 
ausgeführt werden soll, sind aul^t MilL Fr. berechnet 

Verschiedene Mitteilungen. 

Obcrrilclien - Kontakt - Systeni in LIacoln, RiiKland. Auf 

einer Strecke von 4,8 km der in städtischer Verwaltung befindlichen 
elektrischen Straßenbahn in Lincoln ist. »ach ..Electrical Review 
(12. Januar 190()> seit"cinigen Monaten ein Oberflächen Kontaktsystera 
eingeführt, das, wie es scheint, eine günstige Zukunft venprichl. 
L'eber das System selbst entnehmen wir folgende Einzelheiten: Die 
Oleisanlage ist normalspurig und mit Schienen von 50 - 53 kg pro 
Meter ausgerüstet. Infolge der magnetisch betätigten Stromabnätmer 
unter dem Wagen war es notwendig, nicht-magueüsche Schienenteile 
an den Kreuzungen zu verwenden. Man hat tür den Zweck ,&a-- 
Manuan-Stahl-Vcrbindungen in den Kreuzuni^en und kurze Mangan- 
Stahr Abschnitte in den Schleifen angewandt. Die Schienen selbst 
sind in bekannter Weise an den Schienenstößen mit Kupferverbin- 
dungen elektrisch leitend verbunden. Auf der ganzen Strecke sind 
in der Mitte der Oleise in Abständen von 2,75 m eine Anzahl Kon- 
taktbolzen verteilt (s. Figur^. Der Kopf besteht aus Gußeisen von 
254X63 mm und ist in einen Oranitblock so eingebssen, daß der- 
selbe nicht vorsteht. Die Kopfplatten sind leicht auswechselbar. Der 
in der Mitte der Kopfplatte befestigte Eisenbolzen trägt an seinem 
unteren gegabelten Ende den Schalter. Derselbe ist mittels einer 
l'hosphorbronzefeder isoliert aufgehängt und besteht aus einem Kohle- 
Konlaktstück, von dem aus biegsame Kupferverbindungen nach dem 
oberen Teile des Bolzens führen. Das kleine Schalterstück ist der 



noritz, Berechn. u. Konstruktion u. Gleichstrommoschlnen 



Praklischr Anlvilung /um Entwurf und zur Ausliifit uiig kleiner und miltelgroQer Maschinen. Mit Abbildungen 
und Tafeln. Die Konstruktionstafeln ermöglichen es, direkt nach ihnen die betrellenden Maschinen auszufuhren. 
i. vemehHc Auflage. Elegant gebunden Mk. 4..^i. HachmeiSter A Thal, Leipzig, IntelstraQe 21 
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tinzige bewegliche Teil bei dem KonUIrtsystem. Dts Stromzuf Qhnings- 
ktbel besteht aus einem verzinnten Eisen-Dnhtseil von 32 mm Düren- 
messet und ist in einer Tomöhre von 127 mm Durchmesser auf 
Porzellanrollen isoliert verlegt. Die Bolzen der Porzellanrollen «ind 
mittels eines besonderen verzinnten Kupfetstreifens geerdet. Die 




Unterjeile der Tonröhre befindet sich 406 mm unterhalb des Schienen- 
niveaus, mit einer Betondecke von 134 ram zwischen Oberkante Röhre 
und Unterkante Pflaster. In gewissen AbsUnden sind in den Ton- 
Töhren kleine Kästen vorgesehen, in welchen die Enden des Kabels 
zu atif Isolatoren befeslieten Klemmen geführt sind. Entwisserungs- 
verbindungen sind ebenfalls vorgesehen, und zwar an den niedrigsten 
Punkten der Röhren. Der Stromabnehmer besteht aus einer Anzahl 



Eisen-Schuhen, die an einem biegsamen Drahlsdl federnd aufgehängt 
sind und den Pol eines .Magneten bilden. Der Ma^et wird von 
einer besonderen Stromquelle erregt, doch ist die Einrichtung so ge- 
troffen, daß bei schwachen Strömen im Motor dieselben die firegung 
unterstützen; bei starken Strömen wird jedoch die Hilfsbatterie wieder 
geladen.") Jeder Wagen besitzt einen derartigen Stromabnehmer und 
ist die Einrichtung so getroffen, daß stets ein Kontaktkopf berOhrt 
wird. Es kann demnach nur eine Unterbrechung bei starkem Erd- 
schluß eintreten. Der gemessene Wert für den Erdstrom betrug auf 
der 4,8 km langen Strecke 0,3 Amp. bei 500 Volt Der Strom zur 
Erregung der Stromabnehmer-Magnete betrug 11 Amp. bei 18 Volt. 
Bei einer Wagengeschwindigkeit von 13 km pro Stunde betrug der 
Waltveri>rauch 0,154 KW Stunden pro km. Bei Versuchen, die mit 
einer Wagengeschwindigkeit von 32 km pro Stunde ausgeführt wurden, 
war die Stromzuführung völlig gleichmlBig. Das Sysiem ist einfach 
und verhiltnismäBig billig; ob aber die Hoffnungen, die man in 
England scheinbar an dieses System knüpft, erfüllt werden, mag da- 
hingestellt bleiben. Zu beachten sind iedenfalls folgende Punkte: 
Sind die loniohren bei lingerer Betriensdauer so dicht zu halten, 
daß ein Kurzschluß oder starker Erdschluß infolge eingedrungenen 
Wassers auf die Dauer vermieden werden kann? Wie verhält sich 
das Kabel an den Kontaktstellen'' Ein guter Kontakt ist wohl bei 
einem Eisenkabel, selbst wenn es verzinnt ist, auf die Dauer nicht zu 
erwarten. Der Kohlekontakt ist ja leicht auswechselbar, doch ist es 
fraglich, ob man bei längerer Betriet»dauer damit auskommt, einfach 
den Kontakt auszuwechseln. Ho. 

Elektrische* Treideln von Schiffen «nt Knallen. Ueber 
das System, über welches Leon Qerard und SL Johns Clarke 
auf dem ^ 10. Internationalen Schifiahrtskongrtf in Mailand 
berichteten, entnehmen wir tiach .Dedrical Review* (12. Januar 1906i 
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folgendes. Es bandelt sich um dne Verrachsstrecke, die tuf dem 
Eric-Kanal in den Vereinigten Staaten eingerichtet Ist. Da es sich 
bei den enten Versuchen zeigte, daß das üewicht der kleinen Zug- 
lokomotive nicht ausreichte, bei einem günstigen Wirkungsgrad eine 
genügende Geschwindigkeit zu erzielen, so kam man darauf, durch 
Anwendung von starken Federn, die einen Druck auf die Unterkante 
der Laufscniene ausüblen, den Traklionskoeffizienlen zu vergrößern. 
Eine Schwierigkeit dieser Methode lag in dem niedrigen VCirkungs- 
grad bei hohen Zugbeanspruchungen und fiel auf 45 pCt. t>ei Bean- 
spruchungen von 100 kg. Man baute nun eine neue Lokomotive 
.proportional adherence tractor', wie dieselbe genannt wird. Die 
Lokomotive liiuft auf einer Doppel-T-Schiene von ca. 250 mm Höhe 
und einem Gewicht von c«. 39 kg pro m. Der obere und 
untere Flansch der Schiene dient als Führung. Die Schiene ist auf 
kurzen Oiflermasten mittels seitlicher Ausleger befestigt. Eine ein- 
fache Gleisanlage wiegt 60 Tonnen pro Kilometer und eine doppelte 
Gleisanlage 105 Tonnen pro Kilometer. Diese Anlage eignet sich 
vorzüglich bei Kanilen, wo der Raum beschränkt ist. Die Loko- 
motive besteht aus einem kräftigen Rahmen, der in seinem oberen 
Teile die beiden Trieb-Laufräder von 305 mm Durchmesser trägt, 
die auf dem oberen Flansch der Doppel-T-Schiene Laufen. Beim An- 
lassen treten zwei Druckiäder in Tätigkeit, um einen genügend großen 
Traktionskoeffizienten zu erzielen. Dieselben drücken mittels einstell- 
barer Federn auf die untere Kante der Schiene. Die Einrichtung ist 
so getroffen, daß der Druck der Federn proportional der Zugbean- 
spruchung am Zugseil ist ; es wird dies mit einem kombinierten Hebel- 
sJ'Stem erreicht. Der Antriebsmolor ist gekapselt und für eine Leistung 
von 45 F*S bestimmt; derselbe treibt ein großes Zahnrad, das nun die 
beiden obenerwähnten Laufräder betätigt Obgleich die Lokomotive 
nur drei l'onnen wiegt, so ist sie doch imstande, einen Zug von einer 
Tonne bei einer Geschwindigkeit von 7,2 km pro Stunde auszuüben. 
Der Strom wird in bekannter Weise mittels Rolle einer TroUeyleiiung 



at^enoromen. Ohne BeUstung und bei der größten Geschwindig- 
keit übt der Apparat keinen anderen Druck aus, als den, der seinem 
eigenen Gewicht entspricht. Bei einer Geschwindigkeit von 12,8 km 
pro Stunde und ohne Belastung absorbiert der Motor 7 KW. Man nimmt 
an, daß der proportional adherence tractor* den Wirkungsgrad des elek- 
trischen Treideins verbessern, sowie die Geschwindigkeit erhöhen 
kann. Die Nachteile der meisten Systeme bestehen in dem großen 
Gewicht der Lokomotive, das notwendig war, um einen genügend 
großen Traktionskoeffizienten her\-onubringen. Ho. 

BOcherschau 

Berechouag aad Eatwurf ciektriacher Maachfaea, Apparat« 
and ABlageis. III. Band: Elektrische Sdialianlagen und Appa- 
rate, Grundlagen zur Projektierung elektrischer Anlagen. Von 
Dr. F. Niethammer. 
Mit dem Erscheinen diese i Buches ist eine Lücke ausgefüllt, die 
sich in der deutschen Literatur unliebsam bemerkbar machte. Durch 
die Anwendung hochgespannter Ströme ist die Konstruktion von 
Schaltapparalen und die Äusfflhrungsart der Anlagen in den Vorder- 
grund der Interessen gerückt. In sachlichster Weise behandelt der 
Verfasser, dank seiner reichen Kenntnis der einschlägigen Literatur, 
alles was mit Schaltanlagen zusammenhängt, Schalter, Sicherungen, 
Automaten, Blilzichutzvorrichtungen usw. Interessant sind die Teile, 
die sich mit Schallanlagen seltet befassen. Hier hat der Verfasser 
auch besonders Hochspannungsanlagen erliutert, wobei meistens aus- 
ländische Firmen das Material lieferten, da deutsche Firmen ihre 
.wertvollen Erfahrungen nicht preisgeben wollten". Das Werk ist in 
erster Linie für Ingenieure bestimmt, die sich mit der Projektierung 
elektrischer Schallanlagen befassen, der letzte Teil des Buches git>t 
noch praktische Unterlagen dazu; in zweiter Linie wendet es sich an 
den Konstrukteur von Apparaten, für den es eine wertvolle Fund- 
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grübe ist. Dts Buch ist vorzflglich ausgesUltet, Photographien, Kon- 
struktionszeichnungen, Schaltungsptäne sind dem Werlte in reicher 
Menge bdgcfügt. E. Cr. 
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Anmeldungen. 

Klaffe llh. M. 28 023. \'cifa)''icii iiir Behandlung von Gasen, 
Dänipen o. dergl. mit elektrischen zwischen den Hügeln eines 
Ventilators stattfindenden Entladungen. FrM6ric de Mare, 
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tallen Kudi Schindler, Charlottenburg, Sophie Charlo ten- 
str. 27. 12 Dezember 1904. 
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l. Schwartzkopf, Berlin. 15 Oktober 1904. 
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Cleveland, Ohio, V. St. A. 9. Juli 1904. 

Klaaae 74 a. L. 30 397. Einstellbarer Kontakt, welcher es ermöglidit, 
nach Beliebrn den Stromkreis eines Läutewerks beim Oeflnen 
oder Schließen einer I ür, eines Fenslers o. dergl. auf Ungere 
oder kürzere Zeit zu schließen, oder die Schließung des Strom- 
krcises ganz zu vermeiden. Gustav Emil Hohe und Daniel 
Lutz, Frankenthal, Pflalz, 15. Dezember 1904. 
P. 17 301. Kontaklvorrichtung für elektrische Si({nal«pparate. 
Wendelin Pohl jr , Trautenau i. Böhmen. 2. Juni 1905. 

Klaaae 74c. B. 38 607. Verfahren zur Feminzeiue des Unter 
schiedes der Einstellungen zweier an verschiedenen Punkten 
befindlicher Zeigerinstrumente. Erich Bowien, Charlotten- 
burg, Weimarerstr. II. 2() November 1904. 

Erteilungen. 

Klaaae 20 I. 170 030. Einrichtung, durch welche ermöglidit wird, 

nahnrlrVtrnmotorcn 7ritwcise mit .Mehrphasenwechselstrom und 



KEISER & SCHIVIIDT 

BERLIN N, JohanniS'Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Amperemeter D, R. P. 
Komb. Volt- u. Ampferemeter D. R. P. 

[*räzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren ja Hunkeninduktoren 
Ziindmaschinen a ^ si Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600" nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche Thermosäulen 
Galvanische Elemente. 





Spezialitäten 

konkurrenzloa 
im Prela und QuallUt. 

LHutewerke, 
Tableaua, ic»Ki 
Telephone. 
Elemente. 
Bronze-. Druck- 
und Zu^kontakte. 



Vsusste 

AusführungsartenmZinK 
Kupfer. Holzschnitt.Galvanos 

Paul Messer 

^ BERLIN SW.68jiiltErstr''%3^ 



6duard Giesel, Mainz. 

- -1, Spltzen-Lampenichirmfabrik. 

Fabrikation 

VtHI 

Posaicifti ai 
LiBpeilmni 




Man vcrIanEC KitaloK mhlt PralttlcK. 




Armierungen von Masten 
ohne Material tieferu 



H. KOTIGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei Köln a. Rh. 

Zweiggeschäft KSIn a. Rh., Severinstr.224 



iabrizieren 




Däbel: 



scIliDledeelserDe.feoerverzinkt 
gusseiserne, galvao. verzinkt 

Ausfahrllche Pralailate Ober elektro« 
techn lache Artikel sofort gratis. = 
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rcitweise mit Olfich- oder Ei nphisen Wechselstrom ni betreiben. 
Kolomin von Kandö. Budapest. 25 Juni lOOt. 
KUss« 31a. 170 III. Schiltung für Pemleilungen. Telephon 
Apparat Fabrik E. Zwietusch Co., Charlotlenburi;. 
7. Oktober 1905. 

KImmIIc. 169 994. Anordnung mehrerer mit gemeinschaftlichen 
Vorschaltwiderständen versehenen Uet>ersp»nnunessicherunt;en. 
Siemens-Schuckerl Werke O. m. b. H., Berlin. 24. April 
1904. 

— 170 073. Elektrische Notbeleiichtuntrsanlage fOr Theater und 
ibnlicbe eine Bühne enthallende üientliche Gebäude. O. 
Fleischhauer, Osterslr. 78, und EQilowy, Boedeckerstr. 63, 
Hannover. 21. August 1404. 

— 170 073. Elekti:scher Zeilschalter. Hermann Scholler, 
München, Biumstr. 1. 3. Juni 1905. 

— 170 074. Vetfahren zur Vornahme von Schaltungen in elek- 
trischen Stromkreisen. Dr. Martin K a 1 1 m a n n , Berlin, Passauer- 
straße 1. 29. Juni 1905. 

KImm 3ld. 169 995. Verfahren zum Regeln und Umkehren von 
Repulsionsmotoren mit zvei kurz- oder über Widerst;inde ge' 
schlossenen Börsten pro l'ol. David Ourtzmann, Berlin, 
Schleswiger Ufer 20. 12 Juni 1903, 

KlMte 31 (. 169 996. Verfahren zur Reinigung von Bogenlarapen- 
elektroden; Zus. z. I'at. 16S243. Allgemeine Elektriciiats- 
Qesellschaft, Berlin. 12 August 1905 

Klua« JSa. 170 MS. Steuerscbaltung für elektrische Aufzüge mit 
Druckknöpfen im Fahrkorb und an den Schachlzuglngen 
Carl Flonr, Berlin, Chausseesir. 28b. 1. September 1903. 

K last« 4 Ja. 169 961. Abstimmapparat für elektrischen, pneu- 
matischen oder anderen Femantheb. Fürst Dmetrius N. Zerte- 
leff, St. Petersburg. 23 Juli 1905. 

Klaaae 46c. I70 OSS. Magtietetektrische Zündvorrichtung für ein- 



oder mehrzylindrfge Explosionskraftmaschinen; Zus. z. Patent 
Nr 162 378. Josef Qawron, Schöneberg b. Berlin, Barbarossa- 
straße 64 27. August 1904. 
Klaaa« 6 Je. 170 089. Kühlvorrichtung für eingekapselte Elektro- 
motoren von Moiorwagen. Heinrich Scheele, Coln, Aacbener- 
straBe 163. 24. November 1904. 



Gebrauchsmuster 

(varOffaatl. I. D«ttt*cta. Relchvanielcar v. 36.P«br.,'I.MIrx 1906). 
Eintragungen. 

Klaaae 4b. 371264. Lichtschirm für elektrische Olöhblmen aus 
wabenförmig gekleblern Papier, mit der Form der Glühbirnen 
angepaßter Gestaltung, neilbrun & Pinner, Halle a. S. 
27. Januar 1906. 

Klaase 301. 371083. Stationsraelder, bei velchera eine Welle mit 
Sperrad mittels Elektromagnetes bevegt vird, wodurch nach* 
einander Stationsschilder sichtbar werden. Adolf Zima, 
ZiiUu i. S. 22. Januar 1906. 

Klasa« 20k. 371 3S9. Wirbelisolator für den Fahrdraht elektrischer 
Bahnen, bei welchem der Aufhingebügel in einer gleichzeitig 
als ArmierunK des Bolzens dienenden Traverse gehalten und 
der Bolzen selbst durch ein Spannschloß mit dem Spanndraht 
verbunden ist Allgemeine Elektricilits-Qesellschaft, 
Berlin. 26. Januar 1906. 

Klaaa« 3la. 370 864. Mikrophonkapsel, deren zum Halten der 
Kohlenmembran dienender Ueberwurfring aus Isoliermasse 
besteht und einen vorspringenden Rand besitzt. Siemens 
u. Halske Akt -Ges., Berlin. 23. Januar 1906 
— 370 905. Verstellbares Mikrophon, welches durch die Reibung 
eines Bremskolbens in einem entsprechenden Rohre, das diagonal 
zum Parallelogramm der Haltestabe angeordnet ist, in jeder 




0. Fuhrmannes Sohn 

Jessen, Bezirk Halle a. S. 
Spezialfabrik für Herstellung von la dopp.c«* 
Clflhten, homojcenen Ankcr-Schelben tmd 
-Rinken, Qetaauae-Bleciien, Kollektoren, 
Kohlen>Haltem usw., kompL Qua», roh und 
bearbeitet, fürelektr. .Maschinen und Apparate. 

Mea-Öelegeo voo KoITeWorei). 

Vtrtrtler Mr Aiterrrlcti - Un«arn! 
Bdarnnd Oastarraloher, Wien. I. WoIImII« U, 



citiii Liste gratis! 

Voltmeter 
Amperemeter 

für Schalttafel 
und Montage. 

Rob.-Abrahamsohn, 

Fabrik e\ek\r. Messinstrumente. 
Charlottenburg, Kantstrasse 24. 




TronsportobleAccuniDliitoren 

für Handlampen, Zflndarxailan aswr. 

Batterien für Treppen- u. Sctalafilmmer- 

Beleuchtung fabrizieren als Spezialität 

ünloD-AccuniulDtoren-Werke - - 



HollmAnattfaisc 17 



Pfritlislrn laf Uu^tch 





ThUrlnj^lftcheB 



Technikum Jlmenau 

AincbiKafeaB und ElrktrotcchDli » Ablrilanfcn 
Hir lafmiciir«. Trcfcniktr und Wcriinc««(cr 

Lrhrfabrik 




„Universallack'' 

Schwarzer, vorzOcIlch Uollerender Ueber- 
zuK«lack für alle entsprech. Zwecke der 
Elektrotechnik; trocknet schnell an der Lutt 
mit Hochglanz; bleibt biegsam. Für alle Ober- 
ieltuntamaterlallen, Kabel, Schalttafeln, 

Elaentelle usw. vorzüglich geeignet. 
Probepostkanne Mk. 4,SU franko verpackt. 

C. Drees, Frankfurt a. M. 

Kalieratraate II. ic2o<)i 
Spezialist: Isolier -Lacke fOr die 

Elektrotechnik, ClOhlampen- 
tnuchlacke. 



OcMlal. rt«eh6tit. 




Durctam. d. Hutette 22 cm. 
Otaidurchi^anK 72 mm. 



J)eckenbeleuchtung 

aus Porzellan 

mit eingeschraubtem Qlas, seidenmati gerieit, eignet sich besonders 
für AuOenriume, Veranden, Badezimmer usw., da die Fassung 
vollständig in Porzellan eingebaut und gegen Feuchtigkeit getch&lzl 
ist; aber auch in vornehmen Innenräumen kann dieselbe ihres 
geschmackvollen Aussehens wegen Verwendung linden. 

= Fabrik elektrotechnlacber = 
Fayence- und Porzellanapparate 

Jecha-Sondershausen. 



Lindner & Co., 



i 



BtKlntKlnlscIe ledirfsartlliel 



IcSItal 



W. T. Heym & Gläsig 

15 Schiffbauerdamm » Bcrün IlW 6 • Schiffbauerdamm 15 



I 
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Stellung festgehalten wird, Feiten 81 Quilleaume-Lah- 
meyerwerke Akt.-Qes., Mülheim a. Rh. 29. Nov. 1905. 
Klas«e3ia. 370 969. Auszwei BlechengebildeterFußfürMikrotclephon- 
Iräeer. Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch fltCo, 
Charlottenburg. 25. Januar 1906. 

— 270 970. Mikrophonmembran aus einem äußeren flachen Ring 
und einer in dessen Oeffnnng eingesetzten Kohlenplatte. 
Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch 6c Co., Char- 
lottenburg. 25. Januar 1906. 

— 371104. Aus zwei Blechen gebildeter Triger für Mikrotele- 
phone. Telephon Apparat Fabrik E Zwietusch & Co., 
Charlottetiburg. 25. Januar 1906. 

Klua« IIb. 370 946. Elementglas mit eingekehltem oberen Rande 
und seitlichen, nach innen führenden Vertiefungen. Strache 
u. Co., Leipzig-Nruschönefeld. 18. Januar 1906. 

Verlängerung der Schutzfrist. 

Klaue 31c 193 699. Unterlegscheibe für elektrische Installations- 
Apparate usw. Siemens &i Halske Akt.-Oes., Berlin. 
31. Januar 1903. 

— I9SI84. Sicherheitskupplung usw. Gesellschaft für 
Straßenbahnbedarf m. b. H., Berlin. 18. Febr. 1903. 

KUMe 2ir. I9377S. Oltjhlampenfassung usw. Wilfa. Münzing, 
Jena. 3. Februar 1903. 

— 196 890. Elektrische Sicherheilslampe usw. Farbwerke vor- 
mals Meister Lucius & Brüning, Hficfast a. .M. II. Fe- 
bruar 1903. 

Löschungen. 

Infolge Verzichts. 

Kluie 31c. 363 811. Leitungsdraht usw. 



Bezugsquellen - Nach wels 
elektrotechnischer Fabrikate. 

iOic Attfaakfflc vaa Aatrif en aad Bean1w»rtanf e« erfolfl fBr die Aboaocntea B»d liiacr««l«a 
4ea »Clcktrotefb'^itcbcn Anittfen«. von welchen «acb die t^eintwonancca erwarte) wenlea. 
kosteafrci. Die Redaktioa llberaimnl keine Oewilir fBr die Aufnahme and Ricktifkeil, 
B«l Aafracea, 4trt* briefliche Beaaiwonaaf c«w4nicat wird, ist Pacta beiwkf««. 
AnMipBe Asfrafta Meibea aa6crfldkii€lrti(1.) 

Wer liefert: Fragen: 

103. Oefen zum Karbonisieren von Fiden und Fadenziehapparate 
zur Olühlampenfabrikation? 

El liefern: Antworten: 

Zu 9U Mignon Swanfassungen mit Hihn: Internationale Gesell- 
schaft für elekirische Apparate in Berlin NI 24. 

Zu 93. Tonzylinder für Leclinchi;Elemente (nur Fabriken): 
Oskar Böttcher in Berlin W 57. 

Zu 94. Sigualapparate zum Anzeigen von Gasausströmungen: 
P. O. Bräuer & Co. in Breslau. 

Zu 99. Elektrische Schweiß- oder Lötappirate für Bandsigen: 
W. Fuhrmann in Dresden A , Hugo Helberger in München 41. 

Zu 96. Wasserstands- Femmelder: Aktiengesellschaft Mix & Genest 
in Berlin W 57, Stöcker fli Co. in Leipzig-Plagwitz, J. Lechoer in 
Frankfurt a. M. 

Zu 97. Geschliffene Gläser für Dosenschaller (nur Fabriken): 
Julius Jessel in Frankfurt a. M., Langestr. 25. 



IKN ALTt 5trat<e«bahnen te stUtisdier Verwaltunf, mll Berarkn:Mtfanf 4cr 
Slraaaeabakn in .\Unrhcaler urd der dacl etn(eftli#ten PakelbelSrdennt (Scklan) — 
Utber Apparate tmi Beslimmunf des Ladeiaaiandea elcklriicher Leilsnfc«. - Die Aa. 
wentfunit ülektriiitlt in der aaicfikaniicben Mariae. - Oeachlftlicbc aad fiaaaiiallt 
MitlcUaacea. — Baa aaii Beirveb «leblnicker Aolaccn. — Vencbiedene Milleilaaie*. — 
D&ibertcbau. Pateat-Nacbriditea. - Ocbrauchsmaticr. — BanfiqacUea-Mackwat 
elekiralecbniacker Fabrikate. 



Robrscbelkn 




Anlasser 

■i« <c38) 

(••ctafltstcn 
Kontakten 

■afcmda prdaircrt 
IxtriebMickcr 
fcflllil t^fonal 




Schraabeofabrllc : 



: Pa(oadreh*rel 



Massenfabrikation 



ipl»! 

NtttoMlw 
iMliarta 

AuHiängir 
KabaltchiilM 
BrickM 
Sl«)U»«!trtt« 
FuttingM 
SdMlMkaltar 



Akksimilatorw- 

klwnoian 
SohutigllBar 



Installations- 
Materialien 

für elektr. Beleuchtung 
und Schwachstrom 

LeoLehmaoQ 

Berlin SO 36. 

Hentcllunif gestamter. 
fedrflckter, gezogener 
u. gegatiener Maascn- 

artlkel nach vorxu- 
Icgcnden Muitem oder 
Zeichnungen. 



SohvtzkAft* 
Kegel- 

raflakton« 
WandaniM 
PmM 
TiMhlatnpM 
Oacliao- 
twIwohtiiagH 
Handlimpta 
S«hlffilampM 
Boganlaap«!- 

•ftn^iii. 



Blllgita Buuiaqoelle für Wlederverklafar. 
allJaalrlerte Prela-trUton zu DIenitteD. 



tleo! Elehtr. TDröffner ui 

[lektriulie Kontroll- u. WächlerkofllroliulireiL 
Elekir. Wasscrstandsfernmelder. 



J. LECHNER & Co., Frankfurt a. M 




Osmlumllchl 

mit Cuprua-Eiementen 

211 kl. I>4acr^ckucBl 
ErvUIjut. i J, Strofn»l>- 
p.-,! c u. Re generali or-A- 
-itiitlkrit. dihef bette« 
Clement zum L»drn von Akkuffiulaloren, 
el.-cbem. Arbeilen, Lehnwckc mam. 

R. Klunkert, Lelpzli^, 

r.ift'ik filv, Etrm., M«mbwrjcrttr. Sbc. 



NEU! Wellners NEU! 
Sicberheit« - Doppel- 

D. R. p. Auf ZUiC o- R- 0. M. 

tir Olflh-, Nernit- and klelu B«f«n- 
lanipen liefert in »aDbercr AaalQ^uflg 
ia raycnce and Meaaiaf mit Rotettea 
oder Baldacklnackalea. (ckl) 

C. Wellner, AlltlilUrFurikul 
Cosaebaude (Eibtlimi). 




Fraiu II. Conrad 

Berlin S.O. 36 

Glogaucrstraße 19. 



Fabrik für 





Ii 



zu elektr. Licht und Oas. 



flkhunuiotoren-Biinerien 

= ffir Klelnbeleuchtung. = 
Watt'Giaiilainpen 

la belleblgeB SpannuntM 

Iiel*r1 iciiTi 

„VARTA" 

Akkinalitoreo-GHtllsciiall n. b. H. 
BERLIN NW, Lulsenstr. 45. 




*säinii.llepnrflturen* 



an elektrischen 
JHascIiinen = 
= Kollektoren 

Anker- 
Neuwicklunfcen 

usw. (c812) 

EHektromotoren - Werke 
Hermann Cradenwitz 

« M BEKLI.NW35 « « 
Kurtar»t«ii-Str»tn m 147. ^ 




(für laollerrohr usw.) in Messlntf und 
Elsen, letztere roh, verrinkt und ver> 
meaila|(t (vermesalnfte Eiaeni chellea 
bieten einen vollwertlKCn Braatz fSr 
MesalnKschellen, sind bedaut. krlftlger 
und wesentlich billiger wie jene) (cTSS) 

= fabriziert als Spezlalltlt 

mittels besonderer Spezialmaschinea 

H. W. HELLMANN, Berlin SW 13. 



IS fOf 10 Hk. 

^■^■L ein Bügeleisen mit elak- 
B.^^^^^' trUcher Helxunc in den 
ntdaa mi^mn. SpMnimgen von bS bia 150 Volt 

Huio weise, aiäSiVfts;**'*^ 




II Teehnikum |l 

It;r.,i[U.r l'r«>f«iaor IloUt. 
[I'ilirrr trrhnlarb« l,rhruMtalt 
fPjr l::. kui»- 11, Ma*^~lüiicli(«rhnik. 
HonJrrabirilua^a für lnxrnl**tira, 

TMhnlkar a. WcrkoMliMr. 
Klektrot. n. Ua*di.>takotaMlaa. 
I.<!hrtkbrlk ■«TarksMIMO. 
Sebuljahx: aUOBmuba 
t'rogramm etc. koataaloa 
'v-k.'^-ariJt. 



oatnlo^JI 



Original- 
Telephon« 

Apparate 



der 



|c9 



^itverpCclepkoBC« 
u) CUctrial Verb 

liefert Ulllgit in S 
WIcrierverUufar • 

iNfM» rir DcittcMaii 
BERI^IN 8 

4lesanilrlnm«tr. M'M. 



Verlag und Druck von F. A. Oiinther i Sohn; verantwortlich: tür den redaktionellen Teil F. Qrünwald, Ingenieur, für den Inseralenteil 

Paul Sedlag, sämtlich in Berlin W 35, LützowftraOc b. 



Googlcl 



0 



flNTPIfiPR 



0» Blekfroieohnlache Anreigcr rr>chrmi wrOchenlllob zweimal. 

jrit'-n Oonncrslng Sonnlag. 
AkMaemaata pro U"*'^ Mk. luuiuit futiauialt, luwie •imuiüjcba 
lacttendhui^eii de« tu- and Anilindri cnifc^eo. Direkt« ZuteoduDK per Streil- 
tmt BUr durdi die Expeditioii, Berlin W. U, Ldtiow-Str. (, pro QuarU] S,9> Muk 
AMkt.) ror DcutoehUnd a. Oeswmirh-UDrvn; fOr das Aualaad !■ Mark 
(M.M Proa.l prt> tnnn, «.S« Mark (S.U Pro*.) pro Qu«rt*L 
Für Bxtra- Bellagen GeblUlren cicb Ucberemkimft. 


lna«rllonaprela ffir die iKapilime l'ctitiril^ oder deren Kiuiu M PfS— 
Umachlataeltem rar di« Suasere Pfg.. rar die Innere 9* Pfit. 
M t asd Bebt Wiederfaoluncu Rabatt, 

Otrea« Stelleii pro Zeil« 4S Prg.. ohne Rabatt. 
■letlea-Oeao&he pro Zelle to PTg., bei direkter Aattßhm. 
Sobluaa der Annahme fOr Inaeraie tat die Dvoncnu^i niitwilmaj' 
Numcieri Moalaf MItvac fOr die Suantig« enchdarnda : Dosoentag Mittag 


Zuschriften, welch« Expedition und Redaktion betreffen, sowie Geldsendungen sind an P. A. Günther A Sohn, 

Berlin W 35, Lützowstr. 6, zu richten. — Auslandsmarken werden nicht in Zahlung gctionimen. — Telephon-Anschluß : Amt VI, No. 774. 
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BerUn, 16. März 1906. 


KXni.Jalirg. 


Nachdruck verboten. 



Jk^n unsere F*o»tal>oiiiienten. 

Wir machen hierdurch darauf aufmerksam, daß die Postverwaltung vom 15. ds. Mts. ab von allen bisherieen Post- 
Aboonenten die Abonnementsbetrtge dorcb den Briefträger einziehen Usst. FQr alle neuen Abonnenten Kann die 
Erhebung des Postabonnementsbetra^ durch den Briefträger kostenlos schriftlich beim zuständigen Postamt beantragt woxien. 

wir bitten von dieser praktischen Einrichtung in jedem Fall Gebrauch zu machen. 

Alle BeklamstloBeH der PostabomaeBteH slHd ebeaflüU »■ die betr. Poateastelt uu rlektea. 

Metalldampf-Bogfenlampe. 

Von Otto Vogel, Berlin. 



Eine ganz besondere Art von Bogenlampe bildet die 
Metalldampf- Bogenlampe, welche gegenwärtig dazu berufen 
erscheint, die Entwicklung des elektrischen Bogenlichts unter 
wesentlidi anderen Gesichtspunkten erfolgen zu lassen, als es 
bisher der Fall war. Es handelt sich um eine Bogenlampe, 
welche den Lichtbogen zwischen zwei Kohlenelektroden erzeugt, 
sobald das Regulierwerk zum Zwecke der Lichtbogenbildung 
die vorher in Kontakt befindlichen Kohlen voneinander entfernt, 
wenn die Lampe eingeschaltet wird. Dieser Lichtbogen brennt 
in einer geschlossenen Glasvase, wodurch die Lampe den Cha- 
rakter einer Dauerbrandlampe erhält, und weil das Innere der 
Olasvase sich mit Metalidämpfcn anfüllt, die durch ihre Leitungs- 
(ihigkeit die Bogenbildung wirksam unterstützen, so verdient 
sie den Namen einer Metalldampf- Dauerbrand- Bogenlampe. 
Durch den Umstand aber, daß die entwickelten Metalldämpfe 
im glühenden Zustande selbst Lidit ausstrahlen, wird sie im 
(iegensatze zu anderen Dauerbrand-Bogeniampen eine Metall- 
itampf-Dauerbrand-Intensivbogenlampc. 

Es dürfte für viele Leser von Interesse sein, mit dem 
Wesen dieser neuen Lampe bekannt zu werden, zumal dieselbe 
rine neue Richtung und einen bedeutenden Fortschritt in der 
ik>genlampenfabrikation wie in der ßogenlichtbeleuchtung 
s"lt*st bedeutet; vorher dürften aber erst einige, scheinbar nicht 
hierher gehörige Mitteilungen erlaubt sein, welche zum Ver- 
Mändnis des inneren Vorgangs in der Metalldampf-tSogenlampe 
'^on Wert sind. 

Wenn man die Bildung des Lichtbogens zwischen Elek- 
iroden irgendwelcher Art verfolgt, so wird man die Erfahrung 
machen, daß die Substanz der Elektrode eine ganz bedeutende 
Rolle spielt, denn es kann der Fall eintreten, daß eine Bogen- 
bildung überhaupt unmöglich ist, z. ß. wenn die Leitungsfähig- 
keit der Substanz eine ungenügende ist, daß ferner der gebildete 
Bogen sofort wieder erlischt, wenn z. B. die Verdampfung des 
Materials eine zu geringe ist, oder daß der Lichtbogen ein 
dauernder ist, wie es z. B. zwischen Kohlenelekfroden geschieht. 
Es kann hier nicht der Ort sein, eine weitere Begründung 



dieser bekannten Erscheinung folgen zu lassen, sondern wir 
bauen unsere weitere Betrachtung auf dem Grundsatz auf, daß 
sich ein dauernder Lichtbogen nur dann bilden kann, wenn 
sich die Elektroden durch den Jrennungsfunken und durch 
die entstehende Kontakterhitzung soweit erwärmen, daß sich 
durch glühende und verdampfende Elektrodenteilchen eine 
Brücke für den Strom bildet, die sich um so weiter spannen 
wird, je größere Stromstärke und Spannung an dieser Ver- 
dampfung dauernd arbeiten. 

Man sollte meinen, daß dann Elektroden aus Metallen die 
besten Resultate ergeben und das Vorzüglichste sein müssen, 
was man zur Bildung des Lichtbogens verwenden kann ; allein 
dem ist durchaus nicht so, denn es gibt Metalle, die überhaupt 
keinen Bogen bilden, andere, die sofort wieder versagen, 
andere, die so rasch verbrennen oder schmelzen, oxydieren 
oder zusammenbacken usw., daß sie nur unter ganz bestimmten 
Verhältnissen und zu ganz speziellen Zwecken verwendbar sind. 
Aus diesen Gründen ist auch von der Anwendung von Metall- 
clektroden in der zu beschreibenden Melalldampf-Bogenlampe 
Abstand genommen worden. Ebenso ist es mit Elektroden aus 
Leitern zweiter Klasse, z. B. Magnesia, da sie erst angeheizt 
werden müssen, ehe sie leitungsfähig werden. Als bestes 
Elekirodenmaterial gilt auch für diese Art Bogenlampe die 
Kohle, welche sich allein bewährt hat 

Nachdem sich die allgemein angewendeten Kohlenelektrodcn 
zur Dochtkohle mit salzgetränkter Dochtmasse ausgebildet hatten, 
war der erste praktische Schritt erfolgt, den Lichtbogen zu ver- 
größern und seine Intensität zu steigern durch Einführung von 
Dämpfen anderer Art, als sie durch reine Kohle dem Licht- 
bogen zugeführt werden. Soda oder kohlensaures Natrium 
und Wasserglas oder kieselsaures Kalium waren die ersten 
Leichtmetalle, welche zu diesem Zwecke Verwendung fanden. 
Diesen folgte bald das Calcium in Form von gepulvertem 
Flußspat oder Fluorcalcium und das Strontium als Farbmittel 
für rotes Licht, während das vorgenannte Calcium gelbes Licht 
erzeugt. Die ersten dieser Versuche fallen noch vor das Jahr 



Digitized by Google 



1890 und waren meist Laboratoriuinversuche; später wurde ein 
mxes Heer von Farbe und Licfat gebenden Stoffen der Kohlen- 
fibrUation dienstbar gemacht, und die Flamtnenbogenkmpen 
aorgten ab besondere Spezialitit ffir ihre Verwendung. Damit 
war der Weg gebahnt und wir sehen in den folgenoen Jahren 
nach 1895 eine wahre Jagd eröffnet auf Patente auf K<Alen und 
Bogenlampen zur Ausnutzung dieses Fortschrittes unter der 
Devte: aSlItkinc des BogenJicfats durch eingetfitarte Metall- 
üb* Oodi bald eenflgten die .gesalzten Doditkohlen" 
lir; die KoMMfiMken nwaiei «och lelleK Kofakn. 
t, in deMB die pnie Kobkaanne Us zu 70 pOl nrit 
Leucbtstoffen überladen wurde, und die BogenlanpenmbrilKn 
folgten mit lOfleaairalai Intensivbogenlampen, in denen diese 
fetten Kohlen n «dWc h l ugender SMluDic zur Aavcndung 

gelangten. 

E3 stellte sich aber bald dabei heraus, daR dort, wo ^nei 
Licht, auch viel Schatten ist. Die fetten Kohlen brannten 
schwer ab, da die Polenden dieser filektroden infolge der 
sehr großen Milzeentwicklung in einen weichen, tränenden 
oder schlackenden Zustand versetzt wurden, und man konnte 
sich der Rrkenntnis nicht verschließen, daß die Kohlenfabrikalion 
wohl mit ilii.sen Intensivkohlen am Ende ihrer Leistungsfähig- 
keit angekommen iei, um so mehr, als auch die eingelegten 
Mctalladern oder ä-jßerlich angebtachten Metallhüllen nur als ! 
ein letzter Versuch zu betrachten sind, den fühlbar gewordenen ; 
Uebelstlndcn abzuhelfen Genau so gchi es auch der Bogen 
lampenfabrikation, denn die Ansprüche der Intensivbogenlampen 
an die Festigkeit und Feuerbeständigkeit des Materials der aem 
Uchtbogen zunldiat ausgesetzten Lampenteile waren bereits 
eine adir brennende Fnge geworden, und das Verstauben des 
inneren Lunpennecbanismus und die dadurch hervorgerufenen 
Stockungen in der Arbeit der Lampe dienten auch nidrt zur 
besonderen Empfehlung dieser Intensivbogenlkmpen. 

Der Zweck der soeben geschilderten Fortschritte im Be- 
reiche der Kohlenfabrikation wie auch auf dem (jebietc des 
fjogeniampcnbaues war ein ganz guter, denn die Oröße des 
Liditbogens und die Lichtinlensität haben dabei ebenso zu- 
genommen, als sich der Spannungsabfall im Lichtbogen selbst 
durch Anwendung von MetalldAmpfen ganz hedeuterui verringerte; 
aber der zur Erreichung dieses Zweckes eingeschlagene Weg stellt 
sich nun als ein falscher heraus. I 'aiallel zu den eben geschilderten 
Bestrebungen auf dem Gebiete der Kohlen- und Bogenlampen- 
Fabrikation bildete sich eine andere Art elektrischer lumpen 
aus, welche auf der Idee der Oeißierschen Röhre basiert und 
als Lichtquelle die im Vakuum erzeugten und vom elektrischen 
Strome durchflossenen Metalldärnpfe benutzt. Diese Lampen 
fOhren, weil man als das Dampf abgebende Medium vorzüg- 
lich das Quecksilber benutzte, den Namen Quecksilber- 
dampflampen. Es sind dies lange QlnrAhren, welche an 
beiden Rohrenden Quecksilbergefäße tragen, in deren Wände 
Platindrähte zum Zwecke der StromzufOhning eingeschmolzen 
sind. Das Innere der Lampe, die man sich nicht nur als eine 
tanfe und gerade, sondern auch als in Hufeiaen- oder Kreis- 
ionn, als Spirale oder sonstwie gebogene Wtut vorstellen 
laum. ist hnkleer gemacht und zwar ao veObommen hiflleer, 
als CB imr nOi^ laL Weoa mn eis Slioni von genOgender 
Spuaumg dmch die PlatiadilMe in iSe Lampe eingeführt 
wM, ao enlaleM noch keine Licihtbikliiiig. dann ca fehlt 
an der den Strom leitenden Brücke von Dtmpfen. Diese 
mftssen durch Erwärmen des einen oder beider Queck- 
silberpole^ durch Kippen und Rfltteln der Röhre oder durch irgend- 
welchen Hilfsmechanismus hervorgebracht werden, bis endlich 
dem Strome der Durchgang ermöglicht ist Diese Lampen 
sind samt und sonders keine Bogenlampen, es sind vielmehr 
Qeißlerrfthren, und da sich in ?inem luftleeren Räume über- 
haupt kein Lichibo^en bilden kann, entsteht nur Büschel- oder 
Glimmlicht, welches dadurch verstärkt ist, daö die Mclalldimpfe 
oder Dünste durdi den hindurchgehenden Strom so hoch 
erhitzt werden, daß sie zur Lichtemission befähigt sind. 

Diese Röhrenlampen füllen sich in der ganzen Ausdehnung 
des luftleeren Raum« mit einem dem Mondschein, ähnlichen grün- 
lich-violetten Licht, in \* elcheni alle Farben und hauptsächlich das 
Rot vollständig verändert auürcten. Die vorher geschilderten 
^wierigkeiten bei der Bildung des Lichtes und die ge- 
nannten Uebehiände in Bezug auf Farbenveränderung sind der 
Qrund, daS diese Art von elektrischen Lampen bis heute noch sehr 
venig Anwendung gefunden hat, obgleich die ersten Ver- 
sucfae schon 1860 gemacht wurden und in neuerer Zeit Cooper 
Hewit^ Anm^ von Recklinghausen, Hertus uaw. sowie nehreie 
anierikaniscfae Aktiengesellschaften an ihrer VerroUkommnung 
und Etanhnug inlensiv arbeiten. 

Beiden whhingen, also der Bogenlampe und ihren 
filrtiHiilUtll via aanb den QueckaUbardampflampen wird nun 
dicKioaaMitfioaderMelallMmpl-Bogeniampe gerecht, in- 
dem aie dieVarteila baider vcnmMimd dueKadÜeik baaeMmt. 



Die neueste Zeit bringt aber auch der Dauerbrand- 
lampe ein größeres Interesse entgegen, und sie soll hier nur 
deswegen Enrthnung finden, weil sie nach einer ganz anderen 
Richtung ihre Vor- und Nachteile zur Oeltung bnngt indem 
sie das Schwergewicht auf große Brenndauer und geringistc 
Bediou^b^ «m duidi die Iktalldannif-Bogciilampc — 
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Mit) 



SUtUtlk 

der BMitrliltlt«w«rke DenttcMaiids. 

iTorlsetiung.) 

Wechselstrom verwenden die Elektrizitätswerke in Alten- 
markt a. Alz, Bingen a. Rh., Breitenthal b. Krumbach i Baden 
Burghausen a. d. Salzach (st.), Cöln a. Rh. (st.), Copitz a. Elbe 
fOe), Coschütz i. Sa. (Qt), Dachau (Bavern), Deuben (Oe.», 
Dresden (sl), Ems, Frankfurt a M (Zentrale Speicherstraße) (st), 
Frechen b. Köln a. Rh., Fürrstcnfeldbruck (st), üarmisch (Ober- 
bayem) , Qersheim- Walsheim (Pfalz), Glauchau i Sa (st.), 
Göggingen-Pfersee, Hammer b. Nürnberg, Holzkirchcn (Olxr 
bayem) (Qe.), Illachmühle b. Schonrau, Kaiserslautem (st.), 
Kleinkötz b. Qünzburg, Landsberg a. Lech, Lichtentanne i. Sa,, 
Meerane i. S. (sL), Neumünster i. Holst, Niederlößnitz i. Sa. 
(Qe.), Nimptech i. Schles.), Nürnberg (st), Ocisnitz i. Embg^ 
Partenkirchen, Pfronten im Allgäu, Prunn-Riedenburg (CJoer- 
bayern), Bad Keichenhall i. Bayern) (st), Rendsburg (st), Ricken- 
bach, Rosenhdm i. Bavern (st), Schwandorf (Obapnl^ Starn- 
berg L Bsvtm dAX weiflacb-TcgenMee (Bavem)^ Wiealodl in 
Baifen. zA ia WteaaillMl ffiid«a> 

Mit Drehstrom arbetttn & Werbe fai AmdwiM» bei 
Ottbergen i. Weslf. (zwei fttr Licfat- und lOnfIzvedie erridrtete 
Anlagen), Bammenthai in Baden, Berthi: Zentrale Sdiiffbnier- 
damm (Drehstromanlage), Oberspree, Moabit, Tempelhof, Marien- 
dorf-Südende, I.ankwitz und Groß-Lichterfelde, Besigheim, 
Bitterfeld-Jeilnitz i Anh.-R.^giihn. Brühl b. Cöln, Charlottenburg 
(st), Chemnitz ist.), (.horzow (Zentrale Gräfin Lauragrube), 
Cossebaude i.Sa. lüe.), Czerwionka (Ober-Schlesien), Dettweiler- 
Zentrale Hochfelden. Edenkoben, Eisenfurt (Württemberg), Ens- 
heim (Rheinpfalz), Krding i. Bayern (st), Essen a. ri Ruhr, 
Füssen i. Bayern (Oe), Qebweilcr i. Eis,, Gispersleben, Glei- 
dorf i. Westf., Orünberg i. Schlesien, Gütenbaeh- Obersimons- 
wald, Hannover (Zentrale Herrenhausen ), Hochstadt a. M., Hof, 
Hot/enviald, Jarmen i. Pomm. (Ueberlandzentrale), Isarwerke 
(München-Thalkirchcn), Jeltingcn, Karlsruhe (st). Kehl, Kissingen 
(St.), Königshütte O.-Scht, Königstein a. E. (st), Krappilz (st). 
Krähwinklerbrücke an der Wupper , Künzelsau , Landau an 
der Isar. Laufamholz b. Nürnberg, Laurahüttc (O.-Schl.), Lau- 
sitzer Elektrizittts- Werke in Muskau, Leinemühle b. Nordheim, 
Lindenbach , Lungwitz , Magdeburg , Aitainz (st) , Mannhein 
(st), Mansfeld, Metz (st), Miesbach (Bayern), Mülheim t. d. Ruhr 
(st.), München-Ost, Neclorwerke Altbach-Deizisau, Nesselwang 
m Bayern (Oe.), Neubronn- llsbofen, Oberschlesiscbe Elek- 
trizitätswerke (Chorzow und Zaborze), Oberstdn - Mar, Ooa 
in Baden (Oe.X Plellenbqg, PommelabnmB>Hohensladi Potsdam 
(st), Rheinau (Baden), Kiebingen i. VtMlaBbarK Ri agd b dm 
am Han^ Schnieriach i. Eis., Soden (TaunMj), ^olbw» $L), 
Soofholen (Bayern), Spandau (st), Teltow, Teucbam iPivvhiE 
Sachsen), Tolkewitz b. Dresden, Tramischen b. Kaikeln 1. Oalpr, 
Triberg i. Schwarzwald, Drehstromwerk Triberg II und SdiOn- 
wald, Tfirkheim i. Elsaß, Untertürkheim b. Stutteart (Oe.). 
Vangerow-Breitenfelde b. Lottin, Viechtach (Bayem), Waiblingen, 
Waldenburg i- Schi., Wanfried Bezirk Cassel (Anlage in Treffurt), 
Weri I. Westfalen, Westerhamm in Oberbayera, Wiesbaden (sti 
Woldenbcrg L Nrn., WoHmlbabtaaen bi OberiN^ (Uaberlaad- 
zentrale). 

.Mit monocyklischenOenenlowB arbciln dieZantaaka 

in C^blenz und Neusalza, 

Gemischte Systeme verwenden und zwar Gleichstrom 
und Wechselstrom; Bockwa b. Zwickau, Elberfeld (st), 
Hachenburg- F. rbach, Kaiserslautern (st), langschede a. d. Ruhr, 
Lockstedt b. Hamburg (Ge. I, Tutzin^j (Oberbayem). - Gleich- 
strom, Akkumulatoren und Wechselstrom: ßentheim- 
Gildehaus, Bodman a. Bodense«, Cassel (st). I^dceobacb. Harsum 
(Hannover), Neuhaus b. Paderborn, St BMcn L Baden, SM- 
lingen-Langenfelde, Tettnang (Wrttbg.). 

Qleicnslrom, Akkumulatoren, Wechselstrom und 
Drehstrom: Neustadt i. Mecklbg. - Gleichstrom, Akku- 
mulatoren und Drehstrom, Gleichstrom, Akkumu- 
latoren: Oberoderwitz-Eibau i. Sa. - Oleichstrom und 
Drehstrom: Augsburg, Breslau: Elektrizitttsweric IL Char- 
totlenbtug; Ehrang b. Tner, K<laiBrii«lep.pSGbl.)t Laolfaia. N.> 
Heilbronn, [jidwiSabalen a. Rh. 9tX FanbHgnibebLMomm' 
roth, Primtenan ^dt UeaOt^ SfiduMdoi OMo^ Wk. 
(O-SchL), «briHär^akToM^. - aieiehabromTAkttH 



mulatoren und Drehttrom: AKten (alX 
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Wildberg, Brestau: Zentrale II, Bockenhdm b. Frankfurt a. M., 
Crottorf (Prov. Sachsen), Dahlerau-Schlenke a. 4 Wupper, 
Danzig (sL), Dortmund (sL), Duisburg (sl), DQren (sL), Dflttd- 
dorf, Erfurt (st ), Filehne(sL), Fnmkfurta.M. (Zentrale BodRO- 
hdm), Gennabach (BadenX Oromu LHinn. (st), QutlntNUK 
HaIka.S.(a.X Hannover (iL) (Z«ninleQKiridirode, Sehnde wM 
RiOmO, HindiMde OaWte L Hmdem (Baden). König, 
ileitt a; Elbe (sL), KoUMteid bTteiiäi, Kflnzelsau. Labes in 
Pbnmern, Ladenburg a.N^ Langensalza (Prov. Sachsen), Leipzig, 
Mehlis (liiOr.) (st), Millhausen i. Eis., MOnchen (st), Mfin- 
chingen-Qlemsmflhle (Wrttbg.), Naeold (NX'rttbg), Naumburg; 
a. Queis, Nordstemmen, Oberkassel b. Düsseldorf, übcrndorf 
am Neckar, Obcrodcrwitz-Eibau i. Sa. (Oe.) (Zentrale Ober- 
und Mittel-OJerwitz), Ohrdruf b. Gotha (sti, Pfaffenhofen a. Ilm, 
Pfullingen, Plauen i.V. (slj, Quedlinburg (st), Rheingau- Elek- 
Irizitits-Werke, Rheinische Rahngesellschaft (Düsseldorf), Rott- 
weil (Wrtibg ). Schäftersheim (Jagstkrcis), Schlenke, Sinjjen in 
Baden, Slranburg i. F.ls., Süssen, Tangermünde, Ulm a. d. Donau 

8L), Wangen i. Allgäu. - Primir-Drchstrom, Sekundär- 
Icichstrom, Akkumulatoren: Donaueschingen, Oroß- 
blittersdorf (l i-lhringen), Qün,?burg a. d. Duna-J, lllkirch- 
QrafensUden, Penig t. Sa. - Primär-Orehstrom, Unter- 
stationen Qleichnroiii uod Akkunnlatoren: lUldrdi- 
Orafenstaden. 

Ohne Angabe des Stroms)'stems sind die Weite: Binz auf 
ROgeo, BUeslastel, Tittmoning i. Oberbayem. 

Von den angeführten Oleichstromverken sind ohne Akku- 
mulatoren nur 44 Werke. Die meisten Zentralen arbeiten nach 
dem Dreileitersystem mit etwa 2x110 Volt. Nach dem Z»ei- 
leiters^em mit einer Gebrauchispannung von ca. 22ii Volt sind 
eingcnchtet: Adenau, Ahrensbök, Aichach, Aldekerk, Aliach, 
Aldeld, Altensteig, Altieicr, .■\nn*eiler, Argenau, Arnsdorf, 
Anberg, Aerzcn, Auerbach, t3abcnhauscn, tiaunach, Bergheim, 
Bemiaat i. Schi., Bietigheim (bezw.2 x 1 10 Volt), Boberröhrsdorf, 
Boizenburg, Bredow, Brilon, Bruckmühl, Burgfarrnbach, Husum, 
Butzbach (bezw. 2X110 Volt), Calmbach, Camberg, Claus- 
Üial-Zellerfeld ibezw. 2 X 110 Volt), Creuzburg, Daher, Dahme, 
Darkehmeti, !k-idcshcim (bezw. 2 X HO Voll], Delligsen- 
Alfeld, Derendingen, Dossenheim, Drolshagen, Lintrachtshütte 
(bezw. 1 10 Volth Eisensdimitt, Elbingen, Elsterwerda, Elten, 
cQgelskirchen, Engers, Erkelenz, Fedienheim, Flatow, Floß, 
Frdendiez,' Freystadt, Friedrichsdorf, Fritzlar, Qeiselhoring, 
Oersheim-Walsheim, Geseke, Oondorf, Görisried, Gransee, 
Gronau i. Hann., Orünberg (Anlage in Chrislianstadt und 
Naumburg), Grunbach, Habelschwercft, Hauenstdn, Haunstetten, 
Heppenheim, Herbolzheim, Herbsleben, Herischdorf, Hermes- 
keil, Hillesheim, Hocfafelden, HochheiOL Holtaung*thal, Horne- 
burg, Hubertusburg, Jarmen, jaatnnr, icUerdunnen, Joadiims- 
thal, Isenburg, janteraOL Kamem; Kradd, Kaysersberg, Kevelaer 
(resp. 110 Volt). KiaoMiieM (benr. 110 Volt), Laasphe, Uboe. 
um^elsheim, uut Laupheim, Lauterbach, Lauterburg. Lauter- 
eeben. Lorch. Lublinitz, Maisach, Marne, Meißen (bezw. 2 mal 
110 Volt), Meldorf, Meseritz, Michelau, Mosbach, Munder- 
Idngen, Münstereifel, Mutzsdien, Neuburg, Neubreisach, Neuen- 
ahr, Neu-Isenburg, Neusalz, Neustadt a.S., Niederstetten, Nür- 
tingen, Oberkirch, Obembreit, Oedt, Olewig, Oelpcr, Oelsnitz 

g«zw. 110 Volt ., Oppenheim, Osterhofen, Osterhol;^, Ottensoos, 
ttobeuren, Pelplin, Fcnzlin, Pfaffenhofen, Pfungstadt, Plau 
(resp. 2X220 Volt), Plauen (bezw. 120 Volt), Pieschen, Porta- 
Hausberge, Preuß.-Holland, Preuß.-Oldendorf, Prüm, Pulsnitz, 
Rastede, Rheingau, Risstisscn, Rodalbcn, Rottenburg, Saarburg- 
Beurig, St Hubert, Schiefbahn, Schmiedeberg ( Dresden) (resp. 
110 Volt), Schorndorf, Schüttorf (bezw. 1 10 Volt), Schwarzenbek, 
Schwenningen, Soldin (bezw. 110 Volt), Sömmerda, Sonnen- 
burg, Spandau, Speicher, Stavenhagen, Steinau, Steinheim, Stolp, 
Strasburg (Westpr.), Sulza, Thalheim, Triebes, Uhingen, Uetze, 
Volmarstein, Wackersleben, Waldbroel, Waldshut, Wanfried, 
Weferlingen, Weingarten, Welling, wUlenberg. Winningen« 
Witzenhausen, Wölferlingen, WcngTOwitl, WieadMil, WitlRlfll 
(bezw. 110 Volt), Zinten. 

Mit einer Spannung von ca. 2 X 220 Volt arbeiten die 
Werke: Ahlbeck, ,\hrensburg, Altenessen, Apolda, Augustus- 
burg, Bamberg (neues Werk), Bautzen, Bennedienstein, Bestwig, 
Bettenberg, Biebrich, Bielefeld, Biesenthal, Blankenburg i. Th., 
Blankenese, Bleicherode, Bleiderdingen, Bockenem, Bommern, 
Bonn, Bnodenburg, BraunschweiA Breslau (Werk I). Breusch- 
Out, BOUaiL Bullay, Burg «. Fefimara, Burg an der Wupper, 
Obuohl Gmbbi; Collbtti^ Gididd, DcraibunL Dauladi-Kroii^ 
Deubol-UBH, raradiati, Dntatmift OSitii, Boweier-Mflaer»- 
hob. Eidelstedt, Ellefeld, EllrichL Bad Erna. Eitncb, Eifiii^ 
Hangen, Freibcrg, Friedenau, FrOadeRberg, Fflrfb, Oebwdier. 
Oeealemflnde (Staatgemeinde), Geilenkirchen, Qelenau, Qeben- 
kildien, Gerolstein, Oettorf, Gevelsberg, Gießen, Onesen, 
Oflrlitz, Qöttineen, Orabenmühle, Greifswald, Greußen, Greven- 
brtck,. Oroßrönridorf. Hademarschen - Hanerau, Halberstadl, 1 



Halle a. S., Hartha, HassekUeksdamm, Hausberge^ Heuielbefg, 
Heidenheim, Heiligenhaus» Heiligenstadl, Herfora, HlUeshetn, 
Hohenlimburg, Hollenstedt, Hoyerswerda, Jeoi^ IwteriMUB^ 
Itzehoe, JOdien, Kalkberge, Kempten, Kid, Konita; ünkMicig 
a. d. Warthe. Landshu^ LtagdM, Letnaflie^ Lichtenberg, Lieier, 
Lindau, Linnich, LoacbwHz (benr. 2 X 120 Volt), LQtgendort« 
mund. Malchow. Meppen, Merseburg, Mttchede, Miltenberg, 
Minden, Mittelhufen (biezw.4X 110 Voll), Mühlhausen (Ostpr^X 
Mulda, MQnchen-Qbdbach, Münster, Neisse. Neuburg, Neuen- 
hagen, Neuenkirchen-Rietberg, Neufahrwasser, Neurode, Neuß, 
Niederbronn-Reichshofen, Nienstetten, Nordhausen, Obcrwinter- 
Rolandseck, Offenbach, Osnabrück, Osterath, Osterwicck, Plathe. 
Plau (bezw. 220 Volt), Querfurt, Rathenow, Ravensburg, Reichen- 
bach i. Schles., Reinbek, Rellingen, Reutlingen, Rheinberg, 
Rheydt, Ronsdorf, Rostock, Rüdersdorf, Rüssclsheim, Sialfeld, 
Saarburg i. Lothr, Samter, Schandau, Schiffbeck, Schildesdie, 
Schkeuditz, Schöneberg, Schön-Ellguth, Schönheide, Schönlanke, 
Schöppenstedt, Schrei twrhau, Schwerin, Schweiz, Siegen, Sinzig, 
Sol>ernheim, Soest, Sorau, Slallupönen, Stargard, StaBfurt, 
Steilingen-Langenfelde, Stettin, Stralsund, Straubing (resp. 
440 Volt), Strausberg, Sulingen. Thannhausen, Themar, Tnom, 
Tilsit, Treuen, Trieberg; Werk St Georgen, Trier, Tübingen, 
Vacha, Vc.niaislein, Wadersloh, Waiblingen, Warburg, Wein- 
garten, Wermelskirchen (bezw. 440 Volt), Westerland, Winnenden, 
Wismar, Wittlicfa, Worms, Wusterhausen, Zdlz, Zdbt, St BtaslC 
Zittau, Zoppot, Zossen, ZfiUcfaow, Zfilpidk 
(nrfMbnog folgt.) 



Aimfise aus Patentachrttten. 

Ktaswaiff. Nr. Mt4l7. 

Oeutiche Qa»ctahllclit-Akt.-aef. In Berlin. 
Verfahren zur Verbindung der I.cuchtkörper von Olüh- 
laapea nit den Strom zu führuagsarlhtcn. 
Von 27. Juni 1904 ab. 

Die Enden des Leuchtköipen werden in eine durdi Schnuisai 
und rasch danuffolgeiula Wnderentancn gebildete Verdickung des 
7iiliilMuniihsliiss iiIimilwMil DnSdHMimi dfsOniUas wird durch 
einen iwtetet ihai und dnor HilfsdeUiode gS b Mdsa Ucbtbogcn 
gebildet oder in dem Strome eines den Leuchtkörper nicht tn- 
ereifenden Qises, wobei dieser Strom frei auf die «lihrdeten Teile 
des Leuchtkfirpers geleitet oder auch in ein oflencs OcOfi •ingdährt 
wird, aus welchem er die Luft verdringt, ohns dsB dss OsBo |(|BB 
die Luft abgeschlossen zu werden braucht. — n. 

Klu»31«. Nr. 1*4 310. Omer Paulet In Etterbeelc-BrIUi«!. 

Elektrizilltszäh:er. Vom 2. März 1005 ab. 
Der Zihler besitzt zwei gleichartige von der Spannung proportio- 
naler Ströme durchflossene Anker (a und f. i, welche diueriid unter 
der Wirkung einer Spule C stehen, die ebenfalls Netzspannung erhilt 
und bdde Anker durch ibr starkes Magnetfeld dauernd in Rotation 
crfailt. Jeder der beiden Anker steht Icnwr unter der Wirkung je 




dncr Hanptslroaspule (A oder P), velcbe vom ni messenden Strome 
duidiflossen werden und in entgegengesetzten Sinne auf die Dreh- 
geschwindigkeilen beider Anker wirken. Beide Ankmchsen sind 

durch ein niffirrentia!»erk Z verbunden und es wird die durch diesen 
Zihler zu reg-.Hir rrcnde [.eisluiig nach der QröUe der Dificrenz- 
twwegung der beiden Aiikersysteme gemessen. Ein Umschalter U 
l>ewirKt eine periodisch w iederkehrende Umschallung der Drehrichtung 
durch Umkehren der Stroairicbtuog in der Spule 0 und diminicn 
hierdurch die ^Pim*' irigMlV 'WHflST'fT ^ 'Pt* " — ■.dotf. bedingten 
Oangfehler. H. 
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KUm« 301. Nr. «•4 304. 
AllKcmeln« Blcktrlcltlt«>Oe«ell«cha(t In Berlin. 

Vorrichtung zum An- und Niederlegen von Strom- 
abnehmern mit hochgespanntem e.elctrischen Strom 
betriebener Fahrzeuge. Vom 21. Februar 1901 ab. 

Der Erfindune^gefensland ist dadurch gekennzeichnet, daB in 
einer das Kraflmittel (Druckluft o. dergl.) , welches das An- und 
Niederlegen der Stromabnehmer bewirkt, führenden Rohrleitung ein 
Ventil eingeschaltet ist, welches von der Tür der Hachspannungs- 
kammer des Fahrzeugfs derart gesteuert wird, daß die Stromabnehmer 
nur an die Fahrleitung angelegt werden können, wenn die Tür durch 
eine Veischluüvorriclilung geschlossen ist und selbsttätig von der 
Fahrleitung gelrennt werden, wenn die Tür geöffnet wird. Sch. 

Klau« 31c. Nr. 193 8t3. Charlea A. Qould la N«w York. 

Einrichtung zur Spannungsregelung einer mit einer kon- 

stantenStromouelle 
parallel gescnalte- 
len Dynamo- 
maschine. 
Vom 24. November 
1904 ab. 

Diese Erfindung be- 
trifft eine Verbesserung 

der nach Ritent 
Nr. 155278 geschützten 
Einrichtung zur Span- 
nungsrrglung, indem 
die vorliegende Schal- 
iungsweise eine bessere 
Ausnutzung und Rege- 
lung der Maschine zu- 
läßt, was durch zwei 
Hilfswicklungen der Er- 
regerraaschinc im Ver- 
ein mit einer Umschal- 
lung der Erregung der 
Hnfsdynamomaschine 
erreicht wird. Im bei- 
gegebenen Schaltungs- 
schema ist D die Er- 
regermischine, E* und 
E* sind die Hilfswick- 
lungen, Ä die Haupt- 
maschine, F der Hilfs- 
und G selbstlilige Schatter usw. H. 




motor, O die Hilfsdynamo, H 



KUase IIk- Nr. I«2 360. 
Polyphoa, ei«ktrIzlUU-aaaell»cta«rt m. b. H. In MBachco. 

Poentgenröhre mit im Inneren angebrachter Blende. 

Vom 6. Oktober 1904 ab. 
Die Blende absorbiert entweder die von der Antikathode aus- 
gehenden, weniger durchdringuncsfähigen Roenigenstrahlen oder trans- 
formiert sie in durchdringungsfähigere, oder sie läßt nur oder vor- 
wiegend Sekundär-, Tertiär- usw. Strahlen austreten, um Strahlen- 
geraische zu erhalten, bei welchen die durchdringung<;fihigeren vor- 
nerrschen. Die die Antikathode umgebende zylindrische Blende 
besteht aus einem Material, das die weniger durchdringungsfähigen 
Strahlen absorbiert oder in durchdringungsfähigere transformiert, -n. 

KlMie 30k. Nr. 164 23S. Franz MeUua in Charloltenbur^. 

Verfahren zur Herstellung stromleitender Schienen- 
verbindungen elektrischer Bahnen. Vom 5. Januar 1905 ab. 

Verfahren zur Herstellung strom- 
leitender Schienenverbindungen elek- 
trischer Bahnen unter Verwendung 
von eingenieteten Büchsen aus gut 
r''"'! leitendem weichen Metall, dadurch 
-jT-' j gekennzeichnet, daß das Vernieten 
' Q - ' - - -' der Büchsen « über zylindrische 
' Dorne / aus bestem Material erfolgt, 

um die Stauchung des weichen 
Metalls der Büchsen nach außen zu 
sichern. Nach dem Vernieten können die Dorne wieder entfernt 
werden. Sch. 

KlMte IIa. Nr. I«3 Fcrdlaaad Schneider In Faid«. 

Füllungsmasse für Friller, die zur Minenzündung dienen 
Vom 28. Oktober 1904 ab. 
Die Füllungsmasse für Fritter besteht aus kleinen und äußerst 
dünnen oxydierten Melallblältchen aus einer Legierung von Kupfer 
und Zink gemengt mit Schießpulver, das sich entzündet, wenn die 
eigentliche Friltermasse beim Eintreffen elektrischer Wellen leitend 
wird und durch den Strom der Ortsbatterie erhitzt wird. L 

Kl«s«e 3lf. Nr. tS2 41«, Heinrich Beck in Melnlnsen. 

Selbst täti geLöschvorrichtung für el eklrischeBogenlampen 
mit scnräg oder parallel zueinander angeordneten 

Elektroden. Vom 8. November 1903 ab. 
Die I^itringe sind so angeordnet, daB der Anschlag des einen 
Slromzuffihrungsslückes »n dem Ringe früher erfolgt als der des 
■ndtren an dem zweiten Leitringe. -n. 




Kl««a« 21 d. Nr. IMM». 

Allcemelne ElektrlciUU-aeecIItcheft in Berlin. 

Trommelwicklung für Zweiphasenmotoren mit Umiehal- 
tung auf die doppelle Polzahl. 
Vom 7. Oktober 1903 ab. 
Die patentierte Wicklung ergibt je nach der Schaltung zwei ver^ 
schiedene Geschwindigkeiten, die zueinander in denselben VerhAltnIa 
stehen als die Zahl der bei jeder derselben wirksamen Pole. Es 
sind zwei WicUungsabteilungen angeordnet, deren Polzahlen b«j eiiMr 




Umschaltung der Zuleitungen im Verbiltnis von 2 : 1 geändert werden. 
Dabei wandern die Pole infol^ der .Magnetisierung durch die ver- 
schiedenen Phasen und üben eme Drehwirkung auf den Linier tm. 
Bei kleiner Polzahl besteht hiertiei die eine Hälfte der ersten. Phaac 
aus hintereinandergeschalteten Spulen, welche zur gleichen Zeit siiat* 
lieh nur Nordpole erregen, und die andere Hälfte aus Spulen, welche 
die Südpole erregen, während in der zweiten Phase die Wlcklungi- 
hllften aus hintereinandergeschalteten Spulen gebildet werden, die zur 
Bildung von beiderlei Polen abwechselnd von entgegengesetzt ge- 
richtetem Strom durchflössen werden können. Das Wicklungsscfaemt 
zeigt die Figw. H. 
KUm« 31c. Nr. 143 7S7. 
eiektrlsltlta-AktlenKesellich«rt vorm. W. Urimeyer * Co. 
In Frenkfnrt «. M. 
Einrichtung für Anlaeen mit Samralerbatterieo. 

Vom 24. Oktober 1903 ab. 
Ein Doppelzcllenschalter ist mit einem Einfachrelletachalter ver- 
einigt, der mit der Entladeseite des erstercn verbunden ist, wobei die 
beiden Entladeschlitten derart miteinander verriegelt sind, daß jeder 
derselben nur dann bewegt werden kann, wenn der andere in der 
AnschluBstellung steht -n. 

Kl«««« 31«. Nr. 1*3 «78. 
Ernat Wilson in Bl«ckhe«tb (ICent, Enslaad). 
Verfahren und Einrichtung zur Messung der Leistung 
mittels Qu adranlelektrometers in elektrischen Anlagen. 
Vom 9. Dezember 1904 ab. 
Nach dem patentierten Verfahren wird anstatt des gewöhnlich ira 
Arbeitsstromkreisc eingeschalteten nicht induktiven Widerstandes ein 
an die Quadranten angeschlossenes sekundäres System verwendet, in 
welchem durch Induktion vom Arbiitsstromkreise ein Potential erzeugt 
wird, welches proporiional dem Strome im Arbeitsstromloerse ist und 
sich auch in gleicher Phase befindet, sofern es sich um Wechselstrom 
handelt. H. 

Kl«i«e 31 c No. Itl 173. 
Voigt & Haeffner, AktJenKe««ll«chaft In Frankfurt a. «L- 
Bockenheim. 

Magnetische Blisein- 
richtung bei elek- 
trischen Schaltern. 
Vom 23. Februar 1904 ab. 

Zwischen den freien En- 
den eines hufeisenförmigen 
Eisenkörpers einen strom- 
durchf ließenden Leiter teil- 
weise umschließenden 
Eisenkörpers entsteht ein 
magnetisches Feld. Ira 
Anfang berührt ^4, A^, so 
daß direkter Stromübergang 
sUltfindet. Wird /}, beim 
Ausschalten von fort- 
bewegt , so entsteht ein 
Lichtbogen, der durch dia 
zwischen p und vor- 
handenen Kraftlinien tuch 
oben auseeblasen wird. Der 
Verlauf des Feldes ist durch die Pfeile Ä B gekennzdcbnet — n. 

ClB»«e 31t. Nr. l»3St4. 
Sicmani A HaUkc, Akt.-Qe«. la Berlla. 

Kondensatorwickelmaschine. Vom 8. Januar 1905 »h. 
Nach vorliegender Erfindung wird die Durchtrennung der S t re if en 
In der Weise bewirkt, daß die Blallraetallstreifen an geeigneter Stell« 
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«iimifl Ober dncn Otattiicfa geföiirt und dnitfa einen vor der Kiate 
im tkdbia Blcdcrbevctten, vom dektritdicn Strome erhitiln Dnhi 
dtuttadimolzcn werden , won»di in der Trennstelle die Durch- 
Idineidung der Isolierstreifen dicht vor der U'ickelfromrael tut übliche 
Weise Hill dfm Messer erfolgen kinn. Behufs VOTSchiebunz der 
Mrttllsircifen über den Oleitt sch können hierbei beiondere Treib- 
walien Verwendung finden, die zugleich mit der Ourcbtrennune des 
Streifens abge^trl i werden, wodurdi das ZurQcldMbai der Metall- 
•treifen gegen die isoliottieifen erreicht wird. H. 



OticblfÜlelM und flnanaleUe Mlttefliiiicea. 

nmaMUtmmaur la 9mna, Bd der Nnnnda 



liet ft duBMc h iwe» fOr Elefetrelcdwflc vwden Mg<eiMle 17 Hcnen 
eeviblt: Direktor Aschenheim, in Fa. Berl. Flekfr - Werke; Professor 
Budde, in Fa. Siemens St HalsVe, A.-O.; Friedrich Bussenius. 
in Fa. Friedrich Bu'senius; Dr. Hugo Cassirer, in Fa Dr. Cassirer 
u. Co.; Generaldirektor Genest, in Fa. Mix fv Clrn«! , A.-Q ; 
Direktor Hartzteld, in Fa Akkara.- u. Elektr -U rrkc W. A. Boese 
u. Co.); Oeore Hirschmann, in Fa. W. A U rvchroann; F. J. 
Keller, in Fa. Toepffer Schädel Direktor Ktcmprrer, in Firma 
Berl. Maschinenb.-A.-0. vorra. L. SchwartzAnpff Dr. Max Lew, in 
Fa Dr. Max Levy; Direktor Mararotb, in Fa. Allgem. Elektr.-Öes.; 
Direktor Menckhoff, in Fa. Oes. Mr «kktr. UntemchmitnKen; 
Dr. Ptttl Meyer, in Fi. Dr. Pttttl Mcwü Aw41.; Oscar Mielentz, 
In IHl MMeBtz fr Diüdio«; Diidrtor Mllller in Fa. Aktanml^Mir. 
A.-a; Profeawr Dr. Raps, in Ft. Siemen fr Hahke^ A.-0.; Dlidrtor 
Vortnaan, in Ft. .Union' Elektr.-Oes. Vorsitiender ist der von 
der Haaddskamraer in den Ausschuß delegierte Herr Oeh. ßiurat 
Dr.-Ing. Rathen an. - Elektrotechnische Fabriken und Zentralen iir.d 
demnach verlrctrn dv.rc'r. 9 ■Icrrcn, Kabelfabriken 1, Akkunu;latoreti- 
ilbriken 2, medizinische Apparate 1, Schwachstromfabriken 2, In- 
tfltbteure 2. 

BIcktrIzItittwerke - Betriebs - AktlanKCseltschart , Klasa. 

Die Ettrigni&se der Cleklrlzi'lr^ Afrke Riesa, OoSniiz und Schmölln 
haben im abgelaufenen UeKbäfujahre eine Steigerung erfahren. Die 
d« AUiaüapflab von 1 MIU. Mk. auf 600 000 Mk. 
k «cntditeien 400000 Mk. Im Beiitze da OoellKhafi 
. nur mit 50 pCt. zu Budie atanden, einen Bucfagewinn von 
k, der teils zur ReservesIdlttnK, teils zur Vcrsttrkmgder 
Bmeuerungs- und Amortisationsfonds, Idls zur Bildung dncs Tdl- 
acfauldveracnreibungiagiokontos verwendet vurde Nach Zuweliung 
von 13 984 Mk. zum Emeuerungsfonds und 10 077 .Mk. /um Amorti- 
sationsfonds ergib! sich einscfalieBlich des Vortrags ans dem \ (irjahre 
dn Rdrgcwinn von 52 689 i53 1-49)Mk. Dieser soll zur Aus5chuitung 
von 5 (4) pCt. Dividende benutzt werden. 

Allrcnelne Oeaterrclchltche HIektrIzItlU • acsellschaft, 
Wlea- in der Sitzung des Verwaltungsrates wurde die Bilanz pro 
190t fr^.tgrs'fllt Dirsribe ergibt nach Zuweisung von 688305 Kr. 
an den Arr-.drlisalioaäfondi und nach I>otierung der Sparfoitds für 
Beamte und Lohnarbeiter pro 23 968 Kr. einen Reingewinn aus dem 
Betriebe von 1-334 636 Kr., von welchem nach den ttatutenmlBigen 
Absttgen fOr dm Rea awf on d s und die Tanrieme ein Betrag von 
I aini2 Kr. ar Verfflgung bleibt ja. dB fOr den 27. Mbrz 1906 




dabetiribKB Oeneralvenammhmg wird beantragt woden, «leidiwie 
fir das Vorjahr, ebie pividndem »Kr. pro MUl d« rindTpCt 
«Sil Hbminte, zu vmflai mA den Rat von 21 112 Kr. wf neue 



Redmwig vornitngen. 

VcrMnlft« Fabriken ea{IIacher SlcberhcItsaOadcr, Draht- 
■ad Kabelwerke, MelOen. In der AufsichlM-atssitzung wurde be- 
aeblossen, der für den 10. April einzuberufenden OeneralvcrsararoltOTg 
bei reidiUchen Abschreibungen d:e Verteilung einer Dividende von 
15 pCt (i. V. 11 pCt.) vorzuschlagen. 

Saclitenwcrk, Liebt- und Kratt-Akticnf ciellacbaft, Nieder- 
iedlltc-Drctden. Die Vertraltung pibt bekannt, daf^ ihr dieCiesarat- 
liefeningen für die seitens der Stadt Lehe in Hannover geplante clck- 
IriKhe Zentrale in Auftrag gegeben sind. 

Ueattche Itlektrlzltlta-Oeaeliscliaf ten In Rumlnlen. Das 
mniäniscliL- Parlür.e.it hat vor -airzera die \'orl.igr angenommen, durch 
«dcbe die Konzession der Bukarester Oasgcsellschaft für die städtische 
Beknditmig auf weitere 40 Jahre verlängert wird. Im Anschlüsse 
daran ist die Oasgesellsdiaft im Begriff, mit dner AuaU der hervor- 
ragendsten Elefctnzititsfirmen, damalcr Siemens fr HaUe, dnen 
Vertrag wegen der Hentellung der Anttgcn Nfar die ddrtrisdtt Be- 
leudrtung der Stadt Bukarest abzuschließen. Man glaubt, daß bd 
Ehietmuiw der Bukaresttr Tranrwaykonzession die gleichen deutschen 
Firmen fBr die Anlage der elektrischen Traktionen in Betracht kommen 
^PBden. 

DI« BlektrIciUt Im rheintodi-weatrillachea ladustrle- 

boalrk«. Man schreibt uns: -.Im Vordergrunde des ges,imten viirt- 
idiaftlicJien Interesses des rheinisch-westfllischen Induslriebe.'ir'Kes steht 
adt einiger Zeit die Elektrizititsfrage und dürften genauere MitlLilungen 
fite dcng^enwirtigen Stand dieser Angelegenheit erwünscht sein. 
WtebihMivHMenMD die Abdditt ein pooes kommmato Bcklcidllls* 
VMrit Mr liBi pflUBi Sidffli n ciiklilcn ; der Plan dnes aotdicn hum 
Modi ab endgflttig aubrnbcn annsefaen werden. NoMrdings sind 
'BoMxmgen einzelna Rme im Sange, welche den Bau grfiSerer 
ddttriscfaer Zentralen be z we ck en, so z. B. in Bochum, wo auf Betreiben 
des Landrats Qerstein die Biklung eines ElcktriziUtsringes für die 
Kreise Bochum (Stadt und Land), Qelsenkirchen ;Land) und einen 
Teil von Kecklinghausen erwogen wird. Die Sache ist so gedacht, 
daß zunächst eine Uesellsdnft gebildet wird, an der au.'ler den ge- 
nannten Kommunen industridle Werke und Finanziente beteiligt sein 
wdcn. Ocn Oemdndcn wird nnidut dne Beteiligung von 35 pCt 



zugebltlifft, auBerdem soll ihnen das Recbt vorbehalten sein, Innobalb 
zweier Janre sämtliche Aktien zu Qbemchmen. Die elektrische Eneicle 
soll zum Teil von den im dortigen Bezirke gelegenen Zechen bezogen 
werden und sollen gute Aussichten für die Verwirklichung des Planes 
vorhanden sein. Der Verein der märkischen Kleineisen-Induslrie. dem 
ca. 150 Firmen der Kreise Hagen, Schwelm, Altena, Hi>rde Siegen 
und Warstein angehören, hielt am 15. Febniar in Hagen ei-c stark 
bes-.ichic Versammlung ab. \'on der Regierung zu Arnsberg «;ir der 
Regierungspräsident Coels erschienen, iemer waren die St.idte Dortmund, 
EsKn, Liiaenscheld, Herdecke, Oevelsberg, Haspe, Schwerte, Hohen- 
limburg, Witten, Remscheid und andere vereeten, wie auch Elektridlits- 
gcsdladiafla von Bcriin, Aadicn ov. Dk Verhandtangen Idtele 



TUM aicBuii. fiMwni im. vik VerhandlBUfCn acH««« 

der Voidlnndedeindillbaen Kidndsen-lndürtrie>VcRin, KoomBdea- 
nt Fnnke aus Hagen. Herr Prlvatdosent Dr. Arid von der teduMun 
Hodadiule in Charlottenbnrg hidt einen längeren Vortrag Ober die 
Vervendung elektrischer Energie, und schloß sicli hieran eine aus- 
gedehnte Diskussion. Der Bürgermeister Jokusch-LQdenscheid berichtete 
an Hand des Tarifs des rheinisch-westfälischen Elektrizil.ilswerkes zu 
flssen i.ber die von demselben geiorderten Strompreise. Im allgemeinen 
waren samtliche Kedner für den Bau eines großen Elektrizitätswerkes, 
ein endgiltieer Beschluß soll demn chit >:ef 3t «erden. Das Elektrizitäts- 
werk Sprockhövel, O. m. b. 1 1 , war kiirzUcb an das rheinisch-west- 
ruiscbe ElekMdtilswcrk in Essen verkauft «oiden, der KidaanssduiB 
des Krdses Sdivdm hat es jedodi abgddinl, den Verkauf an ge- 
nchmigen. Audi la anderen StiJlen des Industaiebedrkes beaddftvt 
nun Sdi dngäend nH der Frage der Versorgung mit elddrisdicr 
Energie. So landen r B. in Altena und Ladenicndd äladiverordneten- 
Versammlungen dieserhalb statt. Man hielt es nidit fflr raisam, sich 
dem Essener Werk gegenüber auf 30 Jahre zu verpflichten, sondern 
besdUoß, sich an einem kommunalen Werk zu »rlnligen Wie mit- 
geteilt wurde, haben die technischen Vorarbeiten ergeben, daß bei der 
(Jrundung eines derartigen großen Werkes, welches ab Aktiengesellschaft 
gedacht ist, die Strompreise voraussichtlich diejenigen des rheinisch- 
westfälischen Elektrizitätswerkes nicht überschreiten werden. Da nicht 
alle Oemeinden und Kreise sich sofort anschließen können, so wollen 
die did SlIdiK Hageq , italolHk Lüdenscheid und die AldtiMHdaloraH 
fabrik A. O. in H&e» sonlditt das ganze Kapital von 3500000 Mk. 
Qbemehmen, um die Gründung zu beschleunigen. Die Stadt LQden- 
schdd beabsichtigt sich mit 45<)OüOMk. zu beteiligen. Nicht weniger 
wie fünf Angebiite auf Stromlieferung liegen zurzeit der Stadt Unna 
vor, und zwar von der Zeche Lnna Königsborn, der Elektriziläts- 
gesellschaft Westfalia, den St.idien Dortmund und Hagen, sowie vom 
rheinisch-westfälischen Lle'n,tr;7::3t-.jFeri: in Lssen. Außerdem beab- 
sichtigt die Stadt Unna evcnt. ein eigene?. Werk tu hauen. In 
Dortmund fand vor einigen Tagen eine Komniissi' inssitzun,; des 
Landkreises statt, in welcher der Vertragsentwurf des Landkreises mit 
der Sladt Dort ;: und betreffs Versorgung des ersteren mit elektrischer 
Energie beraten wurde. Als Vertreter der Sladt wohnte der Sitzung 
der Direktor dM didlitchen Bddridlilsvcrkes bd. Nadi duMhadar 
Prüfung wurden vendiledene Aenderungen betreffs Prddmitanv 
vorgenommen und soll der Entwurf dem Landkrdse zur endgflltlfen 
Besdilußfassung nochmals vorg:elegt werden.' o. 

Ruberold, Q. m. b. H., Hatnburf mit Zweigniederbmung 
Berlin. Gegenstand des l.'nternehmcns ist die Ausbeutung und Ver- 
wertung der F^tent- und Erfinderrechte, welche zurzeit der Standard 
Paint Company gehören und welche die Herstellung vnn l'uberoid 
und anderen fJedarfsartikeln für die Bau- und Elektrizitätsbranche be- 
treffen, in europäischen Reichen und deren Kolonien und Schutz- 
gebieten in fremden Erdteilen mit Ausnahme derjenigen in Amerika 
und mit fernerer Ausnahme von On^britannien und Irland, Frank- 
rddt und Belgien und deren Kokmien und Sdiutzgebieten (eioschließ- 
Uefa des Kongostaales und PortQgiesiscfa Ostafrika). Das Stammkapital 
betrigt 500 000 Mk. Oesdilftsfahrer sind Gustav Adolph IMexer, 
Kaufmann, uiid Robert Otto Mexer, Kaufmann in Hamburg. Oesamt- 
nrokuristen für die Zweigniederlassung Berlin sind Kaufmann Emil 
Kreuder und Fräulein Frieda Strache. Emzelprokurist ist der Kauf- 
mann Oscar Röhr:^; 

Parä Blectrtc Rallwa.va and Llchttof Company, Linited. 
Im .Diario Oflicial" Rio de Janeiro vom U. Dezember 1905 ist ein 
Dekret des Präsidenten der X ereinigten Staaten von Brasilien vom 
28. November 1W5 vefüffentlicht, durch welches die Pa:.. l lcctric 
Railways and Ligbting Company, Limited, zum Oeschäftsbctrieb in 
Brasilien angelassen' wird. Das Unternehmen hat in der üblichen 
Wdse dnen BevoUmiditIgIcn mit unbesdnlnkter Vollmacht in 
Brasilien zu beitdtaa tuM tidi boflsUcb aller Handiimaai la 
biete der RepubHk den Gerichten des Lindes zu nnlermmn. Ferner 
dürfen die Satzungen nur mit Genehmigung der Bundesregierung 

Seändert werden, und es erfolgt die Zulassung ohne BednMcniigung 
es Grundsatzes, wonach die Oescllschaft den Bestimmungen des 
Brasilianischen Rechts iihrr Akt lengcsc'.isvhÄften ■.:ntersteiit. ,\us den 
gleichzeitig vcr dfcnt'.ichten Statuten d. d. London, den BO.Juli 1905, 
ergibt sich, dali die Cicsellschaft, die ihren Silz in England hat und 
deren K.ipital 70OÜO0 Pfd. Stcrl. in HOOOO Aktien zu 5 Pfd. StffL 
betrLi^t, den Zweck verfolgt, in der Stadt Par.i wie sonst in Brasilien 
sich aui dem Wege der dektrischen Licht-, Wärme- und Krafterzeugung, 
sei es durch Erwerbimg tduo bcalsfaander oderBnicMung neuer An- 
lagen, zu betätigen, sowie mdiOeidilfte verwandter Art zu betreiben. 

Anllnr«as awlachen Oanz 4t Co. und der Ualon-Slak- 
trliltlta>Ocs«llaclM(t. Die Verhandlungen zur Herbdführung einer 
Interessengemeinsdiaft zwischen der Qeseflschaft Ganz fr Co. und der 
Gruppe der Union-Elektrizitäts-Qesellschaft bezv. A. & O. dttd hl 
den letzten Tagen wieder auf^Tenonimen worden. 

Ausscbrelbunicen. VerdlnKunKcn usw. Oie Konzession zum 
Bau und Betrieb von Sualienbiiineii in Villa Nova de Oaia (l'ortUfd) 
wird durch die Stadtverwaltung im Subraissionswegc vergeben. Vor- 
Uufige Kaution 2000 Mih«is. Frist für Angebote 7. Mai 1906. 
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- Die Konzession fOreitw elektrische SlnB«nb«hn von Zum Irraga 
ntdi Azcoitia. Provinz Ouipüzco«, ist an Dionisio Soroeta verliehen 
«Orden. • (L'eber den Wohnort des Oenannten wird die Direcciön 
Senenl de Obras püblicas in Madrid Auskunft geben IcAcnen.) 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Bertin. Man schreibt der Voss. Ztg.* : Pater Mureas in Wilkesharre 
(Penntylvanien) hat ein außerordentlich leistungsfähiges System für 
drahtlose Telesraphie erfunden. Seine Eigenart besteht darin, daB 
durch EinsduTtung mehrerer Unterbrecher t>ei der Sendestation die 
Schwingungsah! der ausgesandten Stromstöße beliebiu geändert 
werden kann. Als Empfangsapparat am fernen Ort dient ein Telephon, 
le größer nun die Schwmgun^szahl der ausgesandten elektrischen 
Wellen ist, um so heller tönt das lelephon; bei langsamerer Schwingung 
vertieft sich der Ton. Indem bei Ucbermittlung der Punkte des Morse- 
Alphabcts ein Unterbrecher mit bestimmter Schwingung, bei Ueber- 
mittlung der Striche ein solcher mit anderer Schwingung eingeschattet 
wird, vermag man also im Empfangsapparat die Zeichen wegen der 
verschiedenen Tonhöhe sehr leicht zu unterscheiden und die Folge 
ist eine sdinelle und sichere Ucbermittlung der Telegramme. In 
Amerika sind mehrere Anlagen nach diesem System im Betriebe und 
es wird versichert, daß sie sich vorzüglich bewihren. Neuerdings 
kommt die .N.ichricht, daß Murgas wegen der Schwierigkeit, genügend 
hohe Masten oder Türme zur Ueberwindung großer Entfernungen zu 
errichten, die Sende- und Auffangdrihte senkrecht in die Erde hinab' 
zuführen gedenkt. Er ist überzeugt, daß die elektrischen Wellen 
ebensogut den Erdboden wie die Luit durcheilen werden, da ja auch 
bei der oberirdischen Punkentelegraphie QebSude, Berge usw. kein 
Hindernis bieten, ja bei großen Entfernungen auch stets ein Teil der 
gekrümmten Erdoberfläche von den in gerader Linie verlaufenden 
Schwingungen durchsetzt wird. Murgas beat»ichtigt zunächst in den 



Vereinigten Staaten und in Europa einen Schacht von 1000 m Tiefe 
• graben zu lassen, um dort die t>rähte zu versenken. Zwischen diesen 
Stellen soll mit dem von ihm erfundenen System gearbeitet werden, 
wobei jedoch der besseren Ausnutzung yetgm eine große Anzahl 
musikalischer Töne angewendet werden soll, daß jeder Buchstabe des 
Alphabets durch einen bestimmten Ton dargestellt werden kann.* 

Bernateln I. Brdbx. Die Oesellschaft fOr industrielle Unter- 
nehmungen in Berlin hat Anfang Februar mit dem Bau eines Elek- 
Irizititswerkes begonnn. Bauleiter: Maschinentechniker Weber. Ali 
Betriebskraft ist Damprkraft vorgesehen. 

DOsietdorf. Die Stadt Düsseldorf hat das Elektrizitlts-Aktien- 
werk Qerresheim, um das Stinnes sich bemühte, für QOOOOO Mk. an- 
gekauft. 

Blaleben. Das Elektrizitätswerk des Ortes wird sein Netz noch 
weiter ausdehnen, da die Gemeinde Dreileben ihren AnscbhiB er- 
klirt hat. 

Fraazensbad, Böhmen. Der Oemeindeausschuß hat beschlossen, 
eine elektrische Licht- und Kraftzentrale zu errichten. Die Lieferung 
und der Bau wurden den Oesterreichischen Siemens- Schuckert Werken 
in Wien übertragen. 

Qcnhofen b. Obentaufen, Bayern. Zurzeit ist man mit der Ein- 
führung des elektrischen Lichtes beschäftigt. Die Anlage wird von 
der Firma J. Bachlehner, Immenstadt, ausgefahrt. 

Hamburg. Der Senat ersucht die Bürgerschaft um ihre Mit- 
genehmigung, daS für die Herstellung elektrischer Beleuchtung In der 
Umgebung des neuen Hauptbahnhofs am Steintor 130 000 ML be- 
willigt werden. 

Kamcnx, Sa. Die Stadt plant, in Bälde elektrische Feuermelder 
zur Einführung zu bringen. 

Langea i. Hess. Die Gemeindeverwaltung beabsichligt die Er- 
richtung einer elektrischen Zentrale. 
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Friedr. Pemsel, Nürnberg 
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Für das in Lima in Peru zu errichtende elektrische 
StmBcnfaahosystem werden nur amerikanische Maschinen und amerilu- 
atocha Mttetial zur Verwendung getangen. Die Firma W. R. Orace 
n. Co. in New \'otk hat den IContrakt für die gesamte Anlage er- 
halten. Die neue Linie soll 30 iMeilen lang werden und in zwölf 
Monaten im Betrieb sein. Es ist dies das erste amerikanische elek- 
triacbe System an der Westküste von Süd-Amerika. Bisher hatten 
britische und devtKhe Firmen derartig Kontrakte In jenem Teil der 
Welt in Minden. Die General Electric Co. wird den umtangreichen 
dektriscben Apparat liefern. Es sollen 45 offene Straßenbahnwagen 
mr Verwendung gelangen, die bei Stephenson in Elizabeth, N. J., 
gebaut werden. Die elektrische Kraft wird von einer am Rimac Fluß, 
clwi 30 Meilen von Lima entfernt, belegenen Kraflstation geliefert 
werden. 

LIba, Mecklb. Die Qroßherzogl. F.isenbahndirektion Schwerin 
beabsichtigt die Bahnhofsanlagen mit elektrischer Beleuchtung zu ver- 
sehen und sind Verhandlungen mit dem Klcktrizitätswerke bereits 
eingeleitet. 

Ladenscheid, Weslf. Die Stadt beschloß, sich an dem Bau 
eines kommunalen Elektrizitätswerks mit einem Aktienkapital von 
450000 Mk. zu beteiligen. 

JtUtchln i. M. Die Erbpächter des im Domanialamt Dargun 
gdesenen Dorfes Brudersdorf haben seit dem Sommer v.J. eine elek- 
triscbe Anlage, mit der eine Dreschmaschine, eine Strohpresse und 
zwei Elektromotoren in Betrieb gesetzt werden. Die Anlage hat einen 
Aufwand von 40 000 Mk. erfordert. Der Qeseltschaft gehören 20 Oe- 
noaeen an. In der kurzen Zeit des Bestehens des Werkes hat es sich 
die Zufriedenheil der Genossen erworben, zumal sie die Annehmlich- 
keit haben, in ihrem Haus- und Wirischaftsbetricbe auch elektrisches 
Licht zu verwerten. 

Mflra. Der Kreistag genehmigte, daß der Kreis Mörs mit der 
RbeinbrOcken-Baugesellschaft Ruhtort- liomberg die elektrische Straßen- 



bahn Mörs-Homberv- Duisburg- Ruhrort unter bekannten Bedingungen 
(50 pCt. Gewinnanteill geraeinsam baut. 

orrcndorf, EJs.-IjoUi. Die Gemeinde beabsichtigt elektrisches 
Licht einzuführen. 

Potadam. Durch kaiserliche Kabinettsordre ist der Stadt die 
Umnandlung der Straßenbahn in elektrischen Betrieb mit Oberleitung 
und die l eberführung über die Lange Bnicke gestattet worden. 

Prltzerb« i. Brdbg. Oberingenieur H. Stelzenmüller In Char- 
lottenburg hat sich erboten, ein Elektrizilitswerk aus eigenen Mitteln 
zu errichten. 

St. Qoar, Rhid. Die Stadtverordneten beschlossen, dem In- 
genieur Karl Helmrath, Bonn, die Konzession zum Bau eines Elek- 
frizitätsverkes auf eigene Rechnung zu erteilen. 

Valtadolld, Spanien. Zeitungsnachrichten zufolge soll der Ver- 
waltungsrat der Sodedad de los Tranvias de Valladotid beschlossen 
haben, das SlraBenbahnnetz zu erweitem und den elektrischen Betrieb 
einzuführen. 

Wandsbek. Die Baukosten zur Errichtune; eines städtischen 
Elektrizitätswerkes werden sehr hoch sein Das Elektrizitätswerk wird 
nach den l^entabilititsberechnungen in den ersten zehn Jahren gegen 
das Gaswerk schwer zu kämpfen haben. Von vier größeren Firmen 
sind bereits üfferten eingegangen, die zurzeit von der Oaskommission 
und dem Magistrat geprüft werden. Nachdem diese Arbeit beendet, 
wird der Magistrat eine Subkommission ernennen, die den Auftrag 
erhallen soll, in den größeren Städten die Dektrizitätswerke zu be- 
sichtigen. Von dem Resultat dieser Besichtigung wird das Weitere 
abhängen. 

Waiifl, Mecklbg-Schwerin. Der Erbmüller Koch wird ein Bek- 
trizilätswerk CWasserkraflanlage) bauen und die SUdt mit elektrischer 
Straßenbeleuchtung versehen. 

WelOenrels, Prov. Sa. Für Errichtung einer elektrischen Feuer- 

mflite- tind .\lirm3n'.ij;c brwilligte die Staat 130<X) Mk. 
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Verschiedene Mitteilun8:en. 

BUktrUcb« ai8hUMip«ii mum kolloidalen MetalUn. Im 

mE. A.* Nr. 18 Ist bereits Aber die neue Kuzd-LAcnpe berichtet 
worden. Die .Oesterr. l'hemiker-Ztg.' bringt in einer der letzten 
Nummern einige interessante Mitteiluneen. Aus dem der .Zeit* zur 
Verfügung gestellten Sondenbdruck ist lolgendes zu entnehmen: Die 
kolloidalen Metalle, die bisher vichtige Anvendungen fast nur auf 
medizinischem Gebiete gefunden haben, scheinen berufen zu sein, 
auch in der Technik eine bedeutende Rolle zu spielen, da sie gemäß 
einer Erfindung des österrrichischrn <"hemikers Dr. Hans Kuzel in 
Baden bei Wien zur Herstellung von Glühfäden für elektriKhe Glüh- 
lampen verwendet werden sollen. Die neuen Glühfäden werden aus 
den Kolloiden (Solen, Gflen, bezw. kolloidalen Suspensionen) hoch- 
schmelzender Metalle und Metalloide (Chrom, Mangan, Molylxün, 
Uran, Wolfram, Vanadium, Tantal. Niob, Titan, Thorium, /.irkon, 
Platin, Oimluni, Iridium, Bor, Silizium) gebildet. Diese Kolloide, 
von denen die meisten überhaupt noch nie dar^gestellt worden waren, 
bilden mit bloßem Wasser - also ohne die Anwendung irgendeines 
Binderoittels - vollkommen plastische Massen, die sich wie Ton 
formen lassen und nach dem Trocknen steinhart werden. Preßt man 
die plastischen Massen durch Cdelsteindüsen zu feinen Fäden, so sind 
diese nach dem Trocknen fest genij;<, um alle notwendigen Manipu- 
lationen vertragen zu können. Merkwürdigerweise lind diese Fäden 
Leiter zweiter Klasse, geben jedoch durch Erhitzen auf Weißglut in 
den metallischen Zustand über. Auf diese Weise gelingt es leicht, 
die angewendeten Metalle in Drahtform zu bringen. Ein besonderer 
Vorteil erwächst dabei aus dem gänzlichen Fortfall jeglichen Binde- 
mittels, das zu Venmreinigungen, zur Karbidbildung, forllaufender 
Herabsetzung des Schmelzpunktes, Knotenbildung und frühzeitigem 
Durchbrennen der Lampen führen könnte. Die Drähte zeichnen sich 
durch ihre trotz der grollen l cinhe.t durchaus gleichmäßige Dicke 



uttd große Homogenitil am, zvd EigenschaftCD, die für die Glflh- 
tampenlcdinik ungemein wichtig sind. Der geschilderte Uebttgang 
der den Faden bildenden Metalle aus dem kolloidalen in des 
kristallinischen Zustand bietet insofern l>e*ond(Tes Interesse dar, i!s 
nach den bisherigen Beobachtungen dieser b'etxrgang stets von dMi> 
gänzlichen Zerfall zu Pulver be|,;leitet war. Nacji Ansicht de Er- 
nnders beruht das günstige Verhalten seiner Kolloide auf dem Anl- 
treten von Myelinformen oder auf der Entstehung von scfaaumartig 
ins Wasser gequollenen Molekülkomplexen, wodurch eine Art mikro- 
slrukturcller Verfilzung der Materie bewirkt werden könnte, die do 
Zerfall zu Pulver verhmderl. Es liegt die Vermutung nahe, daß die 
hohe Leistungsfähigkeit der neuen Ulühf.iJen nicht allein wn der 
Hiihe der Schmelzpunkte der verwendeten Metalle abhSngt, sondern 
vielmehr auch in dem L'mstand zu suchen ist. daß Legierungen, und 
zwar in Form ihrer eutektischen Metallveibindungen, angevieodet 
werden, ilie t>ekanntlich physikalische Eige^^chlrten besitzen, die w» 
denen der Komponenten wesentlich verschieden sind. Es gdrt aui 
dem Gedankengange der Patentschriften überhaupt her\'or, dal! die 
Phasenlehre t>ei iier Ausarbeitung der vorliegenden Erlindung eint 
sehr wesentliche Rolle gespielt hat. Ein Tdl der Lampen, die mit 
einer Oekonomie von 1 Watt pro Normalkffze beanspricht wurden, 
hatte eine Firenndaiier von 31(X) bis 3500 Stunden erretcfat, wobei sie 
an Licht in der Kegel meist 2 bis 3 pCt , iKichstens aber 11 pCL 
verlorin hatten. Ein anderer Teil der Versuchshimprn erreichte bei 
einer Oekonomie von 0,75 Watt pro Normalkerze eine Brenndaner 
von 1000 bis 1100 Stunden, wobei der Lichtverluat nur 3 Ma 5 pCL 
betrug und erst nach 1(>00 Stunden auf ca. 20 pCt stieg. Eine do^ 
.^rtig gunstige Uebaführung der elektrischen Energie in Licht, m- 
bunden mit einer so langen Leomsdauer der Lampe, warbisherunbekannL 
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Komb. Voit- u. Ampi^remeter D. R. P. 
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Patent-Nachrlchten 

varftfMtl. Im D«utiGli«D RaichMuiMlgar vom 8. Mtrz. 1906). 

Anmeldungen. 

KIsM* 4d. M. 36 706. Aus einem delrtronwpieiischen Unterbrecher 
bestehende ZOndvotriditung für Oasbrenner. Multiplex 
InlernitionaleOaszünderOesellschaft m. b. H , Berlin. 
4. Januar 1905. 

KlasM 30 1. A. 13 J09. Einrichtung zum Schmieren von elektrischen 
Bahnmotoren. Allgemeine Elektricitits-Gesellschafl, 
Berlin. 21. August 1905. 

— C U 9SX Fahrzeug mit sich selbst regelnder dektriKher Ki«ft- 
Obertragung und mit einer Dynamo fOr konstante Leistung. 
Compagnie Parislenne des Voitures Clectriques (Pro- 
c<d68 Krüger), Paris. 23. September 1905. 

— H. IS 113. Vorriditung zum selbsttätigen Herabziehen des ent- 
gleisten Stromabnehmers elektrischer Fahrzeuge. Jamei 
Haviey Limited, und Daniel Richard Wallvork Hardman, 
Liverpool. 5. April 1905. 

KUu*3lc. F. 30 304. Verfahren und Vorrichtung zur Herstellung 
von elektrisch leitenden Draht- und Rohrverbindungen. Oustav 
Fulda, Fichtenau. 17. Mai 1905. 

— M. 37 599. Flüssigkdtswiderstand zum Anschluß von Kabeln, 
Motoren oder Oeneratoren an Hochspannungsnetze.. Ma- 
schinenfabrikOerlikon, Oerlikon, Schweiz. 27. Jan. 1905. 

KImm 34d. A. 13 233. ReihenschtuQkollektormotor mit unterteilter 
Stifldervicklung für Oleich- und Wechselslrombetrieb. All- 
gemeine Elektricitits-Oesellschart, Berlin. 27. Juli 1905. 

Ftlr diese Anmeldung ist bei der Prüfung geraiß dem Unions- 
veftrage von 20. März 1883/14. Dezember 1900 die Prioritit 



auf Qmnd der Anmeldung in den Vereinigten Staaten von 
Amerika vom 10. August 1904 anerkannt. 
KUss«3ld. B. 39 76?. Anordnung der Kommutierungsmagnele bei 
Gtelchslrommaschinen. Jacob BOchi, Basel. 15. April 1905. 

— L 30 36S. Polumschaltune sechs- oder mehrpoliger Wechsel- 
strommotoren. Frank Micnael Lewis, Brighton, V. St. A. 
8. Dezember 1904. 

— S. 30 397. Einrichtung zur Funkenvermeidung an Einphasen- 
Kollektormoloren mit in Reihe zjm Anker geschalteter Korn- 
pensalionsvicklung. Sieraens-Schuckert Werke G.m.b.H., 
Berlin. 12. Dezerabtr 1904. 

— S. 31100. Veifahren zur Verminderung der Belastungsschwan- 
kungen von Wechselstromerzeugem. Siemens-Schuckert 
Werke O. m. b. H., Berlin. 29. November 1904. 

KUsae 3le. A. 13717. Elektrizitätszähler. Allgemeine Elek- 
Iricitäts - Oesellschaft, Berlin. 5. Januar 1906. 

— C I4I4J. Elastische Aufhingung für Elektrizititszlhler auf 
Straßenbahnwagen u. dergl. Compai^nie pour la Fabri- 
cation des Compteurs et Mat^riel d'üsines a Oaz, 
Paris. 4. Dezember 1905. 

- Q. 31 433. Mignetische Entlastungsvorrichlung für Meßinstru- 
mente mit senkrechter Drehachse, insbesondere für Motorzihler. 
Theodor Qruber, Lildenscheid i. W. 2 Juni 1905. 

- O. 32 361. Magnetische Entlastungsvorrichtung für Meßinstru- 
mente mit senkrKhter Drehachse, insbesondere für Molorzihler. 
Theodor O ruber, Lüdenscheid i. W. 24. Juli 1905. 

- H. 33 698. Einrichtung direkt zeigender Widerstandsmesser 
lür Femanzdge. Hartmann & Braun Akt-Oes., Frank- 
furt a. M. 7. Juli 1903. 

- L 31406. Bektrischer Schaller mit Zeitmesser. Alfred Lugrin, 
Orient, Schweiz. 10. August 1905. 



W"^-^~ ■! 1 ^ ■ ■ ■ ■ In tadelloser Ausführung, zu 

■ u. Biech-Scliiiaer "ää* i 




Emaillirte Reflektoren 

•owie Bogenlampenarmaluren 

Jc4ef Art «aT AutfQlmiaf liefern »l» SprxtAllllt 

Remsclielder Stanz- nnd Emollllrwerhe 

WINDOASSIiN a HINDRICHS 

<<a» Remscheid- Vieringhausen. 



DE RIEP* 

lacerbestlndlgca 

Trocken- Element 

Dr.lRIep's lullbares 

Export- Element 

Dr. Riep's 

Beutel-Element 

Alle £j.i£bjreii r>pcn. 
PrtäUil». Prob« ^reilnUlit«). 

Dr. Riep & Friedländer. G. m. b. H. 

BERLIN SW 68. c28Jj 




Bleigitter 

Bleiguß usw. 

lür die gesamte Akkumulatoren- Industrie 

liefern billigst als Spezialität 

Ziooemaan l COn Birlli nw ^, SteoiialentT. k. 



HANS BOAS S 

Elektrotechnische Fabrik 



S BERLIN O 27 

52 Krautsstraße 52. 




= Doppelgieltwiderstfinde mit Einrichtung = 

zur Reiben- und Parallelschaltung der Widerstandsplatten eigener Konstruktion, großes Modell 
für 500 Watt Belastung mit Widerstinden von 300 bis 2 Ohm. ituu 



ManganitidräHte ßndSauniWo/le /so//r/^ 





3000000 Elemente 

wurden bis jetzt mit Electrogensalz gefüllt und funktionierten tadellos, la Reierenzen 
erstklassiger Firmen. Wer siubere Elemente haben will, verwende Electrogen anstatt 
Salmiak. — Es ist reinlich und sparsam Im Gebrauch, daher nicht teurer als letzterei 

= Atteste und Prospekte zu Diensten. — 

3 Kilo Probeklstchen Mk. 6,40 franko Nachn. Innerh. Deutschland. 

H. MEYER-FREY. FRANKFURT am Main 8. 



Allcliivtrkaaf tOr Prav. Brandrnbargi Pmll Hud. Berlin C, Ntoe ScMnluiieralr. i. 
„ „ nelglrn und Holland! Robert Dflrr, Brauel, nie Mnai 156. 

„ „ Ot«ltrrtlch-Uo(am: Edmund Orilerrcklicr, Wim I, Velt»ik 12. 

„ „ Italien 1 Alberto Vlgtlano, Mailand, U Via Pctri>ca. 

» .. Spanien: „Koamos", Antonio Sani, S. en C Barcelona, Bilme* 4T. 

„ „ *r(caUiil«B uaa Urafari Kock, Oart a Clc, Roaarlo dt Santa Ft. 



(eWl) 



. j ^ L, Google 
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Elektrotechnischer Anzelj^er. 
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KUm« 31 f. B. 37*7«. Elektrische Vtlmumdimpflampe. Qurles 
O. Bastian, London. 29. August 1904. 

- H. 32 US. Elektrische Bocenlampe mit nebeneinander angeord- 
neten Elektroden. Heinricn W. Hell mann, Berlin, Ziniendorf- 
straße 7. 13. lanuar 1904.' 

- J. 836S. Vorrichtung zur Verhinderung des Auswechseln.? 
elektrischer Lampen, oeren Sockel mit Schlitzen versehen sind, 
vor Eintritt einer bestimmten herabgeminderten Leuchtkraft. 
Ernst Jacobi, Darmstadt, Viktoriaplatz 9. 10. April 1905. 

KItaae 74 c. S. M»46. Feuermeldeeinrichtung mit Sicherheits- 
schaltung. Siemens 8i Halske Akt.-Oes., Berlin. 5. Juli 
1905. 

- S. 3134«. Verdnigte Feuermeldeeinrichtung und Wächler- 
kontroUeinrichtung; Zus. z. Pat 161 |39. Siemens Halske 
AkL-Oes., Belin. 7. Juli 1905. 

Aenderungen In der Per»on des Inhabers. 
Klaaat 3la. I0835S, 114778, 134814. Oesellschaft fflr elek- 
trische Unternehmungen, Berlin.. 
Klaaa« 3lf. 138010. Cooper Hewitt Electric Company« 
New York. 

Aenderung des Wohnorts. 
Klaaae 31 e. 140 88L Emil Mohr, Beriin, Jacobikirchstr. 9. 

LrOschungen. 

Infolge Nichtzahlung der QebOtaren. 
Kluse 31«. Nrn. 1Z3 710, 139 401, 142 921, 144 770, 156 737, 
159 546. 

Klasae 31c. Nrn. 124 646, 144 534, 157 127. 
Kiaaa« 21 d. Nr. 135 896. 
KlaM« 31t. Nr. 149218. 



Zurücknahme eines Patents. 

Daaden Kölner Akkumulatoren-WerkenQottfried Hagen 
in Kalk b. Cöln gehörige Patent 110210 Kl. 21 b, betreffend: .Primir 
wie sekundär l>enutzhares galvanisches Element mit Elektrolyten von 
unveränderlichem I^tungsvermögen« ist durch Entscheidung da 
Reichsgerichts vom 8. Januar 19(^ für zurückgenommen erklirt 

Gebrauchsmuster 

(▼•rOtftaU. in Dtatacheo R«lchaanxelK«r von 1. MIrx 1904). 
Eintragungen. 

CUaseSic. 370 840. Aus zwei im Orundprofil _A_-förTnigen 
Teilen zusammengesetzter Rohrkörper mit keilförmig gestalteten 
Fortsätzen an den Innenseiten der Flanschen des einen Teiles 
und entsprechenden, diese Fortsitze aufnehmenden Erweiterungen 
am anderen Teil. Fa^oneisen-Watzwerk L Mannttaedt 
u. Cie. Akt.-Oes, Kalk. 18. Januar 1906. 

— 370 849. Befestigungsschelle für Isolierrohre, bestehend aus 
einer Schiene mit Distanzstücken und at>schraubbaren geraden 
Befestigungsstücken. Ernst Ruhst rat, Qöttingen. 20. Januar 
1906. 

— 370 880. Isolator zur Aufnahme einer Sicherung und eines 
Schalters, welche Im Inneren des Isolatorkörpers leitend mit- 
einander verbunden sind. Rheinische Elektrizitäts-Oe- 
s ellschaft m. b. H., Wiesbaden. 20. Januar 1906. 

KUue 31c. 370 869. Vorrichtung zur elektrischen Belitigung drehbar 
gelagerier Instrumente, mit Zuleitung des Stromes durdi die 
Lagersiellcn. Alfred Maul, Dresden, Oohliserslr. 29. 24. Ja- 
nuar 1906. 

— 370 913. Deckel für Schaltkasten, mit dner Hiltevorrichhing 
für das KontaktmoKf, dadurcn gekennzdchnet , daB das 




?^NEU! •» NEUtr 

Bosenlompen-Kupplunsen 

mit Blclaicherung am henintergehenden Kontaktseil, 
mit oder ohne Seilentlaslung . .-. .'. Präzisionsarbeit. 

Kleine L>eltungskupplungen 

far RefUimlft-Bofcnlaaipen mnd «ädere MiaiatflrliMpcn, tielcb* 
(All« mit Abiciunelzkickervnf , mW Dcttenravetle. tehr i[«flicli- 

RA d 1 n n « Bogenlampen, 
ü g 1 11 W ^ 300 Stunden Bre 



Brenndauer. 



D^gfinillA ca. 30 Stunden Brenndauer, 
IM, 33 cm lang, konkurrenzlos 

in Funktion und Lichtwirkung. (cCb 

Regina- Bogenlampenfabrik, Köln-SUIz. 





^ki^-v A vom-nDre, nun- m i^^h 
tf^m W i\im\, BelDlmltitloii. w 

f Dreherei und Stanzerei 
QroOes Lager In anerlkAnlachen Vulc«a<Flbre. 
OTTO LOOTZE & Co., Beriin S 14, Alte iakobstr. 64c. 





> 

3. 




InexplosivI 



Biau-Gas 

Apparate für Schnellöterei 

mittels Blaugas 

für (cSU*' 

Autogene Schweißung 

mittels Blaugassauerstof f misc hung;. 
= Ungiftig! — Friert nie eini 



E.Scliarrer & Co., Berlin SWU 



Specialfabrik eieittr. Messapparate 

GANS & mDSCHHIDT 

Berlin H 65. RelalckeDiforfentr. S4]i. 



AMBROIN 

Siehe Inserat in letzter = 
Nummer dieser Zeitschrift. 

|cl<M| 




MaeluJMlica 



Technikum Bingen 

Maaohlnenbau und Elektrotechnik, Abt. 
r. Ingenitire, Techniker u. Werknelstar. 

ChBuffeurkur» 
Pfogr. frei. 




Mm 

ait (cO) 

(•■ctaOtstta 
Kontaktra 

■afcnda pnl«iitft 

lKt'i«b««icker 
gtlUlif («loraL 
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KonUktmesser in der Haitevorrichtung verschiebbar ist. Feiten 
u. Ouilleiume-Lahmeyerwerke Akt. Oes., Mfilheiraa. Rh. 
16. Dezember 1905. 
KlatM 31c. 370 914. Messer zum Durchschneiden des Steves von 
Doppeladem, bei welchem die Schneide zwisd>en zwei Führungen 
angnmcht ist. Fellen 8i Ouilleaume-Lahmeyerverke 
Akt. Oes., MOIheiin a. Rh.. 19. Dezember ig05. 

— 370 934. U-förmig eestallete KonLalcl klemme, in welcher die 
flachen Enden zmeier Leitungutücke aufeinander gepreßt werden. 
Feiten dt Ouilleaume-Lahmeyerwerke Akt.-aes. MQI- 
beim a. Rh. 29. Dezember 1905. 

— 371 103. Plattenblilzableiter mit Spitzen und Flächen an jeder 
Platte. Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch & Co. 
Charlottenburg. 25. Januar 1906. 

— 371 HO. Spannvonicbtung für Schmelzsicherungen o. dergL, aus, 
zwei im Winkel zueinander stehenden Blattfedern. Telephon 
Apparat habrik E Zwietusch ft Co., Charlottenburg. 
26 Januar 1906. 

— 371 lU. Stcherungsslöpsel IQr elektrische Leitungen mit aus- 
wechselbarer Palrone. J.Wilhelm Hofmann, Kötzschen broda. 
26. Januar 1906. 

— 371132. Kabelklemme mit federnd nachgiebigem Klemmslflck 
und abgerundeten Klemmfiächen, welche In entsprechende Ver- 
tiefungen der Kontaktgabel des Kabelschuhes greifen. Ernst 
Eisemann & Co., Stuttgart. 29. Januar 1906. 

Ki«s««3ld. 370 M6. Oehiuse fQr den Stromabnehmer von magnet- 
elektrischen ZQndapparaten für Explosionsmoturen. Fa. Robert 
Bosch, Stuttgart. 23. Januar 1906. 

— 370 867. Qehiuse fQr den Stromabnehmer von magnetelek- 
Irischen ZQndapparaten für Explosionsmotoren. Fa. Robert 
Bosch, Stutteari. 23 Januar 1906. 



KlM8«3ld. 370 S68. Isolation für die Ankeracfase von nugrietdek- 
Irlschen Zündapparaten fQr Explosionsmotoren. Fa. Robert 
Bosch, Stuttgart. 23. Januar 1906. 

— 370 87S. Kohlenbürste lür elektrische Maschinen mit einge- 
sctitem Meullitöpsel. Siemens -Scbuckert Werke O. m. 
b. H., Berlin. 24. lannar 1906. 

— 371 105. Magnetelektrischer Zündindnktor für ein- oder meiir- 
zylindrige Explosionsmotoren mit im oberen Hohlräume der 
Magnete atigeordneter, virrschenkliger Transformator Zündspule 
mit elektromagnetischem Unterbrecher. Josef Oawron, Sch6ne- 
berg b. Berlin, Barbarossastr 64. 25. Januar 1906. 

Kluse 31 e. 371033. Aus einem Fortschaltrelais, einem mit diesem 
durch eine variable Uebersefzung gekuppelten Zählwerk und 
einer Uhr bestehendes, von dem Zähler getrennt angeordnete» 
Preiszihlwerk. Sieraens-Schuckert Werke O. ra. b. H., 
Berlin. 12 Juli 1905 

Klasae 31 f. 370 B6S. Sicherheitskupplung an Seilaufzügen für 
Bogenlampen, mit abwechselnd in Wirkung tretenden schrigcn 
Fliehen zum Entlasten und Belasten des Stiles. Siement- 
Schuckerl-Werke Q. m. b. H.. Berlin, 23 Januar 1906 

KUaae 31 g. 37l 103. Aus zwei an beiden Enden miteinander v«r- 
bundcnen Blattfedern bestehende Kontaktvorrichtung für elek- 
trische Apparate. Telephon Apparat Fabrik E. Zwie- 
tusch & Co., Charlottenburg. 25. Januar 1906 

Klasa« 30b. 371 IB5. Elektrischer Porzellanschmelzofen für zahn- 
ärztliche Zwecke, mit an der Innenseitc der Heizmuffel vor- 
gesehenen, von einer dünnen Schicht unschmelzbaren Materials 
bedeckten Heizdrahlwindungen. Dr. Franz Ewald , Wien. 
22. Januar 1906 

Klaaac 3or. 371041. Flächenelektrode in schalenförroigera BehUter 
für elektrotherapeutische Behandlung. Fa. W. A. Hirsch- 
mann, Berlin. 25. November 1905. 



Aidniiniiiiitoren 

Type 0 Mk. f,30 

15-17 BreMiistiindeti 

Plattttngp-össe 77.90. 

200 verschied. Grössen. 

(csat JUuttrlerU Lifte franke. 

Alfred Löscher, DreHdeii23. 




vorm. fnedrid) 8i<meii8 
=1 DRESDEN c= 



km 



llticrt 



filfirlrra ffir TtonralarnnMI AUbaiater-, opaiaberfanrraem, bellen und 
l|IIIUCn JUr pOgUlUUnpUl mattiertem Olms« in allen Formen und OröOen. 



Jefässe ]ir yikkianiilatoren 




In haltbarer, KlAlctamlQlger AuafOlinint 

und in den verschiedenaten MaOen. .'. .'. •'. .*. 

Drahtglas (Glas mit Drahteinlage) 

f&r verschiedene technische Zwecke, besonders für Bedachungen (Oberlicht) md 
FuBbodenkonstruktlonen, ferner 

RatfppipnläQDP sowie ClasslQtzplatten, Clasf Qße u. Glasplatten für 
üdllCI ICyiaoCI, Akkumulatoren, OclUolatoren, Isolierkörper aller Art, 

sowie sonstige 

Bedarfsartikel für die Elektrotechnik i m i i 

nach eigcDcn oder eingesandten Modellen. 



DRESDEN LQBTAP 



Reinhüld Müller & Co. 

Dresden-N., Morltsbarferstr. 31. 

Speziallabrik sämtlicher nieder- 
voltiger Olühlampen bia 40 Volt. 



O. R. M. 4440. 



(C»7I) 



6la$reflcktorcii 

doppelwandig, versilbert oaw. für 
Scnaufensler - Dekorationslampen. 
Fachkundige Vertreter e'esucht 



Friedrich C. Eschenbach 

' Zossencr Straße 36 Berlin SW Zossener Straße 36 
I 1 Spezial - Fabrilc galvanischer Elemente. 

Seit Jahren bewährtes und anerkannt gutes Fabrikat. 

Tncken-Elemente * Hose Beutel-Elemente 

Momentbeleuchtungsbatterien i^"«' 

AuSüll-Elemente von unbesrenzter LaierffihlikelL 

Aiufühmag in allen OröOen. — Preisliste gratis. 



1 



G. Siebert, Hanau 

823* Platinaffinerie und Schmelze ifcss 

Plaiindraht und Blech in allen DimettsümeM 
Folien und Netae für Elektrolyse tc») 
Nieten, Kontaktplättchen, /HHaableiterspUaen 

Feinsilberdraht für Schmelr-Slcherungen 
«*» la Sllberloth In diversen Qualitäten, «sp» 

Vartreter In Beriii: EMIL HERM. MÜLLER. SW. Maricgrafenatrass« 77. 



I 
■ 
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Kla«M 96t. 371057. Lichtbad mit in einzelnen Teilen entfemtMuen 
Seitenwinden. Reiniger, Oebbert fit Schall, ürlancen. 
2. Januar 1906. 

K>M«e46c. 370 895. MagnetrlektrischerZijndippJirat für Explosions- 
motoren, mit oberer, den sekundiren Verleilrr tragender, in 
einem mit den EndUgem dicht verlöteten Rohre laufender 
Welle, die verschtieitbare Sdimierkanäle für selbsttätige 
Schmierung besitzt. .Rapid* Accumu latoren- und Mo- 
toren-Werke O. m. b. H , Schöneberg Berlin. 27. Okt. 1905. 

KluM S3b. 370 818. Elektrisches Zeigerverk mit polarisiertem 
Elektromagnet und polarisiertem, rotierendem Anker. Fa. C. 
Bohmeyer, Halle a. S. 9. Januar 1906. 

Aenderungen In der Person des Inhabers. 

Klus« 31 c 198319. Isolatoren-Werke Mönchen O. m. b. H., 
München. 

- 344628. Oeselischart für Electrocultur O. m.b.H., 
Frankfurt a. M. 

Verlängerung der Schutzfrist. 

Klasa« 31c. 194 909. Stromzuleitungsfeder usv. Friedrich Reiner, 
München, jahnstr. 38. 16. Februar 1903. 

- 311343. VerfoindunK für Leilungslilzen usw. Henry Hirsch, 
Mainz, Schusterstr. 56. 23. Mlrz 1903. 

KlMse 3le. 109 245. Dimpfer für Zeiger elektrischer Meßinstru- 
mente usw. Elektrotechnisches Institut Frankfurt O. m. 
b. H-, und Cari Beez, Frankfurt a. M., .Mainzerlandstr. 148. 
20. Februar 1903. , 



Bezus:squellen- Nachwels 

elektrotechnischer Fabrikate. 

(Di« A«luli«c vofl AalrafCB ond BetfltwofiuQtcn cHoIrt llr die AbonMnIca aad 
im .ClcktrolK^nüclMn Aaxriren«, von welchen uckdic &c«atworlBa(ca erwartet w«*ic«, 
kOTtcafrel. Die Redaklioa Aberaismt keiae Oewibr fir die AafaahAe aad Ric^^efl. 
Bei AflfrAfca, derea brieftick« BeanlwoetaRf ^wiaackt wird, iat Poeto beisatcccn. 
ABS«r*f Aa(ra(«n blellwa aabertckaicMifl ) 

Wer liefert: Prägen: 
98. Emaillierte Haken und Schrauben? 

100. Seiferts regulierbare Oszillatoren (nur Fabriken)? 

101. Billige Kontrollapparate für Pauschal-Stromabnihme (nur 
Fabriken)? 

103. Aufhänger für Elemente (nur Fabriken)? 
Oestanzte oder gegossene Olockenunterlcile? 
Klltemaschinen mit elektrischem Antrieb? 
Beklrische Brutkasten? 

Mehns elektrische Kalt- und Warmluft-Haartrockner? ' 
Salmiak in besonderer Kristallform? 



104. 
105. 
106. 
107. 

108. 



Ci llrfon: Antworten: 
Za 93. Porzellanringe für Olühlampen 



mit Kontrollsockeln 
in Türmitz i. Böhmen, Imme 



System Imme ft Löbner: j. Czemy 
u. Löbnrr in Berlin S 42. 

Zu 99. Magnetelektrische Zündapparate: Robert Bosch in Stuttgart, 
Stöcker 6« Co. in I.eipzie-Plagwitz, Dr. R. Rickmann in Kalk, Heinrich 
Blanke in Leipzig-Piagwltz, Emst Eisemann & Co. in Stuttjgart. 



INHALTi Me(tlld<aipl'Bo(enliwi|K - Siilitlik der Eleklriiilltawerlic Deulsc«i. 
laada. tForlselzaaf J Auaiüfv aa« Patenlackrifica. - G«a;kahlicbe and fiaMeiclie 
Mitlcilantea. Baa und Betrieb etcktritchcr Anlafca. — Vreichiedene MitIcilaMfl**- — 
Pltent-Njchrichlea Oebouckinolter Bera(tuaelica-Nichwcii cleklrolechaiirlier 
Kabrikale. 




Dynamo. 



Infolge KabelanschluU ist ein fast neuer 
Dynamo, 20 Volt, 20 Amp. (Fabr. Dr. Langbein 
B. Co.), fdr 120 Mk. zu verkaufen. Der- 
selbe ist zum Laden von Akkumulatoren ver- 
wandt worden. Anfragen an <57I9) 

Gerh. Pascher. Oberhauaen (RhId ) 



Carl Pfuderer 

SpidiKdiält elektnitediiiisibir Idvhirtikel n ps 

= STUTTGART = 
imm Hl. Vitt Eberhardstr. 4C. Tii^to«. iUi 

empfiehlt sämtiicfte Artikel 
hir laslaJIationsbedarl zu billigaten Preiaen. 

Man Variante PrclaMat«. (e2<K) 



Reparaturen i 

Lager. Jeder Art Ersatz. 
■Her Pabrlkata, aele|renhclt«k8nfe o. Oar. 
Kollektoren - Wlcklunicea, Mletsmotor«. 

Motorwerke. Berlin, Ritjerstr. 2b. 

61eichstrom-2)ynamo 

(Tttomsons) bS Volt, ca. 40 Amp., mit Anlasser, 
Volt- und Amperemeier, auf kleine Schalttafel 
montiert, passend für komplette Lichtanlage 
in kleiner Fabrik, verkauft lür 300 Mk. (5743; 

Elektrizitätswerk SUderbrarup. 



50 U-Eisenmaste 

8 m lang (6,5 m über Boden), lür eme Zug- 
festigkeit von 200 kg konstruiert, sind zum 
Preise von 3b Mk. pro Stück (Kilopreis 19,7 PI.) 
abzugeben. 

Elektrotechnisches Bureau 
der Riirtalsperren-Gesellscbaft 
O, m. b. H. 
DOren (Rheinland). (57 b2) 

Qirt erhaltene 

Compoundmaschine 

mit Kondensation von c.i. 100 elfclit. Pferde- 
stärken zu kauten gesucht — Gell. Offerten 
unt. Q. H. SA»: an die Expedition dieses Bl 



P... Elektrdmotoren, Dynamos 

erstklassige Fabrikate, soll einzeln sehr billig verkauft werden. Oefillige 
Anfragen unter C599 an die Expedition dieses Blattes. 



Masseimerrtßllunj MHANAtA ^'^^X'^f^ 
permanenter ;. I lUSlIClw EiekMcbnik. 

G. Mankiewitz • Berlin N. 37. 





Ine 



Wechselstrom, gebaut von Schuckert i Co., 
70 Amp., 2000 Volt, wegen Betriebsaufgabe sehr 
preiswert abzugeben. (M.54) 

L,. M. Adler 

Elsen- und Maschinenhandlung 

München 

RennbabnatraBa 2. 



Zu verkaufen: 

I Amperemesser. 60 Ampere 

t Voltmesser, 130 Voll 
Fabrikat Sicmeni i Halske, IS9S bezogen, 
wenig gebraucht, gut erhallen. (SbSii) 

m. 6»-. Wascr- 1. Elektrtztnnwtrk mmm. 



Um den jahrcsbcdarf in 

Koliel,elektr.LeltungMt 

GlOhlompen. Zandern luu. 

durch Abschluß zu decken, bittet eratea Hüttea- 
wcrk um Olierte L Firmen mit Angabe des 
Fabrikats. 

Gleichzeitig wird um Offerte für einen 

Orehstrommotor 

50 PS, 600 Touren, gebeten. — Angebote unt. 
LI. V. 5764 an die Exp edition dieses Blattea. 

REKLAME-SCHRIFTEN 

Oeschillsberichte u. and. Iii Arbeiten fertigt | 
erste, unabhäng., bes. stilgew. Kraft aaa der 
EIckIr.-lnd. Anir. u. Y.Z.8677 a. d. Exp. d. Bl. 



Ucrbilligur Prospekt-Uersand \ 

Gesellschaft Prospekt -Sammel- Mappe, Berlin 

m. b. H. Friedrichstraße 6 

empfiehlt sieh den Herren Fabrikanten, Grossisten der elektrotechnischen Branche, 
Technikums usw. zur Versendung ihrer Prospekte an direkte Inlereasenten, als 
elektrotechnische Oeschllte, Lehranstalten, Techniker, Installateure usw. Unsere 
Prospekt-Sammelmappe, welche gesetzlich geschützt ist, wird abwechselnd an viele 
lausend Adressen versandt und ist daher die Auflage beliebig Wir berechnen für 
30O0 Prospekte Mk. 30 — 

Die Prospekte werden aauber geheftet, die Mappe selhat seiet 
ein (efilllgcs AauBerea und Iat ein dauemdea Nacbachlagewerk 
aller Interessenten. (M b2l 
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Metalldampf - Bogfenlampe. 

Von Otto Vogel, Berlin. 
(Fortset rung.) 



Die Metalldampf-Dauerbrandbogenlampe soll nun 
im folgenden Abschnitt an der Hand von bildlichen Dar- 
stellungen besprochen werden. Fig. 1 stellt dieselbe im 
Oehiuse mit Schutzglocke dar und der erste Anblick l&ßl die- 
selbe als eine ganz gewöhn- 
liche Bogenlampe erscheinen. 
Das Gehäuse ist aus email- 
liertem Eisenblech hergestellt 
und besteht aus der Auf- 
hingung a, dem oberen ab- 
nehmbaren Teil b, dem 
mittleren Stück c, dem Re- 
flektor d und der Schutz- 
glocke e. Die Stromzu- und 
-Abführung befindet sich 
beiderseits bei /. Reflektor 
und Schutzglocke können ab- 
genommen und an Ketten 
heruntergelassen werden, ganz 
wie bei anderen Bogenlampen. 
Im Inneren ist das Oehiuse 
durch einen Ring mit ein- 
gelegter isolierter Platte in 
einen unteren und oberen 
Raum abgeteilt und da der 
Ring g mit dem Mittelstück c 
des Gehäuses fest verbunden 
ist, so wird der obere von 
dem unteren Räume durch 
die Platte dampfdicht abge- 
schlossen zu dem Zwecke, 
daß die auf ihr montierte 
Reguliervorrichtung g^en jede 
störende Beeinflussung sicher 
gestellt ist. Da die Lampe 
eine ganz bedeutende Wärme 
im Lichtbogen entwickelt, so 
muB für eine ausgiebige 
sein, und daß dieser Zweck 




Fig. 2 gibt einen Längs- 



n,. I. 



Ventilation Sorge getragen 

vollständig erreicht ist, geht daraus hervor, daß die im oberen 
Räume b befindlichen Teile nach 8 - lOstündigem Brennen 
noch so gering erwärmt sind, daß sie dauernd mit der Hand 
berührt werden können. Da jede Abteilung der Lampe, also 
auch die Schutzglocke kräftig von frischer Luft durchzogen wird, 



so ist auch die später zu besprechende Kondensation in der 
Lampe eine ganz vorzügliche. - 
schnitt durch die Lampe ohne Ge- 
häuse. Der mit dem Gehäuse ver- 
bundene Ring g mit der auf ihm 
gelagerten Platte tritt auch hier 
sofort augenfällig hervor. Ueber 
dieser ist der Reguliermechanismus, 
welcher von der unter der Platte 
angeordneten Spule in Tätigkeit 
gesetzt wird. Die Spule a ist also 
der einzige Teil des Mechanismus, 
der im Mittelraume der Lampe unter- 
gebracht ist, und da dieser Mittel- 
raum durch eine untere Platte h ab- 
geschlossen und durch die Stäbe i 
mit der oberen Platte verbunden ist, 
so wird der obere Ring g zum 
Träger des ganzen Lampcngestelics; 
auch die punktiert gezeichnete Auf- 
hängung ist an ihm befestigt. 
Unter der Platte h befindet sich 
die Innenvase k, in welcher sich 
der Lichtbogen zwischen den sicht- 
baren Kohlen bildet. Die obere 
Kohle ist sehr lane und geht 
durch alle die Vase abschließenden 
Platten hindurch; sie ist in einem 
Stahlrohre / geführt und sitzt ver- 
schraubt in emem Kopfe m, der mit 
dem Metallseil verbunden ist, welches 
über die Leitrolle n zur Seilrolle " 
führt. Diese wird von dem Kern 
der Spule a in Bewegung gesetzt, 
indem die mit dem Kern ver- 
bundene nichtmagnetische Stange, 
welclie an ihrem oberen Ende mit 
der Luftpumpe p versehen ist, den 
Hebelarm q aufwärts bewegt, der 
durch eine Sperrklinke das auf 
der Achse der Seilrolle o be- 
findliche Sperrad nach rechts dreht und bei seiner abwärts 
gehenden Bewegung die Seilrolle nachläßt. Das Seil wird also 
auf- oder abgewickelt, je nach der Bewegung des Hebelarmes q. 
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welcher bei seiner tiefsten Stelluiif; die SpeirlditllK gMI2 WB- 
löst und dadurch die Seilrolle " fTLi^Mbt, 

Die obere Kohle wird dso, r;A:licf:n dic:^ Auslösung er- 
folgt ist, ganz freifallcnd das Seil nachziehen, bis sie auf der 
unteren Kohle einen festen Stütz- und Kontaktpunkt findet 
Während die obere Kohle als Anode dient, bildet die untere 
Kohle die Kathode, welche im Kathodenhalter untergebradil 
ist, der durch die Traverse c und die Zugstangei / mit dem 
oberen Vasenring w fest verschraubt ist. Ke Traverse s trigt 
einen Kelch, in welchem der Fuß der Olasvase eingekittet ist, 
während unter der Traverse ein etwas weiterer Teil des Kaihoden- 
halters r mit den Rollen h zu sehen ist, durch deren Drehung 
die Kathode auf- oder abwärts geschraubt werden kann. Diese 
Rollen bähen die Koble in jeSer üne so fest, daB anck die 
Anode «ufsetren kann, ohne sie tdnAaidrtldceii. Das «nlm 
Ende des Küfliodenliinen ist dnidi ehe VencbrndMiag vtt' 
lüd oe iea , wddie dnen Absperriialui mit Sddiuelianilt)» 
idglL 

Da die Olasvase mit ihrem oberen Rande in einer Rinne 
des Ringes w festgekittet und der letztere durch die Zug- 
stangen l mit der Traverse fest verschraubt ist, bildet der 
garuic untere Teil der I^m[je ein in sich abgeschlossenes 
Ganze. Der obere King w ist durch ein Oewinde mit 
der Abschlußplattc .r dicht verschraubt; durch Abschrauben des 
Ringes ir kann man also das ganze Unterteil sofort von der 
I.ampe abnehmen, und da dann die Glasvase offen ist, kann 
man zur Kathnde, z. B. um eine neue Kohle einzusetzen, 
ohne Schtt'ie: II- f iter, erklangen. Sollte eine Glasvase zerschlagen 
werden oder zerspringen, so schraubt man nur den Kathoden- 
halter r ab und setzt ihn an die neue Vase, die mit King 
Zugstangen /, Traverse s und Kekh fest verkittet und ver- 
schraubt geliefert wird. Nach Abschrauben der zersprungenen 
Vaie setzt man die neue an und die Lampe ist wieder zum 
Oditaucbe fertig. Die Pktle * trägt also den ganzen unteren 
Lampenteil und sie ist iiirciadta wiewr mit der unterplatte h des 
Lampengestells durch BajoneltvetschluB verbunden und demnadi 
auch leiät lösbar. 

Bis jetzt ist die Lampe als Dauerbrandlampe fertig und 
ak vllide in folgFiidcr wcte arbeiten. Die lOotalen stehen 
aufeinander nad dAem dadindi einen guten lOuitaltL Tritt 
nun der StNMi bi dfe Spule a und vom da aar Ldtralle m 
und dunh das Metallsell zur Koble, ao iMM'sidi da Kern und 
damit der Hebelarm q, weldier durch die Sperrklinke die 
Seilrolle o nadi rechts dreht und daher das Seil aufwickelt, 
wodurch die obere Kohle von der unteren abgehoben und der 
Lichtbogen gebildet wird. Der Strom geht also durch den 
Lichtbogen zur Kathode ;r.l von da in die Leitung zurück. 
Damit nun die Lampt ruhig anhebt, ist nicht nur der Kern 
und sein Anhang durch das am anderen Ende des betr. 
Hebels angebrachte und verstellbare Gegengewicht ausbalandert, 
sondern es wirkt auch nach dieser [Richtung die mit dem Kern ver- 
bundene Luftpumpe />, die oben an ihrer Aufhängung ein Ventil 
trägt. Steigt der Kolben in d ':n [ iirapenrohre aufwärts, so gestattet 
das Ventil der Luft einen sehr tjeschrinkten Austritt, und daher 
muß das .'Vnheben der Anode ganz allmähhch erfolgen; anders 
beim Fallen der Anode, wo das Ventil die Luft schneller em- 
treten läßt, damit die Pause beim Alireißen des Lichtbogens 
möglicbst al>gekür2t wird. Kurze Zeit nach detn Einschiüten 
der Lampe hat der Lichtbogen den im Inneren der Olasvase 
enthaltenen Sauerstoff verzehrt und dann imnnt die Lampe 
wie jede andere Dauerbrand-Bogenlanpe und Uelet diesdben 
Vorzüge und .Mangel wie jene. 

Unter diesen Mängeln macht sich nun einer ganz besonders 
störend bemerkbar, undwenn wireineMetalldampflampeherslellen 
wollen, so muß dieser in erster Linie beseitigt weraen : das ist 
das allen Dauerbrandlampen eigentümliche Puffen, wenn die 
Lampe n a ch ku rzem Stillstand wieder eingeschaltet wird. Das Puffen 
ist auf Iii- I ii dung eines explosiven Qases, weiches infolge seines 
spezifischen ' i'-^ichts hoch steigt, zurückzuführen. Kann es nicht 
entweichen, j t Ujt beim Einschalten der Lampe eine hxplosion, 
die meist dem Innenglas das Leben kostet Uarum hat unsere 
Dauerbrandlampe ein Ventil, welches dieses Oas nicht er^l 
im Falle des Explodierens, sondern schon vorher entweichen 
läßt Damit ist also das Puffen vollkommen twseitigt 
und das zweite in Fig. 2 dargestellte Rohr enthält dieses 
Ventil Beide Rohre derLampe sind gezogene Stahlrohre von 
entsprechendem Durchmesser und großer Länge, die auf der 
mehrfach genannten Deckplatte x dicht verschraubt sind. 

Ein anderer Nachteil an sokfaen Bogenlampen, deren Anode 
an dnem Seü fatagl, beskht hlufig darin, daB die iallende 
Anode die Sdtraüc e ttmn «div anhckrall^ als «a eigeDtliidi 
bezwedd ist, wodurch das Seilende zwisdien LeHroOe n ttnd 
SeOrolle o etwas schlaff hängt Dadurch ;enisteht zu Anhng 
des Anhebens ein loter Hub, der erst das' Seil spannen mu^ 
die die Anode selbst gdtoben «erden liann. Un «Uesen toten 



Hub zu beseitigen, ist die Seilrolle o hohl und in ihrem 
Inneren mit einer f-eder versehen, die das Seil sfc(5 straff spannt 
Die Nichlrilc bei Dauerbrandlampen sind l'nr.ihe des 
Licliibogens , geringere I.ichtausbeute, die f-arbe des stark 
bläulich-violetten Lichts und das Schwärzen des Inncnglascs, 
welches oft so stark wird, daß die Lichtabgabe ganz bedeutend 
nachlälU. Alle diese Uebelstände mußten nun beeitigt wtiden, 
wenn aus einer Dauerbrand- eine Intensiv-Bogenlampe werden 
sollte. 

Um die Umwandlung der bisher beschriebenen ütua- 
brandlampe zur Mctaildampf-Bogenlampe vorzunehmen, wählen 
wir zuerst ein einbches Metdl, welches sich durch seinen 
flüssigen Zustand am bequemsten bei solchen Versuchen ver- 
wenden l«6tf das Quedsilber. Die fertig montierte Lampe 
aon damit ^111 «erden, bi 2 ist ammMen SOm- 

Schhmdmftze dn Ournmiadilaocb betes^iT «ird , der am 

anderen ende einen Trichter trägt oder mit einer Flasche oder 
sonst einem Oefäß verbunden ist, welches mit Quecksilber 

gefüllt ist Hebt man das Schliucliende mit dem Trichter oder 
der Hasche hoch und öffnet di:n H ihn v, so füllt das Queck- 
silber den Innenraum des KathO'd':-:i!iril:i:r:, i:r.d ilciid darin so 
hoch, daß es endlich bis in den 1 uii de; i il.is. i^^e kommt 
und um die Kathode einen Tümpel bildet hUn !ä8t das 
Quecksilber bis zu einer bestimmten an der Vase angebrachten 
Marke steigen, dann dreht man den Hahn ab, hält den Schlauch 
am Trichterende tief, damit alles im Schlauch stehende Queck- 
Kbcr zurückläuft und zieht den Schlauch vom Hdinc : ab. 
Die Lampe ist nun gefüllt und könnte schon emgesc'naltet 
werden. 

Würden wir dies tun, dann würde sich nadi Verlauf von 
mehreren Stunden das Innere der Olasvase schwärzen, denn 
es fehlt nodi an einer wichtigen Vorrichtung, die bereits in 
Fig. 2 dargestellt ist; es ist dies der von der oberen VerschluB- 
platte X in die Olasvase hineinragende Sammler y und die den 
Eingang zu ihm bildende Fangvorrichtung s, in deren Milte 
konzentrisch das Anodenführungsrohr steht, welches mh der 
Abschlußplatte x aus einem Stück «gössen ist 

Dieser Sammter ist ein »Inidnsdies Bledivt&ß, «ddia 
isoliert mit der Platte « «eixnianbt und laA muten offen bI 
Die ooto« Seite «ottMeßt der dinebingle f^MwIrUhlcr 
der dxnbdls aus Bfcdi hergestellt, aber ao zum Kand des 
Sammlers aneeordnet ist, daß zwischen beiden noch dn kldmr 
Abstand vorhanden ist Wenn man anndimen wollte, daß die 
KohleneleWroden vollständig reiner Kohlenstoff ohne ir^nd- 
welche Beimischung von Silikaten usw. wären, so könnte nach ihrer 
Verbrennung in genügender Menge Luft kein Röcks^.ind bleiben. 
Nun ist aber der Lufbnitritt in Daucrbrandhiüjxn sehr be- 
schränkt oder ganz abgeschnitten, so daß der zu einer 
vollständigen Verbrennung erforderücbe Sauerstoff fehlt, es 
muß daher in der enormen Hitze des Lichtbogens «in 
Destillieren oder Vergasen des Kohlenstoffes stattfinden, so 
daß bei nenugender .Abkühlung dieser Produkte von allem an 
der kälteren Glaswand ein Kondensieren staltfinden muß. Nun 
kommt aber noch hinzu, daß die Elektroden kein reiner Kohlen 
Stoff sind, sondern daß sie noch einen gewissen Rück- 
stand als Asche hinterlassen; auch ist zu berücksichtigen, daS 
sowohl von der Anode, ais auch von der Kathode ideioe 
Partikelchen mit fortgerissen und durch dit bn Lkbflwgm 
entwickelten Kräfte mit großer Schnelligkeit zum entapn- 
sesetzten Pol transportiert, oder audi «US der Bahn deuopn 
n inausgeschleudert werden, kuranm« es gibt &offe genug, 
welche den Belag an der Otaswand venirsichen. Wenn nun 
nun diese Stoflia dnidi den Fanatrfdiler, üi «ekhen ak mit 
einer grofieo Oeadiwfndiglieit dn&rien, dadnidi abOngl^ diB 
hinter dem Trichter ein abgesdiloisener Raum als Samoikr 
für diese Rückstände g^ben i^, so werden sie in diesen 
bleiben müssen und können gar nicht an die Olaswand heran- 
treten. Der Beweis für die Richtigkeil ist dadurch gegeben, 
I daß bei entsprechender Abmessung dieser Teile die ülasva-: 
; wochenlang rein bleibt; sobald diese Abmessungen aber zur 
', Größe des Lichtbogens nicht stimme^, tritt unicriialb dd 
Trichterrandes eine Schwärzung ein. 

Jetzt wären wir also so weit, daß wir unsere Lampe ein- 
schalten können, iind da wir durch Vorschalten von wider- 
ständen die Sb-omverhältnisse so geregelt haben, daß die Lttipt 
z. B. 10 Amp. bei 50 Volt erhält, so bildet sich im Augen- 
blick des Einscfaaltens ein Lichtbogen, der langsam aus der 
Kathode herauswädtst und nicht nur an Länge zunimmt, son- 
dern audi dn ganz tespdddiles Volnmeo aufweist, vdds 
noA «dkr ztmumat, sobald «fie Erwärmung da QuedoOben 
diirdi die heiBer «erdende l^diode bb zur vollen Danpf- 
bildung gefördert wird. Ist der Liditbogen bis zu 20 mm 
Kohlenabstand aagewadisen, so macht er m Wirklidikdt dnen 
Ciodrudc von 30 mm and nodi mchrLinge bd dnemOmtk- 
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messer von 20 mm. Ein sokfaer Lichtbogen ist in Fig. 3 abge- 
bildet. Die Anode ist eine 14 mm starke Homogenkohle ebenso 
wie die Kathode, welche ca. 5-6 mm über dem mit q be- 
zeichneten Queclsilberspiegel hervorsteht. Im Lichtbogen ist 
der Kern weiß und mit w bezeichnet, während der Mantel r 
rötlich oder gelbrot erscheint und wohl doppelt so lang und 
bei weitem stArker als der Kern ist Zwischen dem Kern und 
M«ntd OKheiBt M dte dunkle Zone, wir werden im 

weiteren Verlaufe ver- 
schiedene Oestaltungen 
des Lichtbogens zur Dar- 
stellung und Besprechung 
bringen, vorläufig genügt 
uns das intensive Liait des 
ruhigen Lichtbogens, der 
in neileicht 10-20 Mi- 
nuten einnul um den 
Rand der Elektrode 
wtnderl, die positive Kohle 
ohne Krater platt erhält, 
vihrend die Kalbode sich 
etwas mehr randeL Die 
Wnnil da Udriboeens 
an der Anode tat dnen 
mit der Stromst&rkc 
wachsenden Querschnitt, 
der hier einer KreisfUcbe 
von 4-6 mm Durchmesser gleicht, während die Wurzelstelle 
an der Kathode nur 1 -2 mm Durchmesser hat 

War die Lampe beim Einschalten noch ganz kalt, so muß 
man sich zwei bis drei Minuten gedulden und mit dem Dauer- 
brandlampenlicht zu][ieden sein; tritt dann ahwr die Dampf- 
bildung ein, so steigert sich der Lichtbogen in seinen räum- 
lichen Abmessungen ebenso, wie in der Intensität des Lichts. 
Die Farbe des Lichts ist infolge der Füllung die reine Queck- 
silberlichtfarbe, die z. B. alles rote schwarzbraun erscheinen 
llßt, da dem Quecksilberlicht die roten und gelben Strahlen 
mangeln, während die grünen und violetten vorwiegend ver- 
treten sind. Die Farbe des Lichtbogens wird vom Kern des 
selben bestimmt und von dem Mantel, der dem Kohlenstift 
Rcdinung trägt und rötlich erscheint, nur wenig beeinflußt 
Sehen wir uns nochmals das Verhältnis des Kathoden- 
abstandes von der QuecksilberoberfUche nach Fig. 3 ein 
wenig niher an. so werden wir es ganz nalfirlicfa finden, 
daB eine lieier in Quecksilber siehende Kathode den Tfimpel 
schneller anheizen wird, als eine andere, die vielleicht zwei- 
bis dreimal höher darüber emporsteht; man wird es ebenso 
erklärlich finden, daß dadurch nicht nur die Zeit der Dampf- 
bildung, sondern auch diese selbst verändert und von der 
Kathodenstellung abhängig gemacht wird; und drittens folgt 
daraus ebenso emfadi dfeTuHche, daß, je höher die Kathode 
Ober dem Quecksilber steht und je scnvielier die Queck- 
dtberihunpfbildung vor sich geht, das Material der lOtOiode 
und die von ihm ausgehende Farbenwirkung in Ihrem Ein- 
fluB auf das Quecksilberlicht begünstigt werden muB. Man 
kann also eine Grenze feststellen durch VereröBerung des 
Kathodenabslandes vom Quecksilberspiegel, an der beide Fak- 
toren eldcfa stark beteiligt sind und Kcmcinschaniich die 1 icht- 
Csrbc Nlden. Auf diesen Punkt wird später ausführlicher ein- 
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der Elektrizitätswerke Deutschlands. 
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Im Bau begriffen oder projektiert sind Oleichstrom' 
zentralen in: 

i. mMtt^ All a. dMoMi^ A^pMwch L Wflittig. 



(ffo^, Aheskibe, Asdnffien- 
igustenburg (Schleswig HolsieinX 
Wflrtlbg. (De.), Stadt BIrenstein 
(Bzk. Dresden)*, Bargteheide L Schleswig (Oe.), Behringers- 
dorf l Bayern (Qe.)*, Beizig i. Brandenburg (st), Benfeld i. Eis., 
a. d. Elster (Oe.), Bergen i. Vogtland (Oe.), Bergheim 



imil(all Atens i. 6ldenbg, Augusten{)urg_(SchlawIgJ1olsieinX 
Baoaiach, Bayersbronn i. v" 



(BzE Cöln1 (Oe), Bergneustadt (Hheinpreußen), Berlinchcn, 
Bertelsdorf iBzk. Liegnilz), Berthelsdorf i Erzgeb, Biebes- 
heim i. Hessen (Oe.), Bierstadt iHzk. Wiesbaden), Ritechweiler 
i. Elsaß (Oe.), Blankenhain i.Thür. (st ), Bleichfelde bei Brom- 
berg (Oe.), Bodenburg i. Braunschweig (Oe ), Ik)hmte i. Hann., 
Bramstedt i. Schleswig- Holstein lüe.), ßraubach (Bzk. Wies 
baden), Bräunlingen i. Baden (Oe.), Bredenbeck i. Hannover, 
Brunsbüttel (Oe i, Büdingen i. Oberhessen (Oe.», Rüchen in 
Baden (stJ. Bückgen (Bzk. Frankhut a. O.), Bfihlerthal L Boden. 
Bbk bdMaiddHng (ü), But^n L ' ~ ' 



Md i. Oberpfalz (st.), Burgstall (Kr. Wolmirsledt), ßurghardts- 
dorf i. Sachsen, Bütow i. Pomm., BQthart i. Bayern', 

Celle (st), Cöpenick (st.i, Göthen i. Anhalt, Crossen 
a. d. Oder (sL), 

Dannenberg i. Hann. (Oe.), Dauborn, Degerndorf i. Eiayem 
(Oe.), Deggingen a. Fils, Dettingen unter Teck, Deutsch- fiy lau. 
Diemitz (Bzk. Merseburg), Diedenhofen (st.), Dietmannsried 
i. Bayern (Oe.)*, Dillingen a. d. Saar, Dingolfing i. Nieder- 
bayem, Dinkelsbühl i. Bayern (st). Döbern (B/k. Frankfurt a. O.), 
Döhlau i. Bayern lOe.), Dommitzsch (Qc.j, Dorstfeld (Bezirk 
Arnsberg) (Oe.), Dörzbach i. WQrtthE.*, Drebksu CBzk.FrBnk- 
fart a-Q.) (Oe.)*, Dürkheim (sLX Dfinnliai 1. Sadttcn, DOn- 
heim i. Schwarzwaki (Oe.), 

Ebern i. Bayern (Oe.)*, Ebhausen, Edesheim L d. Pfalz 
(Oe.)*, EimsbOltd (Oe-X Elbingerode (stX Bterlein i. Sa. M.X 
Enger i. Westf., Eppstein l Hessen, Erbach (BdL Viotaflen) 
(Oe.), Erkner bei Berlin, Ermsleben (Bezirk Merseburg) (st), 

Falkenberg i. Lothr., Falkenberg i. Ob.-Schl. (st), Falken- 
hain i. Schi., Feldberg i. Baden (Oe.), Fellbach i. Württbg. 
(Oe.), Fcssenheim i. Eis., Flehingen i. Baden, Forchten- 
berg i. SX'ürttbg.*, I ordon i. Posen , Forst i. Lausitz 
(st), Frankenberg (Bzk. Cassel) (st), Freienwalde a. Oder (sti, 
Freienwalde i. Pomm., Freilassing i. Bayern (Oe.), Freinsheim 
(Oberlausitz), Friedland (Kr. Falkenberg), Fröschweiler i. Eis. 
(Oe.), Fulda (Bzk. Cassel), 

Qardelegen (st), Oaterdeben (Bezirk Magdeburg). Oeest- 
hacht bei Hamburg (Oe.), Oehlert i. Westerwald (Oe.), 
Oehren i. Thür, (st), Oeislingen l Württbg., Oemünden 
a. d. Wohra, Oensungen in Hessen-Na^u (Oe.), Oems- 
heim i. Hessen (st.), Oersdorf b. Dresden (Qe.), Oerst- 
heim i. Eis.- Lothr. (Oe.), Oerzen i. Bayern (Oe.), Oerthe bei 
Harpen (Oe.), Oillersleben b. Qöttingen, Oischkau (Bzk. Danzig) 

EOlogau (St.), Omund L Euyem*, Oodesberg a. Rh. 
Oöhren a. Rügen (Oe.), Ooldberg i. Sehl. (sL), Oollub (sU 
ch a. Fils, Ooßlershausen (Oe.). Ooiiesberg i. Sehl (sL), 
Oravenstcin (Bzk. Schleswig)*, Qnding L Aliltetfr., Orems- 
mfihlen (Bzk Kid) (Oel.TIHMlMdiT Niidarbayeni (Oe.X 
Oroschonitz i. SdO. {Otl, OttMOeuMt l Wfirtlbg. (Qei 
Oroß- Apenburg, OroB-Brcitenbach i. Sactaen (sL), OroS» 
VoUstodtLSdOeswig-HoIstein (Oe.), OroB-Wintembäm, OraS. 



zimmern L Hessen, OrOna i. Sachsen (Oe.), OrOnau b. Berlin 
(Oe.)^ Orünberg i. Hessen (Ofc), OrfMau 
Oüglmgen i. Württbg.), 



(Bzk. UegnilzX 



Hadamar (Bzk. Wiesbaden) (st), Hafenlohr i. Bayern 
(Cie.), Hagen b. Bremen, Halsdorf a. d. Wohra, Hall- 
wangen i. württbg.", Halstenbeck i. Schleswig- Holstein (Ge.f. 
Happurg i. Bayern, Hardenberg i. d. Pfadz (de.)', Hatten- 
heim a. Rh. |i je 1, I ledemünden (Bzk. Hildesheimi, Helmstedt 
(St.), Herrenalb i. Württbg., Herscheid (Bzk. Arnsberg) (Oe.), 
Hettstedt (Bzk. Merseburg), Hettstdn (Fürstentum Birkenfeld)*, 
Höchstadt a. d. Aisch (fU Hohenwarthe (Bzk. Magdeburg), 
Hörde (st), Hötensleben (BSk IM^dclMi|), Hoya i. AlUia^ 
Hürden a. d. Jagst, 

Jahnsdorf L Erzgeb., Ilfeld, Immendingen, Immenhausen 
CBzk. Cassel)» Ingdiingen i. WAitthg,, Jork (Bezirk StedeX 
Ben i. Ba3fcra, fserloin 

Kahla i. Sachsen-Altenburg (st), KambeiS (BdL Wies- 
baden), Kirchberg a. Inn, Kirchlengern i. Westt, Klemmen 
i. Pommern (Oe!), Kloppcnheim (B/k Wiesbaden), Kloster- 
lausnitz, Königsbom (Prov. Sachsen I f( ;e.), Königslutter, Köslin, 
K<>stritz (Reuß), Krempe i. Schlesw.-l lolstein 'Oe.), Kreuznach, 
Kriescht iBzk. Frankfurt a. O.l, Kulmbach, Kupfcrmühle bei 
Flensburg (< ie. :, Krug^ell hei Kempten', 

Laage i. Meckl., Laberweiting i. Niederbayern (Oe.i, 
Lahr i. Baden, Lampertheim i Hessen), Langenhessen i. S;ichscn, 
Langenschwalbach, (angewiesen (Schwarzburg), Langhopp bei 
Berne (Oe.), Lassan i. Pomm. (Oe.), Lauchcrthal (SigmaringenX 
Lauenstein i. Hann., Lauterberg a. Harz (st), Leck i. Schlesw.- 
Hobtein*, Lehe i. Hann., Leinstetten i. Württbg., Lenzkirdi 
i. Schwarzwald, Lessen (Bzk. Marienwerder), Leutzsch (Oe.), 
Lichtenstein i. Sa., Liebstadt i. Ostpr., Lippe, Löben (Bezirk 
Merseburg), Ixchhim L Hann, Ijorzbacfa L Hcaasn-Naasau (Oe.X 
Lübbenau (st), (judwigsburg, LflgumHosler, Lflndrartf (st), 
Lützen (ProT. Sachsen) 'st ), 

Mainburg i. Niederbayem (Oe.). .Ntallcrsdorf i. Nieder- 
bayern, .Marbach, Marburg (sti, .\tarienburg i. Westpr., 
Markgröningen i. Württbg., Marwitz (i^rovmz Branden- 
burg) i<ie. , Meinerzhagen (Bzk. Arnsberg) (st.i, Mel- 
sungen (st), Memel, Mering b. Augsburg, Mikeltschütz in 
Schlesien (st), Mittelwalde (Bzk. Breslau) (Oe.i, Mitterfels in 
Niederbayem, Möhringen i. Württbg., Moosburg i. Ober- 
bavern, .Stooshain i. Niederbayern, Mörchingen i. Lothringen, 
i Mfotscfaen (Bezirk Bromberg)*, Mücheln (Provinz Sachsen), 
I liindeiibMJi(R|Minpr.)kJM«idäcrLWarilfabM«]iiM 
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bayem, Mulfingen a. d. Jagst, Mülheim a. Rb. (st), Münsingen 
i. Württbg. (Oc.), Bad Münster a. Stein (Bzk. Cobicnz) (st ), 

Nauheim, Naumburg a. d. Saale (sL), Nebra a. d. Unslrut, 
Neckargemünd i. Baden, Neu-Asseburg (Bzk. Merseburg!, Neuen- 
burg i. Baden,' Neuenburg i. Westpr., Neuenburg i. Württbg. 
(st), Neukirchen b. Heiligblut, Neumark i. Westpr. (sL), Neu- 
mark i. Sachsen", Neumorschen, Neunkirchen (Bez. Trier) (Oe), 
Neuwedeil i. Brandenburg, Nidda i. Hessen, Niederaula (Bzk. 
Cassel), Niederneisen (Bzk. Wiesbaden), Niederreifenberg in 
Hessen, Niederzwönilz i.Sa. (Oe ), Nierenhof (Kr. EJochuro), Nym- 
brecht (Bzk. Cöln), 

Oberammergau, Oberdollendorf (Bzk. Cöln) (Ge.), Ober- 
dorf-Markt i. Bayern (Oe.), Oberstaufen in Bayem, Ober- 
witz i. Sachsen, Offenbach a. Olau (f^falz), Oldenburg 
(Bzk. Minden), Oldenburg i. Mecklbg., Oldenburg (Oroß- 
herzoglum Oldenburg) (sta.), Olpe (Bzk. Arnsberg) (st.), Bad 
Orb (St.), Oerlinghausen i. Lippe-Detmold, Oesselse i. Hann , 
Ostheim b. Kalk (st.), Ostrowo (sl ), Oevinghausen, Owen in 
Württbg., 

Pankov b. Berlin (Oe.), Parsberg i. Bayern, Pfaffen- 
berg i. Niederbayem, Passau (st ), Pilsting b. Straubing, Pinne- 
bergerdorf b. Kiel, Pöcking i. Niederbayern, Poigham i. Nieder- 
bayem, Polle (Kreis Hameln), Priem a. Chiemsee (Oe.), 

Quierschied (Kr. Saarbrücken), 

Rahnsdorf b. Berlin (GeJ, Rattelsdorf b. Bamberg, 
Ratzeburg (Bzk. Schleswig), Reichelsheim im Odenwald, 
Reichenau i. Sa., Reichenstein (st.), Reinerz i. Schi, (st.), 
Reinfeld i. Holst, Remda, Rhaunen (Bzk. Trier), Riehen 
(Kr. Lörrach), Römhild i. S.-Meiningen (Oe.), Roschcnen (Bzk. 
Königsberg), Rosheim i. Eis. (st), Rosdzin (Bzk. Oppeln) (st.), 
Rothenfeld a. Teutoburger Wald, Rückenbach i. Hessen, Rückers 
i. Schles., Rüdesheim a. Rh. (st), Ründeroth (Bzk. Cöln), 
Rupprechtstegen, 

Sachsa am Harz , Sickingen in Baden (sl.) , Sagan 
in Schlesien, Sag[au in Oldenburg, Salzderhelden (Bezirk 
Hildesheim), Salzgitter (Bzk. Hildesheim), Samotschin i. Posen', 
St Moritz i. Eis., Scharrachbergheim i. EIs.-Lolhr, Schenefeld 
i. Schl.-Holst, Schielberg b. Karlsruhe (Oe.), Schiltach i. Baden, 
Schlangenbad b. Eltville (Ge.), Schleswig (st), Schmidtmühlen 
an der Fils, Schöneck i. Westpr. (st), Schönfließ (Neumark), 
Schottenstein i. Ekycrn (Ge), Schwabacb, Schwabhausen in 
Oberbayern (Oe.)*, Schwalbacher Mühle (Bzk. Trier), Schweden- 
höhe (Bzk. Bromberg), Schweidnitz (st), Schweinfurt (st), 
Schwelm i. Westf. (Werk der Schwelmer Elektrizitäts-Oesell- 
schaft), Seidenburg i. Schleswig (st), Seifersdorf (Oberlausitz i, 
Seltendorf b. Schalkau (Oe.), Skaisgirren i. Ostpr. (Oe.), Sölde 
(Bzk. Arnsberg) (Ge.), Sonderburg, Speldorf (Bzk. Düsseldorf), 
Sprendlingen d. Alzey (st), Stadtilm i. Schwarzburg-Rudolstadt 
(st), Stauen i. Oberbaycm, Stehen i. Oberfranken, Steinach in 
Sachs.- Meiningen (st), Stötterlingen (Bzk. Magdeburg), Stühlingen 
i. Baden, Sulza i. Sa. (G&), Sulzdorf i. Bayern, Surburg im 
Elsaß (Ge.). 

Tanna, Tannwald (Bzk. Breslau) (Oe.), Tasdorf b. Berlin 
(Oe.), Tauberrettersheim i. Unterfr., Teisendorf i. Oberbayera 
(Oe.), Thailfingen i. Württbg. (Ge.), Thalkirchen i. Bayem, 
Toftland i. Schlesw.-Holst, Tolkemit i. Westpr. (st), Tölz in 
Bayern (st), Tönsberg i. Lippe, Torgelow i. Pommern (st), 
Travemünde, Trebitsch (Neumark), Treseburg i. Braunschweig, 
Treuenbrietzen (st), Truchtlaching a. d. Als. 

Uder i. Eichsfeld (Oe.)*, Unterschmitten i. Oberhessen, Usch 
i. Posen (st). 

Vcringendorf i. Hohenzollem, Verlinghaus (Oe.), Versmold, 
Viersen (st), Villingendorf b. Rottweil, Vilseck i. Oberpfalz, 
Vohenstauß i. Bayern, Vöhrenbach i. Baden (Ge.), Vorst (Bzk. 
Düsseldorf)*. 

Wadern (Bzk. Trier), Waischenfeld (Bzk. Bayreuth), Wald- 
heim i. Sachsen (st), Waldkappel (Bzk. Cassel) (Oe.), Wald- 
kirchen i. Niederbayern, Walsum (Bzk. Düsseldorf), Wansen 
(Bzk. Breslau), Waxweiler (Bzk. Trier) (Oe.), Weddersieben am 
Harz, Weiden i. Oberpfalz, Weiding i. Oberbayera, Weisen- 
heim a. Sand (Ge.)*, Weiskirchen (Bzk. Trier), Weißensee in 
Thüringen, Weißenstadt i. Bayem, Weitmar (Bzk. Arnstadt), 
Weitnau i. Schwaben (Oe.), Wenigenjena (Sachsen- Weimar), 
Werneuchen (st), Wevelinghoven (Bzk. Düsseldorf), Wickeriede 
(Bzk. Merseburg) iGe.), Wiehl i. Rheinprovinz (Oe.), Wildbad 
i. Württbg. (St.), Wildemann (Bzk. Hildesheim), Wipperfürth 
(Bzk. Cöln) (Ge.), Wittenberg b. Halle a. S. (Werk von A. Schäfer 
O. m.b.H.), Wittkiel i. Holstein, Wolfenbüttel (st), Wolfhagen 
(Bzk. Cassel), Wolnzach i. Oberbayera, Woltersdorfer Schleuse 
b. Beriin, Worbis (Bzk. Erfurt) (st.), Wormditt (Bzk. Königs- 
berg), Wronke (st), Wunsiedel (st), Würzelau (Bzk. Aachen) 
(Ge.), Wültdün 1. Schlesw.-Holstein. 

Zabern HIs.-Lothr.), Zeltingen-Rachtig (Bzk. Trier), Zieverid) 
(Rheinprovinz), Zörbig, Zuzerinausen. 



Drehstrom werden verwenden die Werke: Aalen in 
Württt». (sta.), Albisheim a. d. Pfrimm. Bollweiler i- Elsaß 
(Oe.), Bremen (st) (Hafenzentrale). Crimmitschau (st). Dahl- 
hausen a. d. Ruhr (Oe.), Döttingen a. Kocher (Oe.), Dürrmenz 
i. Württbg. (Oc.). Ebermannstadt i. Bayern, Eberswalde (st), 
Eggestädt in Bayern, Eimbeckhausen, Grube Emanuelsegen 
(Kreis PIeß), Ersingen. Finsterwalde, Frankenthal (Pfalz), 
Friedberg i. Bayern, Friedrichshafen (sti. Giersdorf i. Riesen- 
geb.. Glatten i. Württbg., Greene in Braunschweig, Oröbzig 
i. Anhalt, Orüne i. Westf Hameln (st), Hammerstein (Westpr.), 
Harleshausen b. Cassel, Hecklingen i. Anhalt, Heuchlingen 
X d. Jagst, Hochheide b. Mörs, Hohn i. Schlesw.-Holstein, 
Huckarde (Bzk. Arnsberg). Jagsthausen i. Württbg., Jerxheim 
i. Braunschweig. Kaarst (Bzk. Düsseldorf) , Kapellenmühle 
b. Schlettstadt, Katscher (Bzk. Oppeln), Kehl a. Rh. (st), 
Kirchehrenbach in Bayern. Langen i. Hessen, Lautenburger 
Talsperre. Marklissaer Talsperre am Queis, Marksteft b. Würz- 
burg, Meiderich (Bzk. Düsseldorf), Mitlelthal-Baiersbronn 
i. württbg., Mosel i. Sachsen, Mückenberg (Kreis Liebenwerda), 
Mußbach in der Pfalz (Ge.). Naunhof i. Sadisen, Neubausen 
i. Erzgeb. Obcrlahnstein, Ober- und Untermenzing i. Ober- 
bayern. Poppenweiler i. Württbg. (st). Rogowo i. Posen, 
Rothenditmold (Bzk. Cassel), Rothenkirchen i. Vogtl. (Ge.). 
Scheidegg i. Bayern, Schönmühle i. Oberbayera, Schwelm in 
Westfalen (Zentrale des Elektrizitits- und Wasserwerkes des 
Kreises Schwelm), Seegefeld (Osthavelland), Streitberg i. Bayern- 
Tann i. d. Rhön, Trebsen a. d. Mulde. Urfthalsperre bei 
Düren i. Westf. Wangerooge in Oldenburg, >X'anzleben, 
Weidenau an der Sieg, Werdau (st), Wickeae a. d. Ruhr, 
Wildungen (Waldeck), Willstadl, Winzenheim i. Els.-Lothr. (Ge.X 
Witten (Bzk. Arnsberg), Wölfesgrund (Grafschaft Olatz), Wörr- 
stadt (Rheinhessen). Zwingenberg i. Baden (Oe.). 

.Mit Wechselstrom wird arbeiten die Zentrale in Frei- 
waldau (Oberlausitz). 

Drehstrom, Gleichstrom undAkkumulatoren werden 
verwenden die Werke: Heimbach a. d. Ruhr (Ruhrtalsperre), 
Kammerswaldau (Bzk. Liegnitz), Wittgensdorf i. Sachsen (Ge.). 

Ohne Angabe des Systems sind die Zentralen: Allstedt 
Beeskow (Mark), Bersenbrück i. Hannover, Reuthen (Ober- 
schlesien), Birahaum, Boisheim (Bzk. Düsseldorf) (Oe.), Bolchen, 
Borljeck, Borkum, Breisach, Brockau, Brüggen (Rheinpreußen) 
(Ge.). Büren i. Westf. (st.). Chateau-Salins, CöUeda. Dcvant 
les Ponts bei Metz, Dorfen i. Bayern, Dramburg, Drossen. 
Ebersladt, Emsdetten. Forbach i. Lothr. Gerresheim, Gries- 
heim b. Darmstadt, Qroß-Moyeuvre. Mörchingen i. Lothr. 
Nassau a. L, Neumühle i. Niederbayera. Rath. St Avold, 
Schiffweiler, Schwientochlowitz (Bzk. Oppeln), Senftenberg, 
Sterkrade, Sulzdorf i. Bayern. Zörbig. 

(Schluß folgt) 



Neuerungen. 

Steckdose mit selbstverschllessbRren Kontakten. 

Nebenstehende Abbildung zeigt in Fig. I einen Schnitt 
durch die Steckdose, in Fig. 2 eine Ansicht von oben. Auf 
oder in dem Porzellansockel a der Steckdose ist die aus iso- 
lierendem Material hergestellte Scheibe b vermittels der Achse c 
und Muttern / drehbar gelagert Die Scheibe b hat zwei (je 
nach der Anzahl der Pole) Löcher df, welche in normalem Zu- 
stande den Kontakten c der Steckdose a gegenüber um 90" 
versetzt sind. 

Soll nun der Stecker in die Steckdose hineingesteckt 
werden, so wird er mit seinen Kontakten zuerst in die Löcher d 




Pif. I. rif. 2. 



der Scheibe b gesteckt. Nun dreht man die Scheibe b mit dem 
Stecker eine Vierteldrehung nach rechts (oder auch links), worauf 
sich die Löcher d mit den Kontakten e genau decken, und 
jetzt erst kann der Kontakt zwisdien Steckdose und Stecker 
hergestellt werden. 

Nach Herausziehen des Steckers schnellt die Scheibe b 
wieder in ihre vorige Lage zurück, was durdi die Feder /, 
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im Sockel « tiinofdnet ist, bewirkt wird. Somit sind 
<He Koolakte der AnsdiluBdose immer verdeckt, verschlossen. 
Um ein zu weites Drehen der Scheibe b resp. ein Ueber- 
drehcn der Feder / zu verhüten, ist in der Scheibe * der 
Schlitz im Sockel a der Anschlagslift A vorgesehen. 

Die Steckdose [). R. ü. M. 267 dQG bezweckt, Kurzschlüsse 
sowie Unglücksfälle durch zufälliges oder fahrlässiges Bertihren 
der Kontakte zu verhüten. Sie wird deshalb vorteilhaft in Werk- 
stätten installieri Femer eignet sie sich speziell zur Installation in 
Oleichstromnetzen über 220 und Wechselstrom-Anlagen fiber 
160 Volt Spannung, da bekanntlich schon diese Spannungen 
unter Umständen lebensgefährlich wirken können, und ein 
versehentliches Berühren der Kont^ lid sewAhnlicbai Siede- 
dosen sehr leicht möglich ist Die SMiAOK W trOB Friedrich 
Bogi^ Berlin, koosintlert worden. 

Geschlftliche und flnanzlelle Mitteilungen. 

Sflddeutich« Kabelwerk« A.-Q., Mannheim. In dc-r Ocncral 
Versammlung uurde die Bilanz mit Oewmn- und Verlustkonto ein- 
stimmig genehniij;!, und der Vorsrhlag des Aufsichtsrats, 7^ pCt 
Dividoide zu verteilen, etienfatls einstimraig angenommen, hemer 
wurde die von der Verwaltung vorgeschlagene Kapitalserböbung von 
2*00000 hOt. auf 3 Mill. Mk. beschlossen, durch Auanbe von 600 
(of den Inhaber lautende Aktien ä 1000 Mk., ohne QeniiSicilcine: 
EHese werden von ehiem Komortium, bestehend ana der PHMachen 
Bank, Ludvigshafen a. Rh., da Süddeutschen Bank, Mannhdni, und 
dem Bankhaus Du Pasqimr, Montniollin & Cie, Neocbltel, zum 
Kurae von 1 12 pC( übemoinnien. Von diesen Aktien wird die Hälfte 
den Aktionären zu 116 pCt. zum Bezüge angeboten, während die 
mdere Hälfte zur Einführung an den B^en zu Mannheim und Frank- 
furt a. M. dient. Die Festsetzung der näheren Modalitäten bleibt 
dem Aufsicfatsrat überlassen. Die vorgeschlagenen Statutenänderungen 
wurden von der Oeneralversaromlung ebenfalls genehmigt. 

Vottobn, Seil- und Kabelwerke, Akt.-aea., Frankfurt a. M. 
Der Bmttesewmn in 1905 erhöhte sich von 72 391 Mk auf 92736 Mk., 
nen die Spesen sich nur unwesentlich von 49 897 Mk. auf 



LcMitDg von 23367 KVA (i. V. SB m± mit 22MS KVJ 
3019 C^naffloa iiiid_ Molorai mit einer Leishmg von 51 081 K 0. V. 



1849 Stfick mit 40 530 PS). In das nene Jahr Qbcmoraracii 

398 Transformatoren mit einer Leistung von 29 479 KVA, sowie 
715 Dynamos und Motoren mit einer Leistung von 53 684 PS. Weitere 
umfangrdcfae Oeschftfie sind zu Anfang des neuen Jahres abgeschlossen 
«Ofden, andere sind zum At ' < hUil vorbereitet. 

E1cktrlaltlts>AktlenKcacll«chalt vorniali Hermann POfe, 
Chemalta. Die Oew-ilsrhaft fijtirt für ein Kali-Bcrgrcrk eine große 
Drehstrom-Licht- und Krafianlaßc aus. Die F*rimär5ta1ion erhält drei 
Dampfdynamos für eine üe^amtlcistuiij; van normal ca. 1800 PS. 
Die Transformatoren- und MotorenanUge umfaßt ca. 1000 PS, dazu 
kommt ein nmfangreidies Kabelnetz nebst BdcMditiimsanlage. Im 
liidBlsdi-waifiliadKn Bezirk erhielt die Firm Nachbeslellung auf 
Tjrantfiofmatoren für ehie Ocsamtleistung von ca. 2000 KW und 
Motoren für ca. 1000 PS. Pflr stidtisdie Zentralen u. a. Cnemnitz 
wurden Transformatoren ffir ca. (iOO KW Ocsamtleistung in AuHnc 
ntben. 

Die aeachlftaUjce der deutlichen elektrotechnischen In- 

dnatrle loa Jahre I90S vird in dem soeben erschienenen Berichte des 
Vereins zur Wahrung gemeinsamer Wirtschaftsinteressen 
'.'er deutschen tieki rot e clin i k A'erlag von Oeorg Siemens, Berlin, 
Preis 1,20 .Mk ) *ie fol|^i >;eschilden: Wahrend das Jahr 1901 für unsere 
flektrolechnische Industrie eine Zeit der Samraluiiv; war, brachte ihr das 
Berichtsjahr eine bisher nicht gekannte Bochäftigung, die sogar diejenige 
Inder Hochkontttoklur des lalim 1900 flbcrtraf. Dcwich t ii d Ist es, daß 
diese nötige EntfeHm« lidi otmeRflclaleirttiif «emUedaMdrfldMode 



SOnS Mk. steigerten. Nadi 120!» Mk. fi. V. 914« Mk.) Abadwei- 
bnngen «Beben sidi 20289 Mk. C2256 Mk) Reingewinn, aus dan 
3 pCL Dividende verteilt worden, nachdem das Unternehmen, das in 
1904 einer Sanierung unterzogen vurde, vier Jahre lang erträgnislos 
gel]liei>en war. In der Bilanz veiscn Immobilien, Werkzeuge, Ma- 
schinen und l^nricfahingen nicht unerhebliche Erhöhungen auf, da 
nach dem Berichte zur Arrondierung des Fabrikanwesens ein benach- 
bartes CJrur.riütflck erwort)en und ein Neubau errichtet wurde. Nach 
40 011 Mk. Zugang stehen die mit 95 212 .\lk. belasteten Immobilien 
mit 295 620 Mk. (255 609 Mk i zu Buch, Maschinen nach 44189 Mk. 
Zugang mit 135 898 Mk. (101 898 Mk i und Vorrite mit 141 896 S\k. 
(150329 Mk). Bei Debitoren standen 84 022 Mk, (117 324 Mk > aus, 
wocesen Kreditoren 36 804 Mk. (77913 Mk) au (ordern hatten; die 
Bankadiuld afaiogUdi 3403Mk. RridwUnkguthabw betnie 58295 Mk. 
(13453 Mk). ad «0000 Mk. AkHcnlapital cntMH die Sneiial- 
iCKTvc lOOOO Mk. Infolge der neuen Anlage hofft die Oesellsdiaft 
einen wcsentUcfa erhöhten Umsatz zu erziden, ohne die BeUiebsspcscn 
crbebUch zu vermehren. Eine weitere VergröBening der Anlagen 
werde sich als notwendig erweisen 

Elektrlxltlta-aesellscbaf t Allotb, Basel. Das mit 6 Mill. Fr. 
Aktienkapital und 3 Mill. Fr. Oöligationen-Anleihe ausgestattete Unter- 
nehmen erzielte in 1905 bei einem Fabrikationsertrag von 1.76 .Mill. Fr. 
(i. V. 1,47 Mill. Fr) einen Gewinn von 580 594 Fr. (477 840 Fr), 
woraus wieder 5 pCt. auf die 3 Mill. Fr. Prioritätsaktien verteilt 
»erden, während die Stammaktien wieder leer ausgehen. Zu Ab- 
schreibungen werden 421 844 Fr. (3I86S4 Fr.) verwandt. Nach dem 
~ Ablitfcranc 8?1 " 



I leuchten an poUtisdun Himmel, unnc Rachridit anf den hohen 
I ZimfuB und den mgitaaliCeB Rrdsstand der Rohmaterialien. DiiaR 
I Tatsacbe scheint daimm lilim w lm i, daß die Aufwirtsbewegnng ihr 
mit dem Jahre 1902 begoonenen Wirtschaftsepoche auf einer ge- 
I festigten Orundkige beruht, wom die Kartellbeiwegune in den wich- 
tigstm Industrien unseres Vaterlandes ohne Zweifel nicht das wenigste 
beigetragen hat, und daü vielleicht die günstige Wirtschaftslage länger 
als sonst anhalten wird, weil das Verschwinden der einen oder anderen 
ungflnsligen Begleiterscheinung von neuem belebend auf das üeschal'. 
! wirken kann. Charakteristisch ist auch die verschiedenartige Rolle, 
die unsere Industrie ;n der. beiden letzten Wirtschaftscpochcn spielte. 
In der ersten, die ihren Huhepunkt im lahre 1900 erreichte, hatte sie 
eine fflhrende Rolle; indem sie durch ihre eigenen Unternehmungen, 
durch die Orflndnag von Elektnzititswerken und dektriachen Bahnen, 
den tottangdiendcn Industrien beUngreicbe Aafblge mfflhrte und 
dadwdi ttimnlieKDd, wenn aidil bodmuMMl, tm die 'BlIeenieine 
Konjunktur wirkte; wihccDd sie fai den letzten Jahren von den Be- 
stellungen vcnchiedener aufbl übender Induatriezwdge des In- und 
Auslandes getragen wurde und mithin vorwiegend passiv an der Qe 
staltuiig Litiseres W;rtst:haflslebens beteiligt war. Im letzten Jahr war 
es in erster Linie die deutsche Berg^terksrnduslrie, die in stcit;endem 
Umfange die cleklrisclie Kraft sich zunutze machte, se; es bei dem 
Antrieb von 1 rirdermasrhincn, Pumpwerken, Ventilationsanlagen, sei 
es zur Bcfi rdrr-.ing von Menschen und Lasten unter- und über 'age, 
sei es endlich zu Belcuchtungs- und anderen Zwecken, bei denen die 
PJektrizität besondere Vorteile vor den bisherigen Bctrie b aal i irkäl- 
tungen gewihrt und bei denen das verhältnismäBig neue nmiile^ 
die IHUier unbenutzt gelaasenen Abfaligase derOaMunomi and Hodl- 
Öfen zum Antrieb von Dynamomaachmen zu verwenden, den vollen 
Beweis seiner praktischen Verwendturkeil erbrachte. Audi die ^• 
samte Eisenindustrie, vom Eisenhüttenwerk bis zur Fabrik von Klan- 
eisenwaren, die Textilbranche und viele andere Industriezweige wurden 
auf neuen Spezialgebieten Abnehmer unserer IHtbrikate, cuie in ge- 
schickter Weise den verschiedensten Verwendungszwecken angepaBt 
wurden. Auf den weiteren Ausbau der bestehenden und die Anlage 
von neuen Elektrizit.itsanlagcn, besonders in kleinen Orten, übten 
bedeutende Verbesserungen in der Oekonomie der Heißdampfmaschinen, 
Sauggasmotoren und Wasserturbinen einen fördernden EinfluS aus, 
doch weisen versdiiedene Umstlnde darauf hin, daß unsere WaMCT' 
tarifie, sowohl die natikriichcn als audi die durch Talnenen «■ 
mniaUen, noch I» b edeataid iHijwe« Mafie als bishw für dektio- 
tcdHririw ZvedR HMnnitat werten feBmien. Das wftrde nidit nur 
den groBen Fabrikeiabiisseroeqts, sondern auch namentlich den Klein- 
gewöbetreibcnden Vorteile bieten, die heute schon EIekUt>motoren 
immer mehr anwenden und dadurch ilire Konkurrenzfähigkeit sidiem. 
Im Verkehrswesen fand die Elektrizitit gesteigerte Verwendung bd 
der Schiffahrt (Treidelverkehr, Hebemaschinen, PemmeSdetpparate usw., 
t)ci dem Betrieb>e von Stadt- und Vorortbahnen, von versuchsweise 
betriebenen Vollbahnen, von gleislosen Bahnen und endlich auch bei 
dem kräftig sich entwickelnden Automobilwessi. Die Landwirtschaft 
verstand es, die Elektrtzitit immer mehr in Ihren Dienst zu stdlen, 
sei es zu Traküonszwecken, sei es zum Antrieb aller möglichen land- 
wirtschaftlichen Masdiinen; hierdurch wurde der Ausbau der Ueber- 
landzentralea — as Mi i k i L MJMnHiBb adauff ea. die SMiIk daa 
übertragenen Stronsei um dB betrSdifficfin tu craOhen« BidM c l i 
«tang es auch unserer Tdcgnphen- und Telepbonappirate-Indualrie - 
andi neue Erfhidungcn und technische Vervollkommnungen sidi' 
neue Betifa'gungsgebiete zu erschließen. .Mit dem inländischen Konsum 
hidt auch unser Ausfuhrverkehr gleichen Schritt, denn er umfaßte im 
letzten Jahre, soweit elektrotechnische Erzeugnisse in der amtlichen 
Statistik nadtgewiesen werden, rund 75 .Mll. .Mk. gegen 0'> .Mill. Mk. 
im Jahre vorher. U ürde man aber die ainUicherseits nicht attfge- 
(ührten Fabrikate, namentlich Starkstromapparate, Meli-, Zahl- und 
Registriervorrichtungen, Bogenlampen, durch Gespinste isolierte Drähte, 
Heiz- und Kochapparatc, Isoliermatcriaüen usw. hinzurechnen, so 
würde man auf eine Summe von weit mehr als 100 Mill Mk. kommen, 
der die wn Mchmt da imem für das Jahr 189S «hiwtlMi 
der prednktiwisatalfsllsijwu EMidiungen festgesetzte ErpofttHnme von 
S7 Mill. Mk. gegenWienteM. Dabei ist nicht zu vergessen, daB der 
DuidBdinittBwert unaaer Aitikd im Laufe der Zeit sehr gesunken 
ist, mithin sidi das quantNatltfe Verfailtnis nodi bedeutend vorteil- 
hafter entwickelt hat. Eine «Ofierc Aufnahmefähigkeit für unsere 
Produkte war hauptsächlich Bei einigen europäischen Staaten fest- 
zustellen, die sieh j;l'.-K-h uns in einem wirtschaftlichen Aufsch«'nnf;e 
befanden, sodann ancr auch in den mittel- und südamerikanischen 
Staaten sowie in Südafrika, wo überall die Einführung des elektrischen 
Sttomes zu Kraft- und Bclcuchtungszwccken sich unausgesetzt steigert. 
Allerdings darf man nicht außer acht lassen, daß unsere AusTulir 
einen sUrken Impuls durch die am 1. Mirz 1906 in Kraft tretenden 
neuen Zolltarife in verschiedenen Liadeni erfaidL Die dort n er» 
wartenden erhöhten Zölle veranlaBten die Kundschaft, ihre 
stdlungen Ober das ttwöhnlicfae Maß Muni umaMaiin, ud «tf 
Lieferung vor jenem Tennin zu dringen. MItRIWtaidit UeeraT km» 
unser letztilhriger Ausfnlirverkefar nicht ah ganz normal angesehen 
werden nna wira zwdfdtolllie in nichster Zdt dnen merkbaren Rück- 
schlag erleiden, da efnosdlS die in Betracht kommenden Märkte für 
längere Zeit mit Waren vosefaen sind, da anderseits die erhöhten 
Zollsätze unseren Absatz dort einschränken werden. Die starke Pro- 
duktionsvermehrung unserer Industrie hatte naturgemSB auch dne 
entsprechende Erhöhung der Arbeiterzahl im Gefolge, und zwar 
von 72 SM im Jahre 1901 auf rund 82 000 Personen. Dabd 
ist es nicht uninteressant, festzustellen, daU die Zahl der Spezial- 
I fabriken, also derjenigen Untentehmungen, die sidi ncistem 
nur mit der Fabrikation von Ehudapparaten, wie DynanonuaCUnen, 
«am, McßinatnuMMHi, S m i alm nwiiten. Tdephanp 
ww., befassen, tau kMn JUve «tf el«t 390 gestiegen H 
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während man ihrer im vorigen Jahre 225 zählte. Es erfuhr nun die 
bei den beiden crolien Berliner Firmen tätige Arbeiterschaft eine 
durchschnittliche Steigerung von 10 bis 11 p('t., diejenige bei den 
übrigen Fabriken eine solche von rund 20 pCt. Nach dem Recben- 
schaltsbericht der Allgemeinen Flektricitäts • Oesellschaft beschäftigte 
diese nämlich am 1. Oktober 1905 30 360 Arbeiter und Angestellte 
(1904 27 487), die bis zum Schlüsse des Jahres auf 31 COO KOpfe 
angewachsen sein dürfte. Von diesen entfielen auf das InstaÜations- 
geschift, ferner auf die Fabrikation von Gummiwaren, Dampfturbinen, 
Qasmotoren, Kupfer- und Messingwaren, Auti>mobilen, Drahtseilen 
und andertn Artikeln et« a 12 200 Arbeiter, so daß für die Produktion 
elektrotechnischer Fabrikate 18 800 Personen verblieben. Die Sicmens- 
Schuckertverke zahlten, abgesehen von Ihren ausländischen Fabrik- 
filialen, den Installationsbureaus und den Spezialfabriken der Slamm- 
fimia Siemens & llalske Aktiengesellschaft, in ihren deutschen Fabri- 
kationsstätten (tir Elektrotechnik etwa 13 200 Arbeiter und Angestellte, 
mithin verfügt diese ganze Oruppe über einen Personenstand von 
rund 32 000 Köpfen. In den übrigen Fabriken waren nach zuver- 
lässigen Erhebungen rund 50 000 Personen (1904 43 0CO) l.itig, so 
daß diese Unternehmungen 61 pCt. (1904 60) und die beiden groHen 
OeseDichaftcn 39 pCt. (1904 40) der Gesamtproduktion der deutschen 
Elektrotechnik deckten. Dieses Machtverhaltnis würde sich zuun- 
gunsten der letzteren noch verschieben, wenn man die in Qummi-, 
Porzellan-, lloizwarenfabrikcn usw. mit der Anferiigung von elektro- 
technischen Bedarfsartikeln beschäftigten, ebenfalls nach vielen lausenden 
zählenden Arbeiter in Rechnung ziehen würde. Schließlich sei nur 
nocli darauf hingewiesen , dau durch die amtlichen produktions- 
statislischen Erhebungen im Jahre 1900 die gesamte Arbeiterzahl der 
elektrotechnischen Industrie auf 26 321 Köpfe im Jnhre 1S'<5 und auf 
54 417 Köpfe im Jahre ls98 festgesetzt wurde, gegenüber der heutigen 
• Ziffer von 82 OOO. Kapilalserhohungen und Betriebsvergrößerungen 
waren weitere Folgeerscheinungen des let2tjährit;en Aufschwur yes. 



Wenn man allerdings die KaDitalien der öffentlichen Oesellschaften, 
also der Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften usw. zusammen- 
rechnen wollte, würde man kaum zu einer anderen Endsumme «h 
vor fünf oder sechs Jahren kommen, indessen tlarf man nicht ver- 
gessen, daß damals die Gelder der Fabrikationsgesellschaften vielfach 
in eigenen Gründungen investiert waren, die inzwischen mdslenteils 
an besondere Betri&gcsellschaften abgestolten worden sind, daU 
femer verschiedene größere Gesellschaften mit vollständigem Kapital- 
verluste eingegangen sind, so noch im letzten Jahre Helios, Cöln, luit 
einem Aktienkapital von 30 Mill. .Mk. Man kann annehmen, daß Im 
Jahre 1905 etwa 625 .Mill. Mk. in der elektrotechnischen Fabrikation 
tätig waren, so daß, unter Hinzurechnung der in ElektridtllsanUgen 
untergebrachten Gelder, die gesamt« Elektrotechnik rund 2J Milliarden 
Mark unseres Nationalvermögens in Anspruch nahm. — Bei den 
Hctriebserwdterungen wurde keineswegs so waghalsig vorgegangen 
wie vor sechs und sieben Jahren, sondern man paßte die VergröBemag 
nur den dringendsten Bedürfnissen an und suchte mit den vorhacideneti 
Einrichtungen den gesteigerten Anforderungen nach Möglichkeit nachzu- 
kommen. Die liaurigen Erfahrungen während der letzten Krise haben 
unsere Industrie in dieser Beziehung zur größten V orsicht angeleitet 
und werden aller Voraussicht nach auch in Zukunft einen nachhaltigen 
Einfluß auf die Zügelung des Unternehmungsgeistes ausOben. Fa»en 
wir nunmehr unsere Ausführungen über den letztjährigen Qeadiifls- 
gang zusammen, so kommen wir zu dem Ergebnis, daß die Pro- 
duktion einen bisher unerreichten Umfang annanm, dem aber leider 
ein entsprechender Oeschäftsgewinn nicht gegenübersteht Der Haupt- 
grund hierfür lag in einer Aufwirtsbewegung der Rohmaleriatieu- 
preise, die ebenso wie die Preishohe selbst In der Wirtschaffigeschichle 
ohnegleichen dasteht. Es ist nun leicht einzusehen , daß unsere 
Industrie dieser Bewegung gegenüber einen sehr schweren Stand hiUle, 
da sie leider nur üb» sehr wenige Kartelle verfügt, die eine ricbtigc 
Preisregulierung durchführen können; es sind dies die Verkaufsstelle 
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der vereinigten Qlühlampen habrikanlen, deren Salzuneen in der vom 
Reichsamt des Innern dem Reichstage unterbreiteten Denkschrift Aber 
dis Kartellwesen veröffentlicht worden sind, und eine lose Vereinigung 
einer Anzahl von Dynamomaschinen- und Cleklromoloren-rabriken. 
Doi beiden letzten Oemeinsdiaften gelang es, mäßige Teuerungs- 
ruscfaläge durdizusetzen. «Uhrend die übrigen Spezialinduslrieii trotz 
liier BemQhungen sicti zu einem gememsamen Vorgehen nicht 
durchzuringen vermochten. Es mußte daher den einzelnen Firmen 
ülxrLassen Dieiben, je nach dem I^influß der erhöhten K'ohmaterialien- 
pceise auf die OestehungsVoslen der Feriigfabnkate Preiserhöhungen 
\-orzunehmen. Verschiwlfnc Produzenten realisierten diese Be- 
strebungen, der Rest mußte sich mit der Möglichkeit triisten, durch 
VobOKning der Fabrikationseinrichtungen und durch gesteigerten 
Unsatz den Mehraufwand für Rohstoffe wenigstens teilweise «ieder 
einzubringen. Hoffentlich zwingen die voraussichtlich noch länger 
uhaltende Haussebewegung auf dem ■''ohiiiateiialienmarkte und die 
Stcigening der Arbeitslöhne unsere Industriellen recht bald zu einem 
(Dgerni Zusammenschlüsse, um von F^all zu Fall eine gesunde Preis- 
bemetsung durchzufühlen. ErfahruncsgemSB ist für eine mhältnis- 
■iBig junge Industrie, in der zudem die Techniker vielfach eine mafi- 
idwDde Rolle spielen, ein solches Vorgehen l'tdeutend schwerer /u 
orcidicn als in Oeurrbezwrigen , die auf eine längere Ueschichte 
airtcU>licken und , unter liintansctzung der Interessengegensätze 
nriid»n den einzelnen Brancheangehörigen, die Wirtscbafblage nur 
ton einem höheren kaufmännischen Standpunkte zu betrachten gelernt 
haben. Es ist auch nicht zu verkennen, daß die Vielseitigkeit der 
elektrotechnischen Fabrikation der Bildung von Kartellen große 
Sdiwierigketlen in den Weg stellt, aber auf der anderen Seite hat 
die Erfahrung gelehrt, daß dort, «o auf technischem oder wirtschaft- 
lidiein Gebiete ein dringendes Bedürfnis nach einer neuen Einrichtung 
«orinoden ist, der Techniker bezw. der Volkswirt noch immer Mittn 
ODd Wege zu finden vrußte, diesem Bedütinissc abzuheli«n. Aller- 



dings hat das Kartellwesen zwei sehr wesentliche Voraussetzungen: 
der emiteste Wille aller Beteiligten zu einem Zusammenartieiten und 
die Erkenntnis, daß der einzelne Fabrikant nicht nur der Konkurrent 
des anderen ist, sondern auch der Vertreter gleicher Interessen. B. 

ZOlle bei der Einfuhr In Oaaterrelch-UoKaro und der 
Schweiz. Wie der Handelsvertrags trerein mitteilt, ist der neue 
Handelsvertrag zwischen der Schweiz und Oesterreich -Ungarn am 
Q. März in Wien unterzeichnet worden und tritt unter Vorbehalt der 
parlamentarischen Genehmigung am 12. März provisorisch in Kraft. 
Nachsiehend sind die für den deutschen Export wichtigsten neuen 
Ver(ragss.itjc zusammengestellt. Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat 
des Handelsvcrtragsvereines, Berlin W 9, Knthenerstr. 28;29. Nr. ex 539. 
Dynamomaschinen und Elektromotoren (mit Ausnahme der Auto- 
mobilmotoren) auch in untrennbarer Verbindung mit mechanischen 
Vorrichtungen oder Apparaten; Transformatoren (rotirende oder 
füllende t Umformer) von mehr al ■ 2 d/. bis 5 dz 32, von mehr als 
5 dz. bis 30 dz 27, von mehr als 30 dz bis SO dz 25. von mehr als 
80 dz 20 Kr. Nr. 543. Apparate, elektrische und elektrotechnische 
Vorrichtungen (Regulaloren, Widerstände, Anlasser und dergl.) nicht 
besonders benannte von 10 kg oder darunter 120, von mehr als 10 bis 
2!> kg 80, von mehr als 25 kg bis 2 dz 45 Kr , von mehr als 2 dz 
30 Kr. (Zollsätze in Kr. pro HK) kg.) 

Auaxabe der ruaelschen Zolltarife. Nachdrm der russische 
Handelsvertrag auch mit Oesterreich-Ungarn abgeschlossen ist, hat 
das russische Handelministerium soeben eine vollständige Ausgabe 
der russischen Zolltarife mit den Vertragstarifen herausgegeben. 
Gleichzeitig und in engster Anlehnung an diese russische amtliche 
Ausgabe veröffentlicht der Deutsch Russische Verein E. V., Berlin, 
Halleschestr. 1, ein Zollhandbuch für den Export nach Rußland. Es 
liegt damit eine der amtlichen Ausgat>e genau entsprechende voll- 
ständige Ausgabe des russischen Zolltarifes m deutscher Sprache vor. 
Erweitert ist diese deutsche Ausgabe durch eine große Anzahl wich- 
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tiger Zirkuljre det russischen Zoüdepartements, durch den Text des 
neuen Vertrages, Umrechnungstabellen usw. Ein amtliches Waren- 
verzeichnis zum ZollUrif, wie Deutschland und andere Staaten es 
haben, besitzt Rußland leider nicht. Um so wichtiger hi es, daß 
dem Zollhandbuch ein ca. 7000 Waren umfasMndes Verzeichnis der 
in dem Tarif und in den Tarifentscheidungen vorkommenden Waren 
beißegeben ist. Das russische Handelsministerium hat Mitte hebtuar 
eine neue Taratabelle aufgestellt, auch diese ist durch das Zollhand- 
buch in deutscher Sprache dem Export zugänglich gemacht. 

Metallniarkt vom 9. März nach dem Bericht von Brandeis, 
Ooldschmidt & Co., London. Kupfer. Die Notierimg in NewVork 
ist wiederum erhöht worden und steht nun auf 18 37^ bis 18.75 cents. 
In Feinkupfer sind sehr bedeutende Verkäufe an amerikanische und 
europäische Konsumenten gemacht worden. Standard Kupfer war 
ebenfalls behauptet und es wurde 80 Lst. 2 sh. 6 d. für nahe Liefe- 
rungen und 78 Lst. 5 sh. für drei Monate bezahlt. Angesichts der 
sehr kleinen Vorräte und des kräftigen Einflusses, welchen die Haupt- 
operateure auf diesen .NUrkt noch ausüben, ist Aussicht vorhanden, 
daß Preise sich für einige Zeit auf dem gegenwärtigen Stand halten 
werden. Wir notieren heule: SUndard Kupfer prompt 79 Lst. 15 sh. 
bis 80 Lst., Standard Kupfer per drei Monate 78 Lst. bis 78 Lst. 5 sh., 
English Tough je nach Marke 84 Lst. 15 sh. bis 85 LsL 10 sh, 
English Best Selected 85 l.st. 10 sh. bis 86 Lst., Amerikan. und Eng- 
Ifach Bectro 85 Lst. bis 86 Lst. - Zinn: Infolge weiterer Reali- 
sierungen von Haussiers sowohl als einiger Baisseverkäule trat ein 
weiterer beträchtlicher Preisfall ein. Am Dienstag berührte der Preis 
161 Lst 5 sh. für drei Monate, erholte sich aber bald wieder. Wir 
scfaUcBen heute: Stnits Zinn prompt 161 Lst. 15 sh. bis 165 Lst, 
SlTtite-Zinn per drei Monate 164 Lst. bis 164 Lst. 5 sh., Austral-Zinn 
165 Lst. 10 sh. bis 165 LsL 15 sh., Englisch Lamm- und Hag-Zina 
165 Lst. 10 sh. bis 166 Lst. — Antimon: Es herrscht immernoch 
eine sehr starke Nachfrage, speziell für hrühjahrslieferung und eine 



weitere Preissteigerung steht wahrscheinlich noch bevor. Wir schlieflea 
zu 68 Lst bis 69 Lst. — Zink hatte wieder einen sehr flauen Markt 
schließend zu 24 LsL 5 sh. - Blei wurde von interessierter Seite 
stark gedrückt und wurde zu 15 Lst. 7 sh. 6 d. per S\ü akzeptiert 
Prompte Ware ist zu 15 Lst 15 sh. gesucht, Abgebcr nicht unter 
16 Lst - Silber: Der Markt war flau, weil Indta nicht Käufer war. 
Wir schließen zu 29','.,. - Quecksilber: 7Lst7sh.6d - Eisen- 
Cleveland 18 4J, Standard 48/3. 

AuMchreibuiiKea, Verdiagunscn asw. 3. April 1906, 12 Uhr. 
K. K. Siaitsbahndirekiion Innsbruck: Lieferune einer elektrisch be- 
triebenen Radersenkvorrichtung. Näheres bei der genannten Direktion 
und beim .Reichsanzeiger'. 

- 19. April 1906, nachmittags 2 Uhr, SUdtverwaltung in Couvin. 
Belgien, öffentliche Submission über Herstellung einer elektrischen 
Beleuchtung für die Straßen und Gebäude der Stadt Couvin. Be- 
dingungen können vom Secr^tariat coramunal in Couvin bezogen 
werden. 

— Einrichtung elektrischer Beleuchtung auf dem Schiff Aida in 
Alexandria (Aegypten). Die Beleuchtungsanlage soll aus einer geeigneten 
Maschine bestehen, die mit einem 5J KW-Dvnamo direkt verbunden 
ist, einschließlich Umschaltevorrichtung, Draht, Ijimpcn, Zünder, Venti- 
latoren usw. Die näheren Bedingungen können beim Central Offne 
of the Ports and Lighthouses Administration in Kairo wocfacBfni 
zwischen 9 und 12 Uhr vormitUgs eingesehen werden. AnnMe 
sind in zwei Umschlägen, von denen der innere mit der Aunchrift 
.Tender for the suppl) and erection of an electrical light Installation 
on board H. H. S. Aida- zu verseben ist, bei dem Direktor Oeneral 
of Ports and Lighthouses in Kairo bis zum 30. April 1906 einzu- 
reichen. 
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Bosenlontpen-Kupplunsen 

mit Bleisicherung am heruntergehenden Kontaktteil, 
mit oder ohne Seilentlastung. .-. .-. Präzisionsarbeit. 

Kleine L>eitung8kupplungen ^ 

lit Ktfiauli-BafMiUmptn und inirrt Minijturtaapea, flcitl^ 
lalli mil AbKkawIxMclKniiif, mit DeckearoKUe, (ehr xlerikk 

R d i n 21 Bogenlampen, 

300 Stunden Brenndauer. 

D^f5|M|||s» ca. 30 Stunden Brenndauer, 
■*^&'**"*"» 33 cm lang, konkurrenzlos 

in Funktion und Lichtwirkung. icss«) 

Regina- Bogenlampenfabrik, Köln -Sülz. 




Actlen-Gesellscliflft Schaeffer & Uolcker 



BERLIN SW^ Lindenstr. 18 

Fabrik und Ausstellung stylgerechter und 
preiswerther Beleuchtungskörper für 

GaS' und elektrisches Lfcht. ^ 

Regenerativ-Gas-Heiz-Oefen und -Kamine. ]f 

Oukocher und Herde, Brat -Apparate, 
eigenen Syatemo. 
Springbrunnen und MundatOcke. 

Elektrische Lichtfontainen- 

Prtnsllrtj Ooldeo« M*ilaJU* 
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und •Kamine. Jl 

e, Qaa.BadeAfea yIt^ 

töcke. (e2M) ^^"^mr^^ 
n-Anlagen. ^ J ™ 

1 F^rto. ■^a T 



F. (0. Buscil, Lmi 




SPEZIALITAT: 



Noment-Ausscholter 

für Spannungen bis 550 Volt. Vollstindig ausgebautes 
Syttem; alle OröQen, alle Schallungaarten lieferbar. 

Verlangen Sie bitte Katalog. 




Speclalfabrik elektrUcher MeOapparaU 

GANS «.QOLDSCHHIDT 

Berlin N 6S, Relnickendorferttr. 54b. 



I H. RÖTTGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei Köln a. Rh. 
Zwciggeschait KSln a. Rlu, Sevcrintlr.224 



fabrizlerea 
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gusseiseroe, galvao. verzinkt 

AuiifOhrllche Preisliste Aber elektro« 
technische Artikel «ofort gratla. = 



Zflötziii.u 

mit Kolophonium- osw. Einlage 

»on 2 — 8 moi Durchmesser (clM) 

Padenlötzlnn 



in ]ed. gewünschten Zuaanmenaelzuof o. Stirk* 

Blei- und Kompositlonsdraht 

fflr WIdmtlnd«. 

Kemnitz A Uhllg 

Blei-, Zinnrohr- u. LStxiBn-Pabrlk 
BBRUN NO. Bwiilaatr. 2. Tel.: Vlla, MX» 
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Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Anma S.-W.-E. Der Oraieinderat hat einstimniig die Errichtung 
einer tlidiischen Eleiitrizilitszentrale beschlossen. 

Berlin. Dts ,BerI. Tgbl.« schreibt: .Die deutsche eleirtrische 
Oroßindustrie hat sich in den letzten Jahren eingehend mit dem 
Problem der Elelctrisierung des Eisentahnsystems beschäftigt. Die 
bekannten Untersuchungen und Vorarbeiten der inzwischen liquidierten 
Studiengesellschaft für eleirtrische Schnellbahnen hatwn die technische 
und wirtschaftliche Durchführbarkeit der Projekte erwiesen Auf 
Grund dieser Vorarbeiten trat die elektrische Oroöindustrie mit Kon- 
lessionsgesuchcn Itir bestimmte elektrische Vollbahnlinien an die 
Regierung heran. Es dürlte indessen damit zu rechnen sein, daß im 
deutschen Eisenbahnwesen das Privatkapital dauernd nicht mehr in 
der Lage sein wird, soweit richtige Verkehrsadern in Frage kommen, 
die Rolle des Unternehmers einzunehtnen. Die Regierung, die unter 
erheblichem Kostenaufwand die Verstaatlichung des Eisenbahnwesens 
mit Erfolg durchgeführt bat, ist nicht geneigt, in das Prinzip: Eisen- 
bahn ist Staatsbesitz, Bresche dadurch zu legen, dcB wichtige Verkehrs- 
wege wieder der Privatunlernehmung Qbetlassen werden. E« ist, wie 
uns an zustindiger Stelle ausgeführt wird, zu erwarten, daB die Elek- 
trisienmg des Bahnverkehrs schrittweise von der Regierung seihst vor- 
genommen wird, wobei allerdings vielleicht mit einer recht erheb- 
lichen Verzögerung der Arbeiten gegenüber dem Tempo, das das 
Privatkap^tal eingeschlagen hätte, zu rechnen sein durfte. Unseren 
großen blektriziiats-OcscIlschafien würden freilich voraussichtlich noch 
immer erhebliche Aufträge aus einer staatlichen Elektrisierung des 
Bahnverkebr? zi'flieBen.« 

Am» Chile. Durch ein im chilenischen . Diatio üficial' vom 
12. Januar |()06 veröffentlichtes Dekret ist die Tabolan Electric Co. 
emuchligt worden, in San Franasco di l.inuche und in l.iraache ibei 




Valparaiso) elcktriKhe Beletichtungs-, Heizung»- und KnflanUgen 

einzurichten. 

COpenIck. Das Elektrizitätswerk ist im Rohbau vollendet, so 
daß demnächst mit der Aufsiellang der Maschinen begonnen werJe.i 
kann. Die Elektrizität wird als Dresirom mit 50 Perioden in der 
Sekunde und einer Spannung von durchschnittlich 220 Volt zwischen 
zwei Leitungen geliefert werden. Die tterstellung der Mausanschlüsse 
bis zur Hauptsicherung, die Lieferung und Aufstellung der lilek- 
trizilätsmesser sowie alle an diesen Teilen notwendig werdenden 
Aenderungen und Ausbesserungen werden ausschlielilich von dem 
Elektrizitätswerk bewirkt werden. Die Preisberechnung für den Bezug 
von Elektrizitlt erfolgt im allgemeinen nach dem durch Elektrizitäts- 
messer ermittelten Stromverbrauch. Als Einheit gilt die KVl^-Stunde. 
Tarif für Beleuchtung: die ersten 1000 KW-Stunden kosten 40 Pf. für 
die KW-Stunde, die folgenden 1001 bis 3000 KW-Stunden 36 Pf., 
von 3001 bis 6000 KW-Stunden 32 Pf., die folgenden 1000 KW- 
Stundcn 28 Pf. für die KW-Stunde. Tarif für Beiriebikraft und ge- 
werbliche Zwecke: Die ersten 1000 KW-Stunden kosten 14 Pf. für 
die KW-Stunde. die folgenden lOOl bis 4000 KW-Stunden 12,5 Pf., 
von 4001 bis 10000 KW-Stunden II Pf, von 10 031 bis 100 000 KW- 
Stunden 9,5 Pf, von 100 001 bis 200 000 KW-Stur>den 8 PL, von 
200 001 bis 360 000 KW-Stunden 7 Pf. für die KW-Stunde. Die 
Elektrizitätsmesser bleiben Eigentum des Elektrizitätswerkes, welches 
alllein berechtigt ist, Reparaturen und Art>eiten daran vorzunehmen. 
Die Kosten der Unterhaltung und der Reparaturen trägt das Werk. 
Die jährliche Miete beträgt filr dnen Elektrizitätsmesser bis zu 1 KW 
5 JVtk, 2 KW 6 M\l, 4 KW 7 Mk., 8 KW 8 Mk., 16 KW 9 Mk., 
24 KW 10 Mk, 32 KW 12 Mk, 50 KW 15 Mk, 100 KW 30 Mk., 
200 KW und darüber 48 Mk. Die Verträge über die Abgabe von 
Elektrizität werden auf die Dauer von mindestens drei Janren ab- 
geschlossen. 

Edenkoben. Bayern. Die geplante elektrische Straßenbahn Eden- 



Scholtunssbuch fQr Schuachstromonlosen. 

b. Aullage. Ibl Schaltungs-Skizzcn lur elektrische Klingel-, Telcphonanlagcn, elektrische Uhren, Wassersland- 
und Feaermelder, Kontroll-Anlagen, Clementbeleuchtung utw. mit Erläuterungen. — Preis eleg. geb. Mk. 2. — . 
IcMi) Hachmeister A Thal. Leipzig, InselstraUe 21. 




Unübüi trottones, im Betrieb sicherstes 
ausdauernilstes und billigstes, in vielen 

Hunderttausenden verbreitetes 
Hausteleäraphen - Element. 

Drucksachen Krati.s und franko. 

CarlGigot Frankfurt a. M. 

LMbraat der DeataohcD Relohaoos« 



Eleltrotei!liRikuiD!K,? 

Baa- 0. Maschineobauschalec»« 

\. laiialnri. Tickiikir. Wcrkaeiittr. ktkHalrik. 



Prospekte kostenlos 
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J.C.Eckardt, Cannstatt-Stuttgart. 



Lieferant der KalMrl. Muine, Tteler Behörden und erster Flrmen- 



Bitte verlangen Sie Spezial -Liste über 

Volt- n mperemeter 
llllU JTa und 17S mm Skalen- 
Durchmesser nach neuester Konetruklion 

Toschen-Uolt- u. Amperemeter 

von Mk. 5,— an 

Schalttafel -Apparate 

von Mk. b, — an. icUi] I 

Rohatt 2 ^^"^^ ^ ^'"'^l' 10 Stück 
nalKlll gor )o"/, 20°;,, 

BRK & Co. 

CIcktriciUte-OeMlIiehalt, B E R Lrl N W 30. 



«■ (wA^jf^i^ SOunkr- und Dkktnnrtiolttcl Iflr neue und unbriadibar r*»ord«n* Hahn« nnd Veatlle 

Maschinenspeck ,'oV°p.^J„,V.'^ la:. 
Maschlnenspeckpackunf^en b'reonVnd. 
F. RADLOFF & HEYER, Berlin SO. Oranien-Str. 183. ^^JÄrs» 




J. Buschsr, Solin$ßn I (luieiniiind). 

Spczial-Fabrik elektr. Bedarfsartikel für Hauitelegraphle. a Eigene 
MetallgieOerei, Schleiferei, Passon-Drehcrei nnd Ualvanische Anstalt 
liefert in bekannt beater Ausffllirunic, zu billigslen Preisen, als 



w Neuheiten 

dl« iieueAten modarnMi DruckschUder. 

Anerkannt beste Elektrische TUrOfTner für 
Kettenzug u. a. Stelle des Schlieüb.tches, D. R. O. VI. 

Garantie fUr tadelloie Fiaktlon. (cmoo 

AeiHent bMllf und den teucrtten Oeffnem glekkwertls. 
IManophone. solidestes Haustelephon 
zum Einschalten in die Klingelieilung. 
Elemente allerbester Qualität in weiüen Opal- 
bechern, sowie Läutewerke, Tableaux 
■ und alle anderen bekannten Artikel. == 

L«rcr In Hamburg u. Vcrtrcbinc tflr Norddcutsthlend i 
J. Panofakg, Ntucrwell 101. 
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kob«n- Rhodt -Oleisweiler ist ils Schienenbahn fir Personen- und 
Fmchtverkthr mit oberirdischer Sfromzufuhr gedacht. 

Quttstadt, Oitpr. Die Stidtverordneten beschlossen den Ankauf 
der Acetylen-Qasanstill, dieselbe soll eingehen und zur Beleuchtung 
Kohlengas oder Eleklriztlill venvendet werden. 

Hamburs-Eppendorf. Der Kirchen vor iland vill für die Orgel 
der St. Johannes-Kirche in Eppendorf einen elektrischen Motor be- 
schaffen. 

Ans Italien. Zum Bau und Betrieb einer elektrischen Straßen- 
bahn von Sin Martino d Albaro bis Borgoralti (Provinz Genua i ist 
die Oesellschaft ..Unione italiana dci tramwavs eleltrid - ermichtigt 
worden. Die Bahn soll eine Spurweile von I m etbalten. 

OeU, Schlesien. Die Stadl beschloß, im Frühjahr eine elek- 
trische Feucrmeldeanlage einzurichten. 

Aua der Schweiz. Das »Schweizerische Bundesblatt* veröffent- 
licht den Entwurf zu einem Bundesbeschluß, betreffend die Konzession 
für den Bau und Betrieb einer elektrischen Drahtseil- (oder Zahnrad-) 
Bahn von Ligen nach freies. Die Konzeision soll 80 Jahre gelten 
und den Herren Frol^, Westermann & Cie. in Zürich zu Händen 
einer mit dem Sitz in Ligerz zu bildenden Aktiengesellschaft erteilt 
werden. Die Bahn wird eingleisig und mit einer Spurweite von I ra 
gebaut werden. Sie besitzt eine horizontale Linge von QI7 m und 
überrindet einen Höhenunterschied von 377 m. Die Anlagekosten 
sind auf 324 000 Fr. veranschlagt, davon entfallen 53 000 Fr. auf 
rollendes Material, Motoren und Drahtseil 

Soft«. Die Direktion der elektrischen Straßenbahn in .Sofia hat 
in letzter Zeit Vorstudien für den Bau einer Stral>:nbahn von Sofia 
nach Görna Bania Ecmacht. Das lü-gebnis ist ein günstiges die Frage 
über den Bau dieser!. inie wird demnichst endgültig entschieden werden. 

Aus Spanien. Unter der Firma Comp^riia de electricidad de 
Sanitarlea soll sich in Bilbao eine Oesellschaft gebildet hat>en, um 
Wasserfälle zu erwerben und elektrische Kraft zu erzeugen. Sie soll 



bereits von der Gesellsdiaft Oizmendi einen Wasserfall erworben 
haben. Das Kapital von 300 000 Pesetas besteht aus 600 Serienanteilen 
zu 500 Pesetas. 

Tsrnowitz, O.-S. Auf dem fiskalischen Hüttenwerk Friedrichs- 
hülte ist der Neubau einer elektr. Kraftstation in Angriff genommen 
worden. Kosten ca. 620 000 Mk. 

Tribsees, Pomm. Gegenwärtig schweben Verhandlungen , um 
die Stadl mit elektrischem Licht zu versehen. Ein Industrieller geht 
mit der Absicht um. die BcleuchtungsanLige zu schaffen. 

Walteradorf (Oitsteiermark). In Waltersdort hat sich ein Komitee 
gebildet, das mit Ausnutzung der Wasserkraft der durch den Ort 
iiießendcn Safen ein Elektrizitätswerk auf genossenschaftlicher QniDd- 
läge erbauen will. Die Vorarbeiten sollen sofort in Angrilf genommen 
werden. Die Probeaufnahme ergab bereits die Anmeldung von Ober 
200 Lampen. 

Verichledene Mitteilungen. 

UufallverhOtunxtvorschrlften fOr Pulverfabriken. Die 

Berufsgenossenschaft der chemischen Industrie hat L'nfallverhfllungs- 
vorsihriflen für Fabriken zur Herstellung von Nitropulver (raucn- . 
Khwache Pulveri und von Schwarzpulver und schwarzpulverähnlichen 
Stoffen aufgestellt, welche am 24. Februar dj. vom Reichsversicherungsamt 
genehmigt und im .Dtsch. Reichsinz.* vom 10, März d. J. veröffent- 
licht worden sind. Für die elektrotechnische Industrie «nd hiervon 
folgende Paragraphen wichtig: ai für Nitropulverfabriken. 

§ 14. Ableiten der Elektrizität. MeUllene Gefäße und 
Apparate, welche Aceton oder Aether oder mit diesen getrlnkte Pulver- 
masse enthalten, sind zur Vermeidung elektrischer l.adungen in allen 
ihren Teilen zu erden. 

§ 15 Blitzschutz. Alle Gebäude, in welchen sich Pulver 
und leicht brennbare Stoffe befinden, sind mit einer Blitzschutzanlage 



Das 



tonzeichenrecht oller Liinder 

bürgt für die Echllieit von „Fludor*'. Meine Lötmittel „Kludor" sind in allen Kulturstaaten 
geschützt und nur echt mit dem Namen „Fludor". 1/1 Fludor-Lötstange Mk. I,— ; 1/1 Dose 
Fludor-Lötpasta Mk. 1 — ; 1 kg Fludorlötzinn 8/3 Mk. 2,50; 1 kg Fludorlötzinn 3i/2 Mk. 3,— . 
Musterkollektion gegen Nachnalime von Mk. 10, — . 



Fngenieur-Bureau Berlin: 

Ingenieur Carl Beeck 

32 Invalidenstrasse 104 p. N 4. 



Val. Allut Noodt 

Hamburg 8/2. 




eJteJiteJste.jtt^ 

Hydro- 
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Ulli- mii uüifiilliar) 



meinen unerreicht m Preis und Qualität. 

ElehMzitfits-Alitimesellschnff Hydrouerli 

Berlin N 39. SOd-Dfer 24/25. 



OcMttl. {cschlttt. 




J)eckenbeleuchiung 



aus Porzellan 



nurchm. d. Rotrite 22 cm. 
aiaMturctiKIBK 72 mm. 



Ie3«l 

mit eingeschraubtem Glas, seidenmatt gerieft, eignet sich besonders 
für AuUenräume, Veranden, Badezimmer usw., da die Passung 
vollständig in Porzellan eingebaut und gegen Feuchtigkeit geschützt 
ist; aber auch in vornehmen Innenräumen kann dieselbe ihres 
geschmackvollen Aussehens wegen Verwendung finden. 

= Fabrik elektrotechnischer = 
Fayence- und Porzellanapparate 

Jecha-Sondershausen. 



Lindner & Co., 




Gebrüder Schneider 

Drahtwaren-Fabrik , <e7a» 
Hachenburg (Westerwald). 



D*^ Oscar May, Frankfurt a. M. 

Herminnitr. 30. 

Alleiniger Fabrikant von (c5» 
Wilcke's 
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zu venehen, wenn diese b«i der örilichcn Lagv, Bodenbochaffenheit 
und Bauart geboten erscheint. Vorhandene Blitzschutzuiügen sind 
stets in gutem Zustande zu erhalten und müssen jihrlidi mindestens 
einmal sachverständig geprüft werden. Das [irgebnis der ["rüfun^; 
Ist In ein dauernd aufzilbewahrendes Buch einzutragen, wdches dem 
Aursichtsbeamlen auf Verlangen vorzulegen ist. Die Prüfung hat sich 
sowohl auf die oberirdische wie auf die Erdleitung zu erstrecken. 

§16. Beteuchtunf. Die Beleuchtung darf nur eniveder durch 
dektrisches Olühlicht in Doppelbiriien, deren HauptleitunE, Aus- 
schaltung und Sicherung aulicrhalb des Qebaodes liegt, oder von 
außen durch Lampen geschehen, die durch dn Qehiiuse geschützt 
uad durch starke, dicht schließende Olasscheiben von den Pulver- 
riumen abgeschlossen sind. Als bewegliche Beleuchtungskörper im 
Innern der Qebiude sind nur elektrische mit Elementen oder Akku- 
mulatoren versehene Otühlampen zulässig. Jede Ablagerung von 
explosivem Staub an der Lichtquelle ist zu verhüten. Elektnsdie Be- 
leuclitungen müssen stets in gutem Zustande erhalten und daraufhin 
alle Jahre einmal sachversliindig geprüft werden. 

o) für Schwarzpulverfabriken: §§ 14, 13 und 16 wie vorher. 
Ferner 

§ 17. Kraftmaschinen, Vorgelege, Ausrücker. In den 
Pulverhentellungsriumen dürfen keine Kraftmaschinen aufgestellt 
werden, Elektromotoren auch nicht in Nebenrlumen, in denen sich 
Pulvefitaub ablagern könnte. Transmissionen und Vorgelege sind, 
soweit der Betrieb oder die Räumlichkeit es nicht unbedingt anders 
erfordert, In Nebenräumen unterzubringen. Riemen- und sonstige 
Transmissionsöffnungen in den Wfinden müssen abgedichtet werden. 
Ausschalter und Reguliervorrichlungen der Elektromotoren sind außer- 
halb der Qebiude in dicht sdilieBenden Kasten unterzubringen. 
Pulverbearbeitungsmaschinen, die eine fortlaufende Bedienung er- 
fordern, wie Kömwerke, Palronenpresscn, Sortiermaschienen usw, 
müssen sowohl vom Arbeitsraume aus wie auch vom Vorgelegeraume 



bezw. Maschinenräume her ausgerficl<t werden können. Bei Pulver- 
arbeitsmaschinen, die nach der Beschickung einer dauemJen Be- 
dienung nicht bedürfen, wie Lluferwerke, St.impfwerke, Meng- und 
Polierwerke, ist eine Ausrückvorrichtung nur außeihalb des Arbeits- 
raumes erforderlich. 

§ 19. Kraftmaschinen. Elektrische Anlagen. Die Auf- 
steilung von Kraftmaschinen in Pulverarbeitsräumen ist nicht zulissig. 
Elektromotoren dürfen auch in Räumen, in welchen sidi entzündliche 
Dämpfe (Aether. Aceton, Alkohol usw.) entwickeln, nicht aufgestellt 
werden: ebensowenig in Räumen, in welchen sich Pulverstaub ab- 
lagern kann. Die Verwendung gekreuzter Riemen ist zu vermeiden. 
Ausschalter und Regulierwideistände iQr Elektromotoren sind außer- 
halb der Oebäude resp. i'ulverherstellungsräume in verschließbaren 
Kisten unterzubringen. Slarkstromanlagen und zugehörige Schalter, 
Drahtleitungen usw. sind nur außerhalb der Oebäude zulässig. 

Bucherschaa 

DU Dampfturbine der A. B. Q. Die Riedler- Stumpf- und die 
Curusturbine. Von Max Dietrich , Marine-Oberingenieur a. D. 
Verlag von C. J. E. Volckmann, Rostock i. M. 1905. Preis 
brosch. 1,50 Mk. 
In vorliegender Abhandlung bringt der Verfasser Beschreibungen 
der verschiedenen Dampfturbinensysteme, mit deren Bau sich die 
Allgemeine Elektrlciiäts Qesellschaft im Laufe der letzten J^ahre befaßt 
hat. Es sind dies die Turbinen von Riedler-Stumpf, die Curtisturbine 
sowie die A. E. Q. -Turbine, die durch Kombination der Systeme von 
Kiedler-Stumpf, Curtis und Parsons entstanden ist. Der Inhalt des 
kleinen Werkes erstreckt sich auf die Darstellung der wesentlichsten 
Konstruktionsmerkmale und Betriebseigenschaften der genannten Tur- 
binen und auf die Mitteilung von Versuc^ergebnissen. Die thermo- 
dynamischen Erörterungen beschränken sich auf die Wiedergal>e der 



iVLoment'' 




Meyer A. G. 

Berlin N 39. 



für alle 

Stromstärken. 



Crockenclemcitte 

($f$i<a miimii) 

GrOsste Kapultlt 
Geringer WiderstiDd 

Grösstes 
ErbolnDgsvemögcB 
Grösstefiest^dl^ell 

Pretslistcn 
mit Prüfungsschein der 

8Physik.-Techn. Reichs- 
anstalt gratis u. franko. 

nt der goldeseo Med&llle prämiiert P&rls 1900. 

Scbuobe S Co^ yriS'-ÄS 

BerUn 8. Wallstr. S& «cS« 




Akademie Frledbers 

Ii'- I rankfiirl .1. M, 

Polutechn. Institut 

für Maichincn-, Clvitro* »ml Bau- 
In^nltiiri, hvwic IQr Ardiitflkten. 



flusnnhme-Offertel 

Prima GH ilampen 

108 V., 5- 32 NK., 31,E0 Mk., gegen Vach- 
nähme, solange der Vorrat reicht. 

Josef Panofsky. Hamburx L 



Isolierrohr mit HesslnsDberzus 

Fabrikat der Bergmann -Elektricitäts-Werlce 

solange Vorrat reicht mit :!7 \ "/„ Rabatt auf Originalprei.se franko 

deutscher Bahnstation. 



Kein Teuerungszuschlag! 

W. T. Heum & Gläsig, r.rr.. 

Berlin NW 6, Schiffbauerdatnm 15. 

Telephon: Amt I, Nr. 1001. Telegramm-Adresse: Zellenschaiter. 



Otto Gruson&Ce 

Magdeburg-Buckau. 

Schnecl<en-An^riebe 

von hoher Nufzlelilung. 





Anfrieb/urÜberiragung 
von 20 PS.bei 1000 Umdr 
derSclinecl<e. 
Radkranz in Bronce, 
Schnecke in Sfahl 
gehärtel u gcschli|[en. 
MihRingschmierung u 
Kugellagern. 




Dura Trocken^BIement 

(0. R. P. und Ausland-Palente.) 
Bestes Export- und Lager-Element mit trockenem Elektrolyt, wird stromlos 
gelieferl und erst durch Watserfüllung gebrauchsfertig, bleibt jedoch Trocken- 
element. — Lange Betriebsdauer! — QroOe Stromstärke! — Ungewöhnlich 
hohe und schnelle Erholungslähigkeit. 

Dura Elementbau-G. m. b. H., 

Berlln-Schöneberg, Eisenacherstr. 44a. ^'^'^ 
Lltferaat der Oculschen Relchtpott, Preuss. Militär- uid Elsenbahn-Bihördefl. 
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Zennertchen Ableitungen über die StrAmungsvoivänge in der Aus 
strömungsdQse. Durch besonders ausführliche ZTischenrechnungen 
hat der Verfasser offenbar diese Ableitungen möglichst leicht ver 
stindlich zu machen versucht. Leider ist mm dies nur teilweise ge- 
lungen, da die Rechnung verschiedene Ungenauigkeiten und Druck- 
fehler enthalt. Das kleine Werk wird sich denjenigen als nützlich 
erweisen können, denen etwas an einer obcrflichlichen Information 
Ober die von der A E. O. gebauten Turbinen gelegen ist. Old. 

Eine DlffercntUlnethode zur Meatuoc kiclaer Wideratlndc 
und Ihre AnwcnduoK tur genauen AnaglelcbuDC von 
StarkttrommtQwIderaOndan. Von Dr. H. Hausrath. 
Mit 1 1 Abbildungen. KSammlung elektrotechnischer Vortrige-', 
VII. Band, \Z Heft. Preis geh. 1,20 JWk. 
Die Tbomsonsche Methode der Doppelbrücke, welche meist zur 
Bestimmung kleiner Widerst^inde benutzt wird, besitzt bekanntlich 
den prinzipiellen Fehler, daß die l Jebergtngswiderslände an den 
Abzweigungstellen nicht nnt eliminiert weiden können. Diese 
Eliminierung ist zvar KohTrausch durch seine ..Methode des über- 
greifenden Nebenschlusses' gelungen, allein der Verfasser empfindet 
es als einen .Mangel dieser Methode, daß sie bei ihrer praktischen 
Anwendung einen Satz von sehr kleinen Widerständen in Form ver- 
schieden dicker Meßsiäbe besdtiggt. Um diesen Man)^ zu be- 
sdtieen, erweitert Verfaster die Kohlrauschsche Methode derart, daß 
als Vergleichswiderstinde die üblichen Starkstrommeßwiderstände, 
insbesondere die Nebenschlüsse für einohmige Milliamperemeter Ver- 
wendung finden können. Das Studium des Heftes dürfte daher für 
alle McDicchnlker von größtem Interesse sein. Dr. M. 

Ol* Danpfturblae von Schulz für Land- und Sdiiffszwecke. Mit 
besonderer Beräckslchtigijng der Kriegsschiffe. Von Max 
Dietrich, Marine • Oberingenieur a. D. Verlag von C. J. 
E. VoIckmann, Rostock I M vm. Preis broich. 2 Mk. 



Das vorliegende Buch gibt im wesentlichen eine ZuMmma- 

stellung der Konstruktionsgeoanken und latente, die der Dampf- 
turbine von Schulz zugrunde liegen, sowie Beschreibungen der mit 
dieser bis jetzt ausgeführten Versuche. Die textliche Darstellung ist 
leicht verstindlich und kennzeichnet die Haupteigenschaften der Sdiuti- 
Turbine in sachlicher Weise. Die Abbildungen sowie die graohisdien 
Darstellungen lassen zu wünschen ütwig. Weitaus am besten sind 
die Kapitel, welche die Verwendung der Schulz-Turbine als Schiffe- 
maschlne behandeln Das kleine werk sei deshalb in erster Linie 
denen empfohlen, die sich über die Vorzüge der Schulz-Turbine fftr 
den Antrieb von Schiffen unterrichten wollen. OM. 

Neue BQoher usw. 

(Eine Besprechung einzelner Bücher behilt sich die 
Redaktion vor.) 
PrOfuagea In elektrischen Zentralen. II. Teil: Prüfungen 
von Anlagen mit Wasserrad-, Wasser- und Dampfturt>inenbetrieb. 
Von Dipl -Ingenieur Dr. E W. Lehmann-Richter. Verlag voo 
Friedrich Vieweg & Sohn, Braunschweig. Preis brosch. 7 Mk., geh' 
8 Mk. 

DI« Akkumulatoren und galvanUchen Blamaat«. Theorie, 
Konstruktion und Anwendung. Von Ober- Ingenieur Dr. L Lucas. 
Verlag von Dr. Max Jänecke, Hannover. Preis brosch. 3,80 Mk., geb. 
4,40 Mk. 

Jahrbuch der Oaterrelchlachen Blektrlzitlti-aeaelUchafteo. 

sowie der Slaßenbahnen und elektrischen Kleinbahnen Oesterreidi- 
Ungarns. Herausgegeben von Rudolf Hanel. (Der Jahrgang 1Q06 
dieses Nachschlagewerkes , welches einen Separatabdruck aus den 
.Compaß' bildet, ist soeben erschienen. Das Buch hat einen Umfang 
von 200 Seiten erreicht und zeigt eine besondere Ausgestaltung des 
Firmenregisters. Dieses umfißt sowohl elektrische Zentralen, als luck 



KEISBR & SCHIUIDT 

BERLIN N, JohanniS'Straße 20/21. 

Präz.-Volt« u. Ampiremeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 

PrHzwions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren Funkeninduktoren 
ZUndmaschinen JS Ji Jl Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600 nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche ThermosSulen 
Galvanische Elemente. 




Elektrlcltfitssesellschoft Janltas" 

speziaiitii: Lichtbäder und L>lch1hell-Apparate aller Art. 



Flink t«r EltktrtaUitlaiicki kfftrW* lUir irt 
Berlin N, f-'rledricb-StraBe 131 d. 



Oliliillclitlifiller 



DU BMiMtM patMtl«rt«fl 

und ce»ctafltxt«n Apparate 
ilnd ateta am Lager. = 



mit 4> Olühlampen von 
380 Mk. an in eleganter 
und solider Auafünrung. 



IcIS» 

Orofi« Speslalkataloge 

von; 

1. Raeatgta-Apparatsa 

(\bO Seiten aUrk) 

2. LloMhall-Apparaten 

3. Elektrened. Apparate* 

4. GynnaatlaoliMi Apparatta. 





nhoid Müller & Co. 

sden-N., Morltxbarxaratr. 21. 

Spezialfabrik sämtlicher nieder- 
völliger Olühlampen bis 40 VotL 



D. R M 4440 



(crrj] 



6ld$reflcktoreii 

doppelwandig, versilbert usw. für 
Scnaulentler - Dekoratlonalampen. 
Fachkundige Vertreter geaucht. 



SPEZIALITÄT: 

ORhlianke LNecliQBikiL ElektfotechoDi 




Preislisten tfratls und franko. 



Gleichstromzlhler 

Amperestunden oder Kilowattstunden anzeigend. 



;c«igiii| 



John Busch, Pinneberg:. 




Ed. J. von der Hey de 

Fabrik lür elektrische Apparate 
KoiiiBindil ■ OcxIlKhafl 

BBRMN SO 36» aioganantr. 21. 



D.R.P. SIcherunis-Elenieii! 




No. 542. 

nr ifn>ttw«<^ll>m ScbmtlisUpcel, 36 Anp,, 2S0 VoN 
auch tb Sdum*fd-AaMhl«M. (c7J4l> 

Aus einem StOok. 



Verl>ag*D 81« Offerte! 



Google 
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die Fabrikulen elektrischn- B«darfsar(ikel, und ist kein bloBes Adressen- 
vcneichnis, sondern enthält außer den gevöhnltchen Angaben über 
Inhaber, Prolrurislen, Niederlassungen auch Daten bczüglichOrtindungs- 
jthr, Atbeiterzahl, P/erdekräfie, Art der motorifchen Kraft, Telcgramm- 
(drese, wichtigste Erzeugnisse, Spe/ialartikel und Exportdaten. Von 
dem sonstigen Inhalte ist die Industrieslatistik mit ihren Angaben 
über verwendete f lektromotoren, Zölle, Anlagekapital und Oewnn- 
affem usw. hervorzuheben. Das Jahrbuch wird jedem Interessenten 
»illkomrocn sein und kann zum Preise von 3,80 Kr. vom Kompaß- 
verlag (Wien I, Marii-Theresienstr. 32) bezogen werden.) 

Cour« de Phyalque de L'EcoIe Polytechnique parM. J Jamin. 
TroisjcmeSupp'ement par M. Bouty: Radiations, Electricit^, Ionisation. 
Verlag von Oauthier- Villa«, Paris. Preis brosch. 3 Frcs. 50 Centimes. 

Patent-Nachrichten 

Ttriftantl. Im DaaUch«D RaichMuiMlgcr tob 13. Mira. 1906). 
Anmeldungen. 

SIMM 301. S. 31 Sil. Schallanordnung zum Regeln eines mit 
Wechsel- oder mit Oleichstrom gespeisten .Motors. Siemens- 
Schnckert Werke Q. m. b. H., Berlin. 21. August 1905. 

Klaas« 31«. t'. 20 784. Femsprechkabine. Robert r'riedrich, 
Leipzig-Lindenau. 18. Oktober 1905. 

— R. 30 204. Verfahren zut Erzeugung dauernd un^edimpfter 
elektrischer Schwingungen. Ernst Ruhmer und Adolf Pieper, 
Berlin, Besselstr. 20. 26. September 1904. 

KImsc 3tc D. IS 633. Vorrichtung zum Stillsetzen elektrischer 
Kraftmaschinen. Diebl Manufacturing Co., Elizabethport, 
V. St A. IS Februar 1905. 

— D. 18 634. Bremsschaltung für Nebenichlußmoloren ; Zmatz 
z. Anm. D. 15 623. DiehT Manufacturing Co., Elizabeth- 
port, V. St A. 18. Februar 1905. 



Klasa« 31 d. F. 30 944. Verfahren zum Betriebe von Schwung- 
massen-Dynamomaschinen. Feiten ft Ouilleaume - Lah- 
meyerwerke Akt-Oes., Frankfurt a. M. 21. Nov. 1905. 

— R. 30 38J. Vorrichtung zur Erzeugung intermittierender elek- 
trischer Ströme. Malcolm Percy Ryder, White Plaine, V. St A. 
18. Oktober 1904. 

Klaaa« 31«. L. 31 4SS. Verfahren zur Messung des Widerslandes 
von Erdungen. Land- und Seekabelwerke Akt-Oes., 
Cöln-Nippes. 26. August 1905. 

— S. 31 301. Preisan/eigevonichtung für Dektrizitltszfthler mit 
mehreren Tarifen. SIemens-Schuckert Werke Q. m. b. H., 
Berlin. 27. Juni 1905. 

Klaaa« 74 c. S. 31330. Kontrolleinricbtung für aufziefabare elek- 
trische Signalgeber. Siemens & Halske Akt-Oes., Berlin. 
3. Juli 190=1 

Zurücknahme der Anmeldung. 
Kasa« 7b. B. 39 14«. Meiallpresie mit elektrisch beheizter Prefl- 
karamer. 30. .November l<X)'j 

Erteilungen. 

Klasse 13 b. 170 178. Qektrode, bestehend aus einem der Strom - 
Zuleitung dienenden Kohlekem und einer umgelegten Platin- 
oder Plaiiniridiurafolie. Dr. Fdix Oettel, Radebeul b. Dresden. 

13. April 1905. 

Klaas« 121. 170 311. Verfahren zur Darstellung von Persullaten 
durch Elektrolyse; Zus. z. Pat 155S05. Consortium für 
electrochemischc Industrie Q. m. b. O., Nürnberg, und 
Dr. Ehrich Müller, Dresden. 28. Aueust 1904. 

Klaaae 31a. 170 18S. Selbsttätige Femsprecn-Schaltvorrichtung mit 
Femwähler-Einrichlung sowie mit Einrichtung zur Sicherung 
einer Teilnehmerverbindung gegen Störung von Seiten einer 
dritten Ortsteilnehmerstellc. üoithilf Ansgarius Betulander, 
Stockholm. 21. September 1902. 



fiusruhpuf^ssarfeninZinlt 
Kupfer. Holzschnitt.Galvanos 

Paul Messer 

^BERLIN SW.68j?iflersli:"A3^ 




Bmallllerte Reflektoren 




t>ci AbnAbmc von 
100 SiGck I 500 Stück 



• 0,J2 Mk. 1 0,J0 Mk 

• 0,U ., • 0,U .. 

• 0.« ,. a 0^ „ 
1 0,45 ,. • 0,42 „ 
■ 0,90 .. I 1 0,4? .. 

KlemM- Nippel mit Fibre Eiitu'i 

kcl AbMkmetun 100 Sick. tO.m.Mli 
SOO ,. *0,08 „ 

Fassongm f. 220 Vsit billigst 

Prompte Licicniiix. 

E|ilf 0 fl\ Eleklrlcitäts- 
A tUi, Qesellschah 
Berlin W 30. 

Miulcr-ScBduoiicii ktnMn nar 
NackuluBe ttpt^itrt werdco- 



m 



Geschmiedete u. gehärtete 

Stflhlelnschlqgiiaiiei 

llrtrrt ili Spctidlllt bUllf*! 

6. Keller, Witten a. d. Ruhr. 



Konkurrenzloses Fabrikat I 'W| 

Gestonzte Zinbliecher 

für Taschenlampen -Elemente 

19 '/| mm Durchmesser, 50 — 1>0 mm hoch, 
Muber feitochcn, fabriziert als Spazialltit 

J. Adolf i Co. Metallwariflfalirik 

BBRl^iN 8. Morltzstratte 19. 




Liste gratis! 

VOLTMETER. 
ANPERENETER 

fQr Schalttafel ,.4. 
und Nontase. 

Rob. Abrahamsohn, 

Fabrik ,elektr. Messinstrumente, 
Charlottenburg, 
~ Kantstrasse 24. 



Königrtith 
Sachttn 



cfttgettiearschale Swickaa 

für Masohlnenban and Elektrotechnik. 

IngMilaur- and Taohnlkar-Karaa, 

■ibfallaaa.Aa(>lcfet4.Sudtmb«. DImi. KirehhoHs.KamiBcI, Infalm«. 
AuOonin and Pnnpeklc k^itnlo,. 




Sttmmtllche 



Schnniben und Focontheile 



fOr die tesammle elekirotechnlsche Indualrle. 

J. M. SCHULTZB 

Mctallschraubenfabrik und Fa^ondrchereJ 

BERLIN SO., inelchiorstrassc 6. 

B«l Antragen bllt« Mutirr otf(r Zckhuiif l>clratSgc« 
unter Anrib« d», Quantum». 



Eugen Ziegler 

Fabrik elektrotechnischer Bedarfsartikel 
Zuffenhausen-Stuttgart. 




Spealalltlt : 



Haustürplatten mit gesetzt, geschütztem Oruokkonlakt. 
bei welchaiB das Elilatsen in das Mauerwerk wegnilL 



D. R. o. M. 



Platten in kOnstleriscb 
, modernstem Stile. 

rniiliili A lal Winck fralii. 



fc2M> 



jetzt 



ein»! 30 mn 



Vertreter gesucht. 



Oroße Zelt- nnd 

Ueldersparnls. 
Kontakte massiv 
gearbeitet. 




Google 
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KlM«e 21 b. 170 390. Traggaüst fOr hochgespannte Sammlerbatterien. 

Ludwig Schröder, Berlin, Luisenstr. 31». 2 April 1905.' 
Kluie aid. 170184. Anordnung zum schnellen Anlassen und Um- 

sleuem von Elektroraoloren. Sieraens-Schuckert Werke 

O m. b. H., Berlin 11. Dezember 1903. 

— 170 186. Isolierte Befeslieung des Ankereisens elektrischer Ma- 
.schinen auf der Ankernabe. Dr. Ing. W. Reichel, Steglilz, 

Lindenstr. 49. 24. Juni 1905. 

— 170 187. Schaltung für elektrisch angetrid)ene Ventilatoren, die 
lur Kühlung von Hauptstroramotoren dienen. Dr. Ing. W. 
Reichel, Steglitz, Lindenstr. 49. 24. Juni 1905. 

CUise 2le. 170188. Wechselstromzihler. Frank Conrad , Edge- 
wood Park, und William M. Bradsbaw, Wilkinsburg, V. St. A. 
12. November 1904. 

— 170 }3J. Meßbrücke zur Untersuchung von Blitzableitern. 
Ludwig Loos, Reichenberg, Böhmen. 14. Juni 1905. 

Klaas« 2lc. 170 189. Roentgenröhre mit Wasserkühlung. Heinz 
Bauer, Berlin, Lülzowstr. 106. 23. Februar 1905. 

Klaaae 31h. 170 304. Widerstandsmasse für elektrische Oefen. Paul 
Girod, Albertville, Savoyen. 12. Juli 1904. 

KlMse 33«. 170 334. Elektrischer Ofen zur Erzeugung von Quarz- 
glaszylindeni. James Francis Bottomley, Walsendon-Tyne, 
England, und Arthur Paget, North Cray, Kent, England, 
l. Juni 1905. 

KUaae 47 a. 170 338. Elektrisch beeinfluBte Kupplungseinrichtung 
durch Luftdruck. Maschinenfabrik Bruchsal Akt.-Oes. 
vorm. Schnabel & Henning, Bruchsal i. B. 1. April 1905. 

Klaaae 68r. 170 388. Rrgistrier-Vorrichtung mit elektrischer Ueber- 
tragung für die Maschinenmanöver auf Dampfschiffen, bei 
welchem die Kommandos und die Umdrehungen der Schiffs- 
welle aufgezeichnet werden. Friedrich Oloystein, Bremen, 
NeuiUdts-Contrescarpe 182. II. Oktober 1903. 



Klaaa« 74 a. 170 287. Vorrichtung zum Anzeigen der erfolgten 

Meldung beim Niederdrücken des Druckluiopfes. Theodor 
•Mitschcrling, RevaJ, Rußland. 12. Februar 1904. 
— 170 388. Elektrischer Leiter für Alarmvorrichtungen o. dergl. 
O. L J. Cassard, Ntnto, Frankreich. 22. März 1905. 

Bezugsquellen - Nachweis 
elektrotechnischer Fabrikate. 

lDi< Aaloalmle tm Aniruea »d B<aiitw(>f1<ii(ca «rfolfl tir die AboantnUii lod lucrcsleii 
da *Elek1r«leckniscken Aaiei^en« , von welchen uch die Beutwonaiif cn crwArtcl vrertfca. 
kavtcdlrti. Ott Rtdahtion Qbefniniint keine Oewlhr fDr dtc Aiilubae mmd Richlifkeil. 
Bei Aairafta. dem briellicke B«i[tl«i>diric (twlucki wird, iii Porta bcintefcn. 
Aflonync Aafrifca bleibca ajiberadklkUifl J 

Ws liefert I Pragea: 

102. Oefen zum Karbonisieren von nden und Padenzlehappanite 

zur Olühlampcnfabrlkation? 

109. Eisenfreien Schiefer zu Schalttafeln? 

110. Billige Hebelaiisschalter? 

111. Flügelrider für Ventilatoren (nur Fabriken)? 

El llefeni: Antwortea: 

Zu 9*. Wasserstandsfemmelder: Siemens f^ Halske A.-O. in 
Berlin-Nonnendamm. 



Orlfinalarbaltea werdni gttt honoriart. 



RadaktloiUicklaB |ad«n Montag n. Donnarttag ailttaca 13 Ukr. 



I N H A L T I Mc(j|lda>|>|.Bo(c«Umae * Forucliunt. I — SUtlillli der tielilrinlll«. 
wc><ie DeulKkluidv trortseUanf ) -- Ncvcrancc«. — OeKhllllicW and liauixielle 
.Mitteilungen. Bia und Betrieb elektrischer Anlacea. — V<f«chi«deae MiUeilaafca. — 
Barhersctiia. - Neue RQchcr i««w. - Pjtteat.Nacbricbtcn. - 8«iuttqucllefl*Nscbwtis 

eicktfuttctmiscbr-r Kibrikjle. 



Passungs^ Ventilatoren 

Tisch- und Wand- Ventilatoren 
Klein-Motoren 

O. R. a. M. D. R. P. icSSI 

Neueste Preisliste auf Wunsch. 

Reiss & Klemm su^^lli!^ 



8. 

Vertretar f aauclit. 
Patanta In den meisten Kulturataatea. 



„Watt"-' Gal vanophor 

mit dem Frosch. 

Bewährtes Trocken-Element 

ABelnlge Fabrikanten und Patentinhaber 

LIMAN & OBERLAENDER 

Galvanophoren-Werke (c»» 
Berlin NW, Karl-Strasse 11. d.r.p. 737191 







Qlossenllchte Anschlassdosen 
und Steckkontokte 

fOr Industrie, Bergwerk und Marina 

für hohe Spannungen und Stromstärken 

bis 100 Ampere. 

Richter, Dr. Weil A Co. 

Frankfurt a. M. 



Robrschclkn 



(für laolierrohr utw.) in Messing und 
Elsen, letrtere roh, versinkt und ver- 
mesilngt (vermesalngta Btsenscbelleo 
bieten einen vollwertigen Ersatz fOr 
Meaalngachelleo, sind bedeut. krtftlger 
und weaantllck bUllgar wie jene) itns) 

= fabriziert al< SpazlalltAt • 

mittels besonderer Spezialmaschineo 

H. W. HELLMANN, Berlin SW 13. 



Für Grossisten und Installateure. 




SUei, ElieBii! 

sowie alle (cuoi 
Schwackatronartlkal 
fabriziert als SpaslalltBt 

OttoFrIedrIchJeriiDllOUWeiiRtr.9. 

Fabrik für Massenartikel. 



SlBdtlsohes 

Elektrotechnikum 



Teplitz 



Aelteste Lehranstalt für Elektrotechnik 
mit Lehrwerkatitten, Laboratorien, Aua- 
bildung als Monteur, Cleklrotechniker, 
Elektro - Eisenbahntechniker. 



Progransm fral. 



Qegründel von (cSiij 

Dir. Wilh. Biscan. 



Aisgebr. elektr. NormaiDlöhlampei 

nicht mattiert, kaufe jedes (Quantum v. 500 Stück 
an zu 20 Mark pro Tausend ab Versandstation 
und vergüte für Emballage I Mk. pro Tauaend 

extra. A. Thümer, Klotzsche 1. 8a., 
Bahobofatrafia. («Tifc^ 



Verlag und Druck von P. A. Günther * Sohn; verantwortlich: für den redaktionellen Teil P. QrOnwald, Ingenieur, für den Inaeratentell 
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Metalldampf -Bogenlampe. 

Von Otto Vogel, Berlin. 
(Schlua.) 



Nachdem durch das soeben Besprochene das Verhiltnis 
der Kathodenhöhe zur Verdampfung gekennzeichnet worden 
ist, bedarf es keines besonderen Hinweises, daB dann 
auch der Lichtbogen selbst durch seine Hitzestrahlung die 
Dampfbildung beeinflußt und daß diese Bestrahlung eine 
intensivere sein muß, wenn der Lichtbogen am Rande der 
Kathode wurzelt, als wenn er auf der Mitte der Kathodenkuppe 
steht Die Folge davon sehen wir, wenn wir das Ampere- und 
Voltmeter betrachten. Die Lampe war auf 10 Ampere und 
50 Volt eingestellt, nach dem Heißwerden derselben und nach 
dem Eintritt der Dampfentwicklung ist die Stromstärke z. B. 
auf Q Ampere gefallen, die Spannung auf 56 Volt gestiegen 
und auch die Bogenlänge noch etwas gewachsen. An dem 
fortwihrenden Spiel der MeBapparatc von <J bis 10 Ampere 
von 50 bis 56 Volt und an aem leichten Baianderen der 
Anode kann man ganz deutlich die Vorgänge im Innern 
der Lampe erkennen, die durch die vorher geschilderten Um- 
stände bedingt werden. Brennen mehrere Lampen neben- 
oder hintereinander, so gleichen sie sich gegenseitig von selbst 
aus um so leichter, als dieser Quecksilber-Dampflichtbogen ^r 
nicht so sehr empfindlich gegen Stromschwankungen ist 
I bis 2 Ampere und 6 bis 10 Volt lassen ihn ziemlich un- 
empfindlich, was um so mehr der Fall ist, wenn die Queck- 
silberdampfbildung in der Lampe eine so flotte und die 
Hitzeentwicklung eine so intensive ist, daß die Dämpfe als 
selbstleuchtende Lichtquelle hinzutreten, welche die ganze 
Innenvase als eine glänzende Lichtsonne erscheinen lassen. 
Da ist dann der höchste Grad der Leistungsfähigkeit der 
Quecksilberdampf-Bogenlampe erreicht, dann sinkt der Watt- 
bedarf pro Normalkerze auf 0,15 bis 0,2 Watt, während er im 
ungünstigeren Falle bis zu 0,3 und 0,4 Watt ansteigen kann. 

Es ist aber auch gar nicht der Zweck und die Ekstimmung 
dieser Lampe, sich bezüglich des Wattverbrauchs bis zu solchen 
Leistungen zu versteigen, wie sie hier und da zum Zwecke 
der Reklame ausposaunt werden; im Gegenteil, dieser hinauf- 
geschraubte Lichleffekl würde die Lebensdauer der Lampe und 
mre Zuverlässigkeit ganz bedeutend in Frage stellen, und 
darum ist von vornherein auf derartige Resultate verzichtet 
worden. Vorgenommene Messungen haben bei einem durch- 
schnittlichen Stromverbrauch von 12 Ampere und 50 Volt, also 
6O0 Watt 2200 Kerzen Lichtstärke ergeben, das sind 0,27 Watt 
pro Normalkerze. 

Da die neue Lampe eine Dauerbrandlampe ist, nähert sich 
auch bei ihr die stärkste Lichiabgabe mehr der Horizontalen, 



so daß der durchschnittliche Winkel 30" beträgt. Da wir nun 
einmal von ihrer Eigenschaft als Dauerbrand - Bogenlampe 
sprechen, wollen wir gleich untersuchen, wie lang ihre Brenn- 
diauer ist, denn diese ist abhängig vom Elektroden-, aber nicht 
vom Quecksilberverbrauch. Es sind Versuche angestellt worden 
mit Homogenkohlen verschiedener Lieferanten, und haben die 
von der Firma C. Conradty gelieferten ein sehr gutes Resultat 
ergeben. Natürlich können diese Resultate nicht unter allen 
Umständen ganz gleiche sein, denn es kommt sehr viel darauf 
an, bei welcher Stromstärke und unter welcher Dampfdichte 
die Lichtabgabe stattfindet Durchschnittlich kommen auf 
1 Brennstunde bei 12 Amp. 50 Volt und 14 mm Durchmesser 
beider Kohlen 0,25 mm auf die Anode und 0,10 mm auf die 
Kathode. Da nun die nutzbare Länge der Anode ^ 400 mm 
ist, so folgt daraus eine Brenndauer von 1600 Stunden, und 
wenn die nutzbare Länge der Kathode = 100 mm beträgt so 
hält sie 1000 Stunden und bei größerer Länge dementsprechend 
mehr Brennstunden aus. Es ist in vielen Fällen erwünschter, 
wenn die Lampe eine kürzere Kathode besitzt, da dann der 
Kathodenhalter in kleineren Dimensionen ausgeführt werden 
kann. 

Dem Abbrande entsprechend muß der Nachschub der 
Kohlen erfolgen. Wie wir weiter oben gesehen haben, ist der 
Lichtbogen in der Lampe gar nicht so empfindhch und 
daher kommt es, daß die Anode erst nach 6-8 Stunden einen 
Nachschub verlangt. Dieser erfolgt automatisch, indem der 
Lichtbogen einfach abreißt und die Anode frisch aufsetzt, was 
so schnell geschieht, daß man höchst selten etwas davon merkt 
und weil viele Lampen ja gar nicht solange ununterbrochen 
brennen, so kommt ein derartiges Abreißen des Lichtbogens 
nur bei langer Brenndauer ausnahmsweise vor. Die Kathode 
ragt mindestens, wie wir gesehen haben, 5 bis 6 mm über 
das Quecksilber hervor und da man darauf achten muß, daß 
sie nie ganz bis auf den Quecksilberspiegel abbrennt, so ist 
auch hier erst ein Nachschub in 40 50 Brennstunden er- 
forderlich. Dieser erfolgt vorläufig von Hand, indem durch 
eine Kordelscheibe die Hollen im Kathodenhalter bewegt werden, 
wodurch die Kohle nach aufwärts gehoben wircT Später 
tritt dieser Nachschub automatisch ein, sobald auf diese Kon- 
struktion der nachgesuchte Patentschutz erteilt ist. 

Was nun den Verbrauch von Quecksilber anbetrifft, so ist 
lierselbe gleich Null, denn die verdampften Mengen kondensieren 
und fließen dem Tümpel wieder zu ; ein Entweichen von Queck- 
silber ist unmöglich, da die Lampe fest verschlossen ist Aber 
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auch die JUrnftt kOniien iiidrt a rt wd d ia % da de bedatknde 
spedfisdie Schwere derselben der Qniiid nt, diA die DurdK 

gangsstelle des Metallseils durch die Ded^latte des Anoden- 
rohres gar nicht von MetalldAmpfen erreicht werden kann. 

Hier läge also die einzige Möglichkeit eines Entveicbens, da 
das Metallscil sich nidit abdichten laßt , ohne daß s«ine 
BewcKhchkri' in^emmt würde. Die angcstellii-n \>r?i;che mi' 
Aiiin5üui.ik-Silbemitratlösung, dem feinsten Reagenzmittel aul 
Quccksilbcrdämpfc, haben den Beweis m: liie vollkommene 
Sicherheit des Abschlusses erbracht. Mann kann also ruhig 
vor einer Metalldampf- Bogenlampe stehen, ohne von Queck- 
silberdämpfen irgendeine nachteilige Einwirkung befürchten zu 
mttssen. 

Trotz alledem sind die Melalldampt ■ Bogenlampen für 
Innenriume mit einer anderen Reguliervorricmung vecMlien 
und vollständig iufl- und dampfdicht verschlosacn. 

Diese abwechselnde Verdampfung und KbndeOSKfiOlt des 
Qitechsilbers biklet einen steten Kreislauf im Inneren der Lampe, 
wffcber nidit nur für die intensive Lichtbildune von größter 
Bedeutung is^ soodem der tuch die Rolle des LampenputzeTS 
spielt, indem die in der Nlhe des Liditbogens auBtdgenden 
Öiudailbadlnipte sch wieder im Suunkr y und dem oberen 
T^aederVte^ Fig. 2 (Nr. m tamdeniiatn, so, diB die 
'^UBcliiilbertRipfcn duicli den Zi 
nnd den F 
der Vase hl 




der 
wird, 



len, wobei diese 



Es bedarf keiner besonderen Auseinandersetzung, daß die 
Ausfflhrungsformen und Größen dieser Lampe sehr verschieden 
^ Sern können, so z. B. 

haben die Elektroden 

nicht nur ver^Jiiedene 
Sttrken und Längen, 
die von ö bis zu 30 mm 
Durchmesser und von 
m bis 1000 mm LAnge 
schwanken, und ebenso 
bewmm sich nichi nur 
die Stromstärken von 
4 bis 45 Amp<re, und 
wachsen die Lichtbogen 
von 10 mm Unge und 
B mm Durchmesser bis 
zu 150 mm Länge und 




r.f. 4 



70 bis 80 mm Stirke, sondern auch die Lichtstärken und die 
Brenndauer der einzelnen Typen lassen eine größere Mannie- 
ftitigkeit zu, ab es bei anderen Lampensystemen der Fall 
sein kann. 

Die Homogenkohle bildet in der Hauptsache das Elek- 
trodemnaterial, doch sind auch Versuche mit Doditkohlen, ge- 
fstieiwn Da^^Uen und li dwaiv kohlen genuKidjMnlei^ die 
ni dnw nenflhiiUchen DsMerbrandlsoipe nIdit mft^irii sind, 
die aber Her in der MeMldaimif<fiogaiknu)e pnz cute Re- 
sttlWe emeben habn. Niiarlidi nriäen gprase Ucbdsllnde 
dsbei mit in iCmf genommen «erden, von denen nur zwei 
besonders Erwihnung finden sollen. Erstens brennen die 
Kohlen schneller ab, z. B. gesalzene Dochtkohlen von 2 bis 
4 mm pro Stunde. Intensivkohlen 12 bis 14 mm pro Stunde, 
und zweitens bilden sich Niederschläge an der Glasvase, die 
vom Quecksilber nicht herunter gewaschen werden können, 
die aber trotzdem nacli S bis 10 I-riiiiiatui-den noch Licht 
genug hindurdilassen, um eine brauchbare Beleuchtung zu 
ermöglichen. Nach Abschrauben des Unterteils der Lampe 
bei Ring w, Fig. 2 (Nr. 22), läßt sich dieser Belag teils 
trocken, teils naß sehr leicht abvischen, wodurch die Lampe 
wieder nheil" geworden ist. 

Solche Versuche mit anderen, als I lomogenkohlen, bilden 
einen Notbehelf, um dem Quecksilberlicht eine bessere Farbe 
zu geben. Man kann z. B. rote oder gelbe Docfatkohlen, gelbe 
Intcnsivkoblen usw. als Elektroden verwenden und dem grün- 
Hdi-blauefl Quecksilberlicht eine ganz ansenehme Farbe geben, 
wenn vor allem die Kathode aus solchem Material gewifalt 
worden isL Auch sei bei dieser Gelegenheit noch eines anderen 
Auskunftsmittels gedacfal, welches bei der Benutzung von 
Homoseokohlen Anwendung finden kann. Will man vorzfig- 
Hdh rote Strahlen, so streut man auf die Quecksilberoberfllciiie 
eine cniqnediend dicke SüM von Strontium in Form von 
Salz, fspulveitem Oxyd oder jtiaa hlfHWM GO h^n usw.: 
vin nun gdbcs LicinL dann awent man ein UMrlnnisilz, 
Gsldumfluont usv. an das Quedcsilber. Diese Stoffe sind 
simtUdi leichter als Quedkdiber und schwimmen oben auf. 
Fig. 4 gibt einen Querschnitt des unleren Teils einer Otasvase. 
In der Mitte steht die Kühode a, d ist der Kelch am Kathoden- 
halter, in welchem das Olas k eingekittet ist, c ist das Queck- 
silber und b die darauf geschüttete Masse. Die heiße Kathode a 



tmd nodi ndur der di i t W ffitItli f i id t Udriboin brinpn das 
Pniver zum Sdmidzen, » dtf die läftode ab Dooncii» 

starken Stearinlichtes eisdieint, «ddus am Rande unge- 
scfamolzen, dagegen nadi dem Dodite zu schon au^nehönlt 
I erscheint An den Außenseiten, d. h. an der Glaswand, 
sammeln sich die kondensierten Quecksilberperlen und sinken 

infol£;e ihres Oextichl.s hinunlrr nnJ .in der Kathode steigen 
dm Dampfblasen aui, wie duich die punktierte Linie c an- 
gedeutet ist. Natürlich treten auch an anderen Stellen 
Schmelzungen und Erstarrungen auf, so daß bei genügender 
Stärke der aufgestreuten Schicht die ganze OberfUdic einem 
Krater ähnelt, in dessen Mitte sich der Lichtbogen ats Flamrocn- 
säule erheb! Das I icht kann also auf diese Art ganz intensiv 
rot oder o>c]\^ gefärbt werden der Vorrat an Fartetoffen reicht 
tagt\L\n).; a;[S. 

Derartige Versuche fühiien .-iti nächsten Schritt, aus 
diesen Lichtfirbemitteln, z. B sirontium, Calcium us*. i.:ier 
deren Gemischen Röhren anzuleriigen, die gebrannt und fest 
waren und über die Kohlenelektrode geschoben wurden. Damit 
sie nicht vom Quecksilber hochgehoben werden konnten, wurden 
sie mit Wasserglas Teer usw. angekittet und brannten dann 
mit der Kohle gleichndßig ab, wenn sie schwach genug in 
der Wandstärke waren; sie bildeten aber einen Krater, wenn 
ihre Wandstärke der halben Kohlenstirke gleich war, wie es 
Fig. 5 andeutet, in welcher K die Kohle, 5 das Rohr und Q 
das Quecksilber daistellt. Die punktierten Linien stellen ein 
stark« Rohr S vor, welches oben kraterartig ausgebrannt ist 
Die Erfolge waren zufriedenateUend, jedoch trat z. B. bei 
Kaolin- und Magnesia- 
misdnutt der Fall ewt daß 
der liuBiogen zwar etwas 
klein war, aber mit sehr 
sdidoem weißem Licht 
brannte; als aber die 
Lampe ausnscfaaltet und 
nach ca. '/j Stunde wieder 
eingeschaltet wurde, brannte 
sie nicht wieder an, da die 
ganze Kathode völlig ülMr- 
glast war und ,^uar derart, 
dat5 auch ri:i vielmaliges 
Anliehen und Tad^julabicn 
der Atlötje diesen L'flierzi.ip 
nicht, wohl aber die Ancde 
selbst ;'ets|;iiitter1e. Di«c 
QlasurbLd.unt: mid'. .dsc' unnn i,i.dich gemadit 
vor allem das Kaolin weniger vorwalten darf. 

Wie schon angedeutet worden ist, erscheint auch eine 
.Mischung verschiedener Stoffe angezeigt, von denen jeder Be- 
standteil einen verschiedenen Soimeu- und Siedepunkt bat 
Natürlich wird man dann dem Körper mit dem höchsten Sdunelz- 
punkt die nächste Nlhe der Kathode geben und die anderen 
ringförmig nach außen gruppieren, und ebenso wild man mit 
dem StoR verfahren, der vorwiegend in dem Uchte veirtwfcn 
seinaoO. DiaaaVcnadie finden hier EnillBn 
daS es »ei ' nlüedewc W^e gibt, um dem 
zeichneten QuedoDberlicht ane «nfenehme Farbe n 
sie bleiben aber nur Nottielielfe und laugen alk zna 
nicht viel, weil sie Stoffe absondern, die einen glänzenden 
Lichtbogen hervorbringen, dann aber als Belag an der Glas- 
wand der Vase ihre Schatten werfen. 

Strontium, Calcium, Natrium, K«!i'im usw heiBfn die Metalle, 
welche die Urheber diese: FdubunL^en s;nd und in den ver- 
schiedensten Verbindungen die < nunddoffe der m dei Be- 
leuchtungstechnik angewctiJetrr. .VUUel lie;!-rn Diese ürund- 
stoffe sind Leichtmetalle, die einen niederen .Schmelz- und Siede- 
punkt haben, die aber als Metall nicht so einfach hcrzuslellet 
und darum teuer sind; manche sindaberüberhauptnicfatim Handel 
zu haben, da ihre Verwendung zu gerii»r und ihre Gewinnung 
zu schwierig ist So würde z. B. em (Qlo Natrium für 20Mk, 
dagegen ein Kilo Strontium, Lithtuu usw. nicht für das Hundert- 
fache zu haben sein. Trotz alledem verbinden sich diese reinen 
Metalle mit dem Quecksiber sehr leicht zu Amaleam und, 
was die Hauptsache ist, dieses siede^ verdampft und konden- 
siert als Amalgam, d. h. die Verbindung als solche bleibt 
bestehen, wenn auch der feste in &a flüssigen oder 
dampfförmigen Zustand und umgekdnt tkbeqpllihrt vinL 

»Amalawe werden in der Hitoe dissocüert«, «ar daer 
von den Ldirsitzeo, die sidi ab UnBlIig ci n icanu balxn. 
.Amalgame geben stets nur Qnedailberliclit'', war ein zweiter 
Satz, der durch die Erfolge der neuen Lampe ebenfalls als 
nicht zutreffend erwiesen wurde. Es soll nun hier keine 
wissenschaftliche Erörterung über diese Themata angestellt 
werden, wir li;>;ei";K'''> ""s iduf.ed; vv\ detn Idinweis, der schon 
weiter oben angeführt wurde, äiü es ganz auf die prozentuale 
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_ lUbdMpa 

QuecMSer tnd 2 pQ. MMriun lUMig, bei» pO. fest und 
10 kann mm z. B. dn Anulgam herstetlen, du nur 2 pQ. 
QiMdoUber und 98 pCt. Nttrium enthält, «ckbes in der Hitze 
IHKig wird, veniampft, Itondensiert und nadi dem Ausschalten 
der Lampe wieder fest wird. Das Ucfat ist eben dement- 
sprechend kein Quecicsilberli cht wie audidn AnilgnBaieBaad 
mehr für Quecksilber halten tird 

Sind die Anulgame flüssig, dann kann man sie ohne 
weiteres im Fuße der Olasvase unterbringen; sind sie aber bei 
veTöhnlicher Temperatur fest, so muß das Olas von dem 
Metall getrennt genalten werden, indem man einen eisernen 
Kdch emsetzt, der das Amalgam in sich aoftdoilllt liaddldlircfa 
das Glas vor dem Zerspringen schützt 

Als feite Amalgame kann man auch leicht schmelzbare 
Legierungen veriyendcn, z. B. Roses Metall, Woodsches 
Metall usw., während als flüssige Legierung die nach den 
Atomgewictiten verbundenen Leiditmetule Natrium und Kalium 
zu betrachten sind. Die Herstellung und die Eigenschaften 
aller dieser Amalgame und Legierungen können hier nur ge- 
streift werden, dä sie einesteils nicht zur eigentlichen Lampen- 
konstruktion zu rechnen sind ; andernteils bildet dieser Q^en- 
stuid aber eerade einen Kardinalpunkt der Metalldampf- 
Bogenlampe, dessen eingehende Besprechung geadilftlicfa nicht 
augezeigt erscheint 

Die Beeinflussuiw det Udribofeus dnidi die AmlglUM 
und Legierungen beslnt tkk ntdrt mir auf die RnH aondeni 






auch auf die Oestalt und dis Verhalten des LicMbogens selbst 
Einige Amalgame geben einen ruhigen Bogen, andm sind die 
l'rsKhe des gefQrchteten Klettems, wieder andere lassen den 
Bogen als eine Kugel erscheinen, wAhrend andere ihm eine 

garoenähnliche Oestalt geben; andere lassen ihn mit zwei ge- 
trennten Kernen auftreten usw. In Fig. 6 sollen nur drei 

Enz besonders charakteristische Formen dargestellt werden, 
ie Angaben verschiedener Versuche bezüglich Strorastirke, 
Spannung, Bogenllnge usw. sind bereits im Jahre 1904 
im ,L A." (Nr. 70 u. flgd.) veröffentlicht worden und wird 
darauf verwiesen, da sich diese Angaben nicht verindert haben. 

Durch BesAränkung der Lichtbogenlioge hann ein und 
dieselbe Lampe in ganz verschiedener Weiae arbeiten; ferner 
bekommt aie dnen anderen Chandcler dinndi ihie Aasbildung 
il> Hauptslrom- oder DiffenoUal-Bogiadanpe. Alle diese 
Variationen lassen sich dahin nwwmfiihTn daft CS mögUch 
ist, die Lampe ebenso ffir Efflotel- ood SerieMdMHung, als 
für hohe und niedere Spannungen zu bauen. 

Die neue Lampe ist also eine Intensivbogenlampe, zu- 
^ädl aber auch eine Dauerbrand-Bogenlam[:ie, die für bä- 
nnunte Fälle, z. B. medizinische Zwecke, Verwendung 
zum Kopieren und Photographicren mit reinem Quecicsilber 
gefüllt auch reines Qiiecksilberlicht gibt; die al>er für Beleuch- 
tungszwecke, Sipialwesen usw. mit verschiedenen ,\malgamen 
gefüllt ist und ein dementsprechend gefärbtes Licht ausstrahlt; 
die mit Legierungen von Metallen t>eschickt wird, wenn es gilt, 
ein ganz besonderes Spektrum zu erzeumn, weldies nur durch 
diese Art der Erzeugung für längere lIIHfllifliafillcIlC UfllH^ 
suchungen hergestellt werden kann. 



Statistik 

dar Blektrliltitowerke Deutscblands. 

(Schluß ) 

In den beistehenden Tabellen sind von der .Llektro- 
technischen Zeitschrift" die Hauptergebnisse der Zusammen- 
stellung wiedergegeben, labelle 1 zeigt die Anzahl Werke und 
deren Leistune bei den verschiedenen Systemen. Tabelle 2 gibt 
eine Udiersioit über die angewandten tictricbskräfte, wihrend 
in der Tabelle 3 die Werke nach ihrer Leistung geordnet zu- 
ammengefafit aind. in Tabelle 5 sind die An»±uuUwerte auf 



50 Watt-OhUüannen 

die Anzaltl der In den dudnen Jahren 
Wofce «n. 



leduziert und Tabelle 4 gibt schliefilicfa 
In Bdrieb 



Tabelle 1. 
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Syatcn 


inzahl d 
Werke 


der Ma- 
schinen 


der 
AUcumu- 
latoren 


Oe- 
=>amt- 
leistung 






KV 


KW 


KW 


Gleichstrom mit Akkumulatoren 


929 


231 596 


81 462 


313 058 


Oieichstr. ohne Akkumulatoren 


44 


2 960 




2960 


Wechselstrom (1 u. 2phasjjJ . 


43 


38 718 


460 


39178 




75 


87 666 


t6(0 


«306 


MonoeykL OcKnAoitn 


2 


1030 


152 


1182 


Ocmischics System: 










Drefastrora und OkicbsUom 


06 


146 756 


23 780 


170 536 


Wedudstiom u QIcidiBiroat 


16 


8768 


882 


9650 




!175 


517494 


108 376 


625870 



Dtrst 1 175 Werke veitc lcn ich auf 1133 Ortschaften. Bei einigen 
kleinen Werken fehlen die Annben über die Maicfainett- und Batterie- 

If istung, doch werden didurcn die 

unerheblich beeinträchtigt. 

Tabelle 2. 



Betriebskraft 



Dampf 

Wasser 

Qas 

Dieselmotor 

ElekUlzttät (von einem anderen Werk) . . 

Wind 

dcndsdrta System: 

Wasser und Dampf (ziiai Tdl diS eine 
oder das andere als ~ 

Wasser und Oas (dgl.) 

Dampf und Qas (dgl.) 

Wasser und Benzinmotor 

Wasser und Dieselmotoren 

Was«r, Dampf und Qas 

Oas, Dampf und Benzin 

Wasser, Dampf und Benzin 

Elektrizitit und Dampf (erst eres von einem 
anderen Werk) ; . 



Anzahl 

der 
Wake 


Gesamt- 
leistung der 
Maaduncn 

KV 


630 


411716 


125 


15582 


124 


11 120 


8 


I 260 


7 


23&0 


1 


220 


219 


61692 


18 


1 572 


20 


5 167 


. 6 


ISO 


2 


120 


4 


625 


2 


120 


l 


70 


8 


3ü7ü 


1175 


5174M 



Tabelle 3. 





Anzahl der Elektrizitiisvcrke 






Mck in (Imal- 




MflKlii aeai e«tu «f 


letttmic (Muchincn^ 




flicin 


und AAamilirtwcii) 




670 


484 




359 


480 




63 


108 




32 


46 




27 


31 




24 


26 




1175 


1175 



Tabelle 4. 



In Betrieb 



Ende 1888 
im Jahre 1889 
1890 
. 1891 
. 1892 
. 18» 
. 19H 
, 1899 
. 1896 
. 1897 
. 1898 
. 1899 
1900 
. 1901 
1902 
. 1903 
. 1904. 
. IWS 



Anzahl der 
Vsfce 



15 
7 
8 

» 
22 
31 
3» 

«9 

74 

106 
152 
142 
144 
94 
84 
82 
62 
40 



1175 



by Google 
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Tabelle 5^ 

Angeschlossene 

50 Walt-Olühlampen SUU .... 6301 718 
10 Amp.-Bo>;enlampcn * .... 121 912 
Elektromotoren PS 310426 

An&chlußverl auf 50 Watt-Qlflhiaropen umgeredUHt: *) 
13 108 S42 Norauaiampea » 665 427 KW 
DdcMtttMsrflilar SMäTT 200722 

Nachstehend seien noch einige inleresnnle Punkte hervor- 
gehoben. Im Jahre 1905 gab es 53 EJefctn'zititswerke in Deutecb- 
land, die eine Gesamtleistung von 2000 KW und dertber 
hatten. Die Zentralen sind nachstehend aufgeführt. 

Berlin, Berliner Elektricititswerke (Dr. u. Ol. A ), Oesamt- 
leistung Ql 971 KW; Berlin, Moabit mit Unterstationen (Dr. u. 
Ol. A.) 30 078 KW; Berlin, Obersprec mit Unterstationen (Dr. 
u. Ql. A.) 27 570 KW; Hamburg, Hamburger Elektricilitswerke, 
(Ol. A.) Oesamtleistung 27131 KW; Rhemfeldeti (Dr u Gl. 
A.) 14 491 KW; Hamburg-Billc mit Unten^tationcn 11991 KW; 
Dresden, Oesamtleistung 11 630 KW; Frankfurt a. M. (W. ein- 
phasig) 10 %0 KW; jMiinchcn (Dr. u. Ol. A.) 10 871 KW; 
Breslau, städtisches Elektrizitätswerk, (Ol. A.) Oesamtleistung 
10 499 KW; ChorzowfDr : 9511 KW; Essen an der Ruhr (Dr) 
9460 KW; Augsburg;, Lech- Elcktrizitäts- Werke (Dr. u. Ol.) 
9252 KW; Isarwerke, München, (Dr.) 8022 KW; Berlin, Mauer- 
straße (Ol. A.) 7652 KW; Hamburg, Zollvereinsniederlage (Ol. 
A.) 7548 KW; Straßburg i. Eis. (Dr. u. Ol. A.) 7360 KW; Berlin. 
SpendauentraBe (Ol. A.) 7262 KW; Breslau, Werk II mit Unter- 
stalionen (Dr. u. OL A.) 7026 KW; Elberfeld (W.u. Ol.) 6800 KW; 
Dresden, Kraftwerk (ül. A.) 6250 KW; Schöneberg - Berlin, 
Eiektrizitütswerk Südwest (Ol. A.) 6193 KW; Cöln a. Rh. (W. 
einphasig) 6055 KW: Berlin, Sdiiffbauerdanm (OL A.) 5726 KW; 
Dortmund (Dr. u. OL) 5715 KW; Stuttgart (Dr. u. OL A.) 
5577 KW; Zaborze (DrO 5341 KW; DOsseUorf (OLA.)5090KW; 
Dresden, Uchtwofc (W.) 5080 KW; BerUn, LiiiwntnBe 
(OL A.) 5028 KV: Magdeburg (Dr.) 4800 KW: Hannover, 
«ttdibdiee Wcric (Dr. u. Ol. 4401 KW; Halle a. S. (Dr. 
IL OL A.) 4300 KW; Altona (Ol. A.) 4270 KW; Aachen (Ol. 
A.) 4035 KW: Hamburg-Barmbeck mit Untenlalionen (Ol. A.) 
3692 KW; Waldenburg \. Sehl. (Dr.) 3574 KW; Mannheim 
(Dr.) 3500 KW; Breslau I (Ol.) 3473 KW; Charlottenburg (Dr.) 
3420 KW; Bremen (Ol. A.) 3290 KW; Nürnberg (W ein- 
phasig» 3250 KW; Leipzig (Dr. u. Gl. A.) 3015 KW; Stettin 
(01. A.) 2904 K\X'; Mamburg, Postslraße (Ol. A.) 2900 KW; 
Chemnitz {Dt) 2900 KW; Plauen (Dr.) 2880 KW; Neckar- 
werke, Altbach-Deizisau (Dr.) 2837 KW; Rheinau (Dr.) 2726 KW; 
MttUiausen i. Eis. (Dr. u. Ol. A) 2688 KW; Küni^^shutle 
Ob.-Schl. (Dr. u. Ol.) 2610 KW; Hannover, Straßenbahn- 
Aktiengesellschaft Zentrale Rethen (Dr. u. Ol. A.) 2S85 KW; 
Königsberg i. Fr. (Ol. A ) 2573 KW; Solingen, Bergische Elek- 
trizitätswerke (Dr.) 2512 KW, Cassel (Ol. A.) 2453 KW; Wies- 
baden (Dr.) 2300 KW; Darmstadt (OL A.) 2220 KW; Mainz 
(Dr.) 2111 KW; Hamburg. NönlL FicIlHfcngeUct mft Unter- 
station (Ol. A.) 2039 KW. 

Die Gesamtleistung dieser 53 Elektrizitätswerke, die sich 
wf 40 Städte verteilen, beträft TU) 203KW. Das Anwadisen 
der AnschluBwcrte in sämtlichen Weilnea, mmIi Inbltn ge- 
oidnd; zeigt die folgende Zahkntafel: 





Anzahl 

der 


Angeschlossene 
50 Watl- 

0!":hljnipen 


Angeschlossene 
10 Ainpere- 

Britenlatrtren 


An- 
geschlossene 

Mo'.oreii 


I8«M . . 


148 


493 001 


12 357 


5 635 


1895 . . 


180 


602 986 


15306 


10254 


1897 . , 


265 


1025785 


25 024 


21 809 


1898 . . 


375 


1429601 


32 586 


35 867 


1899 . . 


489 


1 MO 744 


41172 


68629 


1900 . . 


652 


2623893 


sooro 


106368 


1901 


768 


3 403 205 


64278 


141 414 


1902 . 


870 


4 200 203 


84691 


192 059 


1903 . 


c»39 


5 050 584 


93415 


218 953 


1«M . . 


1028 


5687 382 


110 856 


263036 


1905 . . 


1175 


6301 718 


121912 1 310428 



AimOg« aus Patentachriften. 

Klaite 30 1 Nr. 164 241. 

Accumulatorenfabrik A.-Q. In Berlin. 
Einrichtung für elektrische .Motorwagen, durch welche 
öer Fahrschalter und die mechanische Bremse mit einem 
AnMCbalter Im Motorstromkreise verbunden werden. 

Vom 10. Dezember 1904 ab. 

Der Fahrschaücr und die mechanische Bremse, die einzeln für 
sich beweglich sind, werden mit einem Aussctuütcr denul vertNuiden, 

•> E* aM MMcfeMl: W limm<9ati>lmpt h W <wd 41t PS an 
18 OIbMmvca 



daß beim Atizlehen der mechanisdten Bremse, l>ei Stellung des Fahr- 
Schalters auf .Fahrt" der .Motorstrom selbsltitig unterbrochen wird, 
wihrend beim Zurijckführcn des Fahrschalters auf die Nullstellung der 
Ausschalter wieder geschlossen wird. Es ist außerdem eine Vorrichtung 
eingebaut, welche ermöglicht, den Fahrschalter über die Nullstellung 
hinaus in die Stellung für elektrische Bremsung zu bringen und so 
bekle Brannrten nnawiingig voneinander zu machen. Seil. 



Voitt A 



21«. Nr. IM 7M. 

AkMee. in Prankfurt a. 



M -Bockcnhela. 



EinrichlttBg aar telbtttitigen Parallelschaltung von Ein- 
eder Mehrpkasen- w c chsclst.-^omm aselileefl. 

Vom 10. Februar 1904 ab. 
Mittels eines Ph.iseiirela:s wird hierbei die Phasengleichheit und 
mittels eines Zettrelais das Vorhandemein der richtigen PeriodoizaU 
festgestellt und 
außerdem ist ein 
besondCRi Qpan- 
nungsrdaiisrvor- 
bandim, wt ' 
mit dem F 
relais znsammen 

bei richtiger 
Spannung der zu- 
zuschaltenden 

Maschine und t>ei 

Phasengleichheit 
zweier hinterein- 
ander geadialteter 
Kontakte «und i 
zur Encffuns des 

Zdlretau 
sdiließL Hier- 
durch wird durch 
SlromschluO bei 
«dieZusdiaU'.ii\[: 

der Maschine vernilUcis elektroitia^iielischer Schaltvorrichtung bewirkt. 
Iti der riRLir bezeichnet femer « die Spannungsanschlußlntung dtr 
zu/uschaUeiideti Maschine, i den Anschluß der Phasenlampen, o den 
Qleidistromaiiichluß, e h: eiriL- Einschalle-, / nnr .^usschaltespulf, 
q eine Klinkvorrichtung, g und k sind Dru ckkon taJ rte. Ferna bt- 

NetzanschluB. * H, 

KiuM ]lc. Nr. I83M7. 
Porxcllaafabrlk Kabla« Filiale Heraisdorf«Klo«ter1uialts 
In Hemsdorf, S^A, 
Doppelglockenisolator zur Verbindung von Kabeln mit 
anderen elektrischen Leitungen. Von 12. Mira 1905 äb. 
Im inneren Mantel « und im iuBeren Mailtd « siad Hnde' 
drähte c und g befestigt, die rar Anheftung der fai dCH HoldnanB 
einrufi'ihrenden Leitungen d utul h an den 
Isolatoren dienen. Die Bindedrähte können in 
Löcher ö und f eingekittet sein, die an der 
unteren Kante der .NÜntel antiihemd parallel 
mit der Mittelachse in den MSnteln ange- 

-n. 




ICInB*20k. Nr« IM 
AlesaBiarSpeltfe laScMaeNcgbb 

Oberlei tunnwcfehc tüt elektriseiic 
Bahnen. Vom 21. Februar 1908 ab. 

Die Erfindimg bestdit ans einer Ober- 
leitungsweicfae, bei deren Befahren die Kootakt- 

rollen 
eini 




in die Wckte 



VoRlditttng nicht von der 



KlMse 31 1. Nr. 182 78a. 
OeMlUckaft fOr Brcmnr.UcM k> N. 
la NeheliM a. d. kmhr. 

Vom ZJuli 1902 ab. 
Der Lichtbogen wird infoloe AmendMRg cioa Rtrtitmagnrta» ki 
einer die nebeneinander stdnBaai HckbOdOMINCndNMIe VBMMkM 
kreuzenden Lage gehalten. — ■, 

KUUM Ib. Nr. li4M«. 
Joba Tlionaa Dawea lo The Lllacs (Prestatyn, Bocland). 

Magnetischer Scheider, bei welchem das Qut auf einer b^ 
wegten Fläche zwischen zwei übereinander liegenden 
Magnetpolen hindurchgeführt und das magnetische von 
der Znffihrangsf liehe abgehoben und von einem zvcitea 
Fördermittel seitlich ausgetragen wird. 
Vom 25. ne^cmbrr 1903 ab. 
Ueber der höchsten Stelle eines liegenden rotierenden Hohl- 
aylinders. auf dessen aufsteiKende Maotdtdte das Out aufgebndit 
vbd und in weichen unterhalb der höchst« Stelle der untere Magoel- 
pol hinehiragt, ragt der obere Magnetpol, zwiadien welchen und den 
Zylinder dne wagerechte rotierende Scheibe o. dergL Undmeicht, mfi 
einem Portsatz seitlich über den Zylindermantd nach auflcn fort De 
Zylinder schleift an dieser Stirnseite an einem luunagnetiachen Sddid, 
welches in der ScheMesooe mit einem händig mitdcr^ ' 
fläche abschHefienden Aomii fai einen Rndabarii w 
dngreifL -a. 
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Ma. Nr. IM»«. 



« Cm. 



Sckallang fOr FerniprechvermitttunKtiniter aach den 
Zentrtlbitteriesystem Vom I. Mirz 1905 al». 

Bn von der Teilnehmentelle A s;eregellc*, in der einen Ader 3 
dtr StflpMtschnur 3, 5 liegendes UebcnradrangsreUis O «chtieBt bd 




tapi ßwSt «d dai 
MHMai Adv 9 Stth 



hl dv SVOlfll «PHT 



! UeberNchungs- 
a TiftBUtlais £ 
L 



GeichEftllche und finanzielle Mitteilungen. 

Blalunfaverelalguni fflr elektrotechnUche Ucdirftartlkel, 

«. 0. m. b. M. Unitr obiger 1-irina .xurdc rin neues Unternehmen 
r.;l dem Silz in Frankfurt a. M geRTilndet, «clches im Zusammen- 
Khluß mit dem besiehenden Verband der elektrotechnischen Inslalla- 
lionsfirmfn in Deuischland die Interes^ei- der deutschen eleklro- 
iedmischen InsuUilionsbranche vatreten wird. Ucgenstand des Unter- 
Defamcns bildet die wiitschaftlicfae FArdening seiner Mitglieder durch 
Einkaaf voo dektroteduibdicn BedatfeartilMii im großen md dorcfa 
derselben an Mitglieder im dnadnen. Zu VorsUndsmitgliedem 
bcitdit die Herren Aug. Beivhausen in CAIn a. Rh , Og. 
i. Fa. SdtSfcr & MonUnus In Frankfurt ■ IM , Mix Wild 

1. H. Max Wüä Co. in Stulteart. Als Mitglieder des AufsichU- 
nls «wden berufen die Herren Rieh Seifen i Fa R:ch. Seifert &Co. 
in Himburg, Aug. Kuckuk i. Fa. Gebr. Kuckuck ;ii Dortmund, Felix 
Baamtnn in Zwickau i. Sa., Herrn. Oehmidien i. Fa. Orund und 
Oehmichen in Karlsruhe i. B Die Oenossenschaft ist eine einge- 
tragene Qenossenschaft mit beschränkter Haftpflicht dergestalt, daß 
die dnzdnen Mitglieder derselben für die Verbindlichkeilen der Oe- 
Boisenschaft dieser, sowie unmittelbar den Oliubigen dasdben mit 
einem eewiasen Betrage (OeacbiflaaliWlairiHlllninaMd katak Auf- 
BilnDefihig ist jede pflymche oder jariaUsrbeFaBaii, «ddw aUi mit 
der AmfftEnuig deklrischer Anlagen beschäftigt und ihr Domizil in 
fVntw^kH ul, sich durch Verträge verpflichten kann und sich im 
BÖitK der bfirgerticlien Ehrenrechte befindet. Behufs Fxwerb der 
MitgUedachalt m die Unterzeichnung des Statuts oder nach Ein- 
tragung desselben in das Oenossensdiiftsregister eine von dem Bei- 
tretenden zu unitT7iichneiide unbedingte Erklirung des Beitritts er- 
forderlich. Uebcr dse Aufnahme entscheidet der Vorstand und Auf- 
ttcfalsrat, lehnen diese die Aufnahme ab, so entscheidet auf Berufung 
des Abgewiesenen die Oeneralversammlung über die Aufnahme. Jedes 
Mitglied ist verpflichtet, sofort nach erfolgter Aufnahme: 1. dn Ein- 
tritSgeld, dessen Höhe die Oeneralversammlung bestimmt, zu ablen ; 

2. tUMD OadriUMntaD won 500 Mk. n arambca und aoldien in 
den ia S 37 da SMnIi fcHgeseirten Palca in die OcKlilftiltasse dn- 
znzahlen; 3. zur Vermdirung der Oeschiftsmiltel ein unkflndbares 
Kapital dnnadiieflen oder dordi Zuschreibung der Dividenden und 
Rabatte zu erwer b e n in Höhe von 500 Mk Der Qeschiftsanteil eines 
jeden Genossen wird auf 500 Mk festgesetzt Außerdem haftet jedes 
Mitglied für die Verbindlichkeiten der Cicnossenschaft mit einer Haft- 
lumme von SOOMk. Auf den Uesch.iftsar.inl sind sofort bei Gründung 
des Qesdiafu oder nach erfolgtem Beitritt 100 Mk. einzuzahlen, dann 
hat jeder Qcnoae vierteljährlich weitere 100 Mk. zu zahlen, bis der 
Ocscnlftsantdl erreicht ist Die Einzahlung des ganzen Ueschäfta- 
antdles auf dnmal ist im Interesse der Oenosscnsdiaft dringend cr- 
wfludiL Nadi Abzug des in den Reservefonds dnzustdienden Be- 
tafa wM dvlM dcandapevinnes derart vcrtdit, dafidieOenoasen 
ft nacfc VfridUtala Hvei Oemiftsguthabens, wie a ddi am Sdilusse 
des voibergebenden Jahres ergibt, dne Dividende bis zu 10 pCt des 
Oescfaiftsanteils erhalten. Der alsdann verbleibende OewinnfibersdiuB 
ist den Mitgliedern nach Vcrhiltnis ihrer Unnllze mit der Qenossen- 
schalt im aDgdaufdien Oeschiftsjahre gutmbringen. 

QuarzlwBpra-Qefellachatt m. b. H-, Berlin, üe^ensiand des 
Unternehmens ist die Herstellung und Verlrieb von Quarzlampen, 
Erwerb und Verwertung von Fj-findungen auf dem üebiete der Be- 
leuchtungsindustrie. Das Stammkapital beträgt 500 000 Mk. Oeschäfls- 
führer ist Ingenieur Oskar Buamann in I^ako«. - An der Gesdl- 
sdaft ist, wie bnte aii<icliil|i die A. E. a aad W. C 
beteiligL 




„ _ Uate- dla urffhau 

fflr ei t tl ic tedi i iiadi e Arlifcd oOfhd 



srarden. 

Johaiia B. Sckaatar, Bniclc Inhaber der Finna ist Johann 
Baptist Schuster , Dektrotecfanikcr in Bruck, dektrotechniscbes In- 
itaüailORSgesdiift. 

Vaakaal der Peteate dar Wotfraalaaipe von Dr. Kasel, 
medv .V(M.2tt.« aiMWcB mdnictai wird, hat da Kamortinn 



für Ververtuiu; der V7olfram-Pitente (Glühlampe au« Wolfnun-Metall) 
die l>atente rar Denlsdiland und England verkauft An der Trans- 
aktion ist dieVerdnfgteElektrizitäls aadlldnrt mit ISpCL bddligt 

Der Kiufpreis wird zum Teil in bar. zum Teil in Aktien der zu 
bildenden Oes.ell5chaft erlegt werden — Die Wolframlampc wird in 
Oesterreich von F. Kremenetzky in Wien IX, Eisengasse 5, hergestellt. 

Contlnentale aesellachaft fOr «lektrlaclie Uatcroehmungen, 
NOmberg. Wie seitens der Direktion geschrieben vWd, i^chngx für 
das ablaufende Geschäftsjahr eine Divideni'.r n;cht zur Vcrtrilung, da 
ein etwaiger Ueberschuf. zunächst zur Tilgung der Knlcrbiianz ver- 
wendet werden niuli 

Danftlger ElektrUche StraAeiibalia. Die Dividende pro 1905 
wird, wie die Verwaltung lelegnptaiMii aitlBilt, in HöIm von 6 pCL 
(1004 : 5t pQ) vorgeschlat^en. 

Dr. Paal Meyer Akt.-aes.. Berlin. Die Sp^alfalifik eidctro- 
tedinisdier In aiiu meni e und Apparate bringt pro 1905 dne Dividende 
in Höhe von 6i pCt (1904 4 pCt) zur Verteilung. 

Oautsch* Kabalwcrkc. Bartla-Rainnelsburc. Die diesjährige 
Bilanz umfaßt wegen Verleguni; de« Qeschiftsjahres auf das Kalender- 
jahr nur eine FViriode von 7 .Muria'.cii. d. i. vom 1. Juni bis De 
zember 1Q05 Die Bilanz ergibt für diese Periode cliven Reingewinn 
von 23ti.3M Mk gegen 258 -%8Mk in den vorhergegangenen 12 Mo- 
naten. Fj wird vorgeschlagen 3^6 Q22 Mk. :i. v. ™ 12 Monate 
8< 373 Mk.1 zu Abs5»reibjngcn /u vcri-endcn , 1I<X)1 Mk dem 
Delkrederekonlo zu überweisen und an die Aktionire pro rata 
temporis 7 pCt. Dividende (abgemndet auf 40 MIc pro Divideadca- 
sdtein. i. V. 5 pCt) «t vcrtd&n. Die Oodltduft ist londt ad» 
stark MBddftigt. Der Ordre-Einganc im neuen OekhÜl^ehre zeigte 
eine «dtere S w i K e i ' UU g gegen das Verjalir. 

Rhelalich-WMMIIIaclie Blektridtitewerke, Essen. Die 
außerordentlidM Hauptveisammlung t>eschloß mit Rücksicht auf die 
geplante L'ebemahme eines großen Rostens Aktien des Elektrizitäts- 
werke-. Berggeisl bei Brühl, ferner der A:Meile des Bergischen Elek- 
trizitälswerkei in Solingen sowie verschiedener Beteiligungen an Straßen- 
iMhnuf.teniehinungen die Erhöhung des AktienkJii't.i]s um 20.Mill. Mk 
Davon werden 15 Mdl. Mk von einer aus der Dreidner fiank, der 
Deutschen Bank, dem A. Schaaffhaubfnbvhtn Barikvere;ii. der Direktion 
der Disconto-Oesellschafi, der Rheini-dien Bank, der Essener ICredit- 
•nstalt und dem Enener Bankverdn bestehenden Oruppe zu 100 pOt 
überttommen imd den AkHoniren zu 102) pCL zuzflglidi laufender 
Stückzinsen dergestalt zum Bezüge angdMten, daß auf je zwei alte 
Aktien drd neue entMlen. Für die restlichen 5 Mill. Mk. bringt die 
Gesellschaft fflr elektrische Unternehmungen eine Einlage bestehend 
in 3853 Aktien des Elektrizitilswerks Berggeist bei BrtUil und dnen 
Teil ihrer Fordemnc an dieses Werk mit 1 147000 Mk. dB. Auf die 
ersterwihn(en 15 iflll. Mk. iiild » pCt alMd bd dcf Uctenatane 
anzuzahlen. 

Blektrlsitltswerk StraBburg I. E., StraObur«;. Die General- 
versammlung dieser Oeseilschaft, an der die Allgemeine Elektricitäts- 
Oesellschaft in Berlin interessiert ist, setzte die Dividende für 1905 
auf 11 pCL fest gleidi 110 Mk. pro Aktie Ifir die alten und gidch 
55 Mk für die jaiym aar Mr das iveiie Semalo- 1905 divideadeB- 
berechtigten Ahiiai. Paner genckmUeife dnen Antrag deaAuMcMS' 
rales, das Aktienkapital um 2 Miir Mk. zu erhölMD. Die otaea 
Aktien dnd mit 25 pCi. und dem Agio bis zum 31. Mira 1906, ad! 
den restlidien 75 pCt. am 30. Juni 1W6 einzuzahlen und tragen vom 
I. Juli 1906 ab für das zweite Halbjahr 190ö Dividenden von 
maximum 5 pCt. pro Jahr, wihrend sie nach Abtrenniuii; di-; Divi- 
dendenkupons pro 1906 mit den alten Aktien gleichber^. ; ij;' ie :i 
werden. Die 2000 neuen Aktien «-erden nach einem von der Cjtneral- 
Versammlung ebenfalK ra ili/crten Verlrage durch die Bank für elek- 
tr.sche Untemchraungen in Zürich zum Preise von 153 pCL über- 
nommen, mit der Verpflichtung, davon 1833 Aktien den Inhabern 
der 5500 alten Aktien im Verhältnis von einer jungen auf drei alle 
Aktien zu gleichen Bedingungen zum Bezüge anzubieten. 

ScIllMtoch« eiaktrlaltlta- und Om - AktleaK«Mll«ch«ft, 
BraalMb in der in Berlin abgehaltenen Sitzung des Aufsiditsrats 
wurde der AbadiluB fOr 1905 vorgelegt. Der UctcndiuB der Ober- 
sdiledsdien Elektridiitswcrke beutgt 1431668 Mk. (i. V. 1 209 866 Mk.), 
dojenige der Oasanstalt Ologau 147865 Mk. (i. V. 144 696 Mk). 
Der verteilbare Oewinnflbcrschuß betrigt nach Oesamtabsdireibungen 
von 593 000 Mk. (i. V. 485000 Mk.), 626949 Mk (i. V. 493 47J Mk.V 
Der auf den 26. April einzutierufendcn Ocneralversaramtung soll die 
Verteilung einer Dividende von 8 pCt, xie i. V i auf das inzwischen 
um 1 500000 Mk. auf 66OÜO0Ü .Mk. erhöhte Aktienkapital vorge- 
sdilagen und 20245 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen werden. 

C. QraadflHUM ft C«.. Blefctriitttls-OeaeliacliaJt ai. b. K., 
Cöio. OesdOfafllncr, Hsapünna e. D. Kodi, M auf idtMB Anbag 

abt>eTufen. 

Ernst Heinrich GeUt , ntcktrlzltlts - AktlengewIUcliaft, 
Cöln Mit Rücksicht auf die 1 eueiungs£uschläge von 5—15 pCt., 
die von anderen Eleklrizitätsfirmen wie audi von Roiistofniefennlen 
sdion lai^ eingeführt sind, tdit die Verwaltung der Oeidlsdutt mit, 
deB aia fid Botdiungcn auf InslallatioaamaMrial, die nadi dcB 
l^^MbiW^lhr dagenen, d mm^T aim iy nBdJ^^ 5 pCt be- 

Dt» daicli aaaeaplaafeaea aad elektrlsdie BatalndaaKen 
ia PreoBea feerverferateaea Scldden 1899 Ma I90». Die 
•SlaL Korr.* adndbl: dm KAniglidi preußisdien Statistischen Landes- 
amt ist vor kurzem dne Austanlung l)eendet, die interessante Auf- 
schlüsse über die Oefahr der steigenden Verwendung von Gas und 
Elektrizität bietet. Es hat sich überraschenderweise herausgestellt, daß 
das Oas nicht, wie man von vornherein anzuiielinien geneigt wäre, 

göftere^SdMMen^ als J""^'^"'' 
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OtMxplosioncn mit einem 

in Anzahl der Schaden von 

Fille Mk. 

den grABcren Slidten 1012 715 375 

. kleinenn Slidten lOQ 119 S87 

• Landgemeinden und Outsbcziricen 7Q 74 343 



zusammen 



1200 



909 305. 



Davon entfielen auf Azetylengas allein 29 Fille mit einem Qesamt- 
schaden von 72 031 Mk. Dagegen umfaBten im gleichen Zeitraum 
die Brände, die durch Elektrizität verursacht worden sind, zwar nur 
478 erwiesene Fllle; der Schadenbetrag stieg aber auf 1 470 016 Mk. 
fOr Mobiliar, 887 636 Mk. für Immobiliar, zusammen auf 2 357 652 Mk 
Das ist mehr als das Zveiundeinhalbfache des Schadens, der durch 
Qasexpiosionen verursacht wurde. Dazu kommen noch 168 Fille, in 
denen Entzündung durch elektrische Kurzschlüsse usw. gemutmaBt 
ist, mit einem Schadenbetrage von 2 308 810 Mk. für Immobiliar, 
2855 053 .Mk. für Mobiliar, zusammen von 5 163 863 Mk. Weitaus 
die meisten Fälle elektrischer Entzündungen, und zwar 328 von jenen 
478 erwiesenen Fällen, sind durch KurTScnlüsse hervorgerufen worden; 
der Schadenbetrae stellte sich für sie auf 2 274 265 Mk. Mutmaßlich 
durch KurechlulT entstanden sind 133 Brände mit einem Schaden- 
betrage von insgesamt 4 655 779 Mk. ; durch Leitungsanlagen ent- 
standen sind erwiesenennaßen 98 Brände mit einem Schaden von 
77 595 Mk., gemutmaUt welter 29 Brandßlle mit 504 952 Mk. Schaden. 
Durch elektrische Bogenlampen sind hervorgerufen 7 Brände mit 
allerdings nur geringfügigen Schadenbeträgen (zusammen 1534 Mk.), 
durch Olühbirnen 17 Brände mit 1367 Mk. Schaden, durch Motoren, 
Akkumulatoren und Batterien je ein Brand mit 140- 200 Mk. Schaden. 
Möglicherweise sind auch die meisten dieser Fälle in die Zahl der 
durch Kurzschlüsse verursachten Brände einzureihen. Durch diese 
Feststellung ist natürlich der Elektrizität keineswegs das 



Urteil gesprochen, ebensowenig, wie daraus die Ungefähr- 
lichkeit der Verwendung von Qas hervorgeht. Bnige «coige 
groBe Brände kAnnten das Bild in bezog auf die Höbe des Schadcm 
stark verändern. Die Zahl der Gasexplosionen ist um das Doppelte 
höher als die der Fälle elektrischer Entzündungen. Leider fehlt ein 
Nachweis über die Gesamtzahl der Gnslampen, Gasmotoren, Oai- 
küchen einerseits, der elektrischen Lampen und sonstigen Appante 
anderseits, wodurch allein sich eine einwandfreie Vergleichung der 
Gefährlichkeit von Gas und Flektrizitäk ermöglichen ließe.* - Die 
.Sut. Korr ' gibt also selbst zu, daß die Statistik nicht ganz einwand- 
frei Ist. Besonders die .gemutmaßten* Kurzschlftsie erregen groto 
Mißtrauen, denn wiederholt schon sind durch Kurachlfisse veniraacfate 
Brände von Orten gemeldet worden, welche gar keine elektrische An- 
lagen enthielten. Die ..gemutmaßten* Kurzschlüsse dürften daher 
auch nicht ah Beweismittel dienen. Daß aber Elektrizität trotz der 
geringeren Anzahl Brandfälle größeren Schaden als Gas venusadit 
haben soll, ist durchaus unverständlich und hier vermissen wir die 
notwendige Aufklärung. Wir sind der Ansicht, daß die Veröffent- 
lichung der Statistik an hervorragender Stelle (im .Dtsch. Reichsanz.! 
der elektrotechnischen Industrie Schaden verursachen kann und dürfen 
daher wohl mit Kecht für die gestellten Behauptungen aucb die Be- 
weise verlangen. 

AusachrelbunKeo, Vrrdlofuocea u«w. 28. März 1906, ttach- 
mittags 1 Uhr, \'crwaltung der belgischen Staatst>ahnen in Brtlssd, 
öffenUiche Submissionen: 1. über Lieferung und Aufstellung von 
31 dsemen Masten, Spedallastcnheft Nr. 802; 2. über Liefenins ran 
Kabeln aus Stahl- und Kupferdraht, Bronzedraht, Glasglocken. QUtb- 
lampen, Messingröbren usw. in 15 Losen für elektrische Bdeudi- 
tungen, Speziallastenheft Nr. 807. Termine auf der Börse in BrÄisd 

— I. Juni 1906, St*dlvemltung in Luxemburg, öffentliche Sub- 
mission über Erteilung der Konzession zur Anlage und zum Betriebe 
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6ner elektrischen Beleuchtung sowie dner oder mehrerer elektrischen 
Stnflenbihnen in Luxemburg und Umgegend. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Bachenbrock b. Stade, Hann. Gastwirt Dicdrich Nodop läßt 
eine deictrixhe Lichtanlage mit Sauggasraotorenbetrieb einrichten. 

DrMdra. Der Rat bewilligte 3950 ML für Einrichtung elek- 
trisdier Beleuchtung in der Sehen eUlraße. 

eb«r*wal4e, Brdbg. Mit dem Bau des ttidtisdien EleIrtrizitAls- 
««rk» nach dem Projekt des Dr. Mailendoiff, Berlin, vird in den 
nidsten Tagen begonnen werden. 

Hoheallmburf. Die Teilstrecke der elektrischen Straßenbahn 
Aber die LennebrOcke ist polizeilich abgenommen und der Betrieb 
auf der Linie Letmathe -Hohenlimburg eröffnet. Es besteht somit 
eine direkte Straßenbahn-Verbindung Hagen - Iserlohn in einer Linge 
von etwa 25 km. Soweit bekannt ist, soll Iserlohn durch eine eleV 
irische Straßenbahn mit Sundwig (Felsenraeer) noch im Laufe dieses 
Jahres «rbunden werden. 

Karthaof, Westpr. Der Krds Karthaus hat die an der gtfäll- 
rechen Radaune belegene MOhle Ruthken b. Zuckau fflr 90 000 Mk. 

S kauft und t>eabsichtigt dort eine elektrische Zentrale von 400 bis 
0 PS zu errichten, von der aus die Kreisstadt Karthaus und zahl- 
reiche umliegende Oüter elektrisch mit Licht und Kraft versehen 
werden sollen. 

UaM i. Pos. Die Stadt plant die Erbauung dnes Eldctrizitits- 
vorkes. 

Pritzerbe. Herr Oberingenieur Karl Stelzenmüller teilt mit, 
daß die in No. 21 gebrachte Mittdlung, soweit sie sdne Person be- 
trifft, unrichtig ist Das Dektrizititswcrk wird von dner Oenoasen- 
schaft erbaut, auf weldie die Konzession flbertragcn wird. 



Trcmesaca l Pi>s. Die Stadtverordneten-Versammlung beschloß 
die Errichtung dner elektrischen Licht- und Kraftzentrale. 

ZarUvfl, Rußland. Die Stadtverwaltung von Zarizyn an der 
unteren Wolga trigl sich mit dem Gedanken der Aufnahme einer 
Anleihe zwecks Einrichtung der dektrischen Beleuchtung und Bau 
dner elektrischen Straßenbahn. 



Bflcherschaa 

BI*ktrot«cliniache Mefiktiode von Arthur Linker. Verlag von 
Julius Springer, Beriin. 1906. Prds geb. 10 Mk. 
Verfasser will dem Studierenden ein Hilfsbuch für die Uebungen 
im elektrotechnischen Laboratorium, dem in der Praxis stehenden 
Ingenieur ein Hand- und Ntchschlagebuch bri sdnen Arbdten bieten. 
Diese Absicht ist im wesentlichen als erfüllt zu bezdchnen, wenn 
auch die Behandlung der einzelnen Messungsgruppen von recht ver- 
schiedenem Werte ist. Am wenigsten zufriedenstellend ist die Bear- 
beitung der im Kapitel I .Elekü-ische Meßmethoden* enthaltenen, 
mehr physikalischen Messungen, insofern dabei eine Eü-örterung über 
den Einfluß von Fehlerquellen auf das Resultat und daran anschließend 
die Ableitung der giJnstigsten Meßbedingungen raeist vermißt wird. 
Auch dürfte die Anwdsung über die Messung an Akkumulatoren 
durch die Vorschrift, die Ladung als beendigt anzusehen, wenn die 
E. M. K. pro Zdle 2.5 Volt betrigt, ganz abgesehen von der Ver- 
wechslung der E. M. K. mit der Klemmenspannung, leicht irreführen. 
Recht brauchbar dagegen sind die Anldtungen zu den mehr tech- 
nischen Messungen, insbesondere den Messungen an Gleich- und 
Wechselstrommaschinen. Diese .Messungen dürften in so erschöpfender 
Form bisher kaum zusammengestellt worden sein. Die rahlrdchen 
Hinweite auf die technische Literatur machen das Werk besonders 
wertvoll. Dr. M. 
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BlafOhrnax In die Tbernodynkoilk auf aaerg etlicher Oruad- 
laxe. Von Dr. Julius Meyer. Vertig von Wilbelm Knapp, 
Halle a. S. 1905. Preis brosch. 8 Mk. 
Wenn auch die Energetik nach M. Hancks Ausspruch .nichts, 
Bchlediterdlngs gar nichts* geleistet hat, so hat sie doch unstreitig 
das Verdienst, die Wissenschaft formal durch die elegantesten und 
durchsichtigsten Entwicklungsmethoden und Darsteil ungswdsen ihrer 
wichtigsten Oesetze bereichert zu haben. Hieraus folgt zweierlei, 
erstens nimlich, daß es verkehrt «ire, auf die Energetik ganz zu 
verzichten, und sodann, daB man ihre Anwendung zweckmiBig auf 
diejenigen Gebiete beschränken wird, bei denen ihre formalen Vorteile 
zur Orltung kommen. Diesem Oedankengange scheint Verfasser 
gefolgt zu sein, indem er im vorliegenden Werke nur gedenete Teile 
seiner Vorlesungen in der Universität Breslau der Oeffcnllichkcit 
übergibt, diese Teile dafür aber dadurch, daß er die Energie nicht 
als Abstraktum behandelt, sondern ihr Realität verleiht, in Oberaus 
faßlicher und anschaulicher Weise zur Darstellung gelxacht hat. Da 
der Theoretiker nur solche Gebiete vermissen wird, welche »ich bisher 
nicht als geeignet für praktische, weitergehende Anwendungen er- 
wiesen hatien, so wird der Stoff ffir den Praktiker, zu dessen theo- 
retischer Belehrung das Buch geschaffen ist, seine Bedürfnisse er- 
schöpfend befriedigt finden, und dies um so mehr, als zahlreiche Bei- 
spiele die Verbindung zwischen Theorie und Praxis dauernd aufrecht 
erhalten. Dr. M. 

Die Dimpfturblne. Ein Lehr- und Handbuch ffir Konstrukteure und 
Studierende. Von Wilh. H. Eyermann, Ingenieur. Verlag 
von R. Oldenlxjurg, Mtinchcn und Berlin. 1006. Preis geb. 9 Mk. 
Das Oberaus starke Anschwellen der Literatur öber Dampf- 
turbinen rechtfertigt ein gewisses Maß von Mißtrauen gegenüber neu 
erscheinenden Büchern und läßt die Frage nach deren fterechtigung 
besonder:- htrvor'.rcfeti. l.'iii so aiif;eticlitiier ist es. wenn ein Buch in 



dem gleichen Mafie wie das vorli^ende diese Frage im bejahenden 
Sinne zu beantworten gestattet. Der flauplwerl des Eyermannschen 
Buches liegt in der vorzüglichen Behandlung der Dampfturbinen- 
theorie M>t lußyster Sorgfalt und mit großem didaktischen Ge- 
schick hat der Verfasser darauf Bedacht genommen, die von dem 
Studierenden neu zu erwert)cnden Begriffe und deren Beziehungen 
dem Geiste anschaulich nahe zu bringen und sie miteinander in 
lückenlose Verbindung zu setzen. Trotzdem sind die theoretiscben 
Erörterungen auf das zum Verständnis der physikalischen Orund- 
ligen Erforderliche beschränkt. Der größere Teil des Buches ist der 
rechnerischen und l)eschreibenden Behandlung der Dampfturbinen- 
konstruktion gewidmet. Den Zwecken der Berechnung dienen 
eine Anzahl vorzüglich ausgeführter Rechentafeln towie eine Tafd 
der Erzeugungswärmen nach dem Verfahren von Mollier. Der Oe- 
brauch dieser Tafeln wird durch zahlreiche Beispiele erläutert. Der 
beschreibende Teil Ober ausgeführte Dampftivbinen beschränkt sich 
auf die wichtigsten der bekannten Systeme. Wenn er also auf Voll- 
ständigkeit keinen Antpuch erheben kann, so zeichnet er sich jedoch 
durch die Anschaulichkeit der Darstellung und vor allem durch eine 
große Anzahl vorztlglicher Abbildungen und Konstruktionszeichnungen 
aus. Der Anhang des Buches enthält eine Tabelle der für die Tur. 
blnenkonstruktion wichtigen deutschen Patente. Das vorzügliche Buch 
kann Studierenden und Konstrukteuren bestens empfohlen werden. 

Old. 

Patent- Nachrichten 

varVffaotL Im Daatachan Ratchaaualrar vooi 15. MIrs. 1906). 
Anmeldungen. 

Klasse 4a. M. 39 354. Magnetisch lösbare Verriegelung für Gruben- 

!atii(ieri niil ;im eine verschieMiche Achse drehbarem, B. um 
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Wilzgelmke oder Drehkinten schwingendem VenchluSanker. 

Ernst tenHompet sen., Bochum, Ottostr. 42. 2a. Aprit 1905. 
KU(M II fa. S. 30 374. Herstellung von Elektroden (flr elektro- 

lytisdie Zwecke; Zus. z. Anm. S. 20 176. Oebr. Siemens 

u. Co., Chirtottenburg. 6. Dezember 1904. 
IUM«l4e. T. I0M5. Elektrische Ventilsteuerung. Theodor Freiherr 

V. Tücher, NömberK, Ad«mstr. 96. 18. April 1905. 
IImm 31a. S. 18 340. Schaltungsanordnune für Femsprechimter 

mit Mitraler Anruf- und Sprechhatterie und mit Sthlußzcichen- 

OlSbluopen , die unmittelbar im Sprechstrora kreis oder in 

Brficke zu einer im Sprechstromkreis liegenden PoUrisations- 

tMtterie einf^hahet sind. Siemens St rialske Akt.-Qes., 

Berlin. 4. Juli 1903. 

— S. 30 466. Schaltungsanordnung für die Oesprichszähler in 
Femtprechämtem mit Zentral bat terie. Siemens Oi Halske 
Akt43es., Berlin. 23. Dezember 1904. 

— St 9407. Schaltungsanordnung für FemsprechanUgen ; Zus. 
z. Pat 155 530. Hans Carl Steidle, München, Theresien- 
hfthe 18. 6. Mira I>»5. 

— T. 10 140. Schaltung für Dreigruppenanruf in Femsprech- 
vermittlungsiratem mit zwei sich ee^enseiligabschaltenden Anruf- 
rdais in der TeilnehmeidoppelTeitung. Telephon Apparat 
Fabrik E Zwietusch ft Co., Charlottenburg. M.Jan. 1905. 

— T. 10 600. Schaltung für die Mikrotelephon-Handapparate bei 
Zentralballerie-Femsprechanlagen mit selbsttätiger Schlußzeichen- 
gabe und Kurrschließung der Spech»pp«rate auf derTeilnehmer- 
jtdle im Ruhezustande der (xitung. Telephon Apparat 
Fabrik E.Zwietusch ftCo., Charlottenburg. 10. Augusf 1905. 

— T. 10 850. Schaltung für Femsprechhaiiptstetlen; Zus. z. P*f. 
Nr. 163 853. Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch 
u. Ca, Charlotten bürg. 2. Dezember 1905. 



KIsM« 31 a. W. 34 6S1. Elektr. Femdrucker mit in beiden Stationen 
synchron laufenden SlromschluBarmen. Karl Welbel, Kttz- 
weiler, Rheinpfalz. 26. Oktober 1905. 

— W. 34 803. Sdullung fOr Fernsprechnebenstellen mit selbsl- 
titig in die Ruhelage zurückgehendem Umschalter, durch welchen 
die Verbindung einer beliebigen Nebenstelle mit der gemein- 
samen Amtslettung bei gleichzeitiger sichtbarer Verriegelung 
der Umschalter auf den übrigen Nebenstellen bewirkt werden 
kann. Hermann Wienholt z, Emden i. Hannow. August 
1905. 

Klaaae 21b. Q. 17 746. Elektrischer Sammler mit konzentrisch 
ineinander stehenden hohlzylindrischen Elektroden. Louis Albert 
Qinard, l'aris 16. Dezember 1902. 

— P. 18 804. Sammlereleklrode, insbesondere für Taschensammler. 
Franz Schaeffer, Berlin, Kronprinzenufer 29. 27. Februar 1904. 

KUm« 3IC. L 30 361. Fernschalter. Theodor F. Leibi us, Nürn- 
berg, Landgrabrnstr. 67. 7. Dezember 1904. 

— L 31 438. Schaltungsweise für Widerstände zur Abfühning 
von Uebcrspannungen. Land- und Seekabel werke Akt.- 
Qes., Cr)ln Nippes. 18. August 1905. 

Klaate 3ld. B. 38 803. Speisung einphasiger Reihenschlußmotoren 
mit phasenverschobenen Strom führender Hilfswicklung auf 
dem Stlnder aus einem Mehrphasennetz. Rudolf Braun, 
Manchester, England. 15. November 1904. 

— B. 39 091. Zweipoliges Magnetgestell für Dynamomaschinen. 
James Burke, Lrie, Penns , V. St. A. 30. Januar 1905. 

— B. 4« 016. Rotierender Feldmagnet für Ein- und Mehrphasen- 
Oeneratoren. Bergmann-Elektricitäts-Werke, Akt.-Qes., 
Beriin. 20. Mai r905. 

— M. 26 306. Dynimobürste aus gemahlenem Oraphit. The 
Morgan Crucible Company, Limited, Battersea, Oraf- 
schaff London, England. 25. Oktober 1904. 




Spezialfabrik elektr. MeOapparate 

Qons i Coldschmldt 

Berlin H 65. Reinickendorfentr. 54 b. 



S 



D. DRUCKER' 

Dainiifiäoewefke D.liolzwan!aialinken 

Zentrale Brünn. 



Ic2»i 



SPEZI ALITAT: 

Erzeugung aller Arten Telephon- 
nnd Elektrizitfltszfliiier - GebOuse. 



NEU! 



NEU! 




Bosenlompen-Kupplunsen 

mit BIcitIcherunf am heruntergehenden Kontaktseil, 
mit oder ohne Seilentlastong. .°. .-. Präzisionaarbeit. 

Kleine Leltungskupplungen 

l.r KeciDutj-Bo|entjmpcn un^ snderc MiaiAUrlAmpcfl, (Icic^ 
Itllt nll Absclwelniclicua(, mil OtdienroMtl«, ticHkh 

Rf^ d i nn ^ Botfenlampen. 
300 Standen Brenndauer. 

Reglnula, 



ca. 30 Stunden Brenndauer, 
ing, 
'irxui 



33 cm lang, konkurrenzlos 
Funktion und Lichtwirkung. 



(cSSbi 



Regina- Bogenlampenfabrik. Köln-Sülz. 




Elektromotoren - merke m Ernst Roder, gegründet ws 




BERLIN S 42, RItterstr. t02 

Tclcpban : Anl IV, liSl. 

Motor enreparatur 

Qlrlch-, Dreh- und W'cch»»ljlrum. 

Spezialität: Um- and Neuwickeln von Ankam 
alUrSystene, «ow. NNbelegen v. Kollektoren, 

SimllldM ArkclUn uater Oanmtlc. (c lU) 



von Temiiz i Mii 

BERLIN W., Bijlowttr.59 60. 

leleplioDJtatiOB för Hamlienieli 

vQfzujlicJi (uaKliunicrtnd 

SSmtl. €Iemente< 
*ttnJ ÜBtevtrkc 

T ^^"^ /'XL^ «Attbcr ctarbcit««. 
Slmtliche rurnlltirea Mr 

elektrische Blitzableiter -und 
SprachrohranUgra. 



« HaupfkalalOK koalenfrel. — 





ini Elehtr.TflrOffner ui 

MMk Kontroll- q. WäiliterkonirollulireQ. 
Elektr. Wasserstandsfernmelder. 

(cTTO) 

i LECH HER & Co., Frankfurt a. M. 



KEISER & SCHIVIIDT 

BERL/IN N, JohannlS'Straße 20/21. 

PrSz.-Volt- u. Amp&remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Ampfcrcmeter D. R. P, 

Präzisions-Schalttafclinstrumentc 
Kondensatoren a Funkeninduktoren 
Ziindmaschinen 4 4« Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600'^' nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche Thermosäulen 
Galvanische Elemente. 




Google 



80a Elektrotechnischer Anzeiger. Nr. 23 



Allgemeine 

im. 



Clasie }lf. A. 12 716. Elektrische Bogenlampe. 

Elektricitits-Oesellschift, Berlin. 5. lanuv 1< 

- S. 21880. Elektrische Bogenlampe. OeorQder Siemens 
u. Co., Ch*rlottenburg. 1. September 1905. 

KlMio aiK 0. 31303. Schaltung für Unipolarzellen. Robert 
Qrißon, Berlin, Sächsischesir. 2. 3. Mlrz 1905. 

- Sch. 34 781. Selbsttiliger Unterbrecher für Gleich- und 
Wechselstroai ; Zus. z. Pat. 161 646. Herman Scholler, 
München, Baumstr. 1. 9. Dezember 1905. 

KtaM« 74 a. Sch. 34 3J9. Selbsttätige FallkUppe fflr Zentral- Weck- 
und Alarmanlagen mit einem aus zwei b«im Herabfallen der 
Klappe auseinander federnden Kontaktfedern bestehenden Aus- 
schalter. Wilhelm Schoch, Leipzig-Reudnitz. 18. August 1905. 

Gebrauchsmuster 

(verAffeatl. Im DMitscben RelctaMaielgM- Toia 12. Mtrx 1906). 
Eintratfungen. 

Schutzkorb mit Kniehebelvcrschluß fflr eiek- 
Oebr. Schneider, Hachenburg. 29. Ja- 



Kluse 4«. 17183«. 

trisdie Lampen, 
nuar 1906. 
Kluse 13 c. 371319. 

stein- Abklopfen. 



Elektrisch betriebener Hammer zum Kessel- 
Paul O dring, Magdeburg, Sieverstorstr. 40. 
19. Dezember 1905. 
Klaue 20 k. 371418. Elektrische Schienenverbindnng mit von einer 
Kappe eingeschlossenem Lotkörper. Stone & Webster, 
Boston. 19. Dezember 1905. 
Klusella. 371826. .Mikrophon, dessen beide Bektrodenjzur Auf- 
nahme von Kohlenkömem dienen. Telephon Apparat 
Fabrik E Zwietusch & Co., Charlottenburg. 29. lan. 1906. 
— 371 827. Mikrophon mit einer Vertiefung in dem Kohienblock 



zur Aufnahme der Kohlenkömer. Telephon Apparat 
habrik E Zvietusch & Co., Cbarlottenburg. 29. Januar 

1906. 

Klasse 31«. 371777. Mikrophonmembrane mit konischen Vertiefungen 
zur Verhinderung des Abschleudems der Kontaktkörper. Friednch 
Reiner, München, Jahnstr. 38. 30. Dezember 1905. 

Klasse 31 b. 371873. Trockenelement mit am Isolierbehilter ab- 
nehmbar befestigtem Deckel. Elektrizitits-Akt-Oei. Hydra- 
werk, Berlin. 26. Oktober 1905. 

— 371 706. Als Zinktriger ausgebildete Kohlenelektrode für eal- 
vaniscbe Elemente. Voigt & Kleidt, Berlin. 2. Dez. 1W5. 

— 371797. In einem AbteufkObel eingebiute Akkumulatoren- 
batterie. J. L Huber, Oelnhiusen. 18. Januar 1906. 

Klasse 31c. 271 4M. Anlasser für Elektromotoren, bestehend aus 
einem Konlakthebel mit Sperrvorrichtung und einem mit einem 
PreBzylinder in Verbindung stehenden, den Konlaklhebel be- 
titigenden Hilfshebel. O. Werner, München, Fliegenstr. 2. 
28, August 1905. 

— 371 4M. [-'ederbüchsenanschtuSklemme für die Zündkerzen von 
Explosionskraftmaschinen. Martin Fischer & Cie., Zürich. 
I.November 1905. 

— 271831. NebenschlieBung zum Schutze des ausltaenden Hitz- 
drahtes an telbstlitigen Sdultem. Siemens -Schuckert 
Werke O. m. b. H., Berlin. 30. Januar 1906. 

— 371518. Mit Zwisdienfederung versehener Doppeldeckel fflr 
Abzweigdosen, SdiaJterdosen u. dergL Bergmann-Elektri- 
citäts-werke Akt.-Oes., Berlin. 31. lanuv 1906. 

— 271836. Minimalschalter mit Indikatorknopf. K. Weinert, 
Berlin, Muskauerstr. 24. 31. Januar 1906 

— 271 846. Funkenabschneider, der sich selbsttätig beim Oeffnen 
eines Schalters in die Funkenstrecke einschiebt Üicar 
Borchardt, Berlin, Wilhelm Stolzestr. 35. 16. Sept. 1905. 




fir alle Zwecke. 



Welt Iber 
1000 Stack 
im Qebrauchl 



Neu 

I Nr. I 

I Kl 



Neue List« 
3 Ist er- 
■chlenent 



nelm Norell 

^LEIPZIG-Vo.c 






itlfC, 



Schmelzsicherung mit 

JCurzsch/ussvorrich fung 

und S Mitzähle it er //// 

zum Schutze gegen Starkstrom und Blitzgefahr. 



Telephon-Fabrik Actlengesellschaft 

vorm. J. BERLINER 

HANNOVER .-. BERLIN SW 68 ^^^= 
^^^= WIEN XIII .-. BUDAPEST Vll. 



Butzke's 

Läutewerke, Tableaux, Kontakte, 

Elemente, Telephon-Apparate, 
Blitzableiter- Materialien u. viele 
Neuheiten erfreuen sich stetig zu- 
nehmender Beliebtheit. (cns» 

But3ke's AktWellscholt 

BERUH S, Rlltenlnsse 12. 




DE RIEP« 

laKerbeittndigei 4 

Trocken- Elemen' 

Dr. RIep's füllbare* 

Export- Element 

Dr. RIep's 

Beutel-Element 

All« fjuif bar«« T^pttt. 
Prcbliftcn. Profil bereitwWifvt. 

Dr. Riep & Friedländer, G. m. b. H. 

BERLIN SW6«. «aui,) 




l)olz-$cl)dlterro$cmM 

für eleirtr. Licht 
ilt BDI ikit BiknBg 

lielern billigst 




Rohne & Baier, imnaiiH 

Tiefenbach b. Weidenau i. Weatf. 



6rllIa^t-Kollekto^Glfitte 

flänzend be|;utachtel, Stande 30 X 
8 v 125 mm Mk.0,70nelto,bSlangen 
franko — gegen Nachnahme. — Nicht- 
passend auch angebrochen zurück. 
lc2T4i F. MIslIng. Bleiefeld. 
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Kfawe 31c. 371 U2. Ab&cellbtrer Druckknopf für elektr. Klingeln mit 
entsprechend«!! Vermerk. Emil Orote, Duisburg, Beelatr. 10. 
28. Dezember 1905. 

— 271 U4. Schalter mit Exzenlersperrung, deren Sperrscheibe 
dadurch gekennzeichnet ist, daB die einzelnen Felder zwischen 
den Zihnen von verschiedener Oröße sind. Fa. F.W.Busch, 
Lüdenscheid. 5. Januar 1906. 

— 371 602. Isolierrohr mit einem bunten metallartigen Schutz- 
Qbenug auch an den durch den Falz verdeckten Teilen. 
C Kuhbier Sohn, Dahlerbrück i. W. ß. Januar 1906. 

— 371*43. Scbaltertockd mit eingelegter Abdeckacheibe. Voigt 
u. Haeffner Akt.-Oes., Frankfurt a. M.-Bockenheim. 1. Fe- 
Inuar 1906. 

— 271 647. Am Schaltmesser elektrischer Schalter angelenkter 
Funkenabreißer, dessen Bewegung gegen das Schiitmesser durch 
einen Anschlag begrenzt ist. Dr. Paul Meyer Akl.-Oes, 
BerUn. 2. Februar 1906. 

— 371 648. Aus einer Lasche und zwei Stiften bestehender 
U-förraiger Bügel zum Befestigen von Schutzkisten auf Schalt- 
tafeln «1er Grundplatten elektrischer Apparate. Dr. Paul 
Meyer Akt.-Oes., Berlin. 2. Februar 1906 

— 371 649. U-förmig gebogener Bügel zum Befestigen von Schutz- 
kisten auf SchaltUfeln oder Qrundplatten elektrisdser Appa- 
rate. Dr. Paul Meyer Akt,-Oes., Berlin. 2. Febr. 190^). 

— 371716. Walzenschalter mit flach gegen die Rückwand ge- 
lagerten Kontaktflngem. F. Klöckner, Cfiln-ßayenthal, 
Bonnerstr. 271/275 3. Mlrz 1906. 

— 371 7&3. Sicherungselement, dadurch gekennzeichnet, daß seine 
Befestigung cinerwits durch die in die Leitungsschiene ein- 
zuschraubende Mittelkontaktschraube, anderseits durch den in 
Hn Kotitaktstück einsrhraubbaren, durch die Schalltafel hin- 



durchgehenden Bolzen erfolgt. Ed. J. von der Heyde, Berlin, 
Ologauerstr. 21. 8 Januar 1906. 
KUbmSIc 371800. Umschalter für Femzünder an Lichtleitungen, 
mit einer Kapsel aus selbstleuchtendero Material. Martha Neff, 
geb. Meyer, Strasburg i. Eis , Schirmeckerring 30. 19. Januar 
?906. 

KlAaie 31 d. 371 SS9. Statorbewicklung für Wechselstrommotoren, 
mit In die inneren Nuten eines jeden von der Hauptwicklung 
gebildeten Poles gelegter HiHiwicklung. Feiten Ouille- 
aume-Lahnieyerwerke Akt.-Oes., Frankfurt a, M. 29. Ja- 
nuar 1906. 

— 371 860, Anordnung von Transformator- und Hilfswicklung 
bei Wechscistiommofuren in gemeinsamen Nuten mit der Haupt- 
statorwicklung. Feiten fii Oullleaume -Lahmeyerwerlce 
Akt.-Oes., Frankfurt a. M I. Februar 1906. 

— 371 643. Magnetinduktor mit einer durch Bajonettvencfalufl 
gehaltenen Kappe zum Abdecken der Schleifkontakte der Anker- 
welle. Siemens 8t Halske Akt.-Oes., Berlin. 1. Febr. 1906. 

Kias««3le. 371 8SJ. Aus Widerständen von hohem Temperatur-Koeffi- 
zienten und konstanten, zum Teil regulierbaren Wlderjtinden 
bestehende Spannungs- und Isotations- Meß- und Anzeige- 
einrichtung. Dr. Martin Kallmann, Berlin, Passauerstr. I. 
2. Januar 1906. 

Kia««* 31 f. 371819. Vorrichtung zur StromzulOhrung zum Brenn- 
ende einer auiwirts gerichteten Ek^lampeneTektrode. A. 
Blondel, Paris. 19. Januar 1906. 

— 371 810. Vorrichtung zur Stromzuführung zum Brennende 
einer aufw.irts gerichteten Bogenlampenelektrode. A. Blondel, 
Paris. 19. Januar 1906. 

— 371 646. Tragt>are elektrische Lampe mit In deren Fuä an- 
efordnelem Schalter mm Hell- und Dimkelstrllen der Lampe. 




Elektrizitätszähler- Fabrik 
John Busch, Plnneberg 

WattStundenzählcr für Qleichstrom, Mod. Ol. - 
2 u. 3 Leiter. — Cleichstromzfihler, Mod. UC. | 
ZweilelterzAhler mit Anzeige m Amperettundcn 5 
oder Kilowattstunden. — ZeitzMhler. Mod. QZ. 
Prflfelnrtchtungen fflr Zlhler und MeBlnatruroent«. 

SiaiUcki Zähler nil uferinicrücher Eiseioreidflitle iid ZiUircrk Bit spriiixidei Ulfen. 



Bleigitter 

Bleiguß usw. 

tär die gesamte Akkumulatoren • laduatrie 

liefern billigst als Spezialität <<^<l 

Zinnenann i Co., BerliD nw 3. MIenir. k. 



BlaU'Oas 

D. R. P. (c«oii 
nach seinem Erfinder so genannt, 
ist flflaalgea, veraandnihiges 

= Leuchtgas ^ 

tür Beleachtungsanlagen und gewerbliche 
Zwecke. 

E. Scharrer & Co.. Berlin SU 11. 




uss 



tum Sctbslbaa kleiner 
Damphnuchlnen, 
DrehbAake, Scknelt 
bolirtTUtchmcn unm , 



Ernst Lunpp. Reutlingen. 



FenUnand Erk, Kuhla i. Th. 

m l-abrikation aller Arten 

X OLmEm. TT schrauben l'Vn 
I und PaQontelle 
^1 W9 ▼ aus Messing u. Eisen. 



Glühlampen 

in allen Formen. Spannungen 
V /. und Kerzenstärken. .-. 

Prima Qualität. — Konkurrenzlose Preise. 

Internationale Stromsparlicht - Gesellschaft 

oricrdnatt 18». BERLIN O 27, Alexanderstr. 27a. o»KfOi.<i«t is«. 
Aelteste und gröBte deutsche Fabrik 

ausser Kartell. 



C. ERFURTH, BERLIN 



(««) 



SW., Neuenburger Strasse 7 

Elektroteclinlsche Anstalt - Speziolfabrik golv. Elemente 

BettbtMäkrte gaiv Elemente i.Arbeils-a RBheslrombelrieb aller ArL 



Trocken-Blemente „Thor" 
Trocken-LaKer-Elemente 
Nasse UniversaNBeutelelemente 

Llatcwcrh«, Tabicaux. 
•««« Aua- uad Umacballer, 



Koinptetc Kataloge grallt and franko I 



Sämtl. Apparate und Materialien für 
Hayatelegraphle, Telepkonle elo. 

Druclc-, Zug- unij SiclinrhriUliotitAkto. 
L*llun(«drllite, -Kabel and -SchnBrt. 

Sprachrohr- und Blltjableltcr - Zubchfir. 
Koltcaantchllyc und Skizxcn koktrntut E 



Google 
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Blektrotecbnlscher Anzelcer. 



Nr. U 



Hennann Brell, B<rlin, Prinz Friedrich Karlstr. 3. 2. Fe- 
bruar 1906. 

KfaiM« 31g. 371 S3}. Elektrolvtischer Wehncltunterbrecher, dadurch 
gekennzdchnel, daß die Berührungsfläche zwischen Anode und 
Siure in einem relativ kleinen Raum liegt, zu welchem die 
Siure freien Zutritt hat. Elektrotechnisches Labora- 
torium Aschaffenburg Spezialfabrik für Roentgen- 
)arate Friedrich Dessauer, Aschaffenburg. 26. Januar 



ISS' 



KlaaM 74«. 37M97. Tret-Kontakt, mit auf Federn ruhendem 
Dnickdeckel und mehreren Kontakten. Ludwig S cfa m i d , Bretten, 
Baden 4. Dezember 1Q05. 

KImm 83 Ii. 371 380. Elektrische Nebenubr, deren Anker in zwei 

auf einer Welle sitzende Steigiäder eingreift. Ferd. Schneider, 
Langenfeld, Rheinland. 31. Januar 1906. 

Verlängerung der Schutzfrist. 

Kl*aa« 3IC. 301838. Isoliervorrichtung usw. H. KöttgenKCo., 

Berg.-Oladbach. 13 MJrz 1903. 

Bezug^squellen-Nachwels 

elektrotechnischer Fabrikate. 

<Dm AilukBC TOa An^nfu Bod BcutnOffiafcn cHsIrt fir 4i€ Ab«ucatcii mmd laacnaica 
4«B >C3cktf«t«ckfl«c^a Aueitc««, vom wddMn aick die Beaatwo^aof«« efwafld wtrit», 
kmtiM. Oit Kcdiktlsn SbminunI ktimt OtwUr tir iit AalukoM niki Rlcktl(tcj|. 
B«l Aalnct«. d«r«a bncflicbe Bcantworlitia ^wtoadht wird, iai Porto boifaltft*. 
Aaoajaae Anfrafcn bUibco aalxtlckaichHjfl.) 

Wer lictat: Fragen: 

108. Kiltcniascbinen mit elektrischem Antrieb? 

108. Stfanitk in besonderer Kristallform fOr Clemente? 



IIX Element- und Uebergliser, Olawlocken (nur Fabriken)? 

113. Verzinkten Metallschlauch von 10-12 mm 1. W.? 

114. Uanz kleine Fassungen mit Edisongewinde zum Montien) 
von Porzellinfiguren ? 

IIB. Taschenlampen -Batterien .Perfekt-? 

116. Roentgen-Einrichlungen für Krankenhluser (nur Fabriken)' 

117. Einrichtungen für galvanotechnische Bider bezw. dem 
Einzeiteile für den Wiederverkauf (nur Fabriken)^ I 



Ea llefon: 



Antworten: 



Za 103. Aufhänger für Elemente (nur Fabriken): Otto ft üe^er 
in DAbeln i. S., Hernn. Hanncraann in Berlin SW 48, Neue Elek- 
trizittts-Werke Oebr. Mass & Co. in Berlin SW 68, Oskar Böttchtr 
in Berlin W 57, Carl Schulz in Cöln a. Rh. 

Zu 184. Gestanzte oder geeossene Olockenuntertdle: Emst Pabtt 
in Bellevue CSpenick, Hernn. riannemann in Berlin SW 48, Cwl 
Tannert in Ljeipzig. 

Zh 186. Elektrische Brutkasten: Oeore Kesel in Kempten (Bayern < 

Zu 187. Mehns elektrische Kalt- und Warmluft -Haartrockner 
Derer 6i Nickol in Braunachweig. 

Orlg1aalarb*lt*n wcrdan gut li»ii«rl*rt. 

R*d«Ictl«Baachlafi |mIm Montag <>- Donnaratag aitttags 13 Uhr. 

INHALTi MctaUdaaqrf-aactalaiivc. iSchUaa.! SuiislUi der eiektriiiu:. 
mchit Oc«l*ehLaula. (Schluaa ) - AauDcc Mia Palealickiilit«. — OackllillcW aad 
naaailtlle Mtl«Uaiif«n Bau aad Bclncb dektritckcr Aalac» — Bi<kcr»ck««. 
P«t«nl-N*chrlcl>l«*. - Oabtaudnawolcr. — BcnfiqodleifNaclimit rlaklrolcdialccktr 
Pahrili >lr 



Reinhold Müller & Co. 

Dresden-N.. Moritzburgarstr. 21. 

Spezialfabrik sämtlicher nieder- 
voltiger Olühlampen bis 40 Voll 




D R M 4440 



Glasreflcktoreti 

doppclwandig, versilbert usw. für 
Schaufenster - Oekorationalampen. 
Fachkundige Vertreter gesucht. 





K. Rast 

Halle (Saale), Geisi- Straße 28 

Neuheit. 

laollerrolle für Litzenmonlage an Oaarohren. 
Ueberraachand einfache Montagal 




Bosenlompen 



(flrGlelch-Dnd 
WechseUlroDi. 



letl«lj 



Stnisunder 
Bogen- 
lompenfobrlh 

nralsuMl. 




Das Beste zum Abschleifen der 



Kollektoren ist mein 



IcITll 



Scbleifleinen 

F. Pannertz, Hann.-Münden 

Fabrik aller Arten Schmirgelwaren 
- grrrilndfl IW2, vliltach pramlort. = 



Kelenchtangskörper, 

Spezialität Pendel, m sauberster Aus- 
führung u. verschiedensten Fassons emplchlca 
zu den billigsten Preisen (5514) 
Brümmer A Nicki. Elektrotcchn. AnataK 
Bflrgttadt (Ulr.) 



Preis per Originalpackung von 300 Stück 
komplett mit Zubehör Alk. 18, — franko inkl. 
Verpack ung. Nachnahme^ 



LrYCHNOS" 

GtMllseliilt tb ilektrUehi Indutrli n. k. B. 

BERLIN SW 19 
Jerusalemer Strasse No. 66. 
Spaxlalltlt: 

'RegDlieniDlasser 



tür alle Zwecke. 



(c782aj 




#1 Wii««>saitii;>w*«>W*^l 

«.l'M ^ Spezialität.. 

rVA|/r*X Elfetr.IfclrtctitunQsIwppi , 
^ W ''^ JTh.sT?irie 



raunstein 

f;ekor(it und gemahlen lc*7i) 
ektrische Elemente 
= Meiern als SPEZIALITÄT; = 

Jencquel & Hayn, Hamburg 



II Technikum II 
ü Mittweitla. 11 

mrrkuir- PmUmoe Muliu 
Nöbrre Icckalaelw l«knu«laU 
Ot Elaktro- u. Maaffclnwilachnlk. 
Bim !■ ■btollami!« IBr 



TaduUnr ■. Wa 
««•ktnrt. a. HMdu-Ubontaltaa^ 
UhrMirUc • WarIntaMaa. 

Bcbnljalir: SSIOI 
Pm^ruam etc. kpat anloa 




•tatsaa. j- 
Ranahair. ■■ 
nalBBloaJI 



Neu! 



Selbsttätige Schalter 



Neu! 



lur 



automat. Treppenliausbeleuchtuog. 

Pur Qleichslrom pro St&ck iHk. 7,80. 
Tadellos funktionierend! Kein Uhrwerk I 

Wiederverkäuler Rabatt f (c30l) 

KrOger & Schulte, Wipperfurth. 



Bl«l- und Compositiona -Tafeln, 

Isolierstreifen aus zinn u. Biel f. Kabel. 
Pressspäne mit Staniol-Ueberzug. 
Egliiti Slulilkuätr lir clikir. Ititmalana. 

Stanlol- UDd Hetallkopsei-Fobrll 
vorm. CoDrod Soctis G.iii.l).H. f 

Eppstein I. T. GegrOndet I8SX 
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Einanker-Umformer. 

Von Dr. Karl Klein, Ingenieur, Zabrze (Ober- Schlesien). 



I. Allgemeines. 

Je nach dem Verwendungszwecke des Stromes wird man 
in vielen Fällen einer Stromart den Vorzug vor den anderen 
Slromartcn geben. So wesentliche Vorteile der Ein- und Mehr- 
phasenstrom gegenüber dem Gleichstrom für Energie-Uebcr- 
tragung auf große Entfernungen auch besitzt, so fehlen ihm 
doch eine Reihe von Vorzügen, die dem Oleichstrom eigen- 
tümlich sind. Man ist daher bestrebt, die Vorteile beider 
Stromarten erforderlichenfalls in einem gemeinsamen Ueber- 
tragungs- und Verteilungssystem zu vereinigen. 

Handelt es sich beispielsweise bei einer Anlage um die 
Verteilung von Kraft und Licht auf größere Entfernungen, bei 
der man einerseits des Vorzuges einer Momentan-Reser\'c durch 
eine Akkumulatorenbatterie und der weitgehenderen Regulier- 
fähigkeit der Gleichstrommotoren nicht entraten, dabei aber 
anderseits die wesentlichen Vorteile der Ucbertragung großer 
Leistungen durch hochgespannte Ströme benutzen will, so ist 
man vor die Aufgabe gestellt, den hochgespannten in der 
Primirstation erzeugten Em- oder Mehrphasenstrom zurSpeisung 
des Oleichstromnetzes und der eventuell vorhandenen Akkumu- 
latorenbatterie am Verbrauchsorte in Oleichstrom umzuwandeln. 
Dies wird geradezu zur Bedingung, wenn beispielsweise eine 
elektrochemische Anlage zu versorgen isL Ein in die Augen 
springender Vorteil der Umwandlung von hochgespanntem 
Ein- oder Mehrphasenstrom in Olcichstrom ist es, daß bei 
dieser Kombination die Primirslation weit entfernt und dort 
angelegt werden kann, wo vielleicht eine große Wasserkraft 
vorhanden oder bei bequemer Kohlenzufuhr der Grund und 
Boden wesentlich billiger und wo auch die Primärstation ohne 
große Schwierigkeiten erweiterungsfähiger ist, als es in dem 
hierfür oft in jeder Beziehung ungünstigen und räumlich be- 
engten Verbrauchspebietc zu ermöglichen wäre. Hierzu kommen 
als weitere Vorteile, daß die im Verbrauchsgebiete erforder- 
lichen Umformer-Unterstationen gegenüber den Primärstationen 
wenig Platz erfordern, in unterirdischen Räumen untergebracht 
werden können und daß sie weder Ruß noch Rauch im Ver- 
brauchsgebiete erzeugen. 

In diesen Fällen handelt es sich immer um die Ver- 
wandlung des vorhandenen hochgespannten Ein- oder Mehr- 
phasenstromes in Oleichstrom. Die Versuche, mittels unbe- 
wegter Vorrichtungen den Wechselstrom in Gleichstrom um- 
zuwandeln, z. B. durch Gleichrichter, Quecksilberdampflampen 
und dergl. mehr, haben bisher alle zu keinem praktisch in 
größcrem Umfange verwertbaren Resultate geführt. Vielmehr 
«ird heule noch die Umformung entweder durch einen Motor- 



Generator bewirkt, bei dem zwei Maschinen erforderlich sind 
(ein Wechselstrom- oder Drehstrommotor, der eine Oleich- 
stromdynamo antreibt) oder aber die Umwandlung des Wechsel- 
bczw. Drehstromes in Olcichstrom wird vermittelst einer einzigen 
Maschine durch die Benutzung eines normalen Einanker- Um- 
formers (Konverters) erreicht. Neuerdings ist eine Kombination 
dieser beiden Methoden ausgeführt worden, der sogenannte 
Kaskaden- Umformer. Dieser besteht aus einem Ein- oder 
Mehrphasen-Asynchronmolor, der mit einer Oleichstromdynamo 
direkt gekuppelt ist, die ihrerseits wieder die Eigenschaften 
eines Einanker-Umformers in sich schließt. 

Der Einanker-Umformer besitzt auf seinem Anker eine 
einzige unaufgeschnittene Oleichstromwicklung, die von dem 
Wechselstrom bezw. Drehstrom gleichfalls durchflössen wird. 
Der Ein- oder Mehrphasenstrom wird durch Vermittlung von 
Schleifringen der Ankerwicklung zugeführt bezw. derselben 
entnommen, während für den in denselben Ankerwicklungen 
fließenden Oleichstrom in der üblichen Weise ein Kollektor 
mit Bürsten vorgesehen ist. 

Die weitaus häufigste Ausführung in der Praxis dürfte die 
eines Drehstrom-Qleichstrom-Umformers sein, bei der daher 
Drehstrom den Schleifringen zugeführt und Gleichstrom dem 
Kollektor entnommen wird. Bei verketteter Schaltung des 
Drehstromes werden drei Schleifringe, bei offener Schaltung 
desselben dagegen sechs Schleifringe mit der Ankerwicklung 
verbunden. Die Abzweigpunkte zur Verbindung der Anker- 
wicklung mit den drei Schleifringen sind daher um je 120 Pha- 
sengrade, bei Benutzung von sechs Schleifringen dagegen um 
je w) Phasengrade gegeneinander versetzt. 

Normalerweise werden die Einanker-Umformer stets mehr- 
polig ausgeführt, da bei dem erforderlichen synchronen l^uf 
mit der Periodenzahl zweipolige Maschinen zu hohe Touren- 
zahlen besitzen. Daher wird auch die Polzahl dieser Um- 
former stets größer gewählt, als es bei den entsprechenden 
Gleichstromtypen gebräuchlich ist, da andernfalls bei der sonst 
üblichen Frequenz — 50 ebenfalls zu hohe Tourenzahlen sich 
ergeben würden. Bei Frequenzen über 30 wird die Anzahl 
der Kollektorlamellen pro Pol gering und demnach die funken- 
lose Stromabnahme am Kollektor erschwert. Dagegen kann 
man bei niedrigeren Frequenzen fast stets normale Oleich- 
strom-Generatortypen benutzen, auch entsprechen einer ge- 
ringeren Umdrehungszahl kleinere Werte von Bürstenreibung 
auf dem Kollektor und dementsprechend eine geringere Ab- 
nutzung von Bürsten und Kollektorlamellen. Ferner wird 
die Nutenzahl geringer, die Beobachtung der Synchronisienings- 
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tr nflglidi and daher d>s Pmllelsduilten 
und andm Vorteile haben benpiebweisr Ja 



lampeit tat 
aMdiiert. 

Aneritai dm gefflhf^ die wcilNUi crOOte ZeU der dort 
vidhdi verwendeten Cintntar-Unilainner iOr nrauenzen zu 
tauen, «ddie die Zahl 25 vidA «eKMUeh flberschreiten, ob- 
wohl nach den neueren Erfiihrungen auch fQr Frequenzen bis 
zu 60 brauchbare Einanker-Umfortncr ^baut verde«. I>er 
Umstand, daß in Deutschland tu t;' nei loiTüge des Einanker- 
Umformers gegenüber der Verwendung umcs Motorgeneralors 
die letzteren in überwiegendem Maße noch verwendet werden, 
wihrend Amerika häufig der Einanker-Umformer sich bedient, 
lißt es angebracht erscheinen, die elektrischen Verhältnisse und 
Vorgänge im Einanker-Umformer ausführlicher zu besprechen. 

Der Einanker-Umformer wird meist benutzt als Drehstrom- 
Oleichstrom Umformer oder ah 01eidistrom-Drehstrom-Um- 
former. Scliunür ist seine Verwendung als Wecfaselstrom- 
Okidniiom- bezw. Oieidurtrom-Wedudslrom-Unifonner oder 
«1» DoppctattDnimwcMnf, uoA «Htner sdne Benutzung als 
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oder als Phasenregler und 'dergleichen mehr. Darum sollen 
im fo%endm ob»t alle Verwendungsmöglicfakeilen erörtert, 
aondem nnr die Einphasen-, Dreiphasen^ SednpluMen-Ein- 
anker-Umfonner wiie die Doppelilroai-Miacbine beqnodien 
werden in der Reihenfbl^ das ndt der iiluSi^ benuMen 
Art, dem Drehstrom-OIeidistroin-Umformer, begonnen, mit 
der seltensten Form, der Doppeistarom-Maschine, geeddoaaen 
wird. Im Anschlüsse hieran wird noch kurz auf den Kas- 
kaden-Umformer einzugehen sein, wihrend die Besprechung 
anderer Spczialkonstruktionen, wie des Umformers von Leblanc, 
des Weotselstrom-OIeichstrom-Umformcrs von Rou^et-Fogct 
und dergleichen mehr über den Rahmen der vorhegenden 
Arbeit hinauSKben würden. Den Schluß soll «tat OegenQber- 
' ' '•Umfonner und JUDtor-Ocoendor bilden. 



n. Elektrische Eigenschaften der Einanker-tAnfofllMr. 

A. Drehstrom-Oleichstrom-Einanker- Umformer. 

a) Span nungsverhiltnisse des Drehstrom-Olcich- 
Strom- Einanker-Umformers. Die gemeinsame Benutzung 
einer einzigen Wicklung für den zuj^führten Drehstrom und 
den abgenommenen Oleichstrom bedmgl es, daß bei dem Ein- 
anker-Umformer die Spannungen der beiden 'Stromarten in 
einem itoiistanlen Veciiillnit ztieimmder sidien missen. Diudi 



die Forderung einet OtddbstnDoie* von einer durdi die Be- 
triefaiverlriUtnlsse vorgcschiidwnen &Binnune ^ daher die 
Hdiw der Spannung für den zuMfnntnden Drdiitroai ein- 
deutig bestimmt. 

Figur 1 stellt die Schaltung für Drehsbora in rakiMtia 
Schalhing (DreiphasenX Figur 2 fftr Diefastram in offiener 
Schaltung (Sechsphasen) dar. 

Die rei lüierische Verfolgung der Spannungsbeziehungen 
ergibt die nachstehenden theoretischen Ucbersetzungsverhilt- 
nisse zur [Berechnung der zuzuführenden effektiven Drehstrom- 
Spannung aus der vor^scfariebcncn Gleichstromspnnnung. 
Fielrägl die konstant zu haltende Gk icli ;! ;:ns[^innung 100 Vo^ 
so muß die zuzuführende Drehslromspannung bei 

Drehstrom in verketteter Schaltung (DreiphaieiMlltMn} 

01,2 Volt (effektive Spannung, vergL Fig. 1) 
Drehstiom in aufgelöster Schaftuiff T S d l i Wil ii W l ltiw n) 
70,7 VoU (vergl. Fig.2i 
zwädm den Kfemmen ciKr SAenlodwicIdnnK des Tnun- 
Ibmutors beÜTigen. 

Wie aus Figur 1 zu ersehen, kann der Nullpunkt der 
Sekundärwicklung im Transformator für den Anschluß des 
Nulleiters zum Halbieren der Gleichstromspannung benutzt 
werden In F igur 2 ist angedeutet, daß dem gleichen Zwecke 
die Verbindung der Mitten der Sekundärwicklung des in auf- 
" ■ " * ■ - - - — - 
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Rf. Z. 

Ordnung für die Spannungsteilung des Qleicfastroms ist durch 
Patent ec;::fiützt. 

FQi die Berechnung der oben angegebenen Spannangs- 
werte ist ein rein sinusförmiger Verlauf der Spannungskurve 
und ein Kosinus des Winkels der Phasenverschiebung = 1 
zugrunde gelegt. 

In praxi ist meist die Spannungskurve etwas spitzer, SO 
daß Abweichungen um einige wenige Prozente nach oben 
(für den Fall flacherer Kurven nach unten) eintreten. Hierru 
kommt noch cmc geringe weitere Korrektion des Spannungs- 
wertes für versdiiedene fklastungen und die gerade vorhandene 
Erregung hwzw. Phasenverschiebung wegen des Spannungs- 
abtenes m der Ankerwicklung. Eilt der Strom der Spannung 
in der Phase nach, so tritt eine entsprechende Erniedrigung 
der Spannung, im umgekehrten Falle dementsprechend eüie 
Erhöhung der ^»nnung ein. Die sich ergebenden praktischen 
Werk weichen von den vorstehend angegebenen UicoreüsdMn 
Wqten der Spannong nur um cinve Prozente (ca. 4 pCL) ab 
Aus dl«en Zahlen folgt ohne wefteio^ daB stets die zu- 
zuführende Drehstromspannung geringer ist als die geförderte 
Oleichstromspannung. Zur Erzielung einer gewünschten Qleich- 
stromspannung muB daher die Spannung des zuzuführenden 
Drehstromes bei Niederspannungsanlagen in der Regel, bei 
Hochspannungsanlagen stets durch Vermittlung eines Reduk- 
tions-Transformators auf die eiforderHchs S|iann ung fftr dm 
Anker des Einanker-Umformeis herabgi % ; »rrdcn. 



Um von dieser zahlenmäßig angegeb; 
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zwisc hen Dr ehstrom- und Qletdistromspaaaung unbeeinflußt zu 
aebi| lAnnie man auf rtenne l b en Anlter je eine cetteml^ i 
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voneinander uiubhlngige^inciduiM; fltrDrdistrom undQIeicfa- 
Strom auibriogen. Es nt aber zu Derfldcsichtigen, daB es sich 

bei der Verwendung von Umformern mei;t um Hocfaspon- 
nungsanlagen handelt Es müßte daher der hochgespannte 
Strom der ' Jel^leitun^ auch für den Fall einer be-cnderen 
Drehstromwicklung erst auf eine, für die Isol ai: ns' erhältnissc 
dieser Wicklung angemessene Spannung henmic 'transformiert 
Verden. Daher würde audi für diesen Fall die Benutzung 
eines Red uktions -Transformators mhi umgangen werden 
können, so daß die Anordnung /weiet getiennter Wicklungen 
auf dem gemeinsamen Umfornicrdrikir krinciwegs eine Ver- 
einfachung bedeutete. Man zieht es daher vor, dl: zweck- 
mäßigere gemeinsame Wicklung beizubehalten und den Re- 
duktions-Tranrformator zum direkten Umformen der Tinh- 
strom-Netzspannun^ auf die für die verlangte Qicichstrom- 
apannuag erforderlKbe Spannung des dem Anker zuzufahrenden 
P t t l w il OMtt ZU «enretiden. 

Aufkrdem fallen als Nachteile zweier getrennter Wicklungen 
auf dc:Tr Anker eine erhebliche Zunahme von Stromwflrme und 
Kupfergewidit, trfaöhte Isolationsschwierigkeiten beider Wiek* 
lungen gegeneinander und eine wenig flbersicfatliche Doppel- 
widiliiiu nicht uiibedaikwl to^d« Qewjdjt^ ao dafi nm ms 
sllcn dicMD pnktfidicii Oiflndcn zvMknlB^ bd den Eii^ 
■aker-Unfonaer mit einer eituigen gemetasme«! Wlddnog 

b) Stromverhittnisse des Drehstrom-Qleichslrom- 
Einanker-Umformers. Der in den Wicklungen des Ein- 
anker-Umformcrs fließende Strom ist gtgdxn durch die je- 
weilige Resultante aus dem den Sdüafriflgea zug^fflhrten 
Dreh !rom uod dem voo dfD KoUckt ofbflnte o CKlooanaenen 

Uteichstrom. 

Für einen gelicii r:-:!! (j!':ichs[; um von 100 Ampere beträgt 

(abgesehen vom Wirkungigrads) der den Schleifringen zuzu- 
Qhrende Drehstrom pro Phase 
bei dem Dreiphasen-Umfonner: 94 Ampere (yergl. Fig. 1) 
bei dem Scdigihnw-Umfarmer; 47 Anfwi« (woiL Fig. 2). 
Oloe Werte oeben nur die dem enliioimiieiieii Oleicb- 
sbttD cnl^piedMiMe Komponeale des Wcdadstramcs lO. Sie 
eriiSben aidi etwts durch die Vertuile im Anker. Ferner tritt 
eine weitere Erhöhung der Stromstärke uro den Betrag der 
wattlosen Stromkomponente ein, sobald Phasenverschiebung 
zwischen Strom und Spannung vorbanden ist. Diese Phasen- 
verschietiKnt; --ur Regulierung der OlrirlistromspeBmmig 

absichtlich erzeugt, wie weiter unten erörtert wird. 

traMDEUIg lOlgL} 



Ersparnisse Im Stromverbrauch*) 

bei den stXdtiBclien Stralk-abaiiaen in Frankfurt a.M. 

Notwendigkeit der biiomverbrauchskontrolle. Die 
Stromkosten bilden bei elektrischen Straßenbahnen einen erbetv 
lichen Teil der eigentlichen Betriebsausgaben; sie betrugen im 
diesseitigen Betriue im labre 1904 bei einem Strompreis von 
t2Pf.proKW-Sbinderand790€OOMk. Wlhiend alle fibdgen 
I k t ri etg ui Mgen in bezug auf WirtsfliBfiHrtikrit sd yai Ms ber 

C%|fBnlenu« nidit in JSdma Mifle der IUI, «eil bd 
dem Stromverbiiuuh mcbrei« hunderl Vaeadttbrer individuell 
bddltot staid, deren TMigkeit ohne das Vorhandensein geeig- 
neter MeBinstrumente nicht, wie geboten , dauernd QberwaiAt 

Vitien trnnnte 

Versuche mit verschiedenen Zählern. Zur Ermitt- 
lung eines geeigneten Kontrollsystems wurden zunächst ein- 
gehende Versuche mit WattstundenzShIcm verschiedener Bauart 
angfjstr:!;t Dichc \ L-rscchc befriedigten nicht, da schon nach 
kurzer Iktnebszeit erhebliche Unterschiede zwischen den An- 
gaben der Zähler festgestellt wurden und es bedenklidl er- 
Kbeiacn mufite, derartige Zihler als Orundlage für die Kon- 
trade der FQhrer zu verwenden. Auch die Ablesungen eines 
Ziblers» welcher die unter Strom geraadilen Umdrehungen der 
Radaduen zihlte, erwiesen sich als ungenau, sobald der Antrieb 
dtslnslnillientes von einer Triebachse aus erfolgte. Das durch 
«eradUedeae Umstände, wie schlüpfrige Schienen oder [enge 
Kunow eisaigle Schleudern der Triebadacn qpb auf dem 
ZOknNrkWok^ die den in WirktkUalt wriar SHoniurtd»* 
■leriBB IflInwifiHii lidd entaxadhen. Für einmaiariBe Waacn. 
bei weicbcB der Aiririife das ^UüeivariMs von dar lAufanse 
erfolgen kann, USA dieser Mtagd mr weg; da onserc^almt- 

*) Auf Veranlaasnng des Intenutionilen StnBenbahn- und Kleln- 
babn-verdn« «nficfeitigter Auszug aus der von der Slidt Frankfurt t. M. 
anUBlidt der w. HauptvcrummlunK des Vereins dfiittTtor Sttafioi- 
txhi>- und Kleinbahn-Vervaltunffen veröffentlichten P e slal i ilil (Variag 
von Ocbrfldcr Fey, Frukfurt a. M.; Prds 15 Mk.) 



liehen Wagen aber zweimotorig sind, mußte von der Ein- 
führung der StromkilometerzShIer et)enfalls abgesdien werden. 

Konstruktion und W rk ngsweise des Zeitzählers. 
Die nun folgenden eingehenden Versuche mit Zeitzählern, d. h. 
Uhren, welchu crn rr.it ijin[;eschaltetem Strom znrÜLkj:;i:lcf:.'t:n 
Teil der Fahr.^eit niess^n, sprachen für dieses System. Gegen- 
über der Abh.inKi^ikci! der vorerwähnten Meßinstrumente von 
Strom und Spannung einerseits, von dem Bewegungsmedui- 
nismus des Wagens anderseits, wird der Zeitzähler lediglich 
von einem der ersten Faktoren - in unserem Falle der Netz- 
spannung - beeinflußt, wahrend sein Antrieb in keinem Zu- 
sammenhang mit den elektrischen und mechanischen Vorgingen 
während der Fahrt steht Hinsichtlich der Genauigkeit der 
Uhren läßt sich bd sorgfältiger Kontrolle derselben eine 
Uebereinstimmung erzielen, die bei Watistundenzähläa baian 
erreichbar ist Lifit man beispielsweise eine FehJergrenze vom 
-f- 5 tmd -SiNlnutBi a lhiend 24 Sbindeo Lanftan in, eliie 
DifisRii^ vetcfee bei eintemMBen gMigulundtn Uluaa auag^ 
sdikMSen ascbdnt - so bedeutet dies mir ebie Abwtidntng 
von ± 0,35 pCL, ein Wert, der auf die Kontrolle vermittels 
Zeitzähler ohne Einfluß ist Die Verwalhing entschloß sich 
daher, sämtliche Wagen mit Zeitzählern, Bauart Hartmann und 
Braun A.-Q.. auszurüsten, deren Montage derart gefördert 
wurde, daß E: i< m n 1905 die KontroUe ikber den Slran- 
verbrauch in Tätigkeu treten konnte. 

Der Apparat enthält ein mit Federkraft betriebenes Uhrwerk, 
welches etwa 300 Stunden läuft und von Hand mit Vierkant- 
schlflssel aufgezogen wird. Da die Zeitzähler erfahrungsgemäß 
nur währenades dritten bis vierten Teiles der Oesamtfalirzeit 
ein|^;rscli:;liLt sind, ist das Uhrwerk bei 20slündigem Tages- 
betneb erst nach etwa 45 ßetricbslagen aufzuziehen. Selbst- 
tätiger elektrischer Aufzug erschien daher überflüssig und als 
eine unerwünschte Komplikation der Einrichtung. I>ie Uhr 
ist mit Stunden- und Minutenzei^r versehen, d«t Zifferblatt 
wie üblich in 12 Stunden und öOMinuten geteilt Diese Ein- 
teilung des Zifferblattes wnide geaiU^ da bei den Versuchen 
mit Zeigerwerken, welche Einer, Zehner and Hunderter an- 

Seben, Ablesefehler vorgekommen waren. Cm Zifferblatt mit 
ar bei Uhren üblichen Einteilung kann dagq^en jeder Be- 
dienstete genau und rasch id>l(sen. Die Unruhe des Uhrwerks, 
die gewöhnlich gehemmt ist, wird durch den Anker eines 
Bektromagneten freigegeben, sobald dioen ein eiddriscber 
Jwwn ouTcnmeiM. es war Mfl eiiigCWfl, aencKKiromaneien 
immHIelbar in den Muknsüumkicls eiiwusrtsJlcti; tuervon 
wurde iedoch Abstand genommen, da mit der SinnmUrlie die 
Zugkraft des Magneten schwankt Man hätte ihn deshalb mit 
viwn Windungen versehen müssen, um auch bei geringen 
Stromstärken, wie solche beim Fahren im Gefälle vortianden 
sind, genögendc /n^kraft .-i erreichen. Die beschränkten 
RaUjT.v;:rh^ltniiie und die I';QLk;,irht lui tie^uenicn Anschluß 
des Afi]i?.rates. mit schwatken 1 ritiiTi^frn fii.iir^eii dazu, den 
Elektromagnet mit Spannungswicklung zu versehen , deren 
Vorschaltwiderstand in die Orundplatte des Zählers eingebaut 
ist Die Zugkraft des Elektromagneten ist derart bemessen, 
daß der Zähler bei 350 - 600 vo\i sicher ein- und ausge- 
schaltet wird. Elektromagnet und Vorwhall'pideTStand liegen 
parallel zu dem aus Anlaßwiderssand ij:iri Met rren gebildeten 
nauptstromkreis. Sobald der WLiKcnfühnr einschaltet, wird 
der Elektromagnet unabhängig \on der Sihal'stufe des Fahr- 
Schalters mit gleichbleibender Stromstärke enegt, der Anker 
gibt die Unruhe frei, so daß der Zähler in Gang kommt, 
wird der Strom unterbrochen, so hemmt der zurückgehende 
Anker die Unruhe. Das Uhrwerk ist von einem staubdidit 
au^esetzien Messinggehluse umgeben, welches ^rdet ist^ um 
bei elm aallretenden IsoLationsfehlem Beschädigungen von 
Personen tu wrhüten. Die Anschlußletlungen sind m einen 
plombierten fQemmenkasten «führt, der gjckbieitig das Zähler- 
gehäuse gegen unbeAwlea OeSncn adiStat In die positiven 
AnscfaluBleitBqgen sind BleisidieniQiea und sunt Schutze gegen 
aimosiiliiriadK Endsdnnflen Snukn nU ^^■'^^'^d liMiPii niest 
Der Zahler ist in einer one des Wagenbmcnm derart montiert, 
daß der Zeigersfauid vomlnncfcn des Wagens und voraf^erron 
aus abgelesen werden kann. Eine Abfederung des Zählers 
wvirde nach den mit AutomobilmeBinstrumenten gemachten Er- 
fahrungen als entbehrlich erachtet Für jeden Motorwagen ist 
nur ein Zähler erforderlich. 

Verhältnis der Zeitzihlerangahen rum Effekt- 
verbrauch. Während die Wattstunden^ ihier den elektrischen 
Effekt messen, stellen die ZfitTähler den Zeitabschnitt fest, 
welcher fQr die Bewegung dec \\ jgrni bei eingeschalteten Mo- 
toren verwende! wird. Untersucht man die Bewegungsvorgänge 
eines in der Horizontalen laufenden Motorwagens zwischen 
zwei aufeinander folgenden Haltestellen, deren mittlerer Abstand 
bei der diesseitigen Straßenbahn etwa 220 m beträgt, so ergibt 
skb bei richt^cer Handhabung dcs^FalnacbalierB eine Be* 
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schleunigungsperiode, eine Periode des stromlosen Auslaufens, 
während welcher die Geschwindigkeit durch die hemmende 
Wirkung von Schienen- und Luftwiderstand und Lagerreibung 
verringert wird, und eine I^criode starker Verzögerung, hervor- 
gerufen durch die Anwendung der Bremse. Da .Bremsen" 
Kraftverlust bedeutet, muß der Führer so rechtzeitig ausschalten, 
daß der Auslaufweg tnoetichst lang und infolgedessen die üe- 
schvindtgketi, mit weldier sich der Wagen der Haltestelle 
nähert, mögli^st iddn gehalten wird. Sind Reisegeschwindig- 
keit und bödiibaliarife Fahrgeschwindigkeit gegeben, so ui 
der Ffihrer c^zvuaMn, die Anithrperiode ifauikflnfOi d. b- 
sduiell zu bächleunigen. 

Die Bewegung eines Wagens in der Horizontalen zwisdien 
der Endpunkten einer Linie bildet, abgesehen von Kurven, 
Weiv'irn hnd Hindernissen, die der übrige Straßenverkehr zur 
hoij^c hil, im wesentlichen die Summe der vorstehend ge- 
schilderten Bewegungsvoiginge, von welchen der Teil, welcher 
sich mit eingeschaltetem Strom volkieht, die Summe der Be- 
Sdileunigungsvorgänge darstellt. 

Her für jeden Beschfeunigungsvorgang und dementsprechend 
für die Bewegung des Wagens zwiscnen den Endpunkten auf- 
zuwendende Effekt ist gegeben aus der Masse des Wagens, 
der zu erreichenden Endgeschwindigkeit und dem Wirkungs- 
grad, mit weichem sich der Vor^^ng vollzieht Da Masse und 
Endgeschwindigkeit festgelegt smd, kann die Größe des auf 
zuwendenden Effektes noch durch den Wirkungsgrad der Be- 
schleunigungsperiode beeinflußt werden. Sowohl bei reiner 
WidenUnd^haltung wie be! Serien-Parallelschalhing der Mo- 
loren «ttd dann mit höchstem Wirkungsgrad angefahren, wenn 
nur kurze Zeit mit den Widerstandsstufen geartwitet wird, 
damit der Teil der Anfahrperiode, welcher sich nach Ab- 
schalten der WidersUUide eingibt ttnd die «ringsten Verluste 
bedingt, zur Geltung bommcn kun. In Kflcksicht auf die 
Ftiu^ske, wehrhe StdipUtze einiMfanien und dabei blufig frei- 
slcben, hndet mm bei StnBeabduu» in der Rud idiien 
bflhenn BacUeunigungswert vie etwa flL8 m pto Sefcnmk fai 
dem Teil der Anfahrperiode, der sich «uuend des AbednHens 
der einzelnen Fahrscnalterstufen vollzidit Im zweiten Teil der 
Beschleunigungsperiode erhöben die Motoren ohne Verlust in 
den Vorschaltwiderständen die Geschwindigkeit des Wagens. 
Es wäre deshalb fehlerhaft, wenn ein Wagenführer bei acht- 
stufigem Serien Pjrii'.e!sclici!:cr nachdem die Fahrstufc 8 er- 
reidit ist, sofort ausschaUeii *urde, er muß vielmehr noch 
einige Zeit mit eingeschaltetem Strom fahren, damit die 
Geschwindigkeit des Wagens ohne Verlust in den Vor- 
schaltwiderständen weiter gesteigert werden kann. Ist der 
Haltestellenabstand zu klein oder macht sich ein Fahrhindernis 
bemerkbar, so ist es zweckmäßig, nur b--^ 1 jli::-tj:e 4 .u 
schalten und einige Zeit auf dieser Stufe, wLluhi- bi i "^enen- 
schallun;,. i'-T Motoren ebenfalls keinen Verinst ;n den Vor- 
schaltwidersländen mit sich bringt, zu fahren, bevor der Strom 
unterbrochen wifd. Es entstehen dann bei verkürztem Auslauf- 
weg nicht zu hohe Bremsverluste. Können bei schwachem 
Verkehr Haltestellen durchfohren werden, so genfigt ein kurzer 
Stromstoß auf Fabrstufe 6, -um die Oeacfavindwlieit des Weaens 



wieder so weit n daB die 

reicht wird 

Aus Vorstehendem ergibt sich, daß die Notwendigkeit, 
schnell zu beschleunigen, um lange Auslaufwege zu erhalten, 
mit dem Erfordernis, zwecks Herabminderung der Verluste in 
den VoTSduütwiderstÄnden sdiiieU einzuschalten, Hand in Hand 
gebt Veti|leidtt man desiialb die Stromzeiten. «eiche ver- 
tKhiedene rOfaiier auf dner Unie bei sleicben Vcrlidifs» und 
Witleningsverhllbiissen erzielen, so vtrd nach dem Vorher- 
^esagten offenbar der Fähier, dessen Zähler die geringste 
Stromzeit angibt, auch tatsichlidi den geringsten Strom ver- 
braucht habffl, denn er mußte zu dem Zweck schnell be- 
schleunigen und lange Auslaufvege einhatten, d. h. wirtschafl- 
lidl fahren. 

Fieim Beiahien v&n Steigungen kann der Führer durch 
seine Geschicklichkeit zur HerabttuTiiJer img des Stromverbrauchs 
nur wenig beitragen, weil er gezwungen ist, den größten Teil 
der reinen Fahrzeit mit eingeschaltetem Strom zurückzulegen. 
Der Führer ist jedoch in der Lage, bei der Fahrt im Gefälle 
den Stromverbrauch auf das geringste Maß herabzusetzen, in- 
dem er dfn NX-'apen bei der Abfahrt an der Haitestelle mit 
einge -HiaÜeteiri -tiorn nur auf geringe Geschwindigkeit bringt 
und die Steigerung der Geschwindigkeit dem Gefälle überläßt. 
In starken Gefällen geht der größte Teil der Arbeit, welche 
während der Bergfahrt für das Heben des Wagens verwendet 
wurde, durch Bremsen verloren, da eine Ausnutzung der frei 
werdenden Kräfte behufs Steigerung der Fahrgeschwindigkeit 
aus Sicherhdtsgrfinden nicht zuUssig ist Sieht die l^r- 
Ordnung für einen Stndcenabscbnitt dne Herabniadening der 
Hdc hi »Bc b wMd|gbeit vor, t» «lad — « 



diesen Abschnitt z. 8. m ' hin^'Tcinandergeschaltelen Motoren 
zu befahren. Die Vergleichen. )glichkeit unter den Anfjaben 
der Zeitzähler wird daher nu ht ii -inträchtigi Den versddedenn 
Zuggewichten und elektr:bch'-n Einrichtungen IlBt tidl difdi 
Einführung von Koeffizienten entsprechen. 

Vergleich zwischen Wattstundenzählcrn undZeit- 
zihiern. Die Angaben der Zeitzähler lassen hiernach min- 
destens in gleichem Maße wie die Wattstundenzähier auf die 
TQchtigkeit der Führer sdiHeBen. Zudem liegt die bei Zeit- 
ziMem als Maßeinheit aewihlte Stromminute dem Vorstellunes- 
vermögen des Personals weit nUier als die Kilowattstunde 
deren Bedeutung sich Personen ohne elektrotechnische Vor* 
kenntnisse nur adbwer eridtan können. In beaig auf Untor- 
haltungskosten kam der ZeifaiUer dem WatWnndenzIhler m 
überlegen aww vom mm rileh i die liaii t|pi Nadiddi uiiggi, 
weldie bd w a Udnndenill i l ani cfbideriicin dnd^ in D e in d M 
zieht Die KonMiM det ZdüiUm Id idur dntufa und 
besidit nnr ans Tdlen^ flir «ddie langttbrige PMocfe sichere 
Unterlagen geschaffen hat, so daß hiufige Reparaturen aus- 
geschlossen ersdieinen. Berücksichtigt man femer die Anli^ 
kosten, welche für die Ausrüstung eines Mo^or i acjetis t;iit Watl- 
stundenz&hlern etwa 120 Mk., mit Zeitzihlern aber nur 35 Mk. 
bis 40 Mk. erreichen, «o wr onaer EnlMSbiafii ZdMhler cia- 
zuführen, gegeben. 

Einrichtung der Kontrolle. Die Kontrolle des Strom- 
verbrauchs erfolgt in der Weise, daß der Schaffner bei der 
Uebernahme seines Wasens morgens im Betriebsbahnhof und 
vor der Abfahrt von jeder Endstation den Zeigerstand des 
Z&hlers in der Spalte .Zeitzählcr-Stan i aCLncs Fahrberichtes 
notiert. Auf dem Fahrbericht sind lei iier d;e Nummern dtb 
Wagenführers, des Motorwagens i r. l d r r:*,! milgeführten 
Anhängewagen zu vermerken. Den Unterschied der einzelner» 
Ablesungen in Minuten hat der Scliaffner dem Wagenführer 
an jeder Endstation mitzuteilen, damit der Fuhrer sich fort- 
laufend selbst kontrollieren kann. 

Die Diensteinteilung eines Betriebsbahnhofes zer&Ut in 
einzelne Dienstnummem, von denen jede den gesamten Tages* 
dienst einea Personals umfaßt Da die Wagenuihrer simlliche 
Dienstntinunein der Reihe nach ableisten und eine bestimmte 
Dienstnummer stets die gleichen Fahrten und damit auch an* 
nihemd gleiche Verkehrsverhflltnisse umfaßt ist ein Vergleidi 
der ^Rudlen dme SdiwieriglMit mOgMcn.. Ans den raltr- 
berichien «fcr Sdialher «enden an mn. Zvcdt die Strom- 
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Um verschiedene Zuggewichle und_ elektrische Einricfa- 



zu Mnneo, wird in 



hingen berOdcddiÜgen zu ItOnneo, wird in SnaUe 
Versuche ermHldfer Koeffizient eugeflUul «r iBr den alfdn 
fidvcnd« Motorangtn dMr bedbamim Tjrpe — I und daher 
fOr ebien Zng, besiebend ans Mutuiwäceii mK Anbtngewagen, 
kleiner wie I z. B. auf 0,8 festgesetzt Ist Das Produkt aus 
Spalte 7 und 8 wird in Spalte 9 eingetragen und bildet die 
Vergleichsziffer. Jede Seite der Karte ist für einen Monat be- 
stimmt; aus der Summe der Spalte 9 wird sodann monallidi 
die Durchschnittsziffer für den betreffenden Dienst ermittelt 
Führer, deren Vergleichsziffer häufig über dem Durchschnitt 
liegt, sollen durch einen Fahrmeister besonders unterwiesen 
werden. Liegt nach Ausweis der Karten die Ursache des zu 
hohen Stromverbrauchs am Wagen, 80 vird dendbe revidiert 
und ausgebessert 

Risnerige Erfolge. Während der Stromverbrauch für 
den Rechnungswagenkifometer von Jahr m Jahr gestiegen war, 
ist seil hinführung der Zeitzähler eine Verrinserung ein- 
getreten, so daß im Monat Juni 1905 der mittlere Strom- 
verbrauch auf 469 Wattstunden zurückging. Nimmt man die 
im Monat April 1905 gegen den gleichen Monat des Vor)aiires 
eingefretene Steigerung als die wahrscheinliche Steigerung an, 
welche auch für Juni d. j. zu erwarten war, so ergibt sich 
eine Abnahme des Stavmverbraucfas \m 539 auf 4o9 Watt- 
Stunden ffir den RtdtWHiMt'ffM'BtiliitoflMi l pr d> h« dne Ersnnmia 
von 1^9 pCL 



7 findttidi 



Ift.t4 



Wie aus den tfglich ermittelten Stromverbraucbszahlen 
kovorgdit, hat die Verbraudntinie noch (oriwihrend fallende 
Tendenz. Redmet man auch fBr die Folge mit nur 13 pCL 
&tfmb, so ergibt eine bedeotaiMle EnDMUguag der 
Siromhosten gegenfiber den Vorjahren. 

Hand in Mand mit der Stromersnamis geht ein geringerer 
Verschleiß an Bremsklötzen und Radreifen, weil die Energie- 
mengen, welche dem jetzt erzielten Mindeslstromvcrbrauch ent- 
^rächen, vor EinfQbrunf der Zeitzähler teilweise durch Breinsen 
vernichtet wurden und Ober ' " 



zur Folge hatten, 

Bne weitere sehr enrflnschte Begleiterscheinung der Strom- 
vobnuidiskontrolle liegt in der besseren Einhaltung des Fahr- 
plans, welche bereits in den ersten Tagen nach Inbetriebnahme 
der Zdtzihler beobachtet werden konnte. Wihrend früher die 
Msicfalich aufgewendeten Fahrzeiten ohne besonderen Anlaß 
starken Schwankuiiieii na te r wo i fat waren, treffen die Wagen 
jeU panMidMr in da BM^ptmUm di^ Uuen nicbt zu spit 
10 ono nMges Mcn ani oer «jucuc ceBaiier n oen vorge- 
« to fc b ci ia i AbaHadcn. Die BrUlninK dkeet Endidaung 
Hegt in dem Umstand, daß Jetzt simtlidie Führer einer Linie 
annihemd gleichmaBig schnell fahren, da größere Darcii> 
Schnittsgeschwindigkeit auch Erhöhung der Stromzeit bedingt, 
wodurch der betreifende Führer sich sofort bemerkbar machen 
würde. Zu spätes Abfahren verbietet sich aus gleichem Grunde. 

Auch die Möglichkeit von Zusammenstößen mit anderen 
Fuhrwerket', ist herabgesetzt, «'eil die Möchsigeschwindigkeit 
nur kurze Zeit eingehalten und der größte Teil des Weges mit 
ausgeschallelem Strom zurückgelegt wird Die Oefahr der Zu- 
sammenstöße mit eigenen Bahnwagen, «eiche sich erfahrungs 
eemiß hauptsächlich an den Haltestellen dadi rch ereilen, 
oaS ein nachfolgender Zug auf einen haltenden stößt, ist in 
Rücksicht auf die verminderte Geschwindigkeit, mit der sich 
die Wagen jetzt den Haltestellen nähern, ebenfalia sehr vcr- 



miM Patentschiifteii. 



301. Nr. MS St9. 
Alljceneine aiektiicitlt*>aeaeltacbart In Berlin. 

Sicherheitsvorrichtung für elektrisch betriebene Motor- 
w«gen- Vom 15 Dezember 1Q03 ab. 
Zusatz zum Patente llf)7!2 vom 5. Januar 1900. 
Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist eine Verbesserung 
des Ritentes 116 712, bei velchem eine beim Aufhören des Druckes 
der Hand auf die Fahrknrtxl zurflckscbnellende FedertaOlse den Strom 
autdiahet und gleidneitiK ein Luftbremsveniil derart beeinfhiBt, daB 
«e Udttwai M Mewit n wtrtm Die V«l ' ' 





Wm. 9QL 

Klaue 31c Nr. IM SIT. 
Ewald Pcldnuiiin la CAIn-BayratliaL 
SebeltMgsanordnung für Beleucfatungaaalagen. 

Vom 1. Februar 1906 ab. 
OcgCMtand vorliegender Erfindung bildet eine Schaltung, nach 
dB and dlcainMI UUnpe aowobl mittels eignen Schalten bedient, 

aber zugleich auch in 
eine von einer Zentral- 
stclle aus scballbare 




Hilfsbeleuchtung einbe- 
zogen werden kann. 
Brennt die betreffende 
Lampe beim Einsdialten 
der tiilf»beleuchmng be- 
lein^ ao Udbt sie bren- 
nen, andemfaUs gebt 
sie an und kann nun 
vom Einzcisdulter aus 
nicht gelöscht werden, 
solange die Hl lf(t)eleuch- 
tung eingeschaltet ist 
Neben den Kontakt- 
snordnungen , welche 
den hei Beleuchtungs- 
anlagen iiblichen Sctial- 
tmi(^ mit den SchaK- 
T^TTj) b hcbdn ik, entsprechen, 




wild JCMils noch eine 
iwcUe Konta ktanord- 
SUtt engCwendet, deren 
SSlihdd ht mt 

rwangltutig verbunden 
wird. ist die Haupt- 
strorozufühning, S, die 
HilfsstromxulOhrung und k. deren Zenhralscfaalter. Die Figur enihäU 
mia ^ bis " 
in 
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Ah OiaioH Bit oder ohne Oehalt an andtren Piatin- 
Bietallca bettebead« Olfthflden ftr elektrltche 

Vakanmlam^ca. Vom 11. April \W ab. 
Zusatz zum MCBt Nr. 138135 vora 19. Januar 1898. 
1^ OsmiumfadCB cnMIt kleine Mengen Kohlenstoff Thorium, 
Niobioia, Tnrial, TMm. Silicinm, odv andoe MdMcr ilt Onahun 
oxydicrim Metalle Die Oxyde 
im Piden okUndioIca i 
hl Wei^hit vOttig n 

KlaM«3l«. Nr. 114 702 . 
Mamiw * HalalM AktlensMetlaclMft in B«rUa. 
NebenaehlnBwIderstand für Qa I vaaometer. 

Vom 28. Juni 10O4 ab. 
Es sind hier mehrere Abzweigleitungen, von 
auf einen beliebigen, alier ticstiromten Widerstands- 
wert des Nebenschlusses «nsiellbar ist, angeordnet, 
«.0 daß das Einschalten dieser Nebenschlüsse nachher 
nur durch Einschaltung der betreffenden Abzweig- 
leituigen mOgUch itl, wekhe mittels Umschalters 
cifolgl. H. 



denen ebc jade 



KiMse 21 e. Nr. 194 749. 
Brwdo KraiuM la Pankow h. Berlin. 

Eleklrizit&tszlbler. Vora 9. Okt 1904 ab. 

Hiemach wird die OangdilTercnz zweier Uhr- 
hezw. I.aurwerkc, welche innerhalb zweier auf- 
einander folgenden Ijufptrrioden entsteht, als Grund- 
lage llir die Strommc^.'ung benutzt. Bezweckt wird 
durch diese ,\nnrdniing, daß die beiden L'tirwerke, 
welche den Zähler bilden, stets in glcxhcni S:nrie 
umlaufen können und nicht, wie Kkti den bekannten 
Uhren- und PendcUätilem, komplizierte Diffcrcntial- 
rke oder Umschaltevorrichtungen u. dcigl. not- 



1, 



^ u 



w ^jda d. Man hat hie btamtamr nfite, 
tft DpdMdUana ds woa dcai uniwcriM aiuetncbcnan 
fldtf ablaai bii i lfkh aa imA daa aadm WcfTmeb Vol 



»h. Ntw IMfM. PMd Miliar la Barita. 

Elektrode fOr galvanische Elemente, welche Quecksilber 
mit Zinkstfickchen als wirksamen Bestandteil in einen 

besonderen Oeflß entbilL Vom 11. Mirz 1904 ab. 

Als nichste Ableitung des Stromes dient eine, den Boden des ffir 
die Aufnahme des Quecksilben und des Zinks bestimmten Oeftfies 
bildende, mit einer nach außen führenden Ableitnngsstange durch 
Verschraubung oder in anderer Weite verbundene Kohlenplatte, die 
mit Ausnahme des inneren Bodens ganz mit schmelztMrer isolierender 
Masse umgössen ist, so dafi sie seuat nnd die VcrbindnagssteUe mit 
dem Ableitungsdndrt «or d« Bertknmg bH dem EkilraijrieB 
tdifitzt ist. -B. 

Geschäftliche und finanxielle Mlttellungfen. 

Da Bloaay * Omadaer BiectroIncaBtaisrbaro, O. ai. b. H. 
Oraadaa. Oagenatand des UMeraehmens ist die Errichtung «ob 
el chtrl aciie n Slan- nnd Schwachalramaalagen. Das Slaamkapitsl be. 

ir^t 300(X) Mk. Zu OeichiftsfOhrem sind bestellt der Ingeniear 
Robert Oustav Richard de Blonay und der Diplom-Ingenieur Rudolf 

tulius Karl Orundner, beide in Dresden Der Oese! Kchafter Ingenien» 
lobet Quslav Richard de Blonav in Dr(-:deii '.ey;. n.i; lUs Stamm- 
kapital in die Qesellschaft ein aas von ihm bisher utiter der Firm« 
Knüselt & de Blonay in Dresden betriebene elektro'.ethniäche Oc- 
schift nebst Zut>eh(>r mit .■Vütiven und Passiven nach dem Stande 
vom 1. März 1906. Diese Einlage wird unter Abzug der Pa-wiven 
auf 4414 Mk. t>ewertet und von der Oeseltediaft zum Geldwerte von 
4414 Mk. angenommen. 

G. Scbah. Wolfaabdttal. Unter vontdiender Fhma wird am 
I. April d. |. ia Wolfenbmtel ein elektrolecfaaiscbca Bureau eröffnet 
Hl«« HIMk, Hallo a. S. Unter dieser Ptrma ist Neue IVo- 
menade 12 ein techntsches Geschäft fi"ir Elektrotechnik, Gas und 
Nasser Anlagen eröffnet worden. 

Zwickaucr Blektrialtitawerk und Straßenbahn K.-Q., 
Zwickau. Das Oeschiftsjahr 1905 brachte einen Brutlo>;es'inn von 
315 743 Mk. (231 541 Mk.) und nach Zuweisung von 58 QOb Mk. 
|4fiOOOMk.) zu dem ErneueruiiR^fonds und von 52 106 Mk (24635 Mk,) 
zu dem Amortisationsfonds einen Reingewinn von 204 731 .Mk. 
(158906 Mk.). Davon sollen 9461 Mk. (7742 .\U i lif.n Rt^icrveionds 
zugewiesen, 99S9 Mk. (9536 Mk.) Tantieme an Vorstand und Auf- 
sichtsrat und 165000 Mk. (125000 iMk.) als H PCt (5 pCt) Oivi* 
dende auf das erhWte Aktienkapital verwendet werden. Ilanadi «cr- 
bMben M2B0 Mk, (IftOB M^ala Vortrag anf neue IMmmig. 

BiaktrbMttawark Krlwiaklar»rtck«, A.-0.. KrlwlAiar- 
brflcke a. d. Wap^ar. Nach dem Qescfaiftsbericht beliefen sich 
für das abgelaufene Qescbiflsjahr vom 1. Januir bis 31. Dezember 
1905 die Gesamteinnahmen auf 57 487 Mk. (44 722 Mk ), die Gesamt- 
ausgaben dagegen auf 53614 Mk. (37 583 .Mk ). Es ergibt sich mit- 
hin ein BetrtebsiibrrMThuß von 3872 Mk. (7139 Mk i, hierzu Vortrag 
aus dem [ahre 1904 2627 Mk , so dal! der .Nettogewinn 6-}99 Mk. 



F dne Anzahl vrncfaicdcner bdcmmler I amnenscha Inmgen i betrigL Hiervon werden 2915 Mk. zu AbschreibunBen verwandt und 
■g n« dnr paMierttn HiltadHdM« H. I dv IW «an 3a« Mk wiid aar nana Radani« Wkwn- Wie 
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d«r Bericht des Vorstandes «usführt, wurden die Betriebs»u$g«ben 
tuBerordenttich ungünstig beeinflußt durch die Neuregelung der Ab- 
gaben an die Wuppertalspcrren-Qenossenschaft, deren Erhöhung sich 
auch auf das Jahr 1Q04 bezog. Unter Maschinenkonto ist an Zugang 
ein Betrag von 30 0^ Mk. zu verzeichnen. Die anhaltende Trocken- 
periode im Jihre 1904, die ein fast völhges zeitaeises Versagen der 
wasserkraftaiilaße im Oefolge hatte, ließ es notwendig erscheinen, 
für die Darapfanlage eine Reserve zu schaffen, um unter allen Um- 
ständen bei ähnlichen Witterungsvahältnissen den steigenden Konsum 
bewältigen zu können. Die genannte Summe ist verwendet worden 
nir Anschaffung einer neuen Dampfmaschine mit Zubehör. Weitere 
erhebliche Zugänge weisen die Konten Leitungsnetz und Zähler auf 
Die Aufwendungen ließen sich nicht umgehen, da Neuanschlüsse im 
bestehenden Leitungsnetz nicht abgewiesen werden können. Zur An- 
schlußbewegung ist noch zu bemerken, daß am Ende des Jahres l'X)-t 
1518 Glühlampen, 110 Moloren mit 4-10 PS, 2 BogenUmpen, 13 Appa- 
rate, am 31. Dezember 1905 jedoch 1835 Glühlampen, 141 Motoren 
mit 534 PS, 2 Bogenlampen, 13 Apparate angeschlossen n-aren. Eine 
weitere Zunahme der Anschlüsse stehe in sicherer Aussicht. 

„Motor". Akt.-aea. tOr aiiKewandte Blektrizltlt, Baden 
bei Zarich. Nach dem Oeschäfisbeticht für 1905 bciräKt der Rein- 
gewinn 771083 Fr. (i. V. 617 363 Frl. Als Dividende gelangen 
6 pCt. auf 10 Mill. Fr. und 3 pCt auf 1 250 000 Fr. Aktien zur Ver- 
leilung (i V. 5 pCt. auf 10 Mill. Fr.). Die ordentliche General- 
versammlung vom 3. Juni 1905 hat die Erhöhung des Aktienkapitals 
um 5 Mill. Fr. auf 15 Mill. Fr. und die Ausgabe von zunächst 
2 500 000 Fr. der neuen Aktien beschlossen. Sie hat ferner den Ver- 
waltungsrat ermächtigt, die restlichen 2 500 000 Fr. zu ihm gut 
scheinender Zeit und zu von ihm festzusetzenden Bedingungen zu 
begeben. In Ausführung dieses Beschlusses wurden 2 500 000 Fr. 
neuer Aktien an das dem Unternehmen nahestehende Banken- 
konsortium und an die Bank für elektrische Unternehmungen in 



Zürich überlasien. Auf diese Aktien sind zurzeit 50 pCt einbezahlt 
Es ist beabsichtigt, die restlichen SOpCt. perl. Juli 1906 einzuberufen. 
Der Verwaltungsrat hat ferner von der ihm erteilten Ermächtigung 
Gebrauch gemacht und die noch nicht begebenen 2 500 000 Fr. neuen 
Aktien dem gleichen Bankenkonsortium mit der Verpflichtung ab- 
getreten, dieselben den alten Aktioniren zum Kurse von 125 pCt. an- 
zubieten. Es ist vorgesehen, das Agio auf die neuen Aktien im Zeit- 
punkte der Emission, sowie 50 pCt des Nominalbetrages per 1. Juli 
1906 einzuberufen. 

Sachsenwerk. Ucht- nnd Kraft-Aktieotcaellacbart, Nle4«r- 
•edlltz-Dreaden. Gelegentlich der letzten Aufsichtsratssitzung wurde 
der Abschluß für 1905 besprochen, der zwar noch nicht in allen 
Einzelheiten feststeht, aber doch eine wesentliche Besserung der Oe- 
samtverhältnisse des Unternehmens erkennen läßt. Alleralns* bat 
auch noch das Geschäftsjahr 1905 mit einem Verlust abschließen 
müssen; derselbe ist indessen ca. 140 000 Mk. geringer als der des 
Jahres 1904 und beziffert sich einschließlich der Absdu-d bangen auf 
knapp 200 000 Mk. Anderseits ist es aber der Verwaltung griungtn, 
ohne erhebliche Erhöhung der allgemeinen Unkosten, den Umsatz 
um ca. 60 pCt. zu heben. Die Verpflichtungen sind gegen die des 
Jahres 190I nicht gestiegen, die Verwaltung verfügt vielmehr über 
ein namhaftes Bankguthaben, wie ihr denn auch diejenigen Mitid zur 
Verfügung stehen, die sie bei einer weiteren Steigerung des Umsatzes 
benötigen könnte Der Beschäftigungsgrad ist ein andauernd guter, 
und der Auftragsbestand hat schon jetzt nahezu die ganze Höbe da 
vorjährigen Umsatzes erreicht. 

MarconI WIreteQ Tclexraph Co. Ltd., London. Das ab- 
gelaufene jähr brachte der Gcseilscnaft einen Reingewinn von 16750 LsL 
(i. V. 12 681 Lst), wozu der Oewinnvortrag des letzten Jahrs mit 
12 681 l.st. tritt. Angesichts der großen Erfordernisse für die weitere 
Entwicklung des Geschäftes wird von einer Verteilung Abstand ge- 
nommen Nach dem Berichte sind allenthalben große Fortschritte 
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Unzte Zinbbeclier 

für TaHChenlampen'Elemente 

19 mm Durchmesser, 50 — bO mm hoch, 
tauber gestochen, fabriziert all SpesiallUt 

J. Adolf Ho» MetallwaraitBiiiik I 

BERLIN S. MorltzstraOe 19. 
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Actien-Geselluhoft Schneffer & Ualcker 

BERLIN SW.. Llndenstr. 18 

Fabrik und Ausstellung slylgerechter und 
preiswerther Beleuchtungskörper für 

Gas^ und elektrisches L/icht 

Regenerativ-Gas-Helz-Oefen und -Kamine. 

Qaakocher und Herde, Brat- Apparate, Qaa-BadeAleo 
eigenen Syttems. 
Sprinxbrunnea und Mundstflcke. (c2Jt) 

Elektrische Lichtfontainen-Anlagen. 

BiV Prtmllrt: Ooldeae M«dallle Paria. 
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„Universallack" 

Schwarzer, vorzOtllch laollerender Uaber» 
lucalack für alle entsprcch. Zweck* dw 
Blektrotecbnlk; trocknet schnell an der Lntt 
mit Hochglanz; bleibt biegsam. Für alle Obar» 
leltung:«materlallen, Kabal, Sctialttafata. 

Bitentelle uaw. vorzüglich gcelgneL 
Probepoitkann* Mk. 4|80 franko verpackt. 

C. Drees, Frankfurt a.tM. 
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zu vmdcbnm, in der Verwendung, wie in der Verbessening des 
Systetno. Neben den bekannten Stationen in England, Canadi, 
Italien usw. wurden neu errichtet sieben Stationen in China; eine 
Konzestion wurde für Holiindisch-Oslindien erworben und der chile- 
niachen Regierung Voranschtige unterbreitet. Die Fertigstellung der 
Station in Irland wird zum Ende des Jahres erwartet. Ende des 
Oeschiftsjahres wurden den Akiioitiren 128 063 Shares zu pari an- 
geboten; dieselben wurden von einem Konsortium garantiert, woran 
sechs Verwaltungsrite beteiligt waren. Die Provision bestand in einer 
Option auf weitere 115 810 Shares zu 30 sh. Beteiligungen an ver- 
wandten Oesellschaften zum Pariwert von 143Q2ä5LsL sind mit 
nar 62 286 Lst. in die Bilanz eingestellt. 

AccumulatorcM-PabrIk A.-Q., Barlio, lasanlear-Buraau 
Amaterdan. Das Bureau ist am 15. M.ia nach Keizersgracht 304 
verletil worden. 

Woirram-Lanpa. Die Fabrikation der Wolfram-Lampe für 
Deuts<:hland Qbernanm der .Zeit* zufolge die Bayerische Qiahfaden- 
fabrik Augsburg-Lechhausen Oeorg LOdecke Bf Co. In Augsburg. 

Bayeriaclie Jubilluma-LandeB-AuaatellunK, NQrnberg 1906. 

Einen Uradmesser für die Urötle und Bedeutung der Ausstellung 
bildet die elektrische Zentrale in der Maschinenhalle, die ein tech- 
nisches Schaustück ersten Ranges, die Au'gabe hat, die zur Beleuch- 
tung des Aus&teilungsgelindes und der verschiedenen Restaurationen 
sowie ffir die Faasadenillumination, die Leuchtfontine, die Schein- 
werfer und die Elektromotoren der Aussteller nötige Kraft zu er- 
zeugen Nicht weniger als 23 000 Qlühlimpchen, 8uO Bogenlampen 
und ungefihr 60 Elektromotoren sind an diese Zentrale angesdilo&sen, 
die aus 16 Antriebs- und 16 Dynamomaschinen besteht und ca. 6000 PS 
leistet. Die von ihr erzeugten Ströme sind Drehitrora von 3000 Volt 
Spannung und Oleichsirom von verschiedenen Spannungen bis 550 Volt. 
Alle modernen An1ritbsma<chinen sind dabei verwertet, wie liegende 



und stehende Dampfmaschinen, Dampfturbinen, OroBgasraoloren, 
Diesel- und Hasclwandermotoren, Sauggasmotoren und Lokomobilen. 

Beatellunceo aus Cafland b«< dentachea Blektrisltlta« 
flmen. Recht umfangreiche Orders stehen nach dem .KL Jourii." 
der deutschen Elektrizitätsindustrie demnächst von England aus in 
Aussicht. Die von einem deutschen Konsortium vor einigen Monaten 
erworbenen Whitworth Kohlenfelder in Wales sollen nämlich mit 
Einrichtungen versehen werden, die allen Anforderungen modemer 
Technik entsprechen und sollen zu diesem Zweck demnächst bei 
deutschen Elektrizititsfirmen elektrische Maschinen usw. im Werte von 
ca. 90 000 Lst. in Auftrag gegeben werden, nachdem die dem White- 
worth-Konsortium nahestehende Dufferin-Rbondda schon im vorigen 
Jahre für 6O0OO LsL Aufirige erleilt hat. 

BlcktiUlilta- und Wataarwark Prachaa O. in. b. 
Fracben b. CSIn. Das Werk hat beschlossen, eine wesentliche Ver- 
größerung semer Maschinenanlage vorzunehmen. Zu diesem Zwecke 
hat dasselbe der Emst Hemnch Oeist ElektriziUts-A.-O. in Cöln 
einen Einphasen-Wechselstrom-Oenerator 2000 Volt, 1200 PS Kraft- 
bedarf in Auftrag gfgeben. 

Auaichrelbunsen, Verdlacungea uaw. Elektrische Beleuch- 
tung in den Stratlen und Wohnungen der Stadt Couvin iBelgien, 
Provinz Namur). Verhandlungstermin 12. April 1906. Näheres durch 
das secritariat communal in Couvin. 



Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Benrath. Das schon seil einigen lahren schwebende Projekt 
einer elektrischen Bahnverbindung Benrath - Urdenbach dürfte nun- 
mehr seiner Verwirklichung entgegengehen. Eine Oesellschafi ist mit 
der Anfertigung rines genauen Projektes beschäftigt. 

Barlla. Dem Etatventwurf des Berliner Magistrats für 1906/07 
sind bemtrkenswerte Erläuterungen beigegeben, denen über die Ber- 



Deutsche Kabelwerke A.-G^ Berlin -Rummelsburg. 
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9C. Erf urth, Berlin 
SW. 13, Neueoburger Str. 7. 
Eleldrotecbniscbe Fabrik. 
Llotawerka leichUr nnd •olidw 
Koiutroktion t 
HAchttt B«trteb»lclitrbtn. ttOb 
SImll. Apparat* and IMaterlallea fttr 
Signal-. Alarm-. Talaphon-, Blltsabl.», 
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Blnfacha Montag«. 
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Richter, Dr. Weil & Co., Frankfurt a. M. 




Dura Trocken -Elemente 

(D. R. P. und Auslands Patente) 
mit Trockan-Eiektrolyt alnd dl« baatan 

Füll-, Lajcer- u. Export -Elemente. 

Füll -Batterien fUr Taschenlampen. 
Dura Elementbau-G. m. b. H., ,«2«.t 

Berlin-Schöneberg, BiseoAcherstr. 44a. 
Llaftrant dar Otataohm Ralohapoat, Rrtaat. MlllUr- und ElaMbaka-Behardaa. 
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litter Dektrizititsvcrke Mgendt% zn «itnehniai i»t: .Als Bruttoabgtbe 
sind von den Werken 10 v. H. der Einnahmen aus der innerhalb d« 
Weichbildes der Stadt Berlin erzeugten Elektriziiit, jedoch ohne d^e 
aus der SlraBenbeleuchtung, zu cntnchtrn. Diese Abgabe betrug 1901 
1 200 S<)4 Mk. und hat »ich seitdem fast verdopprlt. Der Anschluß 
und der Konsum haben in der Innenstadt ginz erneblich zugmommen 
und es hat sich, wie bereits im vorigen Etat erwihnt, die Einrichtung 
einer neuen Station in der Alten jikobstrtße notwendig erwiesen. 
Diese wird mit 10 000 Volt aus der Zentrale Oberspree gespeist und 
ist für eine Leistung von 7000 KW angelegt Die Erweiterung der 
Krafterzeugungsanlagen hat durch die bereits bewirkte bezw. bevor- 
stehende Inbctriebsetiung von fünf Dampfturbinen mit Dynamo- 
maschinen in einer Leistungsfihigkeit von zusammen 13000 Kw eine 
erhebliche Vergrößerung erfahren. Dementsprechend wurden auch 
die Dampfkessel bedeutend vermehrt. Die Qesamtleistung der Dynamo- 
maschinen erreicht damit etwa 65 000 KW in den Zentralen der Ber- 
liner Elektrizitätswerke. Die gesamte Länge der Berliner Leitungen 
beträet nunmehr 3736 km. Wesentlich bedeutender als die Erweiterung 
des Netzes war die Zunahme der Anschlüsse. Sie betrug am 1. Juli 
1905 12 939 gegen 10 785 Konsumenten im Vorjahre, d. h eine Zu- 
nahme von 20 V. H. Der Oesamtanschluß entspricht innerhalb Berlms 
78 436 KW, wovon 583 375 Olüh- und Nemsifampen, 24 232 Bogen- 
lampen, 12 549 Motoren mit rond 14 OOO PS Leistung und 2057 ver- 
schiedene Apparate. Der Umsatz an Strom für F^ivalbeleuchtung ist 
för das nichste Jahr innerhalb Berlins auf 23 Mill. KW-Stunden zu 
veranschlagen ; die Einnahme hieraus auf 8',', Mill. Mk. Laut Vertrag 
erhilt die Stidt Berlin außer der Bruttoabgabe vom Reingewinn 
SO v. H. der Superdividende, insoweit ein Aktienbetrag von 20 Mill. 
Mark in Rechnung zu ziehen ist, von Ober 8 v. H. der Verzinsung 
und bei einem höheren Kapital von 4 v. H. an. Der Reingewinn- 
anteil der Stadt betrug 1900/01 nur 486 858 ML und ist für 1906,07 
auf I 850 000 Mk. veranschlagt. Danach würde die Stadt zusammen 



rund 3% Mill. Mk. an Brutto- und Nettotbgaben vom den Barliner 
ElektriziUtswerken erhallen, wozu noch metartre hunderttausend M^rk 
an Steuern kommen, so daß Berlin etwa 1 Mill. Mk. mehr als die 
Aktionäre bekommen würde. 

Bern. Im Simplontunnel, welcher vor kurzem endgflitig «oo 
der Biuunternchmung den schweizerischen Bundesbahnen übergeben 
worden ist, arbeitet die Firma Brown, Boveri & Cie. jetzt an den 
Einrichtungen für den elektrischen Betrieb. 

Fut twaasan. Für die projektierte elektrische Bahn Furlwugai - 
Schönwald -Tnberg sind von Ing. Frdr. Rcitmeyer, Freiburg i. B., 
neue Pläne angefertigt worden. 

aevelsberK CJTestf ). Das Projekt der SlraBenbahn Oevelsberg— 
Mibpe - Voerde wurde der Rfgierung zur Erteilung der Konzeawion 
eingereicht. Die Kosten sind auf 434 200 Mk. vennschlagt 

QleQco. Eine elektrische Bahn innerfailb der Stadt soll in den 
nächsten Jahren errichtet werden; Klein-Lingen und Wieseck tollen 
auch angeschlossen werden. 

Halver. Die Gemeindevertretung beschloß, sich mit eioenj 
Kapital von mindestens lOCOCO Mk. an dem tomraunalcn Elek- 
trizitätswerk Hagen zu beteiligen. Auch die Interessenten der 
Gemeinden Evingsen, Ihmert und Bredenbruch im Kreise Iserlohn 
beauftragten den Amtmann Trump, wegen des Anschlusses an das 
Hagener Werk Unterhandlungen einzuleiten. 

Hunten b. Friedberg in Hessen. Die Gemeinde plant die Er- 
richtung eines Elektrizitätswerkes. 

Aua Itallea. Konzcssionen zur Ausnutzung von Wasaerkrift zn 
elektrotechnischen Zwecken sind beantragt von den Gesellschaften La 
Societa per le Imprese Elettriche in Rom, U Sodeti Lombard» per 
Dislribuzione di Energia Elettrica in Mailand und La Socieiä Alzanese 
di Eletiridiä in Nombro. — Eine gleichartige Konzession ist von der 
Präfektur von Udine »n Guiseppe Llcchini in Sacile verliehen worden. 




soll oicht grösser sein als der Widerstand des Leiters mit vollem Querschnitt. Um dieses zu erreichen ist 
eine mit Fludor tadellos ausgeführte Lötstelle notwendig. Fludor bewirkt sofortiges Fliessen des Zinns 
und eine absolut meuUische Verbindung. Vi Fludor-Lötstaoge Mk. 1, — ; Vi Dose Fludor-Lötpasta Mk. 1,— ; 
1 kg Fludor-Lötzinn 8/3 Mk. 2,50; 1 kg Fludor-Lötzinn 3^/2 Mk. 3,—. Musterkollektion gegen Nachnahme 
von Mk. 10, — . 
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MIacben. Im f InanMusschuß der Abeeordndenkinimer teilte 
der Minister Ort! Frililzsch mit, d«ß zwecks Veiwendung derWasscr- 
lalfte von etwa 300 000 PS in B«vern zu elektrischen Zwecken, 
ztinSchsi far die Elektrisierung der Siutsbahnen, der Rest für die 
/ndusirie, eine Kommission eingeseizt ist Der Minister glaubt, es 
verde etwas zustande kommen. Die Baukosten würden sich auf etwa 
150 Mill. Mk. l>elauFen. 

Oelanlis i. Erzeeb. Ein Berliner Finanz-Konsortium wird eine 
elekiiische Straßenbahn Hohenstein— Oelsnitz bauen lassen. Bauleiter 
ist Eiseiibiahndirektor a. D. F. Ballhom, Leipzie-Qohlis. 

OraoianburK. Die neue Veriuchsijleis-Anlage zur Prüfung von 
Oberl3«u-Materialien, welche die StadtDahnverwaltung im Forst Neu- 
HolUnd bei Oranienburg anlegen liBt, wird eine ovale Form von 
6S0 m Linge und 400 m Breite erhalten, so daß, wenn die vorge- 
schriebene Oeschwindigkeit von 50 km pro Stunde innegehalten wird, 
die nahezu \*L km lange QIcisbahn in etwa zwei Minuten durch- 
fahren wird. Die Ver*ucnsbahn erhilt elektrischen Betneb und zwar 
wird ihr der Strom (einphasiger Wechselstrom von 6000 Volt Span- 
nuDB) vom Elektrizitätswerk in Oranienburg zugeführt werden, für 
welches zu dem BchuFe gegenwärtig eine b«sondere Maschine gebaut 
wird. Die eingleisige Sirrcke setzt sich aus einzelnen Abschnitten 
zusammen, zu denen verschiedene Schienen, Schwellen, SloBverbin- 
düngen, Oberk>anm»terial usw. verwendet wird; ein etwa 2t km langes 
Anschlußgleis verbindet sie mit den Qleisen der Nordbahn. Befahren 
sollen die Versuchsbahn zunlchst die von der Union eingerichteten 
elektrischen Triebwagen, die auf der Spindlerfelder Strecke zu Versuchs- 
fahrten verwendet wurden (nicht zu verwechseln mit den neuen 
Doppellrif bwagen für die Hamburg-Altonaer Verbindungsbahn). Diese 
Wajgen werden tiglich bis zu zwanzig Stunden führerlos die Runde 
um die Bahn machen, also täglich bis 1000 km zurücklegen. Die 
ringsum umziunte Anlage bedarf nur stationärer Aulsicht; die Ein- 
UDd Ausschaltung des Betriebs&tiomes, sowie die Regelung der Ue- 



schwindigkeit erfolgt von einem abseits errichteten Schalthluschen 
aus Es würde wohl auch kein angenehmer Führerdienst sein, den 
ganzen Tag über dreißigmal pro Stunde die Bahn zu umkreisen. 
Natürlich werden die verschiedenen Streckenabschnitte zeitweise auf 
die erfolgte Abnutzung usw hin untersucht. 

Aua Ruroinlen. Dit Projekt zur Versorgung der Stadt Oiurgevo 
(Rumänien) mit Trinkwasser und Elektnzilit wurde vom obersten 
technischen Rate angenommen. Diese Arbeiten werden 980 000 Fr. 
kosten. 

Aua Tunis. Das .Journal Offidel Tunisien* veröffentlicht ein 
Dekret vom 17. Februar 1906, durch welches der zwischen der Stadt- 
verwaltung von Sousse und dem Industriellen Joseph Bertrand in 
Tunis abgeschlossene Vertrag, betreffend die Installation elektrischer 
Beleuchtung in Sousk, genehmigt wird. An die Stelle des J.Beitrand 
soll binnen drei Monaten eine Aktiengesellschaft treten, die Ober ein 
AktienkapiUl von mindestens 150 000 Fr. verfügt. 

Wittmar i Braunschweig). Die Gewerksdiaft Kalisalzbcrgwerk 
Asse bei Wittmar plant die F.nichtung einer elektrischen Anlage mit 
einem Kostenaufwand von 800 000 Mk. 

Worms. Der Stadt wurde die landesherrliche Konzession zum 
Bau und Betrieb einer elektrischen Straßenbahn erteilt. 

Vereine und Versammlungen. 

V«r«la deutsclier Maschlnenlngeolaurf , Berlin. Der Verein 
hielt seine letzte Monatsvesammlung am 26. Februar ab. Hierbei 
hielt Zivilmgenieur Dr. E. Müllendorff einen Vortrag über die 
Qefährlichkeit elektrischer Anlagen. Nach einem Rückblick 
auf die Oeschichle des Gesetzes, betreifend die Kosten der Prüfung 
und Ueberwachung elektrischer Anlagen, wandte sich der Vortragende 
scharf gegen die wiederholt gemachten Versuche, die Gefahrlosigkeit 
elektrischer Anlagen durch Experimente nachzuweisen, die für die 



B^nard, Die J\n\m clektriscbcr Klingeln. 



TlukLiXiAatuK, 



Was dem Anfänger am meisten Schwierigkeiten macht, wird in diesem reich und anschaulich illustrierten 
Buche am ausführlichsten erklärt. Preis in Leinwand geb. Mk. 2.80. (c2l}1) 



Hachmelsler A Thal, Leipzig, InselstraQe 21 
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J. Busciicif, Solinssn 1 duuummio. 

Spezial-Fabrik elektr. Bedarfsartikel für Haustelegrapht«. t Eigene 
MetallgieOerei, Schleiferei, Fasson-Drehei'ci und Oaivanische Anstatt 
liefert in bekannt bester Ausfflhrung, zu billigsten Preisen, als 

M" Neuheiten 

dl« neuesten modernen Druckschilder. 

Anerkannt beste Elektrische TUröfTner lür 
Kettenzug u. a. Stelle des Schlicübleches, D. R. O. M. 

Garantie fUr tadellose Funktion. (c5) 
AtuiMrat billig und dtn ttuerdtn Otttntm {l«lcbwerttir. 

Manophonei solidestes Haustelephon 

zum Einschalten in die Klingelleilung. 
Elemente allerbester Qualität in weiUen Opal- 
bechern, sowie Läutewerke. Tableaux 
= und alle anderen bekannten Artikel. == 

LaK«r In Hambarg n. Vcrtrelunc fOr NorddculKhland ) 
J.PanOfakv, Neucrwall 101. 
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in pnktiichen Betiidxn vorkommeDden VeihUtnlae nicht zutreffen 
und nur dazu dienen, die öffentliche Meinung irre zu führen. Die 
elektrische Enereiefiberlngung schlieBt wie jede andere, z. B. die 
Lieferung von Druckwuser oder Leuchtgas, Qefahxen ein. Allein 
auch t>d elektrischen Anlagen sind alle diese Qefahren in ihrem Wesen 
genau bekannt, und es sind lingst einfache und sichere Mittel zu 
mrer Verhfltung ersonnen und in Anwendung. Diese Mittel sind in 
den Sicherheilsvorschriften des Verbandes deutKhcr I^lektrotechniker 
zusamratngesielll. Für die Befolgung dieser Vorschriften sorgen die 
Fabrikanten, die anerkannten Installateure, die Land- und Städte- 
Feuersozieläten, sowie die Pnvatfeuaversicherungs-Oescllschaften, end- 
lich die öffentlichen Elektrizitiiswerke. Ein Anlaß zur staatlichen 
l 'eberwachung liegt also in keiner Weise vor, und dies um so weniger, 
als sich eine ganze Reihe von Fehlem bestimmter Art durch Revi- 
sionen iiberhaupt nicht feststellen läüt. Viel wichtiger als Revisionen 
ist eine entsprechende Belehrung der Besitzer elektrischer Anlagen. 
Die meisten Unfälle sind auf die Unkenntnis und Sorglosigkeit derer 
zurückzuführen, welche die Anlage benutzen. Der Redner erläuterte 
dies an zahlreichen Beispielen aus der Praxis und stCilte sieben ein- 
fache Regtin auf, die jedem Besitzer oder Benutzer einer elektrischen 
Anlage geläufig sein sollten. Durch vorschriftsmäbige Herstellung 
und richtige Belehrung werde jede tleklrische Anlage zu einer absolut 
gefahrlosen gemacht. Da nun aber die staailiche Ucbcrwachung zum 
Qesetz erhoben sei, so bleibe im Interesse der elektrischen Industrie 
nur zu hoffen, daß sich die staatliche Ueberwachung wenigstens auf 
eine möglichst geringe Anzahl von Anlagen, wie etwa in Theatern, 
beschränke. Der Redntr wies ferner auf die Unzuträglichkeiten hin, 
welche daraus erwachsen müDien, daß die sich jedem Fortschritt der 
Industrie anschmiegenden Verbandsvorschriften durch starre Polizei- 
Vorschriften ersetzt «Qrden, veil dadurch der lebhaft gedeihenden 
elektrotechnischen Industrie der Lebemnerv unterbunden würde. 
Schließlich forderte er von der Behörde, daß sie rückhahlos an- 



erkennen aolle, daB die elelttriache Beleuchttuig bd McfaoemlBer Aus- 
filhrung die sicherste und gefahrkMCSie aller klatUichen Beleochtungs- 
art« td. ___ 

Patent- Nachlichten 

varSffMtl. Im DmitMkM R*leli«aai*lc«r ym lS./i9.Mlrs IM6). 
Anineldungen. 

KluM Ib. H. 34 128. Verfahren und Einrichtung zur Scheidung 
von Erzen nach ihrer magnetischen Empfindlidikeit in mehrere 
Gruppen mitteis umlaufender A^iagnetxcalzen, auf deren Umfang 
ringförmige Polstücke in Atiständen nebeneinander liegen und 
mit den ungleichnamigen Polenden einander zugekehrt sind. 
HernidthaTer Ung. Eisenindustrie Akt-Oes., Budapest 
2. März 1905. 

— P. 16 174. Magnetischer Erzscheider mit zwischen Polltücken 
drehbarer, in der Querrichtung unterteilter Scheidewalzc. I n ter- 
national Separator Company, Chicago, V. St A. 13. Juni 
1904. 

Kl«w« Uli. W. 3» 00». Verfahren zur Elektrolyse zlhflüssiger 
Körper, insbesondere teigartiger Massen. Wilhelm Wunder, 
Nürnberg, Neudörferslr. 4. 21. November 1904. 

KUMe 301. S. I98SO. Streckenblockanlage. Siemens Halske 
Akt-Oes, Berlin SW 11. 4 August 1904. 
S 30 SJtf. Elektromagnetische Sperrvtxrictilung für Signal- 
flügel. Siemens fl( Halske Akt-Ues, Berlin. 10. Jan. 1905. 

— S. 21 löO. Zugsicheiung für Hängetwhnen. Siemens- 
Schuckert Werke O. m. b. H., Berhn. 23. Mai 1905. 

— S. 31338. Elektrisch gesteuerte Weichenstell - Vomcfataag. 
Siemens-SchuckertWerkeO. m. b. H., r^erlin. 10. Juni 1905. 

— S. 21571. Schaltung für elektrische Blockwerke. Siemens 
u HaUke Akt-Qea.. Bcrli.n SW 11. 5. September 1905. 
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DecKeabeleuchtongea, Bogeolampen- 
Armatttren, Scbaalentialter jeder Art 
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Fr. H. Zschauer, "•^"''^^""•^,^1^ 

Berlin SO., Neandentr. 3. ^^^^V 
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KIMM Mm. b, i2t9t, Schaltu^^moidnung zur vmtärkten Ueber- 



durai die SchallwaUai er- 
Sidaey Qeom Brown, 

2. Oktober 1902. 

— B. M 706. Vofihren zur Ucbcrtrumiw von nellen optiscben 
Bilden ia die Hme. Bdouud Belln und Maral Mlä, 
Ijaa. 8. DeicBber KNM. 

— D. IS 739. Schilhny M ion h i u ng ffir Femspmiiimter mit 
Zentralbatterie ffir RuT, Sprach- und Prflfzvecke, mit Zwei- 
bontaktstOpseln und -klinken sowie mit einem dauernd an die 
Tdlnehmerleitun^ angeschalteten Anrufrelais, welches beim 

Sldpscln der Klinke durch einen Nebenschluß von ait^ 

WidersUnd außer TSIigkeit gesetzt wird. Fnai 
Doromcrquc, Chicago, V. Sf. A. 20. Juni 1<X)3. 

— M. 24 Si3. Qruprwnbrtricb der Wähler an sclbsttitigwi 
Femsprfchämtcrn. Friedrich Merk, Karlsruhe, Baden. 2. De- 
zember 1003, 

— M. 37 816. Sendeiinordnung für drahtlose Telephonie. Dr. Hugo 
Mosler, Braunschweig, Moltkestr, 12 14. Jul; 19D5. 

— S. 31 M7. OesprächszÄhlcrschaliung, bei wtichrr der dem 
Teilnehmer zugeordnete Z.ihlcrclpktrorn.i^nct Tährend der 
Qesprldadauer in Arbeitslage verbleibt. Siemens & flalske 
Akt-Oei., BcrUn. 19. Juli 1905. 

— T. I0M4. Schaltung mi Fernsprecfaimtcr nach dem Zentral- 
iM l Iii h l M lIilil iiiH r»iiliili niidiiliiiiiin nnd (e zwei Wicklungen 
b ol h aMM Avn^ nad Abschalterelau. Telephon Apparat 
rabrikE.ZvletaschftCa. CSiarlotteBbiirg. 3. April 1905. 

lUM aic A. n 117. DnwklmaiifKfaaher mr pUStzlichen Strnn- 
KhUcfiagg und -Öffnung. Pranoeaoo Agaggio, Ttvin. 9. Juni 
1905. 

— r. IJ S97. Vrrfahrfn zum Isolieren von plrktri'icnT I ritnng^ 



drlhten und Kabdn. Compagnie Fran^aise de Amiante 
dB Cap, Pftrit. 4. Mai 1905^ 

•MC L a*4ia. Vorrichtung zur Regelung elekWsdMrBdeiidH 
tmgmlMiai. HewyLeitner, Maybury, Ei|glMMi,lilldSldaid 
Normaa Lneas, Lynton, England. 17. DcMober 1904. 
KlMMMd. S. I9 90S. Einrichhing zur Sicherang von mit Schwung- 
nuasen gekuiHjelten Anlaß - Dynamomaschinen. Siemens- 
SchucVrrt Werke O. m. b, H., Berlin. 8. August l')Ot. 
Klaaae i9i. M. 34 941. Verfatircn zum elektrischen Aufschweißen 
von Metallstiften auf Metallbänder. HugoHelberger. .München, 
Emil Odsstr. 11. 15. Miri 1905. 

— H. 3S973. Verfahren zum elektrischen Schweißen von. Fasson- 
Rundeisen oder Rohren au: dOiine L ntcrlaj;e:i , »ie Bleche 
u. dergl. Hqgo Helberger, München, Eniil UeisstxaBe II. 
31. iuD 1905* 

KiHM 74a. A. t1 •§§• Elefct riadie FaigiM ldcMil gge alt md i wra 
Leitungswegen In In dil u to ntioiBlBHiw Mr iwlMlNOl* oder 
Arbdlsstrombetrleb. Mvtin ArnoM AbrthaiiiMii, Kope» 
hagen. 13. Dezember 1904. 

KlMM 74 c. M. 39 041. Einrichtung zur Femübertragung von 
Zeigerstellungen mittels strahlmempfindlicher elektrischer Leiter. 
Th. Meyenburg, nrrlin, ^A'ilsnackeistr. 32. 22. Jan. 1906. 

— S. 30 801. Schaltung!<3nordnung für Signalanlagen mit mehreren 
Oebeapparaten in einer gememsamcn Leitung. SiOMOIIt liad 
Halske Akt-Oes., Berlm. 1. Mär2 1905 

Kiu«* 77f. N. 8109. Magnetische Umsteuerung für fabrt>are Spiel- 
zeuge. Nürnberger Metall- & Lack ierwarenfai>rik 
vorm. Qebr. Bing A.-O., Nürnberg. 13. November IW. 

ZurOoknolime der AameliliiBg. 

KiMS« 31 a. D. 14 920. Schaltung für FemprecUmter mit Zvel- 

Icitcr-Parallelklinken. 17. Juli 1C>05. 



Dr.Paul Meyer A.G. 

Berlin ^l 30. 
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KUm* 74c M. 2S7St. Einriditung zur FernQbnineiin); von 
Zeigmtellungtn mitlels strahlenempfindlicher elektriscner Leiter. 
19. Oktober 1905. .Von neuem bekanntgein«cht' : M. 29 042. 
Kl. 74 c 

Erteilungen. 

■lau« 30k. 170104. KontaMdrahtaufhtnKung für elektrische Voll- 
bahnen: Zus. z. Pat. 164 565. Siemens-Schuckert Werke 
O m. b. H., Berlin. 29. September 1905. 

— 170 9AS. Schutzvorrichtung gfgm unbeatKichligte Berflhrung 
des Fahrdrahtes elektrischer Ek^hnen. Allgemeine Elek- 
triciiits-Oesellschaft, Berlin. 5 Oktober 1905. 

KImm 20 L 170 806. Vorrichtung zur Kontrolle der Handhabung 
elektrischer Fahrschalter. Carl Mayer, München, Brtiderstr. 5. 
24. August 1904. 

Klasf« 31«. 170 403. Femschnellschreiber. Paul Ribbe, Wilmers- 
dorf b. Berlin. 9. Dezember 1903. 

— 170 473. Selbütkassicrende Fernsprechstelle, bei welcher die 
Münze in eine bewegliche Tasche gelangt, von der aus sie in 
den Oeldkasten oder in die Rückzahlschate geleitet werden 
kann. Telephon Apparat Fabrik E. Zwietusch fk Co., 
Charlottenburg. 10. Juni 1905. 

— 170 807. Schaltungsanordnung fOr ein selbsttitigrs Nebenstellen- 
umschallesystem, dessen Schaltrbatterie, aus Akkumulatoren be- 
stehend, vom Amte aus unter Benutzung beider Aesfe der 
AnschluBleitung als himleitung und der Eide bezw. einer be- 
sonderen dritten Leitung als Rückleitung durch eine zentrale 
Stromquelle während der Oesprächspausen unter Ladung ge- 
halten, während der OnprSche dagegen zur Speisung der für 
die Umschallungen notwendigen Relais herangrzoiten wird. 
Hans Carl Steidle, München, Theresienhöhe 18. 27. April 1905. 

— 170 849. Verfahren, um die Telcgraphie mitiels Typcn-Druck- 
lelegrapben, hei denrn der Abdruck drr Znrhcn in unglrich- 



mlBigem Zdlabstande rrfoigft, für lange Ldhrngm scelgiiK zu 
machen; Zus. z Pat. 146 372. Antonio BattaKlIa-Ouerricri, 
Rom. 3 Mai 1903. 
KI«M« 31 b. 170 840. Verfahren zur Mei^ellung von elektrolytisdi 
wirksamen, fein verteiltem Eisenmatenal für negative Pol- 
elektroden von Sammlern mit alkalischem Elektrolyten. Th. A. 
Edison, Llewtllyn Park, V. St A. 7. Januar 1903. 

— 170 888. Metallischer Zusatz zur wirksamen Masse alkalischer 
Sammler. Kölner Akkumulatoren - Werke Qottfried 
Hagen, Kalk b. Cöln. 12 November 1904. 

KUite 2)c 170 40J. Schalleinrichtung für Hochspannung mit lös- 
baren Kontakten. Allgemeine Elektricitits-Oeselltchaf t, 
Berlin. 20 November 1904. 

Klaase 2t d. 170 841. MagneUnduktor mit U-förmigem, feststehendem 
Anker. Hartmann fit Braun AkL-Oes., Frankfurt a. M. 
17. Juni 1905 

— 170 SSO. Verfahren zur Herstellung von DynamobQrsten. Oeorg 
Preu6, Charlottenburg, Kanistr 48. 29 Juli 1905. 

— 170 800. Verfahren zum Umschalten von Rcpulsions Motoren 
und Generatoren, deren Feld in R-ihe mit dem Läufer ge- 
schaltet ist, in kompensierte Serien .Motoren und Oeneraioren 
und umgekehrt. David Qurtzmann, Berlin, Schiewiger- 
Ufer 20. 3. September 1905 

Claaa« 21 e. 170 808. Drehspulen-Oalvanometer mit verstellbarem 
magnetischen Nebenschluß und mit konstantem Widerstände 
des Dämpf ungskreises. Siemens fli HaUke Akt-Oes., Berlin. 
19 Januar 1905. 

— 170 S09. Einrichtung an Elektrizititszählem zur Bestimmung 
des Maximalverbrauchs. Allgemeine Elektricitlts - Oe- 
sellschaft, Berlin. 3. August 1905. 

— I70SI0. Kontaktvorriditung für periodisches Oeffnen und 
Schließen eines Stromkreises während ganz bestimmter einstell- 
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Fassungs^ Ventilatoren 

Tisch- und Wand- Ventilatoren 
Klein-Motoren 

D. R. 0. M. D. R. P. |«S9I 

Neueste Preislicte auf Wunsch. 

Relss & Klemm Stallschreiberstr. 18. 

Vertreter gesucht. 
Patente In den roelaten Kulturstaaten. 



Crocftcnekmente 

(Syfte« Renesti) 

Grisste Kaptdtlt 
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Grösstes 
Erbolnngsrermö^co 
GrössteBestifldl^eU 

Preislisten 
mit Prfifungsschein der 
Physik. -Tedin. Rdcte- 
anstalt gratis u. franfax 

lit der ^oldtoen Medaille pr&mllert Paris 1900. 
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barer Zdt- bezw. Arbdtsperiodm. Allgemeine Elektri cid ts- 
Oesellschaft, Berlin. 20. August 1905. 
Klasse 31t. 170 387. Aufhängevorrichtung fflr Oiahlampen mit 

einem den Leitungsdraht mit einer schrägen Durchl>ohrung um- 
fassenden KlemmslQck. Henry D'Olier jr. , Philadelphia. 
8. Mai 1904. 

— 170 358. Verfahren zur Herstellung von Leitern aus oxydier- 
barem Metall zum Einschmelzen in elektrische Olijhlampen 
o. dergl. Augustus Charles H y d e , Ealing, und Kenneth Raydon 
Svan, London. 14. April 1005. 

— 170 404. Verfahren zur Herstellung von Leuchtfäden für elek- 
trische QlQhlampen aus den Oxyden seltener Erden und 
Ruthenium oder Osmium. Jean Michel Canello, F^ris. 
21. August 1004. 

— 170 474. NebcnschluBbogenlampe fOr Wechsel- oder Oleich- 
stroni. Thomas Edgar Adaras, (!:ieveland, V. St. A. 7. Mirz 
1903. 

— 170 Sil. Verfahren zur Regelung des Lichtbogens von Bogen- 
lampen; Zus. i. Pat. 122 037. Deutsche Gesellschaft für 
Bremer-Licht m. b. H.. Neheim a. d. Ruhr. 16 Aug. 1003. 

KUaa« 3lK. 170 812. Rotierender Stromunterbrecher. Feiten und 
Ouilleanmc-Lahmeyerwerke AkL-Oes., Frankfurt a. M. 
5. August 1905. 

Klasse 47 c. 170 M3. Mittels Stromunterbrechung wirkende elektro- 
magnetische Bremse. Hermann Becker, Frankfurt a. M., 
Frankenallee 2. 1. August 1905. 

Klaas« 74a. 170 427. Elektrischer Einheitstarenkontakt. Karl Kröß, 
Stettin, Oießereistr. 32. 10. Januar 1905. 

KUase 74 c. 170 428. Feuermeldeanlage, bei welcher das Ueffnen 
der Tür eines Meldeapparatrs die Alarraierung der Zentrale 
durch Unterbrechung eines Ruhestromkreises bewirkt A kt - O es. 



Mix fit Oenest, Telephon- und Telegraphen-Werke 
Berlin. 29. Juli 1904. 

Klu«a74d. 170 494. Schalt Vorrichtung für Reklamefoeleuchhing. All- 
gemeine Elektricitits-Qesellschaft, Berlin. 5. Mai 1905. 

Klasse 83 b. 170 397. Verfahren zur Fvegelung des Danges von 
Nebenuhren mittels elektromagnetisch beeinfluflttr Pendel, deren 
Elektromagnete in einer Leitung parallel geschaltet sind und 
periodisch durch ein Pendel oder eine Primäruhr Stromstöße 
erhalten. Fa. C. Vigreux u. L Brillit, Levallois F^errel, 
Seine. 28. April 1905. 

Klasse 86 c. 170 803. Elektromagnetische SchOtzenauswechsel- Vor- 
richtung für Webstahle. Paul Juhus Thalheim, Dresden, 
Oaleriestr. 9. 30 Dezembn^ 1904. 

Aenderung In der Person des Inhabers. 
Klaaae ai(. 140364. Cooper Hewill Electric Company, 
New York. 

LiOschungen. 

Infolge Nichtzahlung der OebObren. 
KUasa 301. Nrn. 143493, 165 323, 167 055. 
Klasse 31a. Nrn. 148 645, 157 932, 165 698, 167 271. 
Klaaae 31 c. Nrn. 134 073, 138 419. 
KUase 2ld. Nrn. 134 074, 156 908, 161 211. 
KUase 31 f. Nr. 122 910. 
KiMse 31h. Nrn. 139 473, 166160. 



Gebrauchsmuster 

(verSffentl. Im Deutschen Relchsanieifcr von 19. Mlrs 1906). 

Eintragungen. 
Klasse 31*. 371830. Friller, dessen Elektroden und Füllmasse im 
Hammer eines elektromagnetischen Unterbrechers untergebracht 



Qektr. Uoteoerhe, u uor 

mit 2 Seidendiahtspulen, platmiertem Kontakt, 
nusab. pol. Kasten, vernickelter Schale beater 
KonstruKt. 0,85 Mk., la Tableaax, 2 Nummern 
Mk. 3,—, jede weitere Nummer Mk. I,— mehr 
Blektrotecbnla«be Pakrtk (c3«8) 

Paul Hübnir Niclif Ig., Jlneniu LThur. 
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— — mit Wasserablauf 

in vielen Tausenden abgesetzt 

D. R. G. M. D. R. Q. M. 
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Elektrotechnische Fabrik 
J. Carl, Jena. ^cm) 



Cransportable Akkumulatoren 



lär alle Zwecke 
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TaschenlQmpen, Hinülaternen, WScbterianpen m. mit AkkumDlatoren-Botterle. 

fS Dnirlr i fn r. m h H Faltrik tltttro-iedlMiiscliir IiBtruneat« - Aitiuiiii&loreD F&brik 
y* Dnltn A 111*1 11. Dl D. (In BERLrIN W. Schwerin. Straüe 3. 

— Prelallate auf Wunacb. = 



OcMUl. Kticliiilit. 




J)eckenbeleuchfung 



aus Porzellan 



Uurchtn. d. Kosctic ii cm. 
OludurchKani n mm 



|t2«l 

mit eingeschraubtem Olas, seiden matt gerieft, eigne! sich besonders 
lür AuOenräume, Veranden, Badeiimmer usw., da die Fassung 
vollständig in Porzellan eingebaut und gegen Feuchtigkeit geschützt 
ist; aber auch in vornehmen Innenriumen kann dieselbe ihres 
geschmackvollen Aussehens wegen Verwendung finden. 

= Fabrik elektrotechnischer = 
Fayence- und PorielUnapparat« 

Jecha-Sondershausen. 



Llndner & Co.. 



Hartsrummi- nd Fibre- 

verarbeltungs •Werkstlttea. 

Gedrehte, ^cpreOte und gestanzte 

Fiissontelle ^c'hnfi!^'';:; 

Maachlnenbau. (c773) 

HERMANN GUNDELACH 

BERLIN SO. K&penickeratr. 1 Ib 



QliittstnndenzfiliiernirClelclistnin 

2 Leiter. Mod. G. J. 3 Leiter. 

Kräftiges ciscngeschlossenes Feld, daher gleichbleibend 
genaue von aussen nicht zu beeinflussende Angaben. 

Unveränderliche Eisengrundplatte. <«<mi) 

John Busch, Pinneberg. 




PatCfltc In mlltn 

laduttrlMiaaleii. 



'sämtLRepnraturen^ 1 

an elektrischen / 
Maschinen M 
. Kollektoren 

Anker« ^ 
NeuwlcklüHKen 1 
usw. (c8t2) mm 

Elektromotoren'- Werke Ir 
Hermann Cradenwltz 1 
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sp>. T}ochvolilampen, \ 



Glühlampenwerk „ANKER" g. m.b.H. 

Berlin N 31. Brunnen-StraOe IM. 

TtleKramnci OlOhlampcnwerli Berlin. Tcitpboni Amt III, Nr. 897. 

Branchekundlte Vertreter feaucht. (cftM) 
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Elektrotechnischer Anzelg;er. 



sind. Schneider 6( Wesenfeld O. m. b. H., Langenfeld, 
Rheinland. 2. Februar 1906. 
KUaie 31«. 271849. Zentralumschalter in Schreibti&chform. Tele- 
phon-Fabrik Akt.-Oes. vormals J. Berliner, Hannover. 
5. Februar 1906. 

— 371 8S8. Kombinierte Schallplatte mit Lichtschalter, Klingel- 
anschluß und Telephonanschluß. Altbert Widmtnn, Ham- 
burg, Armgartstr. 18. 6. Februar 1906. 

KUsMSIb. 371810. Galvanische Füllbatterie für elektrische Taschen- 
lampen usw., mit IsolierräuRien an den Einfüllölfnungcn. 
Elektrizitätswerk Lehmann, Guben. 26. Januar 1906. 

— 371 836. Galvanisches Element, dessen Melallelektrode aus 
einem federnden Zylinder mit uragebörtcitem Rand bcslrht. 
ElectrizitätR-Akt Oes. Hydrawerk, Berlin. 3. Febr. 1906. 

KlaiM 31c. 371 8S0. Schalterkappe mit das an bezw. in den 
Schalter geführte Isolierrohrende abdeckendem Stutzen bezw. 
Schelle. Otto Spitzbarth, Deuben, Bez. Dresden. 5. Fe- 
bruar 1906. 

— 271 851. Schalter für elektrische Leitungen, mit an dem Wirbel 
Ugeordneten Kontakten, die an den beim Einschalten die 
Konlaktfedern spreizenden Ecken etwas verkürzt sind, an den 
beim Ausschalten die Konlaktfedern spreizenden Ecken aber 
vollständig abschließen. Otto Spitzbarth, Deuben, Bezirk 
Dresden. 5. Februar 1906. 

— 371883. Schalter für eleklriKhe Leitungen mit nebeneinander 
angeordneten, direkt anzuschließenden Polklemmen. Otto 
Spifzbarth, Deuben, Bez Dresden. 5. Februar 1906. 

— 373 103. Laroellensichening für elektrische Meßinstrumente, 
mit seitlich eingelegten, durchlaufenden Isolierstücken und 
Klemmvorrichtung zur Anordnung des Schmelzdrahles in der 
Lingsachse der Lamelle. Hartmann & Braun Akt-Qes., 
Frankfurt a. M. - Bockenheim. 7. April 1905. 



Bezugsquellen - Nach wels 
elektrotechnischer Fabrikate. 

(Dit Anfaiknc von Anfrifrn stid Beifitwor1anf«n tHoIrt fir die AboBBtatea nad l«Mr«alt« 
4t» .Qektralecknbcbea AnteLfcna, von welchen «nck oie BeAntworlanf ea erwirld wer4cB, 
ko«t«afrci. Die Rc^iktion AtKfnintinl keine Qewikr (Ar die Aifn«knic mad RiLktifkeit. 
Bd Aiiira(«a, dirta brletllcht Btanlworlmif f«i>9n>ckt wird, Itl Poel« btlnlccca. 
Aa*n]me Anlnf ea Meinen aaberflckaicktift > 

Wer liefert: Prägen: 

110. Billige Hebelausschalter? 

111. FlOgelrider für Ventilatoren (nur Fabriken)? 

118. Mehrstufige Kontakt- bezw. Femthermometer (nur Fabriken)? 

119. Sleinlager für Meßinstrumente? 

130. Blank gezogenes Eisen, rund und kantig? 

131. Elektrisch betriebene Uhren mit und ohne Signaleinrichtang 
(nur Fabriken)? 

133. Original-Swan-Giahlampen? 

133. KolitenbQrstehaller nach vorgeschriebenen Maßen? 

134. Trimmerzangen? 

135. Eiserne Fflsse zu Holzmasten ? 
Es liefern: Antworten: 

Zu 103. Oefen zum Karbonisieren von Fiden und Fadenzieh- 
apparate zur Olühlampenfabrikation: Ed. Worringen in Kalk b. Cöln, 
H. W. Qethe in Aarau (Schweiz). 

Zu 109. Eisenfreien Schiefer zu Schalltafeln: Carl LdBnig in 
Hamburg I, Walter faul in Oberstdn a. d. Nahe, J. Hegmanns in 
C6ln-Ehrenfeld. 

INHALT! Einisker -lI«to*mtf, — Erspjrnisic im Stromverbrjurh bei i5ra 
Slldtls<kcn StrMt«nbAhAen m Prankfarl a M — Aus2-j|tc Jw« PAltfittcbtiltcn. — 
QeicbAFiliche und riaiiuirllc Mitteilenccn Bau mn4 Bcircb elektrischer Anlana — 
Vereine umI Vefsamnluflcr«. Pattnt-Nacliriclileii. — Oebf aucfasmastcr. - Brisfv- 
quelkn-Nachwei* ctektrotechna^er Fabrikate. 



Gebrüder Siemens & Co^ Charlottenburg 




Erflnder der Dochtkohle 

liefern zu den billigsten Preisen in bekannter be«ter Qualitit: 

KoblenstBbe fQr elektrische Beleuchtung, Bffektkohlen für 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke „Edelweiß", 
Spezialkohien für Wechsel- u. aieichstrom, Schleifkontakte 

von höchster Leitungsfähigkeil and geringster Abnutzung für Dynamos, 
= MIkrophonkoblen. Kohlen für Elektrolyse. [an\ 





Köntdcn 
Apparate 

Fanken-Induktoitn. 
W. Schaler & Co. 

Fabrik elektrischer Apparate 
Berlin O 17, Koppenstr. 100b. 

Vertreter an allen PItlun (CMCbll 



Rohrschellen 



(für Isollerrohr Uiw.) in Messintf und 
Elsen, letztere roh, versinkt und ver- 
messlagt (vermessingte Elsensctaellea 
bieten einen vollwertigen Ersatz fflr 
Metsingschelleo, sind bedeut. krlftlger 
und wesentlich billiger wie jene) (cTVj 

= fabriziert ala SpexUlitlt 

mittels besonderer Spezialmaschineii 

H. W. HELLMANN, Berlin SW 13. 



SPEZIALITÄT: 

ORblillDkeLHecbiiDlkiLEIektroteGiinlk 




Dewa^Elemente 
Dewa^Tableaux 



haben 

die grSBten Erfolge. 

sind oriKlneli, 
zuverllssig, billig. 

Dewa-Gasanzünder „„„Jm,!«« 

Anton Schneeweis r;r 

BERLrIN N4, Chausseestraße 3« l<«u 

Lieferant der Kaiserlich Deutschen Reiehspost, der Königlich Bayerischen 
PreuOlsch-Hessiachen Staatacisenbahnen, der Bayerischen Staalielsenbahnen 
in- und «asländischef Behörden. =^=^=^^=^^= Nlmn verlange 




Posten, der 
und anderer 
PreUIUtel 
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Hassenherstelluns 

permanenter .'. .*. i EiextroteciiniiL 

G. Manklewitz • Berlin N. 37. ^ 



[Dr jeden Bedarf \] 
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Preislisten tfratl8 und franko» 



Rtielnlscli» 



Technikum Bingen 

Maschinenbau und Elektrotsohnik, Abt. 
f Ingenisure, Techniker u. Wericmalstar. 

Chauff«urkur«e 

Progr. fr«l. 




JOSEPH NEDER, Essen-Ruhr. 

B illigte BeiB{sqii«lle in muf prima Ware. 

^ Elemente= 



liocken KUbar, Beutelelemule. |c24n 

Glocken, Druckplatten usw. 

— Prelllllte (nur ta Viedcrtcrtluler) gnlit. — 



Verlag und Üruck von f. A. Günther * Sohn; verantwortlich: tiir den redaktionellen Teil P. Urunwald, Ingenieur, für den Ina 

Paul Sedlag, sämllicb In Berlin W 35, LülzowalraOe b. 
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Uar Bleklroieolinlsclio Anteiger r;>.>hF...: wOchenlllch zweimal, 

Jrdrn DonnerklaC i^Kii Sonnlag. 
Abonnements pro Quirtil 1.73 Mk. niirnnt jede Pottanitilt. auwie muaÜidM 
Kychhandlunf CO des lo* und Auftlande^ cntfCfen. D'rr-kte ZuiendunK p^r Streif- 
kand nur durch die Rxpedtüon« Bcilm W U, Louow-Scr t. pi > r'i.iital 3. SO Muk 
IM* kr.) für DctttochUad n. OeUciTeith'Uagani: tür das Ausland IS Mark 
fM.W Proa.l pro uuuK 4.M Mark (I.U Prca.) pr > QuvuL 
For Extra -Beilagen GebnKren Bidi UebenünkoiuL 


luserflonaprei* lur die S|;e«inlt/-:ie l'ruue'lr o<5;r tlerra kmrj 40 Piß.. 

Umachlagsclten : dr die Bu»»ere Pfg.. for d:e Innere Pf 4. 
A und neKr Wi^derholuncen RftbatL 
OfTonc Stollen pro Zolle 44 Pfg.. ohne Rabatt. 
Sicllcn-Geauche pro ^elle 20 Pfg.. bei direkter Aufgabe. 
Schlusa der Annahme fOr laaerate fOr die Oonncnucs enchetnento 
NimmeTi Montag Mittag, fOr die Sonntic* ertcheioecde; Oonaerttag Mittag. 


Zuschriften, welche Ex{>edilion und Redaktion betreffen, lowie Geldsendungen sind an P. A. CQnther A Sohn, 
Berlin W35, LQtzowstr. 6, ra riditen. — Auslindsmarkcn werden nicht in Zahlung genommen. — Telephon-Anschluß: Amt VI, No. 774. 
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Berlin, 29. März 1906. 
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Nachdruck verboten. 



Fortschritte und Neuerung:en 

auf den Gebieten der Telegraphie und Telephonie im IV. Quartal 1905. 



Telegraphie. Zur Vergrößerung der Arbeitsgeschwin- 
digkeit bei unterseeischen u.dergl. Kabeln ist es zweck- 
mäßig, höhere elektromotorische Kräfte anzuwenden als bisher. 
Die Anwendung derartiger gröfkrer, gewöhnlich induktiv er- 
zeugter elektromotorischer Kräfte wurde jedoch bisher ver- 
mieden, um die Kabel nicht zu beschädigen. Die Erfindung 
bezweckt nun, zur Erzielung höherer Arbeitsgeschwindigkeit 
Stromwcllen von höherer elektromotorischer Kraft, jedoch von 
so kurzer Dauer, zu benutzen, daß keine schädliche Wirkung 
auf das Kabel hervorgebracht werden kann. Das Wesen eines 
neuen Tclegraphierverfahrens von Oliver Joseph Lodge in 
Birmingham und Dr. Ale.xandcr Muirhead in Wcstminster bei 
London besteht nun darin, daß die induktiven Stromwellen, 
und zwar sowohl die eigentliche Signalwelte als auch die ihr 
gewöhnlich nachgeschickte Oegenstromwelle durch die schwin- 
gende Entladung eines in Reihe mit einer geeigneten Induktions- 
spule in einen örtlichen Stromkreis eingesdialtetcn Kondensators 
erzeugt werden. Die Stromwellen werden auf das Kabel da- 
durch übertragen, daß entweder ein Teil des genannten Strom- 
kreises selbst in Reihe zwischen Kabel und Erde geschaltet 
ist, oder daf5 eine Welle in einem Leiter induziert wird, welcher 
in Reihe zwischen Kabel und Erde liegt Die Signalwelle wird 
beim Abwärtsdrücken einer zur Entladung des Kondensators 
dienenden Taste erzeugt, worauf gleichfalls durch den Konden- 
sator mittels einer entgegengesetzten Schwingung eine Oegen- 
stromwelle für das Kabel hervorgerufen wird. Vorteilhaft 
werden zwei Tasten vorgesehen, von denen die eine zuerst 
einen positiven Impuls in das Kabel sendet und dadurch einen 
Ausschlag nach rechts in dem Empfängerinstrument hervor- 
bringt, während die andere Taste zunächst einen negativen 
Impuls sendet und das Empfängerinstrument dadurch nach 
links ablenkt. Beide Tasten können sowohl selbsttätig als von 
Hand bedient werden. 

Eine Erfindung der Deutschen Telephonwerke R. Stock 
u. Co. O. m. b. M. in Berlin betrifft eine Vorrichtung zum 
zweckmäßigen Anfärben der Typenräder von Druck- 
telegraphen. Man hat bereits vorgeschlagen, das Anfärben der 
Typenräder durch ein mit farbegetränktem Stoff überzogenes 
Anfärberad zu bewirken, auf welches die Farbe mittels Pinsel 
oder dcrgl. aufgetragen wird. Anderseits hat man ein Anfärbe- 
rad in Form einer zylinderförmigen Bürste verwendet, welche 
auf einem Farbkissen angefärbt werden muß. Auch ist bereits 
vorgeschlagen, die Farbe durch ein Zuführungsrad aus einem 
Farbebehälter unmittelbar auf das Anfärberaa zu übertragen. 
Im letzteren Falle zeigte sich aber der Mißstand, daß die Farbe 



auf dem eigentlichen Anfarbcrad nur ungleichmäßig in der 
Hauptsache durch das Typenrad selbst verteilt werden kann, 
wenn das Farbezuführungsrad nur etwas zu schmal ausgefallen 
war. Anderseits aber wird dem Anfärberad erheblich mehr 
Farbe zugeführt, als für die Anfärbung des Typenrades gut 
und nützlich ist, falls das Rad zu breit isL Nach vorliegender 
Erfindung wird eine völlig gleichmäßige Zufuhr und Verteilung 
der Farbe sowie eine durchaus zweckentsprechende saubere 
Einfärbung des Typenrades dadurch ermöglicht, daß die Farbe 
aus ihrem Behälter über ein schmales Zuführungsrad auf ein 
l arbeverteilungsrad gelangt , welches den Farbstoff auf der 
Mantelfläche des Anfärberades durch Auswalzen gleichmäßig 
verteilt. Dabei wird der Antrieb des Farbezuführungs- und 
des Verleilungsrades durch das Typenrad unter Vermittlung 
des Anfärberades bewirkt Die gesamte Anfärbevorrichlung 
befindet sich auf einem um einen Zapfen drehbar angeordneten 
Träger. L.'m die Farbezufuhr unterbrechen zu können, ist das 
Verteilungsrad an einem unter Federwirkung stehenden Träger- 
arm gelagert und eine Sperrvorrichtung so angeordnet, daß 
das Vorteil ungsrad durch ein geringes ver«:hwenken des ge- 
nannten Trägerarmes aus dem Eingriff in dem Anf.irberade 
bezw. auch mit dem Führungsrade herausgebracht und in der 
ausgerückten Stellung festgehalten werden kann. Dabei ist das 
Verteilungsrad mit dem Trägerarm durch ein Gelenk verbunden 
und wird in seiner Arbeitsstellung durch Federkraft an das 
Zuführungsrad und an das Anfärberad gleichmaßig heran- 
gedrückt Der Farbebehälter ist einerseits mit einem aufklapp- 
baren Deckel, welcher so geschlitzt ist, daß er die seitlich am 
Verteilerrade sich ansammelnde Farbe abstreift, und anderseits 
mit einer geschlitzten Feder ausgestattet, welche das .Abstreifen 
der Farbe von den Seitenflächen des Zuführungsrades bewirkt. 

Es ist bekannt, daß in einer mit Morseapparaten ausge- 
rüsteten Telegraphenleitung die Benutzung der beiden zur 
Bildung von Morsegruppen dienenden Elementarzeichen Punkt 
und Strich - unter der Voraussetzung, daß die Höchstzahl der 
Elementarzeichen einer jeden je einen Buchstaben bildenden 
Onippe n beträgt, eine üesamtheit von Kombinationen zuläßt, 
die ausgedrückt wird durch die Formel: x ^ 2"* ' 2. Umfaßt 
daher, wie bei der üblichen Morseschrift, die je einen Buch- 
staben des Alphabets verkörpernde Zeichengruppe 1 bis 4 Ele- 
mentarzeichen, so ist die mögliche Anzahl der Kombinationen 
2^-2 = 30 Gruppen. Man weiß ferner, daß beim Gebrauche 
einer aus m Tasten zusammengesetzten Klaviatur unter der 
Voraussetzung, daß jede Stellung der Tasten auch je einer 
anderen Kombination entspricht, oder mit anderen Worten, 
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BlilitNttdiaiMlnr Ahm^w. 



jede Robe nad Qebnwdnkge der IMen die BiMmtff zweier 

Variationen zulassen wird — die O aem t u hl der überhaupt 
mögticliai Verlrindungen durdi die Oieidiung ausgcdrücld 
werden kann: y=:2m- 1. Bestellt daher eine Klaviatur aus 
5 Tasten, so vürde nun mit derselben die Möglichkeit haben, 
2» 1 = 31 Verbindungen hervorzubringen. Die Differenz 
y x«l oder mit anderen VC'ortcn : die Klaviatur mit n plus 
einer Taste ergibt daher ein /eichen mehr, als die Höchst- 
anzahl n der Elemente der Morsegruppen beträgt. Aus der 
vorstehenden Fietrachlung ergibt sich, daß, wenn man eine 
Tastahir von (n = 4)+l Taster zur Anwendung bringt und 
dafür Sorge trägt, daß eine der möglichen Kombinationen der 
Tasten kern direktes /eichen, sondern nur eine zur Bildung 
der anderen unerläßliche Maßnahme darstellt, man imstande 
sein wird, mit einer solchen la-statur die 30 verschiedenen 
Kombinationsgruppen des, wie es üblich ist, mit I bis 4 Ele- 
menten proüruppc arbeitenden Morsetelegraphiersyslems hervor- 
zubringen. Aul solchen Erwägungen beruht eine Erfindung 
' von Jules Lafaurie in Castelmoron-sur-Lot (Frankreich), welche 
eiae tum Gebrauche mitMorseempf&ngern ohne weiteres 
anwendbare Tastenklaviatur zumOeiiauiMldc bat Dem- 
calqirechend besteht das HauptkeaaHiaeR des Erfindungs- 
«genstandes darin, eine Tastatur anzuwenden, welche eine 
Ta»e mehr als die Höchstanzahl der Elemente der die Buch- 
staben des Alpfaibels verltArpemden Moraeaeiciien enfliiU^ um 
hierdnieh ZTO Rohea von kurze SlioBwUUSeil^ ridAor 
fSaner sassendcBdent in die LinienleHuBC iHnnclilowenen 
Kontakten derart au beeinfliiiseHi dsB dntdi VciinitUuna daer 
bei Tasienidsviahuen an sidi belcaanfenSdileifbflrste und durch 
Niederdrücken einer oder mdirerer Tasten zugleidi genau 
eliensoviele und glekbe Kombinationen von Punkten und 
Stridien (Doppelpunkten) flbertragen werden, wie es bei der 
Morseschrift mit einer um eins weniger als die l astenzahl be- 
tragenden Hüchslanzahl von Elementarzeichcn pro Gruppe 
ge«hieht Gegenstand einer Erfindung von Mejer Oerschkow 
Poliewski in Bratzlaw (Rußland) ist ein Geber für Morse- 
telegraphen, bei welchem zur Uebertragung der einzelnen 
Schrift- und Dienst/eichen die Tasten einer Klaviatur mit der 
Stromschlußstelle verbunden sind, so dali zur Erzeugung sämt- 
licher irgend ein Schrift- oder Dienstzeichen darstellender 
Elementaneichen - Funkte und Striche nur ein einziger 
Druck auf die betreffende I aste genügt. Die demselben Zweck 
dienenden Sy-stemc sind entweder mit senkrecht nach abwärts 
zu drückenden Tastenstangen versehen, durch deren Lagerung 
undOegendruckfedern die tkdienung verzögert und die I^bens- 
dauer verkürzt wird, oder die Anordnung ist unter Verwendung 
von um wagerechte Zapfen drehbaren Tastenbebeln derart ge- 
troffen, daB ein Koniwliiai bd Bewegung des zugeh/^rigen 
Tastenhebels um eine »n gei a d l te Achte nach aufwärts schwingt 
und durch Anschlagen «n eine entsprechend ausgebildete 
Kionldctvorriditung SvomscfaluB lierbeifaiirt Die bei der letzt- 
«nanntan AaafUuangriomi anibclende ZafSmnibimg, sovie 
9er Unatand, daß der Dnudt anf dcnTsstnliebel au^ddi dn 
Hodritdien der SänremankinaMe des Kiontaktamies hervor- 
nifen maß. haben znr ralg^ daS die Sdineiligkdt in der Be 
dienuiw der Vorriditung dadurch beeinträchtigt wird, ganz 
abgesenen davon, daB bd unvollstindigem NiederdrOcken des 
Tastenknopfes der Kontaktarm infolge seines Eigengewichtes 
die Aufwärtsbewegung unterbricht und, ohne Kontakt zu machen, 
in die Ruhelage zurücfachwingt. Diesen bekannten Ausführungs- 
formen gegenüber kennzeichnet sich der neue Schlüssel zum 
Morsetelegraphen dadurch, daß der Druck auf die Taste in 
eine wagerechte Bewegung einer frei ausschwingbaren Schiene 
fibertragen wird, deren Kontaktdaumen nur beim Hingang 
Stromsailuß herbeiführen können, während sie dagegen beim 
Rück^ng infolge eines Anschlages nur um so . u-I aufschwingen, 
daß sie wieder in die ursprüngliche Lage gelangen. Die Ver- 
wendung einer freischwingenden, nur auf zwei soimalen Stegen 
l^lagerten Schiene gestattet, den auf die Taste ausgeübten Druck 
m kinematisch und dynamisch günstigerer Weise auszunutzen; 
denn es ist weder erforderliai, das Anheben irgendeines 
Betriebsteiles hierdurch zu bewirken, noch irgendwelche wesent- 
lidie Zapfenreibung zu flberwinden. Sobud die waserechte 
Schiene durch den Druckknopf ihre Bewegung erhalten hat, 
wird dieselbe infolge der ihr erteilten kinetischen Energie mit 
unbedingter Sich« heit bis zum Ende ihrer Bahn ausschwingen, 
SO daß dutdi Verwendung derselben cineneito die Handhabung 
desScblAssds besdileun^ und die Sidierfadt In der Wirkungs- 
weise erhöht wird. 

Dr. Alberto Oentilli in Bologna, Italien, erhielt einen 
Morselaster patentiert, welcher einen drehbaren Kontakt- 
hebel trägt, der bei der fiewegung der Taste in der einen 
Richtung an einem Koniaklträger schleift und einen oder 
mehrere Kontakte macht, während er bei der Bewegung der 
Taste in cntgepngesdztar RieiriuaK an dem iContaMfilger 



imAbergeht, ohne denselben zn berllibKn. Die fifindoi» 
bezweckt, bei eroBer Einhdihdt der TasterieoHSlfUktlon una 
Sidierhdt ihrer wirkungswdse dne sehr nsdie Zddnnsendung 
zu ermöglidien. Diese Zwecke werden der Erfindung zufolge 
dadurdi erreicht, daß der Kontakthebel mit zwei Ausläufern 
ausgerüstet wird, von welchen nur der eine Kontakt zu schließen 
vermag, und daß dieser Kontakthebel derart drehbar an der 
drehbaren Taste angeordnet wird, daß der At>stand der Kontikt- 
hebclausläufer vom Drehpunkt des Konlakthebels kleiner ist 
als der Abstand derselben vom Drehpunkt der Taste. Bei 
entsprechender Anordnung des Kontaktlrägers vermögen hierbei 
bei Drehung der Taste die Kontakthebelausläufer auf eine oder 
mehrere Reibflächen aufzulaufen, so daß infolge des Wider- 
standes der Reibfläche je nach der Bewegungsrichtung der 
Taste der Konlakthebel in der einen oder der anderen Ricntung 
gedreht wird. Da diese Drehung entgegengesetzt der Drehungs- 
richtung der Taste erfolgt, wen die ReiDune des jeweilig in 
Wirksamkeit befindlichen Kontakthebelausläuiers an der Reib- 
fläche der Mitnahme des Kontakthebels Widerstand leistet, so 
wird stds der Ausläufler, «elcher in der Richtung der Tasten- 
drehung der hintere ist, von der Reibfläche enffemL Je nach 
der Richtung der Tastenbewegung ist also entweder der 
Kontakt gebnide Kontakthebelausläufer oder der nicht Kontakt 
gebende in Berührung mit seiner Reibfläche. Der KonlSki 
gebende KontaktbebetausUufer ist also nur bd der B^ 
wegung der Taste in der einen Richtung in Berttbnng 
mit der fHäche des Kontakftigenk vie es IBr die ordauags- 
mäBige WirkungswdSe eribrdäflidi isi Die Andlufdr ib 
Kontakthebels werden z weck ml Blg als kidne Riddien ansB^ 
bildet, von wekben das dne aus leitendem und das andere i» 
Isoliermaterial besteht und welche abwechselnd auf der Fläche 
des Kontaktträgers schleifen. Durch einen Kraftantrieb (Feder 
oder dergl.) wird dafür Sorge getragen, daß der Kontakiheb^' 
jedesmal, wenn seine .-\usläufer außer Berührung mit der Reib- 
fläche bezw. den Reibfl.ichen getreten sind, was nahe den 
Enden der Tastenbewegung der Fall ist, in eine Jktittellage u 
der Taste übergeführt wird und auf diese Wcise die Ubi- 
Steuerung des Kontakthebels eingeleitet wird. 

Es sind bereits bei der Funkenielegn^jbie Sdultungea 
bekannt eeworden, bd denen zur Erzielung einer sv-ntonisatea 
Tdegrapfaie einzdoe anf die zu emphngenden wellenUn|cn 
abg^mmte Scbwingunesysteme fihr sich eeerdd sind, aat 
neue Schaltung von Ounielaio Marooni In London bcshhi 
duteidsB mehrere Ülr sich yeni ete j &ehw fa jg Ba gfsi WM a alg 
VemnlfluBil von Souten und Kondensatoren detail unter sidi 
verbunden sind^ dao der dne Zwdg jedes Systems induktasz, 
der andere Indiildanz und Kapazitiu aufwdst. Eine derartige 
Schaltung hat bei Empfängerapparaten die Wirkung, daß eine 
wiederholte scharfe Sichtung aer dektrischen Wdlen stattfindet 
und so die durch atmosphärische Entladungen und fremde 
Qeberstationen erzeugten Sondersignale nach Möglichkeit aus- 
geschaltet werden, wenn die im Luftleiter hcrabkommende 
Schwingung eine regelrechte und geeignete Zeitperiode auf 
weist, so wird ihre F.nergie zum gnSKIcn Teil da/u aufgewendet, j 
den Sowohl Induktanz als Kapazität enthaltenden Zweig des | 
Schwineungssystems m Schwingung zu versetzen, während auf 
den Luftleiter ausgeübte unregelmäßige Schwingungen ledig- 
lich auf den zweiten Zweig des Systems wirken und ohne 
Einfluß auf den Empfangsapparat selbst bleiben. Bei der neuen 
Empfangsschaltung der Oesellschaft für drahtlose Tele- 
graphie m. b. H. in Berlin werden die ankommenden Zeichen 
von einem Schrdbapparat aufgenommen. Bd derartigen 
Empfangsschaltungen ist die Abstimmung auf einen entfernten 
Sender mit nnbdannter Wellenlänge nur schwer durchführbar. 
Durch die vorliegende Erfindung wird dieser Mangel beseitigt 
und ermöglicht, die Alistimmung des Empfineers auf einen 
unbekannten Sender auf einfachstem und soind^m Wege » 
genau durdizafahren, daß der Empfänger zuglekfa zur » 
naucn Beslimmnng «ler Wellenlinge benr. der Ficguenz des 
Senden bcnatzf ««den kann, etwa in der gteidien weise, wie 
dies mM Hilfe dtocs der hekamitaB WeHeammser am Orte des 
Senden aasgelUirt «enden kenn. Znr breidiung dieser 
Wirkung wird gemlß vorliraender Erfindung auBer dem ntf 
dnen Sdireibapparat wirkenden Detektor gieichzeittg dn auf 
Stromintensitäten ansprechender Detektor mit dem Empfangs- 
kreis verbunden, und zwar in der Weise, daß letzterer un- 
mittelbar in den Empfangskreis zu liegen kommt In den In- ; 
dikatorkreis des quantitativ wirkenden Detektors, sowie in den 
Empfangskreis selbst wird zweckmäßig ein veränderlicher Kon- 
densator eingeschaltet, mit Hilfe dessen die Abstimmung des 
Luftleiters vorgenommen werden kann. - Eine andere neue 
Schaltungsweise derselben 1 irma ist für integrierende Detek- 
toren bestimmt, l'nter integrierenden Detektoren sind hierbei l 
diejenigen Indikatoren verstanden, weldie von jeder einzehno 
Periode dn an der Empineaklla caMchenden 
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«bMMMeren und Um fltr die Aufnahme der Zeicten wihr- 
ndimbar imchcii. Diese Detektoren stehen im Oesensatz zu 
den übrigen, welche nur einmal, und zwar in demjenigen 
Momente, wo an der Empfangsstelle die ! nergie des Schnell- 
frequenrstromes eine bestimmte maximale Amplitude erreiclit 
hat, reagieren, vorher aber keine timpfangsenergie absorbieren 
und daher keine wesentliche Dämpfung ausüben. Hier ist 
auch eine auf eine bestimmte Periodenzahl abstimm- 
bare Empfangsvorrichlung für elektrische Wellen, die 
also nur auf Impulse einer bestimmten Frequenz anspricht, da- 
eegen durch Impulse einer anderen Frequenz nicht in Tätig- 
keit gesetzt wird, zu nennen, welche von der Troy Telegraf 
Construction Company in New York bekannt wurde. Diese 
Empfangsvorrichtung kann bei Mehrfachtelegraphie auf einem 
Draht, bei Femsprechschaltung mehrerer Teilnehmer mit ge- 
meinsamer Leitung, bei drahtloser Tel^japhie und der draht- 
losen Beeinflussung von entfernten A^xvaten, beisfnelsweise 
Toipedos, überbiupt bei allen Apparaten, die durdi elektrisdie 
Impwüse geregelt werden sollen, Anwendung finden. Es ist bei 
Vorrichtungen vorliwender Art bekannt, die ankommenden 
Impulse durch Selbstinduktion und Kapazität in zwei gegen- 
einander in der F*hase verschobene Impulse zu ntllBa, die 
im Falle des Eintritts der Resonau Ihm HadnhKrt er* 
reidien. Von dteser Anordnung untendieiden ridi am die 
in der vorliegenden Erfindung dafsestdüen EnpCugsvonich- 
tungen dadurch, daS bd ibsen allen die baden pfaasen- 
verscfaobenen Impulse gemebisam auf einen bewn^ichen Teil 
eine Kraflwirkung ausfiMn, während bd jener bennnten An* 
onlniing nur der eine Teilimpuls motorisch wirksam war; ein 
«cHerer Unterschied besteht darin, daß beim Erfindungsgegen- 
slande auf den beweglichen Teil eine nicht unbedeutende 
Oeeenkraft einwirkt, die überwunden werden muS. Die 
FüTlungsmasse für Fritter von f-erdinand Schneider in 
Fulda, die zur Minenzündung dienen, bestehend aus kleinen und 
äußerst dünnen oxydierten Metallblättchen aus einer Legierung 
von Kupfer und Zink, gemengt mit Schießpulver, aas sich 
entzündet, wenn die eigentliche Fritterniasse beim Eintreffen 
flfktrisdier Wellen leitend wird und durch den SU'om der 
unMNHMns eninzt wirl 

(Sctalttfi folgt) 



Von Dr. Karl Klein, Ingenieur. Zabm (Obcr-Sdderien). 

(Fortsetzung.) 

c) Regulierung von Spannung und Belastung des 
Drehstrom - Gleichstrom - Einanker- Umformers. Das 
Verhältnis der Drehstromspannung zur Oleichstiomspannung 

ist, wie bereits be- 
* sprochen, eindeutig 
biestimmt. Eine Span- 
nungs - Regulierung 
allein am Umformer 
ohne besondere Hilfs- 
mittel ist daher nicht 
möglich, während bei 
dem Vorhandensein 
eines Reduktions - 
Transformators zur 
^^nihoung der 
OMOHlTOnismnnung 
um wenige Prozente 
schon eine sehr be* 
träcfatliche Aenderung 
der Erregung des 
Uorfumoi eiiofder- 
IMiiL Bd direkkr 

1- t i i I; VciliindunK der Se» 

.11?..!^ V RedukUons-Transfor- 

mators mit den Schleif- 
ringen des Umforme.-s 
läßt sich daher durch 
Aenderung des Er- 
reger - Stromes die 
Oleichslromspannung 
nur in geringen Oren- 
aen beeinflussen. 

Schaltet man da- 
gegen zwischen die 
Sekundärklcmmen des Reduktions -Transformators und die 
Schleifringe des Umformerankers Drosselspulen ein (vergl. 
Fig. 3), ao ist die Anordnung eine bedeutend reguUcrfUiigere. 
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der Sdnin'darwiddungen des ReduUioflS-Ttamdbrinatbn 
der Spannung der Drosselspule. Die Spannung der Drossel- 
spule ist proportional dem den Schleifringen zus^flhrten 
Strome J und steht der Phase nach annähernd senkrecht auf 
dem Strome J. Besieht zwischen dem Strome J und der Se- 
kundärspannung in den Wicklungen des Reduklions-Trans- 
formators keine Phasenverschiebung, so ist die den Schleif- 
ringen zugeführte resultierende Spannung annähernd gleich 
der Sekundärspannung des Reduklions-Transformators. Je 
nachdem aber der den Schleifringen zugeführie Strom J gegen- 
tlber dieser konstanten Transformatoren-Spannung nacheilt oder 
voreilt, ist die den Schleifringen des Umformer< zugeführte 
resultierende Spannung kleiner oder größer als die konstante 
Spannung in den Sekundärwicklungen des Reduktions-Trans- 
formators. Durch Verstärken oder Schwächen des Erreger- 
stromes im Umformer hat man es in der Hand, die Phase 
des den Schlelfräigen zuseführten Stromes / gegen die Tnms- 
formatoren-Spannung nach Wunsdi voreilen oder nacheilen zu 
lassen und auf diese Weise die iciultierende Spannung des 
den Schleifringen des Umformers zugefQhrten Stromes J in 
gewissen Grenzen zu ändern. Da nun die Spannung an den 
Sdilrifriimm des Unfonneis in dem erörterten festen Ver« 
hältnbse zu seiner QtddBtromspannung an den KoUdctor- 
bUnfoi ddri; sn enddt man tat die vorstehend angnebcne 
Art die newAasdite Aenderung der Spannung des an den 
KoOektorbfinten abgenommenen Oleichstromes trotz einer dem 
Reduktions-Transformator zugefQhrten konstanten Netzspannung 
des Drehstromes. Vermittels dieser Handhabung ist eine Re- 
gulierung der Oleichslromspannung bis zu 25 pjCt. möglich. 

Wenn man die Aenderung der Erregung; des Einanker- 
Umformers einer zusätzlichen Hauptstromwicklung überträgt, 
so läßt sich eine Compoundierung bezw- eine IJebcrcompoun- 
dierung des Umformers erzielen. Die meisten Umformer für 
Bahnbetrieb besitzen Compounderregung. Eine Uebercom- 
poundierung von mehr als 10 bis 15 pCL dagegen würde bei 
zu kleinem cos f ungünstig wirken. 

Die Compoundwicklung im Felde des Umformers sovie 
die seiner Wechselstromsdte vorgesdialtelen Drosselspulen er- 
möglichen eine derartige Compoundierung des Umformen^ 
daß sich die OleichstronKpannung nicht nur konstant MH, 
vielmehr bei wachsendem Snome auch dann nodi stdgt, wenn 
die Spannung des Wedttdsbomcs stuk abnimmt Das NdMM* 
sdiliiBfdd ist so cingialdli daB der leeiliuiende. Umfoniwr 
euen mzqgcTKU scrom oeanzi, wucncT in aer uroiaeupine 
doen beJeuteudcn Sptnnui^bfell bewirkt Daher ist bd 
Ijeeilanl dn Umformers seine Klemmenspannung geringer als 
die Nelzspannuns. Bd wachsender Last dagegen kommt zu 
der konstanten Nebenscfalußspannung dne zusätzliche Haupt- 
stroraerrcgung hinzu, wodurch der den Umformer speisende 
Drehstrom eine Voreilung erhält Hierdurch wird in der 
Drosselspule eine Spannungssteigerung hervorgerufen, so daß 
die Klemmenspannung des Umformers gegenüber der Netz- 
spannung des Drehstromes erhöht wird, was wiederum eine 
entsprechende Steigerung der Glcichstromspannung im Ge- 
folge hat. 

Wird eine noch größere Spannungsvariation als 25 pCt. 
gewünscht, so unterteilt man die Sekundärwicklungen des Re- 
duktions-Transformators stufenförmi)^ und verbindet sie nach 
Art der Zellenschalter mit einem Stufcnschalter. Durch I3e- 
nutzen dieses Stufenschaltcrs kann man entsprechend der stufen- 
förmigen Unterteilung der Sekundärwicklungen des Rcduktions- 
Tranatomutors sdne Spannung in gröberen Stufen und da* 
dureh audi die den Schleifringen des Umlbrmera lugefOhrte 
Spannung in weiteren Grenzen ändern. Bd Zuhilfenahme 
einer Drosselspule und duidi Aenderung der Felderregung 
iaaaen diese groben ^amningnbelufungen ddi nodi 
in Mner Wdae variieren. 

bt eine kontinuierlidie Spannungslnderuiw in 
Grenzen vofgeadirleben, so empfiehlt sich, an Staue das Re- 

S ulier-Transformators nebst Drosselspule die Venrändmig eines 
rehbaren Zusatz-Transformators oder einer ZusatnuBchine^ 
welche nach Analogie der in OleichsfromanUgen mit Vortdl 
benutzten Zusatzmaschinen angeordnet wird. Diese Dreh* 
strom-Zusatzmaschine erhält eine Reguliervorrichtung für die 
Feldmagnetc und wird vor den Umfurrtier geschaltet. Durch 
Zuführung einer veränderlichen Drehstrom - Zusatzspannung 
kann die den Schleifringen des Umformeis zufließende Se- 
kundirspannung des ReonUiontTnaafbmalMni in ebtfadier 
Weise geändert werden. 

Man kann die Drehstrom-Zusatzmaschine direkt mit dem 
Umformeranker kuppeln resp. auf dessen Welle befestigen. 
Die direkte Kupplung dieser beiden Maschinen würde aber 
aus der Forderung gkicber f*otzahl ohne weiteres eine zu der 
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zusitzlidien Leistung der Zusatzmaschine in keinem Verhältnis 
siebende Größe der%lben ergeben. Der gerügte Nachteil wird 
vermieden, wenn die Zusatz-Drehstrorndynamo nicht direkt 

mW dem Finanker IJtnformcr gekuppelt, sondern vielmehr 
durch einen bcbonderen Svnchronmotor angetrieben wird. In 
diesem l'alle kann die Pol/ahl für den Synchronmotoi und 
die Zusa(zmaschine unabhängig von der Polzahl des Einankcr- 
Umfoiniers ganz beliebig gewählt werden, so daß die Zusalz- 
maschine infolge der in den weitaus meisten hällen nur ge- 
ringen Leistung bei entsprechend höherer Geschwindigkeit in 
wesentlich kleineren Abmessungen gehalten zu werden braucht, 
der Umformer selbst- 

Zweckmäßig wird hierbei die Sekundärwicklung des Re- 
duktions-Transformators für eini: Drehstromspannung gewickelt, 
welche genau um die Hälfte des Betrages des gewünschten 
Variationsbcrciches über der geforderten Minimalspannung liegt. 
Beträgt beispielsweise die Oleichstrom-MiDimaispannung 500 Volt 
und soll bis auf 600 Volt herauf reguliert «erden können, so 
wird die Sekundärwicklung des Reauktions-Transformators für 
di^enige Drefaslromspannung gewickelt, die einer Gleichslrom- 
spannung von 550 Volt entspricht, die Orehstrom-Zusatz- 
maschine dagegen für eine soldie nuximale Spannung, daß 
sie ie nach Addition oder SubtnütUon der Zumtapannung alle 
denntTOmspannungen von 500 bis fiOO Volt zu cncugen 

Im geeigneten Fdle Inn in «taer UnformcnUkm indi 
ebK daage Zusatznasciiine mit Synchronmolor (Hr mehrere 
Umionmr dienen oder ein einzelner Syncfaronmotor kann 
mehrere Zusatzmasdiinen f&r ebensoviele Umformer treiben. 
Die AnsfOhrung der Maschinen kann dabei beliebig mit fest- 
stehendem oder umlaufendem Anker erfolgen. E'ernerhin läßt 
sich die Schaltung derart treffen, daß der Synchronmotor mit 
dem Lmformer säbstttlig lolliin^ olue bcMMdotr Bedienung 
/u bedürfen. 

Die Regidierun(;; der zuzuführenden Drehstromspannung 
von Hand durch den Schallbrettwärter ist nur für Lichtanlagen 
oder für Krahnetze mit großen Motoren angebracht, für den 
Bahnbetrieb beispielsweise mit den oft plötzlich auftretenden, 
selir ijroßen Stromschwankungen ist nur eine selbsttätig wir- 
kende h'egelungscinrichtung, wie sie die Kompoundierung unter 
anderem ermöglicht, imstande, diesen Schwankungen sofort 
ausgleichend entgegenzutreten. Besonders für Ekhnanlagen mit 
sehr schnellem Betriebe, bei detii die Zugfolge außerdem noch 
eine sehr kurze ist, lassen sich bei starken Spannungsverlusten 
die vorgeschriebenen Fahrzeiten in sicherer Weise nur durch 
Kompoundierung einhalten. Audi wird auf diese Weise einer 
zu starken Inanspruchnahme der INotoren am besten vorgebeugt. 

Will man bei Laststeigerung eine konstute Qleidislrom- 
spmmung behalten, so ist die Kompoundiemnf dewt ZU be- 
messen, daß bei zunehmender Last die Netzspunung nur ge- 
rade soviel abfällt, daß nach Erhöhung der Spuuniag in der 
Droaeelspule die hieraas aidi cigebende SfMoinuig gauui dle- 
selbe wird als wie bei Leeritnl 

Ein weiteier We& aiaitan BclMtungsscfawankUMen zn be- 
gegnen, ist das Puillelsdnlten des Einanker^Undonnos mit 
einer Bufferbatlerie. Hierbei kann man, vie beUpIelsweiae bei 
der Straßenbahn in Remsclieid, eine dauernd miuaufende Zu- 
salzdynamo benutzen, die zwei MagnetwicMungen besitzt. 
Beide Magnetwicklungen sind gegenemander geschaltet, die 
eine liegt als N'ebenscTilußwickluniL; an den Enden der Huffer- 
batterie, die andere wird als I iauplslroniwicklung von den) 
gesamten Verbrauchsstrome durchflössen. Bei Gleichheit des 

Kößten vom Umformer gelieferten Stromes, mit dem Netzstrom, 
ben sich die Wirkungen der Nebenschluß- und Hauptstrom- 
wicklung auf, die Batterie erhält weder Strom noch gibt sie 
solchen ab. Bei einem Sinken des NV-tzstrornes unter die 
Leistungsfähigkeit des Umformers überwiegt die Wirkung der 
Nebenschlußwicklung, die Spannun^; der Zusat/d>namo addiert 
sidi zur Umformerspannung und die Huffcrbattcrie wird ge- 
laden. Bei einem Steigen oes Netzstromes über die Leistunjjs- 
fähigkeit des Umformers überwiegt die Wirkung der llaupl- 
Stromvicklung, die Spannung der Zusatzd\ namo addiert sich 
zur Srannung der Batterie und die Batterie gibt Strom ab. 
Unabhängig von der Netzl>elastung wird hierdurdi die Ik- 
Itstung des Umformers konstant gehalten und es h-itt, unab- 
hängig von der unveränderten Umformerspannung eine Buffer- 
wirlaing der Batterie ein, die vom Netzstrome beeinflußt wird. 

Im Gegensätze zu dieser Anordnung kann man auch die 
2äiMtmii8aune tai FörIM gdinoM isssen und erzielt den- 
settMtt ESdd dnidi ZmMmt^m» von je einem entspreclien- 
den iadulEfioasfreien Widerslaade pro Phase zwischen den 
SdcoKÜrldenunen des RedaHions -Transformators und den 
ScbleiMngen des Umformen^ wöbet der Umformer von der 
Batterie ins enregt wird. OW s e tiun g folgt) 



GeHchäftliche und ftnanzielle Mlttellungea. 

Maxim Olectromobll O. m. b. H., Bcritd. Gegenstand des 
Unternehmens ist Betrieb des Dr05chkcnfuhrgewerl>es und Verkauf 
von elelctrisdien Droschken und Kraflfahr/.cügcn j^K'iclier Art D»s 
SUmmlapiUI beUägt 125 000 Mk. Oesdüftsführer m August Mann, 
Kaufmann, Deutsch-Wilmendorf. 

BI«ktiiciUUw«rfc Maaaow a. b. K H . Maacow. Oeges- 
stand des Uatcradunais M die Entdrim« und der Bctridi eines 
Be tü i anni wei to und die Ausffllinmg m HinddiKesdiaften. Das 
Stammliapital betrigt 20000 Mk.. von dem ein jeder der Qesell- 
schafter die Hilfte fibernommen hat. Oesellschafter sind der Fabrikant 
Adolf i^. Rdlig und der Ardiitekt Willy Siewert, beide in Berlia. 
OacMIWIfaKr iil der fSfadeor Paul Rettig in BcrUn. 

Bercmana-etaktrlcitlU-Werke, Akt.-a««., Bcriln. In der 
Aufsichtsratssitzung wurde mitgetcill. daß der Bruttogewinn für 
Jahr 1905 3 123 510 Mk. gegen 2 773 449 Mk. im Vorjahre betrißt. 
Es wurde l>escli lassen, 1015S9S Mk. (i. V. 820649 Mk-i zu Ab- 
sdireibungen zu verwenden und der au( den 21. April d J. einiu- 
beruftnden ordentlidien Getieralversammlung eine Dividende von 
18 pCt. auf die allen Aküeti wie ira Vorjahre und von 9 p Ct. au f 
die neuen Aktien vorzusrhli^en. neuen OeschAftsjalir in e^cn- 
über dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres dne weitere Stetge- 
rang des Unnatzei um 25 pQ. eingeifcicn. 

Ptoiila«r«rk* AktlracmliaStaft Itr KeMsnttkfflknttM, 
In der AublcMimlHitemig wurde die BiUnz und jäh»» 
rtffiMitiMi dar Ocnchmiimig der Qeneralvasamnnmt 

vofildl»därRä«ewi^ OMkmaiii von 11 1 

(i. V. 10 pCL) voRusdilagen. 

Schwdacrlache Qaaellschart rOr elektrische ladastrie. 
Der Verwallungsrat beschloß dne Dividende von 6 pCt für l'X)5 in 
Vorschlag zu bringen gegen 5 pCt. im Vorjahr. 

Ernit Heinrich Oedt BIcktrIeitiU - Aktien •Oeacllacliart. 
Cöln. r>m Ruchhilter un.-i K'ii-,enführer Pctrr Hever und den 
Ingenieuren Adolf Sieven und Paul WoUenhaupt zu Cöln ilt Qemmt- 
prokura denrt «rlritti dsB je 
befugt sind. 

Btrllaor MsIrtwoMI«« 
Barllii. Die Hcmn Ont 
Otsamtprokun. 

Allsendne BlektricltlU.<lie>Muclwl>» B nW ^ Die I 
des August Harvig ist erloschen. 

BlektrUltSUceicllachaft ra. b. H. vorm. Henry nirsch, 
iMalnz. Die Vertxetungsljcfugnis des Liquidators Henry flirscfa ist 
txendet Die Firma ist erloschen, die Liquidation beendet. 

WoitramUnpe. Aus Wien wird der .Berl. Börs-Ztg.« ge- 
»chrieb«!: .Die Aktien der Vereinigten lilektricitäts-Oesellschaft sind 
seit Jahresbeginn um rand 80 Kr. gcsUegen und biklen auch bei dem 
erhöhten Kurse noch den Mittelpunkt einer kMHftcn spekubtiven 
Bewegung. Den Anlaß zn der sprunghaften RoMleigerung gab die 
Verwertung da RateBts lOr die Wolhimlampe nadi Deutsdiland. 
Wie schon gemddel, ktt (iae Oruppe süddeutscher Fimindcrs das 
ausKhlicBliche Eraeommgl- und Vertnebarecbt dieser Limpe für das 
Dentahe Reich erworben. Am dem Umstände, daß die K.iufer des 
Patents ernste Fachleute sind, und aus der ungewöhnlichen Höhe des 
Kaufpreises schließt die Börse, dal', es sich hier um eir.e aussichts- 
reiche Fjfindune handein müsse. Wie roitgetdit wird, besitrt die 
WoKrarn'.ampe bei gleichem Stromverbrauch die vierfache Leuchtkraft 
gewöhnlicher Glühlampen, sie ha! femer gM;enüber ahnUchen Er- 
findungen der letzten Zeit lioi \orir l billiger Hentdlung und 
KTöSerer DaucrhafUskcit Ihr eiuzicei Mangd besteht darin, daß es 
EUn- ■riBMRi ik Ummam «lnHVib40iKndHrLcH(tat>> 
kmft hMimtfihii 'Aa dem Vidtpatodlinne Vereinigte Dc^^ 
QodlMlnit mit 15 pCt. beteiligt, Qberdia ist ihr die Ausflbung des 
fttenb in Ocsienreich - Ungarn , Italien und Rußland ohne Ein- 
sdirilnkung gesidieri Die süddeutschen Unlemehmer, an deren Spit« 
die Augwurg-Ledihausener Olühfadenfabrik steht, l>ezahlen für Jas 
deutsche Patent allein einen Prds von 800 000 Mk., die Hälfte bar, 
die Hälfte in Aktien jener L'ntemehmung, der die Herstellung der 
neuen Lampe übertragen werden wird. Ursprünglich wollte die söd- 
deutsche Oruppe auch das Patent für Eu^iland erwerben, dtxJi bleib; 
dne Verdnbaiung hierüber späterer 21eit vorbehalten. Die Vtidnigte 
QektridUts-aeseflschan wird die Erzeugung der Wolfnunlenpe ihrer 
ungariadien Unternehmung übertragen, die bcreiis fOr die OMIh 
laii M ^ mf^^ i gf latfjn f h Mt i' l t w Irt iit we v^ wß^^ Umemdnmmg M 
dne icIMUhQm Ak3ainwllsdu«t, deren Umdidw Aktien (UeVer- 
dnigte EIcktridtitsOesellschaft in Wien ira Portefeuille laL Zum 
Zwvaee der mit der Patentausübung verbundenen Investitkmcn wird 
die ungarische Oesellschaft 10000 neue Aktien ru 200 Kr. emittieren, 
die jedoch nicht das Mutter-Unternehmen übernimmt, sondern dn 
den OcgenwcTt bar c^n/jhlrndes Konsortium. Der Erlös der Akticn- 
Emissifiii ist, Mjwcil er durch lnvCr>titioncn nicht konsumiert wird, zur 
Verminderung der srhwrbt-ndrn F-chiiid der ungarischen L'nlernehmung 
t>estimmt, die nach der !c'.;tcn Bilanz bereits auf 1^ .MilL Kr, ange- 
wachsen war. Durch den Erfolg da Woliramlampc eröffnen sich den 
Aktiontaen der VerdaMcn EltfiMcitiUsOeieUtduft hi Wien, die In 
den Ictxtcn vierlahrm uineDhiidende erhallen haben, wieder beMn 
Ertragsauasichlen. Ob diese aber in der Hdtaerbewcrtmig der AUkai 
nicht schon eskomptiert sind, muB dalihigciieat UeÜMn. Die Bdrat 
denkt bd der Erfindung jeder neuen Lampe sofort an die Erfolgn 
des Oasgiahlichtes und vergißt, daß derartige OlOdattlle sich nidbl 
öfter wiSicrholen. Es ist auch in Betracht za riehen, daß durch die 
KapitaKvcrmchrung der ungarischen Unternehmung nicht die ganm 
"^'^iae dei Patent*, aondera nur drd ranftdle der Vercinis^ 

.^K » ■ m ■ ■ «-Ä^ ^^^^^^ 
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man der weiteren Entwicklung dieser Erfindung mit Interesse entgegen- 
•ehen.* 

DetarlflcrunK alter BlclakkumuUtoren. Cölncr Bleiwaiz- 
verke haben, nach den Ausführungen des Herrn Eggermann in der 
Hudclskamiiier, den Antrag gesteilt, bei der Eisenbahnvervaltung ffir 
4ie Dctartfiemne a>ter unorauchbarer Altlcumulatoren aus Spezial- 
<wif I in SncziaTtarif Iii einzutreten. Der Antrag wird damit be- 
srflndet, daä die unbraucht>aren Aidtumuiatoren nicht mit metallischen 
eldabfillen, sondern mit Erzen, Aschen usw. auf eine Linie zu stellen 
-seien. Die deutKhen Bleivalzwerice seien infolge des Mangels an 
einheimischen Erzen zur Aufrechlerhaltung des Betriebes gezwungen, 
-solche alte Waren zu verhüitcn, um dem Wettt)cwerb des Auslandes 
begegnen zu können Die Kammer wird den Antrag befürworten. 

Arbeltamarkt im Mooat Februar 1906 nach den B erlchten 
^•r elektriichen lodustrle (vergl. .1'. A * Nr. 18t. Die Berichte 
«US der elektrischen Industrie stellen, nach dem .Reichsarbeitsblalt*, 
in der Mehrzahl eine gute bezw. zufriedenstellende Konjunktur fest. 
Nur für einzelne Zweige lag eine nicht ausreichende Bc-^häftigung 
oder ein Rückgang vor. Im besonderen meldet die Fabrikation von 
Dynamooiaschmen, Elektromotoren und Transformatoren eine Besse- 
nxng gegenüber der Lage im Vorjahre. Der Qeschäftsgang in den 
Kabelwerl cen war gleichfalls in allen Abteilungen lebhaft und die 
Tltigkeit andauernd steigend. Die Verbesserung gegen das Vorjahr 
hat weiter angehalten, verschiedentlich war Ueberarbeil nötig. Da- 
gegen Ist der Absatz in Isoliermaterialien vereinzelt etwas zurück- 
genngen, nicht jedoch in einem solchen Malle, daß Mangel an Be- 
scUft&ung besteht. Die Lage des Marktes für galvanische Kohlen, 
Beleucntungsulikel und Bogenlampen wird als befriedigend, teilweise 
als gut bezeichnet, tiln Bericht hebt den Mangel an jugendlichen 
Art>eitskräften hervor, was Ueberarbeit und üjhnerhöhimgen zur 
Folge hatte. In der Akkumulatorenbranche war der Ueschaftsgang 
im allgemeinen unverändert, wenngleich die Nachfrage der Saison 



entsprechend abflaute. Wie vereinzelt bemerkt wird, erlitt das Qeschift 
in Automobil-Akkumulatoren und elektrischen Automobilen durch 
die schwebenden Steuerprojekte sowie den Automobil -Haftpflicht- 

fesetzentwtirf eine Stockung. Die Tätigkeit in den Telephon- und 
eiegraphenwerken war besser als im Vormonat, in der Fabrikation 
von elektromedizinischen Apparaten ausreichend und gegen das Vorjahr 
unverindert. Noch immer stark war die Nachfrage nach Apparaten 
für elektrische Kraftübertragung und Elektrolyse sowie in elektrischen 
Meßinstrumenten. Teilweise war Mangel an geschulten Feinmechanikern. 

Auaachreibungea, VerdlnsuDKen uaw. 21. .^ai l')06, 12 Uhr. 
Oeneraldirektion der öffentlichen Arbeiten (Direccion general de Obras 
publicas) in Madrid: Wettbewerb für ein Projekt einer elektrischen 
Straßcnt>ahn in Madrid von der Strafte La Caridad (Facilico) bis zur 
Ramona de la Presilla, an der Biücke nach Vallecus. Näheres in 
spanischer Sprache beim .Reichsanzeiger* und an Urt und Stelle. 

— Stadtverwaltung in Zarizyn an der Wolga, Rußland, öffent- 
liche Submission über Erteilung der Konzession zur Anlage und zum 
Betriebe einer elektrischen Beleuchtung und von elektrischen Straßen- 
bahnen. 

InhaiUanicabe clnKesandter Preislisten (kostenlose Zusendung 
der Listen an Interessenten erfolgt nur seitens der betreffenden Rrraen). 

Carbone-Licht-Oesellschaft m. b. M, Berlin NW, Eras- 
musstr. 2. Wechselstrom Cirbone-Bogenlamj>en für 8, 10, 12 und 
15 Ampere bei 70 und 75 Volt Klemmenspannung und 12- 16 Stunden 
Brenndauer. — Oleichstrom - (Zarbone - Bogenlampen für 8, 10 und 
12 Ampere bei 85 Volt Klemmenspannung und 12- 18 Stunden Brenn- 
dauer. - Die Kohlen sind schräg nach unten gerichtet. Es sind 
Lampen für Einzel- und Serienschaltung, für direkte, halbindirekte 
und indirekte Beleuchtung. Die Oleichstromlampe soll 2,7 Kerzen 
Lichtslirkeii pro Walt ergeben und das Licht genau dem Tageslicht 
gleich sein. 



H. KÖTTGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei Köln a. Kh 
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UnOberhiHfiBnes, im Betrieb siciierstes 
ausdauerndstes und billigstes, in vielen 

Hunderttausenden verbreitetes 
Haustelegraphen - Element. 

Drucksachen Kratis und franko. 

Carl Gigot, Frankfurt a. M. 
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Normal- Instrumente 

mit direkter Ablesung für 
Gleich- und Wechselstrom. 
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Prolil-Instruniente. 



auf Wunsch gratis und franlio zu Diensten. 

European 
Weston Electrica! Instrument Co. 

(m. b. h.) 
BERLIN 42, Ritterstrasse 88. 



Friedr. Pemsel, Nürnberg 

Maschinenfabrik 

s^iä: Maschinen u. komplette Anlagen 

für Herstellung von Beleuchtuafs- und calvanlschen Kohlen. 

Autoaatlsoh arlieitende Spitzmaschinen. Abschlelf 

naschinen und Dochtmaschinen. 
Hydraallsohe Pressen mit selhstttaatlger Stauerang 
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j(]rarattUsclie prusen a. presspunpen für verschiedene indnstrielle ZvccIcl 
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KOCH & BEIN, Firmensehüder^Fabrik. Berlin SW 68. 
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— Elektrizitäts- und Accuroalatoren-Werke Seidel- 
mann & Co., Berlin S 42, Ritterstr. 9a. Elektrische Taschen- 
lampen, Leuchtstäbe, Kravattennadeln mit ülühlämpcheTi, Damen- 
broschen, Handlalemen, Uhrständer, Handleuchter, Ventilatoren mit 
Trockenakkumulatoren, elektrische Beleuchtungskörper für Klein- 
beleuchtung, Induktionsapparate, Telephonstationen, Zündakkurau- 
latoren, Läutewerke usw. 

— Emil Oundelach, Oehlberg i. Th. Ventilröhren nach 
Webnelt, Kathodenstrahlröhren, Vakuumröhren für Ablenkungs- 
venucbe. - Oeißlerröhren, Schaltenkreuzrohr, Pulujscbe Lampe, 
Vakuumröhren, Kanalstrahlröhren, Thomsonsche Kugel. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Alafo«*. Wie berichtet wird, hat dn deutsches Syndikat eine 
Konzession fQr die Lieferung von Wasser und Licht, sowie fflr eine 
Krafterzeugungsanlage in der Hauptstadt des Staates Alagoas erworben. 

AltenweddloKcn. Der Qeraeindevorstand hat am 20. Mirz be- 
schlossen, ein Llektri^itätswerk für den Ort zu errichten. Die Arbeiten 
wurden der Elektra, Berlin, übertragen. 

Baa«a. Das Rheinisch-westfälische Elektrizitätswerk bot auch dem 
Landkreise Mörs die Lieferung von elektrischem Strom zum Preise 
von 8 bezw. 13^ Pf. pro KW-Stunde an. Trotzdem beschlossen die 
Oemeinden Hochheide, Homberg und Eisscnt>erg einen Vertrag mit 
der Hanielschen Zeche Rheinpreußen zu 9 bezw. I3i Pf. pro KW- 
Stunde anzuschliefkn. 

Haraburs. Am 16. d. Mts fand im Neubau des Fcmsprech- 

f'ebäudes, Rindestraße, die Abnahme der gesamten maschinellen An- 
age durch die zuständigen Herren der Oberpost-Direktion statt. .Mit 
der Lieferung der gesamten mechanischen und elektrischen Aus- 
rüstung war von der Kaiserlichen Oberpostdirektion die Maschinen- 



fabrik und Mühlenbaiianstalt O. Luther, Aktiengesellschaft, Braun- 
schweig, betraut worden. Aus ihren Werken in Braunschweig und 
Darmstadt erstellte die Firma Luther ihrerseits die Betriebsmascninen. 
Vier komplette Kraflgasmaschinen-Anlagen. bestehend aus je einen 
Kraftgasmolor System Luther von 75 PS Normalleistung in Ver- 
bindung mit je einer Generatoranlage für Anlhradtfeuenmg liefern 
die für den ständigen Betrieb, sowie für Reservezwecke vorgesehene 
Gesamikraft von 300 PS. Durch eine sinnreiche, der Firma Luther 

Seschützte Schaltvorrichtung kann jeder Motor beliebig mit einem 
er vier Generatoren arbeiten, so daß die einzelnen Maschinen nicht 
von einer zugehörigen Generatoranlage abhängig sind. Jeder der vier 
Kraftgasmoloren System Luther arl)eitet mittels Riementriebes auf eine 
Dynamo von 182 Ampere und 320 Volt- Die Lieferung dieser vier 
Dynamos, sowie des übrigen elektrischen Teiles hatte die Firma 
G. Luther an die Fellen & Guilleaume-Lahmeyerwerke Aktiengesellschaft, 
Frankfurt a. M., weitergegeben. Die Dynamomaschinen sind dazu 
bestimmt, einmal auf das Stromnetz zu arbeiten und femer eine von 
der Akkumulatorenfabrik A.-O., Berlin und Hagen i. W., gelieferte 
Akkumulatorenbatterie zu speisen. Die gesirate maschinelle Anlage 
ist in übersichtlicher und zweckmäßiger Anordnung in einem Teae 
des geräumigen Kellergeschosses des neuen Femsprecngebiudes unter- 
gebracht. 

MQIhelm a. Rh. Kürzlich erfolgte die landespolizeiliche At>- 
nahme der Kleinbahnstreke Mülheim a. Rh. - Wiesdorf. Da Ein- 
wendungen nicht erhoben wurden, konnte bereits der Betrieb eröffnet 
werden. Die mit 16 Sitzplätzen im Innern sowie abgeschlossenem 
Vorder- und Hinterperron versehenen Wagen, die von der Finna 
van der Zypen h Chatlier, Cül:. Deutz, i;ebiiit sind, machen einen 
gediegenen Eindruck; die elektrische Ausrüstung besorgte die 
Aktiengesellschaft Feiten & Guilleaume-Lahmeyerwerke. Die neue 
Strecke, die sputer noch nach Küppersteg' und Opladen hin 
weiter ausgebaut werden soll, bietet ein willkommenes Verbindungs- 
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Komplettes Lager von Werkzeugen und liebezeugen. 
Ausführung einfacherer Last- Hebeanlagen. 



Spezialität: SecuHtas - SchraubenflaschenzügG 



Lieferung von Werkzeugmaschinen aller Art. 
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^„HAXlH'-AccnmDlDtoren 

Erprobt und bewlhrt. (c844) 
Spezialität: Musikbatterien, ZündaccumuIatoreOf 
Accumulatorcn für Klcinbcleuchtung usw. 

„IVIAXIIVI** Accumulatoren werke 

O. m. b. H.. BERLIN SW 19, Kommandaiitenatraße 79. 
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mhtel für die in rascher Entwicklung b^ffenen One Wiesdorf und 
KOppmtej; mit der nihen OroßsUdt Cöln und Mülheim i. Rh. 

Petertdorf. Kommerziennt Schönner erbaut für seine Be- 
sitzung Petersdorf eine umfangreiche landwirtschaftliche Kraftüber- 
tragungs- und Beleuchtungsanlage. Außer der Beleuchtung für 
Schloß und Wirtschaftsgetäude werden sämtliche Betriet>e elektro- 
motoriscfa angetrieben. Die Ausführung der Anlage wurde der Qe- 
sellschaft für Elektrizilits-Anlagcn I lollacks & Co., Berlin, Obertragen. 

Rcmacheld. Die in Aussicht genommene elektrische Kleinbahn 
Remscheid -Lennep -Löttringhausen soll einen erweiterten Ausbau 
erhalten, um Anschluß an die Linie Ronsdorf - Ciarenbach - Müngsten 
zu bekommen. 

Vereine und Versammlungen. 

ElektrotechnUcber Verein , Berlin. In der Sitzung am 
13. Mirz hielt Oberingenieur Dr. O. Benisch ke einen Vortrag über 
einen Apparat zur sei bsttiti gen Parallelschaltung von 
Drehstrommaschinen- Die Parallelschaltung solcher Maschinen 
ist dadurch erschwert, daß sie nur in einem solcnen Augenblick vor- 
genommen werden kann, wo Synchronismus zwischen den Maschinen 
besteht Durch eigentümliche Slromvcrbindungen wird in dem 
Apparat bei Synchronismus ein Kontakt geschlossen. Ist dieser 
Kontakt während einer gewissen Zeit, die an einem Zeitrelais ein- 
gestellt werden kann, geschlossen, so erfolgt durch einen Hilfsstrom die 
Einschaltung des Maschinenschalters, welcher die Parallelschaltung 
ausführt. - Hierauf hielt Oberingenieiir E. Ziehl einen Vortrag: 
.Moderne Anschauungen über die Konstruktion elek- 
trischer Maschinen.* Der Aufbau aller Maschinen in den letzten 
20 Jahren strebt immer mehr einer einheitlichen Ausbildung zu. Die 
Vereinheitlichung ist indessen noch nicht zu ihrem Ende gekommen, 
weil die Erbauer elektrischer Maschinen sich immer nur darauf be- 



Khränkten , entweder gleiche oder sich ihnelnde Maschinen von 
Oleicbstrommaschinen oder solche von Wechselstrommaschinen zu 
blauen. Der Redner leitete eine gewisse Einheitskonstruktion für alle 
Maschinen aus dem gewöhnlichen asynchronen Drehstrommotor ab 
und zeigte an der Hand von Lichtbildern eine Reihe nach diesem 
Prinzip von der Berliner Maschinenbau - Aktiengesellschaft vormals 
L Schwartzkopff ausgeführter Oleichstrommasdiinen, Drehstrom- und 
Einphasenstrommotoren , langsamlaufende Doppelmotoren , einfach 
synchrone und kompoundierte Drehsfrommaschinen , Doppelfeld- 
generatoren, Einanker-Umformcr und Motorgeneraloren. Redner kam 
zu dem Schluß, daß es tatsächlich möglich ist, alle Arten von elek- 
trischen Maschinen, mit denselben Modellen, gleichen Maschinen- 
teilen, wie: Welle, Lager bezw. Lagerkappen, Oeniuse, Ankerkörper, 
Stator- und Uuferblecne, Riemenseneiben usw. auf2ubauen und dem- 
entsprechend bei Verwendung gleicher Arbeitsmaschinen, gleidier 
Schablonen, Schnitte usw. eine noch größere Ausbeute der Massen- 
fabrikation zu erzielen. 

Patent-Nachrichten 

▼•rSffeatl. Im Dentcchaa R*lchMnx«lK*r vohi 31. iHlrx 1906). 
Anmeldungen. 

Klasae III. C 13 987. Verfahren zur Darstellung von Persulfaten 
durch Elektrolyse. Consortium für elektrochemische 
Industrie O. m. b. Q., Nürnberg. 7. Oktober 1905. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemäß dem L'nlons- 
vertrage vom 20. März 1883. I t. Dezember 1000 die Priorität 
auf Qrund der Anmeldung in Frankreich vom 20. Februar 1905 
anakannt. 

Klasae 30f. A. 12 896. Elektromotor zum Antrieb von Lufikoni- 
pressorcn mittels Schneckcnradvorgelege, insbesondere für Luft- 




Zaa Ealictm d.Sa*K- 
lluckcn odcf ua Paikii 
d. AkkiiaaUlami 4inki 
»9» de« Ballou. 

Zun En11c«rvfi odci 
Kelnl(tn der Akkama- 
Utofcn lom SctaUnm 
gbne AKaciaaadcriKkm. 

S|»e]ialapp«ratc fir alle 
dtcken, dlnnca u. 6lif cn 

P13«aifkritra aus 
riuchcn, riaacn a>d 
•II« Gell««». 



' S«kr Uaig* PrctM, daher naUbcl Itr klciaalc Bctriibc. 

M Tafc PraMkteraac. (clMi 

[P. Mlsllng, Bielefeld II. 



Transpor*^ablt 



Akkumulatoren 



Spezialltat: 

Klein- 
BeleacMiing, 
ZOnderzellen 





Mm vcrlaBg« PrcUllttea. 



Lehrer A Schaeffer 

Spezialfabrik für Akkumulatoren 

und Trocken - Batterien ^^^^ («TT) 

BERLIN NW 21. Lttbeckerstr. 3a. 



voD Tnt; s Msmuili 

BERLIN W., Bülow8tr.59 60. 

IiIiMiutatjeB Illr MMM 

verzQflicti funklion rrcnil 

SlmtL €lnnenteX <a> 
>ana öntcvcrke \J^y\ 

Slmllklit Furnituren (Hr VifeMl 

eitktrlschc Blitzableiter -und ^||P 
Sprachrohranlagen. ilftil'J 

K Hauptkiitaloc kostenfrei. • , ^ 





GLASWAAREN 



k" <^ 



Bohnert ^Wilberg 

FRAKKFURr/MlBRSNHEHsiM^ 

illuslr. PREISKATALOGE geroszuO 



-ÄS- 




Ckktromoforen- merke ooi €m$t Roder» gcgriiaet 

BERLIN S 42, RItlerstr. 102 

Tdephsn: Anl IV, 11X1. 

Motorenreparatur 

Oltlch-, Dreh- and Wcchielatrom. 

Spezialilit: Um- und Neiiwlckeln von Ankam 
allarSystan«, aow. Neubelegen v. Kallektoren. 

SintUcbc ArbclUn Htilcr Osriatl«. (c IS5J 



KEISBR & SCHMIDT 

BERLrIN N, Johannis^Straße 20/21. 

PrSz.-Volt- u. Amp&remeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amp^remeter D. R. P. 

Prizisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren ji Funkeninduktoren 
Zündmaachinen a a Jt Pyrometer 
ffir Temperaturen bis 1600° nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche ThermosKulen 
Galvanische Elemente. 




Googl 
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Elektrotechnischer Anzeig^er. 



Nr. 25 



bremsen in Eisenbahnfahrzeugen. Allgemeine Elektrici- 
tIts-Oesellschaft, Berlin. 21. November 1905. 
Kluse 30 k. Z. 4S92. Stromzufilhningseinrichtung für elektrische 
Bahnen mit magnetisch vum Wagen aus eingeschalteten Teil- 
leitem. Carl Kraft, Bukarest, und PaulZirzow, Exin, Posen. 
6. Juli 1905. 

KlMf« 31a. St. 980S. Schaltung fflr Femntrecfalmter mit doppeltem 
Schlußzeichen. Hans Carl Steidle, München, TheresienhAhe 18. 
2. Oktober 1905. 

— T. 10 6U. Vorrichtung für die Teilnehmerstellen von Fera- 
RirechanUgen zum Anrufen des Amtes und zum Zihlen der 
Qespriche; Zus. z. Anm. T. 10464. Telephon Apparat 
Fabrik E Zvietusch & Co., Charlottenburg. 24. August 
1905. 

Klaaa« 3ic B. 4I7M. Selbsttätiger Ueberstrom -ZeiUussdialter. 
Dr. Oustav Benischke, Pankow b. Berlin. 18. Dez. 1905. 

— F. 30 393. Verfahren zur Regelung von Wechselstrom kreisen. 
Clarence Feld mann, Darmitadt. 26. Mai 1905. 

— M. 3> M4. Verfahren und Vorrichtung zur Vorbereitung loser 
einzelner Olimmerblittchen u. dgl. Mica Insnlator Com- 
pany, New Jersey, V. St. A. 28. Mai 1904. 

— S. 19 937. tinriditung zur Regelung der Strombelastung elek- 
trischer Motoren. Siemens-Schuckert Werke O. m. b. H., 
Berlin. 15. August 1904. 

Für diese Anmeldung ist bei der Prüfung gemiß dem 
Uebereinkommen mit (Jesterreich-Ungam vom o. Dezember 
1891 die Prioritit auf Orund der Anmeldung in Oesterreich 
vom 22. Januar 1901 anerkannt. 

— V. 6303. Fassung für Stöpselsicfaerungen. Voigt fit Haeffner 
Akt-Oes., Frankfurt a. M.-Bockenheim. 28. Sept. 1905. 

KliM« 31 K. B. 39 387. Roentgenröhre für starke Beanspruchung. 
Heinz Bauer, Berlin, Lützo»str. 106. 22. Februar 1905. 



ZurQcknabme von Anmeldungen. 

KUaa«31c A. 13 003. Schaltanordnung zum abwechselnden Hinter- 
einander- und Parallelschalten elektrischer Stromquellen oder 
Verbrauchsapparate. 20. November 1905. 

Klasse 31 f. S. 30 99S. Bogenlampe mit nach unten gerichteten 
Eektroden. 23. November 1905. 

Versagungen. 

Klasse 30 L R. 31000. Einseitig wirkende Stromschlußvorrichtung. 
12. Oktober 1905. 

Klasse 31 g. Sch. 31 853. Einrichtung zur Verhindenuig des Oe- 
rlusches bdm Arbeiten von InduktioRsapptraten. 22. De- 
zember 1904. 

Aenderungen In der Person des Inhabers. 

Klasse 31 c. 166 333. Isolatoren-Werke München Q. m. b. H., 
München. 

Klasse 31 f. 147143, 148 364, 149 389, 149 613, 134 86«, 136 361, 
186 363, »77i0. Deutsche Beck-Bogenlampen -0. m. 
b. H . Frankfurt a. M. 
— 168 830 und 169 878. Carbone-Licht-Oesellscbaft m. b. 
H.. Berlin. 

Löschungen. 

Infolge Nichtzahlung der Qeb&hren. 
Klasse 30 k. Nr. 139 925. 
Klasse 301. Nrn. 164 566, 167141. 
Klasse 31. Nrn. 108 408. 
Klaase 31b. Nrn. 141 729, 142057. 
Klasse 31 c. Nrn. 158 416, 162 758, 166 602. 
Klaase 21 d. Nrn. 123 621, 130 788. 
Klasse 31 (. Nr. 156 204. 



Deutsche Kabelwerke A.-G^ Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-Bleikabel m Telegra||hen-BleiKabeI m Licht- und Kraft-BleiKabel. 

Gummi-Adern « Isoliert« Drähte unc^Schnikre m Par«|(ummibÄnder m Isolierlaiander. 



HANS BOAS S 

Elektrotechnische Fabrik = S 



S BERLIN 0 27 

S =^= 52 Krautsstraße 52. 




Doppelitlellwiderstilnde mit Einrichtung 



zur Reiben- und Parallelschaltung der Widersiandsplattcn eigener KonstruCtion, großes Modell 
für 500 Watt ßelastune mit Wldeistindeti von 300 bis 2 Ohm. (tuit 




Otto Gruson & Co. 

Magdeburg -Buckau 

fertigen all 8p«ciaUUt 

^3= aus iriu»s«ta,lil = 

Magnetgestelle, 

Polgehäuse 

fOfl höchtttr Blektriicher lutzwirkuni. 




Bit. Ou-U)tgebllir. 



Amt IV, Ubi 



OetfrOndet 
183S. 



Tdcff.-Adr«»e: 
LorgcMlse— 6«rlm. 



Erste Berliner 

BIoseMs- und Feldsclinileiien- Fabrik 



Reinhold Müller & Co. 

Dresden-N., Moritzburgorstr. 31. 

Speziallabrik sämtlicher nleder- 
voltifer Glühlampen bis 40 VolL 




D. R. M. 4440. 



(«««) 



6ld$rcflektoreti 

doppctwandijr, versilbert usw. für 
Scnaulcnstcr - Dckoratjonslampen. 
Fachkundige Vertreter (csiacht 



O. Lorentz Jr. ic&n 

BERLIN S 14. Sebastian -Strasse 73. 

SPEZIAUITATi 
O««- and Ou •(lbt(crt«a(<nite LOlftblluc, Blel- 
lOlapparat«, Bkl-Sctimtlietcii, PrcMbli««r, 
VcntUatorrti, Rooti-OcblSic, KnmprcitorTil, Blur- 

bJl)£Ct Feld^chinlcdcn. Exhauiloren usw. 
Kompl. UOt- und Schtniedeelnricbtungen. 




1 
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Elektrotechnischor Anzeij^r. 



327 



Gebrauchsmuster 

(verOffeatl. Im DcuUcben Relcbianxelf er vom 19. MIrz 1906). 
Eintragungen. 

Klaaae2lc 27J 131. KonlakUppirat in vollkommen geschlossenem Oe- 
hiuse mit durch eh e MeUllmembran ermöglichter Bewegung 
der konlakigebenden Teile. Alois Zettler, Elektrotech- 
nische Fabrik, Q. m. b. H., München. 16. Januar 1000. 

— 373184. Abwickeleinrichtung für Schnüre und Drähte, be- 
i>tehend aus einem H foimigen Stück, mit einem Loch in der Mitte. 
Otto Vogel. Adlershof b. Berlin, Sedanstr. 1. 27. Januar \<m. 

— 373173. Itolierrnde Schuttholle für Schalttafelklemmen, be- 
stehend aus einem rohrförmlgen Isolierstück mit Fensler zur 
Durchführung der Leitung und angesetztem Schutzsiück zum 
Abdecken des Kabelschuhes und einem über das Rohr greifenden 
Knopf aus Isoliermaterial, welcher am oberen Ende des An- 
schluBbolzens angeschraubt wird. Dr. Paul Meyer Akt.- 
Oes., Berlin. 2. hebruar 1906 

Klaaa« 3ld. 271837. Mignetinduktor mit rwei außerhalb der Lager 
an dem Lagerkörper befestigten Sicherheitskontaktstiften. 
Siemens & Halske Akt. Oes., Berlin. 3 Februar 1906. 

— 271 926. Bürstenhalterring mit an beiden Seiten hervortretenden 
Tragstiften. Siemens -Schuckert Werke O. m. b. H., 
Berlin. 1. Februar 1906. 

Klaas« 3le. 371828. Strommesser mit mehreren Meßbereichen. 
Hartmann Vi Braun Akt.-Oes., Frankfurt a. M.-Bocken- 
heim. 2 Februar 1906. 

— 272 173. Elektrisches Meßinstrument, dessen Oehluseboden 
eine Trommel zum Aufwinden der Leilungsschnüre bildet. 
Emile Fauvin, Eugene Amiot und Edouard Cheneaux. 
Paris. 6. Februar 1906. 

Klaaae 31t. 271829. Elektrische, an einem verstellbaren Haken in 



jeder Lage aufhängbare Laterne. J. L. Huber, Gelnhausen. 
2. Februar 1906. 

Klaaae 31 f. 373170. Zweiteilige, mit Scharnier, Befestigungsschraube und 
Haken versehene Schnurpcndellampen-Aufhängevorrichtung, ge- 
kennzeichnet durch üeffnungen zur Aufnahme der mit einer 
gemeinsamen Umspinnung versehenen Leitungsschnur. Rudolf 
Stumpf, I^emscheid, Lobornerstr. 20. 6. Februar 1906. 

Klaaae 31g. 373 OU. Elektromagnetischer Unterbrecher mit perio- 
disch schwingendem Anker und aperiodisch schwingender Kon- 
taktzunge. Siemensa(HalskeAkt.-Oes., Berlin. 31.Jan.l906. 

Klaate 31 h. 372 104. Rohrförmiges elektrisches Heizelement mit 
StromzuFührungen am Umfang. Gebrüder Siemens & Co., 
Charlottenburg. 19. April 1905. 

Klaaae 34f. 373 331. Elektrischer Zigarrenanzünder in Form eines 
eine Pfeife haltenden Mondgesichts. Bodo Koerner, Dt. Wil- • 
mersdorf, Uhlandstr. 133. 4. Januar 1906. 

Klaaae 431. 372 090. Mit einem Quecksilberthermometer kom- 
biniertes elektrisches Widerstandsthermomeler. Hart mann u. 
Braun Akt.-Oes., Frankfurt a. M. -Bockenheim. 6. Febr. 1906. 

Klaaae 47 h. 373137. Friktions-Drehhebel für elektrische Mehrfach- 
Antriebsvorrichtungen, dessen Friktionsscheibe und Antrieb- 
scheibe durch das dazwischen liegende Lager derVerbindungswcIle 
getrennt liegen. Bruno Knobloch jr., Apolda. 19. Januar 1906. 

Klaaae 74 c 371997. Feuermelder mit bei Benutzung ertönender 
elektrischer Alarmglocke. Oicar Weddigen, Kiel-Ourden, 
Karlstal 38. 19. Oktober 1905. 
Aenderung In der Person des Inhabers. 

Klaaae 31«. 3S4 763. Oesellschaft für elektrische Unter- 
nehmungen, Berlin. 

Verlängerung der Schutzfrist. 

Klaaae 31a. 193 193. Sprechappirat auf Siule. Akt.-Ges. Mix 




M 

Specialfabrik elektr. Metsapparate 

GANS & QOLDSCHHiDT 

BerUn H 65. Relnickenilorferstr. »b. 



AMBROIN 

Siehe Inserat in letzter ^= 
Nummer dieser Zeitschrift. 




KBolanlcb S«rh«OT 

Imlkom Hainichen 

u. Klrktn>-IiycrTii»ims T«*n- 



3hen M 



Bleigitter 

Bleiguß usw. 

lür die gesamte Akkaoiulatoreii-lnduatrle 

liefern billig«! als Spezialität ic2M| 

ZlnoeouQiD k Co.. Berllo KW i MUMi k. 
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LrYCHNOS" 

GiMDuliift tlr tlikirtielit Indutrli d. b. H. 

BERLIN SW 19 
JeruBalemer Strasse No. 66. 
Spexlalltit: 

QRAPHIT'ReipSlmöiiücr 

rOr alle Zwecke. (c3B2a} 



\ 



NEU! 



NEU! 




Bosenlampen-KupMen 

mit BIcisicherung am heruntergehenden Kontaklseil, 
mit oder ohne Seilenllaslung. .'. .-. PrlUisioniarbeit. 

Kleine Leitungskupplungen 

für Ref invU'Bofentimpi-n und aatkrc MiniituriMpen, glekli. 
Ul« mit Abt(lMitlnick«r«ii(, nll OcckcnrMcHc, («lir ikrfick. 

Rl^ d i n n « Bogenlampen, 
*^ S ■ ^ 300 Stunden Brenndauer. 

E>^^SM>>|n ca. 30 Stunden Brenndauer, 
■*^*^&*''**1CI, 33 cm lang, konkurrenzlos 
in Funktion und Lichtwirkung. (cBEb' 

Regina- Bogenlampenfalirlk, Köln-SUiz. 





Collectoren 

(Stromabgeber, Commatatoren) (c^iA 
fOrDunamos und Elektromotoren. 

Neubelegen, Neuanfertigung für alle Syatcme. 
Spezlnlfabrlkatlon. 

Nordhäuser Elektrizitäts- Gesellschaft 

H. Unverzagt & Co., 0. m.b.H., Nordhausen. 
Sperialitil: Ntu-Wlckiung voi Ankern |ed!n Syatrms. 



( Versand flhiges flQssIges Leucbtgas.) 
D. R. P. 

Zur Beleuchlunc von Villen, Wohnhiusem, Hotels, 
f^eataurants, Fabriken, Bahnhölen durch hlngendea 
PreB-QasglOhllcht. uUL'bj 

JjelnejlggejgW 

Lieferung dea betriebsfertigen Qases 
in amtlich geprüften Stahlllaachen. 

^ Oeringer Raumbedarf. ZuverlBssIgl Einfach! CefahrlosI 

B. Scharrer & Co., Berlin SW 11. 




Google 



ElektrotechDUcher Anxel^r. 



Mr. S6 



u. Qenest, Telephon- und Telegraphen-Werke, Berlin. 

19. Februar 1003. 

KlMM 21c I980ft9. Isolierkörper usv. Oebrüder Adt Akt- 
Oes., Ensheim. 16. März 1903. 

— 198 758. Isolierkörper zur Aulnahme elektrischer Leitungen usv. 
Gebrüder Adt, Akt- Oes., Ensheim, Forbach und Wörsch- 
weiler. 30. Min 1903. 

— 30Ja84. Steckdose usw. Stotz & Cie. Elektricitäts-Oe- 
sellschaft m. b. H., Mannheim. 27. Februar 1903. 

— 311784. Schutzvorrichtung gegen Blitzschläge usw. Ambroin- 
Werke O. m. b. H-, Berlm-Pinkow. 2. Mirz 1903. 

Klaaa« 31«. 300 360. Bremsmagnet für Motonihier usw. Paul 
Rißler und Heinrich Bauer, Freudensladt. 20. Febr. 1903. 

— 307677. WatUlundenzÄhler usw. Paul Pißler und Heinrich 
Bauer, Freiidensladt. 20. Februar 1903. 

KUiae 21 f. I9S8M. Vorscbubvorrichtung an elektrischen Bogen- 
lampen usw. Josef Rosemeyer, Cöln, AachenentraBe 37. 
28. Februar 1903. 

— 197 898. Belesligung von Bogenlampenkuppeln usw. Regina- 
Bogenlampenfabrik O. m. b. H., Cöln. 5. SMrz 1903 

— 307 430. Sparer für Bogenlampen usw. Karl Weinert, Berlin 
Muskauerstr. 24. 18. Februar 1903. 



Bezugsquellen - Nachweis 

elektrotechnischer Fabrikate. 



(Oic AafBjkmc vo* kairtßca uad Bejntw»f1«ii{cn cf folf I fir d»c Abonaealcn ani Imtrtatto 
*' »tecfcattcWn Aiifrl(«n«, von welchen ivcli die 8<iitlwi>r1iiifeii erwirlel werdCB, 
Di« Rc^aktioii aberaiinait keiac Oewlkr fDr die Aufornbae aad Ricbtifkcil. 

P*rto Mialcf««. 



<Im »Dtklivteckaltckta Aiiicl(<n<, «on welchen 
ko^«lni. 

B«i AalrmfCB, derca briefliche B«4atwartuBf tcwOaachl w\r4, ill 
kuomjm* A«tr*f«a bleib« ubtrfckiicblifl.) 

Wer liefert: Pragea: 

113. Element- und Uebergläser, QUsglocken (nur Fabriken)? 



IIJ. Verzinkten Metallschiauch von 10-12 mm 1. W.? 

114. Oanz kleine Fassungen mit Edisongewinde zum Montieren 
von Porzellanfiguren? 

115. Tascnenlarapen-Batterien -Perfekt"? 
Britannia-Schmelzstreifen (nur Fabriken)? 
Polierte Marraortafeln ? 

Ventilatorflfigel und Krenze aus Messingblech, Schutzkörbe 



Kleine Isolierrollen aus Holz oder Bein für Schwachstrom- 



IS«. 
137. 
138. 

hierzu? 
139. 

leitungen? 

130. Hebel- und Drefaschalter aller Art für den Wiederverkauf 
(nur Fabriken)? 

Iii. Zeitschalter für Treppenbeleuchtung, Reklamebeleuchtung usw. ? 
133. Elektrisier- Automaten für 5 Pf.-Einwurf (nur Fabriken)? 
133. Kleine Deckenbeleuchtungen mit horizontalen Lampen für 
Kutschen? 

Es liefern: Antworten: 

Zu 116. Roentgen - Einrichtungen für Krankenhiuser (nur Fa- 
briken): Myl. Ehrhardt in Berlin N, Ackerstr. 132/133, Reiniger. 
Oebtxrt & Schall in Erlangen. 

Zu 117. Einrichtungen für galvanotechnische Bider bezw. deren 
Einzelteile für den Wiederverkauf (nur Fabriken): Dr. G. Lingt>ein 
u. Co. in Leipzig-Sellerhausen, P. Jenisch Sf Böhmer in Berlin O, 
Markusstr. 50. 

R«d«ktloaiacliliifi |«daa Montag n. Doaa«r«t«c mlttAg* '3 Uhr. 

INHALTi PorlsicKrilte und Neueruneen aul den Oebiclen der Telefraphie und 
Telepkanie iai IV. Quartal IWS. — Einjnke'-Umlonaer. (Fu«(>eti«n( l — OtacUHUcke 
und rinaaclelle Mi1uilan(en — Bau and Belneb elektriadier Aalafca- — Verein« and 
Vcnammlunfcn. Patenl-Naclirichtcn. ~ Ocb^iacbsaiuater. - B«zBfrquellca'Nacfawci9 
dekUolecknuchee Pafcrikalc. 



Neu! 



C. ERFURTH, Berlin 




Neu! 



Aat iV, taab 



Aafnil-TrootMi- 
ElamaiitO. II.P.a. 



Heuenburger Strasse 7 ^uCVä. 

Elektrotechnische Anstalt 
Spczial-Fabrik galvanischer HIcmcntc. 

Die soeben erschienene Preisliste 1903 06 
entbllt wIchtlKe Neuerunicen u. wird Installateurtii 
und Wicdcrverk.'iiifcm auf Wunsch kostenlos 
zugeatellt. 
VorzDpllche, bestbewährte Elemente icti2a| 
aller Art für Arbeits- u. Ruhestrom. 

Neueste Elementtypen, D.K.aw.z. 





OröQte u. leistnngsfihtfaie 

o^^^^^ SpezlQl-FalirlK 

für (<=f^> 

Glühlampen 

zu Taschenlampen 
und Akkumulatoren. 

Myl. Ehrhardt 

Berlin N 31, Ackerstrasse 132/133. 
Fabriken in Obervnliabaoli I. ThDr. und B«rHa. 




ich 




mtini CcsprSche 

uhrr LlnleiMMItr- 

f Inrlchfung. 

D P. P a 



(onci/rrenz/oj 
ä////g. 

Junkt/o/t/efmef. 
ne Belriebsstörung mehr. 
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Einanker=Umformer. 

Von Dr. Karl Klein, Ingenieur, Zabrze (Ober-Schlesien). 
(Fortsetzung;.) 



d) Leistung, Wirkung;sgrad und Wirtschaftlichkeit 
des Drehstrom - Oieichstrom - Einanker - Umformers. 
Der resultierende Strom im Anker, der erhalten wird aus der 
Zusammensetzune des Drehstrome<, welcher der gemeinsamen 
Ankerwicklung des Mehrphasen -Umformers zueeführt wird 
und des von dem Kollektor abgenommenen Oleichstromes 
ergibt geringere Ankerverluste als der in einer Oleichstrom- 
d^amo gleicher Leistung in der Ankerwicklung fließende 
Uleichstrom. Es kann daher der Mehrphasen-Umformer mehr 
leisten als eine Oleichstromdynamo gleicher Oröße. Die Ver- 
hlltnisse werden, wie bereits früher bemerkt, um so günstiger, 
je größer die Phasenzahl des dem Umformer zugeführten 
Mehrphasenstromes isL 

Für Leistungen tiber 500 KW baut man wegen der 
besseren Ausnutzung daher die Einanker-Umformer zweck- 
mißig sechsphasie- Denn je größer die Anzahl von Punkten 
ist, in welchen der Umformeranker für den zuzuführenden 
Drehstrom angezapft wird, desto kürzer wird im Mittel der 
Stromweg von den Schleifringen zum Kollektor und daher 
desto geringer auch die Verluste im Anker durch ohmischen 
Widerstand. 

Wird pro Sechsphasen-Umformer ein sechsphasiger Re- 
duktions-Transformator aufgestellt, so erhält man kürzere Vcr- 
bindungsleitungen, als wenn man je einen Wechselstrom- 
Transformator pro Phase benutzen wollte. Umformer und 
Reduktions-Transformator werden am besten möglichst nahe 
beieinander aufgestellt, da in den sekundären Transformatoren- 
kabeln große btröme fliefien und bei einer gewissen Linge 
dieser, noch dazu in den ei forderlichen größeren Querschnitten 
teuren Kabel, die Spannungsabfille in diesen das Parallel- 
schalten der Umformer erschweren. Dies gilt ganz besonders 
dann, wenn für die verschiedenen Umformer die Spannungs- 
abfille noch dazu voneinander verschieden sind. Daß bei 
mehreren parallel arbeilenden Umformern für jeden ein be- 
sonderer Reduktions-Transformator im Interesse eines anstands- 
losen Parallelbetrtebes erforderlich ist, sei an dieser Stelle 
hervorgehoben. 

Die Verhlltniszahlen über die Ausnutzung der Umformer 
für Dreiphasen- und Sechsphasenstrom bei einer Oleichbtrom- 
leistung, die der Umformer lediglich als mechanisch ange- 
triebener, normaler Oleichstromgenerator abgeben würde, sind 
nachstehend angegeben . - 

Bei cos f ^ I, d. h., wenn auf der Drehstromseite keine 
Phasenverschiebung vorhanden ist, entsprechen 
100 KW Oleichstiomleisliing, 



134 KW Leistung des Dreiphasen -Umformers (vergl. Fig. Ii, 
196 KW Leistung des Sechsphasen-Umforraers (vergl. Fig. 2). 
Die maximale Ausnutzung ergibt der Mehrphasen-Um- 
former für cos 5P = I. Bei diesem Werte der Phasenver- 
schiebung ist auch die Ankerrückwirkung der Drehstromseite 
des Mehrphasen-Umformers gleich und entgegengesetzt der 
Ankerrück« irkung der Oieichstromseite des Umformers, die 
resultierende Ankerrückwirkxing folglich gleich Null. Daher 
ist eine Aenderung der Bürstenstellung oocr der Felderrcgung 
mit der Belastung für diesen Fall nicht erforderlich. Für 
Werte des cos <r kleiner als 1 verringert sich die Nutzleistung, 
und zwar um einen prozentual etwas höheren Betrag als der 
cos y von I verschieden ist 

Zur Vermeidung von weiteren Verlusten und von Er- 
wärmung durch Wirbelströme wird bei den Mehrphasen-Um- 
formem stets eine Laminierung der Pole vorgenommen. 

Der Wirkungsgrad eines größeren Einanker-Umformers 
nebst Reduktions-Transformators ist rund 91 pCt, der eines 
Motorgenerators, falls noch ein Transformator erforderlich ist, 
rund 82 pCi., ohne Transformator rund 85 pCt. 

Auch in mechanischer Beziehung ist dem Einanker-Um- 
former vor dem Motorgenerator der Vorrang zu geben, da bei 
der Umxrandlung der einen Stromart in die andere keine 
Uebertragung von mechanischer Energie, also keine mecha- 
nischen Beanspruchungen auftreten. Sodann ist der Plaiz- 
bedarf für einen Einanker-Umformer geringer als für einen 
Molorgenerator gleicher Leistung. Endlich wird in der ge- 
ringeren Höhe der Anschaffungskosten in den weitaus meisten 
Fällen der Mehrphasen-Umformer dem Motorgcncrator eben- 
falls überlegen sein. 

e) Das Anlassen, der Betrieb und die Bedienung 
des Drehstrom - Oleichstrom - Einanker - Umformers. 
Das Anlassen des Mehrphasen-Umformers erfolgt bei Vor- 
handensein eines spannungsführenden Oleichstromnetzes (z. B. 
in einer Anlage mit Akkumulatorcnbatieric oder wenn der 
Umformer mit anderen Umformern auf ein OIcichstromnetz 
arbeitet) am besten von der Oieichstromseite aus in der 
üblichen Art des Anlassens eines Oleichsirommotors. Es 
gelten hierbei die gleichen Bedingungen für das Einschalten 
der Drehstromseite des Umformers wie für das Parallelschalten 
von Drehstromdynamos. 

Es müssen daher vor dem Einschalten des Umformers 
auf das Drehstromnetz die Phasenfolgen in beiden dieselben sein, 
die Spannungen in beiden denselben fietrag besitzen und sie 
müssen auf öleichheit der Phasen und der Frequenz gebracht 
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Verden, was in der Qblichen Weise mit Hilfe des Voltmeters 
und des Phasen- und Frequenzvergleichers festzustellen ist. 

Figur 4 ^It dne kleinere Anuee mit einem Dreiphasen- 
Umfomier, Figur 5 eine größere Anlaee mit einem Sechs- 

Ehasen-Umformer und einer Akkumuktorenbatterie dar. In 
eiden Anlagen wird der Umformer von der Oleichstromseite 
«IS angelaaten. 

lax dn apuwingrfohrende« Oleidiitrooia ctt n icht vor- 
iMUüdcmi so muB def Unforawr von der DvdMroimcIls lus 



Mm kann den Um^mner hfem entweder als Syndiron- 

ntolor in be!-;?.rnlpr Weis? anlniifcn I.i^sen oder dOHl bCMtn- 




nt- *■ 

(den sogenanalm Amnuteator) be- 
e Hit Pigv 6 zu cfidien ist 
nir Vc im dtl n Bg eines besonderen Aswurfmotors 
der Einankcr-Umfomier ba StitUind direkt auf das Netz |k- 
aeihallet, so wirkt er im Moment des Anlaufens wie ein Trans- 
formator. Die Feldwicklung stellt hierbei die :;ekundäre, die 
Rotorwicklung die primflre Wicklung dar. Aus der für ge- 
vflluUdi vid fraBcKB WinduKgaotal der FddqMka gigeii- 




über deijen igen der Roforspulen folgt, daß im Moment des 
Anlaufens im Felde selbst nohc elektromotorische Kräi:e ii!- 
duziert werden, die mehrere lausend Volt betrafen künnen. 
Ihrem Auftreten oder ihren schädlichen Wirkiinj^cn ist daher 
in entsprechender Weise zu begegnen, wie beispielsweise durch 
Untericilunx der Feldwicklung in zwei bis vier Teile ver- 
mittels besonderer Schalter sowie durch ausnehmend sorg- 
fällige Isoiierunfi; der Feldspulen, um auch bei unt>cabsich- 
liglem Anschluß eines ruhenden Umformers an das Netz keinen 
Durchschlag der Spulen brfürchlrri zu niüssni AiiBcrdem 
müssen für die Dauer des Anlaufes Drchslromamperemeter und 
die meist vorgesehenen Sicheningen sich kurzschließen lassen, 
da die Anlaufstromstärkc bis zum vierfachen der normalen 
ansteigen kann. 

Sodann tritt während des Anlaufes nach dieser Methode 
eine periodisch wechselnde elektromotorische Kraft zwischen 
den Oleldiatroinliflnien aui; so dafi dieselben wihrend des 



Selbstanlaufes 

zu vermeiden. 

Em weiterer Uebelstand dieser Methode des Anlassens 
liegt darin, daß der Umformer bei Selbsterregung mit jeder 
beliebigen Polarität an den Oleichstrom bOrsten in Betrieb 
kommen kann. Die Polarität der Oleichstrombüisten ist daher 
vor dem Einschalten der Oleichsiromseite zu prüfen und g^ 
botenenfalis vorher richtig zu stellen. Zu diesem Zwtcke kann 
man beispMswebe in den Erregerkreis einen magnetischen 
Stromrichtungsanzeiger einbauen und vor dem Einadblten des 
Oebrauchsstromrs die Stromrichtung mittels ctüCS bcnmlerai 
Umsdialters auf Erfordernis umkeliKa. 

Aus allen diesen 0>llnden rieht flun es vor. iloi Um* 
formv dundi ekm boo^ tnul 
bcniiUt MetzQ am btiieii ciiwn mit dem Umfarme n i ih s r anf 
dcndben Welle sitmndcii asyndifoocn DrehtbommoiMr nil 
Sdiieifringanker, der aut die nkhst Udnere Pobsshl «ewiddl 
ist. Durch Widersund im Roünrkreise wird er auf dieselbe 
Umdrebunes'ahl gebrachti wie sie der Ei nanker- Umformer 
verlangt ßei Spannungs- und Freqnenzengleidiheit sowie 
Fhasensynchronismus wird sodann der Einanher-Unformcr 
parallel zum Netz c^seha'.tet und der nur mal AakmCD 
dienende Anwurfmotor wieder ausgeschaltet 

Der Umformer kann, wenn nicht zu starke Nelzschwan- 
kungen aufireien, bei gleichbleibender Periodenzahl des 
Wichsclstrnmes sehr stark überla^1t:t werden, ohne aus dem 
Tritt 7u fallen. Bei einer plötzlichen AenJcrun^j der Perioden- 
7,Thl des Netzes darf er weder dem Netze eecertüber voreilen 
noch zurückbleiben, er würde sonst in das Pendeln geraten 




und könnte dann aus dem Tritt fallen. Der Umformeranker 
muB daher den Schwankungen des Netzes möglichst gut folgen 
können und aus diesem Orundc tunlichst lekfit sein. Es «Ire 
mithin idsclii in den Umfonneratther Sdnnmgmassen htacin' 
zulöten. 

Sotanfe die Aendenmgen in der Umdrehungszahl des 
Netzgeneralo*» gewhne Oicnicn «idil ikbnsdirciten, O^i sidi 

" - - As Umf _ - ' 



jrdes Ptaiddn des Umfarmers viifaMn albdbnpten. wenn dv 
Umformer auf den Magnetpolen DlmpbrnpaiddanK aMH 
Von diesen Dämpf ungs Wicklungen seien bm nur uiz drei 
Arten angetthh: 

Die erste besteht aus KurzachluBstlben durch die Pol- 
schuhe, wobei die Stäbe pro Pol durch einen sie verbindenden 
Kupferrahmen untereinander kurzge«:hlossen werden. Sie ist 
bekannt unter dem Patent von Hutin und Leblanc. 

Die zweite Art wird nur durch einen rings um den Pol 
gelegten geschlossenen Kupferbügel mit unter die Polrcken 
Krcifcnden Feilen erzielt und von der Westinghouse ',om- 
pagnie benutzt. 

Die dritte Art endlich wird gebildet aus Kupferbrücken, 
die zwischen den Polen und unter den Polkanten angeordnet 
sind. Bei dieser von der General Electric Compagnie 
benutzten Anordnung wird im Gegensatz zu den beiden vor- 
erwähnten Arien der Krafilinicnfluß zwisrhen den Polen und 
in den Poledmn gehemmt der HavpUhiB Jedodi nngdmlHt 

gelassen. 

Das Dämpfen des Pendeins wird bei der Dämpferwicklung 
veranlaßt durch den bremsenden Einfluß der Wirbetströrae 
auf den Umformeranker, die bei Aenderung der Periodenzahl 
des Netzes in der Dämpferwicklung entstehen, 
wird der Umformer 
System einzufügen. 
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Arbeitet ein mit Compoundwicklung imgeM U ltx Dreh- 
Stroni-OkiGfaslrQm-Umformer mit anderco Umfornem oder 
nit eilirr AUaimuIaimrentntlerie ptnlH bo Hüft dtr Com- 
pottnd-Umfonner bri einem DurchselKa der Sicberaofeti auf 
ifeiiiar W«d«dstroinsdiie oder «lieh bei einem Obd^ 
srjncrWcchNhtramseiie eifolgrnden Au^schaiieti des Compound- 
UttinnnefS als Qteidnttroin-Coinpoundniotor veiter. InMge 
der Umhehning der Haupisiromwicklung tritt eine erhebliche 
FeldschirSchung ein und der Umformer geht durch. Wie man 
ein eventuelles Durchgehen des Umformers sdbiiä'V: ^ ' 
meiden kann, wird veiter unten bei der BesprechuiiK des 
( jieichiiK ir - Orehstrom - Urr.f )ttners ausgeführt Drchstrom- 
ü cichsironi Umformer mit riincr NebenschluBvicklung unter- 
liegen dieser Gefahr des Duichk;ehens nicht. 

Für die Bcha>idlung der Umformer gilt im allgemeinen 
dasselt)e vie fOr G eichstrommaschinen. Die mit Kohtebürslen 
versehenen Koüekioren müssen peinlich sauber und glatt ge- 
ltalten ai r j' ti Urif-eßcn ist es sthr zweckmäßip, die Schleif- 
ringe, auf denen Kupictbütsten Mrhlcifcn, uticrs einzufetten, 
damit die KupfcrbQisten vcder fressen noch auch die Wick- 
lungen des Umformers sich voll Kupierstaub setzen, vodurcfa 
ihre isoUiion auf die Dauer ffOtum oder wsar flescfaldiet 
Verden kann. 

Olelchetron-Drelistrom- Umformer. 

In den meisten mien der Praxis vird der Einanker-Um- 
former zur Umwandlung von Drehstrom in Gleichstrom be- 
nutzt. Es kann aber auch eiforderlich werden, eine Um 
formung von Qleichsirom in Drehstrora vorzunehmen, wie 
dies beispielsweise für Oleich^Uomientralen in Frage kommt, 
die entferntere Distrikte mit Drrhsnom versoreen »ollen. 
Durch die Umwandlung von Gleichstrom in der Haupt- 
zentrale in den gewünschten Drehstrom, dessen Spannung 
durch Transformatoren auf die Feinleiturgsspannung erhöht 
werden kann, vird an Kupfer und an Verlusten in der Leitung 
vesentlich gespart Vor allen Dingen bedarf es nicht des 
Baues einer teuren binderen Drehstronuentrale am Ver- 
brauchsorte, sondern nur einer TiMilbraMüveii« und Ver* 
leilungsstaiion dortselbs! 

Die Verwendung des Einanker-Umformers als Gleichsfatim- 
Drvhstrom- Umformer ist nur unter sanz besonderen VerhAlinissen 
und Vorsichtsmaßregeln empfrhieninttatis folgenden Gründen: 

Umdrehungszahl und Frv^HenaeD Bind bei dem Gleicb- 
&trom-Drehsuom-Umformer senau wie brl einem NebenschluB- 
bezv. G>mpoundmotor von SfiannunK und FekUtlike abhingig. 
Arbeitet daher der QleicIntrom-OiehslnKn- Umformer nicht 
^fttdtton auf ein beniis unter Sirani befindlidies Wcdisel- 
auomnelz und igt auf der Drelislr o HMcite durdi induldwe Be- 
ksiung eine PJuBenvendiicbiuig vorhanden, so wind infolge 
der nKrdttrcb eimreienden Anbenödtwirkung der Diihation- 
leUe die PcUaregung ge- 
scbwidit, also die Um- 
drehungszahl des Umformers 
erhöht. Hierdurch steigt die 
Prriri.>n/ahl, dies ^Lj^in n ieder 
eine VergiöBerung Oer l-'hascn- 
verschiehung und auf diese 
Weise eine weitere Zunahme 
der Umdrehungszahl nach sich 
ziehen. Infolge dieser gegen- 
seitigen [Beeinflussung kann 
hierbei die Tourenzahl auf 
eine unzulässige i^ötic sich 
steigern. Daher ist es »ün- 
schenswert, bei dem Ueber- 
schreiten der zu lissigen Touren- 
zahl durch einen Zentrifugal» 
regulator oder dergleichen Vor- 
richtungen selbattStig die Er- 
regung desUmformers plötzlich 
ganz erheblich zu versUtrken 
und dadurch die Umdrehung»- 
7ahi wieder auf ihre aillMigie 
Größe zu vermindern. 

Eine andere Methode, die 
UMdrfhtiTMiMBlilM in zu« 





M ab R wMdenegung dei 
OfricliiihOB * PrelBirom * Um» 

fwmers durch eine kleine, 

mit ihm direkt gekuppelte Erregerdynamo^von adiwadi mag- 
netischer S&nigung. Ein Steigen der Umdiehungszahl hat 
ein Anvichsen des Erregerstromes zur Folge, der seinerseits 
die Ui . treliungszahl «i«ler vermindert.'» 

Alle dtese Sdiwieriskeiten sind||far*den^FaU vermieden, 
der OIcicbnnMiHDrdutioa-UadioinMr auf ein bcteili 



unter Strom befindliches^ in der Periodenzahl sehr stabiles 
Dfchatromneli aibdici ao daB diese von dem Umformer nidil 
bcelnIhiBt «eiden kann. Die Tourenzahl dca UmCnmei« ist 
■dann an die Bedbigimg dci Synchronismua febwidea «od 
hmn durch eine Acndermg dä Erregersiromei nicht mdir 
beeinflußt verden. Es findet durch Aenderung der Erregung 
nur noch eine Phasenversditehung auf der Dräntromseite des 
Umformers statt, so daß der Gleichstrom-Drehstrom-Umformer 
unier diesen Verhältnissen gleichzetiig vie ein Phasenregler 
auf andere Teile der Anlage kompensierend wirken kann. 

In vielen Fällen wird man daher auf Cirund der vnr- 
stehenden Darlegungen zut Ijii f' r rrut i^ vorhandenen Oleich- 
stromes in Drehstrom der Benutzung "eines Motorgenerators 
trotz acinea geringeren Wirkungsgrades den Voizag 
(ScMuß foiKt) 



BIcktrifclie Pemdruckregelunj^ 
Syntem Ledlg^. 
Von Ing, W. Herrmann. 
Die eleldrilche FerlMimckregelung bezveckt, an dnem 
ungflnstigsten Punkte im Verbrauchsgebiet einen bestimmten 
Druck aufrecht zu erhalten, vek±er bei Siniwn der Oasabgabe 
nicht größer und bei giößerer Abgabe nicht kleiner wird. Zu 
diesem Zveck vird nach Direktor Ledig, Chemnitz, in der 
Gasanstalt ein Stadtdrucki egler auf^^ irll' adiher mit Wasser 
tielaslet vird. Die ungünstigste Steiic des Verbrauchsgebietes 
steht durch eine elektrische Drahtleitung mit der Gasanstalt in 
Verbindung. An dieser Stelle ist ein Druckmesser aufgestellt, 
dessen Schwimmerglocke mit dem einstellbaren elektrischen 
Kontakt (Fig. 1^ verbunden ist Verrin^rt sich der Druck an 
dieser ungQnstiKSten Stelle, so vird die Glocke sinken und 
den Kontakt schließen. Die Zuführung des Belastungsvassers 
eifoigt durch dn Ventil^ «ekhes voQ euer MctoenSc h w imm g- 

glocke beiäiigl vird. 

Diese Schwimmerglocke steht mittels zweier Rohrleitungen 
mit der Gaszuführung in Verbindung, und zvar einerseits mit dem 
hohen QasbehJlterdruck vor dem Stadldruckregicr, anderseits 
mit dem niedrigen Gasdruck vor dem Gassauger. Den Oas- 
zutritt unter die Schvimmerglocke regelt ein Ventil, velches 
durch die Elektromagneten einer starken Lokalbatterie betitigt 
vird. Die Einschaltung des Stromes dieser Lokalbatterie zum 
Zveck der Bewegung des Gasventils erfolgt dutch ein Rriai^ 
velches durch die Femleitung mit dem Konuikt der Schvimmcr* 
gtocke an der ungünstigsten Steile des Verbnuchsgebieies vcr- 
biinden bt Der WaaacRdmf zum Betashingsgcftß dcsStadt- 
druckreghta crfbigt zunichat gldchmSSig. Solüld an der un- 
Sidle den Verbrauchsgebieie» der Drude griUler 
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vird, ala er nadi derHmldlung betragen soll, vird der Strom 
der Pemleihniff doidi <8e Schwinuneiglodie zi n gMc h aikt und 
dadurch das Relais bewegt, welches den Stromkreis der 
L.okalbatterie schließt Der ärom der letzteren bewirkt eine 
Oeffnung des Oasfühnui^venhls unter der kleinen Hilfsglocke, 
so daS der hohe Druck vorn Oaihriiillfr unter diese OtodK 
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tritt, dieselbe hebt und dadurch das Ventil ffir den Wasser- 
»dauf schiirfiL 

An dem WasserbelastungsgeflB des Stidldruckreglers iiit 
ein ganz schwacher Ablauf für aas Belastuneswasser angebracht 
und fortwährend geöffnet Es vird skb danernach Schließung 
des NX'asserzulaufs die Belastung der Siadtdruckreglerglocke 
iifld damii der Druck im Siadtrohmelz etwas verringern. &)bald 
dieK VoTingerung soviel betrigt, dafi die Sdiviminerglocke A 
an der nogfiiuUgMeii Steile des Vcrfanudugebieles naht und 




dadurch wieder einen Kontakt herbeiführt, erfolgt auch eine 
Bewegung des Relais, wodurch der Stromkreis der Lokalbaiterie 
cini^eschallet und das QaszufQhningsventil D in eniKegrn- 
geset/icr Richtung Iwwegt wird, wodurch sich die Schwimmer- 
Elocke senkt und den Wasserzulauf F wieder öffnet. Die 
Sdiwnkungen an der ungünstigsten Stelle können 1 bis 2 mm 
iMStngen, ohne daß es den Oasabnehmem l>emerkbar ist, und 
dieser Spielnutm genflst, das Relais und dadurch die Oas- 
zvfBlininK imler derHiUiglocke in dcrQüuslüt zu beiltigeni 




io daß dfcOkwfce «bwecli idnd ei ne Aul- und A b i « rt ri )ewe gB nc 
nucht md dedwcli den WieMfialinf eetiHeflt und Üffnet Dieee 
Etariddmg hnt ridi in der Stedt Oiemnitz sehr gut bewährt 
und CS vnd daAwdi crreidit, daB der Drude im ganzen Siadt- 
rohrnetz nur 80 «eil crböht wird, als dies für die eesteigerte 
Oasabgatx jeweilig notwendig wird. Sobald sidi die Oasati^be 
verringert, fmdet auch eine Verringerung des Druckes statt 
Auch in der Oasanstait Bauuen bat sich dieses System der elek- 




Heb bewUui In der Oasanstalt Oiemnib: wird der Druck in das 
Sladirohmetz von twei voneinander entfernt liegenden Gas- 
anstalten gegeben und beide stehen durch je eine Drahtleitung 
mit der ungünstigsten Stelle der Stadtrohrleitung, als welche 
das Rithaus ermittelt wurde, in Verbindung. In diesem Falle 
wird in den Atwndbtundcn die Einstellung des Kontaktes im 
Rathaus verschoben, damit zu dieser Zeit auch an der un- 
günstigsten Sielle ein höherer Druck ist. Danach regelt sich 
die Einbtcllung der Regler in beiden Gasanstalten und der 
Druck im ^nzen Verbraucbsgebiet Die Druckskizzen, Fig. 2 
bis 4, zeigen die WirtBungmiHn diceer deidrieclUB Fcradnidt- 
regclung. 

Die Anhaltischcn Maschinenbau-Anstalten Dessau lieferten 
diese Ap parate^ nach Amherg, i JcsÜuü, Neckarsulm usw,« welche 
eicii alle vwzlglidi bewUmn« 



Portschritte und Neuerungen 
auf den Gebieten der Telegraphle and Tclapboole 

im IV. Quartal 1905. 

(Fortsetzung statt Scbluss.) 

Ferniprechwesen. Bei den bislang bekannt gewordenen 
Vorrichhingim zur Aufzeichnung telephonisch Qber- 
mitteltei Oesprftche auf eine Phonographenwalze ohne 
THigkdt des anmwifcnen reUndmen «ar der Sdireüibefcidi 
auf eine einzige Walze besdiiinH an daß nur da bagre m ler 



Gesprächsstoff auf diese Weise festgehalfea werden konnte. 
Diesem Uebelsunde wird durcb eine Erfindung von fäw 
Stircke, Elberfeld, abgeholfen, nadi welcher eine Reihe von Pliono- 
graphenwalzen durcn eine seltisttitige, nachst^end beschriebene 
Sdullvorriditung nacheinander in die erforderliche Schreiblage 
eingestellt werden, wobei Anfang und Ende der Umschallung 
dem entspredienden Teilnehmer durch ein Klingdseidien, 
welches in der Spredimembran der angerutenctt Sule cridn^ 
Innidngebcn wird und denttenlB «na iBchenloie Anftwlwie 
doOcsptldiea etsnündeB lano. ^ Bd der neocn Schall- 
dose WM HcnnBU OeOMC nue md Edvard lohn Higgins 
in New Yoric ist dne Mdirtalu von Sdiallauniabmekanllen 
vorliandeii. Gemäß der Erfindung vereinigen sich die von 
den im Umfange der Schalldose verteilten Auhiahmeöffnungen 
ausgehenden Aufruhmekanäle in einer im Innern der Schall- 
dose befindlichen Kammer derart, daß die Kanile unter einem 
Winkel zusammentreffen. Die Erfinder haben durch Versuche 
gefunden, daß dadurch eine stärkere Einwirkung auf eine seit- 
lich zur Kammer, zweckmäßig parallel zu den Schallaufnahme- 
kanälen, liegende .Membran erreicht wird. Auf diese Weise 
kann mittels kleiner Schalldoscn, die an einem größeren Teil 
des UmfangsSchallaufnahmcöifnungen besitzen, eine sehr kriftige 
Wirkung bei gedrängter Bauart erreicfat werden. 

Durdi dne der Siemens & Halske AI(t>Oee. in Bcriin 
patentierte Erfiodung vifd die Herstellung duar mi ateaai 
TeilnehnMr feeansmlen beliebigen Fernapreehvcrbindnag 
auf dem AaSe dadurdt beviriti; daB deranraiendeTcdaehaier 
nach dem Ante einen periodischen Strom sendet; auf «ddiea 
im Aait dn Scftwingungskörper anspricht, der auf die Perioden- 
lahl des Stromes abgestimmt ist Durch die Bewegung des 
Schwingungskörpers wird dann mittelbar oder unmitteltiar die ge- 
wünschte Verbindung hergestellt Diese Verbindung erfolgt 
vorteilhaft mit Hilfe eines Relais. Auf dem Amte sind für 
jeden Teilnehmer so viele Schü'ingungsorgane untergebracht, 
ilal^ der Teilnehmer unter fknut^ung von Wechselsttöraen 
oder intermittierenden Gleichströmen verschiedener Perioden 
zahl sich mit jedem beliebigen anderen Teilnehmer des Netzes 
in Verbindung setzen kann, ohne daß es der besonderen Mit- 
wirkung eines Beamten bedarf. — Eine neue Leitungsschnur 
von Riffelmachcr & Engelhardt in Roth a. S. b. Nürnberg dient 
insbesondere zum Anschließen solcher elektrischer Apparate, 
deren örtliche Lage in begrenztem Maße veränderungsflhig 
sein soll. Zu diesen Apparaten sind u.a. die f'ernspredier zu 
rechnen, die bis jet/t mit Leitungs&chnüren angeschlossen 
wurden, welche in der Regel aus zwei isolierten, in einer ge- 
meinsamen Umspinnung ruhenden Leitungslitzen besuncten; 
während eine aus nichtleitendem Material bestehende Trag- 
schnür mit einem Karabinerhaken u. dcrgl. an dem aozu- 
schlicßendcn Apparat zu iMfestigen war, derart, daß die 
schnür etwa auftretende Zugbeanspruchungen aufiiclmMa 
konnte; voduidi einer Beschädigung der Lertungslitzen vor- 
gebeugt «erden solhe. Es war demnach fUr jede Leitungs- 
scfanur immer nur eine euiige Tiaapcfanur aus nJchfleiiendeni 
Material vorgesehen, irthicnd anr wfcstigung dar Ti^ pd auB 
eine besondcic VcMtidmmg erlsnfcriidi aw. Da nra aa0cr 
den gegabelten Enden der Leihmgsedmflte andi die Trag- 
sdinQre teihveiae, d. h. kurz vor der Anschlußstelle, freilagen, 
wurde der Oelwauch derartig angeschlossener Apparate oh adir 
umsilndlicb, da die Schnfire störend wirken. Diese Nachteile 
sollen nun durdi die vorliegende Leitungsschnur vermieden 
werden, weshalb jede Leitungslitze eine eigene Tragsdinur 
besitzt, die mit den Leitungslitzen innerhalb der gemeinsamen 
Umspinnung ruht und gleichfalls aus leitendem Material be- 
steht Hierbei sind die Tragschnüre, welche mit der zuge- 
hörigen Leitungslitzc an einer gemeinsamen Klemme festgelegt 
werden, kürzer als die Leitungslitzen und so gestaltet, daß sie 
innerhalb des anzuschließenden Apparates liegen, derari, daß 
nur die Leitungslitzen ersichtlich sind. Da ein sicheres Zurück- 
gehen des Sii'ij^sels in die Ruhelage nach dem Gebrauch 
für ein schnelles Bedienen der angerufenen Teilnehmer un- 
erläßlich ist, so muß auf frhlf iirfu-s Arbeiten des Scfinur- 
gewichtes großer Wert gelegt werden. Von großer Bedeutung 
ist dabei vielfach noch, daß die Endlage des Gewichtes regeU 
mäßig erreicht wird, und zwar vornehmlich dann, wenn durch 
den eintritt in die Endlage noch ein besonderes Zeidies 
nigeben, z. B. die FreigatK der Leitung gemeldet werden soll. 
Die Schwierigkeiten, veldie sich bei der Konstruktion der 
Spannvorrichtungen zeigen, bestehen hauptsächlich darin, daß 
die Stöpselschnflre und Spanngewichte zwecks möglidister 
Ausnuteung des Raumes nahe nebeneinander angeordnet werden 
und daa gegenseitige Behinderung infolge schwingender Be- 
wegnnigea verhindert werden muß. Durch eine Erfindung der 
Siemana flt Halske Akt-Oes. in Berlin werden diese Sdivioto- 
keiien an vdt behoben, daB die Qewiciiek vddia Ulher all 
waririUtoinBlBig großea Zwiidienrlnmen aagaontod «dwi 
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Bcitig nil 

diBch cnddit diB die nnlcre Spiuc der QewIdilB ta dfe 
Adue des PfiBrungsdrabtes oder so nahe an denselben gelegt 
ist, daB sie audi bei staricer Scfawincung des Qewidites um 

den Fflhrungsdraht während der Abwärtsbew^nff selbst nicht 
auf dicht daneben angebrachte Gewichte aunreuen kann. - 
Es ist eine bekannte Tatsache, daß Mikrophone mit starken 
Strömen nicht beansprucht werden l<önncn, weil die Kohlen- 
konlakte leicht zusammenbacken, glühen, dann sogar ein 
Summen und Pfeifen des Mikrophons v erursachen. Ein zweites 
L'ebel der Anwendurif^ starker Slrume ist die hohe Magneti- 
sierung der Induktionsspule, die ebenso schädlich wirkt Man 
kann bemerken, daß mit der Erhöhung der Spannung nicht 
die Lautstirke wächst, sie läßt bei weiterer Spannung sogar 
nach. Die neue Mikrophonschaltung der »Mecaphon" 
0. m. b. H. m Berlin ist für die .Anwendung höherer Ströme 
brauchbar und besteh; im wesentlichen darin, daß ein Neben- 
scfaluBjtu m Mikrophon gel^ wird, welcher aber zur Q^n- 
wufpulUmt^ Mira nicli iBouldioiMi'ifguiig ingevcndet wird. 

Ein neues Relais von Jacob Marie Oritters Doublet! in 
Oioaingen (Holland) dient zur Verstärkung aller Art von Sdiall- 
«dien, wenngleich es in erster Linie lür Telepbonzweclce 
bestimmt ist; bei demselben wird der schwache Strom eines 
.Mikrophons o. dergl. um die Feldmagnete einer Dynamo- 
maschine geleitet Die Verwendung von Dynamomaschinen 
in Relais zur Verstärkung von Schallwellen ist mehrfach ver- 
sucht worden, ohne jedoch zu brauchbaren Resultaten zu ge- 
langen. Das Wesen dieser Neuerung besieht darin, daß die 
Polkeme der Fcidmagnete aus kurzen Eiscnslückcn bestehen 
und die magnetischen Kreise der Dynamo zwecks Erreichung 
einer stark entmagnetisierenden Wirkung nur durch den Anker 
der Dynamo geschlossen werden, welcher ebenso wie der 
Kollektor in eigenartiger Weise ausgebildet ist - Eine Ver- 
besserung ihres unter Nr. 161611 patentierten Qesprächs- 
zähiers gibt die Telephonapparatfabrik EL Zwietusch 6( Co. in 
Charlottenburg in einem Zusatzpatent bekannt. Das Haupt- 
patent betrifft einen selbsttitis;en Gesprächszähler für Fem- 
sprechvermittlungsAmter mit Fortschaltung des Zählwerks, bei 
stöpselung der Teilnehmerklinke, welcher durch zwei Elektro- 
magnete gekennzeichnet ist, von denen der eine vom Teil- 
nehmer durch den Anruf erregt wird, während der andere im 
OrMromkreis des Vermittlungsamtes liegende Elektromagnet 
bei SM^Mluag der htinuag «ncgt wird. Der Qcapcldmuler 
U xMr «n «Ol aBfriedeiäteDena, weniger jedoch die SdnUnng 
« ist Idsr, d tf jto Z ählwerk nck d oa tot- 
I vcn die VcfMnding mit der gewtescUen 
ii£ nidil bergesteltt werden linn. Auf 
den 23hlwerk des annnenden Teilnehmers wird also dann 
entweder ein Gespräch registriert, welches gar nicht statt- 
gefunden hat, oder der Beamte des Vermittlungsamtes muß die 
erfolglosen Anschlüsse besonders vermerken, um sie später von 
der Rechnung des Teilnehmers abziehen zu können. Im 
erster en Falle wird der anrufende Teilnehmer geschädigt, 
»ährend im anderen Falle dem Beamten des Vermittlungs- 
amtes eine Arbeit auferlegt wird, welche die Schnelligkeit der 
Verbindungen verziert. Nach der vorliegenden fcrfindung 
wird nun der Gesprächszähler so eingerichtet, daß die 
Rraistrieiung des Gespräches auf dem Zähler des anrufenden 
Teilnehmers erst dann bewirkt wird, wenn festgestellt ist, daß 
die gewünschie Verbindung hergestellt werden kann. Zu 
diesem Zweck ist ein besonderer Hilfsstromkreis liir die ver- 
schiedenen Linien vorgesehen. Der eine der beiden Zähl- 
•erksroagnete wird mit dem Anrufsignal der anrufenden Linie 
verbunden, indem er mit dem Signal entweder hintereinander 
oder parallel zu demselben geschaltet wird, so daß der erste 
Schritt der Fortschaitung des Zählwerks von dem Anruf der 
anrufenden Teilnehmerstation abhängig ist Der zweite Magnet, 
wekfaer die Fortschaitung des Zählwerks vollendet, ist mit der 
HilfMntBktlunK verbunden, in welche das Unterbrechunes- 
idata^ das Ueoerwachungssignal und der Abliebe Widersttndo- 
NctaMcbhiflatromkreis eingeschaltet sind. Bd YleHtehschal- 
InnHi kenn diese LeitmiK uxb ab PrflfunasleilimK dienen. 
Oiese Hillteflsleiiiing ffthrf Aber dk Uolenle Habe der Stöpsel, 
so daß, wenn die Klinke des aniufenden TdhMlmMn bebub 
Abfragens gestöpselt ist, diese HilboriSletlttnc Bber In deisdben 
enthaltene trennbare Kontakte geschlossen und mit einer Batterie 
verbunden wird. Es fließt daher ein Strom durch die Leitung, 
welcher zwar genügend stark ist, um das l'nterbrechungsreUis 
oder Klappenschranksignal zum Ansprechen zu bringen, aber 
nicht Start genug, um den Zählwerksmagne'en zu erregen. 
Während dieses Stadiums der Verbindung fmdet also eine 
Fortschaitung des Zählwerks nicht statt. In der Hilfsortsleitung 
Ueot ein Elektromagnet, welcher in bekannter Weise bei Her- 
sUnag der Verbnaung zwisdien den beiden Linien erregt 
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AuBzflse aus Patentschriften. 

KIsM« 21 e. Nr. It3t7«. 



«MMM<MwckMt W«rfc* 0. ab h. H. In Barlin. 

Sckallnbr ftr Mchrfachtaritahler. Vom S. Jan. ItOS ak 

ONUhnrarkMbl 
von 24 Standen bditct, dn oder uielneie SnaUoims bÜ ' 

lidi kOrzerer Periode an. die während der Zeilai 
preises den NebendiluBstromkreit des Zählen 
oder Au»dulten periodisch unwirksam macht — n. 

KlaH« Sie. Nr. 1*4 74t. Pritz Pfleamer la Or«i4an. 

01eichstrom-MeB|;erä( mit einem auf einer Teilstrecke 

beweglichen Magnetfeld. Vom 14. Juni I9C4 ab. 
Durch feststrhcnde Anordnung der StromzufQhrungen toll hier 
die Oiminiemng der Drebspule ermöglicht werden. Das magnetische 
Feld wird auf emer Teilstrecke beweglich gestaltet und so weit es rur 
SdilieBung der Kraftlinien dient, aus magnetiscliem Material gehildel 
und erhält seine Ablenkung von r:nrm weder einen fri;:.tchraden 
noch j i nm bewg U^g^Td l^ ^^ da^ n ir^*"*^ dauern^ oder 

Klasa« aic. Nr. 1*3 838. Conrad HeB io DarmiUdt. 

Schutzvorrichtung für Freileituneen elektrischer Krafl- 
flberiragu n a iilagen. Vom 28. Februar 1904 ab. 
Die Drähte werden durch bei Drahtbmdi sich lösende Haken 
an den Haltepunkten befestigt Die den IMWtnspdnht aataibmcnde 
hakenartigen Bfige) B 
urnfmen einen am Por- 
zellanisolator augeordne- 
ten geiueimames runden 
ungeteilten Haltepunkt JS 
derart, daß ein gegen- 
seitiges Verdrehen der 

Bügel B sowohl In horizontlücr ak audi 

licht wird, uhne den AngrifftpanM des &lgCS ans dCBi 

des Hallcininktes zu verlegen —IL 

Klaste 2ld. Nr. IMMt. 
Dr. Richard PetrI In NcaMganme k. HamburK- 

Verfahren zur Entnahme von kontinuierlichem Gleichstrom 
aus Wechselstroronetzen. Vom 30. November 1'^ ab. 

Narh vorüpgender Erfindung wird lu dem einphasigen Wechsel- 
strür:!fr dr-; Siruxs durch Ansch.iltcn eines rransiornulors eine zweite 
Phase >;cwonnen^ diraemplrt mit^^ 




atk. Nr. 
Oln Slvart Bragstad in ICarlamil«. 

Strenverteftnngsanlage fOr Weetaselstrombahnen. 

\'oni 22, Dezember 1904 ab. 

Diese StromverteilungsanJa^ für We^sebtrombaluen mit Zu- 
fQhnmg von " " 
auf die Fabr- 

spannung 
durch einspu- 
lige Translor- 
maioren sind 
dadurdi ge- 
kenn oicfanet, 
daß die ein- 
spuligen 
Transforma- 
toren V, und 

zwischen die Hochspannungsleitung 4 und die isolierte Kontakt- 
leiWng £ geschaltet sind, während die ab cwcite Kcntaktleitung 
<Ucnaidcn ^icncn S mit cnti|]recfaaiden Punkten der Widdung der 

n^ Sdi. 




«ab Nk itttV7. Dr. Maran ralimann I 
Selbstregelnder Beiast ungs widerstand tnr Strom- 
Spannungs- und Leistungsvergieiehnng. 
Vom 20. November 1904 ab. 



Die Erfindung benutzt die Eigenschaft elektrischer 
von hohem Temperabirkoeffizienten, welche darin bestcM; dad efal 
nickcr Widerstand, sobaM «r Mr eine baiiimmte StrodHlMe he» 
meaen ist, infolge der dnrch den Stramdorchgang eintretenden ES^ 
wirmung seinen eleklriscfaea Widersiandswert derart erhöht, daB inner- 
halb weiter Orenaen ein Ansteigen derihndurdiftiefirndcn Stromstärke 
verhindert wird. Es wird also ein nahezu konshmter Stromfluß auch 
bd stark schwankender Spannung oder bei Erwärmung sonstiger 
Leitungsteile von verindcriidMm Widcntande im twtreßenden Strom- 
kreise erzielt und eine glsirbhlslliindlr Lalriaag fir die Oancr der 
Messung gesduflen. H. 
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Geschäftliche und finanziell« Mitteilungen. 

Wolfram Lampen Aktirag:eicllRCha(t, Au(;sburK. Vorstind 
Ist Dr. Otto Ooll, Chemiicer in AuKburg. Qegenstand des Unter- 
nehmens ist 1. Erwerb der von Dr. Alexander Just, Chemiker in Buda- 
pest, und von Franz Hanamtn, Ingtnleur in Budapest, und Koraorten 
in DoriMidiid 



nf VcfhhKB iBf ffcnMhniff von dt 
Wolfram oder Molybdaen. 2. Ausbetitnng dieser Patente, tn velcher 
fonn audi immer. 3. Erwerb anderwettieer Patente und sonstiger 
Mwerblicher Schutzrechte für elelrtrische Olühlaropen und Ausbeutung 
derselben. Die Gesellschaft soll auch berechtigt sein, alle zur Olüh- 
faden- und Olühlampenindustrie gehörigen Artikel zu erzeugen und 
kaufminnisch zu vertreten und zu diese::i Z j^ecke Anlagen herzustellen 
oder zu erverlxn. Das Grundkapital der Oesellschaft l>eträgt 
850 000 Mk. und ist dageteilt in 850 volleinbezahlte, auf den Inhaber 
lautende Aktien zu je 1000 Mk. Die Orflnder der Oesellschaft sind 
Ignatz Salzmann, Kaufmann in Wien, Dr. Alexander Just, Chemiker 
in Budapest, Adolf Martini, ftbrikbcsitzier in Au«biirg, Oeorg 
LQdecke, FaMhMft ta LtdltWBWn, fUta MMÜM. AbrOfiaiter in 
Augsburg. Dfe Orflndv luben itatllclie Aktfen awnw m aL Als 
Mitglieder des ersten Aufsichlsrats wurden bestellt IntHmt AUmt 
Oansler, K. Advokat und Rechtsanwalt in München, Kail Sdnrarz, 
Direktor in AqgdMug, Si^:frjed Landesberger, Bankier in Wien. 

yMMgU TrvbbliMr etoktrisiatawcrfce O. kw 
B«rlla. O^öüland des Unlernehmens ist die Erriditung und der 
Betrieb eines Elektridlfttswcrkcs bd Neutrebbin und die Beteiligung 
an Unternehmungen gleicher oder ähnlicher Art. Das Stammkapitiu 
betragt 30000 Mk. OeschäftHführer ist Fritz Holladcs, Kaufmann. 

QeMlIschart fOr Beleuchtunr>l>etrleb ra. b. H., Barila. 
Gegenstand des Untrrnchmcns ist Lictrirb von Beleuchtungsanlagen 
aller Art und alle darauf ab/iclmdcn Geschäfte. Das Stammkapital 
beträgt 25 000 .Mk. Ocsch.ifisführer ist Oberingenieur Johannes 
Ziemendorif in Friedenau. Die Gesellschafterin Elektn Gesellschaft 
Mr UeU* tmd Kirftontapn k H. an MnH la dia Oe- 



Outhaben mm festncKtala Wert von 22000 Mk. unter An- 
dleaes Betrages ani ihre Stanmdnlife. 
Voftolm, Seil- und Kabel-Werke A.-Q., Frankfart a. M. 

Die ofdentlidie Generalversammlung genehmigte die Bilanz sowie das 
Gewinn- und Verlustkonto und setzte die soTort zahlbare Dividende 
aaf 3 pCf fest 

Ernst Tauscher, Zittau I. S. Die seit 1S*;l bestehende Firma 
N. Ijpc^ynski N,-ichfi , Inhaber \'. Steiner, Installations-Bureau für 
elektrische Beleuchtung und Kraftfibcrtragiing ist von Henn Ingenieur 
O. Tsuschcr käuflich erworben uorden und wird unter der Firma 
N. Lsp<^ nski Nachfl., Inhaber O. Tauscher, in unveränderter Weise 

KosiMn WMlhii^ BMkn^b tMbar du Vcnnflfen dff Finna' 
H. Wölting, Inhaberin Riu Witwe H. Wflltfng in Bodnun. Rmo- 
Straße 70, ist am 22. Mbz 1906, vomitiags lU Uhr, KoiAnn af>- 
ftffnet worden. Konkursverwalter ist Redilsanwahjusiizrat Lineemann 
in Bochum. Erste OUubigerversammlung am 20. April 19Cn, vor- 
mittag lU Uhr, Zimmer 46 des Kgdl/AntaKridils. Frist fflr die 
Anmc Jutiv; der Forderungen 5. MailMMk nwni|llaniln 17. Mal 
1906, vormittags 11 Uhr, Ämmer 46. 

Pellen QuIiicaume-LaluBayanrark«, Prankfart a. M. 
Die A.-O. Glommen Fosse Korapani liat der Verwaltung der Stadt 
Christiania ein Angebot auf Lieferung elektrischer Energie von einer 
Kraftstation am Solbeis-Wasterfall eemacbt, fiber den sich die Ge- 
adMiaft daa Vcrftaw|Kactat gpitniirt hat Dtaaar Wang fall sofl 
!■ vcnnwinK mit ocm obt mnunme uubububi genoRnaa 
I Hairredsfbs, der weHer obshalb des Glommen liegt, ausgenutzt 
Die Elektrizitits-Godlachaft Fetten & Ouilleaume-Lahmeyer- 
In Frankfurt a. M. garantiert der Stadt den Ausbau des 
usw. Die Anlage kann bei der jetzigen Mindestwasserffihrung 
des Glommen 13 000 KW — 20CXIO PS und nach der nahe bevor- 
stdjenden .Mnjsregulierung ctj 26CHXI KW oder 40CiOO f'S liefern. 
Die Stadl Christiania behält »alirend der ganzen Zeil das Recht zur 
Einlösunii' der Anlage. 

Woltram-Laixipe. Die Firma Julius Pintsch in Berlin teilt mit, 
daB die Verwertung der von uns era-ähntcn Erfindung des Dr. Kuzel 
(CoUoid-Lampe) für Europa, mit Ausnahme von C^terreidi, aus- 
adiliafilidi in den Hindan dar Finna Jnlioa Pintsch und für Otim- 
fddi fn randcfl der Wiener Fftna P. XmnmeUky liegt. Daa Osla«- 
reichische Konsortium, an dem die Ver a in k l e Elefctriatit»<ie«ellschaft 
in Wien beteiligt ist, beschiftigt sich mn der Verwertung eines 
Wollram-Patentes, das mit der Erfindung von Dr. Kuzd nichts gemein 
hat. — Es gibt demnach zwei Wolfram-Lampen. Die von Dr. Kuzel 
erfundene Lampe, auch Colloid-Ijimpe genannt, wird in Oeslerreich 
von F. Kietiienetzkv in Wien IX, Eisengasse 5, in Deutscliland von 
Julius I'jitich itt Berlin O 27, Andreassir. 72 73, dagegen dieWolfram- 
lampe vcm Dr. [iiit und Ingenieur Hanaman in Osterreich von der 
Vereinigten Elekuizitäis-Akticngescllschaft in Wien und in Deutsch 
land von der soeben gegründaiai WoUhUD Lampe 
in Augsburg hergcstelTL 

«tolaltaMHtfe« tmn 21 Mlik nacb dem Bericht voo 
Ooldidimidt h Ga, London. Knofer. Der Markt war wieder «n^ 
teaein fest und aer Konsum kaufte wieder groBe Quantiliten von 
Pebilmpfer. Die meisten englischen Produzenten haben sidi jetzt 
von dem Markte zurückgezogen. Die Notiening in New York blieb 
onncflndert, doch wurden für nahe Lieferungen in Elektro höhere 
Preise bezahlt. Für Standard wird bis zu 82 Lst. und 5 sh für 
Kasse und 79 Lst. 7 sh. 6 d. für drei Monate bezahlt Die Vorräte 
von Lieferunnkupfer gegen Markthontnkte ndimcn in bedenklicher I 
WdM ab. Wir noüemi keme: Sttndaid ItadBr mannt SU. mJ die 



B2 Lst. 10 sh., Standard Kupier per drei Monate 79 Lst. 5 sh. bis 

79 Lst 10 sh., EnglisJi Tough je nach Marke 86 Lst. 5 sh. bis 
36 Lst. 15 sh., English Best Selected 8<j Lst. 15 sh. bis 87 Lst, 
Amerikan. und Englisch Eledro 86 Ut. 10 sh. bis 87 Lst. ■ Zinn 
war ungemein fat und schloß fast zu den höchsten Preisen. Liefe- 
rungen von Osten nehmen ab. Die Abladungen während der letzten 
Zeit betragen nicht mehr s ungcfättr 800 t pro Woche, was reich- 
lich 300 t weniger ausmacht als der letitjihrige Durchschnitt Baiw- 
~ - ..... . — uiiJ höhere Preise sind za 



OpcralanR fOdaiB i . 

erwarten. Wir aiUidäi lienle: SbtHi Ztm prompt 167 Lst bis 

167 Lst 10 sh., Strall>.ZinB per drei Monate 165 Lst. bis Itt üi 
10 sh., Austral-Zinn 167 Lst. 10 sh. bis 168 Lst, Englisch Lamm- und 
Flag-Zinn 167 Lst lOsh. bis 168 Lst lOsh. — Antimon ist iuBerst 
fest und rar zu 74 Lst bis 78 Lst — Zink ruhig bis 24 Ut 15 sh. 
— niei: Die Nachrichten von den australischen Minen lauten besser 
und die Preise gingen infolgedessen etwas zurück auf 16 Lst bis 
16 Lst. 5 sh. - Silber: 30'/,,. - Quecksilber: 7Lst. 7sh. 6 d. - 
Eisen: Standard 47/—, Cleveland 17 1^. 

Austchreibunsea, VerdlaKuagea uaw. Konzessionagesuche 
für elektrische Straßenbahnen in Spanien. Die .Gaceta de Madrid' 
veröifrntlicfat folgeode Koozessionsgesucbe: 1. der CompalÜaViaaina 
de EteoUdU flr elM dakiiadM SmiienMni in BiUm (dmdl dia 
Gran >na bia >nr Avenida de San lNam<t); 2. der Coaipattia dd 
Tran via de San Sebastian für eine elektrische StnBenbahn in San 
Sebastian (über die Brüche Maria Christina bis znr Station am fenro- 
carril dd Norte): X «tendben QcaeUadiaft für daa veHe» Linie in 
San Sebasthui (von Mba Ooncha naeli UiMela dmdi die SliiBe ta 
Martini. 

— Lieferung von acht elektrischen Kränen für den Hafendienst 
in Huelva (Spanien). Verhandlungstermin: 15. Juli 1906 vor einer 
i<omrai9sion der Junta de Obras del puerto de Haelva. Kautiofl 
5 pCt. vom Betrage des Angebots. Naberes im Sekretariat der »- 
nannten Behörde und im Minaterio dePQaWHte(miBClad o daPnanOi 
y Seflales marftimas' in Madrid. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Aua Amerika. Auf Anfrage eines Intoessenten Ober den gegen- 
wlrtigen Stand der Versuche mit drahtloser Teirgraphie auf Soinell- 
zügen hat der General Manager der Alton Rtilwey Co. geantwortet 
daß die Gesellschaft keine weiteren Versuche mit drahtloser Tde- 
graphie gemacht habe, weil die Kosten der \'ermittlungsstation so 
groB waren, daß die Einnahmen aus der Einrichtung drahtloser Tel^ 
gnphie auf Zügen fernere Ausgatoi nicht rechtfertigen würden. 

Barlla. Der große gepanzerte Kreuzer .D*, der auf der Werft 
von Blohm St Voß in Hamburg erbaut wird, ist jetzt vom Stapd 
gelaufen. Das Schiff hat eine Unge von 137 m und cbie Breite 
wMAuwIhmai^TUtfmtlfimttMgi. DiednialMa 
Drtün'fiqiaHioaaHMiddnen von zunmmen 20000 PS aollen dem 
SAXBt eine Geschwindigkeit von mindestens 22,5 Seemrilen In dv 
Stande geben. Kreuxer .D' ist wesentlich größer und schneiler als 
die bisher gebauten Schiffe für den gldcben Zweck. Simtliche Inneo- 
rinme sowie das Oberdeck werden durch Glühlampen bdeuchttt 
Zum Gebrauch beim AufkUrungsdienst, im Gefecht oder überhaupt 
in der Nähe des Feindes, sowie auch zum Signalisieren in die Feme 
dienen vier große Scheinwerfer von je' 96 Millionen Normalkerzen 
Lichtstärke. Ausgedehnte Verwendung finden die Elektromotoren, so 
zum Antriebe der zahlreichen großen und kleinen Ventilatoren, für 
die Fördening der Munition aus den tiefliegenden Munitionskammcm 
nach den oben stehenden Kanonen, zum Oebcmeiuncn von Koiiifn, 



elektrisch 
teils von 
Kreuzers, 



mij BtttB BCWCjJjQI der flHpSBSBrtCD ^jv* 
scfafitz-Drditflnnei Aüt Apparate, welche zur Befelus&benätelung 
von einer Stelle im SdMif zur anderen, sowie zur VersUndigung vcr- 
sdiiedener Stellen unter sich dienen, also die Kommandotdegraphen 
für die Maschinen, die Kasel nnd das Steuerruder, für Artillerie- und 
Torpedoräume, die optischen Signalappante zur Befehls- und Nach- 
richtenübcrraitlelung von Schiff zu Schiff oder von Land zu Schi!.' 
1 Funkentclegraphie), die Telephone und Klingelanlagen, die aritlichen 
.•\pparate in oen Lazaretts, die Tiefenmeldeapparate u. a. m. werden 
betrieben. Die teils von den Siemens-Schuckert Werken, 
Siemens b Halske pelicferte elektrische Ausrüstung des 
sowie die Apparate für drahtlose Telq);raphie werden von 
l i i l a l i a n e B ans mit Strom versorgt M dieKn Stab'ooea 
im ganm vier IWbodynamos von »e fiS iCWLelstunz, sovie 
ZOT Reserve im Falle der Not eine Akkumulatorenbatterie autgestdlt 
Die Gesamtbaukosten des Schiff« betragen 19,2 MilL Mk. 

Call«. Die Stadt bant zandt ein BekirtiUiiawert, da* einen 
Teil der StnJcnfadcnditHng voanfen nnd aai I. Septenber Mg 
sein solL 

uasseldort. Die Ail);emeine Elektricitäts Üesellschaft und die 
Siemens Schuckert- Werke haben die ministerielle Erlaubnis zu Vor- 
arbeiten, Vermessungen usw. für das Schnellbahnprojckt Düsseldorf - 
Cöln erhalten. Gleichzeitig Üßt der Minister einen Plan zur Oleis- 
erweitcrung der Staatsbahn Düsseldorf - Cöln vornehmen. 

Blb«rfeld. Die Bergtsche Kleinbahnen- Akliengesellsciuft plant 

d«Zanlini& 

L W> nr dia Eiilditnng des Imninnialen ElcMfUllI^ 
odt dessen Bau nun andi die Hagener Stadtverordncteo-Ver- 
sammliing ihr EinverMindnis erldirt hat, hatte die städtische Ver- 
waltung vier Pline vorgdegt die das Werk vorsahen: 1. als Oleich- 
stromzentrale für die Stadt nagen und die Straßenbahn (Anlagekasier. 
S40 000 Mk.): 2. als Gleichstrom -Dreh&tromzentrale für die Stadt 
Hagen, die Straßenbahn und die Industriellen der Umgegend (Anlage- 
kosloi i 223 000 Mkjj; 3. ab Oldchslrpmzentralc fOr £e Stadt Higow 
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(Anlieekosten 1000 000 Mk.); 4. als Oleichstrom -Drehstroinzentraüe 
für die Stadt Hagen, die Straßenbahn, die AkkumuUlorenfabrik, den 
Bahnhof Hagen, die kleineren Bahnhöfe und die Industriellen der 
Umgegend (Anlagekosten 1 550 ODO Mk ); femer zwei Projekte, welche 
die Errichtung eines komniDnilen ElektrizitSlswerkes vorsehen: I. fflr 
die Akkumulalorenlabrik, die Eisenbahn, die Städte Hasen, Haspe, 
Gevelsberg, Lüdenscheid, Iserlohn, Altena, Schwerte, volme- und 
Lemietal, Herdecke, unmittelbar an der Ruhr i Anlagekosten der 
Zentrale und Leitungsnetz 4 500 000 Mk ); II. für dieselben Verbraucher 
iD Eckesey, so daß für Ilagen Oleichslrom direkt erzeugt werden 
kann. Bei den Plänen 1 bis 4 kommt in Betracht, daß sie einesteil» 
ab Oleichstiomprojekfe nur ein beschränktes Gebiet versoreen können, 
andemteils infolge der Anlage in f-orm eines rein siädtiscnen Werkes 
die Gewinnung der Industrie der Umgegend erschwert ist, in beiden 
Füllen also dem Wetlticwerb des Rheinisch-Westlalischen Elektrizitäts- 
werkes ein zu großer Spieb^um gelassen wäre. Von dem Gedanken 
ausgehend, daß Hagen kein isoliertes Wirtschaftsgebiet, sondern Teil 
eines größeren Ganzen ist, sich als Mittelpunkt eines großen Wirt- 
schaftsgebietes fühlen und, selbst unter kleinen Opfern lür die 
stidtlscne Kämmeretkasse, das gemeinsame Interesse des eri'SBeren 
Ganzen voranstellen müsse, ließ man die Projekte I bis 4 fallen und 
trörterte lediglich die Frage der Errichtung eines kommunalen FJek- 
Mzilitswerkes, bezüglich dessen die vorliegenden Pläne (I und II) von 
der Hagener Akkumulatorenfabrik in Verbindung mit der Allgemeinen 
Elektricitits-Geseltschaft Berlin aufgestellt sind und deren technische 
Unterlagen durch eingehende Nachprüfung und Gutachten als richtig 
befunden wurden. Diese beiden Projekte sehen die Errichtung eines 
kommunalen Elektrizitlts Verbandes vor, der, in der Form einer Aktien- 
gesellschaft, sich erstreckt auf die Stidte Hagen, Haspe, Oeveliberg, 
Lüdenscheid, Iserlohn, Altona, Schwerte, Herdecke, die Gemeinden 
des Volme-, Ennepe- und Lennetales, die Akkumulatorenfabnk A.-O. 
Hagen und die Eisenbahnverwaltung. In Betracht gezogen ist auch 



eine eventuelle SIromabgabe fflr die Städte Schwelm und Barmen, 
doch handelt es sich hier nur um Zusatzstrom zu den vorhandenen 
Werken. Ueber die Grundsätze für die Strompreise, die, bei einer 
weiteren Verbllligung in der Zukunft, von Anfang an denjenigen des 
Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes gleichkommen, ist zu be- 
merken, daß den Aktionären der Strom zum Selbstkostenpreis (geliefert 
werden soll. Auf Grund des sehr umfangreichen Preistarifs wird der 
Preis nicht nur nach der Menge, sondern auch nach der Zeit, in der 
der Strom verlangt wird, sowie nach der regelmäßigen oder zeit- 
weiligen Höhe des Verbrauchs geregelt. Besondere volkswirtschaftliche 
Bedeutung tieansprucht die Besiimmung, daß den Kleinbetrieben ein 
besonders billiger Preis eingeräumt werden soll, wenn sie sich zur 
regelmißigen Abnahme einer gleichen Strommenge verpflichten. Eine 
Ausnahmestellung beansprucht die Akkumulatorenfabnk - Aktien- 
gesellschaft, deren jährlicner Strombedarf auf rund 2 600 000 KW- 
Stunden zu berechnen ist; da die Vorlage in diesem Punkte jedoch 
auf Widerspruch stieß, wurde beschlossen, mit der Akkumulatoren- 
fabrik wegen der Tariffrage erneut in Verhandlung zu treten. Nach 
dem vorliegenden Gründungsvertrag sollen von dem 3 500 000 Mk. 
beiragenden Grundkapiul der zu gründenden Aktiengesellschaft die 
Städte Hagen 17000O0Mk., Iserlohn und Lüdenscheid je 450 000 Mk. 
und die Akkumulalorenfabrik 900 000 Mk. übernehmen. Da grund- 
sätzlich die finanzielle Beteiligung der an das Werk angeschloscenen 
Städte in gleichem Verhältnis zu ihrem Strombedatf stehen soll, die 
Vertragschließenden aber zur Beschleunigung der Gründung zunächst 
einen nöheren Betrag vom Grundkapital übernommen haben, als 
ihnen im Verhältnis zu ihrem Strombedarf zukäme, so verpflichten 
sich die Beteiligten fOr folgenden Betrag: Hagen 400000 Mk., Iser- 
lohn und Lüdenscheid je ^000 Mk., AkkumuUtorenfibnk-Aktien- 
gesellschaft 200 000 Mk. Aktieii, nach Verhältnis ihres Aktienbesitzes 
binnen drei Monaten nach Gründung der Aktiengesellschaft zum 
Selbitkostenpreis abzugeben an andere Gemeinden, Kreise oder sonstige 
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Schnnibeit und Focontheile 

fOr dl« tea«mmt0 cleklrolccbnlache Induatrl«. 

J. M. SCHUl^TZB 

Metallschraubenfabrik und Fai;ondreherei 
' BERLilN SO., Melchloratraase 6. 

M V Btl Anlr«(«n bitlc Matter od«r Zrldioung bctnfBgc» 

%^ ■ unter Ansab« d«a Qautmn*. 



G. Fuhrmann's Sohn 



Jessen, Bezirk Halle a. S. 
Spezialfabrik für Heratellunr von la dopp.Ke» 
Blflbt«n, homogenen Anker*Scheiben und 
■Rlnx«>i< aehluaa-Blechen, Kollektoren, 
Kohl«ii«t1altem usw., kompl. Quss, roh und 
b«arb«ltet, für clcktr. .Maschinen und Apparate 

Hcu-Selegeo Voi) KoHeKtoreo. 

Vertrttcr Mr 0(tcrr«lcb • Unrami 
■ud 0«*t«rreiotaer,Wl«a.l.WallMllt l& 



% Buseben Soiiitdcn T 

Spezial-Pabrik elektr. Bedarfsartikel für tlauatelegraptiie. « Eigene MetallgieOerei, 
Schleiferei, Fasson • Dreherei und Galvanische Anstalt liefert in bakauint bester 
Aasfflhning, zu billigsten Preisen, als 



Neuheiten 



die neuesten modernen Druckscblider. 

Anerkannt beste Elektrische TQröffner für Kettenzug u. a. Stelle des SchllcO- 
= bleches, D. R. 0. M. Garantie fDr tadellose FaikUoi. = 

Aenuent billig Biid den tcu«r<t(o Ofttntrn gl«l<bwertl(. 

Manophone, solidestes Hauatelephon 
" zum Einschalten in die Klingelleiiung. 

Elemente allerbester Qualität in weiQen 
Opalbechern, sowie Läutewerke» 
Tableaux und alle 
anderen bekannten Artikel. 

Lager In Hamburg u. Ver- 
tretung lllr SorddeulicliUnd : 
J. Puof Skg. Ncucrvi*!! 101. 
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juristische Penonen, die von der Mehrhdt der VertngschlieBenden 

(je 1000 MIc f^ebm hierbei eine Stimmei zur Beteiligung an der 
AktiengescllachaFt nachträglich zugelassen werden. Die Dauer dieses 
Vertrages ist auf 30 Jahre brniessen. Bei der Ausführung der 
Projekie I und II kommen folgende Oesichlspunkte in Betracht: Vom 
allgemeinen Gesichtspunkte aus ist das FVojekt I, das die Errichtung 
der Zentrale an der Ruhr, wo günstiger Balfinanvchluß und genügende 
Wasserkraft vorhanden ist, vorsieht, das wirlschafthch richtige. Auch 
der genügende Platz zur Vergtöüerung der Zenirale die anfänglich 
6 Mill., später 12 Mill. KW Stunden jahrlich erzeugen kann und tür 
welche die Oesimtkosten einschlirülich Leitungsnetz sich auf 
4 500 ODO Mk. belaufen - ist vorhanden. Für die Stadt Hagen bringt 
es allerdings einen Nachteil. Die Stadt Hagen hat sich auf Ver- 
sorgung mit Qleichslrom eingerichtet, die Straßenbahn braucht et>en- 
falls Oleichstrom. Wird das Werk an der Ruhr errichtet, so ist die 
Entfernung zu groi}, als daB es wirlschafilich wäre, Qleichslrom nach 
Hagen zu liefern. Es muB deshalb auch der Bedarf für Hagen im 
Werk als Drenstrom erzeugt und demnächst in Hagen als Gleich- 
strom umgeformt werden. Durch die hierbei entstehenden Verluste 
werden die Seitistkosten des gebrauchsfertigen Stromes erhöht. Es 
soll deshalb noch geprüft werden, ob es nicht mögllcb ist, der 
Zentrale eine Lage niher bei Hagen zu geben (Projekt II), eine Frage, 
die wegen der tür die ausgedehnten Kühlanlagen möglicherweise zu 
geringen Wasserkiäfte der Ennepe und Volme noch striitig ist. Die 
Kosten dieses Projrkts betragen 4 820 000 Mk. Nach eingehender 
Beratung wurde folgender Beschluß |^faßt: .Die Stadtverordneten- 
vemmmlung erklirt sich im Prinzip mit der Errichtung eines 
komninnalen Elekthzititswerkes einverstanden und Ist bereit, sich mit 
einem Aktienkapital von 1 700 000 Mk. zu beteiligen. Sie erwartet 
weitere Vorlage, sobald die andern in Betradit kommenden Qemeindcn 
in gleichem Sinne beschlossen haben." — Nachdem bereits die 
Gemeinden Lüdenscheid, Iserlohn, Altena, Halver ihre Beteiligung 



zugesagt haben, kann die Errichtung des kommunalen Elektrizitits- 
Werkes für den Bezirk als gesichert angesehen werden. (K61n. Ztg i 

latwcilar. Vor etwa sechs Jahren ist von dem damaligen 
MQhlenbesilzer Leininger eine elektrische Zentrale errichtet worden, 
welche die Stadt und eine größere Zahl Private mit Licht und Kraft 
versorgt. Später ist diese Zentrale an die Allgemeine Elektriatäts- 
Gesellschaft Siraßburg und die Oberrheinische Bank verkauft wordea 
In letzter Zeil ist die Stadtverwaltung mit den Besitzern dieser Zen- 
trale behufs Ankaufs in Unterhandlung getreten und hat ein Angebot 
von 35 000 Mk. gemacht. Da die Besitzer 40 000 Mk. forderten, 
konnte man sich nicht einigen. In den letzten Tagen ging diese 
Zentrale nun für 36 000 Mk. in den Besitz von Schuckert, Mannheim, 
über. Diese Gesellschaft Uflt größere Renovierungs- bezw. Er- 
weiterungsarbeiten vornehmen. Zu diesem Zwecke müssen zwei 
Dampfmaschinen von 85 bezw. 130 PS aufgestellt werden. DieSl«di- 
verwalluiig hat den Vertrag, den sie auf 15 Jahre abgeschlossen hatte, 
auf die D«uer von 30 Janren verlängert und zwar zu 5 sutt 6 Pf. 
pro HW-Stunde. Die neue Besit;enn der Zenirale ist mit den 
umliegenden Ortschaften wegen Lirferung von Licht und Kraft in 
Unterhandlung. Wie verlautet, hat die etwa 8 km von hier entfernt 
gelegene Gemeinde Offweiler, eine der reichsten im Elsaß, beschlossen, 
einen Vertrag abzuschließen. Auch die Gemeinde Obersulzbach beab- 
sichtigt, lür ihre Gemeindedreschraaschinc einen Elektromotor aufzu- 
stellen. 

KoDslaoi. Der Stadtrat besdiloB die Errichtung eines eigenen 
Dektrizitäiswerkes für Licht und Krafizwccke. 

Llabarg, Kr. Büdingen. Die Errichtung eines Elektrizitiisverk& 
ist geplant. Anfragen sind an den Landtagsabgeordneten Dr. Weber 
zu Konradsdorf bei Büdingen zu richten. 

LAbau. Im benachbarten Qeorgewitz soll eine Taispare erbaut 
werden, welche für ein großes Elektniitilswerk bestimmt ist 
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Aufnahme-Bcdin(tungen: Volksachutbitdung und praktische Tätigkeit. 
Bei BlnJltirlKenbcrecbtlgunK wird Vorklasae Oberaprungen. 

A. Baugewerkschule für Hoch- und Tiefbau. Alle Tiefbauklassen 
Sommer und Winter. B. Höhere Maschinenbauschule. C. Höhere 
Schiffbauschulc. D. Scemaschintstenschule. E. Gasmetster- 
schule. Neues crosscs Schulpcbiiudc mit best ausgestalteten Labor.i- 
toricn. Grosses Maschinenbaulaboratorium für Versuche mit eigener 
elelctrischer Kraftanlage im Bau. Programme kostenlos durch die Kanzlei 

Der Direktor: Prof. Walthcr Lange. (6002) 



10. jKüeke & Co. 

1 UUilHlCll elektrische Hnlagcn jeder Hrt. 
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•V N«cbbUdiiii{ uiiMrtr Klltchc» wird gcrkhllkh wrlolgC 
Vfrtreier nur f Or Berlin: E. SATTLER, ScbAncberit bei B«Hiii, Vorbtrfitr 1« 
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Brandenburger, Tonwaren, Berlin- 

Keatar and Ljccr : Berlin N 37, Kutjnln-Alta« «Sa. 
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Zinimerkabel und 
aulfüllb. Banerie, 
•gebrauchsffrlig, Mk. 18.90. 
WlederverkSufern hoher Rabatt. 
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Mannheim. Die Sudt bnbsichtigt d» sUdtische Eicktrizititswtrk 
zu erveitan (sechs neue Daropfliessd, Kasten 170 000 Mk.). Oesamt- 
kosten 665 000 Mk. 

Naumburf. Die Stadtverordneten beschlossen, wegen der Er- 
richtung eines EüektrizititsveTkes sich die Entscheidung darüber vorzu- 
behalien, wem die Bauausführung übertragen werden soll. 

Aa* Norwegea. Die Wasserfille Norwegens sind bereits zu 
eineni so erheblichen Teil in auslindische Hlnde übergegangen, daß 
die Verkiufe große Aufmerksamkeit und Besorgnisse zu erregen be- 
ginnen. Insgesamt wird die Kraft, die in den norwegischen Wasser- 
Allen enthatten ist, auf I 250 000 PS veranschlagt. Hiervon gehört 
der Sarpsfos mit 50 000 PS längst einer englischen Qesellschafi, der 
Kallner Partington Co, die dafür I Mill Kr. «lahli haben soll. 
Der Hönefos mit 30000 PS ist zum größten Teil im Besitz der 
enelischen Qescilschaft Edw. Uovds Lid. Der Kykkelsrud mit 
75 000 PS befindet sich in deutschen Minden und der Varamefos, 
ebenlalls 75000 PS, ist schwedisch. Der berühmte Rjukan und zwei 
andcie Wuserfälle, 320 000 PS, gingen kürzlich an die mit schwe- 
dischem nnd französischem Kapital gebildete Norwegische hydro- 
elektrische Oesellschaft über. Jungst sollen wieder Verkäufe von 
Wasserfällen an den schwedischen Bankier NX'allenberg und Ingenieur 
Cyde staltgefunden haben. Der hervorragende Nationalökonom Hertz- 
berg tritt im i.Dagblad« dafür ein, diese Naturschätze für Norwegen 
zu erhalten. Das Land dürfe kein Portugal werden. Je mehr Be- 
sitzungen an Auslinder Obergingen, desto leichler würden die Norweger, 
wie in der Zeit der Hanseaten, die Diener der Auslinder. Hatten 
die Norweger selbst kein Oeld, die Wa^erfalle, Oruben und Wälder 
auszunutzen, so solle man lieber warten und die Reichtümer un- 
genutzt liegen lassen. 

Scfaubln in Posen. Die Stadt Vertretung hat endgültig die Er- 
richtung eines Elektrizitätswerkes beschlossen, das schon im ^Herbst 
dem Belrirbe übergeben werden soll. 



Aua Spanien. Die .Sodedad general de transporles el^ctricos" 
in Madrid hat die Oenehmigung erhalten, aus dem Husse Duero 
35 000 I Wasser in der Sekunde im Bezirk Perefia und 34 000 I 
in der Sekunde im Bezirk Aldeadävila zwecks Erzeugung elektrischer 
Kraft entnehmen zu dürfen. 

— Die .OaceU de Madrid* vom 18. März 1906 veröffentlicht 
ein Königliches Dekret vom 16. Mirz 1006, durch welches der Marine- 
minister iMinistro de Marina) ermächtigt wird, die Anlage von zwei 
vollständig eingerichteten Stationen für drahtlose Telegraphie (Tele- 
funkensystem: - ohne öffentliche Ausschreibung - zu vergeben. 

Sundewitt in Dänemark. Hofbesitzer Lei d. J. beabsichtigt ein 
Elektrizitätswerk <Sauggasmotor) anzulegen; der Ort soll elektrische 
Beleuchtung erhalten. 

Neue BOotaer u»w. 

(Eine Besprechung einzelner Bücher behllt sich die 

Redaktion vor.) 
Lehrbuch der Allg:eaielnen HIektrotechnik fiir Studierende 
der Elektrotechnik an tecnnisctien Hochschulen und Elektroingenieure. 
Von Prof. K. Zickler. I.Band. Verlag von Franz Deulicke, Leipzig 
und Wien. Preis brosch. 10 Mk. 

Adreßbuch der Elcktrizltltibranche und der damit ver- 
wandten Geschäftszweige von Europa l<>X)/l<X)7. Band I: Deutsch- 
land. (Die VI. Auflage des bekannten Adreßbuches ist soeben er- 
schienen. Durch Aufnahme von ca. 4000 neuen Firmen hat das 
Werk eine wesentliche Erweiterung erfahren. Es bringt an erster 
Stelle die Firmen in alphabetischer Reihenfolge, daran schließt sich 
der nach Undem resp. Provinzen geordnete Teil. Sodann folgt in 
Abteilung III das Fachrrgister. Als Anhang ist noch beigefügt ein 
Verzeichnis der Elektrizitätswerke und elektrischen Straßenbahnen in 
Deutschland, der Prüfungs-, Revisions- und Versuchsanstalten, der 
technischen Hochschulen und Lehranstalten , der Verbände und 



Deutsche Kabelwerke A.-G^ Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-BleiKabel m Telegra^hen-BleKabel * Licht- und Kraft-Bleikabel. 

Cumml-Aderi» » Isolierte OräHte «antiPSchniäre m ParaßumtnibUnder m Isolierbänder. 



MI: 



Originai- 
Telephon- 



f Apparate 




Seit 1878 
•Ite, einzige 
Fabrik fOr 



inascbittenspecR 



c=3 No. S. aes 
D. f?. W. Z. 12388 
Dampfhahiaohialare 



ISclunler- uod DIciitiinstrolHcl tflr neue und nnbraacbbtr («wofdenc Hltanc and VcnWe. 



(c27b 



der (cj) 

jlntverp Telephone • 
ul Clcrtrical Works 

liefert billigst an . 
WIederverUufer 

iMrciN f Ir DcmiscHUhO 
BERLIN S 

Alexaodrlaenatr. M;01 



F. 



Maschinenspeck S.v?.Ä''^ 
Maschinenspeckpackunfien 

brennend. 

RADLOFF & HEYER, Berlin SO, Oranien-Str. 183. ^ÄVnrSÄ 




ZiM Catlemn d. SJur* 
tlucWn o4crum ^ftlkn 
d. AkkumalalorcB direkt 
las dca Bailorw, 

Zam Catteem »der 
Rcinifcn der Akkama 
lilocen vo«i ScMaitm 
okM A«Mtnaiidcr»eh«. 

S^ii*l«pparat« tir all« 
tfickea, dOancn a. 9lif ea 

Plbuifkcitea a«« 
Ptasckra, Pla»rni ud 
«Uta OcflMCB. 



Mr MUft PnJm, datnr naUbd rar UciMit Btlriibt. 

14 Tic« ProlKlIcfcraat. (dSi) 



P. Misllni^, Bielefeld II. 



Für Grossisten und Installateure. 




■owie alle (c2U)> 
Schwacliatroniartlkel 

fabriziert als Spezialitit 



OHO Friedrich. BeriyouWM.g. 

Eabrik für Maasenartikel. 



Glühlampen 

In allen Formen, Spannungen 
.■. und Kerzenstärken. /. 
Prima Qualität. — Konkurrenzlose Preise. 

Internationale Stromsparlicht -Gesellschaft 

otrnineci ISN. BHRLIN O 27, Alcxanderstr. 27a. ocKrttndei is98. 
Aelteste und größte deutsche Fabrik 

ausser Kartell. 



Actlen-GesellschDft Schaeffer & Uaicker 



BERLIN SW., Llndenstr. 18 

Fabrik und Ausstellung slylgerechter und 
preiswerther Beleuchtungskörper für 

Ga8^ und elektrisches Licht. . 

Regenerativ-Gas-Heiz-Oefen und -Kamine. If 

Oaskedier und Herde, Brat 'Apparate, Qaa-BadeOfea 
riKenen Syatema. 
Sprlagbrunnen und MundstOcke. <c238) 

Elektrische Lichtfontainen-Anlagen. 

•ar- Pfenur;: Qoldea» Me<l«UI« Pcsie- 



Vfv 



Googl 



3S8 



Elektrotechnischer Anzeigfer 



Kr. 9« 



weis 



Bezuesquellennach« 
hugebuch für jede 



Vereine usw. Besonders ad noch der 
enrlhnt. Das Werk bildet ein werlvolles Ntchschl _ 
an der Elektri/itätsbranche interessierte Firma.) Verlag von Schulze 
u. Co., Leipzig. Preis geb. 25 Mit 

Aufnabme und Analya« von Wechselatromkurvaa von 
Prof. Dr. Ernst Orlich. Heft 7 der .Elektrotechnik in Einzel- 
DarstelluBgen" von Dr. Q. Benischke. Verlag von Friedrich Vieweg 
u. Sohn, Braunschweig. Preis brosch. 3,50 Mk, geb. 4 Mk. 

Annalea der Elektrotechnik für das Jahr 1Q06. Monatsberichte 
über sämtliche Ocbiete der elektrotechnischen Wissenschaft und Praxis. 
Herausgegeben von Zivilingenieur FrilzHoppe und Diplomingenieur 
E. R. Ritter. I. Jahrgang, Nr. 1, Januarheft. Qeschlfisstelle: Dmrm- 
stadt, Viktoriastr 87. Abonneraentspreis für einen aus 12 Heften be- 
stehenden Jahrgang 15 Mk. 

Zollhandbucta für die elektrotecboliclie Industrie unter 
besonderer BerücksichtiMing von Deutschland , Oesterreich-Ungarn. 
Von Dr. R. BQrner. T. Band: Europa. Verlag von Hachraeister 
u. Thal, Leipzig. 

Dl« denUch-amerikaolachen HandeUbeilehunsen. Denk- 
schrift zur Erneuerung de3 tiandelsabkommens mit den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika. Herausgegeben vom Mandelsvertrags- 
verein, Berlin. 

Jahrbuch der dautachaa Braunkohlen- und Steinkohlen- 
Industrie. Verzeichnis da im Deutschen Reiche belegenen , im 
Ektrieb befindlichen Braunkohlen- und Steinkohlengruben, Braunkonlen- 
NaßpreßstdDfabriken, Braunkohlen- und Steinkohlen-Brikcttfabriken, 
Kokoeien, Schwelereien, Teerdestillationen, Mineralöl-, Paralfin-, 
Ammoniak- und Benzolfabriken, Ziegeleien und sonstigen Nebenbetnebe. 
VI. Jahrgang. Bearbeitet unter .Mitwirkung d«s Deutschen Braunkohlen- 
Industrie- Vereins von B. Baak. Verlag von Wilhelm Knapp in 
Halle a. S. Preis geb. 6 Mk. 



Patent- Nachrichten 

vtrIftMtL Im Dantschan Ralchaanzeltar vaob 26. Mira 1906). 

Anmeldungen. 
Klau« 201. U. 3686. Elektrisclie Weichenverriegdungsvorrichtung. 
Eduard Unverricht, Altona, All^ 218, und Carl Bock, 
Hamburg, Feldstr. 37. 9. Januar 1905. 
Klasa« 301. E. II 187. Bahnmotor mit unmittelbar auf der Trieb- 
adiK sitzendem Anker und am Wagengestell aufgehängtem 
Magnetfeld. Elsästische Maschinenbau-Oesellscbaft, 
MoThausen i. E. 25. September 1905. 

— F. 19 911. Stromabnehmer für doppelpolige Oberleitungen, 
besonders für gidslose Straßenbahnen. C r rigerio 8i Co., 
Mailand. 6. März 1906. 

Klaaaa 31a. A. 11733. Uraschalteschrtnke für Nebenstellenbetrieb 
zum Anschluß an Aemter mit gemeinsamer SchluU«ichen- 
oder Sprechbatterie, bd denen das Einschalten in die Amts- 
Idtung mit Hilfe besonderer Schalter geschieht. Akt.-Qes. 
Mix a Oenest, Telephon- und Telegraphen-Werke, 
Berlin. 26 Januar 1905. 

— A. 11844. Linienwähler für Zentnlbatteriebetrieb. Akt-Qes. 
Mix & Genest, Telephon- und Telegraphen-Werke, 
Berlin. 9. Mlrz 1905. 

— E II 160. Schaltung für Fernsprechämter mit Zentralbatterie- 
belrieb. Dr. Alfred Ekström, Stockholm. 13. Sept. 1905. 

Klaas« 31 b. M. 36 683. Einrichtung an dektrischen Selbstfahrern 
zur Erhaltung der Wirksamkdt der zum Betriebe dienenden 
Primärbatterie. F*ietre Marical, Olos-sur-Risle, Frankrdch. 
31. Dezember 1904. 

Klaas« 31c. A. I3 709. Spannungsregler zur selbtttitigen Zu- und 
Abschaltung der Regelungselemente. Allgemeine Elektri- 
citäts-Qesellschaft, Berlin. 3 Januar 1906. 




Zum Sündenbock 

für Brände mit unbekannter Ursache macht man mit Vorliebe die elektrische Anlage. 
Obwohl derartige Behauptungen in der Regel grundlos sind, soll doch jeder Fach- 
mann für höchste Feueriicherheit sorgen. Ein gutes Mittel dazu ist der geöfiEhet 
dargestellte Steckkontakt System Henry Hirsch. Derselbe enthält keine Schraubklemmen. 
Die Leitung wird eingelötet und Funkenbildung ist unmöglich. Preis per 100 Stück 
Mk, 40,— ; Unterteil dazu per 100 Stück Mk. 65,—. [e»! 



Ingenieur-Bureau Berlin: 

Ingenieur Carl Beeck 

Invalidenstrasse l04p, N4/2. 



Val. Allut Noodt 

Hamburg 8/2. 




PAUL BEHRENS 



vorm. Otto KOhler A Co., Berlin W. 

Fabrik elektr. Apparate and Bedarfsartikel. 

Spezialitäten: icJlTj 
Induktion* - Apparate, kleine Blektromotore, 
Plaschenelemente, „Xeron"-PQIIbatterIen für 

Taschenlampen. 

Slntllcb« Scbwacbatromartlk«! (Qlockca, TabiMus naw.). 



3nßemeursdiale ^wickaa Sacfittit 

für Maichinenbaa lud Elektrotechnik. 

iBI^aiüaar- und Taobnllcar-Knrse. 

■. AatilcM d. Sladtnib«. tXrcrt. KlrdihoH B Hoiaiiiel, Infnleai«. 
Amkiuift nnd Proipcktc kotlmloi. 



«»fr 



J. WILFERT, Köln a. Rh. 

empfiehlt seine anerkannt vorzügliche umi 

amerikanische Vulkanfiber 

in Plattet, Stmtt, RSbrea, fasioaslickei wip. 




Unübertrofenes, Im Betrieb sicherstei 
ausdauerndstes und billigstes, in vielen 

Hunderttausenden verbreitetes 
Haustele^raphen- Element 

Drucksachen gratis und franko. 

Carl Gigot, Frankfurt a.M. 

Ueferaiit der Deutsohta Raiobapod 
■IV. uw. 



Ottos Parosln-Kollektor-Glfitte 

welche für alle Systeme Dynamomaschinen 
passend geliclert wird, dient |;c{cn Punicen- 
bildung und Abnutzung der Kollektoren und 
der Bürsten aus .Metall oder Kohle. 

Eingeführt ist unsere Parosln-aUtte 
in über 20,000 Betrieben. Preis biliifst 

Alleinige Fabrikanten: 
Bmll Otto, Q. Ri. b. H., Matdabarf. 
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Klau« 21 c. B. M 300. Vorrichtung zum Einsetzen von TQIIen in die 
Windung von Dosen oder Kisten zur CinfQhrung von Schutz- 
rohren für elektrische Leitungen. Bergmann-Clektricitäts- 
Werke Akt.-Qes, Berlin. 18. Oktober ig04. 

— F. 20 66S. FIQssigkeitsviderstftnd. Feiten St Quilleaume- 
Lthmeyerwerke Akt.-Qes, Frankfurt i.M. 18. Sept. 1905. 

— M. 3a 43J. Anl&B- und Regier« pparat Für Bektromotoren 
mit z«-ej durch ein Qesperre gekuppelten Organen. Dr. Paul 
Meyer, Akt.-Qes, Berlin. 25 Oktober 1905. 

— S. 20 070. Vorrichtung zur Verhütung des Außerlritlfallcns 
der selbsttätigen Umschalter für den Wechselbetrieb elektrischer 
Bogen- und OIQhlampcn beim Versagen einer einzelnen Bo«en- 
bmpc Campbell Smart, Swansea, QroBbritannien. 23. Sepi- 
tember 1904. 

— S. M 407. Verfahren zum Einschalten von ruhenden Wechsel- 
itromwicklungen mit großen oder stark eesättieten Eisen körprm. 
Siemens-SchuckertWerkeQ. m. b. H., Berlin. 26. Jan. 1905. 

— Z. 4S47. Selbsttätige Ausschallevorrichtung für elektrische 
Leitungssysteme. Hermann Zipp, Göthen i. Anhalt 16. Mai 
1905. 

KlaMc 21 e. S. 21 805. Schutzvorrichtung fOr MotorelektrizitÄtszihler, 
deren Anker vom gesamten Verbrauchsstrom durchflössen wird. 
Siemens- Schuckert Werke Q. m. b. H., Berlin. 30. Ok- 
tober 1905. 

— Sch. 14 OM. Verfahren zur Registrierunjj der Zeit, wlhrend 
welcher ein bestimmter Maximal- oder Minimalstromverbrauch 
stattfindet Schiersteiner Metallwerk O. m. b. H., Berlin. 
12. Juli 1905. 

KlUM 31 f. B. 41938. Rohrsystem zur Verbindung von Quecksilber- 
dampflampen mit der Luftpumpe. Hans Boas, Berlin, Kraut- 
straBe 52. 13. Januar 1906. 

— H. 36 916. Elektrische QIQhlampe, deren Olflhfaden in Dampf 



von Quecksilber o.dgl. glQht Robert Hopfelt, Berlin, WOrz 

burgerstr. 8. 16. Januar 1906. 
C1«a»e2tta. K. 30 678. Selbsttätige, unter dem Bnflnß der Ofen- 

liitze, mittels Schmelzsicherung wirkende Stromausschaltvorrich- 

tung für elektrische Oefen u. dergl. Klewe d Co., Q. m.b.H., 

Dresden. 11. November 1905. 
Klaaae 44c. A. 13 883. AbreiBvorrichtung fOr magnetelektrische 

ZQndipparate. Apparate Bauanstalt Fischer, Q. m.b.H., 

Fnmkfurt a. M. 16. November 1905. 

Versagung. 

Klaaa« 31a. T. 10 093. Vorrichtung zum selbsttitigen Unterbrechen 
der Stöpsel- oder Kurbelverbmdung bei Linienwihler-Anlagen. 
31. Juli 1905. 

Erteilungen. 

Klaaa« 30k. 170 867. Anordnung der Oberldtting elektrischer 
Bahnen, welche teilweise mit Hoch- und teilweise mit Nieder- 
spannung arbeiten. Allgemeine Elektricitlts-Oesell- 
schaft, Berlin. 15- Juni 1*5. 

Klaaa« 30 L 170 868. Elektromagnetische Dauerbremse. Siemens- 
Schuckert Werke O. m. b. H., Berlin. 22. Februar 1905. 

- 170 869. Umschattvorrichlung für teilweise mit Wechselstrom 
und teilweise mit Oleichstrom betriebene elektrische Bahnen. 
Allgemeine Elektricitits-Oesellschaft, Berlin. 15.Juni 
1905: 

Klaaa« 31a. 170 632. Schaltung für Fernsprechämter mit zentraler 

Anruf- und Mikrophonbatterie. Deutsche Telephonwerke 
R Stock & Co., O. m. b. H., Berlin. 10. Juni 1904. 

— 170 671. Schaltung für selbsttätige Femsprecheinrichtungen, 
bei welcher in der Zentrale für jeden Teilnehmer des Ndzes 
eine aus einer Scheibe mit den laufenden Nuramern der Sprech- 
stellen bestehende Schilt Vorrichtung vorgesehen ist, welche von 



^usfühpungsartcnmZinl^ 
Kupfer. Holzschnitt.Galvanos 

Paul Messer 

^BERLIN SW.6iRitiErs}r"A3. 




CNlefflnnn&Co. 

Fabrik u. Musterzimmer 

BERLIN SW 

Kommandanten-Str. 16. 

Bdcnchtungs- 
^körpcrra 

für elektrisches Licht 
und Gas. |cmi 

«m. k.«kt... Meuehoclielcgnnte Muster- 
^ Zimmer in modernem Stil. 



\ \ « 




GiOliianipen- 
fabrlk 

Plechatl" 

Berlin-Pankow. 

Lampen 

in (ciwi 

Ollen Sponnungen 

in 

onerkonnterGDte 



NEU! 



NEU! 



ArmtZätji .„»^c^ij; 
Bosenlampen-Kupplunien 




mit Bleiaichcrung am heruntergehenden Kontaktteil, 
mit oder ohne Scilenllastung. .'. .'. Priziaioaaarbcit' 

Kleine Leltungskupplungen 

lir Rcf ini>la-B«f entunpen and andere Minialuriunpca, glciclft- 
lall« mit Ab»chineta4jcli«ru(\f , mit Deckenn»ct1e, lekr cicrlicb 

RA I n £1 . Bogenlampen, 
* 300 Stunden Brenndauer. 

D AcSlniilsi ca. 30 Stunden Brenndauer. 

33 em lang, konkurrenzloa 

in Punktion und Lichtwirkung. ic8S6) 

Regina- Bogenlampenfabrik, Köln -Sülz. 





perlig gewicl^elle 



^dlersbof bei 





,;ionncnzünder" 



Oberall 

ttAs=^ VIVIV>IVC*fVl*^>l patentiert 

bester n. vollkommenster elektr. 6asfemzün9er. 

Zuverlässig, dauerhaft, tadellos funktionierend, 
=: leicht zu installieren. ^= 

EeuDder« Imitt: Keiie Dauerttlobfltnime, EliuelzOndung. 

„Elektro«« ^ Elemente 

Trockenelemente, a Haue Beutelelemente. « TosclienliatterleiL 
Komplette TascIienlflinpeD. « Zlmmei-Ventllotor mit Elementen. 

OröOte Leistungslähifkcit Eigene Fabrikation. 

ElektrogasfernzUnder G. m. b. H., Z^SÜHS^. 

Vorteilhafte Bedingungen. Vertretungen werden vergeben. (cSOM 
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Elektrotechnischer Anzeiger. 



Nr.t6 



der Anrufstdie aus gesteuert wird. Paul Hildebrand und 
Anton Chr. DieBl, Mänchcn, Ringanserstr. 24 bezw. Herzog 
Rudoiph&tr. 47. I. Dezember 1903. 

KU««a3la. 170734. Sprechschaltung. Ootthilf Ansgarius Betulander, 
Stockholm. 26. Mai 1904. 

Klasi« 31b. 170 644. Verfahren zur Herstellung von Sammler- 
elektroden aus übereinandcrgeschichteten gewellten BleipUiten 
und deren Abstand sichernden Zvischenscheiben. Robert 
Darling, Rye, New York, und Louis Chronik, New York. 
12. Mai 1903. 

KlaM« 31c. 170 6M. Biegsamer elektrischer Leiter. Charles Lincoln 
Burlingham und William John Burton, Chicago. 27. August 
1904. 

— 170 673. Verfahren zur Vermeidung von Ueberlastungen des 
Motors bei elektrischen Antrieben mit zwischen dem Motor 
und die angetrieisene Welle ein);eschatte(er Reibungskupplung. 
Eisenwerk (vorm. Nagel & Kaerop) Akt.-Qes., Hamburg- 
Uhlenhorst. 24. August 1905. 

— 170 814. Elektromagnetische Schutzvorrichtung für Elektro- 
motoren. John Martm Barr, NTew York. 11. Nov. 1904. 

— 170 818. Triebwerk für springende elektrische Schalter. Franz 
Orzel, Frankfurt a. M., Landgrafenstr. 10. 5. Mai 1905. 

— 170 870. Verfahren und Vorrichtung zum selbsttätigen Ein- 
und Ausschalten von Flüssigkeltswidersländen zum Schutze 
gegen Ueberspannungen. Aki.-Qes. Brown, Boveri fltCie., 
Baden, Schweiz. 24. Januar K05. 

Klau« 314. 170 673. Kompensierter Wechselstromkommutator, 
dessen Erreeerbürsten von einem Rethenschluütransformator 
gespeist werden. Feiten & □uilleaume-Lahmeyerwerke 
Akt.-Oe9., Frankfurt a. M. 7 April 1905. 

Klaas« 31«. 170 7J5. Zeitzähler mit elektrisch angetriebenem Auf- 



zug für intermittierende Betriebe. Emst Hart mann, Dresden, 
Kfinigstr. 13. 21. September 1905. 
Klais« 31 a. 170 816. Verfahren zum Erkennen des Spannungszustandcs 
von Leitungen. Siemens-Schuckert Werke O. m. b. H., 
Berlin. 8. Januar 1905. 

— 170 871. Fußlager für senkrechte, umlaufende WHIen von 
Elektriziiätszihlem und anderen empfindlichen Instrumenten. 
Herbert Mills Smith, Oreat Barrington, Mass., V. SL A. 
24. Mirz 1905. 

— 170 872. Verfahren zur Messting simtlicher Wechselstrom- 
gröBen beliebiger Frequenz durch Kompensation mittels Oleich- 
stroms. Anatol Kruko wsky, Tschemigow, SQd RuBIand und 
Herbert Fischer, München, Barerstr. 72. 14. Sept 1905. 

Klais« 31 f. 170 873. Elektrische Vakunmröhrenlampe mit einer 
als Beletichtungsmittel dienenden und sich teilweise ver- 
brauchenden gasförmigen Füllung. Moore Electrical Com- 
pany, New York 11. April 1905. 

170 874. Einrichtung zum Schutz von Quarzglasgefißen. 
Fa. W. C Heraeus, Hanau a M. 19. Apnl 1905. 

— 170 878. Verfahren zur Sicherung des Kontakts zwischen einer 
Bogenlampenelektrode und der darin befindlichen Metallader. 
Körting fiiMathiesen AkL-Oes., Leutzsch-Leipzig. 15. August 
1905. 

Klaas« 31 K. 170 817. Quecksilberstrahl-Unterbrecfaer fOr veränder- 
liche Kontaktdauer. Richard Bosse & Co., Berlin. 10. Mira 
1905. 

— 170 818. Verfahren zur Erhöhung der Empfindlichkeit elek- 
trischer Meß-, Anzeige- und R^elungsvomchtungen; Zusatz 
z. Pat. 167 708. Dr. Martin Kallmann, Berlin, Passauerstr. 1. 
3. Juni 1905. 

KlasM 31 h. 170 861. Vorrichtung zur Ueberhitzung von Oasen 



Otftlll. KCtchOtzl. 




J)eckenbeleuchiung 



aus Porzellan 



Ouixtam. <l. RoMtlc 22 cm. 
OlasdarthKanK 72 mm. 



mit cinf eschraubtem Qlas, seldenmati gerieft, eignet sich besonders 
für AuOenräume, Veranden, Badezimmer usw., da die Fassung 
vollständig in Porzellan eingebaut und gegen Feuchtigkeit geschützt 
ist; aber auch in vornehmen Innenräumen kann dieseloe Ihres 
geschmackvollen Aussehens wegen Verwendung finden. 

= Fabrik elektrotecbnladier = 
Fayence- und Porzellanapparate 

Jecha-Sondershausen. 



Llndner i Co., 




Liste gratis! 

VOLTMETER» 
ANPEßENETEH 

für Schnlttafel 
und Nontaie. 

Rob. Abrahamsohh, 

Fabrik elektr. Messinstrumente, 
Cliarlottenburg, 

Kantstrasse 24. 
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Watt"^ Galvanophor 

mit dem Frosch. 

Bewährtes Trocken-Element 

Allelalge Fabrikanten und Patentlnhibar 

LIMAN & OBERLAENDER 

Galvanophoren -Werke ^^se^ 
Berlin NW, KarUStrasse 11. D.R.P.73n9L 





Reinhold Müller & Co. 

Dresden-N., MorlUburgerstr. 31. 

Spezialfabrik sämtlicher nlcder- 
voltiger Olühlampen bi* 40 VoH. 




D. R. M. 4440. 



GlasKfIcktorcH 

doppclwandig, vervitbert asw. ffir 
Scnauleniter - Dekorationslampen. 

Fachkundige Vertreter gesucht. 



„Universallack'' 

Schwarzer, vorxflfllch lsoll«r«nd«r ll*ber> 
sngalack für all« enttprech. Zwecke d«r 
BI«ktrot«chnlk; trocknet schnell an der Lsit 
mit Hochglanz ; bleibt biegsam. Für alle Ober* 
l«ltiingsniat«rlall«n, Kabel. Scbaltt«f«ln, 

Elsentell« usw. vorzüglich geeignet 
Probepostkann« Mk. 4, SO franko verpackL 

C. Drees, Frankfurt a. M. 

Kalaantraaa« II. (cXMi 
Spezialitit: IsolleroLacke Ar die 

Elektrotechnik, CIQhlampen- 
tauchlacke. 



I 



ÄMme Jhr Schaden d^. 
flBv' istes.wenn Sie nicht ^l!. 
^7^PreislisisbberKi.Motor» 
■'Mauste legMptiw, Jnduetio^il ÄJ 
ipparatf gratisvex^«^ 
langen B.lligsteQezu9S9U(*e!n 
CAAI«de.Wemb5lila-/6a.i» 



Crocketiclcmctite 

Grtsste Kaptzltlt 
6«rl]i|er Viderstu< 

Grösstes 

GrössUBestiDdl^ill 

Preislistai 
mit Prüfungsscfadnd« 
Physik. -Techn. Reicht- 
uslaJt gratis u. franko. 

Ut der goldeoen Mediillt primliert Paris 1900. 

Beriin 8. Wallttr. SSb MN 




GdoqIc 



Nr. «B 



IBlektrotcchnlscher Anzcij^ar. 



Ml 



oder Dimpfen mittels EleklriziU(. Christian Diesler, Koblciu, 
WollcTSeasse 8. 17. Mal 1003. 
ICIaM«2lli. 170645. ElektrischhelzbareVorHchtungzum Erhitzen, Koii- 
zenirieren, Destillieren und Ueberhitzen von Flüssigkeiten und 
Oasen unter Vervendung kleinsiackigcr Widerstand >niasse. 
Israel jegor Bronn, Wilmersdorf b. Berlin, P<alzl>urgerstr. S3. 
21. M«l 1001. 

KiMS« 44 b. 170 781. FJekIrischer ZigarrenanzQnder mit Lichl- 
bogenzfindiing. Reiß 8( Klemm, Berlin 12 Pebniar 1905. 

Klaas« 4«c. 170 648. Elektromagnetische AbreiBzQndvorrichtung. 
Oebr. Körting, Akt.-Oes.. Linden b. Hannover. 4. August 
1904 

Klaat«74a. 170 791. Fortschellüulewerk mit sfibsttitiger Abstellung. 
Weltsyndikat .Engisch* drahtlose Teiefonie und 
Telegrafie O. m. b. H. In Liquidation, Berlin. 25. Mai 
1904. 

Klasac 74b. 170 649. Alarnupparat für HAcfasttemperatumi und 
schnelle Temperaturstcigerungen. Casimir Cyon, St Peters- 
burg. 30 April 1901. 

Klaas« 74c. i70 773 Schallvorrichtang für Empfinger bei Ein- 
richtungen zur vahlvrisen elektrischen Zcichcnübertragung 
Mark Jacobs, Maidenhead, und Arihur Harald Nicholson, 
Wendover. 10. April 1904. 

Gebrauchsmuster 

(varSftaatl. Im Dautacbrn Relch*anielKcr vom 36. Mira 1906). 
Eintragungen. 

Klaas« 4b. 373 378. Elektrische Laterne mit zwischen Reflektor 
und Hülse befindlichem Hohlraum, zu dem durch angebrachte 
LAchcr die AuBenluft Zutritt bat J. L Huber, Gelnhausen. 
& Fetiruar 1906. 



Klasse 301. 371311. SchleifstOckhalter lür BQgeUtromabnehmer, 
welcher aus einem in das Rohntesiell dnsteclcbaren Bolzen mit 
in die Rille des SchlcifsiQckrs eingreifender, unten mit Oewlnde- 
zapfen versehener Zunge besteht. Allgemeine Elektricitlts- 
Oesellschaft, Berlin. 22 Januar 1906. 

Klasse 31 a. 273 717. Mikrophon, dessen Koblengrundplatte aus 
einer Reihe nebenelnanjer liegender und gei^eneinander Iso- 
lierter Teile besteht, die abvechselnd mit dem positiven und 
negativen Pol der Batterie resp dci Akkumulators verbunden 
sind. Franz Wulff, Berlin, Alcxandnnenstr. 22a. 16. Januar 
1906. 

Klasse 3ib. 373 683. Mit nicht oxydierenden, zur Stromibnahme 
dienenden Meiallslücken versehene Akkumulatoren- Elektrode. 
Deutsche Oasglühlichl Akt.-Qes. (Auergesellschaft), 
Berlin 3. November 1905. 

— 372 704. Konstante höhere Spannungen liefernde Batterie mit 
sehr kleinen Trockennormalelementen. Dr. Friedrich Krflger, 
Oöitingen. 23. Dezember 1905. 

^ 373 7 JO. Docht Trockenelement, bei velchem die Salzlösung 
im unteren Teil durch einen Docht dem Sägemehl im oberen 
Teile zugeführt wird Oollfried Spennrath, Weitmar bei 
Bochum. 24. Januar 1906. 
Klasa«2ic. 373 380. Zweiteilige Isolierkappe für Schalttafelklemmen. 
Elektrische Industric-Oesetlscnatt m. b. H., Remscheid. 
9. Februar 1906. 

— 373 S07. Durch den auf eine in kommunizierenden Röhren 
gelagerte Quecksilbersäule wirkenden Druck gebildete, selbst- 
tätige Aus- und Einschalte-Vorrichtung für Druckanlagen mit 
Elektromotorenbetrieb. Wilhelm Heetfeld, Rath b. Düssel- 
dorf. 18 März 1905. 

— 373 880 Schalltafelklemme für rückseitigen LeitungsanschluK 



Benard, Tcrnsprccber fttr den l)au$bedarf 



1 Aujdßutt 



Ihre Anlage, Prüfung und Instandsetzung. Das beste und anschaulichste Speziaiwerk für 
Telephon-Anlagen, besonders für Anlänfer. Mit zahlreichen Abbildungen. Preis in Leinw. geb. Mk. 2.80. 
(c2bl) HaClimeiSter A Thal. Leipzig InseIctraOe 21. 




C. Erhrih, Berili ^? 

N«a«Bburger Btraaa« 7. 

Spezialfülrik galv. Elamento. 



LIclermnt 
du dfutochrn AnoM 
aad llariDC. 

Anerkaimt entklusig» (chZa) 

uui nid trtcktie Eleneiti 

fOT Matlonlre nDd transportable 
Baliaricn (Or Artxltt und Ruhr- 
ftrom-Bcirleb. 
baslat* laUMii Intanlei. 





Gebrüder Siemens & Co., Charlottenburg 

Erflnder der Dochtkohle 



liefern zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: 

KohlenStlbe für elektrische Beleuchtung, Effektkohlen für 
rotes und gelbes Licht, hervorragende Spezialmarke Edelweiß", 
Spezialkohlen für Wechsel- u. Oleichstrom, Schleifkontakte 
von höchster Leilungsfähigkeit und geringster Abnutzung für Dynamos, 
= IMIkrophonkohlen, Kohlen für Elektrolyse. (cMI 




M 

■m M|ili m i> 



Boio Uebe, 



fül 10 Hk. 



liefere ich 
franko geg. 
Nachnahme 
ein BQgeleisen mit «lalc 
trlscbar Helaunf in den 
Spannungen von t>5 bis ISO Voll. 
Pibrik tl«ktr.B<ii-i. Ueli-ipptr. 
Welda l. ThOr. \cZf\ 



5üM\CHS]R0MAK]im 



D. R. P. 

Dynamobürsten. 

Golv. Netnll-DynamobDrrten 

System Endruwclt 
elektro-chemlsch hergestellt aus 
dünnen Metalllagen mit dünnen 
Kohleschichten, arbeiten völlig 
funkenlos, schonen den Kollektor 
und lind die besten für tchncll- 
latifende Maschinen, spez. Turbo- 
Dynamos. |c2«l| 

Kupfer-KohlebQrsten 

System Endruwelt 
mit durchlaufenden Metallbahnen, 
greifen den Kollektor weniger an 
als reine Kohlebürsten. Bei völlig 
funkenlos. Stromabnahme höchste 
Leitongslthigkelt (bis 40 Ampere 
per cm*)' 

fialmitclc Mciall- Papier- Fatrfl 

Akt.-Qes - Berlin N 39. 




A.SÖNEEWEIS &C? 



BERLIN N-39 



Spezialitäten 

konkurrenBlos 
Im Pr«ls uDd Qaallttt. 

I- LAutewerke. 
Tableaus, (esss) 
. Telephone, 
J Elemente, 
Bronze-, Druck' 
und Zugkontakte. 



KEISER & SCHMIDT 

BBRLflN N, JohannlS'Straße 20/21. 

Präz.-Volt- u. Ampferemeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Ampferemeter D. R. P. 

PrEzisions-Schalttafelinstrumente 
Kondensatoren « Funkeninduktoren 
Zündmaschinen a a a Pyrometer 
für Temperaturen bis 1600'^ nach 
Le Cliatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubenssche ThermosMulen 
Galvanische Elemente. 




Google 
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BlektrQtechnischer An«elljc«r.. 



Nr. 2« 



bei vordcnritigrr Bedienung. Ptul HcrtwlK, MOhUuiuun t. ül 

7. Tebruar 1<X)6. 

KUm«IIc. 37iS8S. SchalttaMkletnme fflr rflcksdtleen Lcitunpun- 
ichluB bei vordircili^crBedirniing. mit ilolierm.ltr Kappe auf der 
Befc-tiKungsichraube. Paul Hertwig, Muhlti«U!>en i. Th. 

8. FebniM 1006 . , . 

— 372 678. F.Uplttte mit einem Ueberroff aut die Helrtriiitlt 
nichl leitendem Material. Pllzfabrilc Adlerahof Akt-Oei., 
Adlen-iiof b, Beilin. 5 September 1905. 

— 373 «9«. Schraubenartig grdnhtrr Dübel für IfoUloren- 
balter usw aus Bandris^n. Nußbaum fli Kurzeniinat>e 
und V»-it Ripperger, llver^grhoffn b. Dfurt. 27. Nov 1905. 

— 17i 697. Spliniariiif um einen Hal>er für l'.otatoten usw. ge- 
legter Dübel aus Bandeifen. Nußbaum & Kurzenknabe 
und Veit Ripperger, Ilversgehofen b. Erfurt 27. Nov. 1905. 

— 27i7i8. Umvchaiter für fJeleuchtungsgruppen, bei wrlctiera 
auf der Schaltrrachae ein einarmiger Scluahebel in leitender 
Verbindung und ein zweiatmiger Hebel iw>liert befestigt ist 
Jakob Roeiher, Schlett&Udt 16. Januar 1906. 

— 3i3 7J3. Durch federnd gehaltenen Deckel zu öffnende* 
Fauonsiück als Trlger lür l-olierrohre der elektrischen Lei- 
tungen. MaxHaa», Reichenhain. Bei Chemnitz. 26. Jan. 1906. 

— 37J7JS. Abfrage- und Vcrbindunps<hnur für TelephonanUgen, 
auf der eine verschiebbare, am >orderen Ende koni>cJi gehalime 
und geschli zte Schraubmulfe litzt, mit drr sowohl Stöpsel als 
auch Schuiihülse verschraubt werden Oito Vogel, Adlerv 
hof b. Berlin, Sedansir. 1. 27. Januar 1906. 

— 272 7 ••3. Schaller, bestehend aus einer festen Konlakiplatte 
und einer in einem federnden BükcI drehbaren Konuktschraube. 
Wilhelm H ey m, OiarlotienbuTg. Momroscnitr 83 l.Febr 1906. 

— 371797. Starkstrom Dmckknopf mit zwei An>it7en zum Ver- 
binden berw. Trennen der Kontaktslöi ke. Akt -Oes Mix 



n. Qeneit, Telephon- und Telcgraphcn-Wtrkc, Berlin. 

20. Juli 1904. 

Klua« 2)d. 372 759. Polgchluse mit durch Stibe aufgereihten und 
gelagerten, aus Eisenlamellen bestehenden Polschuhen. Alfred 
Schoeller, Frankfurt a M., Oartenstr. 47. 9 Febr. 1906. 

Klus« 3<«- 27iSlS, Nahezu eisengeschlo«en?r Nebenschlußmagnet 
für Ferraris-MtOgerite, bei welchem die Bleche d^ Maanet- 
eisens aus e nem mu. k gesUnzt sind. Isaria-Zihler-Werke, 
O. m b. H., München. 2. Januar 1906 
272 7SJ Dreftspul Ze ger Millivolt- und Milliaraperemeter mit 
mehr als je einem Meßbereich gleichen WideriUndes. Hart- 
mann & Braun Akt-Oes., Frankfurt a. M. - Bockenheim. 
6. Februar 1906. 

KiMM 21 f. 272 461. Zwecks Ermö^lichung des Oebrauches eines 
Schraubenschlüssels mit inneren Veniefunnen verwhene Unter- 
kappe für Qlühlampenfassungen. Imme & Löbner, Berlin. 
19. Januar 19U6. 

- 372 8». Passung mit auswechietbarem Qewindekflrper. Walter 
Bruch, Breslau, SchilleMr. 20 18. Dezember 19Ü5. 

- 271 841. Allseitig geschlossene Olühlampen-Armaiur mit Ka- 
nälen zur Aulnahme der Schntzrohre. H. Röttgen 8t Co., 
Berx.-QUdbach. 15. Januar 1906. 

- 27i8S>. Befestigung von Bog^lampeng'ocken, bei welcher 
Klammem und ein unter dem Einflüsse einer Feder sietaender 
Hebel an dem Halse d^r Olocke angreifen. Feüjc Singer, 
Brrlin, Regenshurger^tr 26 20 Januar 19 j6. 

- 372 U4. Kolben für Vakuum-Dampflampen mit QlOhwid^- 
stand. Felix Singer, Berlin, Regensburgerstr. 26 9. Febr 1906. 

- 17 2 620. Einrichtung zur magnetischen Beeinflussung des 
L'Chibjgens von Bogenlampen mittels zweier die FJekiroden 
in der Nähe der Brmnet'den umschiicß-nJer Eisenriiige 




Th. Müller, Zerbst i. Anhalt 

Elektrotechnische Fabrik, liefert 

Gleichstrom-DynamoDiaschineD, Gleichstrom-Motoren 

für alle Zwecke und Leistungen. 



üogros « » Export 

SCHLAG & BEREND 

Berlin C, jAexaikr-SImse 34. 

FabiTkation von 

Bedarfsartikeln 

für (cSM] 
, Haustelegraphie und 
Telephonie 

Blltznblelter-NQterlolIeD 

usw. US«, 
niustnerte Preisliste craKa und franka 





Transportable AkkumulatoreQ 



für alle Zwecke, Zünderzellen usw. nwa ] 

Preisliste auf Wunach. 

Paul Fischbach & Co., Akkumulatoren -Fabrik 

BERLIN SW. Neuenburgeratraßfl 17. i<a2U) 




Schraubentabrtk : 



= Fa(oiMlrefa«rei 

Massenfabrikation 



fussboden- nn9 Vandanschlnssüosen 

für Rohrmontase. 

Einfachste Montage. 
Grösste Betriebssicherheit 

^ I bei hohen Sptuinungca. f 

RicWer, Dr. Weil & Co. 1^ 

Frankfurt a, ^L 





■vpal 

MnolMllM 
Itolisru 

Asfhliigtr 
KabaiMhuha 

iritkM 

StMkkonUlda 

FiSMngM 

Soliaiwtiaittr 

Ddbil 

Ukuaulaloran- 

Utnuiwn 
8oli*t2{Uair 



Installatlons- 
Maierialien 

füi elektr. Beleuchtung 
und Schwachstrom 

Leo Lehmann 

Berlin SO 36 . 

Herttellunf y**^*'^''* 
gcilrAckler, ge2<»gta«r 
u* grEo&fcncr Muafta> 

KTtlKtl nach voriu- 
lefvnden Maitrra od»r 
Zclclinua|{rn. 



Sciiimktrb* 



Waadanii« 

Ptodtl 

TitoiitaniMa 



Bsgaaliiiv» 

ifiad«. 



it» 



BHIIgata Bttigaquelle für WItdsrvarUbflv. 
JUMizl«rt« PreU'LlateB su DtaMtM- 



[lBktrotBcliniiünilE,:^lÄ? 

Baa- a. Masciiineobauscliale «jm 

t. Ii|iilnri. Ttclilkir. Wwkattetir, kikrtikrfL 
[Proapekr» ko«te«iloa-| 



Nr.M 



EldctrotechnUchar Am^g^r. 



Carbone-Licht-Qeaellschart m. b. H., Berlin. 15. Fc- 
bni«r 10C6. 

i2if. 27iMS. Mit IUI nicht oxydierend«! Metillen bcttebetiden 
Kontiktsiücken vervhmeStromzuIritungfn anKleinbcleuchtungi- 
app«raten. Deutsche QasElühllcnt Akt-QeL (Auer- 
grsellschaft), Berlin. 10. November 1905. 

— j7J 718. Einrichtung zum Verlndem der Hfihenlige von Qlüh- 
Umpen, mit einer in einem Oehiuse untergebrichien, unter 
Ft derwirlcung »lehenden, die Leitungsschnur »uf- bezw. ab- 
wickelnden, »ich Hibmtitig festfielienden RoUe. Oeselltchaft 
für Maschinenbau und elektrische Neuheiten Q. m. 
b. H. Berlin. 23 Januar 1906 

— 272 787. Einrichtung zur magnetischen Beeinflussung des Licht- 
bogens von Bogenlampen mittels eines die Elektroden in der 
Nine der Brennenden umschlieBenden EisenrinKes. Carbone- 
Licht-Oesellschaft ra. b. H., Berlin. 15. Februar 1906. 

— 371 799. Lampenfassung mit am Isolationsstack angebrachtem 
Haken. Fa. Julius Jessel , Frankfurt a. M. 30. Do. 1905. 

KLaM« i>t. 27 im. Eleklromaeneiischer Selbtilunterbrecher mit 

fekröpfter Ankerfeder. Tel ephon Apparat Fabrik CZwie- 
usch a Co.. CharJotienburg. 8. Febriar 1906. 

— 373 A87. Elektrorrngnetischer Se^bstunterb'echer, bei dem die 
Unlerbrechung>ffder im spitzen Winkel zu der Bewegvmgs- 
richtung des Anker» steht. Telephon Apparat Fabrik 
E. Zwietnsch & Co., CharloHenbnrg. 8. Februar 1906. 

— 2721S*, Lasimagnet m t eimm kreuzförmigen bezw gegabelten 
und meh'eren um diesen gruppierten Polen. Fa. Ludwig 
Stuckenbolz, Wetier a. Puhr 6 Februar 1906. 

KtsMe 46c. 372 101. Magnet elekiriwhe Zündvorrichtung fOr 
Exp otiontkraitmavhinen, mit Zündhebel in Form eines doppet- 
armigen Winkelhebels Hennk Qvarnström, WeiUensee bei 
Berlin, Lthdenktr. 16/19. 16 Januar 1905 



KlaM« 74a. 373 404. Llutewerk mit durch den beweglichen Kem- 
teil eines Topfmagneten bewegtem Klöppel. Deutsche 
Telephonwerke R. Stock Co., Q. m. b. H., Berlin. 
21. Oktober 1905. 

— 372 193. Durch die Verlingerung det federnden Anken ge- 
schleppter Kantaktschieber fflr die Elektromagneten von elek- 
trischen Olocken , kleinen Elektromotoren usw. Richard 
Höppner, Luckenwalde. 9. Februar 1906. 

— 373 713. Dosenwecker mit einer an dem Anker befestiglen 
und an jedem Ende einen Klöppel tragenden Feder. Telephon 
Apparat Fabrik E. Zwietusch fit Co., Chirlottenburg. 
13. Januar 1906. 

KIUM74b. 372 409. Briefkasten mit Kontaktdnrichtung und SijRial- 
Scheibe. Chr. HQIsmeyer, Düsseldorf, Karl Antonslraße 9. 
20. November 1905. 

— 372 7S6. Elektrisdie Pemmeldevorrichtung für Oewichahluser, 
um den Eintritt der zulässig niedrigsten Temperatur anzuzeigen, 
berehend aus einem einen Ruheslromkreis schließenden Queck- 
silbertherraometer und einer den Strom des Alarmwerkes 
SchlieBenden elektromagnetischen Vorrichtung, deren Elektro- 
magnet In den Ruhestromkreis des Tnermomtters eingeschaltet 
ist. Jacob Schalfit, Kobrin, RußUnd. 7. Februar 1906. 

— 373 7*8. Anordnung zur Femmeldung von Temperaturen 
mittels eines Koniaktihermomeiers und einer Fallklappe mit 
Untrrbrechungskontakten. Fa. Max Kohl, Chemnitz. 10. Fe- 
bruar 1906. 

Clasae 8 i b. 372 481. Elektrische Uhrenaufziehvorrichtung mit fre 
auf der Welle sitzender, von einem Mitnehmer an roöglichs 
langem Hebelarm erfaßter Triebfeder. Ferd. Schneider 
LanRenfekl, Rhid. I. Februar 1906. 



l'^Dr. Paul Meyer A.G.^ 

Berlin N 39. 

Aperiodische 



■ ■ 



in "^'"-M 
Taschenuhr- 
forni. (ji 

lJ' 



Spezialmaschinen 
Schnitte Stanzen 
Dnrchzäge nsw. 

iSr die r**a>nte Elektrotechnik 
labriciert als Spezialität » « 

Hugo Dudeck Nachf. 

Berlln-Rixdorf. (czssj 




HcItXA*--» ^ 



Nurif fl- Paleil-laiei-Oenti! 
^^^^^^ ■ ^ Beil-llEintt 

bleiben unerreicht m Preis und Qualität. 



Elßhtrlzitfits - Alitlensesellschoft liydraoerb 

: Berlin N 39. SQd- Ufer 24/25. 




H. Köngen <& Co. 

Berglsch'Cladbnch IV. bei C8in. 

Zweiggeschäli: 
CAIn a. Rb., Severinstr 324 




fabrizieren 



Hpnainmpen 

wasserdicht and rur 

# trocken« RÜume « 

mit durch Porzellantullc 

seien die Kappe 
Isolierter Fassuni. 

Man verlange 
■uafOhrllche Prclallst*. 



Franz^ R. Conrad 

i ItkfT.iti»» *drcx«. BERL/IN SO 36 Trlej-i,m,n Ad.cjw; 

^ C»«ra<l«yaM>r8«rll. r%i„.4 ct—n^ .a CMfWlviiMittr B«rila 



Clogauer StraBe 19. 



Fabrik lijr 

Beleuchtungs - Gegenstände! 

= zu elektrischem Licht und üa.s =>j 




EleKtrIcItötsjesellschaft Janltas** Ä'^r v-r^^^^ 

Speziaiiiit. Lrichfbader und Lrlchthell-Apparate aller Art. 



GlühlichtbUder 



Die neaeaten patentierten 
und ceacliOtzten Apparate 
alnd ateta am Lager. = 

Icl» 

OroQe Spexlalkataloge 

von: 

). Reentgen-Apparatei 

(IbO Seiten stark 

2. LIclithall-ApparaleM 

3. Etektromed Apparat«! 
4 Gymaaitlaohaa Apparat««. 



mit AB Olühlampen von 
dSOMk. an In rirranler 

und ^nliiJrr Aualünrung 




OmRIllnKKUaMtl 
Sanitae 

BCRlIM.TlW 




Google 
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Rlektrotechniocher An7.ei{;er. 



Verllngeruni der Scbutrftist. 
KlMMSIb. 316307. Oalvanische Batterie usv. Star ElcctrlcCo. 
m. b. H., hUmburg. 27. Febniar 1903. 



Bezugsquellen - Nachweis 
elektrotechnischer Fabrikate. 

<Di« AiliuhoM AnftAfM osd B«aBtwort«iif«9 «^o^l^ AWflMnten mii4 l i r t alM 

044 lEletdrotechtiilcWrn Antritt ri4, von wcichtfl lucfa die Bciatwortiflf en cfwirlel wertes, 
kotleittr«!. Die Rediklian Ibernlinnt kein« Ocwikr llr dit Aaloikmc «nd RlcMl(kcll. 
Bei Aalr<«M, 4«rta bricnickc BcinlwortHf fewirvtcti wird. IM Pan» bcinleg««. 
Au«]r<M Aalr«f«ii bMM* labcrtckwcMifl.) 

Wer liefert: r ragen: 

l>X OriKiiul-Swan-aiOhlampen? 
ia4. Drahthaipel für Tretbelrieb? 

US. Endmuffen mit PorzelUntaile für Messing- und verbleite 
Isolierrohre? 

126. Cmailleschirrae, ca. 180 mm hoch und MO mm Durchm.? 
137. laoliermaterial .Paralit* in Platten, Stiben oder Röhren 
nur Fabriko))? 

Es llefcm: Antworten: 

Zu i:0. Billige Hebelaii'achalirr: W. T. Heym & Gläsig in 
Berlin NW 6, BerKmann-Elrktricitltswfrke A.-O. Abt. J in Berlin N, 
Hennigsdorfersir. 33/35, Krogseaard ß« Becker in Himbunj 30. 

Zu III. Element- und UeberRläser, Glasglocken: Titania-Werk 
Gustav Braune in Berlin SW 29, Neue Ooeilausitzer Glashütten-Werke 
Scfaveig & Co. in Berlin SO 26. 

Zu 114. Ganz kerne Passungen mit Edisongewinde: Edelmann 
u. Wallin in Chailottcnborg, Kantstr. 159, TiUnia- Werk Gustav Braune 
in BerUn SW 29. 



Zu IIB. Tasdienlampen-Batterien .Perfekt«: Titanla-Werk ( 
Braune in Berlin SW 29. 

Zu 116 Roentgen • Einrichtungen fOr Krankenhiuser (nttr Tt- 
briken): Richard Bosse & Co in Berlin SO 36 

Zu IIS. Mehrstufige Kontakt- bezw. Ferntherraometer (nur Fi- 
briken): Rob. Schulze in Halle a. S, Morituwinger 6, Georg DMk 
in Dresden-A , Hartmann 8« Braun A.-Q. in Frankfurt a. M. 

Zu 119. Steinlager fflr Meßinstrumente: Rdnhard Grub in OImt- 
stein a. d. Nabe. 

Zu HO. Blank gezogenes Eisen, rund und kantig: Carl Waskovihr 
in Witten a. d. Ruhr, W. & A. Naumann in Berlin S 42. 

Zu III. Elektrisch betriebene Uhren mit und ohne Signaleinridi- 
tung (nur Fabriken): Elektricitäis- und Accumulatorrn-Wrrke Seidd- 
mann & Co in Berlin S 42, Fabrik elektrischer Uhren Moria Ro 
In Berlin S 42, H Chr. Spohr in Frankfurt a M. 

Zm IM. Kohlenbürstrnhalter nach vorgeschriebenen MaBen: 
Deppe in Hannover, Schifer & Montanus in Prankfurt a. M., C. C 
Fein in Stuttgart. 

Zu 114. Trimmerzaneen: Carl Waskowsky in Wüten a d. Rniv. 

Zu I2S. Eiserne FüBe zu Holzmasien : Carl Waskowskf ia 
Witten a d Ruhr. 

it*4aktloiiaacbluB |*d«n Mootac u. Oonn«rat«g Mittaca 12 Ukr. 
Orl(iii«l«rbait«a werden fut kenorlert. 



INHALT! eina^ke« Umiornicr. iFiiMtcIlunf > - I^cklrttthe FerndnickrrfctaH 
Systral Lcdif. ^o«1scbritte «nd NcuTungen auf den Gebieicn der Tclrtr^fihie mmä 
Tclephonie im IV t^aanat I 06. ^onaclrwnf aialt Schlttaa.t — Autfücc am PalMl> 
ackrilicn, - Oe*cl>aiii«cke and linaniirllr MinciiuftKen Haa and fVircb elckui.flhw 
Anlaf«^. — Neue H^chcr usw. f'alent Nachrictilen. — Ocbfaucksmualef. — 
quellcn-Nacfaweia eteklrolechaischer Pabrikaie. 



IsolMr mit Hesslnsuberzus 

Fabrikat der Bergmann -Elektricitäts -Werke 

solanj^e Vorrat reicht mit 37i7n Kabatt aut Originalprcise franko 

deutscher Bahnstation. ,e«ii) 



Kein Teuerungszuschlag! 

W. T. Heym & Gläsig, ^r^., 

Berlin NW 6, Schiffbauerdamm 15. 



Telephon: Amt I. Nr. lOOl. 



Telegramm-Adresse : Zellenichalter. 



GDldner Notoren-Mschoft m. b. H, 

Mttncheii'- Giesing. 

-* ■ -= = Binzige Spezialltat: — 

von Tinerrelchter WIrUcliaftllchkelt und LeUtungsfUtlgkeit. 
Aathrazlt- Verbrauch f. IPS./&id. 325 - 375 Granm 
(gtnitiert durohsohnlitlich für weniger alt I Pfg.) 

KraltOberachuaa 40—50 pCt. der Nennleistung. 

Unsere Sauggas-Anlagten sind guten Dampf- 
maschinen in der Leistungsfähigkeit und Unempflnd- 
lichkeit ganz gleichwertig, jedoch in der Anschaffung 
billiger, in der Aulstellung und Wartung viel an- 
spruchsloser, schneller betriebsbereit und 

Injedem Falle bedeutend wirt- 
schaftlicher als Dampfbetrieb. 

Ausführung von 10 bis 230 PS. 

B«st« RcfcrcueB Jbcr Olleatllctae und priralt LkfeninvcB. 




Robrscbelkn 



(für Isolierrohr usw.) in Messing und 
Eisen, letztere roh, verzinkt uniTver» 
measlnKt (vermesalnrte Biaenscbellen 
bieten einen vollwertl|cea Braatx tflr 
Messlnsschellen, sind bedaut. krlftlger 
und wesentlich billiger wie jene) (<7B3) 
== fabriziert als Spezialltit — 
mittels besonderer Spezlalmaschineo 

H. W. HELLMANN, Berlin SW 13. 



SPEZIALITÄT: 

ORliliBnkeLNeclioiilKo.Elemecbiilk 




^elslisten gratis und franko. 




Carl Karfunitelstein. Berlins. 

Tele«r -Adr : Schinncl«. Alaiandrtnenatr. JA, Tl. Gecrladet 18«. 

Lampenschirme-, Luxuspapier- und Blumen -Fabrilc 

SPEZIALITÄT: Schirme und Dekoratlonsblumen 

für elektrische Beleuchtungskörper. 

Scbinn« jedfr An räch Skliirn •wrrdm pror-.pl und bttlifsl «uiffffibrl. 



BtaelnlaclieM 



Technikum Bingen 



Masohlnsnliau uad Elektrotacholk, 
r Inganiaire, Taehniksr u. Warki 

Ctiauflourlfura« 
^^^^^^^H fr« 



Ingen ^ 

schDlk. AM ■ 
farkaieiattr H 



Modell - Dampf • Maschinen 
und Schiffe 

<ow. Einzelteile hierzu, aimtliehe elektriacb«, 
optische, mechanische und phjrsiksllseli« 
Apparate lielert als Spezialität (c54) 

Gustav Weiner 

BERLIN SW. Friedrich -StraBe M. 
Preislisten auf Wunieh. 



VeHag und Ümck von F. A. Q.ünther * Sohn; »erantwonlich: für den redaktionellen Peil f". Orünwald, Ingenieur, »Br <«■ 

Paul^edlag, sAaitllch jlnjBeriin W 35,^Lülcowatralic b. 



EleHtntechnlscher Anzeiger 

Verlier und Herausgebe r: RA. Günther & Sohn, Berlin W 35 ^ LQtzowstr. 6. 

Nr. 27. I BerllnTö! April 1906. |XXm. Jahrg. 



XXm. Jahrg. 



Bogenlichtkohlen 



für Gleich- und Wechselstrom, 



Dreisehaltnngslampen, Daaerbrandlampen. 

Marke „Planta**, la Qual., brillantes ruhiges Ucht Marke „Sllesla'* fQr lange Brenndauer. 

BffrektkOhlen, grelb, roth u. milchweiss. 

. ■ (cMI 

PLrANIAWERKE AktlengeBelUchaft für Kohlenfabrlkatlon 

Bureau: Berlin NW. 7, Dorothecnstrasse 46. Fabrik: Ratibor O/S. 



h 




Stahlpanzer - Rohr 
Messing:- Rohr 
Galvano -Rohr 
Reform -Rohr 
Universal -Rohr 
Schwarzes Rohr 




Millionen Meter 
verlegt. 



Gebrüder ;/I9t ^1.-6. jL 

ENSHEIM (Pfalz) ^ ■ H 



Vertreter an allen £:rOs8eren Plätzen. 



Universai-RohP 



L.anKiIlir. LUferant d*r Relcbipoct, Mnitl. Kgl. PreuB. BUenbatui-Uirekt., Mllltlrwerkatlttcn, in> u. auallnil. BehSrden. 

Telephon- und Telesrophen-Apnonite 




(ClOI U| 



aller Art. 

C. l^orenz 

Telephon- und Teleg^raphen -Werke 

a*CTflnd«t IMO. B ERL/ IN 30 26* 700ArbeUoi. 
PrelalUtea nur aa lerlHmlerf Wlederverkluter und InstalUteur« koatMlo«. | InatalUtlonen fOhra nicht aua. | 




Nu. U--:;i. 



Nr. 37 



Elektrotechnischer Anzeiger. 



XXm. Jahr» 




Scharfer & Hauschncr, Berl in SW48 

Friedrichstraße 233, gegenüber der Markthalle ^^^^^^^"^^^ 

Fabrik for Kronleuchter u. andere Beleuchtungskörper 

för Gas und elektrisches Licht in allen Stilartcn. «M6) 
Reiche AuvwabI v. Qarten'-Pontliieii. — Zcichnunj^en, Preislisten, Kesteninschli^e steh, zu Diensten. 
Aasstcllungssaal u. Pabrik: Berlin SW4t. PrledrlchstraOe 233, e<^e<^">^t>cr der Markthalle. 




r?5 



Iii: 



FABIUS HENRION — Nancy. 

Auftrife und Abfragen erbeten an die deutsche Vertretung: <<Bq 

HEID & Co. — Neustadt a. Haardt. 



R. FRISTER 



^ BeUuchtungskörper u. MastenarUkel 

Ink. ENGEL AHEEGEWALDT für elektrisches Licht und Gas. 




Fabrik utid Comploir in 

öberschöneweide-^eriin. 

Musttriagar in [c42| 

Berlin SW., Xfndtnsfr. 23. 




Specialitäien: 

^•UuchtungskSrptr 
jTrmaiurtn /. Strassen' 
Mtuchfung 
Schaattnhalter 
Qasglüklich f -ßrenner. 



0 






Kataloge und Verlegungsvorschrlften auf Wunsch. 

Aktiengesellschaft, Abteilung J (Installations-Material) 
labrlk für 3soUr-£citugsrohre b. SpezUl-3n$taIlatioiis-/rtikel fir elektrische ^sUgci. 
^SÄr BERLIN, N. Hennigsdorferstr. 33, 34, 35. NoJÄ"i.i*a«.!W 

Alleinige Fabrikanten 4^ 

der 

Bergmanii'Rohre! 



ohne Metallschutz (Schwarze Isolirrohre) 
mit Messlngüberzug 
mit galvanisiertem Metallmantel 
mit verbleitem Elsen-Ueberzug (Rlei Anlimon) D R. 6. H. 
mit messingfarbigem Eisenmantel (Mf-Rohr) 
mit Stahlpanzer D. R. P. 
mit Eisenarmirung D. R. P. 

v^«^^^ Sänilicbe ZubtDömiU una Ulerkzeige xur Robroerlegung. 



5^ 



Hr. tT 



filektrotechnischer Anzeiger. 



V fabrik 
f isolierter Drähte 

^ C) rn. b. H. 



Charlottcnburg-Berlin 

^ Leitungsdrähte 
^ll Clühlampenschniire 

Jy^^Qr nach den neuen 

Verbandsvorschriften 



Amtlich 

vxid erhärtet durch Zeugnisse 
unserer Kundschaft 
wurde bei der 



L*^MPE 

1.5 ^Watl 



Kerze 




Gc 



n 



Elektrotechnischer Anzeiger. 



Nr. 87 



3000000 Elemente 

wurden bii jeUt mit Electrogensalz gefüllt und funktionierten tjdellot. la Referenzen 
erstkluiif er Pirmen. Wer saubere Elemente haben will, verwende Blectrofen aiMtatt 
Salmiak. — Es ist Mbillcta and «parsain im Gebrauch, datier nlctat tatirar alt letztcrca 

= Atteite und Prospekte zu Diensten. = 
9 Kilo Probeklstchen Mk. •,40 franko Nachn. Innerh. Deutschland. 

H. MBYER-FRBY, FRANKFURT am Main 8. 



AlltiBTcrkaiif flr Pror. Brindfnbvrg: Emil Hutl, Berllo C, Neue ScMoluuemr. J, 
„ „ Belgien und Holland i Roben Dürr, Brflsul, nt Mual IS6 

„ „ Onlcrrclch. Ungarn 1 Edmund Ott tcrrtlcli*r. Wlaa I, WnllMll« 12. 

n „ Itmilcni Alfetno VI(llano, MaMand, \S Vii Petrarca. 

„ n Spall*"* ••Koamoa", Antonio Sana, S. en C, Bar^ona, Bilm* 47. 

M M ArvcBtlalra antf UrugaTt Koch. Qarl A CIc. Boaarfo 4» Santa Pi. 



(tTOl) 



Fenlliiand Erk, Ruhla i. Th. 

B ^_ _ Fabrikation aller Arten 
iMM aL TT schrauben |c«7| 
^jT^ I ""d Facontelle 
H Bi ▼ aua M(s<;ing u. Eusen. 




Rohguss 

tum ScIbfiMB kictac« 
Da mpf Hl ssck loca, 
Dreliblnkc. SchatM- 
bokf masc miwt mtm^ 



crprohlf M<Kffl[r 



Emjt iDmpD. Reutilngen. 



McuG.*<»** H^l-wtl-j-kff RiGmcnschGibcn. 

ZWCithcIligC I lfJI^3LUI I "d. R..Palent Beran. 



Diese 

Holzstoff -Scheiben 
= besitzen = 
den höchsten 

Reibungskoeffizient. 




Jede 

Kronzhölfte besteht 
aus einem Stüd?. 

Patentiert 
in allen Kulturstaaten. 



m 



Holzstoff -Riemenscheiben-Fabrik Beran & Kneller '■■''?e!ÄP'' 



Carl Pfuderer 

Spnialgeuhätt elektroletlmi scher Bed^rfurtikel en ps 

= STUTTGART = 
kkiM. »« Ebertiarditr. 4C. TiMaih. iu( 

empfiehlt sämtliche Artikel 
für Installationabcdarf zu billifaten Preisen. 

Maa verlnntfo Prolallate. (c2<ii>i 




Reparaturen ^ 

an Dynamomaschinen, Motoren, Bogenlampen 
und Starkstrom-Apparaten jeder Art fibemimml 

Franz Tausth, ^»rN.'z.tat 

Hotor und DynDino 

50—100 PS, 110— 220 Volt, nur gut bekannter 
f-'abrik. gesucht. (c! 18) 

Hototu/erke, Berlin, RitterstraBe 26. 



[€a€onra(lty.nürnberaItr. 



elckfrUcbc^ 



Kohlenstifle für elektrische Beleuchtung. 

Marke „Norfs" — Marke „Krone" — Marke „C". 

Kohlen für Elektroctiemie und Elektrometallurgie. 
Galvanische Kohlen aller Art und Mikrophonkohlon für alle Systeme. 



I 

\ 
f 

I Heaiielten: 




I 




EfTektkohlen i ir ^di^ 

«■clsses Ijrht. 
Marke „SPEZIAL-ELEKTRA" ffir 1 

Daucrbrandl.inii'cn. 

Metalladerkohlen, Marke ..NORIS-EXCBLLO* . 
Schielfkontakte, Kohlenbürsten von hersoiragender, 

übcrlro! feiler Oualilat in allen roriiicii und ürc»sscn: 
Marke „CL>** fiir aieichstrom-Dvnamos und Motoren 
Marke ,,H** „ Strassenbahn- Motoren 
Marke „W" „ Wediselslrom-Dynamos und Moloren 
Marke „Sch" „ Ausschalter und Widerstände. 



■ 

I 
J 

■ 

1 
I 

■ 

I 

Ic2^j 



und brillant- 
2am perige 

un- 




Bleigitter 

Bleiguß usw. 

fijr die (esamte Akkuinuiator«ii«ln(hiftri* 

liclcm billigst als Spezialität 

ZlnnemoDii I Co., Iclli BW S. Sitilil(nii.l 



D«RIEP' 

laserbestlndtges 

Trocken- Element 

Dr. Riep's lullbares 

Export- Element 

Dr. Riep's 

■ Beutel-Element 

^■ya^^^^l Alle fanfbam Typn. 

^^^^^^ PrtiaUatc«. Probn kcnMvilli««!. 

Dr. Riep & Friedländer, G. m.b.H. 

BERLIN SW 6S. ^au. 




Mr. 87 



Elektrotechnischer Anzeiger. 



m 



samtliche 

inctalldruckwarcn 

Hrdi« gesamte Elektrotechnik usw 
Utk Maat«r und Zelchnunf In allen OröOrn 
mi Metallen. (c 157) 

Spezialität: Reflektoren Jeder Art. 

B. Weidner, Mctalldruckwaren-Fabrik, 
Berlin S. Wasserlorstr. S4. 




Sächsische Dynamobürsten« 
u. Mctallgewebe -Fabrik 

Sauerbrey &Kostorz 

' DRESDEN-A. 




Dynamobursten 

in jcd. Ausführan^r aus Icistunjfsfähi; slem 
M « Material zu billij^sten Preisen. J t 

meisiisbläncrbirsten "j.",^'^ 

TOchtige Vertrcier gesucht. 
« Wladarvcrkttufer tiohcn Rabatt, i 



Neut 



Selbsttätige Schalter ^ 



lür 



automat. Treppgnhausbeleuchtung 

aul Drnckknoplbetätigung, pro Stück Mk.7,S0. 
Tadellos lunktionierendl Kein Uhrwerk! 

Wiederverkäufe r Rabatt! (c301) 

KrOger & Schutte. Wipperfürth. 





LYCHNOS" 

SmllKlitn llr eleklrUctia lodutrla m. b. H. 

BERLIN SW 19 
Jerusalemer Strasse No. 66. 

Speslalitat: 



QRAPHIT- 



AnlöJjer ^ 
Regulleranlasser 



IBr alle Zwecke. 



Flammen- und NormalbofenlaiiipM 
Uaaerbrandbo|[enlampen =^= 
Blaktr. photofcrapbisch« 
Kunatllcbtapparat« 
SchelDwerf«r 
_^ für alle 

^Jj^^*s^ Zwecke. 




IBr 

Gleich- und 
Wechselstrom. 



Rog-piilampenfabrik 
Berlin SO, Muskauerstr. 24. 



Feüut« Referenzen. 



iM„HllXlH"-AccniniiliitoKn 

Erprobt und bewkhrt. (cS44) 
Spezialität: Musiitbattcricn, Ziindaccumulatoren« 
Acciimulatoren für Kleinbeleuchtung usw. 

„MAXIM« Accumulatoren werke 

O. m.b.H., BERLIN SW «9. KommandaiitenatraOe 79. 



Glühlampen 

in allen Formen, Spannungen 
V .-. und Kerzenstärken. .-. •.• 

Prima Qualität. — Konkurrenzlose Preise. 

Internationale Stromsparlicht -Gesellschaft 

Orgrin««t 189». BERLIN O 27, Alexanderstr. 27a. oejrBndet is». 
Aelteste und gröQte deutsche Fabrik 

ausser Kartell. 




Collectoren 

(Stromabgeber, CommuUtoran) ('713) 
für Dynamos und Elektromotoren. 

Neubelejen, Neuanicrtijung für alte Systeme. 
Spezlalfabrlkatlon. - 

Nordhäuser Elektrizitäts- Gesellschaft 

H. Unverzagt & Co , 0 m h H , Norilhuusen. ' 
Spezialität: Nou-WIcklunq von Ankara |ed*a Syatam«. 



DrahtseiN und KabeUMaschinen 

? — Umspinn- und Plecht-Mascblnen, Schnur-Maschinen = 
Drabtspul-Maschinon, MeO -Apparate, imprBsnIer-Apparate 

fabriziert als Spezialität Ici»! 

cr^^ÄAo. G.STEIN, Berlin 0, Blumenstr. 24. ^^Ä'rA.. 




Saugbatterien 

in vorzu£licher, bewährter Konstruktion, Verluste aul La£er 
ausgeschlossen, sowie alle Trocken- und Beutel- 
Elemente fabriziert als Spezialität 

MU f^t I = Fabrik == 
• galvanischer Elemente 

BERLIN C 54, Linienstr. 81a. («it».) 



Google 



IV 



Elektrotechnischer Anzeig^er. 



Nr. 'AI 



Gebr. Körting, eiekfridfät. 6. m.b.H. 



BERLIN NW 6. Schlffbauerdamm 23. 



Biiiie« 

^ Anschaffung:«- u. 
B«trleb«kotten. « 



« Qerlnxer M 
Rauinl>edarf. 




Elnfachfte 

BedlenunjC' 



Hotor-Dynomo 



zum Betriebe mit 



I Benzin, Spiritus oder Petroleum. 



Prospekte 

und 

Preislisten 
stehen 
auf Wunsch zur 
y^rfüguag. 



C. ERFURTH, BERLIN 

SW., Neucnburgcr Strasse 7. 

Elektrotechnische Anstalt * Spezialf ahrlk golv. Elemente | 

Bcslbtwihrte gaiv Eleoeatt i Arbeits-a Rohestrombelrieb aller ArL 



Trocken-Elemente „Thor", 
Trocken-Lager-Elemente 5^ 
Nasse Universal-Beutelelemente. 
LIutewcrhc, Tablekux. 
AuB- und UmscbalMr. •«•« 



Komplrl« Kataloge rrmtit uai Innkol 



, Sämtl. Apparats uid Materlallen für 
Hauitelegraphle, Telephonle etc. 

Druck-, Zag- und SichML<!iUkoi3tAkt& 
I L«l|viit*drihte, -Kib«! ynd -Schnart. 
Uolirr- uod BfffiititrtinKiim&tcriaL 
Sprachrohr- und Blitzableiter -ZubebOr. 

Ko.trnanichllfc und Skiixen ko.lenlo. I 

M 



Ekktroinctoreti- merke m £m\ Röder, m^^natt u^s 

BERLIN S 42. Rltterstraße 13 

Telepkoa: Aal IV, IUI. 

Motor enreparatur 

OUIch-, Dreh- und Wechtelatrem. 

Spezialitil: Un- and Neawlokeln von Anksrn 
allsr Systeme, ssw. Neybelegen v. Kollektoren. 

SlnlUche Arbelten unter Oaraatt«. (clU) 




MAX ARTHUR KRAUSE'^ preisgekrönte, aitbewiuirte Lagcrkühlung. 
^M W A 1 12J ift IQ 




AcKMbrudI 



ein vticusivci Cnncenlrlcum iZB.a!rp'Jpj/.t 

zu den QMichea ScIimier^toUcn). ~ 

Preisgekrönt! 

R«lt ahrr tb .Itkhri'Q mit au»]^ezclchneten 
Betrlebfretultaten i'>ii|;>.l(ilirt In diit 
l^roMii*u W'-rkfü üer gon/cn Welt. 
Man bOle sieb vor NaohahmunMent 
OcictaStil durch Kala. D. R.- Patent -Amt W. Z. 

Recblzeltlg beiteDcnl Stet« Lager haltenl 





= -i(>T.i:.-y..UzjKn>,. 

/y<f« .V>»*.«.— /. AiAi 
Ti-lo(!r.-Bts.;Detade. 



Erlla4«r un< allal.ig.r ratrikant: 

Max Arthur Krause 

Charlottenburg 14. 

T.I«|r..A(r. ; Reformilor, BerDn. 



Kükit «ad TirkStrt krl»<: 
Larrr! — SchalTt (tat. f rl<- 
tioa.^plerell — VeraifM^t 
iWlrl.b«.t»rBarea! — Spart 
Kraft, Zrlt, Kolilra, (irlii: 




otor -Anlasser 
u. Widerstände 

für jeden Zweck zu iußerrt 
billigen Preisen bei schactlstea 
Lieferfristen. (dm) 

lu Ibonng« lieh dinli PnMunrIf * 

UeckininiD&Co.,G.iB.li.H. 

Berlin NW. Kirchstr.23a 

Speziil - F.brik.tiea etektr. Tld««»Uade. 



Emaille-Sciiilder 

fir dii gtsaiti Eltklrotecbiik 

UnfallvartafltnoKS - Vorscbrif t*a 

der Berufscenossenscbaften 
Verbot- u.Bcstimmuncs-ScbUder 

fabriziert als Spezialität (cMS) 

ARNO WEISSE 

BERLIN, Anncnstr. 10 

, Eiaille- 1. Biechscliilder-Fabrit t 




m \wä i IkM 

BERLIN W., BUlowBtr. 59/60. 

TelepliOQslatiDD Iii üaißlftilel 

voetAgbtM InaktioAicrcad 

SlHtL€Imentc^ 
nö ditcvcrkc 

uubcr gcarticild. 
S&mtllcbc Fnmltiimi ttr 

elektrische Blitzableiter -BB) 
Sprachrokranlagn. 

■B HauptkatalOK koslenfreL — 





Blitzableiter ' Prüfungsapparate (einige hundert derselben sind im Gebrauch) 

Preis inkl. Ledertasche und Tragriemen Mk 75,00, ohne Tasche Mk. 70,00 per Stück für Induktionsfreie 
und Induktive Leitungen. Sehr ausfOhrllche Gebrauchsanweisung für alle Arten von Blitzableiter-Unter- 
suchungen u. Messung von festen u. flüssigen Widerständen wird beigegeben. Meßbereich 0,1 bis 1000 Ohm. 

: Absolute Genauigkeit der Messungen wird garantiert. • 

Voltmeter und flmperemeter 

in Taschenuhrform und mit 55, 83, 
130 u. IbO mm Skalcndurchmcsser, 
in neuestem, verbessertem System, 
In Jeder Lage richtig selgend. 
Polwechsel ohne EinfluO auf die 
= Messung. = 
Preiswert und in prftzlsleiu- 
mechanlscber Ausfflhrung. 

P. Jenisch & Boehmer 

Berlin O 27. Markusstr. 50. 
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Einanker=ümformer. 

Von Dr. Karl Klein, Ingenieur, Zabrze (Ober -Schlesien). 



(Schluß.) 



C Einige weitere Verwendungsarten des Einanker- 
Umformers. 

a) Wechselstrom-Oleichstrom-Einanker-Umformer 
bezw. Oleichstrom-Wechseistrom- Einanker- Umformer. 
Eine eingehendere Besprechung des Einphasen-Einanker-Um- 
formers, dessen Schaltung aus Figur 7 zu sehen ist, erQbrigt 
sich, da seine Verwendung aus den 
nachstehenden Gründen eine sehr be- . . , 
schränkte ist: W«ch«l.lrom 

Der Einphasen-Umformer besitzt für 
eine funkenlose Kommutierung des Gleich- 
stromes magnetisch sehr un^nstige Ver- 
hältnisse und liefert außerdem einen 
pulsierenden Oleichstrom, der fflr Be- 
leuchtungszwecke ungeeignet ist. Diese 
Pulsationen werden von der Selbst- 
induktion des Ankers erzeugt und über- 
wiegen diejenigen des ohmischen Span- 
nungsabfalles um ein vielfaches, während 
sie im Mehrphasen-Umformer nur in ganz 
unbedeutendem Maße auftreten. Femer 
ergibt derF^inphasen-Umformerbei cos» = l 
eine wenigstens um 15 pO. geringere 
Leistung gegenüber einer mechanisch an- 
getriebenen Dynamo gleicher Größe und 
seine Leistung sinkt für den Gleichstrom- 
Wechselstrom- Umformer bei cos » — 0,8 
sogar bis auf 63 pCt. einer mechanisch 
angetriebenen DjTiamo derselben Größe. 
Endlich ist das Anlassen des liinphasen- 
Umformers mit verschiedenen Komplika- 
tionen verbunden, so daß man es bei dem 
Vorhandensein einphasigen Wechselstromes 
auch hier wieder vorzieht, an Stelle eines 
einphasigen Umformers einen ein - 
phasigen Motorgenerator zu verwenden. 
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Der Vollständigkeit halber seien die Spannungs-Strom- und 
Leistungs-Verhäitnisse des Emphasen- Einanker- Umformets den 
vorerwähnten Zahlen für den Dreiphasen- und den Sechsphasen- 
Umformer hier gegenübergestellt: 
Bei einer abzunehmenden Gleichstromspannung 

von konstant 100 Volt 

muß die zuzuführende Wechsel- 
stromspannung sein 



für den Einphasen-Umformer 70,7 Volt (vcrel. Fig. 7) 

Dreiphasen-Umformer 61,2 Volt (effeictive Spannung, 

vergl. f^ig. 1) 
Sechsphasen-Umformer 70,7 Volt (vergl. rig. 3). 
Für einen gelieferten Gleichstrom von 100 Ampere beträgt (ab- 
gesehen vom Wirkungsgrade) der den Schleifringen zuzuführende 
Wechselstrom pro Phase lür den 
+ Einphasen-Umformer 141 Amp. (vgl. Fig. 7), 
Dreiphasen-Umformer 94Amp. (vgl.Fig.l), 
Sechsphasen- 1 mf ormer 47 Amp. (vgl. Fig. 2). 
Esentsprechen für cos r ^ 1 einer 

Gleichstromlcistung von lOOKW 
eine Leistung des 

Einphasen-l Umformers von 8I>KW 
Dreiphasen- 1 "mformers von 134KW 
Sechsphasen- Umformers von 196 KW. 
Der Einphasen-Einanker-L'mformer dürfte 
daher nur sehr selten Verwendung finden. 

b) Doppelstrom- Maschine. Der 
Einanker - Umformer kann bei mechani- 
schem Antrieb auch als eine Doppelstrom- 
Maschine zur gleichzeitigen Abgabe von 
(jleichstrom und von Ein- bezw. Mehr- 
phasenstrom benutzt werden. 

Die Ankerströme sind bei mechani- 
schem Antriebe des l:inanker- Umformers 
nicht gleich der Differenz, sondern der 
Summe des abgenommenen Gleichstromes 
und Wechsel- bezw. Drehstromes, und die 
Erwärmung des Ankers hängt von dieser 
Summe, also von der Belastung ab. Ferner 
sind die Ankerreaktionen auf der Gleich- 
strom- und Wechselstrom- bezw. Dreh- 
stromseite einander nicht gleich und ent- 
gegenfeetzt, so daß sie einander auf- 
heben, sie sind vielmehr gleich der Summe der beiden Einzel- 
reaktionen. 

Die Einstellung der Kollektorbürsten für die Doppelstrom- 
Maschine ist gegen die Neutrale verschoben und ist demnach 
entsprechend der Belastung zu ändern. Wird die Ankerrück- 
wirkung der Gleichstromseitc auf das Feld durch eine Com- 
poundwicklung kompensiert, so bleibt immer noch der schäd- 
liche Einfluß der Ankerrückwirkung der Wechselstrom- bezw. 
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OrdiflroaiKile auf die Enieiuag.der DoDpdshoahMaadiine 
besldien. Ua wtA diesen eiaBiiB unvIfiMa n nidien, 
empfiehlt esaidi, der Dopp«l9traiii4llascfaine anstelle der SdlNt> 
erregung eine anibhän^gc Pranderregung zu geben.' 

Die (jeistung da [>oppd8troin-Maschine ist ebenso be- 

genzt wie die einer Oleidistrom- oder Wechselstrom- bezv. 
rehslrotn-Maschine, in jedem Falle aber kleiner gegenüber 
derselben Maschine als Umformer. Das Feld der Doppelstrom- 
Maschine muß im V'crhfillr.is zti einer Qleichslrom-Maschine 
um so größer und stabiler sein, je grölkr die verlangte 
Wechselstrom- heEV. DnhftnMnoieiSK und üuc Plnienver- 
schiebung ist 

IIL Der Keskaden-UmfoniMr. 

Wenni^eich der KudadaKJmformer htto Elninkar>Ua- 
fiomer ek eokher iit so bcradri^ dodi seine enge Vtnmdk- 
Schaft sowohl mit dem Einudcer-Umformer als auch dem 
Motorgetierator, die vorstehenden AusfflhninKen tiber die ver- 
s^icdenen Arten des Einanlcer-Umformers durch eine ktuze 
Besprechung des Kaskaden-Umformers zu ergänzen. 

Der K^kaden- Umformer setzt sich aus einem Asynchron- 
motor und einer OIcichstromdvnamo zusammen, die beide auf 
derselben Welle und (irundplatle angeordnet sind. f:r unter- 
scheidet sich von einem normalen Motorgenerator dadurch, 
daß der Läufer des Asynchronmotors mit der Ankerwicklung 
der Oleichstromdynamo an mehreren Stellen leitend verbunden 
ist Die Cileichsirom-Maschine ist daher als eine Abart eines 
Einanker- Umformers anzusehen, von dem sie auch in der 
Bauart etwas abweicht, denn der UmsUnd, daß die gemein- 
same Welle zur Aufnahme der Vcrbindungsleitungen zwischen 
Asynchronmotor und (ileichstromanker hohl ausgebildet ist, 
macht die Schleifringe für den üicichstromanker überflüssig. 

Durch die elektrische Verbindung von Motor- und Dy- 
namoanker wird in dem letzteren ein Drehfeld erzeugt, das 
im entgegengesetzten Sinne wie der Anker umläuft. Die 
Gleichstromdynamo verhilt sich daher wie ein Einanker- 
Umformer, erhilt sber Sirom von der halben Periodenzahl 
lli der Asynchronmotor von gleicher Polzahl. Mieraus folgt, 
dlB ihre l^oizahl oder Umdrehungszahl oder auch beide kleiner 
sein kann als bei einem normalen Einanker-Umformer. Die 
Oleidislromdynamo des Kaskaden- Umformers erhält daher 
teUs auf mechanischem Wege durch die Motorwelle sdbst, 
leib auf elektrischem Wege donh ihre leitende Verinndung 
ndt dem Uufer des Aqmfarannoloin die Eneiirie urflgBieilt 

OeBtBfitwr einen mnulen MofeugeBeiiloir nat der Kas- 
kaden-Umformer den VorkO eines besseren WirimngBendcs, 
gegenüber einem nonndn Eraanlcer-Umlonner, suBerdem 
noch infolge der ideineren Periodenzahl des ihm zugefQhrten 
Stromes gflnsfigere Kommutierungsbedingungen. Femer 
ist die Oleichstromdynamo des Kaskaden-Umformers von der 
Spannung des zugeführten Ein- oder Mehrphasenstromes bei 
entsprechender Wicklung der beiden Roturen unabhängig. 
Sodann ist die Oleichstromspannung in weiteren Grenzen 
regelbar als bei einem Einanker-UmTormer. Endlich ist ein 
Umpolen der Oleichstromdynamo beim Anlassen nicht zu be- 
fürchten. Der Kaskaden-Umformer gestattet daher auch ein 
leichtes Anlassen von der Wechselstrom- bezw. Drehstromseite 
aus. Aus allen diesen Gründen dürfte der Kaskaden- Um- 
former eine beachtenswerte Bereicherung der Umformertypen 



IV. Gegentiberstelhing der Eigenschaften des Einanlcer- 
Umformers mit denen des Motorgenerators. 

Bezüglich der Regulierung der Sp.uinung erscheint es auf 
den ersten Augenblick als ein besonderer Vorteil des .Motor- 
generators, dalf die Höhe der zugeführten unJ ah^enoinmencn 
Spannung durch die Verwendung zweier elektrisch getrennter, 
nur mechanisch gekuppelter Maschinen beliebig festgesetzt 
werden kann. Daraus entnimmt man als eine selbstverständ- 
liche Folgerung, daß die Regulierung der Spannung des ab- 
genommenen Stromes eine wesentlich einf.ichere und weit- 

Shendere sein muß, und daß besonders für den Fall eines 
pehstrom-üleichstrom-Umformers wegen erheblich größerer 
Regulierfähigkeit der Cjleidistromseite der Motorgenerator dem 
Einanker-Umformer unbedingt Oberlegen sein muS. Hierb^ 
übersieht man, daß eine Gleichstromdynamo fftr konstante 
Tourenzahl zur RegulierflUiigieeit ihrer Spannung meist mit 
schwächerer Induktion und geringerem Wirkungsgrade arbeitet, 
als eine Gleichstromdynamo fBr verlnderliche Umdrehungs- 
aht und Spannung oder Ar Irnnslnile Tourenzahl bei an- 
nlherad onntadcrter Spannung. Aus diesem Grunde pflegt 
man einer Gleichstrondynamo mit innsianier Tourenzahl den 
Vorzus zu geben und verwendet zur Aenderung der Spannung 
in größeren Grenzen meist eine besondere Zusatzdynamo. 

Bei dem Einanker-Umformer wird fOr den Gleichstrom 
die gewAnschte gröBere Spannungsvariation der mit konstanter 



TouenaU, also iNSiem Wirkung 
durch Aeudttnag des zugefübr 
miUds ShdieBtreMDimrioica in Verbindung mit 
oder dwnfsIlB dmdi etae Drdishom-Zumttdynamo in' 
hcher, Weise errdcbt 

Die Hat in allen Pillen unumginglich notwendige Be- 
nutzung eines Reduictionstransformators für die Drehstromseite 
des Einanker-Umformers führt ohne weiteres zur Wahl sehr 
hoher Femübertragungs- Spannungen, auf diese Weise eine 
billigere Fernleitung ermöglichend, l'ür den Betrieb von 
Motorgeneraloren wird man meist den Motor nicht direkt mit 
allzuhohen Spannungen betreiben wollen und auch in einer 
ganzen Anzahl von Fällen die Fcrnleitungs- Spannung bei 
größeren Uebertragungen auf die Motorspannung hcruntcr- 
fiinsfonnieren. 

Unter Benutzung von guten Apparaten zum Parallclschalten 
ist das Parallelschalten des Einanker-Umformers emfach und 
sicher zu bewirken und mindestens ebenso rasch, als das Er- 
regen und l'arallelschalten einer Oleichstromdynamo. Also 
auch hier steht der Einanker-Umformer dem Motorgenerator 
nicht nadi, er übertrifft den Motorgenerator aber noch dadurch, 
daß er keine Hoch^nnung führt, was für den Betrieb eines 
Umformers nicht zu unterschätzen ist. Beide haben außerdem 
den Vorteil gemeinsun. daß es für das PanllelscbaUea lainer 
Regelung der Dampiznnhr iiedarf, die fBr ebie Dsrnfiidynsaio 
unerläßlich ist 

Wie bei dem Asynchronmotor eines Motoigenetrators ist 
auch bei dem EiiNmber>Umfonner durch Dimpfungswiddung 
dafür gesorgt dsB ein Pswlehi untardilldd und der Anher des 
Einanljy-Uniw inne» dbenldls gegeu ^prekUsc h su fht lende 
Sdiwankungn der Periodenzahl unenpbndlich geii j achi wird. 

GegenQber einem Synchronmotor zum Antrieix eines 
Motorgenerators ist die «^nchronisierende Kraft eines Einanker- 
Umformers größer als die eines gleichartigen Syncbronmotors. 
Dies rührt daher, daß im Anker des Einanker-Umformers nur 
ein Differenzstrom auftritt, das Ankerfeld daher schwächer ist 
als das Ankerfeld eines gleichen Synchronmotors bei gleicher 
Belastung. Ein Synchronmotor für eme große synchronisierende 
Kraft muß außerdem noch ein im Verhältnis zu seinem Anker- 
fclde wc-sentlich stärkeres Magnetfeld besitzen. Da die Ueber- 
lastungsfähigkeit von der synchronisierenden Kraft abhängt, 
ist in bezug hierauf der Einanker-Umformer dem Motor- 
generalor wesentlich überlegen. Selbst dann noch, wenn es 
sich für Einanker-Umformer fur ^crinKere als 50 Frequenzen 
handelt, für die ja die Synchronmotoren gebaut werden, ge- 
bührt dem 1 inanket- Umformer der Vorzug. Bezüglich des 
Wirkungsgrades geht aus den vorstchenJen Ausführungen 
hervor, daß auch hier der Einanker-Mehrphasen-Umformcr 
teils ebenso günstig, teils günstiger arbeitet als der Motor- 
generator. 

Der i^umbedarf des Einanker-Umformers ist ganz wesent- 
lich kleiner als der eines Motoigeneraiors, die Ansduffungs- 
kosten des ersteren sind ebenialls geriage i als die eines Motor- 

generators. 

Der Einanker-Umformer ist, wie aus allen AusführangHi 
zu entnehmen sein dürfte, eine ^Oddiche Vereinigung dar 
guten Eigenschaften von Asynchronmotor, Synchronmotor und 
Gleichstrom-Maschine^ da die Scfakditen Eigenschaften ieder 
der einzelnen IMaacfaiiicniflen adM» in ihrem Entstehen durch 
die guten Eigenaduflai der awleicn MasddaeBaft Icompensiert 
tuul dadurch uoleRirlkdd veiden« 



auf den 



Portschritte und Neueniiisen 
Gdjleten der Telcgraphie und T tti ephoote 

Im TV. Quartal 1905. 



(Schluss) 



Eme Schaltung von William Warren Dean in Chicago 
betrifft Fernsprechämter mit derartigen Einrichtungen, daß cus 
Rufzeichen abgeschaltet wird, wenn die Sprechverbindung iier- 
eestellt werden soll. Die Abschaltung wird dadurch bewiric^ 
daß zwei Relais vorgesehen sind, von denen das eine empfind- 
licher ist als das andere, so daß beim Entsenden eines Ruf- 
stromes, obgleich beide Relais von demselben durchflössen 
werden, nur das empfindlichere anspricht und dadurch einen 
örtlichen, das Rufzeichen enthaltenen Stromkreis schließt Das 
weniger empfindliche Relais ist so geschaile^ daß es das ge- 
nannte Rufrelais stromlos macht, wenn es zum Ansprechen 
gebracht wird, und dies gesdiieht durch Einführen des S t O p sd l 




gestaltet tkt aicM allein wiwnnicii effliaciier, sonaem sie ge- 
stattet außerdem audi, die bezddioeten Aufgaben mit nur einer 
einzigen Amtsbatlerie fftr dm itufen, Abfragen, Abschalten nnd 
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SteW dwn und mit den gewöhnlichen zveidrihtieen Klinken zu 
crfttlkiL Die Erfindung besteht im vesentli^en darin, daß 
das Abschalterrelais und das Rufrelais hintereinander geschaltet 
und dauernd an dieselbe Stromquelle, nämlich die Amtsbatterie, 

antjeschlossen und derart mit der Klinke verbunden werden, 
daß beim Einführen des Abfragestüpels ein Nebenschluß um 
das Riifre!ais gebildet wird, so daß nunmehr das Abschaller- 
relais ansprechen und das Rufrclais stromlos werden muü. 

Es sind bereits Fernsprechschaltuneen für gemein- 
sarne Leitungen bekannt, bei welchen jede der Teilnehmer- 
stationen mit emem unter Normalzusländen ausgeschalteten 
Geber und Hörer, sowie einer Anrufvorrichtung versehen ist, 
die unter sich derart verbunden sind, dali der Kc*öhnlich mit 
der Flauptlinie und der t'rde verbundene Auswahlmechanismus 
den Stromkreis der Sij^naU orrich1i,ng, letztere dagegen den 
Sprechstromkreis beherrscht, und eine von dem Weckerelektro- 
magneten bewegte Kontaktstange den Sprechstromkreis mit der 
Hauptleitung in Verbindung bringt, welcher Vorgang nur allein 
von der Zentralstation aus nach erfolgter Inbetriebsetzung des 
AusvaUmechanismus erfolgen kann. Gemäß einer Erfindung 
der Century Telephone Device Company in Berkeley (V. SL A,) 
•Ird mm bei oner FcmsprcchadnltuDg der vonlebend er- 
«Uurtea Art neck dem eisten von der zmtntslilion Ober die 



Haupilinie gesandten StromsloB der Aohcr de» Auvnlil- 
mecnanismtis angezogen und dadnrdl' cbie üdl iwei Hiblwit 
versehene KünkensUnge zurfldcsezogen, wobei die dne KMoke 
eine Schutzscheibe gegen die Einwirmtog einer die letztere 
beeinflussenden Spiralfeder verdreht und eine eine Versdiluß' 
Scheibe beeinflussende Sperrklinke zum Eingriff in die VerschluB- 
scheibe freigesetzt wird. Die andere Klinke legt sich dagegen, 
nachdem die crstere die Schutzscheibe verJassen hat, durch Ein- 
wirkung eines Anschlages der Klinkenstange gegen einen Zahn 
und einen der Nummer der Teilnehmerslation entsprechend auf 
der Verschlußscheibe einstellbaren Arm und verstellt letztere 
um einen Zahn, worauf nach Verlauf des Stromstoßes die 
Klinkenslange in ihre Anfangsstcllung zurücktritt, bis nach einer 
der Nutnmer der Teilnehmerstation entsprechenden Anzahl 
wiederholter SiromstöBc und der hierdurch vcranlaSlen jedes- 
maligen Wiederholung des geschilderten Vorganges der Sperr- 
haken eines Armes, welcher auf eine mit einem Kontaktarm in 
Verbindung stehende Stange wirkt, in einen Ausschnitt der 
Verschlußscheibe greift, indem die Schutzscheibe während des 
letzten länger andauernden Stromstoßes in ihre Anfangsstellune 
zurückkehrt und dabei mit Hilfe eines Stiftes und eines Winkel- 
taebds eine den Spenfaiken des Annes stützende Falk auslAs^ 
damit die VeradtlufisdiHbe von dem Haicen gesperrt und der 
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Januar/Febnuur 



1906 im 1904 



BtoktrtociM MaachtaM. 



Einfuhr . 

Davgn : 
ZolJlrtl .... 

Belgien .... 
Frankreich . . 
Qro Bbrij annien . 
Ocstei reic^Ufkokru 
Schweiz 
V. St V. 



Ausfuhr 
VaraMalict-Vatikr 

Freihafen 
Belgien . 
Dänemark 
Frankreich 



hnederlande 
Norwegen . 
OcatQifiÜHUuigBlll 
Portugal . . 
Rumlnien . . 
Rnfifamd . . 
nnnland . . 
Schweden . . 
Schweiz . . 
Spanien . . 
Brit-SOdafnka 
GUat 



29M ! 74i| 2 016 

.»ti M « 



384 
260« 

94 
570 
1360 

95 



P 1 
45 

65 
1341 
271 
887 

« 



94 
35 
71 
472 
1004 
158 



M«M 22 099 23 916 



H4 

414 

3355 
456 
845i 

2435 

3992 

1290 
145 

3909 
189j 
416 

8302, 
387 
708 
872 
954 
217 
121 
285 
230 

3185 
159 
590 

1346 



13*' 

651 
18811 
182| 
480 
4015 
2532 
703 
1 1671 
1 42© 
103 
288 
1 641 
101 
353 
757 
883 
657 
24 
402 
68 
660 
355- 
1 500, 



1 163j 



164 
2 384 
186 
252 
5193 
1559 
1066 
470 
1 580 
34 
28 
3013 
273 
304 

1 743 

2 335 
376 

63 
62 
45 

978 
69 
14 

544 



I am BMin Vobiadung 



Einfuhr 24 Mk. 



v»n>«aiM 

Bdital 



Aufnhr 

Belgien. . . 
Diniemark . . 
OroBbritanaicB 
Niederlande . 



$ 


6 


17 




t 




8 


s 


17 




2 


12 


5 


1 


4 




1878 


2188 


205 


15 


169 


54« 


345 


69 


1 480 


297 


121 


223 


335 


413 


31 


241 1 



Januar /Februar 




Sdiwedcn 

Aifenlinien . . . 

Ollhlaai»««. 

Einfuhr . . 



ZoUlrei 
Vtnallt n 24 Mk. 



Franhaetdi 

Nie 



Schweiz 

Ausfahr . . 

Belgien 

Dänemirk . . . 
Frankreidi . . . 
OroSbritannIcn . . 

lUlien 

Niedciludc . . . 
Oerteireidi-UnBua 
Rußland . . . . 
Schweden . . . ■ 
Schweiz . . . . 
Spanien . . . . 
Japan 
Ai 




Kabel mit Umsdiließiin^>en von Draht, 
BIcihülsen, Kupferblech dtrj;!., zur Ver- 
legung in Erde oder Wasser geeignet 



Einftthr 



t 

Vmddufli-Vakihr . 

Zolllni 

Vcfsolll n a «Ik. . 

,. « ., . . 

OroBbritannien . . 

Ausfuhr . . . 

Freihafen Hambuis 

Belgien 

DSnenark .... 
Oroßbritaaniai . . 

Italien 

Niedeillande . . . 
Norwegen .... 
Portugal .... 
Ruminlcn. . . . 
RnBlMri .... 
Finnland .... 
Schwedo .... 
Schweiz .... 
Spanien .... 
Aegypten .... 
BriL.Sadafrika . . 



38 

1» 



4 203 
4m 

2i 
171 



4 456 4 011 



MISS 62 756 



21 



342 

29 
2 347 
1826 
2 656 
410 
1953 
32 
' 258 
398, 
13976 
S34 
1356 
3198 
2063 
288 
55i 



27S 

71 
2 406 
166 
2519 
71 
4 073 
72 
131 
18 
29191 
107 
1090| 
71 
1 006 
380 
8 



8238 

419 

875 
49 
202 
240 
S52 
3Ö 
4 

65 
2062 
8 
566 
134 
1015 
14 



Januar/PetMuar 




Brit.-MaUkka 
Oilna. . 

|«p«if , , , 

Ai^tlnicn . 

Brasilien . , 

Chile . . , 

Mexiko . . , 
Kut» 



aus unedlen Metallen oder aus Le- 
gierungen unedler MdtlU mit Kniladuik ods 
Onttapercha aberaofav l u — MbH IHHpOl 
oder umflochten. 



Einfuhr 12 Mk. 



Onmi 

Zolllm 
Verzotll 



1- 

'i - 



Oesterreich- Ungarn 

Ausfuhr . . . 

Belgien . 



QroBbriianiiien 



I 

94 

14 

10 
12 
14 



148 

10 
16 
9 
8 



172 
12 
19 
27 
34 



TalacnwlMnapvarata, Telephone, Mikro- 
phone. 



Einfuhr 



Onm: 

lolK'ti 

. : m»Mk. . 

Belgien 

Qroßbribinnien . . 
V. St. V. Amerika . 

Ausfuhr . . . 

Belgien . . . , 
Dänemark .... 
h'rankrcich . . . 
Großbritannien . , 
Italien . ■ . . . 
Niederlande . . . 
Norwegen . . . 
Oesterreich-Ungam 
RußUnd . . . . 
rinnland . . . . 



Spanien . . . , 
Argentinien . , 

Brasilien . . . 
Peru ... 
V. SL V. Amerika 




«. A.« Nr. I«). 
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Kontektarm mit einem Kboldct dnith die rat dem Konbddtnn 
ruhende Stange in leitende VerUadung gebncM «odca. So 
iiM dnWecfatranla^ fBcM oMeii nad da WedKr mm Er- 
IBiKn flAndil^ md ntck Uniabicdraiiff des den Ante 
Aber oi LMt Madien Wedotromes, velcher auch zum Teil 
tbcr den AmraUdciktromagnelni fließt, der Anker desselben 
von seiner Feder in seine Anfangsstellung zurfickgefQhrt 
und hierbei vermittels eines am Anker siusenden Fingers der 
Arm aus der Falle gehoben, wodurch sowohl die Trennung 
der Kontakte als auch die Zurückfühning der Verschlußscheibe 
diudl ihre Feder in die Anfangsstellung hevirkt wird.* 

Den Oegensland einer Neuerung der Noble Samuel 
Mc Kinsty und Anion R. Nelson in Susanville (V. St. A ,i 
bildet ein System der Pernsprechschaltung, welches ermög- 
lichen soll, jeden beliebigen von mehreren an einer gemein- 
samen Leitung liegenden Fernsprechapparaten von irgend einem 
dieser Apparate aus anschließen, anrufen und abschalten zu 
können. Ermöglicht wird dies unter Zuliilfenahme von Kontakt- 
ridem, welche Tür jeden Teilnehmer einen unter einem anderen 
Winkel sitzenden Konutktetift tragen, und einer Schaltung, bei 
welcher beim Abheben des Hörers seitens des Anrufers eine 
Unterbicduing im Hauptstromkreis bewirkt wird. OemAß der 
&findung «nd nun bei dieser Schaltungsanordnung durdi 
dieOettaüng dfsHnipMnmilBciKS von testen des w ni fcpdeB 
icuHcamen wi nrn n cn en m aer flnnenHmen uennmi 



hnme Ferniprcelidoppelieitnngea «wdm be- 
:lcieliieftlg siim Teietraphlereii beatttrt. Dte 
Bnnn dnd ahdeoa «i ibnn Enden verbunden wul 



geodoi Rmandiem eine den Nülletift des KMaktnuks 
Bennende fem niedergezogen, so daß sidi der Nnliatifl an 
der Feder vorbddrehti, worauf die Kontaktrlder auf sämtlichen 
Tellnehmerslellen sofort wieder angehalten werden. Wenn 

alsdann der geöffnete Hauptstromkreis durch den Anrufer ver- 
mittels eines besonderen Schalters wieder geschlossen wird, so 
drehen sich sämtliche Kontaktiäder unter Wirkung eines 
Uhrwerks gleichzcilin und gleichmäßig und schließen dadurch 
in bekannter Weise das Läutewerk des angerufenen Teilnehmer , 
an die Linie an. Da sämtliche Teile stets nach dem Gebrauch 
sdbsttitiß in ihre Ruhelage zurückkehren, kann sofort ein 
anderer Teilnehmer sprechen. Die ganze Einrichtung erfordert 
außer dem etwa alle sechs Wochen erfolgenden Aufziehen einer 
Feder keinerlei Wartung Tntt an einem der an das Netz 
angeschlossenen Femsprecher eine Störung auf, so werden, da 
sbntliche Teile unabhängig voneinander sind, die flbrigen an- 
g^Kfalossenen Femspredüer ufcfat bennfluBt 

Viele 
bmolidi jpcicii i 

dienen ab Soleifeoleihrag für die Femsprecfaslröme, wihrend 
de zugleidl mit Erdvcroindimgen und den erforaerlicben 
Apparaten und Inshumenlen in der Weise ausgestattet sind, 
daß jede der Leitungen für sich die Einleitung Tür die Tele- 
graphierströme bildet, welche durch die Erde zurückkehren. 
Benutzt man in Verbindung mit derartigen Leitungen sogen. 
Telephonrelais, d. h. Vorrichtungen zum Uebertragen bezw. 
Verstärken von Fernsprcchsirömen, so werden die von den 
telegraphischen Zeichen herrührenden Stromstöße und Unter- 
brechungen sehr hinderlich, indem sie störend auf das Telephon- 
relais wirken und dadurch die Uebertraßung der Fernsprech- 
stiöme beeintrJchligt-n. Die Erfindung besteht der Haijpis~iche 
nach darin, daß die Doppelbctriebsleitung bezw. die vereinigten 
Leitungen oder Leitunesteile, welche die Verbindungen zwischen 
den Sprechstellen bilden, mit einem Telephonrelais oder einem 
Ueberlrager bezw. VersUrker, sowie mit einer eigenartigen 
Induktionsspule von geringer gegenseitiger Induktion zusammen- 
Eesdullet wird, deren Primärwicklung in Drücke zwischen den 
beiden Zweigen der Doppelleitung liegt, wihrend die Sekundlr- 
«icldnng mit dem elektromagnetischen EmpOnger des Ueber- 
tragers verbunden ist Die Primärwicklung und ebenso die 
Sekundirwicklung dieser Induktions^le boteht je aus zwei 
Spulen, die auf den beiden Hälften eines gemeinsamen Eisen- 
kemes in Differenliabcbaltung, d. h. magnetisch einander ent* 
gegenwirkend, angeordnet sind. Infolgedessen «irlm, obwoU 
also beide widdungäi dilfereallal godmlkl sind nnd die 
Ullften der Primlnriddung cn^ e u i autli t nagned- 
Wirkungen auf den Kem ausOben, doch die in den 
HUfien der Sekundirwicklung induzierlen Ströme ein- 
ander Hiebt entgegen, sondern unterstOtzen sich in ihrer elektro- 
"Virinng. F. L 



Die Ausstellung; von elektromedizlnischen 
Apparaten Im Kaiserin Priedrich-Haas. 

Das vor wenigen Wochen eröffnete Kaiserin Friedrich- 
Haus zu Berlin ist hauptsächlich als Zentralstelle für das ärzt- 
liche ForthiklungswL-scn bestimmt. Das Haus enthält einen 
großen Hörsaal, mehrere Arbeits- und Ausstellungsräume, sowie 



len nuis- una Lenrmtttei sind tn 
lind in Sondergnippen dngeleiH. 
m hat bnmiders diejeni« fnr dtn 
se^ «eld» die Apparate Iv Bddi»- 



ein voUstlndiges Itoenteen-Labonlorium und dn Atelier ttr 
medizinisdi'WUScnsdMraidie Pbokwnphie 

Alk nodenrnn liillidiai HUb- und Lehrmittel sind in 
diesem Hauae 

Unter diesen So« _ 
Fachgenossen jgroflcs 1 

medizin cnth&IL Wir haben hier Odegenheii die 
verschiedener Firmen' kennen au lernen und ' 
wie mannigfoch der ekltr i sd i c Sbtom Mif mediiinischcm Ocbid 

Verwendung findet 

Auf der linken Seite im Erdgeschoß befindet sich der 
Saal, welcher für die Ausstellung von eleklromedizinischen 
Apparaten bestimmt ist Beim Betreten dieses Raumes 01)1 
uns zuerst rechts ein großer Funkeninduktor der Firma Siemens 
u. Halske auf. Der stattliche Apparat ist für eine Funkenlänge 
bis 100 cm bestimmt Links von dem Rieseninduktor befinden 
iich von derselben Firma verschiedene Apparate. Wir be- 
merken vollständige Roentgen- Instrumentarien, welche für den 
Transport und für stationären P.ctricb eingerichtet sind Auch 
ein Onhodiagraph zur Bestimmung von Herzgrößen mitteis 
Roentgenstrahlen ist vorhanden, fkachtenswert ist ferner eine 
geschmackvoll eingerichtete Anschlußlafel, welche trotz ihrer 
Kleinheit gestattet, elektrische Ströme für Galvanisation, Faradi- 
sation, Endoskopie und Galvanokaustik zu entnehmen. Weiterlua 
hat die Firma das sauber ausgeführte Modell dner vollständigen 
Ozon -Anlage ausgestellt, wie solche zur Sterilisation von Trmk- 
wasser Verwendung findet Den Beleuchtungstechniker dürften 
die BeleuchittngisMrper interessieren, weloe bcsondeis IBr 
Operattonsslle bestimmt dnd VersdiiedeneiMeßinstrumentelBr 
physiologische Untersuchungen vervollständigen diese Gruppe. 

Oleich dahinter hat die Elektriziläts Gesellschaft Sanitas, 
Berlin, ein vollständiges Roenigen-lnsiiumentarium für Llek- 
trolyt- und Quccksilbcrstrahl-Unierbrecher ausgestellt Ferner 
ein elektrisches Vierzelienbsd Mdi Dr. Scbnee mit dam g^ 

hörigem Schaltschrank. 

Die Apparatengrappe der Allgemeinen Elelrtrizitiis-Qesell- 
schaft enthält verschiedene Arten ihrer bekannten Turbinen- 
unterbrecher für Wechselstrom und Oldchstrom. Ferner eine 
vollständige Roentgen- Einrichtung und einen Präzisions-Orlho- 
diagraphen. 

Aus der mechanischen Werkstatt von Max Kohl, Chenmiti, 
stammen die folgenden AmMrete: Eine AnschluBtafel zur Ent- 
nahme von elektTtsdien Strömen für Galvanisation, Faradisation, 
Endoskopie und Galvanokaustik. Femer eine Sichaltuhr nach 
Dr. Oocnt Diese dient zum sdbsttätigen Ausschalten des In- 
duktors tromlcreiscs und kann für bdiebige Zdtdauer dngesMIt 
werden. Außerdem dnd vorhanden dn voUsttndtoes Rueutgea- 
Instrumentariun «dt Padiylropk um die Sdbstmdnktkja der 
Prinriiapule vtdk Bedarf andeni au Iii 
torea am'vetaddedeaea FunkcnUngea. 
audi <Ne ia daem Etail vereinigten radioaktiven SabstaaMt 
Diese Pfama lud audi die Apparate fflr das Roentgen-tJbo- 
ratorium im Kaiserin Friedrich-Haus gestiftet 

Von der Firma Reiniger, Gebberl & Schall, Erlangen, sind 
folgende Apparate ausgestellt: ein Vierzellenbad nach Dr. Schnee 
mit zugehöriger Schalttafel, um den einzelnen Zellen die ge- 
bräuchlichen Stromarten zuzuführen. Ferner ein AnschlußtiKll, 
um galvanische und faradische Ströme entnehmen zu können. 
Dieser Anschlußtisch enthält außerdem die entsprechenden 
Meß- und Regulierapparate. Einige kldne Anschlußapparale 
für Galvanisation, Endoshopk laad Odvanoimniilr Mral» 
ständigen diese Gruppe. 

Die Fabrikfür elekiromedizinische Apparate von W. A Hirsch- 
mann, Berün, hat dn kleines und großes Roentgcn-instm- 
mentarium ausgestdH. Ferner verschiedene AnadduBnpanll 
fflr Galvanisation, Faradisation, Endoskopie und GalvanonusA. 
Erwähnenswert sind auch die verschiedenen Bdeuchtung»- 
apparste, welche zur Beobachtung innerer Körperhöhlen Ver- 
wendung finden. Außerdem sind vorhanden transportable 
Apparate fQr 
motmmi mit 

Dr. Max Lety, 

Instnimentanum an 

Neuerung auf, wdl ä ohne Unlerbredier und ohne 
ntor betneben werden kann. Die Entbehriichkdt dieser gebriudb- 
Hchen Hilfsapparate wird durch dnen Apparat erm^^icfa^ 
welcher ab • Kurvenwandler' bezeichnet wrrd. Dem Insbn- 
mentarium ist femer ein Milli-Amperemeter beigegeben, wckbes 
die Messung der sekundären Stromstärke des Funkeninduktors 
gestattet. Erwähnenswert sind auch die verschiedenen Schuiz- 
vorrichliingen, welche gegen die schädigenden Wirkungen der 
Roentgenstrahlen benutzt werden. Außerdem ist von deneSldl 
Firma ein Flektromolor ausgestellt, welcher 
ärztliche Zwecke Verwendung finden kann. 



ucn. MuucTucm »inu vuinonucn uwuuuiuumc 

Galvanisation und FaradisaiiMi aad ITiiiba 
btcgssmen WeUea sua Betrieb der vendHÜMi 



Berte, Iml da voOdindi^ 



Nr.S7 
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Von der Firma L & H. Löwenstcin, Berlin, sind ver- 
schiedene Anschlußapparate für Galvanisation, Faradisation, 
Endoskopie und Galvanokaustik ausgestellt, ferner verschiedene 
Elelitroden und Beleuchtung^iapparate für Ärztlichen Gebrauch. 

Weilerhin bemerken vir einen vollständigen Apparat für 
Franklinisalion von der Firma Alfred Weh rsen, Berlin. Dieser 
Apparat besteht aus einer Wimshursl-infhicnzma^jchinc mil 
Elektromotorantrieb. Dazu gieliAren die verschiedenen Elek- 
troden, Itit «cMmh dem PtUM» «üflicte Elddriiiilt zitBettbrt 
wird. 

SdilieBlich mögen noch die vencUtdenen Roentf^n- 
Röhren Erwähnung linden, welche von der Firma O. Müller, 
Hamburg, ausgestellt sind. Diese Roentgen-ROhm sind für 
Hiqfere und starke Beanspruchung hergestellt und mit den 
neuesten Reguliervorrichtungen zur Aenderung des Vakuums 
verseliai. Auflcnkn ist dieser Gruppe ein Roenlgcn-SdiiilK- 
stoff belülflglL d M dies eine mit Gummi fiberzöfOie Blei> 
loUe, aus vflcber voicikdciic SduiizvorridituiicBi Mcn 
acUdigende Wirkungen der RoaKueB-Slndilen kergenellt 



An den auMMkllku OwnsUndea erhennt der Fach- 
mtüfM 4kvS^m ät\MA auf mwIlTin iiAfm Od wet 
fcrt oeheuplel. Ans den Uimtanid, daB den eleHrowi ediii- 
nischen Apparaten ein dauernder Platz im Kaiserin nriedridi- 
Haus angewiesen bt, erkennen wir ferner, daB ee akh hier 
nicht um vorfibergehende ModeeiDriditungen bandelt, sondern 
um Apparate, weiche von den Vertretern der niediziniachcn 
Wissenschaft mit Erfolg zur Erkennung und BcUtanpfung Ver- 
schiedener Krankheiten verwendet werden. 

Ocorg Heber. 

Aanflse aus PatMitechrlflMi. 

KtaiM M*. Nr. I«4 033. 
B«C«lk«rt Arnold ttii4 Jou LuMo la Cour in Karlamhe L B. 

Kompensierter Einphasenmotor. Vom 25. Mai 1Q04 ab. 
Mich der Erfindung wird zum Zwecke des Anlassens und der Touren- 
rtgiilitrung senkrecht zur Haupiwicklung eine Hilfswicklung auf dem 
Sünder inKcbracht, deren magnetische Achse mit der magnetischen 
Athse der nicht kurzgeschlossenen Teile der Ankerwicklung migcfihr 
Bisammeiifällt. Dine Hilfswicklung wird bei Hauptstrommotoren in 
Reihe zu deii AnkerbQ«ten geschjltct, bei Net>enschluBmo<oren wird 
lie eixnso oder parallel zu den Ankerbürsten geschaltet H. 



Bstalkcrt AraoM nad Jena LiaMw ta Cmv In Ka a la i n i a IL 

Tourenregelnng kompensierter Cinpkasennotoren mit 
regelbarer QuerwicklunK: Vom 12. Juli 1904 ab. 
Die Erfindung bildet einen Zusatz zum Patent Nr. 165053, nacb 
bd AntModung eines baooderai Indniilliawiniilaliiiit bd 




geregelt werden kann. Die 
Sekundifwicklung des In- 
daktkniregutaton ist dabei in 
Reftae mit der Hauptwicklun« 
des Motots geschaltet und 
kennzeichnet sich dadurch, 
daB die Kompersationsvidc- 
lung des Induktioacreffulauxs 
fiber das Netz kungcschlogaen 
«Iii. In der när M die 



sprecboiMr Quawicktung die 
Tourenzabl in anfacber Weise 



SCTNnnnion uaigCHcm , oaoci oc- 
adchaet 'S die HauptwicUung des Stindcn, 8 T einen Scneniransfof- 
■laHir. JB im Indukifonsregulator und U W dessen Qucnricklung. 
PIf dieP riaii>> aw dieSekuiMUrwickiiMw vad KW ciiKM;oa- 

SA MvflMtH. 

in Ga«r In Kartsrnba I. B. 

Tonrnnregtlnnff kompensierter EinphasennebenscbluB- 
motercn mit regelbarer Querwicklung 
Vom 12. Juli 1904 ab. 
Zusatz nm Patente Nr. 165053, dadnch gekemnekbnet, daß 
die WindwHemH dtf HanpHncklung oder die, .an kliMK ■■'^ 




Vmreehaltviderstand Ifir elektriadi« Olfliilampen Bit 
OlthkOrpern aus Leitern iwcitcr Klasse 
Vom la JbbI tgo« abi 
Der Vonctaaltwidentand ist tai iwd oder aidv nanlkl asge- 
Zweige geteilt, von denen dvdoatecmd zwiscben die Sirora- 
mgen geicbaltet ist, wihrcod ds zwcilc; dritte bsw. ost dann 
c& vomcblung zugeschaltet wird, wenn die vorhergehenden 
warm geworden sind. Die autoniattachc Schauvorricb- 
In Bpaq^Machcn Fedcn botdMni die 'iHtnliBHf da Oe- 



du den 

fefOUt kt 



•IL 



Alttcineta« Bi«l(trlcnit*-aeieli>clian ■■ Beriln. 

Amperestunden-Motorzihler. Vom 29. Oktober 1904 ab. 
Bei diesem Zihler sind purallcl zu den Ankerspiilrn geschaltete 
NehenscbtOsse angeordnet, welche aus einem Matena] bestehen, dessen 
Widerstand sich mit der Temperatur nur wenig oder gv nicht lodert. 
Hierdurch weiden die dunft TcmperaturerhAbungen im Anker dnaa 
■ wciku a id fcdBidcn, nnd dcMn Amabcn nnridnie 



aid. Nr. INMt. 

Kratb.Akl>0«e. In 
Orcse««. 

Perloden»Umformer für MehrphasensMae 

Vom 21. April 1904 ab. 
Die Vorrichtung, welche mit einem Uleichstromanker arbeitet, 
ist dadurch gekennzeichnet, daß zwecks f^imitipammngprcguUaiug 




iformcn dcmadbea der Oleidnbominker gen «tr 

HMflen ah «crtndcrticber Vidcistand «ontescbaMet wird und dati der 
Wechselstrom diesen OMchsInNninbcr Aber idaliv zu diesem bewegte 
BäniCB zugefOhrt wird, dem UndntamnU so geregelt wml, dM 
die Srnnaw der ttaillufe «on FModcniaiemMr W OldchinM- 
■änr amllKmd hMNtent McM. H. 



KtaaM 31 f. Nr. »4313. 

Sparer ftr Bogenlamptn mit abvirte fenetfften KoUea 

Vom 17. August 190« ab. 
Um die BitmidaMr an tMktm, «lad am obcm Teil« des 
Mantels, möglidist ia der KnMsBifcwt OdhuHgen aagsbiadll nn 
eine bcschrinkte die SpitanlDnHaMn der Kobltncndtn gOnrtg Mn» 
Laftartailatlon zu erzielen. -n. 



Klaaanlle. Nr. IM «14. 
■ baiktor 0MB In fffciiaial. 

Reielnngieinrichtung für alektrische Stromfcrelssb 

Vom 24. September 1904 ab. 
Der Erfindung^cgcnstand bildet einen Zusatz zum Patente 
Nr. 165813 und kennzeichnet sidi darin, daB die den Druck 
aaf die KohknwidcniAndc seUMIitig regclade Vurrictatung in 
rta Vcctacl» oder Drefastromkrciie Ucgi unl zwisdien diocm 
und don OfcklMiamlfeiae der SaaMdeifeaMBie dn WackadMraa» 
gleichainMi- bsw. Orehitromgldck8Mwn.Umiarmcr ctageMhaHel ist 
Die genannten Koblenwidcnduide gfhflren dabei nach dem HaufK- 
patente zur Zusatzmaichine, und das Hauptpateot selbst beliebt sieb 
auf SMmilBCH^ dit voAdnnrPyBBmaiBaadiiw^ ' 



Uaasaaoit. Nr. 1«4S«3. Karl NorstaMyer ta 
Isolator ftr die Fabrleitiiag clcktrlscncr Bahnen. 
Vom 14. Mai IMI dh. 




Der dgenlliche Isolator besteht aus einem MetaUUSrper m, dar 
mit isoUeNndcn EmallktithltlittB 6 flbcnogcn viid. Seh. 



aid. Niwti 

I WUlnataft (V* M. A.). 

Einrichtung zur VermeidBBg der Pnnkenbilduna; an 
Regelungstransformatoren. Vom II. August 1909 ab. 

Bei vorlicgeader Anordnung sind zwei unterteilte Sekundirspukn 
in Anwendui^ gebnubt deren Spulenteile abwcdbaetnd In der Wete 
dDgcadialiit » wd lB V daS dht gasrnsiltige Streuung mflgUchcl hodi 
auiMllt Midi tiner t m u n d a wn AMiUmmgsform hicrvoa wen' 
die fldt den nriitieren KonkdHsfjpKnkn wibnadeniB Spnhn anf« 
Enden dar Kaue angcordnd; um bei ebMfeMndarWIndaniBHihl 
wigyMnn. H. 
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KlUM 314. Nr. 194 188. Ra4oIf Mewes In Berlin. 

Arbeitsverfahren und Vorrichtung fQr Wechsel- und 
Oleichstrorndynamomaschinen und Unipolarmaschinen. 
Vora 20. Februar 1904 ab. 
Das Verfahren kennzeichnet sich dadurch, daB nach ihm 
sowohl die Pole als auch die Anker oder Foucaultschen Scheiben 
oder Induktoren relativ zueinander in gleicher Richtung gedreht 
werden. Man erhält damit die Möglichkeit, selbst besonders !chnell 
laufende Antriebsraaschinen mit dem Stromerzeuger ohne weiteres 
kuppeln zu können, auch kann man eventuell durch Aendcrungbezw. 
Venauschung der Drthgeschwindlgkeiten der Antriebsmaschine (Dampf- 
turbine usw.) die Stromrichtung ohne Verwendung eines besonderen 
Stromwenders umkehren. Eine besondere Auiführungsform hierzu 
bildet zugleich einen Bestandteil des Patentes. H. 

GeschEftllche und finanzielle Mitteilungen. 

Hertmann & Braan AktlcDxeaellaclMtt, Frankfurt a. M. 

Der Aufsichtsiat bat beschlossen, nach abermals erhöhten Abschrei- 
bungen und Rückstellungen die Verteilung einer Dividende von 10 pCt. 
(gegen Q pCt. i. V.) vorzuschlagen. 

Aktlengesellichaft KOrtlDCsBlektrlzItltaweike, Hannover- 
Llodcn. Die Verwaltung schätzt die Dividende der Qesellschaft für 
du Jahr 1905,D6 auf 5—6 (4) pCt Der Geschäftsgang ist bisher gut 
gewesen. Die Aussichten bezeichnet die Verwaltung als günstig. 

Verclolste Fabriken engl. SlcharbaUizflader, Orant» und 
Kabelwerke, Meißen. Die Uesellschaft vereinnahmte in 1905 in 
den beiden Abteilungen ihres Unternehmens zusammen aufgewiesen 
607 092 Mk. li. V. 4M 556 .Mk.), für Abschreibungen werden 45 330 Mk. 
(33 508 Mk.) verwendet; der Reingewinn erhöht sich von 131 274 Mk. 
auf 181 923 Mk. und die Dividende von 11 pCt. auf 15 pCt. Dem 



Dispositionsfonds werden behufs Beschaffung neuer Maschinen und 
Vornahme baulicher Erweiterungen 46 038 Mk. (34 520 Mk.) über- 
wiesen. 

Dr. Paul Meyer A.-Q., Berlin. In dem Bericht des Vorstandes 
wird der Verlauf des Geschäftsjahres 1905 als günstig bezeichnet. Der 
Umsatz hat eine angemessene Zunahme erfahren , die Oescbifts- 
beziehungen wurden erweitert, die innere Organisation der Gesdl- 
schalt weiter ausgearbeitet und die Fabrikaiionsinethoden verbessert. 
Der Vorstand schlägt nach reichlichen At>schreibungen in Höhe von 
78 854 Mk (i V. 66 087 Mk) folgende Verteilung des im Gewinn- und 
Verlustkonto nachgewiesenen Reingewinnes in Höhe von 146 192 |Mk. 
(i. V. 70 456 Mk) vor: 5 pCt. von 146192 Mk. zum gesetzlichen Re- 
servefonds 7309 Mk. (i V. 3522 Mk.), Zuweisung an So^der•Reserv^ 
fonds 30 000 Mk., Ueberweisung an Dispositionsfonds 5000 Mk., 
Tantieme an den Vorstand 6240 Mk., 7^ pCt. Tantieme von 49642 Mk. 
an den Aufsichlsrat 3723 Mt, 4 pCt. Dividende von 1 200000 Mk. 
48 000 Mk., 2i pCt Superdividende 30000 Mk, Gratifikationen an 
die Beamten 6000 Mk. (i. V. 5000 Mk ), Vortrag auf neue Rechnung 
9919 Mk. Ii. V. 8SI3 Mk.), zusammen 146 192 Mk. Nach der Bilanz 
beträgt die Kasse 7188 Mk. (i. V. 4648 Mk ), Debitoren 344 386 Mk. 
(i. V. 273 95ö Mk.i, Fabrikbestinde 649 286 Mk. (i. V. 571 579 Mk), 
Kreditoren 246 970 Mk. (i.V. 165 396 Mk), Abschreibungen 78 854 Mk. 
Da die Oeselbchaft einer Verstärkung ihrer Betriebsmittel bedarf, wird 
vorgeschlagen, einen Sonder-Reservefonds in Höhe von 30 000 Mk. zu 
bilden. D.e Ueberweisung an einen Dispositionsfonds in Höhe von 
5000 Mk. ist als Grundlage für eine künftige Beamten- und Arbeiter- 
Unterstützungskasse beantragt Die Aussichten für das Geschiftsjabr 
1906 können wiederum als günstig bezeichnet werden. 

Fleniburfcr BlcktrtzUlt»wcrk>A.-a., Flentburs. Da.<i ver- 
flossene Geschäftsjahr gesialiele sich Laut Rechenschaftsbericht wiederum 
günstiger als das Vorjahr. Erweitert wurde das Absatzgebiet durch 
179 neue Anschlüsse, wodurch die Zahl derselben von 1(106 auf 1185 




mim 

Hormol- Instrumente 

mit direkter .Xblesung f ür 
Gleich- und Wechselstrom. 



Dtkadcn-WMcritanil. 



' ' Unsere neuest« Prtlsllatt auf Wanioh 
gratis and franko zu DIentten. 

European Weston Electrical Instrument Co. 

(m. b. H.) 



BERLIN 42, Ritterstrasse 88. 



IclWX) 



Prledr. PemseU Nürnberg 



Maschinenfabrik 



i^^mu Maschinen u. komplette Anlagen 

fflr Herstellung von BeleuchtunK*- und jralvanlachen Kohlen. 

Aatomatlsoh artxitende Spltzmaiohlnen, Abtohlelf- 

maschinell und Oochtmaschlnen. 
HydraalUohe Pre«a«n mit telbstthäUgar Steueraitg. 





JCytmttsdic Pressen i. fressponpen fflr versdiiedese iadutrielle Zveckt 
Mucluica tlr BItitlffl-. Sckielertafel- ad FedcrhillcrfatrIkiliaL 




i)olz- Schal terroscttcn 

für elektr. Licht 
ilt Iii iiu Mmi 

liefern billigat (c2W) 

Rohne & Baier, KratMiM 

Tiefenbach b. Weidenau i. Westf. 




Elektrotechnische 
Bedarfs-Artikel o 

wie alflhlampan, Leitung«- 
drtbte u. ScknOra, Sclialter, 
Puauoxan, Isollarrobra us«. 

haben billig«! abtufeben 

Deutsche Apparate-Bauanstatt 

fleaallachaft m. b. H., (ctut 

Düsseldorf, Worringerstr. 101. 

Abteilung: Material lür Eleklrotechnilc. 



KOCH & BEIN, FirmensehUd9r.-Fabrik. Berlin SW 68. §j 
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BlektrotechniRcher Anzelgfer. 



V 




Telephon Apporat Fabrik E. Zoletusch & Co. 

Berlin 'Charlottenburg, Salzufer 7a. 



Billise Telephon-Iilandappiirate 

mit 2-lamelligeiTi Induktor. 

Bis 30 km vorzOtfllche Verständitfunit und sicherer Anruf. 

Speziiil-Apporote i M EBenbohn-Fernspreciilietrieli. 

Lieferanten der StMls-, Reichs- und Militärbehörden. .-. Ci. 730 An|restellte. 



Bersmonn-Elektricltfits-Oerke, A. 6. 




Ventilatoren 

mit elektrlscben Antrieli. 



naschlnen- 
Abtelluni 

BERLIN N., Oudenarder Strasse 23—32. 

Telegramm-Adresse: Pulgura«Berlln. 

Dynamomaschinen 

und Motoren 

fDr Gleichstrom und Drehstrom 

in allen Grössen bis zu 
5000 PS. 




Anlass- und 
Reg^ulier -Apparate. 



i>retallit0ii aowls AnachUfe = 
at«bM itoatankit sar Verfflsunt. 



Cransformatoren 

für Gleich- und Wechselstrom. 

Elehtrlsche Kran- und 
Aufzuss-Ausrüstunsen. 



Langsam laufende 

zum direkten Antrieb von J^KP^ 

Dnickerprcssen, Winden uod Kranen, W \ 
Transmissionen and Vorgelegen, 
Werfczeagmasctiinen, Pompen, Adzügen»«. 




uiyki^üd by Google 



£lektrotechni«cher Anzeiger. 



A,E.G.-ISOLI ERROHR. 



Neues Jsolierrohr 

Ersatz für Messingrohr, erheblich billiger als dieses. 



Preise auf Anfrage. 




L m. 



Lager Berlin JSOLIERROHR G. M. B. H. ' Lager Köln 



Schiffbauerdamm 22: 



Berlin NW.7, Dorotheen -Strasse 45. 



Brabanler Strasse 15. 



Schumanns (Ellektrizitätsujerk 




Com. Ges. 

Ge«rüitf«l I88S. LelpZig-PlagWltZ. T.I.:Nr.M30. 



Maschinenfabrik. 



Dynamos und Elektromotoren 
für Gleich- und Drehstrom .*. 

^s^^^ Langjährige Spezialität: 



Elektromotoren 



' für das 



Orcli*lrom-0«n«f>lor tU K. V. A. 



Kleingewerbe,Fabriken,Landwirtschaft USW., zum Antrieb 
von Arbeitsmaschinen, Ventilatoren, Pumpen usw. usw. 



Micanit 

Micanitleinen :: Micanitpapier 

Ringe, Röhren. Buchsen, Scheiben etc. 
aus Micanrt. 





Glimmer 



Glimmer- und Micanitlamellea 



Scheiben und Platten 
aus Glimmer. 



Allgemeine Elektricitäts-Gesellschaft, Berlin 

Abteilung für Isoliermaterial. 

(Alleinige Llcenz-Inhaberln des D. R. P. 73830 betreffend Verbindung von Micanit mit Faserstoffen). 
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AmperestundenzlUiler 
Modell AZ. 




Deutsch-Russische 
Elektrizitätszähler-Gesellschaft m. b.H. 



TclefTtmiB ■ Aintu i 
..Watutande Berlin". 



Tcicf runn • Adrui« i 
„Wallaiusd« Berlin". 



Cölii' Berlin. 

Berlin SO, Glogauerstr. 19 

empfiehlt 

Wattstundenzähler 

für Oleich-, Wechsel- und Drehttrom 

Amperestundenzähler 
Zeitzähler 

iür Doppcitarifzwecke und Straßenbahnen 

Doppeltarifzähler 
Vertreter gesucht! Prüf klemmen. 



(eJT) 



Elektromotoren-Werke Hermann Gradenwitz, Berlin W 35 

Spezlalfabrlk für Motoren, Dynamos 
Ventilatoren, elektrische Apparate. = 

Spezlal- Reparatur- Abteilung, mß Ankemeuwlcklung, Kollektoren. 

Generalvertreter gesucht. (cSUa: 




Isolierlacke 



CONRAD W!: SCHMIDT & m. b. h. DÜSSELDORF 

: ABTEILUNB FÜR ELEKTRIZITÄT. ^ 



FF 



f aradif -IsolirrohriDcrkc Itlax Haas 



Chemnitz-Reichenhain 

empfiehlt 



(<63) 




rj^ilr^r^v^"^ Schuorz. Hessing und vertleitem »ohlbanil 

nebst sämtl. Zubehör, als: Dosen, Ellbogen, KröpfungsstUcke usw. 

NEU! Triplex-Rohr neu! 

Bester Ersatz für Me&singrohr — nicht zu verwechseln mit Messing- lackiertem 

und sogenanntem Calvanorohr. 



Vtrinitr /är Stiddtutsc/i/and und J7usland gtsucht. ==: 




OOg 



ym 
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Elektricitäts-Aktiengesellschaft vorm. Hermann Pöge, Chemnitz 



TcIcfr.'Adrcnc: „Porge, ChemnlU". 



Drehstrom - Generatoren 
Drehstrom -Motoren 
Motor-Generatoren 
Rotierende Umformer 
Transformatoren 
Gleichstrom-Dynamos und 
-Motoren .en. 
Dynamometer, Syiiniohingir 



Pnliliitei ui I»itHuwkli|( {rttii 

Filiale DRESDEN, WiiMuhiuuU. 27 
Inyenlear-Bareaa LEIPZIG, 

Johannlaplan 1— Z 



Wo nicht vertreten, 

korreipondleren direkt. 




ZuiJtz-Aut|{lclch»|;grr|;at für OlelcfettrtMB - Drcllcllcruilagt. 



SduitA-B. 



fiq 1. 





Neuenrade I. Westf. 
Tabelle über Gltter'Wlderstandsbänder D. R. C. 



Htcksuinnstirli«, Anptr« 


45 55 65 (5 


85 95 105 115 125 135 145 135 1 l^5 


200 


225 


255 


378 


435 


520 


546 


' 585 61b 


Brait« dM Bu4m ii lilllBtttr .... 


15« 20| 2S| 30 


35 40 45 SO 1 55; Ml 65 1 70 1 75 


55 


lös 


80 


150 


210 


155 2,20 


ISsj ISS 


OkB'uktr Wldenuad pro lfd. Itter . 


0, 27 0,22'0, 1 9 0, 1 7 0, 1 5 0, 1 i 0, 1 2 0, 1 1 0, 1 0 0,0<> '0,08 0,078 0,073 


0,038 


0,054 


0,036 


0,027 


0.028 0,0150,019 


o7ot2fl,o;4 


Pnit pro liifeidei Itur ii lut . . 


0,45 O,50j0,55 0,60 0,65 f>,70 0,75 0,80 0,85 0,90 1,00 1,05 1,35 


2,15 


1,60 


2,50 


3,10 


3,00 


5,30 4,40 


b,IS 6,(0 



Um ■niwechtelbare Wlderctandspacke mit Kuter LuflkOhluoK au« obigen Oltterblndern xn erhalten, 
werden letstere wellenfOrmle nach Flg.l zufammengelettt und die einzelnen Lasen durck perforierte 
Zwisctaenlacen b (Asbeit oder Qllmmer} von einander laollert. 



If^tmann ^ Braun ji. e.. Trankfurt ajOi 

W Spezialfabrik €lektri$cber ttlc$$in$trumente für jeden Zweck. 

Königl. Preussische Goldene Staatsmedaille. 



(«4JVI) 





EJngelracent Sckuliiairkt. 

Anleger 

nach DIETZE 

(cf. E T. Z. 1902, No. 38) 

zum Aufiuchen von Fehler- 
steilen und. In VorblnduHK 
mit einem Wechseljtrom- 

(Hltzdraht) Inatrument, 
zur Messung der Strom- 
atlrke ohne Unterbrechung 
== dee Letter*. 



Apparate für Olderstonils-, Isolotlons- und Kopazitotsliestlininuiis. 

Prüfung der Leitungsfähigkeit Eisen-Untersuchungs-Apparate 

Geschäftsstelle in Berlin: R. WERNICKE. N 24, Frledrich-Str. 133«- 
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IX 



REINIGER. G EBBER Tu SCHA L L ERLANGEN 

Filialen: BERLIN N Hamburg München Köln Wien ix Budapest 


Ortbodl*Kr«ph. 


LeUtuneaflhigste 

RSntgeneinrichtnngen 

In jeder OröLle und Ausfuhrung, 
cv. mit Umformer, Oa^- oder 

Benzinmotor. 
(Bereits über 1 100 {röQere 
Röntgeneinrichtungen geliefert ) 

Orthodiagraphen 

mit spielend leicht beweglicher 
Zeichenvorrichtung. 

Sehr vollkommene 

Blendenstative usw. 


Eiektr. Olerzellenbäder 

Pat. Schnee. 

Gaiv . faräd und 
Wechsetstrombäder 

nach EHlenburg, Smith «nd Homunjc. 

Ansctilufiflppar. u. Batterien 

für Oalvanlsation, Elektrolyse, 
Faradisation, Endoskopie und 
Kaustik. 

Elektromotoren lür 

Chirurgie, Vlbrat.-Masaage 
u. fQr zahnirztllche Zwecke. 


El. Llchthellapp. 'r^^r 

Lichtbäder 

m. Intenslvbestrahlun^ 
Patent Wulff. 

Finsen- u. Finsenreyn-Appar. 
Eiektr. Heissluftapparate. 

Uorzügl. InnuenzmoKhinen 

mit in die Scheiben einvulkani- 
sierten Segmenten. 

Transport. Akkumulatoren. 
Augenelektromagnete 

usw. IM. »1 



fUar 



^•1 

Udswrfcr 



AEG 



BOGEiilAnPEN 



:.brtir. 




Feacfitigkeit - Stromverlasl 
OberhitZQog - Material -Entwertung 
Kurzsctilass - Betriebsaosicherlieit 



Alt «Iclierttei Sohalznittal 
blergai»! gebraiohe 



1^ 



Telegrama-AdrMM : 
„Isolirpaege" 



Ott 

erste ind einzige hltze- 
bestMadlge und gegen Feuchtigkeit 
undurohlisslge laollermMtel. Verbindet die 
Windungen za einer festen, kompakten Masse. Spulen- 
fermen und Isolierband werden vollkomnnea Überflüssig. 

B. Paege & Co., Berlin NW 87. 

Ente Spczlal-Lack. ani ParlNfl-rabrtk Mir alt Cltktrolcctaalk. 




Carbone=Bogenlampe 

patentiert in allen Kulturstaaten. 

Unerreichte l.ichtausbeute ohne sogenannte Eflektkohlen. 

Qelreueste Farbenwiedergabe. (eJMI 
Für Gleich- und Wechselstrom, Innen- wie AuQenbeleuchtung gleich vorzüglich. 
Einfachste Konstruktion (ohne Uhrwerke). 

Carbone^Licht^Gesellschaft m.b.H. 

Berlin NW 87, Erasmus-Straße 2. 



Tekframm Adresse: 
Carboncllclit Berlin. 



Tc)c|r««im •Mtt*»t : 
Carboncllcitl Dtriln. 



X 



£Iektrotechniicher Anzel^. 
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Fabrik D 1 ^ { 1^ a W<% ^ 1 m mit Paser> und Gummi« 
von m^IA.CltfJ^ III Isolation aller Art 
fSr Htcb- mi HledtrtpUBoig. Verlegung ganzer Kabelnetze. 

FM Udiiker und Isolierter KupferdrtJite 

für alle Zwecke der Elektrotechnik, isoliert den 
neuesten Normalien entsprechend. 



(M.a) 



Gummiwaren-FabrilL, 
Kupferdrahtzieherei und VerzinnereL' 

Spezialitat: TelephoHkabel 

mit gering^gter Kapazität u. grösster Sprechfähigkeit (D. R. a M.^ 
Ständige Lieferantin von Behörden und Privaten. =^= 
Weltausatelluntf Lüttloh 1903: Grand prIx und Diplome d'bonneur. 



üktieti'GeselUcban rir eiasindustrie 



vorm. frtedridh Siemens 
=1 DRCSDEN c= 



liefert 



Slocktn/fir Jogenlampen •::Ä*;,-Ä^';Äe:\Ä 
Sepsse fix incknmnlatoren Sd^r 

Drahtglas (Glas mit DrafiteinlaKe) 

für verschiedene technische Zwecke, besonderi für Beüachuncen (Oberlicht) und 
PuQbodenkonstruktlonen, ferner 

BattPripnIäfiPP Classtützplaiten, GlasfQße u. Glasplatten «ör 
uaucilCyiMCI, Akkumulaloren, Oelisolatoren. Isolierkörper aller An, 

sowie lonstige 

c=3nc=3 Bedarfsartikel für die Elektrotechnik ■ ■■■ ■ 

nach eijfcnen oder eingesandlen Modellen. ** 




I H. PAUCKSCH, A G, Undsberg a. wl 

H Tandem« und Verbund- .^tf^H^^^. Zweirniederlastuiifen: I 

■ Maschinen mit VentlU Berlin NW. Nruifidiiirh« K!r<>K«iran«^ ii; ■ 



Tandem« und Verbund- 
Maschinen mit Ventil 
Steuerung. 

System Reiraann D. R. P. 




Zweifniederlassuiifen: 
Berlin NW, Neustidtische KirchstraOe 15 
Bromberg, BahnhofstraOe 50. 
Breslau, HoichenstraOe 48. (ci&s) 



Komplette 



Dampf-Anlageo 



1 P - □ o 

mit überhitztem Dampf 

-f^, 8—12 Vo Brennmaterlal-Ersparnli 



rnls. I 



Wasserwerks-Anlagen fur Städte 




Garantierter Kohlen -Verbrauch. 

Diesel-Motoren D. R. P. 

für Betrieb mit Roh'Petroleum, von 20— IM 
effekt. Pferdestärken. 



Dampf, und DIesel-Motoren'BetrIeb. 

Kalksandsteiti'Fabriken. (© DampfschlfTe. 




H Schomburg & Söhne 

AKTleMGebtlllJCt^^FI. 

ROSSLAU I Anhalt; 




£lektrotechntscher Anxelj^er. 



Trocken 'Element „Herkules*' 




Nyl. Ehrhardt 

Berlin N.. Acker-Str. 13? 

frrli{t 

Doentgenröhren 
la. Qualltat M 

VacuumrShren fOr elelrtro- 
lytischc etc. Unterbrecher 

Batterie- und mediz. 
Qlühlampen. (cut« 



Ieis1un£sfihi(ttes Element der Oceenwart für sämll. Zweckr der Schwachstrom-Technik. Patente 
in allen Industriestaaten angcm iTohe Voltspannung. OroOe Stromstärlte. OroOtc Lebensdauer. 

BV TGchtlKr V'crtrticr Obrrall |{«fuclit. (cJ06> 

Gesellschaft für HerkuleS'Elemente C. m. b. H., Düsseldorf. 





Spezialfabrik 
elektrischer 
Maschinen 
vorm Albert Ebert 

Dresden-Pieschen GmbH 




(c J Ob) 

Allbekannlei 

bewilhrtea 

Fabrik jl 

I inübertrollenL- 

Bauart. 

Peinlichst 

{caaue 

Arbeit. 

Schnellste 

t ielerung. 



(Kl. 7, 



Billigste 
Preiie. 



Lleleran£ nur an 

Wiederverkäuler 

und Installateure. 



TMortiiiiie Akkumulatoren 




für 

Musikautomaten, 
Kutscbwaeen- u. Automobllbeleuctatunc, 
Treppcnbluser und NotausgBnge, 
Schlaf- und Krankenzimmer, 
Korridore und Badestuben, 
Zelte, Boote und Jagdbiuser, 
ZQodbatterlen, 

Blemente fOr medizinische Apparate, 
Elemente für Phonographen, 
Meß« und Hocbspannungseicmente, 
Grubenlampen, 

SchOler« und Experlmentierrellen, 
Runcina-Taschenlampen, 
Hauslaternen, Kadfahr- und Touritten- 

iampen, sowie Zubehörteile als 
Platten, ailser und Wattlampen 

liefert Je i n] 

„VARTA" 

Accumulatoren-GesBlIschaft m. b. H. 



BERL^IN NW, Luisenstraße 45. 



Eigene Vertrcicr-Burcaux und LadMlalloncnt Brriin. UitttaU. Jl *, C8ln a- Rh., Spicktrnjir. 10, 
ll.imhur^ 5, Urcrojrtcllie 24, Lclpilg, Oottuliedstf. 25. Mincbea. Sckoutkalmtr. 96. 



Google 



XU 



Elektrotechnischer Anzcisfer. 
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Verkaufsstelle 
Vereinigter Glühlampenfabriken 



Leipziger Straße 23. 



Gesellschaft mit beschrHnkter Haftung 

BERLIN W8 



Telegramme: Vauvaage. 



Beste Qualität 



Prompte Lieferung- 



von 



Nieder- und Hochvoltlampen. 



Grosse Auswahl in Speziallampen. 




Preislisten und illustrierten Katalog kostenlos. 
Lieferung nur an Wiederverkäufer. 
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und die der Anschlußwerte, ausgedrilclrt in lökerzigen Normsllampen, 
von 32 202 auf 37 291 gestifgen ist. Die Siromabgabe hat sich 
dementsprechend erhöht. Auch für das neue Oescnäftsiahr sind 
wiederum größeie Anmeldungen zu verzeichnen , unter amen be- 
sonders die bevorstehende Versorgung der von der Stadt Flensburg 
zu erbauenden elektrischen Straßenbahn nennenbweit ist. Der dies- 
bezfisliche Veitrag übtt Slromlieferung per 1 November 1906 ist am 
30. Dezember mit der Stadt Flensburg, vorläufig aif fünf Jahre, ab- 
gesdilossen vorden. In der am 11. Dezember 1905 abgehaltenen 
außerordentlichen Generalversammlung wurde beschlossen, das Aktien- 
kapital um 500 ODO Mk. neue Aktien, mit halber Dividendenberechli 
gung für 1906, auf eine Million zu vergrößern. Die fnstallations- 
abteilung hat ein gleich günstiges Resultat wie das Vorjahr ergeben. 
Der neue Maschinensatz für 7S0 PS Leistung ist erst Ende lanuar 
1906 in Betrieb gekommen. An das Leitungsnetz waren Ende des 
Jahres 1905 angeschlossen 24 242 Glühlampen (i V.2I 314), 462 Bogen- 
lampen (i. V. 413), 410 Elektromotoren (i. V. 330) mit einer Leistung 
von 608 PS (I. V. 523) und diverse Apparate für Koch-, Heiz-, 
chemische und irztliche Zwecke mit 48 (i. V. 43) KW. Der Oesamt- 
anschlußwert am Ende des JahrfS 1905 betrug 2050 KW (i.V. 1771). 
Die Kohlenpreise waren etwas höher wie im vorjjhre. Nach Abzug 
der Zinsen und Unkosten von 38711 Mk. li. V. 36652 .Mk) und der 
Abschreibungen von 49 579 Mk. (i. V. 41 258 Mk) verbleibt ein Rein- 
gewinn von 53 292 Mk. (i. V. 52 312 Mk.), welcher wie folgt verteilt 
wird: 7 pO. (wie i. V), Dividende gleich 35 000 Mk., Reservefonds 
2664 Mk. (i. V. 2616 Mk.), Abgabe an die Stadt Flensburg 5C63 Mk. 
(i. V. 4969 Mk), Dispositionsfonds 5765 Mk. (i. V. 2616 Mk >, 
Amortisationszuschlag oer zu kündigenden Hypothekar-Anleihe 4800 
Mark (i. V. 0). In der Bilanz figurieren: Lagerbestand 40 890 Mk. 
(i. V. 30337 Mk.). Kas'a 12 674 Mk. li. V. 28 898 Mk), Effekten 
l3 785Mk. (i.V. 0), Debitoren MbiO.Mk. ii V. äOMS.Mk; wahrend 
die Kreditoren 1C6 744 Mk. (i. V. 99 303 Mk.^ zu fordern haben. 



Für das neue Geschäftsjahr darf wiedauro auf eine weitere günstige 
Entwicklung gerechnet werden, und ist trotz des verdoppelten Aktlen- 
kapitals eine zeitweise Reduktion der Dividende kaum zu befürchten, 
da für das Jahr 1906 die neu emittierten 500 000 Mk nur halbe Divi- 
dendenberechtigurg haben und vom Jahre 1907 ab die erwartete Ver- 
mehrung des Absatzes und die großen ersparten Zinsen zusammen 
wohl genügen werden, um einen Ausfall an Dividende zu verhindern. 

Muco Hell, LeIpziK. Der Kaufmann Theodor Heil ist als Teil- 
haber in das Gescbifi eingetreten. Das Ucsclilfislokal befindet sich 
Reudnilzerstr. 21. 

Accumulatoren Werke ProsrcQ, O. aa. b. H., Berlin. Durch 
Beschluß vom 15. März 1906 ist die Gesellschaft aufgelöst. Liquidator 
ist der Kaufmann Adolf Mnerinsky in Berlin. 

Siemens A Halske A.-Q., Berlla. Die Gesellschaft hat den 
Preis für die Tar.ial-Lampe infolge Verbilligung der Fabrikation von 
4 Mk. auf 2.50 Mk. ermäßigt. 

Veiiuche mit oeocn Metall-QlOhlampen. Im Technologischen 
Oewerbemuseum zu Wien fand am 24 v. .M. eine zwanglose Be- 
sprechung der l^iter der größeren Elektrizitätswerke Oesterreichs und 
Ungarns statt, an der als Delegierter der reichsdeulschen Werke Stadt- 
baurat Uppenborn (München) und als Vertreter der Schweizer Werke 
Direktor Allemann (Ölten ^ teilnahmen. Neben der Besprechung einer 
Reihe technischer und wirtschaftlicher Fragen erstaltete Ingenieur F. Roß 
alsObirann der Einkaufsgenossenschaft österreichisch-ungarischer Elek- 
trizitätswerke einen eingehenden Bericht Ober die Metallfaden-Glüh- 
lampen. Er wies zunächst an der Hand der bisher vorliegenden 
F^tentanmeldungen ruch, daß sich eine Reihe von Erfindern mit der 
Herstellung derartiger Lampen aus Wolfram, Molybdän usw. befaßt. 
Am weitesten vorgeschritten in der Herstellung von Wolframlampen 
sei zurzeit die Auer-O.miumlichlimtemehmunE;- von dieser allein 
wurden auch der f^rüfblclle der Ocnossenschad, l>ezw. der Wiener 
Städtischen Elektrizitätswerke als der kompetentesten Stelle Ijimpcn 
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Prel»llste ko»tcnfrel. 



B«rlln O 87, Krauts-Stnsse 52 



A HANS BOASi Arnhimede^^' 

K Elektrotechnische Fabrik 99^*^ ^IIIllIÜWÜ» f 

in 

TU, 




Quecksilber-llnterbreclier 



sie Koiisiriiktion mit inirrrtuiiiercnderr 
Qoecksilberstrahl, ohne bewegte Teile in de: 
Untertirecbungs- Flüssigkeit. Gleichmissigst« 
Unterforecbungen mit in weiten Grenzen ver 
loderlichcr Schnelligkeit, für Betriebsspannunger 
zwischen 24 und 220 Volt (c484i>< 
fnltlilttl Bit »intrllckir Bitckrrihnno anl Woitcll 



Reinhold Müller & Co. 

Dresden-N.. Morltzburicerstr. 21. 

Spezialfahrik sämtlicher nieder 
völliger Olühlampen bis 40 Volt. 




D. R. M. 4440. 
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Gldsrcflcktorcn 

doppelwandif, versilbert usw. für 
Schaufenster - Dekorationslampen. 
Fachkundige Vertreter gesucht. 




Actien- Gesellschaft für 
Stahl- u. Eisen-Industrie. 

BERLIN SW. BRESLAU III 

AleiaDdrinen-Strasse 2 - 3. Märkische Slrastt 72-82. 

Fabriken In BerMn, Breslau und Scbmiedefeld. 
Fabrikation von: 

Isolatorenstützen 

Schrauben, Muttern, Nieten alier Art 

Stahle und Stniilbicche. 

Hebezeuge, Werkzeuge und Werl(zeuginaschineD. 

spMiniut: SECURITAS - Schrauben! laschenzüge 

von höchstem Nutzeffekt. (cW\\) 
Stets rcichhalt Lager in allen unseren gangbaren Arlikelo. 



O. Siebert, Hanau 

2235$ Platinaffinerie und Schmelze 

Platindraht und Blech in allen Dimensionen 
Folien und Nitae für Elektrolyse (eJbi 
Nieten, Kontaktplättchen, Blitaableiterspitaen 

Feinsilberdraht für Schmelz-Sicherungen 
««30 la Sllberloth in diversen Qualitäten, «e» 

Vertreter In Berlin: EMIL HERM. MÜLLER. SW, Markgrafeastrasaa 77. 




Blektrizitätszähler-Fabrik 
John Busch, Pinneberg 



Wattstundenzahler für Oleichtirom, Mod. QJ. 
2 u. 3 Leiter. — Clelchstromzahler, Mod.ac. | 
Zwelleiterztthler mit Anzeige in Ampereslunden § 
oder KilowatUtunden. — Zeitzfthler, Mod. QZ. 
PrflfelnrlclituiiKen für ZIbler und MeDlnstrumente. 

Siltliclie Zähler nil isreriideriichtr EiseBgrgDilplatlt ud ZiUwcrk lU tprligcoden Ziliin. 
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zur Erprobung zur Verfügung gestellt. Der Hörsaal des Oewerbe- 
musevms war bei dieser Qeieoenheit mit von der Auer-Osmium- 

fesellschaft gelieferten 1 Watt-wolframlampen beleuchtet und so den 
eilnehraern der Versammlung auch Oelegenheit geboten, das Ver- 
hallen dieser Lampen t>ei erheblichen Spannungsschvankungen kennen 
zu lernen. Die Versammlung beschloß, alle derartigen auf den Markt 
kommenden Lampen einer eingehenden Prüfung zu unterziehen. Erst 
nach Durchführung dieser Versuche könne ein Bild gewonnen werden, 
ob von den neuen Erfindungen ersprießliche Resultate für die Ab- 
nehmer elektrischen Stromes zu erwarten sind. 

W. KOck« « Co., BIbfrfeld. Die Firma teilt mit, da6 sie 
eine auf das modernste eingerichtete Metall- und Temper-Oießerei 
eingerichtet hat, in der Rotguß, Bronze und Messing, alle Ober- 
leitungsteile, Apparatteile sowie Waggonbeschläee nach einzusendenden 
Modellen oder Zeichnungen, sowie auch TroReyrollen für Straßen- 
bahnen, Lagermetalle usw. in bester Ausführung angefertigt werden. 

AaaachrelbuDKea, Verdintungea uaw. 10. April 1006, 9 Uhr. 
Ecole sptoale du O^nie civil, Rue Plateau in Qent: Anlage von 
elektrischen Klingeln und Uhren und einer Telephonleitung In der 
Klinik in Qent. Cahier des charges 1 Fr. Eingeschriebene An- 
gebote zum 5. April. 

— 20. April 1006. Post- und Telegraphenabteilung des Königlich 
serbischen Bautenrainisteriuras zu Belgrad: Lieferung von 10 000 kg 
Silicium-Bronzcdraht 1,5 mm, 40000 kg Silicium-Bronzedraht 3 mm, 
5000 kg BirarUltdnhl 4 mm, 20 000 Stück doppelte Eisentriger für 
Isolatoren. Bedingungen in der Kassenableilung obiger Behörde. 
Kaution für die Drahuotten 36 000 Dinar , für die Eisenträger 
7200 Dinar. 

— Der Bau einer elektrischen Straßenbahn In Madrid von der 
Straße de ta Caridad (Pacffico) nach der Straße Ramona de la Presilla 
(Puente de Vallecas) soll am 21. Mai 1006, mittags, bei derDirecciön 
gencral de Obras piiblicas (Ministerio de Fomento) in Madrid ver- 



geben werden. Kaution: tOQ2,83 Pesetas. Ein Gesuch der Sodedad 
del Tranvla de Estaciones y Mercados liegt bereits vor. Dieser 0^ 
Seilschaft sollen bei gleichen Bedingungen gewisse Vorrechte vor 
anderrn Bewerbern gewährt werden. 

InlialUanxabe eingesandter Prebllsteo (kostenlose Zusendong 
der Listen an Interessenten erfolgt nur seitens der betreffenden Firmen). 

Ernst E. Wenger, Berlin O 112, Boxhagener Chaussee 6. 
Säurefeste Isolier-Lacke und -Farben in 37 verschiedenen Sorten für 
Elemente, Akkumulatoren, Dynamos, Ankerbleche, Spulen zum Trinken 
von Geweben u. a., ferner Isolatoren-Kitt und Isolit 

— Oskar Böttcher, Berlin W 57, Culmstr. 7/a Bfldaift- 
artlkel für Starkstrom, wie Fassungen, Schalter, Armaturen, Schutz- 
körbe, Anschluftdosen, Nippel, Schnurzugpendel, Deckcnrosetlen, Ver- 
bindungsklemmen, Abzweigdosen, Sicherungen, Dübel, IsolierroUen, 
Leitungen, Isolierrohr usw. 

— Dr. Paul Meyer A.-O., Berlin N 39. Kabekcfaube. Ver- 
bindungsmuPen , Abzweigklemmen , Kabel - Kupplungen , Tia^ 
Klemmen. 

— Gesellschaft für Herkules - Elemente 0. m. b. H., 
Düsseldorf. Trockenelemente .Herkules" in viereckigen Isolitbecboi 
in drei Größen, in runden aiast>echem in drei Großen, Trocken- 
element Atlas, Zünder-Batterien Herkules. Für eine Anfangsspannuog 
des Herkules-Elementes von 1,8 Volt wird garantiert. 

Bau und Betrieb elektrischer Anlagen. 

Aachen. Die elektrische Beleuchtungsanlage für das Wamihiiü 

Tielz ist der installationsfirma Emil SchaeTer ütiertragen worden. Dit 
Anlage umfaßt ca. 1300 Glühlampen und 400 Bogenlampen, Fateikat 
der Elektrischen Bogenlampen- und Apparatefabrik^ Nürnberg. 

Aase, Braunschweig. Die braunschweigiscfae Reffieruag' bcu- 
fragt bei dem Landtage die Bewilligung der .Mittel für dfe rHisder- 





Speclalfabrlk «lektrlacker Meftapparata 

GANS & COLDSCHHIDT 

Berlin N 63. Kelnlckandorferatr. S4b. 





Nickel indrähte Mailander- §e/de 
Manganindrähte J und BauniWo/fe /so//r/.^ 




fOr alle Zwecke. 



Weit Ober 
1000 Stock 
Im Uebraucbt 



I 



Neue Liste 
Nr. 12 ist er« 
schienen t 



(illlhßlin Horell 
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H. KÜTTGEN & Co. 

Bergisch-Gladbach IV bei Köln a. Kh 

Zwei££cschilt KOIn a. Rh., Scverinalr. 224 
fabrizieren: 

patcnt- 
Ölebcrbeits- 
Cainden 

für [ciab] 
Bogenlampen. 

Bei Belastung 

ohne Kurbel 
nicht autlöibar. 
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No. 



drikticil •< M 
DvrrhnMslrr 



430 10 m 3,— Mk. I 30 k( 

431 18 „ 6,- „I 2S » 

Karb«! au. IrmpcrfsM, ISA nm lanf, p. Slidi (k^OMfc. 

taiHkrI. rrüilitli lk«r ildlrat. iniktl ularl 
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Decken -Bekucbtunacn 

Rtntk<or«n, iimie ilic Mclklldmckltlle Iii- Starfe- urf 
Schwachllrüm sack Zcicfaeanf oder MaatH. 

Je U C D r D McultwKrrn-FaMk - 

. a. nCDCn, B«rtla so. Mtlcblontr. 
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bringung eines rwdten Schichte« und die Errichtung einer elek- 
(risdien Kraftanlage auf dem Kalibergveilc Asse. Die Oesamticoslen 
sind auf 2 380000 Mk. vrranschlaKt. 

Berllo. Die unterirdischen Fernsprethleiluncen werden bekannt- 
lich in der Weise hergesiellt, daß Zeraentkanile gebaut werden, 
In die nachher die Leitungen, zu Kabeln vereinigt, gezogen werden. 
Das Einziehen der Kabel geschah bisher mit der Hand, wotu die an- 
ceslrengte Arbeit von 10 bs 12 Mann notwendig war. Jetzt benutzt 
hierzu die Reichslelegraptien-Vetwaltung in den Straßen Berlins eine 
elektrische Kabel winde: diese ist auf z«ei Wagen verteilt. Auf einem 
kleineren Wagen wird mit Hilfe eines Benzinmotors von 6 PS und 
doer Dynamomaschine der erforderliche Strom zum Betrieb eines 
Elektromolon erzeugt Der Motor von 3 PS ist mit der Wirde auf 
einem zweiten größeren Wagen aufj^ebaut Die Kabelwinde hat eine 
selbsttitige Ausschaltung für den Fall übermäßigrr Anvpannung usw. 
Mit Hilfe der Klcklrizitäl laßt sich der Zug auf das Rrnaurste regeln, 
WS« bei unmittelbarer Wirkung des Benzinmotors nicht möglich wäre. 
Dis schwerste Kabel von 200 m Länge wird in etwa sieben Minuten 
eingezogen. 

Bona. Der Bau einer elektrischen Bahn von Beuel nach Königs- 
wintw und Honnef wird in nächster Zeit in Angriff genommen. 

DA**cldorf. Eine sachliche EntKheidung über aas Schnellbahn- 
projekt Cöln ' Düsseldorf ist, wie verlautet, durch das Eisenbahn- 
ministerium noch in keiner Weise getroffen worden. Durch den 
ErlaB, mit dem das Ministerium der Allgemeinen F.lektrizitäts-Oesrll- 
scfaaft und den Siemens-Schuckert Werken die Erlaubnis zu Ver- 
messungen für das Schnellbahnp'ojekt ertrlhe (vergl. Nr. 26). sollte 
diesen Qesellschafien die Möglichkeit gegeben werden, bei ihren Ver- 
messurg^arbeiien fremde Qrunditöcke zu betreten, wie dies zu einer 
vollständigen Ausarl>eilung des Projekts erforderlich ist. Die Re- 
gierung stellt neben den durch die genannten Oesellschaften zu 
machenden Arbeiten lür sich Erhebuneen und IJntePiuchuneen 



darüber an, wie den Bedürfnissen des gesteigerten Verkehrs zwischen 
Cöln und Düsseldorf am besten entsprochen wird 

Blmachcnhasea b. Kiel. Ingenieur B. Howaldt, Besitzer des 
Schwentine-Elekiruiiätswerkes, beabiichtigt den Bau eines weiteren 
Elektrizitätswerkes zwecks Vergrößerung des Betriebes. 

Basen iRuhr). Die Harpener Bergbau -Gesellschaft beabsichtigt 
auf Zeche Hugo einen neuen Schacht niederzubringen und eine große 
elektrische Zentrale zu errichten 

Friedheim i Pos. In der letzten Stadtverordnetenversammlung 
wurde das Bedürfnis der Einführung zeitgemäßer Beleuchtung an- 
erkannt. 

Oedcro, Oberhessen. Für das Projekt der Errichtung eines weit- 
verzwenjten, den größten Teil des Vogeisgebirges und den Osten der 
Wetterau umfassenden Ficktrizilätswtrkes ist als Zern rale die Gemeinde 
Lißlxrg in Aussicht genommen, deren Wasserkräfte dem Werke 
dienstbar gemacht werden sollen Im Umkreise von sechs Stunden 
sollen die üemeindrn der Kreise Büdingen und Schotten von der 
Zentrale aus mit elektrischem Lichte versorgt werden. Die Anschlüsse 
erstrecken sich auf 40 Gemeinden mit insgesamt nind 20 000 Bewohnern. 

tlacen I. W. Wegen der Gründung des kommunalen Elek- 
trizitätswerkes fand eine Versammlung der Bürgermeister und Qe- 
meindevorslfher der beteiligten Kommunen statt. Bisher sind folgende 
Beteiligungen an dem Aktienkapital beschlossen; Hagen 1 700000 Mk, 
Akkumulaiorenlabrik QOOOOO Mk , Lüdenscheid -IWOOO Mk., Iserlohn 
450«X)Mk. Hohenlimburg 250000 Mk . Amt Lüdenscheid 200000 Mk , 
Altena 200000 Mk., Halver 100 000 Mk. und Landkreis Hagen 
200 000 Mk, insgesamt 4 450 500 Mk. Es stehen noch die Beschlüsse 
aus von Haspe mit 250 OüO Mk., Unna 150 000 Mk . Schwerte 
100 000 Mk.. Landkreis Altena 200 000 Mk. Außerdem schweben mit 
der Eisenbahn Unterhandlungen, die sich mit einem Aktienkapital 
von 3 bis 400 000 Mk. beteiligen will. Mit Rücksicht auf die über 
Erwarten grr^ße Belelligung und die rf.idurrh bedingte Erweiterung 



Deutsche Kabelwerke A.-G., Berlin -Rummelsburg. 

Fernsprech-Bleikabel m Telegraphen-Bleikabel m Licht* und Kraft-Bleikabel. 

Cutnmi.Aderis m Isolierte DrlfcKte und Schasiäre m Paragtamanlbiänder * IsoIierl>länder. 
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Stkr WUlf« PraiM, 4<k«r naUlMl Hr liltiatlc Betriebe. 
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F. MIslIng, Kielefeld II. 



Hu$o Dudeck Nochf. 



Maschinen - Fabrik 
Berlin -Rixdorf. 




\f Zieh^Pressen 

Manii ButHI (Patent Uudeck) «arcntlil. FatrUtttl 

Das beste und einfachste System zum Schneiden, 

Ziehen und Prägen von 
Elektrotechnischen Artikeln, Passungen, 
Dosen, Bassins. Schaalen usw. (.^shM 
(irioitklMcr Gaag. Soliit laiitrillioi Sickilt Leitlii|. 

Dlctrlbcn wrrdrn In «11» OrAtirn grbaut. 
Patrntr In den mcltun Induilric - Slutm. 

Reftreuei a Prcipekie in Dltuttn KosieuucbL i. Aiikurie iratls. 
TQchtige Vertreter gesucht. 




Vulcan-FIbre. Hart- 
V summl, Beinimitation. 
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Dreherei und Stanzerei o 

OroOes Lager in amerlkanUchein Vulcan-FIbre. 

OTTO LOOTZE & Co.. Berlin S 14. Alte Jakobstr. 64c. 
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d« Ktbflnetzes, insbesondere »uch mit Rücksicht dariuF, d«ß kleinere 
abgelegene Oenieinden der Kreise Hagen und Altena direkt mit Strom 
versorgt «erden müssen, vurde beschlossen, das Aktienkapital statt 
der in Aussicht genommenen 34 Mill. Mk. sofort auf 4^ bis 5 Mill. 
Mark festzusetzen. Eine zweite Versammlung der von der Stadt 
Hagen eingesetzten Kommission beschifiigte sich mit einem An- 
eetx>t des Rheinisch-Westfälischen Elektnziiitswerkes, das der Stadt 
Hagen den Strom jetzt zum Preise von 4 Pf. anbietet. Das Angebot 
hat, wie zuverlissig verlautet, keine Aussicht auf Annahme. — 
Ueber die Errichtung des kommunalen Elektrizitltsverbandes sind 
weitere Verhandlungen mit der AkkumuLalorenfabrik A. Q. Magen ge- 
führt worden, die zu folgendem F.rgebnis geführt haben: Die Fabrik 
verzichtet hinsichtlich der Bezugsbedingungen des elektrischen Stromes 
auf die zuerst beanspruchte Sonderstellung, erklärt sich tierot, wie 
jeder andere mit Kapital an dem Unternehmen beteiligte Unternehmer 
bebandelt zu werden, beansprucht für dies<s Zugeständnis jedoch als 
Qrgenleistung, daß die am kommanalen Dektnzitätswerk t>ete]ligten 
Gemeinden und Kreise, soweit nach deren Entschließung Oteichstrom 
und damit elektrische Akkumulatoren zur Verwendung kommen, sich 
verpflichten, auf die Dauer von zehn Jahren die Akkumulatoren von 
ihrer Fabrik zu beziehen. Vorausgesetzt ist dabei, daß die Fabrik 
mit ihren Erzeugnissen jederzeit an führender Stelle verbleibt und den 
Teilhabern des kommunalen Werkes auf die jeweilig geltende Preis- 
liste den höchsten Rakait dorlumt, den sie den größten Elektrizitäts- 
werken in Berlm, Hamburg, Breslau usw. gewlhrt. Die Stadt- 
verordnetenversammlung erklärte sich hiermit einverstanden. 

Jork i. Hann. Der KreisausschuB wurde beauftragt, sich mit 
einer leistungsfähigen Oesellschaft zwecks Ausarbeitung eines Vor- 
anschlaees für den Bau einer elektrischen Bahn Harburg - Stade in 
Vabindung zu setzen. 

Karby, Sehl -Holst. Das geplante Elektrizitilswerk wird nach 



dem Kostenanschlag des Maschinenbauers H. Jungdausen, Ahrensbök, 
ausgeführt (vergl. No. 15 d. J.). 

LaurahOtt«. Der Bau einer elektrischen Beleuditungsanlage 
(43 503 Mk.> ist in Aussicht genommen. 

JM.-ai«dbBCh. Die SUdt bewilligte 3000 Mk. zur Beschaffung 
von Elektriziiit<?ihlem. 

Bad Schmledeberg. Die Stadtverordneten besdilossen, die elek- 
trische Anlage für Bad Schmiedeberg der Firma Schubert & Co. in 
Leipzig zu übertragen. 

AHi Schweden. Die Regierung hat einen Oeselzentwurf be- 
treffend die Bewilligung von Mitteln zum Ankauf von Wasserfällen 
eingebracht, die sich in Privatbesitz befinden und für die elektrischen 
Staatsbahnen ausgenutzt werden sollen. 

Soodcnhauaea. Die Qewerlochaft Glückauf beabsichtigt an 
Stelle der bisherigen Pferdeförderung elektrischen Betrieb einzulühren. 

Welilashofen, Westf. In der letzten Oeraeindeverordneten- 
Sitzung wurde die Einführung elektrischer Beleuchtung für das Amts- 
haus, die Kirche und das Pfarrhaus beschlossen. 

Patent- Nachrichten 

varlffMtl. Im D«utKli«n Ralcbaaosclgar voib 39. Mira i*06). 

Anmeldungen. 

Klaaae Ul. K. 39 233. Elektrolylischer Apparat zur Erzeugung 
von Bleichlauge. Richard K o t h e r , Kunewalde , Sachsen. 
22. März 1905. 

Klaaae 20 k. B. 40 67«. Isolierlager fflr die dritte Schiene elek- 
trischer Eisenbahnen mit der Form der Schiene angepaßten 
Isolierblöcken aus Glas o. dergl. Adalgiso Greste Bordoni, 
Mailand 10. August 1905. 

Klaaae 31 a. B. 39 343. Induktionsspule, insbesondere für Femsprech 
stellen. Robert Bines, Chicago, V. St. A. 28. Febr. 1W5. 



KEISER & SCHMIDT 

BERLflN N, JohannlS'Straße 20/21. 




PrMz.-Volt- u. Amptremeter D. R. P. 
Komb. Volt- u. Amptremeter D. R. P. 

PrSzisions-Schalttafelinatrumente 
Kondensatoren js Funkeninduktoren 
Zündmaschinen a Js a Pyrometer 
für Temperaturen bis IdOO« nach 
Le Chatelier mit horizontaler oder 
vertikaler Skala. 
Rubensscbe ThermosMulen 
Galvanische Elemente. 




(0. R. Seifert» Dresden, Neuegasse ZO 

Spezialfabrik für 

kleine Dynamos 12 



(c77>>) 



von 

Mk. an. 



Dynamo 10 Vull, 6 Ampere, 
» Voll, 3 Ampere 40 .Mark. 



Elektromotore, Induktionsapparate. 
Massage-Apparate usw. 

iUUlog frei. Katalos frei. 



D''- Oscar May, Frankfurt a. M. 

Hov's (ImlnufzOhler 

mit nach dtr Drclirictatunf ilch ttlbtitlllf { 
cinitcilfnil. Zillerblalt. OrO»e u. Form einer | 
Taichenuhr. Ableielehler autgetctalotten. 
Man vtrlanx* auililhrllclif PreliUiteB. 



K. Rast 

Halle (Saale), Geist -Straße 26 

Neuheit. 

Uollerrolie für Litzenmontage an Oaarohren. 
Ueberraacbend etnfacii« JMontac«! 
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Bosenlonipen-Kupplunsen 

mit Bleiaicherung am heruntergehenden Kontaktseil, 
mit oder ohne Seilentlaatung. .'. .'. Präzisionaarbcit. 

Kleine Leitungskupplungen 

f&r Refiauli-Bofcnlampcn tmä aadere Mialalaflampen. fleidi- 
lill« mil Abachatelnichcniaf, mit Dedirnroattle, sehr lierlich- 



Rf^Ölna Bogenlampen, 
S * ** 300 Slunden Bre 

Reginula, 



Brenndauer. 

ca. 30 Stunden Brenndauer, 
33 cm lang, konkurrenzlos 

in Funktion und Lichtwirkung. (t»i, 

Regina- Bogenlampenfabrik, Köln -Sülz. 




Preis per Orig inalpackunf von 300 Stick 
komplett mit Zubehör Mk. IS, — franko inU. 
Verpackung. Nachnahme. 



Poteniiinioiili 

= e. e. iviiiDitx = 

Berlin not. 21, Cbamtlr. 34 



Das Beste zum Abachleifea der 



Kollektoren ist mein 



Ictni 



ScMeifleinen 

F. Pannertz, Hann.-Mündes 

Fabrik aller Arten Schmirgelwarea 
=z= Kcsrandel l«. vieltocfe 
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KU«*« 31«. f. 16 999. Verfahren zur UebertnigunK von Zeichen auf 
einen bestimmten Empfänger mittels elel^sater Impulse oder 
Schwingungen \ferschiedener Beschaffenheit. Reein*lcl Aubrey 
Fessenden, Manteo, V. St. A. 2. Dezember 1902. 

— V. 8977. Fenisprechanlage mit Linienvähler. Oebr. Viel- 
haben, Hamburg. 18. April 1905. 

KlaMc 31c. M. 37 98). Isolienolle zum Verlegen elektrischer Lei- 
tungen. Gustav Mahn, Berlin, Uhlandstr. 50. 7. August 1905. 

KisMe 31 d. B. 37 431. Schwingungsmolor oder -Qenerator fOr 
Wechselstrom. Socift* Boucherot & Cie, Paris. U.Juni 
1904. 

— B. 41 460. Einphaseninduirtionsraotor mit offener Wicklung, 
deren Spulen über Bürsten kurzgeschlossen werden. Johannes 
Bruncken, Radevormwald, Rhid. 16. November 1905. 

— E 10 999. Einrichtung zur Regelung der Oeschwindigkett von 
Asynchronmotoren; Zus. z Pal. 1W453. Feiten Ouil- 
leaume - Lahmeyerwerke Akt.-Oes., Frankfurt a. M. 
3. Juli 1905. 

— P. IS9S4. Oleichstromroaschine mit Einrichtung zum Auf- 
heben der durch den Ankerslrom bewirkten Verdrehung des 
magnetischen Feldes. Charles Algcmon Parsons und George 
Gerald Stoney, Heaton Works, Newcastle-on-Tyne, England. 
11. April 1904. 

— S. 30 334. Einrichtung zur selbsttiligen Regelung von Buffer- 
maschinen in Wechselstromnetzen. Siemens-Schuckert 
Werke G. m. b. H., Berlin. 29. November 1904. 

— V. 5938. Vorrichtung zur Regelung von Dynamomaschinen 
veränderlicher Drehzahl, bei denen sowohl der induzierte, als 
auch der induzierende Teil drehbar Belagert ist. Charles Anthony 
Vandervell und William Henry Warden Proctor, Willesden, 
London NW und Coventry, Warwickshire, EngL 13- AAirz 1905. 



Klasse 31 e. B. 41976. Einrichtung zum Ausgleich des Einflusses 
der Schwankungen der Spannung oder der Wechseliahl auf 
die Zählerkonstanle von Elektrizititszahlern nach Ferraris scbem 
Prinzip. Otto Titus Blathy, Budapest. 19. Januar 1906. 

— H. 36 42a. Schaltungsanordnung für elektrische Meßinstru- 
mente mit mehr als einem Spannungs-Meßbereich. Hartmann 
u. Braun Akt. -Ges., Frankfurt a. M. 2. November 1905. 

— H. 37 0aa. MeBgerit nach Ferraris'schem Prinzip. Hart- 
mann Bf Braun Akt.-Oes., Frankfurt a.M. 29. Jan. 1906. 

Klaas« 31h. S. 18 781. Elektrische Schmelzöfen, Schmelztiegel und 
Muffeln für Widerslandsheizung. Kryplol - Oesellschaft 
ra. b. H., Berlin. 24. November 1903. 

ZurQcknahme der Anmeldung. 

Klaas« 30 k. O 4670. Stromzuffihning für elektrische Bahnen. 
21. Dezember 1905. 

Aenderung In der Person des Inhabers. 
Klaas« 2lc. 167 036. Siemens-Schuckert Werke O. in. b. H., 

Bcriin. 

Loschungen. 
Infolge Nichtzahlung der Gebabrea 
Klaas« ib. Nr. 152 991. 
Klaas« 31. Nrn. 78 338, 91 219. 
Klaas« 3la. Nrn. 135 158, 158 758, 161 680. 
Klaas« 31c Nr. 131 854. 
Klasaa 3ld. Nr. 123483. 
Klaas« 31 f. Nr. 160 885. 
Klass« 21g. Nr. 150 329. 



D innKint- l lehsteine 

(Rubin-Sophir-Ziehstelne) 

vorzügliche Qualität für Drihte aller Art 



Tadellou 



wcitgeheode 
Oaraotie. 



\ 



soliile 
Hart- 



CONRAD Ulis. Ohliss mm 

Oeneralvertreter der Firma .cjxit 

= F. Bellantan Pils = 

für Deutschland, Oeslerreich-Ungarn, Ruß- 
land u d Verein Siaalen von Nordamerika. 



Automatisch« 

)?er$cblug- 
klappe 

Tir all« Ventilatoren 




Nestern & Co. 

Nachf. 

Techn. Bureau 
Serila SO, Oranienttr.ba 

Prospekte aaf Wanch. 



NBIau^Gas 

D. R. P. IcWJ/ 
nach seinem Erfinder so genannt, 
ist flflaslces, versandflhlx«s 

= Leuchtgas ^= 

itir Beleuchtungsanlagen und gewerbliche 
Zwecke. 

E.Scharrer&Co.,BerIInSUll. 



Verlangen Sie illustrierte Preisliste über unser gesetzlich gesehützles 

Emollllrtes Pendel 

(System Wirschitz) (cUT) 

welches vir In illen Farben und In allen Lüngen ouf Lager holten. 

Wirschitz & Co., München 

Vertreter gesucht. 



Ooetbestr. S. 




^Friedrich C. Eschenbach 

^ Zossencr Straße 36 Berlin SW /.o.Säener Straße 36 
Spezlal- Fabrik galvanischer Elemente. 
Seit Jahren bewährtes und anerkannt g^tes Fabrikat. 

Trocken-Eleinente * Hasse Beutel-Elemente 

Momentbeleuchtungsbatterien «"«i 

AuSttll-Elemente von unbeirenzter Laierfihlikell. 

Ausführung in sllen OröOen. — Preisliste gratis. 



MossenliMstellunj Mff AllAtA "'J''S,V- 
permiinenter ;. ;. 1 lUSIICl« EiekMcintt. 

G. Mankiewltz • Berlin N. 37. 



J. WILFBRT, Köln a. Rh. 

empfiehlt seine anerkannt vorzügliche i«'««« 

amerikanische Vulkanfiber 

in Platten» Stangen» Robren* fassonsficken usw. 
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Bezugfsquellen- Nachwels 
elektrotechnischer Fabrikate. 

{Di« Aüluhaic WM AaUawta «ad Beutwvflsnfen ■rfoirt fit die A.b«niieateii lad laMrcatca 
im »Qtlitro4cckni*dwii Ansct(Tr»c, von wrlcbea aach aie Beialwofla^e« erwarlel wer4ea, 
kadufrei. Die KedAlioa IbenriamI kei« Oewihr tir dl« AafnakaM la^ Rlcktlflidl. 
Bei ABfrafeo, derea bricflicke Beaalworlanc fewSnac^l wird, isl Porl* b«inlif«a. 
A«MpDC Afllri(ea blcibea aabcffckaicktift.) 

Wer liefert: Ffgeni 

138. DnickknOpfe »uf Poreell«n usw. für 1 Ampere bei 110 Volt? 

IJ9. Zupfest verflochtenes, «ber leicht bewegliches] Kupferxil 
von ca. 1,5 mm Durchmesser? 

140. Automatische NebenschluBregulatoren (nur Fabriken)? 

Ml. Elektrische Signalhuppen fOr Fabriken? 

U3. Komplette Ausrüstungen für Druckknopfsteuerungen an 
Fahrstühlen (ohne Motoren)? 

14a. Ocrcinigtes Quecksilber für elektrische Apparate? 

Fjs liefern: Anl Worten: 

Zn HJ. Verzinkten Metallschlauch von 10-12 mm 1. W.: Carl 
Waskovsky in Witten a. d. Ruhr, Brustmeyer & Linder in MOnchen, 
Häberlstr. 14. 

Za 114. Ganz kleine Fassungen mit Edisongewinde zum Mon. 
tieren von Porzellanliguren : M. Krug in Zeitz, Carl Schulz in Cöln. 

Zy lU. Taschenlampen-Batterien .Perfekt-: Siedle Sohne in 
Hamburg. 

Zu 121. Elektrisch betriebene Uhren mit und ohne Signal- 
einrichtung (nur Fabriken): R. Beuter in Stuttgart. 

Zu 126. Britannia- Schmelzstreifen (nur Fabriken) : Emst Pabst in 
BellevueCöpenlck. 

127. Polierte Marmortafcln : C Fink in Berlin SW29, Uhnkalk- 
und Marmor-Industrie August Oabriel jr. In Oiesen (Hessen), Carl 



Waskovsky in Witten a. d. Ruhr, Erk & Co. ElektriziUts-Oesellscfaaft 

in Berlin W 30. 

Zn 139. Kleine Isolierrollen aus Molz oder Bein für Schwach- 
slromleilungen: Carl Schulz in Cöln, Einhorn 8( Damcke in Berlin 
O 34, Wacker Pt Doerr in Nieder RamsUdt (Messen). 

Zu 130. Hebel- und Drehscbalter aller Ari für den Wiederverkauf 
(nur Fabriken): Aug. Horn in Berlin SO 16, Bergraann-EIektrizitits- 
werke A.-O. AbLJ. m Berlin N, Hennigsdorferstr. 33-35, Erk 6 Co. 
Elektrizitits-Qeseltschaft in Berlin W30. 

Zu 131. Zeitschalter für Treppenbeleuchtung, Reklaraebelruch- 
tungusw.: Elektrizitits- und Accumulatoren-Werke Seidelmann & Co. 
in Berlin S, Armin Tenner in Berlin SW 17, Curt Stehfest in Ijeipzig- 
Gohlis, Paul rirchow Nachf. in Berlin SW 61, ElektrizitAts-Gesellschaft 
Richter, Dr. Weil & Co. in Frankfurt a. M. 

Zu I3X Elektrisier-Automaten für 5 f^.-Einwurf (nur Fabriken): 
Rob. Schulze in Halle a. S., Moritzzwinger 6, Aug. Horn in Berlin 
SO 16, Gebr. Oöricke in Zerbst (Anh), Max Heyder in Saalfeld 
an der Saale. 

Zu 133. Kleine Deckenbdeucfatungen mit horizontalen Lampen 
für Kutschen: Schifer & Montanus in Frankfurt a. M , E. A. Krüger 
u. Friedeberg in BeHin N 37, Tilania-Werk Gustav Braune in Berlin 
N 37, □ektnzitäls- und Accumulatoren-Werke Seidelmann & Co , Berlin. 

R*daktlonaichluB Jeden Moatag n. DonoerttAg aalttas* 12 Uhr. 

"gg "^^ ^ ^^^^ l -B 

INHALTi Einanker UmforiBer. rScMuaa > — Poflscferille ond Neucruafca aal 
de* fleiMCIca der Teltfraphi« and Tclrpli»n>e in> tV Qaartal 14(6. iSchlaaa I — 
S|>rrialkandcl lin dculscbcn Zolifcbicles in Februar tlub. - - Di« Ausalellunr vm 
Heklrfxnedizinrichen Apparate« iai Kaiserin Priedricb-Haas. — AaaiQfc aus Paleal. 
icluificn. - aeacfcillliche und finanlirlle Milteilgnfca. — Baa and Betn«b el«btrii(Mr 
Anlafta — Pattai'Natiirichlca. — Oebtaacbamnler. - Bcnftsaellca-Nacbw«!« «Ickir»- 
lechnäacbcr Fabrikat«, 



Femtprech.Amchl.; Amt IV, 9»3. 




Blel-LSthapparal. 



Cogründot t»M. 

Frite BerUner 

CS Blasebalg- and 
Feldschmieden- Fabrik 

O. LrOrentz Jr. 

Berlin S. 14. Scbaatianiir. ^i. 

Speziatitit: 
Oa«- u. Ca« ftethiterzen^ende 
LOlh|;ebllie, BlrllAlhapparate, 
Blel-ScbmeliAlen, l'rritbiaacr, 
VcntlUtoren, Rooli-Oebiaa«, 

Compreatortn, Blaaebaigc, 
Feldachitilfd., Ekhauftortn clc 
KoRipl L«ll>- u. Sohmladaalarlahlf. 



T«l«gT.-Adf. t Lor|{Cblli*- Berlin. 




Rotirtndtr i'rcttbiaitr. 

Keine ZaborXder, (crlBScUoacr Oang. 
ISeatfeeiciulea QeWIae ut Marl. 

lalherei. 




■ B P " Bit vom ujeordooter verettllbwer Sijmlscliellw ^ ^ « 



Sicnalabr, Na*tbaaiucli>«*< u ZifloMall, l<> ZaII, SO Mia KanlakI 
do. „ .. ,, .. 'S .. 

d« K«(al*tar, IS Mia. Kontakt .... 
do. ^ „ niit a«lo«ial- N'acbtaraarhalt. 

do. Eichen, t» rm bock, .^ .Mia. Koniakt ond Taf und Nack) 
aigaalisicrf nd, elef ante Aa^lilbrunK 

ff« PreUe nur für Wlederverkflufer. 
&M Prelsiisien bitte cliKufordern. 



Mk UjOt actio 



M.OO 

«7.00 

7S,00 




n 



[cHI 



Elektrizitäts- und Accumulatoren-Werke f.^,l^snl!"Rm""rtS?.: 



Brief-Umschläge 



150/165 mm, i 



■ extra fest u. dick, vorzijgi. schrelbfähig 



10000 Mk. 18,50 mit Firma «^i 

Muster (50 Sorten) gratis oller. OEORQ KLEMM. Berlin SO 26. 




Kirchner & Co., a.-c. 

Leipzig -Sellerhausen. 

Größte und renomrniorleste Spcz iai -Fabrik von 

Sägemaschinen und Holz* 
bearbeitungs-IVIaschinen 

Ueber 100000 Mascliincn geliefert. 



Chicago 1893: 7 
Paris 1900: 



Diplomo, 2 Medaillen. 
„Grand Prix". 



(c78b| 



Geschmiedete u.gehAriete 

StolHelnschlagiloliel 

Hrltrt alt Spctiallta't bllllr>< 

G. Keller, Witten a. d. Ruhr. 




I 



Emaillirte Reflektoren 

sowie Bogcnlntnpenarmnturen 

jeder Ar*. BT,: A3^fihr»n£ ! ffrrn »Ii bpejtil-tlt 

Remscbeider Stanz- und Emailllrverke 

WINOÜASStN A tilSI>UICHS 

«a» Remscheid- Vieringhausen, fo» 



RüaO§pindler5Ä 



SclHitzinarfc«, 



Desinfizierte 

Putz-, Polier, u. Schlei flapp«« 

empliehlt Albert Elsaer 

BERUH. Creifstralderjlr. 191 



AMBROIN 

Siehe Inserat in letzter = 
Nummer dieser Zeitschrift. 

Icllkl 



Verlagr und Druck von t. A. Oünlher a Sohn; verantwortlich: für den redaktioneilen Teil F. Orönwaid, Infenteur, lir dea la»er«tcalai' 
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Zur Beaotitungl 

OCc Hcrrea Cimcndcr tos C hl r fr«- O t lert 911 bUlto 
thr Orl^BAl'ZeuAnlSSe ibmi Briefen slcbf 
bctflfca la ftoUen, dl wir fftr die Ticdcrerl a nf unf 
tfcr*clb«n kein« Qarintlc Btxmvkmen. Einrcachnebear 
CkiHrvbriefc «•rrdrn nicht ln(rn«inmfn. Dl* Expctf. 
NscMrnck 4cr kleinen Aniciren Tcrbolea. 



I wird Ar AnnAhm* uod ttwU 



f«*U*i*mtOk«a H P(i. hmuehmm 



%9iOwömmBM Ton Oflertixi eoa Min4eatrtb<Ibr Toa 1 MmA 
M Sf ■■ - ■ 

Feiten & Guilleaume - Lahmeyer- 
werke Actien-Gesellschaft 
Prankfurt a. M. 

Energischer Techniker 

oder Ingenieur zur Leitung unserer 
Rcparilur-Abtcilung (Ctucht. Bewerber, die 
weitgehendste Erfahrungen im Dynimo- und 
Apparatebau besitzen and möglichst ähnliche 
Stetlungen innegehabt haben, wollen ihre 
OesBche unt. Beifügung von Zeugnisabschriften, 
Referenzen, Oehalts-Ansprüchen, Eintrittstermin 
einreichen. |b04l) 

FSr ein mitll. Installalionsgeschift Sachsens 
wird zu baldigstem Antritt ein zuverlässiger, 
nicht unter 2S Jahre aller 

Elektrotechniker 

gesucht, der im Projektieren und in der 
Akquisrtion gewandt und guter Zeichner ist. 

Offerten unter P. Q. 6085 an die Expedition 
diese* Bialte*. 

Junger Techniker 

d«r bei gutea tbeoretUcben Kenntnl*acn 
praktisch gearbeitet haben muß, von 
größerer elektrotechnischen Fabrik der 
Starkstrombranche für dauernd gesucht. 

Ausführliche Offerten unter Y. Z. 6111 an die 
Expedition dieses Bfattes. 



Oesucht f. Deutschl. ab I. Mai z. selbslind 

Führung u. Leitung ein. transportablen Lichtanl. 
in eioem groO Zettzirkus ein du/chaus erfahr. 

Elektriker 

der mit dem Auf- und Abmontieren, mit der 
Maschine sow. auch mit der Effekt-Beleuchtung 
gründlich Bescheid wciU. Es wird nur auf 
erste Kraft reflekt. — Off. m. Zeugnisabachr., 
Afig. d. Allers, womögl. Photogr. u. Beding, 
(monatl. Zahl.) an Zirkusdir. Henry, Bukarest 
(Ruminien). (6105) 



Junger Elektrotechniker 



mit guter Montagepraxis und guter Schrift für 
nein elektrotechnisches Oeschäfl zu baldigem 
Eintritt gesucht. Offerten mit Oehaltsforderung 
an Wolglen, Ing., Friedenau, Ringstr.29 



Elektrotechniker. 

Ich suche per sofort einen Techniker, 
welcher die Hochschule besucht hat und nach 
jeder Richtung in der Elektrotechnik (Stark- 
nnd Schwachstrom) bewandert sein muO. 

Derselbe muQ insbesondere in Ausarbeitung 
von Projekten tätig sein und auch praktisch 
gearbeitet haben. Angebote unter Beifügung 
von Zeugnissen und Oehaltsansprüchen unter 
B. P, 6131 an die Expedition dieses Blattes. 



Gewandter, durchaus zuverlässiger 

Schwachstrom-Monteur 

Sesucht. — Bei zufriedenstellender Leistung 
■uernde angenehme Stellung 



K. Rast, Halle a.;S. 

Oeiststr. 28. 



(6117) 



L 



Ein lüchliger, selbslindiger 

Ankerwickler 

bei gutem Lohn sofort gesucht. (6113) 
Karl Menne. Ingenieur 
Djrnamomaschinentabrik Bochum. 



Tüchtige Mechaniker 

auf Telephon-Apparate sofort gesucht. (faOS4) 

Elektrotecbn. Fabrik Pasing b, HOncben 

Hans Gerlach & Co. 



Meister 

energisch, tüchtig in Einrichtungen für 
.Massenfabrikation, mit Akkord- und 
Lohnwesen vollkommen vertraut, per 
sofort oder I. Mii er. verlangt. 

Offerten mit allen näheren Angaben 
unter M. N. 6077 an die Expedition 
dieses filattes. 



Tüchtige Mechaniker 

für sofort ge^en hohen Lohn gesucht. 

Offerten mit Zeugnisabschriften und Lohn- 
ansprüchen an (5951) 

Elektrotechnische Fabrik Rheydt 
Max Schorch & Cie., Akt.-Ges. 
Rhewdt. 



Tüchtige Mechaniker 

für Schalltarelbau gesucht. (6003) 

Chr. Weuste A Overbeck 
Duisburg a. Rh. 

Mehrere tüchtige, selbständige 

Schwachstrom-Monteure 

mit guten Zeugnissen finden sofort dauernde 
Beschättigiing gegen hohen Lohn. (6014) 
Gesuche erbeten an 
Otto Votfelsang, Oelseoklrchen 
Installationsbureau der Elektrotechnik für den 
Rhein.-Vestf.-Industriebezirfc. 



Erfahrener 

Speziallst 

für elektrisches Härteverfahren 

V. renom. rhein. PabrIkgeschAfi 
vorQbergehend gesucht. Event. 
Celegennelt f. hohe Vergütung. 

Otferten unt. V. W. 6007 an die Expedition 
dieses Blattes. 

OroOe Elektrizitätsfinna in Berlin sucht 

Konstrukteure 

welche Erfahrungen im Entwerfen von Auto- 
maten sowie Schalltafelapparaten für hoch- u. 
.Miederspannung besitzen, zum sofortigen Ein- 
tritt. — Offerten mit kurzem Lebenslauf, An- 
gabe der Oehaltsansprüche und Referenzen 
unter B. P. 6068 an die Exped. dies. Bl. erb. 



für ein groOes Elektrizitätswerk in Schlesien 
wird für den Bau ein selbständiger 

Monteur 

speziell für f^reileilung, Mochspannungskabcl 
und Transformatorenstationen gesucht. 

Nur solche Reflektanten, die bereits mehrere 
Jahre Erfahrung nachweisen können, werden 

febeten, selbstgeschriebenen Lebenslauf nebst 
eugnisabschriften und Oehaltsansprüchen unt. 
F. Q. 6069 an die Expedition dieses Blattes 
einzusenden. 



Wickler und 
Wickelei -Monteure 

werden bei gutem Verdienst eingestellt. (5557) 

Weuste & Overbeck 

Duisburg a. Rh. 



Betriebsleiter 

für kl. Zentrale am Niederrhein, zuverllssig, 
erfahren, für Maschinenwartung und Schalt 
brett, Freileitung und Hausinslallation gesucht 

Schriftliche Angebote mit Zeugnissen und 
Oehaltsansprüchen an (bllb) 

Jacob Kottmann, Wevelinghoven 



Tüchtiger, selbständiger 

Obermonteur 

welcher im Bau und in Revisionen von elek- 
trischen Kraftübertragungsanlagen, sowie in 
sämtlichen Reparaturen und im Prüfen von 
Elektromotoren und Transformatoren erfahren, 
möglichst auch mit Telephonanlagen vertraut 
ist, zum baldigsten Eintritt von einem Dreh- 
Strom - ElektrIzItAlswerk (Hoch- 
spannung) in Westfalen 



gesucht. 



Angebole unter Beifügung des Lebenslaufes, 
Zeugnisabschriften und Oehaltsansprüche sind 
zu richten sub K. 8. 7009 an Rudolf 
Mosse. Cöln. (M.84) 

Junger, theoretisch vorgebildeter (bOS7) 

Elektrotechniker 

der sich im praktischen Installieren ausbilden 
will, wird als Volontfir eingestelll. 

Stfldtlscbes EiekirlzItntiwerR Rendsbnrg. 
Elektromonteur 

für Stark- und Schwachstrom, möglichst mit 
Erfahrungen in Oruben-Schachtarbeiten, durch- 
aus selbstindig und zuverlässig, für sofort 

gesucht. 

Angebote mit Bild, Lohnansprüehen und 
Referenzen unter Q. R. 6üS7 befördert die 
Expedition dieses Blattes. 

Die Stelle des 

I. Zählermonteurs 

ist bei einem EIrktriziialswerk Mitteldeutsch- 
lands mit ca. 700 Zählern per I Mai oder 
früher zu besetzen. Bewerber muO gelernter 
Uhrmacher sein nnd mit der Unterhaliung von 
Aron- und Unionzählcrn vollständig vertraut sein. 

Offenen mit Lebenslaul, Zeugnisabschriften 
und Oehaltsansprüchen zurichten unt. O. P.60SI 
an die Expedition dieses Blattes. 

Wir suchen zum I.Mai d. J. einen unverh. 

II. Maschinisten. 

Oehall pro Monat 80 Mk. Reflektanten wollen 
Zeugnisabschriften und selbstgeschriebenen 
Lebenslauf bis zum 10. April an uns einreichen. 

Elektricitätswerk GiUcksburg 

Dl« Betriebsleitung. (btm) 



Im hiesigen städtischen Elektrizitätswerk ist 
die Stelle eines selbständig arbeitenden 

Elektromonteurs 

für Installation bald zu besetzen. 

Die Anstellung erfolgt gegen beiderseitig 
zu vereinbarende Kündigung. 

Geeignete Bewerber wollen ihre Meldungen 
mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften unter An- 
gabe des geforderten Stundenlohnes spätestens 
bis 15 April d. J. an uns einreichen. 

Trebnitz I. Schi., den 29. März 190b. 



Der Maj^lstrat. 



aoitx. 



(b0%) 



TOchlige 

Monteure u. Hilfsmonteure 

für Prcileitung und Hausanschlüssc per solort 
gesucht. Offerten nebst Zeugnisabschriften 
und Lohnansprüchen an die (blOO) 

Cobleuer Strassenbakn-6es(lUcluft 

Coblenz a. Rh. 



Für unser Elektrizitätswerk wird p. IS. Aprilcr. 
ein zuverlässiger (b097) 



Monteur 



gesucht. Gehalt monatlich 100 Mark. — Be- 
werbungen mit Zeugnisabschriften sind zu 
richten an die 

Verwaltung der Licht- und Wasserwerke 
der Stadt Sorau N.-L 



ogle 
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Kr. VI 



Techniker BoMniMDenlitimclie 

wird von einer Spezialfabrik für Intensivfl amme n-Bogenlampen 
IST fUr Bureau gesucht. 'VI 

Herren mit töchtlgen BranchekenntnisMD sowie gewandtem AuftrvUa wollen mu«- 
ffihrliche Offerten unter Angabe von Referenzen und der GetaalteaneprOchn mtorCkSlOMi 
die Expedition dieeet Blnttee elnreiclioo. 



TücMfcr, erfahrener 

Fachmann 

der scibsiandig alle vurkornmendcn Arbeiten 
cinci elckUolcchniichen Zweijge«chi(te» er- 
ledifen kinn, in dauernde Siellitnf grtuchl. 
Angaben über bitheriye Slellunfcn sowie Qe- 
haltaaraprüelia wUr M. W> I* M 4ie Cxp'd. 
Budtc«. (M 88) 



Zi?erilnl|«r, trMeraer 

Mechaniker 

der alle vorkommenden Arbeiten einer elektro- 
leehnitchen Werkstäite versteht und auch 
Erlahrungen in der Fabrikalion besitzt, in 
dauernde Stellung gesucht. Kurze Angaben 
über bisherige Stellungen sowie Oehjlts- 
antprüche an die BipsdÜlM diese« Blattei 
■Btcr „Orebo SO«. (M 89) 

Volontär 

iOr Inalillatiora-BareaD and EteklridlMrawfii 

fmcM. — Offerten imler U. V. «O« M 4te 
xpedltion dieses Blattes erbeten. 

Wir suchen zum mogl. sofort. Eintritt einen 

tüchtigen Ankerwickler 

Kr Oieichstrom, der mit allen Vicklungsarten, 
beiOMdcra ScbsMonenwicklunf, aufs btste ver- 
Irwl iai. B«i balricdigeadcR IMMmHgtn würde 
4eiMlb«ARwiritciull —KieVwiirbel uw teUuog 
in 4tr O I> h i m w A sI m wfcMwMt Mbtn. 

Offelten nanr V. W. If 10 n die BiipedMoo 
dieses Blstfes erbeten. 



Fflr den Bau eines Clektrizitilawerkes im 
Vottlande, mit 2X22 ) Volt Oleichstrom, Loko- 
aMDiienl>etr., Maschmenspannungsteiler, Akku- 
nnlslorea und Frrilcitunesnelz wird iür sofort 
«in gMS sclbstiliidif er und gewissenbaiter 

Ohermonteur 

toWcricet 

(bi24) 

Betpiebslelters 

Obemehnen toll. Kaniiannfihife Bewerber, 
welche ganz firm nind ta der Führung von 
Dampfmaschinen, Dynamos ti. Akkumulatoren, 
femer in der Ausführung v. Freileitungsnetzen 
und Haaainstallationen, auch eine einfache 
BttChÜUirMg mit übernehmen können, werden 
gebeten, ausführliche Offerten mit Zeugnis- 
■bnchriften und Oehaltsansprüchen zu senden 
B. Br. 1906 postlagernd Plauen i. V. 



Gesucht 

«M von dneiR Belrfrintllaweilt In Siddeatadi- 

Ind ein nichtiger 

Elektromonteur 

für Freileitung und Hausinsiallationcn. 

Offerten mit Angabe der Lohnanaprüche, 
Alter und Zeugnisabschritten erbeten unter 
G»0.tt2i aa die Expedition dieses Blattes. 



Engros-Kaus für elektrotechnische Artikel in 
München sucht tüchtigen 

Kaufmann 

der gründliche Branchrkenntnisse bcatfzi, llott 
korreapaadi*rt| insbesondere im Binkanl er* 
Mren und seiiMtiadi| ist and licli nach aplicr | 

für kleinere Reisen eignet. 
Offerten mit ZeugntsabschrÜten, Pliotagraphie, 

auslührlichrm Lebenslauf nrb*t Angabe der 
Oehalltansp-üche und Zeit des Cinlrilts gege«! 
vollsilndige Diskretion unter W. X. 6109 an 
die Expeditinn dieses Blattea. 

^Zeichner 

gesaditewB S«Mt.BinkttrtaMMswork 
Cbarlottenbiirg. StraBe 20. (bt») 

Tüchtige Monteure 

für Stark' und Scnwachstrom sucht per sofort 
Otto Habermann (bl27j 
tLiL^ PtortenstraOe 5. 



Ourchans 

Elektromontaure 

ISr Hausins atlationea aocM IbfSI 
Aug. Nim wegen, Burcoa f. EleMrelcehntlE 

Dulaburg, Posts tra Oe 38 

Ich suche zun baldigsten Eintritt ein. tüchL 

Elekircteehnlkep 

f. Projektieraiy, ll l o rt a <ald lny «.MtviioHion, 
Anerbieiangen mit Ijtbon«iaiiC^ Pbotegra^T 
ZeagaisabuhrHlea and OehaHtias|wfiäien 



Vir suchen per I.Mai er. einen jünfcren 

Kaufmann 

zur AosarbcManf dir WiRMiMiatik a. Führung 
der Lagerbückcr. (bl2b) 
Nur Beweriwr ans-onserer Branche wollen 
ihre Offerten mit Oehaltsanspr. einsenden an 

jUlfcnciie acktrtcttiU-6€Scns€lH|t 

Iflstallationsbaraan " 



Monteur 

für Stark- u. Schwachstrom, gel Mechaniker, für 
gutgehende Installations Wcrki j.i lur Berlin 
solort gesucht. — Otfenen mit Lohnanspr. ev. 
Photographie unter Z. A. S852 M die Bk> 
pedition dieses Blattes erbeten. 



aPerksiittfiTporarbtitMo 



gelomtor Scliloasor oder 
naor sein und im eioictrischen 
Betriebe einige Erfahrung besitzen. Die 
Stellung ist diejenige eines Aufsichtsbeamlen. 
Bewerber muO den Mischinen- und Werk- 
meister völlig vertreten können und imstande 
sein, die Werkstattbücher führen zu können. 
Angebote mit Qehaltslordening (rieht über 
135 Mk. anfangs) und Zeugnisabschriften sind 
ZU richten an die (J 33) 

StroBen-EisenbobD-Gesellschaft 

in BruBSCbwoig. 



Zcagaisabschrttles „ 

richten an lblfl> 
_ C. Fleinch hauer. Magdeburg. 

Elektrotechniker 

Absolvent eines Technikum*, gesucht aa« 
1. Juli für ein Installalionsgeachäli. Nm Herren 
mögen sieb melden, welche in ihnl Siellungen 

fewescn, längere praktische Erfahrungen in 
tark- und Schwachstrom besitzen, mit Aus- 
arbeitung von Projekten und Kostrianschllgen 
venraut sind, sowie die Montage ic\>.en Kannen. 

Zeugnisabschriften, Lebenslauf und üehalls- 
ansprflche erb. unter A* B» It7 an Rndolf 

IMosee. Kiel. ^ ( M-^ 

fm" TDchtige "mu 

Ukrmacher oder JlKecluniker 

welche mit der Eichung und Montage von 
Motorzahl, rn Iür Oleich- und Weehsetstroai 
vollsiindig vertraut sind, «Verdes von einer 
ersten EiektriziilHillilarMrili iür daaerade 
Beschiltigung M iwhem Verdianit geeadil. 

OefiUiga OMadnn anler lt.J.tfia8 an die 
Eup ediliaw d i eaaa Blattes. 

Eis awerlisalger, junger fblST) 

Monteur 

Iür Hausinstallationen per sofort gesucht. 
C. Meuer, Initallations^cschäft 
Plettenberg I. W. 



Für ein kleines slidtisches Elebl rii il lla arerit 
«rird ein ordentlicher, nüchterner 



für die Wartung der 40 PS-Sauggasanlage, 
Schsllbrett und Batterie gesucht. Die Stelle 
isl eine Lebensstellung; Ireie Wohnung und 
Licht. Derselbe muQ auch Hausinsiallationcn 
ausführen können. Angebote mit Lohnangabe 
und /.cugnisabschriflcn sind zu richten unter 

a.11. 6tM an die Expedition dieses Blattes. 



Stellen -Gesuche. 



Elektro - Ingenieur, Hollander, mit 
mchrj. MonMgepraicIs, in Gleich-, Wechsel» 
U- Drehstrom erfatiren, gegenwärtig m. Eichang 
u Reparatur versch. Systeme vonElektr.-Z~ * 
beschält u. damit durchaus vertr, sncbl, j 
auf beste Zeagn., SieUang im Is- od. / 
Oell. OH. u. S. Z. L. AUr Ann.-Bxv. Njrrtb m. 
V. DI tmar, Rokin 2, Aatsterdani. (M.g2) 

Akquisitlons-Ingenleur 

30 Jahre, Abaolv. eines Technikums, mit mebr* 
jUirigen Erfahrungen in der PnMmnmti^mlr 
nnachlMiaag nad Montage eialdr. UoF wM 
Kfiallaniagan, aowk Baa von Zenb-alea nad 
BlednÜHonen wcl« Mdmdclkhst Steilaag. 
Suchender ist selbstindig, aamicMig, im Ver- 
kehr mit Behörden und Privaten gewandt, mr 
bisher Leiter und Inhalier einen groOen laai- 
Bureaus und niH gniem Bif al g «Mc. Bt ala 
Referenzen. (M89 
Gen. Offerten erbeten unter A. B. U aa 

Rudolf üioooo, Sotaworln I. M. 



Digitized tiv 



Nr. 27 



Elektrotechnischer Anzeigw. 



XV 



Elektrotechniker 

2S J. alt, mililürlr., 5 Sem. Techn. Ilmenau. \itg 
Mont.- a. Bureaupr., z. Z. im Intlallaiiontfrich. 
als Monia(elciler, sucht dauernde Stellung. 

Gefällige Ollerten unter K. L. «075 an die 
Expedition dieses Blattes. 



Obermonteur :rÄSe%m^^^^^^^^^ 

in Zentrale oder als Elektriker aul groOem 
induatriellen Werk zur Beaulsichtigung und 
Instandhaltung der elektrischen Anlagen Der 
selbe ist volltlindig lirm in Hoch- und Nieder 
Spannung, Zeniralenbau, sowie Bergwerks- und 
riüilenanlagen. Oute Zeugnisse stehen zu 
Diensten. Ocliilige Olferten unter H.J.60JI 
an die Expedition dieses Blattes erbeten. 



Maschinenmeister 

Betriebaleiler, Montage-Inspektor, 37 Jahre all, 
bei der Kaiserl Marine ged., II Maschinisten- 
patent, groOe E'lahrung in Djmplmaschinen, 
Sauggas- u. e ektr. Anlagen; besitzt einschljg. 
kautm. u. theoret.Kenntn., gute Zrugn , sucht Stell 
Oefl. Off. u. D. B. 6066 an d. Cxped. d. Bl 

Elektromonteur 

militirfrei, gel. Schlosser mit Fachschulbildung, 
firm in Licht- und Kraftanlagen, vertraut mit 
Betrieb, sucht baldigst möglichst dauernde 
Stellung in Zentrale gröOrrer Fabrik oder 
ähnlichen Velken. — Oell Off an Bd. Frans«, 
Nermsdorf b. Bensen (Böhmen). (b092f 



Leiter oder Meister 

sucht Stellung. 34 J. alt, 3 J. 
Fachschule, 12 J. Praxis bei ersten 
deutschen und engl. Firmen. Ver- 
traut mit Werkz« ugbau, Stanzerei, 
Isoliererei und Jeder Art von 
Gleich-, WechseUtrom, sowie 
Transformator- u. Turbo-Dynamo- 
wiclcelci. Hochspann. -Maschinen 
bis 35000 Volt ausgeführt. 

Gell. Offenen unt. V. W. 6108 
an die Expedition dieses Blattes. 

Schvachstrom-Jionlenr. mto 

Vcr gibt durchaus solid., led. Manne (27 J. all), 
welch. V. 2 J. a. and. Branche z. Schwachstrom- 
brauche libergelr. ist. Stell., i. welch. Oelegenh. 
zur weit. Ausbildung gebot, isl, als Monteur od. 
HiKsmonleur bei einem Stundenlohn v. 32Pfg.? 
Suchender ist In Hauslelegriphcn u kleineren 
Telephonanlagcn selbständig. Oefl. Offerten sub 
S. B. 2674 an Rudolf Messe, Stuttgart. 

Oberleitungsmonteur 

Ein in allen vorkommenden Oberleitungs- 
arbeilen (ür elektr. SiraUenbahnen durchaus 
erfahrener Monteur, gel. Schlosser, 10 J 
bei ersten Elektriziiätsiirmen Im In- und Aus- 
land tätig, sucht anderweitig passende Stellung 
für Betrieb, Montage oder Werkstatt. 

Offerten unter B. C. 6121 an die Expedition 
dieses Blattes. 



Sehr geschäftstüchtiger 



Relsein$enieur 

■n selbständiger biellung, sucht anderweit 
selbständl(en 

Vertrauensposten. 

Hoher Umsatz nachweisbar. Nur groQe Finnen 
aus der elekir. Branche wollen sich melden 
Offerten unt. H. 659 K. an Haasensteln u. 
Vogler A.-a., Ilannover, erbeten. (H.b3) 



Tttohilger 

Elektromonteur 

gcleml. Maschinenschlosser, Absolvent ein. 
Technikams, mililärfrei, lange Zeit bei Well- 
llrmen tat , sucht Stell als Betriebsleiter, 
Betriebsmonteur oder Monteur 
in dauernde Stellung. 

Gell. Offerlen an M. SohOtterl, Pillen, 
Kollai-gasse 39. (6120) 



Elektrotechniker 

lirm in Proj^kibearbeitung jeder Siromart, guter 
Akquisiteur, 27 Jahre alt, 10 Semester Studium, 
t';, Jahre Bureau, sucht per sofort Stellung. 
Selb sucht zwecks Auslandipatentanmeldung 
mit Fabrik in Verbindung zu treten, für eine 
für verschiedene Rohrweiten sich selbst! ein- 
stell. Isniierrohr-Blegrzange. — Gell. OH. unt. 
Q. R. 6047 an die Expedition dieses Blattes. 



Tüchtiger Ingenieur od. Elektrotechniker 
p sol gesucht. Angeb. erb. u Oehaltsansp'-. 
an Henpcl Llebmann. BItterreld. (6135) 



Tüchliser 
Koufmann 

28 Jahre alt, verh., evang, mililärfrei, lirm in 
doppeller Buchführung, Kassa-, Rechnungs-, 
Kommissions-, Lohn-, Krankenkassenwesen, 
Versand und Lagcrverwallung, llotler, arbeiis- 
Ireudiger, selbständiger Arbeiter, stenographie- 
und sprachenkundig, 9 Jihre in der Branche, 
sucht bald geeigneten Wirkungskreis. Antritt 
I. Juni. 

Oclätlige Offerten unter P. Q. 6134 an die 
Expedition dieses Bialtes. 



Kduftnann 

28 J. alt, in Isolierrohr- u. elektrotechnischen 
Fabriken tätig gewesen, sucht Engagement per 
I. Mai 190b. (H 64) 

Gefällige Offerten unter L. 623 an Haasen- 
steln Vogler A.-Q^ ISOrnberg. 



Mnnttf^lll» 22V J.all.g«I.Schtosser, 
WW9%MtMWWr Absolvent einer Monteur- 
schule, sucht Stellung auf Gleich- oder Dreh- 
slrom. — Gefällige Olferten unter H. W. post- 
lagernd Leitmerltx (Böhmen). (bl4l) 

Junger Monteur 

vertraut mit Stark- und Schwachstromanlagen 
>owie (einerer Hauslnslallation suchl baldigst 
Stelle, am liebsten Hannover. — Oefl. Olferten 
unter H. Sch. 30S postlag. Coblens. (6132) 



VerscIliedeneSe 



Prel all aten 

aln<a wir gal«r Cbiflre «i<lit rimMniicn, ilicMtlwii TOD 
J«r B«<6rdcr«ii( jii>|trvlila«iwn »rul. Dl* ExpediUon. 



Folgende tadellos neue Dynamomaschinen 
sind äuOerst billig abzugeben: (H6S; 
3 Slück 5 Volt 50 Ampere 
2 5 „ 100 „ 

2 ,. 5 „ 80 „ 
' 2 „ 200 „ 

I „ »2 „ 100 „ 
I 5 „ 150 

I aielchstrom>Motor 110 Volt PS 
I Drehstrom-Motor 220 „ ',\ PS. 
Gefällige Olferten unter S. 898 befördern 
Haasensteln Vogler A.-a., Dresden. 



Sofort zu verkaufen 

Bajonetldempfmaschine. 380 mm 

Kolbendurchmesser, 600 mm Hub, Rider- 
Steuerung, ca 30—40 PS, wenig gebraucht, 
vorzüglich erhalten, noch in Betrieb, weil 
nicht mehr ausreichend. (6140) 

EIMidlffijJramtt In Still latkn. 

Ph. Ramge 

Gr.-Bieberau (Hetnen) 

Fabrikation aller Paconteile aus 

Hartgummi und Plbre usw. 
iür die Elektrotechnik und Maschinenbau nach 
Muster oder Zeichnung. IcJil) 

50 m Blelkabel~ 

erbraucht, ISO mm Querschnitt, Ein-, Zwei- od. 
Vierleiler, 1 10 Voll, ohne Armierung zu kaufen 
gesucht. (6063) 
Paul Dassenoy, Metz. 



(c2»l 



ZEUGNIS- 

Abatliriflca mit Scta-eibMU?hi*t 
(aranlien li»«r«lii, frm^te AuilQhr. 
MusICY vofhfr kmfvnlos 

E. Mehlharns Schrelbitubea 
Dresden 9 M/. 



( Blill M. 0.75 

• U 

• 1.60 
60 > .1,- 



Elektr. Lfluteuerkciauore 

nit 2 Seidendrahtspulen, plaiinienem Kontakt, 
nussb pol. Kasten, vernickelter Schale bester 
KonstrukL, O.ää Mk., la TableaoB. 2 Nummern 
Mk. 3, , jede wettere Nummer Mk. I,— mehr. 
Elektrotechnische t^abrlk UJ*») 

Paul Hübner Nachf Ig.. Jlmenau i.Tbür. 

Taschen^Volt^ und 
Amperemeter ^ 

komplette Schalttafeln 




Speiialfabrik f. elektrlscbe Mess-Instnunente 
Georg Beck A Co. 

Berlin - Rummelsburg. 

Vom 1. April er. ab 'cSD 
BERLIN NO, Oeorgenkirch - StraOe 64. 



Dynaitiomaschiiie 

273 Ampere. 220 Volt 
400 Umdrehungen a« 

tadellos erhallen, ist preiswert abzugeben. 

Anfragen unter W. X. 6008 an die Expedition 
dieses Blattes erbeten. 

Das D. R. P. 141024 ~" 

„Elektrischer Stromsclilleßer" 

ist zu verkaufen oder Im Lizenzwege an in- 
ländische f^abrikanlen zu vergeben. (JVL7b) 
Nähere Auskunft durch 
Otto Sledentopf, Patentanwalt 
Berlin SW 68, Priedrichslr. 206. 
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D. R. P. No. 117271 

Wasser- 
Destillier- 
Apparat 

Pateal „MÜRRLE" 

ffir 

Akkumulatoren- 
POllwasser. = 

CS. nOrrle, ADparate-FoHrlk 

PFORZHEIM. t,^. 




HelenchtiuQskörper, 

Spezloiltttt Pendel, in sauberster Aus- 
führung u. verschiedensten Fassons empfehlen 
zu den billigsten Preisen (SSM) 
Brammer A Nicki, Elekirotectin. Antlali 
BOnciUdt (Ufr.) 




M Zeu^nlskopten — 

MMcliinenschrift, feinst. Ptpier, Muster 
rralis. I Seite 5 mal Mk. 0,75, 20 mal 
Mk.1,25, 30mal Mk, 1.50, 40malMk. 1,75, 

50 mal Mk 2,'~0. <cJ')i 
M.LISSAU, Cöln a Rh , Severinsir 54 E. 



Mailand 1906. 

Ingenieur, als Vertreter auf der Lülticher 
Ausstellung gewesen, der deutsch., französisch., 
ilallenisch , griechiscli. and türkisch. Sprache 
mächtig, sucht auch in Mailand eine oder 
mehrere Firmen zu vertreten. (0122) 

Offerten erb. an A. Hllsmann, Barmeo, 
Berlinerstr. 115. 



Brillant-Kollektor-Glätte 

glänzend begutachtet, Stange 30 X 
18 X 125 mm Mk.0,70net1o,bStangen 
franko — gegen Nachnahme. — Nicht- 
passend auch angebrochen zurück. 
[c274i F. MIslIng, Bielefeld. 



Kante Elehiriziiäijzälilßr, f:!'^;S';r;°ei!'e"d, 



Elektrotechn. Anzelier-Hefte 

Gleichstrom t iu Vull, 10 Ampere, Zweileiter. [ vom November und Dezember 1405 za kaalea 



Offerten mit Angabe von System und Alter unter 
A.B. 6115 an die Cxpedllinn dieses Blattes. 



Dr.m.Kn'eg 

gerlihtllcti. SactirerftJnMgcr 
tc(J)nlf(}icr Berater u.€xperte 

magbeburg • 



fiutadllcn Tuen 
aj Bau* un& t.o 
Bct rl(ts dkrr arid)un g 

Spccialit^t: 



IIIIII 



eiektrifdie Anlagen 



ClcktroKiftnirdK 
Dcr(u(t)sruiion • 

o Reoinonsftcll« o 
fOr «Icktr.nnlagen 
gtqr. 1S89. 



5— 7/2 PS Drehstrommotor 

220 Volt, zu kaufen gesucht. (6114) 
H. Wunderling. Elektrotechn. Oeschäft 
Recklingbausen. 



• Gitschiner3fi-.64 



Spez'dlitai; 

i \m V jTü.sTFirt. 



PlätiilB ^*"^^ ^ höchst. Tagespr. L. Scbaelier, 



N, 



2. April LInienatr. 199. 

(liii);) 



l)i«rllTitt«n IwCirt «liaell. 
Hutor, SItki«! & blUls (U> 
Itoaelilnen - echreltetube 
E^mkrurt 4.M..IlcbtuntmxTT.J 



(ciSI) 



Zu kaufen gesucht 

I aielcliitroni-Elaktroinotor, 1,5—2 PS 
I Qlelcbttrom-Blektromotor, 2—3 PS 

für 220 Volt mit Anlasser. (bll2) 
Offerten mit Abbildung, Fabrikat und Preis- 
angabe unter Z. A. 6112 an die Exp. d. Bl. erb. 



....o. eUktrdmotoKit, Dynamos 

erstklassige Fabrikate, soll einzeln sehr billig verkauf; werden. Gctillige 
Anfragen unter CS99 an die Expedition dieses Blattes. 



Sofort zu verkaufen 

sind — einschlieGlich Reserveteile bezw. I Reservranker und Schaltanlage — zwei atehende 
Verbundmaschinen für 10—12 Atm., mit Einspritzkondensatoren, 380/5(>0 Zylinder- 
Durchmesser, 400 Hub, 180—225 Touren und einer Leistung von 180—300 PS, gebaut 18^ 95 
von C. Kuhn, Stuttgart -Berg, direkt gekuppelt mit Oleichstrom • NebenschluQ- 
Dynamos von 440 - 750 Volt und einer Leistung von 150—200 KW, gebaut von der 
E. A. C. vorm. W. L>ahmeuer A Cle., Nürnberg und Schuckert A Co., 
Nürnberg. Die Maschinen führten von 18%— 1^01 den Bahnbetrieb in hiesiger Stadl, 
stehen seitdem in Reserve und können noch jederzeit im Betriebe besichtigt werden. Eventuell 
werden Dampfmaschinen und Dynamos auch gesondert abgegeben. (b0t5) 
ElektrizItätS' und Wasserwerke der Stadt Aachen. 



Für Gemeinden, Banken und Private 



Kauf, Finanzierung, Pachtung, Organisation, Projektierung, Bau- u. Betriebs-Ueberwachung 
von Elektrizittttswerken vermittelt bezw. übernimmt früherer Elektrizilätswerks- 
Direktor mit langjährigen Eriahrungen bei ersten Elektrizitätsgesellschaften u. Behörden. 
Oefl. Zuschriften an Zivil-Ingenieur A. PlOmecIte, Berlin W 35, Schöneberger Ufer 2S. 



gesucht. — OiL mit Preisang. u. P. t1. 64 Post- 
amt 108 Beriln bis 10. April erb. (6118) 



M\ Elektr.TDrli[hierD.y. 

ElekfrlsLlie KoDtroll- LfailiteilioDtnillDiiiaL 
Eleklr. Wasserstaodsfernaieider. 

J. LECHNER & Co 



Frankfürt a. M. 



3 HP-Elektromotor 

Qleichstrom, 220 Volt, gebraucht, gesucht. 
Angabe von Preis, Tourenzahl, Fabrikat, kompl., 
mit Spannschlitten und Regulator. (bt04| 
W. Duohardt, Kgl.Lehran*L,Cil»akiiaa.U. 

Referenzenlisten 

eingegangener elektr. Fabriken zu kaufen ge- 
sucht. — Offerten unter X. Y. 6110 an die Ex- 
pedition dieses Blattes. 

er Inhaber des Deutschen Reiehs-Patesles 
Nr. 135 154 — VorrIchtuoKSur SIcbensBg 
gleicher Zelleazwischenrlunie ftr 
Typendruclctelegrapben mit Zellendmck 

— wünscht mit deutschen Fabrikanten zwecks 
Verkaufs seines Patentes oder Lizenzabgabe 
in Verbindung zu treten durch Patentanwalt 
Paul IVIQMer. Ingenieur, BlücherplaU Nr. 3 
ia Berlin SW 61. 

Drehstrom -Dynamo 

von 220 Volt, 135 Amp., 500 Tour., von Siemens 
a. Halske, tadellos, verkauft billig (6128) 
Buhrbanck, Cunnersdorf I. its|:b. 

risch-Vcntilator, lixfZ^]^ - 

Prazislons-Voll od. Ampcremeterzu vertaitacbea. 

Gefällige Oifcricn unter D. B. 6128 M die 
Expedition dieaes Blaltea. 



JOSEPH NEDER, Essen-Ruhr. 

ßillifste Bc<aiK]Brl)e in nnr prina Ware 

^ Eleniente= 



U<Kke» tllllMr, Bnltlclcmeatt. {cMTl 

Clocken, Druckplatten us«. 

— Pr«l*lltlt (nsr in Wkdcntriilalcr) rraUs. — 



AJkff^w' Ingenieure, Technik^, Werk-, 
* * Masctilnennielater, MontMire 

usw. sucht, wende sich an den ^i66a) 

Deutschen Technlker-Verkolir 

Manchen, Ickstattstr. 22. 



Sicherheitsvorschriften 

neueste, für die Erricfilung von 
Starkstrom -Anlagen, Nieder- und 
Hochspannung, 80 PI. — Er- 
läuterungen dazu, Im Auf- 
trage des Verbandes von 
Weber. Ausgabe 1906. 
Prell 4 Mk. icTWD 

Uppenborns Kai. für Elektro- 
techniker 1906 enili. alle Tabellen, 
Zahlen, Formeln. 5 Mk. Gegen 
Einsend. d. Betrages franko durcfi: 

Hermann Meusser 
Buchhandig., Beriln W35/22, StegtHzerstr.l& 

2 Nebenscby- Dynamos, 

einschl. NebenschluD-Regulatorea d. FiraKii 

Deutsche Elektricitätswerke vorm. Qarbe * Co., 
Aachen, und Oerlikon (Schweiz) preiswert xa 
verkaufen. Beide Masch, sind tadeil. criuMc» 
Offerten unter J. K. 607J an die Eiipe4. 4. BL 




65 

bis 90 Volt, 



Beilagen zur heutigen Auflage von: 1. Allgemeine Elektricitäts- Gesellschaft, Berlin; 2. H. KOttgea 
Bergtsch- Gladbach bei Köln; worauf wir unsere Leser ganz besonders aufmerksann machen. 



I 
I 



IXm. Jahrg. 



Elektrotechnischer Anzeig^er. 



Mr. ar 



l Feiten &GuilleaumeLahmeyerwerkeJ 



A. G. 



Carlswerk 
Mülheim -Rhein. 

Telephondraht, Telexn^ 
phendraht, Kupferdraht 
LeltunKidrShte nach v«r- 
•chledenster Art laollert, 
Kabel mit Quttapercha- 
OummU oder Okonitadern. 




Dynamowerk 
Franlcfurt-Main. 



Dynamomaachlneii und 
Spezial - Elektromotoreo 
f. alle fewerbU d. Induatr. 
Zwecke, Zentratormotorao 
zur unmlttelb. Kupplung 
n. Arbeltamaacb. |ed. Art. 



Pii Telephoiikil)«! nlt Papier- iMtatloi »d URrtUN. 




UnDbertroffenos, im Betrieb sicherstes 
■ndauerndstes und billigstes, in vieien 

Hunderttausenden verbreitetes 
Haustele^aphen - Element. 

Uruckaachea gratis und franko. 

Carl Gigot, Frankfurt a. M. 

UÜhrttt der Owiteobeo R«tobtM«t 



Körting tMflthiesen 

Aktiengcscilschail 

L«eutz8Ch'Leipzi|( 

empfehlen 

Bosenlampen 



t 

3 



e 
«i 



a 
o 

o 

3 




n 



D 
B 



a 
« 



3 



dr olle Itnm- u. Sdiatungsorten. 



DaMrbrandlampen, Motorlampen, 
Minlatturlainpen, Bocenlampen fOr 
tadastrieile und heiUwecke a a a 
Scheinwerfer usw. 



'eil 



Crösste und ältes<e Sp(>zialfat>rik 

für Bogenlampen. 




Kalalof an Wiederverkäuler 
kotteolo«. 



In den neuen 

N. E. W. Beutelelementen 
^\ N. E. W. Trockenelementen 
N. E. W. Füllelementen 

find die neueren einichiigif en ErranfcnichaHcn vereini|t. 

Neue Element -Werke 
Gebr. Hass& Co. 

0. m, b. M. (cS) 

Berlin SW 68, Lindenstr. 70. 



Elektrizitiits-Ziililer 



D. R. P. 



Sy.tem g ^' ^ 





Kleiner billiger Qleichstrom -Wattstunden -Zähler. 

Gleichstrom ^ Wechselstrom 

Karze Lieferfrist. DrehStrOm 

Kurxe Lieferfrist. 

" jeder Spannung und Stromstärke. ==^== 

Aktiengesellschaft 

Mix & Genest 

Berlin W * Cöln * Hamburg « London. 




Nr. 17 



Elektrotechnischer Anzeig^er. 



XXIIL Jaivg. 



nach IK K. P. 77 402. 




Abth. Gummiwerke 

(KCl^ndet 1900). 

^le technischen Welch 
imd ^artgnnuni-Waaren. j^j^^ , ^ 

Accumulatoren^ <>'AJÖ 
kästen ^x;^. ^ 



D. R. P 



Ausgezeichneter Nutzeffekt. 
Billigste Preise. ¥ Feinste Referenzen 



^^^^ 



0. KQcke & Co. 

Elberfeld -2. 

■ Gegründet 1862. =^= 



f^dbriken 



aller 



Icistvi 



Spezial-Werkzeuge 



für 

Montage und Betrieb elektrischer 
Licht- und Kraft-Anlagen Jeder 
Art, Akkumulatoren, Erdkabel- 
Verlegung, Zähler-Montage usw. 

Nur In Ware. 

Bedeutende Lasei-OorrSte. 

0V Nuhblldung un<rrrr KtUchrri winl xeHchlllch 
verfolgt. '^kS 

Vrmcin nur für BerUn: E.SATTt.EB. Seh«ntb»ri l>«) B»r1ln. Vori>tr»»ir lu 




Butzke's 

Lautewerke, Tableaux, Kontakte, 

Elemente, Telephon-Apparate, 
Blitzableiter- Materialien u. viele 
Neuheiten erfreuen sich stetig zu- 
nehmender Beliebtheit. (etisj 

Mikü AktienseKlIschDft 

BERLm 1. Rltterstrüsse 12. 





Scbnellste Herstsllung von Mm, 
unatmonglg vom Tosesllcbt. 



[ 

Mund. 




(tJlMV) 




Hleaicn« ismLjdnivoaAkl<aial«>er«a, 
ti.-cuem. Artocilra, LcWxwc^c asw. 

R. Klunkert, Leipxic 

Ptbrtk f iIt. Elrai., HMibn'c«'»'. 3bc. 
D R n M «In -Untat — < 



Grand Prix und 
Goldene M edaill e 

wurdr alt höchste Auszeichnung atit 
der WaHaatstsUiai LUHloh onteren 

Schmirgel- 
Schleifmaschinen 

lür allfemeine und Spezialzwecke 
sowie 

Sctimirgcischeiben 

in allen OröQcn und lür alle Zwecke, 
hervorragend in Schleifkralt und Aas- 
<Kl.k> dauer zuerkannt. IcilOa) 



Kollektor' 
Schleifmaschine 

sowie alle ins Schleif- o. Polierlach 
einschlagende Maschinen u. Artikel. 



I 



Mayer & Schmidt 

Offenbach a. Main 

Schmirfjeklampfwerk, Schleif- 
maschinenfabrik. Ei.«iengie!»ereL 



Transportabit 



Akkumulatoren 



Spezbültlt: 

Klein- 
BelencbiiiDg. 
ZOnderzelien 



iiil 

■V- Man TcrUBEr PrrltHtlcn. 

L#ehrer & Schaeffer 

Spcziallabrik lür Akkumulatoren 
und Trocken -Batterien ■ 

BERLIN NW 21. LObeckerstr. 3a. 
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